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Bayerifche 
Gtaatsbibliothef 
München 


Amtsblatt 


ber 


Negierung zu Düffeldorf 


Nr. 1. Düffeldorf, Montag den 5. Zanuar 1857. 


Ar. 1.) Die verbotene Ausfuhr von Pferden Über die Außere Zollgrenze, gegen das Zellvereins 
Ausland betr. 


Auf Grund des 5. 3 des Zollgefeged vom 23. Januar 1838 (Oefegfammlung Seite 34) 
und in Folge befonderer Allerhöchfter Ermächtigung Sr. Majeftät des Königs vom 28. d. M, 
wird hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden Aber die äußere Zollgrenze (gegen das 
Zollvereing- Ausland) für den ganzen Umfung ded Staates und nad jeder Richtung hin, unter 
Hinweifung auf die im $. 1. des Zollftafgefeges vom 23. Januar 1838 (Gefekfammlung 
Seite 78) angedrohten Strafen, verboten. 





Berlin ven 30. Dezember 1856. ä 
Der Minifter des Innern Der Finanz Minifter 
von Weftphalen. von Bodelſchwingh. 





(Br. 2) Die falfhen Zins⸗Coupons zur St.⸗Anleihe de 1854 betr. 
In neuefter Zeit find an verfchiedenen Orten falfhe Zins » Coupons Ser. I. Nr. 4 zu 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats-Anleife vom Jahre 1854 à 100 Rthlr. über 
den am 1. Oktober d. 3. fälligen Zinsbeirag von 2 Rihle. 7 Sgr. 6 Pf. zum ſchein 
gefommen, welche daran kenntlich find , daß 
1) der Drud fehr incorreet, umd die Schrift viel Meiner if, als auf den ächten Coupons; 
2) die zum Unterbrud angewandten Farben: rofa und grün, befonders bie letztere aufs 
fallend blaß erfcheinen, und 
3) der obere Rand der Coupons, beſonders bie rechte Hälfte veffelben, Feine gerade Linie 
bildet , fondern ganz ſchief iſt. 
Das Publitum wird vor der Annahme derartiger falſcher Coupons gewarnt, da für bie 
felben kein Erfag von uns geleiftet werden kann. . 
Berlin den 18. November 1856. | 
Haupt» Berwaltung der Staatefhulben, 
Natan. Nobiling. 


— — — — — — — —— — — 


Gr. 8.) Die Ratigefundene Benugung der Seidenhaspel Anftalten im Regierungsbezirk Eoblenz betr, 
Im Auftrage des Königlihen Minifteriums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten bringe 
en das Ergebnig der Benugung der Seidenhaspel- Anſtalten des Arreſthauſes zu 
blenz umd des Gutsbefigers Blanf-Hauptmann zu BilasBella bei Engers zur Öffent- 
lichen Kenntniß. F* 
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A. Central⸗Haspelanſtalt des Arreſthauſeg zu Coblenz. 
Der Cocons-Einſender — Pramien. 
weten Suns haar 
| ' lan: | - — 
Re Vor⸗ und Zunamen.| Stand. Rote Kreis. at; Are I au | Erfle. Sıpeite. 
En Per. Loth. Wepen. Thlr· S Sg Pf Thlt. Ss Bf. 
{|Heinzig Albshaufen. |Xandwirth Engers Neuwied) 67 |, 5) 12 1er 111! 2123| .9 
ZN. Sohl u Düffel! dorf — 2112 —|— [7 — 11 
3 Scheffer Paſtor Büdlich Trier ” 23 (1a ——— |—[10|.7 
4 Daniel Wirk —_ Sen Köln | 71,1] 24 |i0 —18| 9|-|-1 
5, Hermine Broeſe Fraulein Ehrenb. Coblenz 491, 326 ae — — 2411 
61%. Duchene Lehrer Thörnig Trier | 14 I 8 117] 6 
7|Sriebrig Radenberg — ‚a. Buſch bei Mett⸗ 
8 Joh. Abrah. Spann⸗ mann .11421 —2— 
inebel — Vierſen Gladbb. 10 |—| 8 8 125. — hehe 
9 Sternberg Braftm. Velbert Mettin. | 6— 15° 18 = i 
10 Teuten Lehrer ‚Liesvorf Saarl, By — 5%, 1-11) 
111Servatius Lehret Liers- Trier 3 |—i12. |8 — 6——— 
| berg 5 
12 Friederike Dellgen: — Haus, Rhein⸗ 814-126 108 --—-— 108 
Derflall | Stromeurs berg | | 
13) Bode Lehrer Morſch lei. Goa 54,1 115% — — — —611— 
haufen | 
14 Beter Birlo Referen Coblenʒ | 7. |—123. | 89% - 17) 61-1 —— 
dar | ] 
15/$.. Wilmen Lehrer |Müjl- Kempen 3 — 8% 17 2 55— 3| 9 
baujen * a2 — — — ——— 
108. P. Unkel — Diflen Bonn | Ah IRA le in 
eim | | 
17! Jacob Meesgen — [Stehen Neuß 36 18%, w —— 
18 ‚Böger Leprer |Fngels- |Wipper 2 | | 6% 10% [ri |1.2] 6 
| firchen fürth 
19 J. W.v. d Eichen do, Flan- bei Hei- 2 I 6 110% — ——26 
dersbach ligen⸗ 
haus 
20 Kober do. ke 17 | 111% 12" Ym — — — 21 3 
na | 
PR 
218, Seelbach ‚Pfarrer Winnin- Coblen 2 -| % 185%, ——— 
gen | 
22 Hermine Brocfe | Ehren- |; bo: 3,—| °4132 ln 1 1a] 
| breitft. . | | | 
23 Math. Kiſſelbach Sand: Man— Mayen | "8% ul 1 111-110 
wirth fiermaif | — | | 
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Doctor Deug ‚Köln | 8-30 | Vi j—121 g—— | 
Haupt |Honnef a 8 201,1 9%, 1151-11 
manne-D. | 
Lehrer Trier — 6 |—-1%0 | 9%, — 18,7 An De Den 
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Lehrer Traar Crefeld 7a —-17 61 
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34 Melchior Gericht⸗ Wittlich tin 0% 11-113 9 
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Summa 3957,134| 3% [ 9T101 8110| il 





— —— — 


uo ul 8] 


2 


4 


B. Central⸗Has pelanſtalt des Outsbefißers Blanf-Hauptmann zu Billa 
Bella bei Engers Regierungsberirt Coblenz. 
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tl Reller Lehrer Biebern- |St. Soar| 8 | 8 21%] | 10 
beim 

AShrẽ Bürgermeifter| Boppard St. Goar 17 24) 2541 2 9%, 1| 1:10 

3Hanſel Lehrer Polch Mayen 4 4 13% 10 

Böhmer, Lehrer Worringen Coln 24 24 | 2116 | 2 
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10'Blanf- Hauptmann! Villa-bella Neuwied | 7 | day 8% 22% 
Sa. | 68% 29%, 97°) 18% 12] 5) 1lıa] 7 
157 1 





Eoblenz den 18. Dezember 1856. 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz 
3. B: Schede. 





EEE ü 
Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung, 
Rr. 11.) Nachtrag zum Reglement für außergerichtlihe Auftionatoren betr. I. 8. II, Nr. 3791. 
Nachſtehenden Nachtrag 
zu dem Reglement für außergerichtliche Auctionatoren 
vom 15. Auguſt 1848, 
Die Beflimmung des legten Abfaged des $. 20 in dem Reglement vom 15, Auguft 1848 
wird dahin ausgedehnt, daß den Auctionatoren die Leiſtung von Vorfchüffen auf Auctions 


\ 
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Kanfgelver, die ceflionsweife Erwerbung von forderungen folder Kaufgelver und überhaupt 
jede Betheiligung bei Auctionen unterfagt find , Ddiefelben mögen von ihnen felbft oder von 
einem Dritten geleitet oder betrieben werben, 

Berlin den 21. Dezember 1856. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der Heybt. 

bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Düffelvorf den 29. Dezember 1856. 


(Rr. 5.) die Grhöhung der Inpaliben, Benefzien der Inhaber des eiſernen Ereuzes bei. 11.8, V. 
t 


Die nachſte hende Alerhöhfte Kabineis⸗Ordre: 

Nachdem durch Meine Ordre vom 17. April d. J. den in den Invalidenhäuſern und 
Invaliden-Compagnien befindlichen Inhabern des eifernen Kreuzes vom Stande der Gemeinen 
die Gehalts: und Servis⸗Kompetenz eines — ——— gewaͤhrt worden iſt, genehmige Ich, 
daß nunmehr den in heimathlichen Verhältniſſen lebenden Inhabern des eiſernen Kreuzes von 
demſelben Stande, die Invaliden⸗Penſion eines Unteroffiziers angewieſen werden darf. Das 
Kriegs-Minifterium hat das hiernach Erforderliche zu verfügen. 

Eparlottenburg ben 11. Dezember 1856, 

93) Briedrih Wilhelm 
(gegengez.) Graf von Walderfee. 
An das Kriegs-Minifterium. 
bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß die beiheiligten Vete⸗ 
ranen Behufs ihrer Anerkennung zur Invaliden-Penſion eines Unteroffiziers, unter Einreihung 
des Zeugniffes über den Beſitz des eifernen Kreuzes, fih an das Commando desjenigen Land» 
wehr-Bataillons zu wenden haben, in deſſen Bezirk ihr Wohnort belegen if. 

Düffelvorf den 3. Januar 1857. 

(Rr. 6.) au „iu dem Bollel-teglement für die Paſſage über die Kettenbrüde zu Mülheim an der 


Zu dem Polizei-Reglement für die Paffage über die Rettenbrüde zu Mülpeim an der Ruhr 
vom 22. Dftober 1844 (Amtblatt von 1845 Seite 45) wird auf Grund des $ 11 des Orfeges 
vom 11. März 1850 zufäglich wie folgt verorpnet, 

Lande und Frachtfuhrwerke, welde über die Brüde fahren, dürfen bei. Vermeidung der in 
dem $. 16. des Reglements angedrohten Strafe von 1 bis 5 Thalern oder entſprechendem 
Gefängniß, fo Tange fie fih auf der Brüde befinden, mit mehr als vier Pferden nicht befpannt 


fein. 

Düffelvorf den 18. Dezember 1856. 
Rr. 7.) Die Haupt:Agentur des E. Joeſt zu Solingen betr. 1. S. III Nr. 3766. 

Der Carl Zoeft zu Solingen ift ald Haupt-Agent der Baterländifhen Hagel-Berfiherungd- 
Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. | 

Düffelvorf den 27. Dezember 1856, 
(Mr. 8.) Die Agentur des C. Hupperk zu Grefrath betr. I. 8. III. Nr. 3768. x 

Der- Cornelius Hupperg zu Örefrath, Kreis Kempen, it als Agent der Baterlänbijchen 
Hage l- Berfiherungs-Anftalt zu Elberfeld onceffionirt worden. 


Däffelvorf den 27. Dezember 1856,‘ a Sal 
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(Rr. 9) Die Agentur des B. Derendorf zu Hilten betr. I. 8. III. Xr, 3763. 

Der B. Derenvorf zu Hilden it als Agent der Vaterländiſchen Hagel-Berficherungs- 
Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 27. Dezember 1856. 


(Rr. 10.) Tie Agentur des ©. Hildebrandt zu Kanten betr. [. S. III. Ar. 3736. 

Der Guftav Hildebrandt zu Kanten ift ald Agent der Baterländifhen Hagel⸗Verſiche⸗ 
rungs-Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffeldorf den 27. Dezember 1850. 


(Rr. 11.) Die Agentur des 3. 3. Voos zu Bracht betr. I. 8. Ill. Nr. 3761. 

{er Johann Jakob Voos zu Tracht, Kreis Kempen, it als Agent der Vaterländiſchen 
Hagel-Berfiherungs-Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffelvorf ven 27. Dezember 1856. . 


(Rr. 12.) Die Agentur des F. Bodewig zu Anrath betr. I. S. Il. Nr. 3732. 

Der Ferdinand Bodewig zu Anrath if als Agent ver Vaterländiſchen Hagel-Berfiche: 
rungs-Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffelvorf ven 27. Deiember 1856. 


(Rr. 13.) Die Agentur des H. Millendah zu Hüdeswagen betr, I. S. III. Wr. 3720. 

Der Heinih Müllenbach zu Hüdeswagen ift als Agent ver Baterländifchen Feuer— 
Verfiherungs:Anfalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 27. Dezember 1850. 


(Nr. 14) Die Niederlegung einer Agentur zu Hüdeswagen betr. 1. S. II. Ar. 3729 

Der Heintih Müllenbah zu Hüdeswagen bit die Agentur der Leipziger Brandver- 
fiherungsbanf nierergelegt. 

Düffelvorf ven 27. Dezember 1856. 


(Mr. 15.) Die Agentur des C. A Salßmann zu Emmerich betr. 1 8. Il. Rr- 3786. 
Der C. 9. Salgmann zu Emmerich ift als Agent der Vaterländiſchen Hagel ⸗Verſiche⸗ 
rungd-Anftalt zu Elberfeld eonceffionirt worden - 
Düffelvorf ten 50. Dezember 1856. 


(Rr. 16.) Die Agentur des H. Lohmann zu Emmerich betr. I. S. III. Nr. 3785. 
Der Hugo Lohmann zu Emmerih ıft ald Agent der Kölnifchen Lebens: Berfiherungs- 
Anſtalt „Concordia“ zu Köln, conceflionirt worden. 
Duſſeldorf den 30. Dezember 1856. 
(Rr. 17.) Die Riederlegung einer Agentur gu Emmerich betr. I. S. IH. Nr. 3785. 
Der Johann Haas zu Emmerich hat tie Agentur der Kölnifchen Lebens-Verjicherungs- 
Geſellſchaft „Toncordia” zu Köln niedergelent. 
Küffelvorf ven 30. Dezember 1856. = 
(Rr. 18.) Erfindungs;Batent betr. 
Dem „Bohumers Verein für Bergbau und Gußſtahl⸗Fabrikation“ ift unter dem 28. Des 
zember 1856 ein Patent: 
| auf einen Formkaften zum Gießen von Degenftänden aus Gußflahl, in der durch 
Zeihnung und Beichreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in 
Anwendung bekannter Theile zu bejchränfen,, 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechmet, und für ben Umfang bes preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf den 3. Januar 1856. 





Verordnungen und Befanntmachungen anderer Behörden. 
Rr. 19.) Die Eröffnung der Aflifen gu Düffeldorf pro I. Quartal 1857 betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Düf- 
felvorf für das I, Quartal 1857, wird hiermit auf Montag den 26. Januar 1857 feflge- 
fegt, und der Herr Appellationsgerihte-Ruth Reihensperger IL, zum Präſidenten vers 
felben ernannt. 

Begenmwärtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Königſ. Oeneral-Profurators in der gefeg- 
lichen Form befannt gemacht werden. 

Köln den 18. Dezember 1856. 

I Der Erſte Präſident 
des Koͤnigl. Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes, 
(gez.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 








(Rr. 20.) Die Eröffnung der Affifen zu Elberfeld pro I. Quartal 1857 betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Ajfifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Elber⸗ 
feld, für das I. Duartal 1857, wird hiermit auf Montag den 2. März 1857 feftgefept, und der 
Herr Appellationsgerihts-Raih von Fifenne zum Präfiventen verfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des König. General: Profurators in. der 
gefeglihen Form befannt gemadt werten. 

Köln den 18, Dezember 1856. 

Der Erfie Präfivent 
des Königl, Rheinischen Appellationd-Gerichtshofes, 
(gez.) Broider. 
Für gleichlautende Ausfertigung , der Ober-Sekretair: Wallraff. 


(Nr. 21.) Die Eröffnung der Aſſiſen zu Eleve pro I. Quartal 1857 betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affiien im Bezirfe des Königl, Landgerichts zu Cleve, 
für das I, Quartal 1857, wird hiermit auf Montag den 2. März 1857 feflgefeßt, und 
der Herr Appellationsgerichts-Rath Bofftier zum Vräfiventen derſelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl, General» Profurators in ber 
gefeplichen Form befannt gemacht werben. 

Köln den 18. Dezember 1856. 

Der Erfte Präfident 


des Königl. Rheiniſchen Appellations-Berichtöhofes, 
(gez) Broider. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: Wallraff. 
(Rr. 22.) Die Anmeldung eines neuen Fabrifzeichen betr, 
Seitens des Fabrikanten H. Wilhelm Bufphaus im Grunde bei Halver it Folgendes 
Fabrifzeichen : ’ 





Behufs Eintragung in die Zeichenrolle, um hierdurch den ausſchließlichen Gebrauch deſſelben im 

Betreff feiner Eiſen- und Stahlmaaren zu erwerben, bei und angemeldet worden. Etwaige 

Einfprüche gegen die Eintragung find innerhalb einer zweimonatlichen Frift bei ung zu erheben. 
Hagen ven 10. November 1856. Königl. Fabrifengerigt. 


(Rr. 23.) Die Aufentbaltsermittlung des Fried. Wild. Mettner von Waldhaufen betr. 

Der Hüttenarbeiter Friedrih Wilhelm Mettner aus Walvhaufen, im Amte Warftein, 
Negierungsbezirt Arnsberg it nad Verbüßung einer ihm wegen wiederholten Diehſtahls aufs 
erlegten 8monatlichen Gefängnißfirafe nicht in feine Heimat) zurüdgefehrt, und fein gegenmwärtiger 
Aufenthalt unbefannt. Cs wird hierdurch um Benachrichtigung über den letzteren erſucht, da 
der Mettner unter die gegen ihn erfannte Polizeiaufſicht zu ſtellen iſt. 

Effen ven 27. Dezember 1856 


Der Staats-Anwalt. 


Sicherheits-⸗Polizei. 
(Rr.;24.) Diebſtahl zu Grefelb. 

Am 20, d. M. find aus einer Wohnung zu Erefeld eine filberne Uhr, auf der Rüdfeite 
A. K gez. und ein Paar blau-grau wollene Strümpfe gez. A. K., gem worden, 

Zh erfuhe Jeden, welcher über ben Verbleib der entwendeten Gegenftinde oder über den 
Diebfahl felbft Auskunft zu geben im Stande if, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige 
zu machen. Düffelvorf den 29. Dezember 1856. 

Der Ober-Profurator: v. Ammon, 
(Nr. 235.) Diebftahl zu Mülforth. j 
" Yın 29. November c. if in Mülforth u. . von einem auf der Straße ſtehenden Karren 
ein Padet, 1. H. Nro. 20 in einem Umſchlage von blauem Papier und enthaltend 16 Ellen 
brauner und 4 Ellen roh gerauter Calmuf, gefoplen worden. 

Auf dem Padet war ein Brief gefiegelt mit der Adreſſe: PB. Odinius in Prieſterath, 
Kreis Grevenbroich. 

Ich erſuche Jeden, welcher über den Verbleib des entwendeten Packets oder über den 
Diebftahl ſelbſt Auskunft zu geben im Stande if, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige 
zu machen. Düffelvorf den 27. Dezember 1856. 

Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Perſonal⸗Chronik. 


(Nr. 26.) Der im Jahre 1833 als Apotheker 1, Klaffe approbirte Joh. Hr. Holthanfen, 
hat die Conceffion zur Anlegung einer Apotheke zu Sonsbeck, Kreifed Gelvern, erhalten. 


(Re. 27.) Dem feither en Lehrer F. ©. Pfender zu Hüdeswagen iſt die Conceflion zur 
Errichtung einer Privat:lementarfpule ertheilt worden. 


Nr. 28.) Der Wundarzt C. F. Heidelberg ift zum Wundarzt bei der Königl. Strafr 
anftalt in Werden ernannt worden. 


hedigitt Im Würenm ber Rönigl. Megierung. — Oüflelborf, Vucdruderei von Hermann Boß. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf 


Nr. 2. Düffeldorf, Sonnabend den 10. Ianuar 1857: 


(Rr. 239.) Geſetzſammlung, 68tes Stüd, 
Das zu Berlin am 31. Dezember 1856 ausgegebene Ööte St der Gefehfammlung 
enthält unter: 
: Nr. 4578. Konzeffiond- und Beftätigunge Urkunde für die ‚Dpyela-Zaraomiper Eiſen Sabn: 
Geſellſchaft. Vom 1. Dezember 1856. 
Nr. 4579. Verorbnung, betreffend die Großherzoglich Sächſiſchen und die Herzoglich⸗ 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gothaſchen Kaſſenanweiſungen. Vom 22. Dezember 1856. 
Berigtigung: ad S. 207 d. ©. Sig. de 1856. 


(Nr. 30.) Reglement 


über die Geftellung der Mobilmahungs-Pferde in der Rheinprovinz. 

Nachdem mittelft Allerhöchiter Verordnung vom 24. Februar 1834 (Gejep- Sammlung Nr, 9, 
pro 1834), fowie duch das Geſetz wegen der Kriegsleiitungen vom 11. Mai 1851 $. 14. (Gefeß- 
Sammlung Nr. 20. pro 1851), jämmtliche Unterthanen de3 Reichs verpflichtet worden find, ihre 
zum Kriegsdienfte tauglihen Pferde, mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienftpferde deu 
Staatsbeamten und ber kontraktlich zu haltenden Poſtpferde, bei. einer Armee-Mobilmachung auf 
Erfordern der Behörden fofort zu geitellen, jo werden nach den in dem Abjchnitte 3. der erwaͤhnten 
Verordnung enthaltenen Allerhöchſten Beſtimmungen, ſowie auf Grund des Geſetzes dom 12. Sep— 
tember 1855 (Geſetz Sammlung Nr. 36. pro 1855), in Stelle des unterm 15. Juli 1854 bon 
den Königlichen Miniftevien des Krieges und des Innern genehmigten, durch das Amtsblatt publis 
zieten Provinzial-Reglements folgende für die Rheinprobinz geltenden näheren Anordnungen wegen 
Geftellung, Auswahl und Abfhägung der vom Lande zu geitellenden Mobilmachungs + Pferde in 
Uebereinitimmung mit den Königlichen General» Kommandos de3 7. und 8. Urmee- Korps bier- 
duch erlaffen. 

A. Im Allgemeinen. 

$. 1. Die Behufs einer Mobilmahung der Urmee von den Staatsbewohnern in natura 

aufzubringenden Pferde find theilg: 
a. — Tr » und Linien» Truppen gegen Bezahlung des Taxwerthes aus Königlicher 
afle, theils 
b. für die Probinzial» Landwehr auf Koften der Bewohner jedes Landwehr» Bataillons- veib. 
Landivehr - Kavallerie - Geftellungs » Bezirkes zu geitellen. 

$. 2. Melde Dualität bei jeder Gattung der zum Kriegsdienfte nöthigen Pferde erfordert 
wird, ergiebt die beigefügte Vorfchrift (A) der Königlihen Minifterien des Krieges und des 
ger ar 18. Auguft 1853, worauf bei der Gejtellung der Mobilmahungs- Pferde forgfältig 
ju achten i 

$. 3. Die Bertheilung der don der Provinz zu ftellenden Pferde und ihrer verfchiebenen 
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Brten”lauf bie einzelnen Kreife wird, unter Zuzichung ber Köwiglihen Regierungen, durch bag 
Ober-Bräfidium bewirkt, und zwar lediglich nach dem BPferdeftande, mit Rüdfiht auf den Pferde» 
ſchlag und die muthmaßliche Anzahl felvdienitfähiger Pferde, mobei jedoch binfichtlih der Pferde 
für die Landwehr ($. 1. sub b.) die Wusgleichung der Geftellungsfoften nad dem geſeßlichen 
Maapftäbe der Bevölkerung eintritt. 

6.4 Wo bie — der für die Landwehr erforderlichen Pferde nach dem Beſchluſſe 
der Kreisſtände duch Natural» Lieferung erfolgt, werden ſämmtliche, für die Linie und Landwehr 
erforderlichen Pferde gleichmäßig nach denfelben Grundfügen und an denfelben Orten geftellt, aus— 
gehoben, tagirt und abgenommen. 

B. Maßregeln zur Siherung und Berichtigung der Repartition. 

F. 5. Die Landräthe find verpflichtet, fich theild durch eigene Anfchauung, tbeild durch Ver 
mittelung der Unterbehörden jtet3 eine möglihft genaue Kenntniß don dem Pferdeitande des 
Kreifes, in fpezieller Beziehung auf die Tauglichkeit für den Kriegsdienft nach den einzelnen Kate 
gorieen der Dienftpferde zu verſchaffen. Es bleibt ihnen überlaffen, zur Gewinnung eines er— 
ſchöpfenden Urtheild über den Pferdeſtand ıhres Kreiſes, erforderlichen Falls die Mitwirkung eines 
von der Mılitaiv-Behörde zu diefem Zwede zu beftimmenden Offizierd in Unfpruch zu nebmen und 
deffen Abordnung dazu bei deſſen borgefeßter Dienftbebörde zu beantragen. 

Geſtützt auf ſolche, reichen die Yandräthe am 1. Juni jeden Jahres der borgefehten König 
lien Regierung eine fummarifche Ueberjiht der nad ibren Anfichten in den Kreifen vorhandenen 
felddienfttauglichen Pferde, nach anliegendem Schema, (MB.) ein. 
| Sollte die Balanze gegen das auf den Kreis repartivte Kontingent bie Unfähigkeit des Kreifes 
zur Erfüllung deſſelben ergeben, fo haben fich diefelben gleichzeitig über die Urfache des Mangels 
ausführlich zu äußern und überhaupt jede wefentliche Veränderung gegen das Vorjahr zu erläutern. 

$. 6. Die KRöniglihen Regierungen fertigen aus diefen Anzeigen eine Zufammenftellung und 
veichen folde bis zum 4. Juli jeden Jahres dem Ober-PBräfidium ein; fie äußern ſich zugleich, ob 
und welche Diodififationen in der Repartition auf die Kreife nothwendig erjcheinen möchten. 

$. 7. Ergiebt ih aus den alljährlich aufzuftellenden vefp. berichtigten Ueberfichten, daß der 
Pferdeitand in einzelnen Kreifen quantitativ und qualitativ eine wejentliche Veränderung erlitten 
bat, fo wird, nad vorberigem Benehmen mit dem betreffenden Königlichen General» Kommando, 
die Repartition auf die Kreiſe don dem Königlichen Ober-Präfidio berichtigt und mie ſolches ge 
fhehen, den hoben Minifterien des Innern und des Kriege und dem betreffenden General» 
Kommando angezeigt, gleichzeitig audy den Königlichen Regierungen zur weiteren Mittheilung am 
die Landräthe davon Nachricht gegeben. 

C. Bildung von Aushebung3-Bezirfen und Bezirks-Vorſtänden in den Kreifen. 


6.8. Die Kreife bilden in der Regel nur einen Wushebungs-Bezivt; größere Kreife 
fönnen in zwei oder mehrere Aushebungs-Bezirfe getheilt werden. 

Die Sammelpläge in den Aushebungs-Bezivfen werden von dem Landrathe angeordnet. 

F. 9. Wenn der Kreis in mehrere Aushebungs-Bezirfe getheilt ift, fo wird für jeden 
derfelben, Behufs der Leitung des Pferde-Aushebungs-Gefchäfts, eine aus drei fachverftändigen 
Grundbefipern beftehende Kommiſſion duch Wahl der Kreisftände gebildet. 

Mo der Kreis nur einen Aushebungs-Bezirk ausmacht, erfolgt die Wahl einer folchen 
Kommiffion zur Aſſiſtenz des Pandraths bei dem Aushebungs-Geſchäfte. 

F. 10. Die Mitglieder dieſer Kommiſſion müſſen das Vertraueu ihres Bezirks beſitzen, als 
unparteilich und pflichtmaͤßig bekannt, und die Brauchbarleit der Pferde zu den einzelnen Branchen 
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des Kriegsdienſtes, nach Anleitung der im Eingange diefeg Reglement beigefügten Vorfchriften, 
zu ‚beurtheilen im Stande fein, weshalb vorzüglich Perſonen, welche bei ber Kapallerie oder 
Artillerie gedient, oder fonft eine befondere Kenntniß bon. Pferden haben, als Mitgliebev ber 
Bezirks-Vorſtände zu wählen find. Ihre Ernennung erfolgt auf unbeftimmte Zeit. Dex Landrath 
fann, wo es nötbig wird, eine neue Wahl einzelner Mitglieder veranlaffen, und die Mitglieder 
der Borftände haben die Befugniß, nach fechsjähriger Verwaltung dieſes Kommunal und Ehren 
amtes auf Entbindung dabon anzutragen. 

Sie werden bei dem Antritt defjelben zur treuen Erfüllung ihrer Obliegenbeit mittelft 
Handfchlag verpflichtet, Wo mehrere Aushebungs- Bezirfe beftehen, wird ein® bon ben brei 
Mitgliedern der Kommiſſion mit der Leitung der Gefchäfte beauftragt, empfängt die Aufträge 
des Landraths, und jorgt, mit Zuziehung der übrigen beiden, für deren unverzügliche Erledigung. 
Die Mitglieder der Kommifjion und den Sammelplatz des Bezirks für die Mobilmahungs- 
Pierde-Geftellung macht dev Landratd den Eingeſeſſenen des betreffenden Bezirks namentlich 
und mit der Aufforderung befannt, den Anordnungen des Borftandes, bei Vermeidung fofortiger 
Zwangsmittel veip. der im der Allerhöchften Verordnung vom 24. Februar 1834 angedrohten. 
Strafen, ohne die mindefte Zögerung Folge zu leiften. 


D. Berfabren der Landräthe und Bezirks-Vorſtände bei Eintritt 
einer Urmee-Mobilmakhung. 


a. Kür ſolche Kreife, welche in mehrere Aushebungs-Bezirfe eingetheilt find. 

$. 11. Gleich bei dem Eingange einer Mobilmachungs-Ordre fordern die Lanbräthe bie 
nah den vorigen Paragraphen zu bildenden Bezirks-Kommiſſionen auf, fi) fofort nad bem 
Sammelplage für die aus ihrem Bezirfe zu geitellenden Mobilmahungs-Pferde zu begeben und 
dafelbit in Wirkſamkeit zu treten, wobei ihnen die Anzahl und Gattung der aus ihrem Bezirk 
aufzubringenden Mobilmachungs-Pferde bekannt gemacht und der Ort angegeben wird, wohin 
die Ablieferung dev vorläufig auszumählenden Pferde erfolgen fol. Zugleich fordern die Land. 
räthe die Pferdebefiger ihres Kreiſes auf, fämmtlihe in Gebraud genommenen Pferde, obue 
Unterfebied des Alters, der Größe und de3 Gefchlechtes, mit alleiniger Ausnahme “der eigentlichen 
Dienftpferde der Königlichen Staatsbeamten und der fontraftlih zu haltenden Poſtpferde, nad) 
den Sammelpläßen ihres Bezirks zur beftimmten Stunde zur Reviſion zu geftellen. Auch die 
Luxuspferde find bon dieſer Geftellung nicht ausgenommen. 

Die Bürgermeiiter haben für die richtige AInfinuation zu forgen, auch auf den Sammel» 
plägen die bollftändige Geftellung der Pferde nad den don ihnen über den Pferdeſtand zu 
baltenden Spezial:Regiftern zu fontrolliren. 

$. 12. Die auf dem Sammelplab des Bezirks ankommenden Pferde werden durch bie 
Kommiflion des Bezirks mit aller Sorgfalt gemuftert und nad ihrer Tauglichkeit zu ben ber 
ſchiedenen Gattungen des Kriegsdienftes nad) Anleitung der Beilage zu F. 2. abgejondert aufgeftellt. 

Nachdem alle als dienfttauglid anerkannten Pferde in ein Verzeichniß nach dem anliegenden 
Mufter (O.) eingetragen find, werden aus bemfelben fo viel als zur Erfüllung des Kontingentes 
des Ausbebungsbezivfes nöthig find, und außerdem für zwei Pferde ein brittes als Referbe 
ausgewählt und zur Vorführung vor die Abnahme-Rommiffion in ein zweites Verzeichniß nach 
demfelben Mufter eingetragen. 

$. 13. Sollte die Befrhaffenheit de8 Weges und die Entfernung bon bem Bezirks⸗-⸗Sammel- 
plage nach dem Ablieferungs-Orte der Pferde den Hufbeſchlag derſelben zur fehlerfreien Ablieferung 
der Pferde nöthig machen, fo Haben bie Eigenthümer ber zur Mblieferung ausgewählten Pferde 
für einen zwedmäßigen Hufbefchlag durch fachkundige Schmiede fofort auf eigene Roften zu forgen. - 
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$. 14. Späteftens am nachfolgenden Tage nach der Auswahl dev Pferde in den Bezirken 
— inſoweit nicht wegen der nad $. 25. etwa ftattfindenden fucceffiden Abnahme eine ausdrüdliche 
anderiveite Anordnung erfolgt — werden folde unter Begleitung der Bezirks-Kommiſſion ‘mit 
Trerfen und ledernen oder Gurthalftern mebit zwei Stricken verfehen, durch ihre Eigenthümer 
oder deren Leute nach dem KHaupt-Sanımelplage oder Abnahme-Orte des Kreifes transportivt 
und mittelft des borher angeordneten National dem Landrath des Kreifes vorgeführt, aud bis 
dabin und bi8 zur förmlichen Abnahme und Ueberweifung an den Dilitaie-Rommiffarius durch 
ihre Eigenthümer verpflegt. 

$. 15. Bei Ablieferung der ausgehobenen Pferde baben die Bezirks-Kommiſſionen zugleich 
dem Yandratbe ihres Kreifes über die Zahl der in ihrem Bezirk noch zurüdgebliebenen dienft- 
tauglichen Pferde mit Ueberreihung des im $. 12. vorgeſchriebenen ſummariſchen Verzeichniffes 
Anzeige zu machen, 

$. 16. Damit die Bezirks-Kommiſſionen im Stande find, die auf dem Bezirks-Sammel« 
plabe etwa ausbleibenden Pferde fofort einbolen zu laffen, werden die Landräthe ibnen nad) 
vorſtehender Anordnung geeignete Perfonen zur Dispofition ftellen und ihre Wirkſamkeit auch 
ſonſt auf alle Weiſe unterſtühzen. 

$. 17. Die Einrede, daß die don den Bezirks-Kommiſſionen auszuhebenden Pferde vorher 
ſchon verkauft, aber noch nicht an den Käufer abgeliefert ſeien, kann die Aushebung der Pferde 
nicht hindern, da der Käufer gleich jedem andern Staalsbewohner zur Geftellung feiner dienſt— 
tauglichen Mferde zur Armee-Mobilmahung verpflichtet: ift. 

$. 18. Eine Ausnahme don diefer Beitimmung findet nur ftatt, wenn erweislich der Verkauf 

a) an Offiziere oder Militairbeamte, welde fi) mobil zu machen haben und zu dem 
Ende Pferde befchaffen müſſen, oder 
b) zur Beihaffung des bon dem betreffenden Kreife zu geftellenden, nicht im Wege der 
Ausbebung aufzubringenden Kontingents bon Landwehr Pferden, und zwar mit Aus: 
fhluß don Lieferanten, 
geſchehen ift. 

Ebenfo dürfen den Landwehr-Kadallerie- Offizieren fo viele ihrer eigenen Pferde, als ihnen 
bei einer Mobilmacung etatämäßig zu ftellen find, don der Pferde-Aushebung zurüdgelaffen 
werden, infofern fie feine Pferde in natura erhalten und fi) bei dem Empfange des Taxations— 
preifes der ihrigen bedienen wollen. In allen ftreitigen Fällen dev Art entjcheidet dev Yandrath, 
deffen Entſcheidung fofort Folge zu geben it. 

$. 19. Findet nur eine theilmeife Mobilmachung ftatt, welche nicht den Ankauf ſämmtlicher 
Pferde in der vorgedachten Art nothwendig macht, jo erlaffen die Landräthe nur am diejenigen 
Bezirks-Vorſtände, und diefe nur an diejenigen Gemeinden die Aufforderung zur Geftellung, 
weiche nötig erfcheinen, um aus denſelben das verlangte Kontingent ſtellen zu können, wobei 
aber in der Regel auf verhältnißmäßig gleiche Heranziehung, ſowie auf die wirthſchaftlichen Ver— 
hältniſſe ſolcher Gemeinden Rückſicht zu nehmen iſt. 

b. Kür ſolche Kreiſe, welche nur einen Aushebungs-Bezirk bilden. 

- 8.20. Zn folden Kreifen, welche nur einen Aushebungsbezirk bilden, werden fämmtliche 
Pferde nad den in den vorigen Baragrapben getroffenen Beftimmungen auf dem Haupt 
Sammelplape verfammelt. 

Die Mufterung und vorläufige Auswahl der zur Ablieferung beftimmten Pferde erfolgt 
durch den Landrath unter Affiitenz der nah $. 9. gewählten Rommiffarien und werden die im 
§. 12. borgefchriebenen Berzeichniffe aufgeftellt.. Sollte die Zahl der zu mufternden Pferde fehr 


ad * fo ſind dieſelben, um unnöthiges Warten zu vermeiden, ſucceſſive auf den Muſterplatz 
zu beſtellen 

Sobald die vorläufige Muſterung beendet iſt, werden die zur Geſtellung deſignirten Pferde 
der Abnahme-Kommiſſion vorgeführt, und gilt im Uebrigen Alles, was in den borftehenden 
$$. 11. bis 19. angeordnet ift. 


. E. Abnahme der Pferde. 
a. Beftimmungen dev Abnahme-Orte und Zufammenfeung der Abnabme-Kommiflionen. 


$. 21. Den Abnahme-Ort für die Mobilmahungs:Pferde aus den einzelnen Kreifen wird 
den im Frieden der Ober-Präfident in Uebereinftimmung mit dem fommandirenden General 
beitimmen und den Lambräthen bei Gelegenheit jeder neuen Repartition durch die Regierungen 
befannt maden. 
$. 22. Die für die Abnahme der Mobilmahungs-Pferde zu bildende Kommiſſion beftebt: 
I) aus einem von dem Königlichen General-Kommando zu ernennenden Offizier als 
Militair-Rommilfarius, welcher mindeitens vier und zwanzig Stunden vor dem Beginn 
des Geſchäfts im Abnabme-Orte eintreffen muß, 
2) dem Landrath des Kreijes, als Civil-Kommiſſarius. 
Diefe Kommilfarien werden bei der Auswahl der zum Kriegsdienite tauglichen Pferde 
durch einen militairifher Seits zu ftellenden Kurichmidt, oder durch einen von dem 
Eivil-Kemmilfarius zuguziebenden Kreis-Tbierarzt oder fonitigen Pferdefenner, 
ſowie bei dev Abſchätzung derjelben durch drei dem Givilftande angebörige, ſchon in Friedenszeiten 
auf Vorſchlag der Yandräthe von dem betreffenden Regierungs-Präſidenten zu ernennende, aber 
erit bei dem Antritte ihrer Funktionen nach dem beiliegenden Formular (D.) zu vereidigende 
Taratoren unterftüßt, welche lebtere, wie auch der eventuell zuzuziebende Kreis-Thierarzt oder 
Pferdekenner eine angemeffene Entſchädigung aus Staatsfonds erhalten, welche durch die Landräthe 
bei der Königlichen Regierung zu liquidiren ifl. 
$. 23. Die Michtigkeit der Funktionen der Taratoren, melden die Ermittelung dev zu 
gewäbhrenden Vergütung für die vom Lande zu liefernden Mobilmachungs-Pferde anvertraut wird, 
erheiſcht vorzüglih umfichtige und unpartbeiiihe Sachveritändige, welde in einem guten Rufe 
fteben und das öffentliche Vertrauen baben, und bon melden borauszufesen, daß fie das Antereffe 
des Staates und der Einzelnen mit aller Unpartbeilicgfeit wahrnehmen werden. Auf eine ſorg— 
fältige Auswahl der Taratoren, binfichtlih deren es den Yandräthen unbenommen bleibt, fi) vorher 
mit den Kreisftänden in Bernehmung zu feben, wird daher vorzüglich Bedacht zu nehmen fein. 


b. Gefchäftsgang bei den Abnahme-Kommiſſionen. 

8. 24. Bei Abnahme der Mobilmahungspferde bat: 

a) der Militair-Rommiffarius über die Qualififation der Pferde in etwaigen Differenzfällen 
unter Angabe der für feine abweichende Beurtdeilung [prechenden Gründe, und 
b) der Eivil-Kommiffarius über die Tage der Pferde die entjcheidende Stimme. 

Ein Refurs ift in beiden Fällen unzuläffig. 

Die Zeitfrift, binnen welcher das Abnahme-Geſchäft zu beendigen ift, wird nad Verhältniß 
der in den einzelnen Orten abzunehmenden Pferde fo bemeſſen werden, daß daffelbe mit der 
erforderlichen Sorgfalt vorgenommen werden-fann. Im Verhältniß der dazu bewilligten Tage 
find die abzunehmenden Pferde fuccefiive an den Abnahme-Orten zu geitellen. 

Die an den Abnahme-Orten geftellten Pferde werden bon der Abnahme-Kommiſſion zunächft 
wegen ihrer Tauglichkeit zum Kriegsdienfte geprüft und entweder als braudbar anerkannt und 
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abgenommen, oder als unbrauchbar zurückgewieſen. Die Untauglichfeit wird in den bon ber 
Bezirks-Kommiſſion aufgeftellten Verzeichniffen vermerkt. In wie weit von unwefentlichen Fehlern 
ver Pferde abgeſehen werden kann, it aus der zu $. 2. diefes Reglements beigefügten Vorſchrift 
der Königlihen Miniſterien erfichtlich. 

$. 25. Alle zur Abnahme kommenden Pferde, fowohl für die Garde und Linie, als auch 
für die Landwehr, find don den Eigentbümern mit ledernem oder Gurt-Halfter, Trenfe und zwei 
Striden, fowie mit brauchbarem Hufbefchlage verfehen, abzuliefern, welche Exrforderniffe, ala in der 
Tage der Pferde mitbegriffen, den Eigenthümern derfelben weder zurüdgeliefert noch beſonders 
bergütet werden. 

Ueber die Nothwendigkeit eines neuen Hufbeichlages entfheidet der Militair-Abnahme-Kom— 
miffarius, welcher denfelben erforderlihen Falls auf Koften des Eigenthümers ausführen läßt. Die 
dadurch entitehenden Koften werden bei Auszahlung der Vergütung für das abgenommene Pferd 
in Abzug gebracht, nöthigenfalls bis dabin vom Kreiſe vorgeſchoſſen. 

$. 26. Sobald die nöthige Anzahl dienſttauglicher Pferde nach den verſchiedenen Kategorien 
ausgewählt ift, erfolgt die Tayation derfelben, nah den in dem folgenden $. bezeichneten Grund— 
fägen in der Art, dab jeder der Taratoren den Werth des Pferdes befonders und geheim angiebt 
und der darnach zu berechnende Durchſchnittspreis in vollen Thalern die Tage bildet, nach welcher 
das Pferd bezahlt wird. 

$. 27. Die Tage der zum Kriegsdienft tauglichen Pferde richtet fih nach den im gewöhn— 
lichen Friedensverfehr Statt findenden Prerdepreifen und nicht nad. dem augenblicklichen Auf 
ſchwunge, welchen diefelben unter ungewöhnlichen Umständen bei ftarfer Nachfrage nach Pferden 
zu erhalten pflegen. Die Taxe eines Mobilmahungs-Pferdes darf in der Regel die Summe bon 
Eindundert Thalern nicht überiteigen. Nur wenn die Gefammtmaffe der zur Aushebung borge- 
ftellten und dienittauglich befundenen Pferde des Kreifes, reſp. de3 Aushebungsbezirks bis zu 
jenem Preife nicht zuveicht, Dürfen böher taxirte Pferde zum Kriegsdienfte abgenommen werden. 
In legterem Falle müſſen jedoch die am niedrigften tayirten Pferde in den berfchiedenen Kategorien 
zunächit ausgehoben werden. 

8. 28. Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen und namentlich mit dem Betraye der 
Tare ſefort befannt zu machenden Eigenthümern dev Pferde nder ihren Abgeordneten ftebt e3 frei, 
die etwa gegen die Taxe der Pferde zu machenden Einwendungen gegen die Abnahme-Kommiſſion 
fofort zu äußern. Bei der hierauf erfolgenden Entfiheidung des zujtändigen Abnahme-Kommiſſarii 
bat es aber fein Bewenden. 

Sollten Befiger notoriih edler Zuchtſtuten oder hochtarivter Pferde wünſchen, an Stelle 
folder Pferde andere dienfttaugliche Pferde zu ftellen, fo ift die Abnahme-Kommijjion zwar befugt, 
aber nicht verbflichtet, auf dergleichen Anerbietungen in dem Falle einzugeben, wenn ftatt der zurüd- 
gezogenen Pferde fofort, das heißt an Ort und Stelle, die ftellvertretenden Pferde vorgeführt werden. 

Der Ueberreft verbleibt der Linie. - 

F. 29. Nah Beendigung de3 Tarations » Gefchäfts erfolgt die Sonderung der für bie 
Garde und Linie beftimmten Pferde, von denjenigen, welche zur Mobilmahung der Landwehr 
dienen follten. 

Sollten die vorhandenen Pferde für die Linie und Pandwehr nicht ausreichen, fo enticheidet 
das Loos, dergeftalt, dab bon jeder Kategorie der für die Landwehr nöthigen Pferde aus der 
Geſammtzahl diefer Kategorie fo viele durch das Loos defignirt werden, al3 die Landwehr bedarf. 

$. 30. Die als dienfttauglich anerkannten Pferde werden in zwei getrennte Nationale, je 

nachdem fie für die Landwehr oder für die Linie beftimmt find, nach dem in der Anlage mitge: 
“ theilten Schema (BE) fofort eingetragen. * | 
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Die in dem Nationale eingetragene Taxe wird fummirt und folgended Abnahme-Atteft darin 
nachgetragen: | 
Daß nah Anhalt des vorſtehenden National® die Anzahl von... gefchrieben ... . 
Pferden mit einer Geſammt-Taxe bon... Rthlr. geſchrieben .. . Thalern, richtig 
abgeliefert worden: iſt. 
(Ort und Datum.) 
Die Abnahme - Kommillion.) 
(Unterfchriften.) 
Die laut beiliegender Verhandlung bereidigten Tayatoren. 

(Unterſchriften.) 

Iſt zur Deckung des Bedarfs die Abnahme von Pferden, welche über 100 Rthlr. abge— 
ſchaͤzt worden ſind, nicht zu bermeiden geweſen, jo muß dieſes unter Bezugnahme auf die betref— 
fenden Nummern de3 Nationald in dem Abnahme +Attefte zujäglich vermerkt und ausdrüdlicd ber 
fcheinigt werden. 

$. 31. Die abgenommenen Pferde werden unter der Mäbne an der linken Seite des Halſes 
mit der Nummer des Armeeforps und des Geftellungskreifes, die Landwehrpferde außerdem nod 
mit dem Buchftaben L. gebrannt: Die dazu nöthigen Eifen werden bei den Landräthen aſſervirt. 
Jeden abgenommenen Pferde wird ein Täfelchen von Blech oder Holz an die Mähne gebunden, 
auf dem die laufende Nummer, die Gattung (Reitpferd, Padpferd) und die Beitimmung (Truppen: 
tbeil), fo wie der Name des Kreifes angegeben ift. Diefe Täreldyen werden bon den Yandräthen 
im Voraus bereit gebalten, da ihnen die Zahl und Gattung der zu ftellenden Pferde befannt ift. 

$. 32. Eine Abſchätzung der im Wege des Anfaufs von den Kreilen für die Provinzial- 
Landwehr geftellten Pferde findet nicht Statt, dagegen gelten für ihre rechtzeitige und bollzählige 
Geftellung an den Abnahme-Orten, für ihre Ausrüftung, Abnahme und den fpätern Transport 
die Beftimmungen diefes Reglemente. Im Falle die bier erwähnten Pferde an den Abnahme: 
Orten nicht rechtzeitig oder nicht vollzählig eintreffen, bat die Abnahme -Kommifjion deren Be- 
ſchaffung auf Koſten des Geftellungs » Kreifes underzüglid im Wege des Ankaufs obne Be- 
ſchräänkung des Preiſes oder auf ſonſt geeignet fcheinende Weiſe zu bewirken. 


F. Berfabren im Falle einer notbwendigen Nacdgeftellung wegen der bei der 
Abnahme zurüdgewiefenen Pferde, 


$. 33. Die Abnahme - Rommifjionen find nah dem Abjchnitt 6. der Allerhöchſten Verord— 
nung bom 24. Februar 1834 verbunden, für die vollitändige Aufbringung der repartivten und 
jedenfalls zu beſchaffenden Mobilmachungs-Pferde möglichit zu forgen. Sollte daher der Fall vor- 
fommen, daß die zur Abnahme geitelten Pferde eines Kreifes, einfchlieglich der Refervepferde, 
wegen anerkannter Umtauglichkeit eines Theils derfelben, unzureichend befunden werden, jo bat die 
Abnahme-Kommiffion die nöthige Nachgeftellung nach den ihr vorliegenden Liſten fämmtlicher taug- 
licher Pferde fofort zu veranlaſſen, und ift, wenn auch diefe nicht zureichten, befugt, eine zweite 
Mufterung ſämmtlicher Pferde unter eigener Mitwirfung anzuordnen. Zu dem Zwecke verbleibt 
der Militair-Rommiffarius in dem Abnahme⸗Orte. 

Die Inſuffizienz des einen Aushebungs- Bezirkes des Kreifes wird dabei zunächft durch den 
etwaigen Ueberſchuß in den anderen Aushebungs-Bezirfen gededt. 

Menn aber auch in dieſer Weiſe das Kontingent nicht vollzäblig geftellt werden könnte, fo 
muß fodann fchleunig der Königlichen Regierung Anzeige gemacht werden, welche den Bedarf aus 
anderen Kreifen zu deden, und, wenn auch dies nicht möglich fein follte, dem Königlichen Ober- 
Praͤſidio Behufs des Rückgriffs auf die andern Bezirke dev Probinz Unzeige zu machen hat, 
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Damit Pie vorftehend genannten Behörden für die fchleunige Dedung etwaiger Manque- 
ments nad) Maaßgabe der anderweitig disponibel gebliebenen Pferde fofort fahgemäße Anorpnungen 
treffen Eönnen, haben die Randräthe in jedem Falle, nad) Beendigung des Abnahmegefhäfts, das 
Refultat defjelben anzuzeigen, und namentlich über die in ihren Kreifen noch zurüdgebliebenen 
dienfttauglichen Pferde nach ihrer Anzahl und Qualität fofort den Königlichen Regierungen und 
-diefe dem Ober-Bräfidium eine Freisweife ſummariſche Ueberſicht einzureichen. 


G. Aushebung eines Zufchlages bon drei Prozent des Pferde-Kontingents. 


$. 34. Außer dem vepartirten Kontingent an Mobilmahungs-Pferden ift noch ein Zuſchlag 
von drei Prozent, unter Beobachtung der in den $$. 22. bis 28. und $. 30. enthaltenen Be- 
ftimmungen auszuheben und bon den Eigenthümern während drei Wochen, bon dem Tage ber 
Abfendung des Pferde Kontingent3 an die Truppentdeile ab gerechnet, zu dem Zwecke disponibel 
zu balten, um eventuell zur Dedung de3 auf dem Zransporte de3 Rontingents etwa entitandenen 
Abganges verwendet zu werden 

Tritt diefer Fall ein, jo bat der Landrat) unter Zuziehung des im $. 22. gedachten Kreis: 
Thierarztes oder ſonſtigen Pferdefenners die Dienſttauglichkeit der erforderlichen Anzahl der zum 
Erſatz bezeichneten Pferde nochmals feitzuftellen und die Nachfendung derfelben an den betreffenden 
Truppentheil, fowie die Bezahlung der Eigenthümer nah Maafgabe der $$. 39. und 40. zu 
veranlafjen. : 


H. Transport der Pferde bon den Abnabme-Orten nad den Mobilmachungs— 
Orten der zuftändigen Truppen-Abtdeilungen. Bezablung der 
ausgebobenen Pferde. 


$ 35. Die abgenommenen Pferde werden, bon dev Abnahme ab, militairiicher Seits ver- 
pflegt beauffichtigt und nad den Mobilmachungs-Orten transportirt. Der Transport dabin wird 
durch die einberufenen Trainfahrer und Pferdewärter bewirkt; wo aber beide nicht ausreichen, 
durch Koppelfnechte, wozu disponible Yandiwehr » Urtilleriften oder Kavalleriften zweiten Aufgebots 
benugt werden fönnen. Die Koppelknechte refp. Landwehr + Artilleriiten oder Kaballeriſten werden 
während ded Transports, ſowie auch auf dem Rückwege, militairiſch verpflegt. 

$. 36. Die von dem Militair-Kommiſſarius der Abnahme» Kommiffion zu formirenden und 
in Marſch zu jeßenden Transporte leiten Civil» Kommilfarien, welche für diejes Gefchäft durch die 
Landräthe im Voraus bezeichnet werden; fie erhalten eine angemeffene Entjchädigung aus Staatsfonds, 

$. 37. Die Transporiführer, denen das vorſchriftsmäßige Koppelzeug überwiefen wird, er- 
balten das National der don ihnen zu leitenden Pferde, für jede Waffe und jeden Truppentheil 
gefondert, felbit wenn die Pferde für berfchiedene Truppen unter demfelben Führer und nad der- 
felben Garnifon marſchiren, in welchem die laufende Rummer des Pferdes, die Nummer auf der 
Mähnentafel, die Farbe und das Geflecht, das Alter, fowie die Gattung des Pferdes (als Reit 
pferd, Packpferd x.) aufgeführt find. 

Diefes Verzeichniß zeigt der Führer bei Ankunft am Mobilmahungs-Drte zur Beſcheinigung 
dem rejp. Kommandeur bor; während ein Duplifat diefes National von dem Abnahme » Offizier 
dem betreffenden Kommandeur direkt zugefertigt wird. Diefe Nationale werden im Voraus big 
rg bereit gehalten. Ebenſo halten die Yandräthe die Marfchrouten für diefe Trank 
parte bereit, | 

Nah dem Eintreffen bei den Truppentheilen haben diefe die don den Pferdegeſtellern ge- 
lieferten Auscüftungs-Gegenftände der Yandwehr-Pferde in dem Zuftande, in dem fie ſich befinden, 
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dem betreffenden Landraths-Aemtern unerweilt zurüdzufenden reſp. den bie Pferde abliefer nden 
Kommiſſarien zurüd zu geben. 

$. 38. Zur Empfangnahme ber Tage für die ausgehobenen Pferde ift der jebesmalige Ge 
fieller, welcher mit dem Pferde an dem Abnahme-Orte erſcheint, legitimirt, 

Alle desfallfigen Quittungen find ftempelftei. 2 

$. 39. Die Bezahlung der für die Linie beftimmten Pferde erfolgt gleich bei der. Abnahme 
aus den bereiteten Beftänden der Königlichen Kafjen und haben die Königlichen Regierungen das 
für zu forgen, daß die nöthigen Fonds-dazu an Ort und Stelle find. Sollte -diefes aber aus 
nahmsweiſe nicht möglich fein, fo ftellt der Landrath den nicht bezahlten Eigenthümern Anerkennt- 
nifje über die zu empfangende Summe aus und ſorgt für bie ſchleunige Befriedigung berfelben. 

$. 40. Die Aufbringung der Koſten für die Landwehrpferde Tann für den größten Theil 
der Rrovinz aus einem zu diefem Zwede refechirten Fonds erfolgen, und ift für dieſen Theil die 
Fürſorge gleich prompter Befriedigung wie bei den, für die Linien-Truppen beſtimmten Pferden zu 
treffen, für diejenigen Theile der Probinz aber, welche an jenem Fonds feinen Theil haben, iſt 
ſogleich nach Publikation des gegenwärtigen Reglements, über die Art der Beſchaffung der nötbigen 
Geldmittel durch die reſp. Kreisitände Beſchluß zu fallen, und bie Beftätigung deſſelben Seitend 
der Regierung nachzuſuchen. Dabei ift auf Anfammlung eines Kapitals zum Zwecke der Be 
zablung der Landwehr » Pferde Schon im Frieden Bedacht zu nehmen, damit nöthigenfalld davon 
fogleich Gebrauch gemacht werden kann, und bei Aushebung der Landwehrpferbe die prompte Be- 
friedigung dev Pferde - Eigenthümer zur Verhütung nachtheiliger Stodungen in ihren wirthſchaft 
lien Verhältniſſen möglichſt gefichert ift. Soweit Lied noch nicht ausreichend gefchehen fein follte, 
ift nach dem Schluffe des vorigen Paragraphen zu verfahren. 


Schluß. 


F. 41. Bei dem guten Beifte und der rühmlichen Gefinnung, melde die Bewohner diefer 
Provinz bisher ſtets bewiefen haben, darf angenommen werden, daß fie dem Inhalte diefes Regle- 
ments bei einer etwaigen Armee-Mobilmahung mit Bereitwilligfeit nachlommen und die Behörden 
nit in die Nothwendigkeit ſetzen werden, die im Abſchnitt 10. der Allerhöchiten Verordnung bom 
24. Februar 1834 angeordneten Zwangsmaßregeln und Strafen in Anwendung bringen zu müffen, 
welche erforderlihenfalld gegen die Renitenten fofort in Auwendung zu bringen fein würden. 


Coblenz, den 22. Februar 1856. 
Der Ober-Bräfident der Rheinprobinz. 
gez. d. Kleift-Rekom. 
Borftehendes Reglement wird bis auf Weiteres hierdurch genehmigt. 
Berlin, ben 22. Dezember 1856. 


Der Minifter de3 Innern. Der FinanzMinifter. Der Kriegs. Minifter, 
br. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. Graf Walderſee. 


V 


2) 


18 . 
Beilage A. 


| Beftimmungen | 
über die Befchaffenbeit der Mobilmahungs : Vferbe. 


In Unfehung der Pferde, melde vom Lande zur Romplettirung der Kavallerie » Regimenter, 
Berittenmachung ber vandwehr⸗ Kavallerie und zur Mobilmachung beſchafft werden ſollen, wird 
BR feitgefegt: 

. Die für die Raballerie - Regimenter zu geftellenden Pferde follen : 

a) für Kürafliere, für die Garde - Yandwebr: Kavallerie und ſchwere Landwehr : Reiter » Regis 

menter 5 Fuß 3 Zoll und darüber groß fein; 

b) für Die übrige Kavallerie und reitende Urtillerie nicht * 5 Fuß. 

2) In Anſehung der ſonſtigen Mobilmachungs-Pferde wird feſtgeſetzt, daß im Allgemeinen 

a) Artillerie und Train:Stangenpferde nicht unter 5 Fuß 2 Zoll groß feien, 

b) Artillerie- und Train-Borderpferde nicht unter 5 Fuß, 

©) Reitpferde nicht unter 5 Fuß, 

d) Packpferde nicht unter 4 Fuß 11 Boll. 

Die zu geftellenden Pferde für die Linien» und Landwehr— Ravallerie follen zwar in der Regel 
die bier bezeichnete Größe haben; wenn aber auch nachgewielen wird, daß zum Theil Pferde von 
niedrigerem Maß geliefert werden können, fo dürfen soch Pferde unter 4 Fuß 11 Zoll nit an- 
genommen werden. Die zu ftellenden Pferde dürfen nicht zu ſchwachbeinig, nicht fteif, abgetrieben, 
fraftlo8 oder unverbältnißmäßig ſchmal gerippt fein; Hengſte, tragende Stuten, alle mit Hauptfeblern, 
Krankheiten oder fonftigen zum Dienft der Kavallerie untauglich machenden Mängeln, als z. B. 
Blindheit, Spathlähmung, Steingallen, geſchwollenen Füßen, ſchadhaften Hufen, Hornſpalten u. ſ. w. 
behafteten Pferde werden nicht angenommen. Einäugige zu Wagen- und Packpferden nur, wenn 
der Verluſt des Auges von äußerer Verletzung und nicht von innerer Krankheit herrührt. 

Für die Auswahl der Pferde wird noch bemertt, daß im Ullgemeinen der Grundfaß zu 
beobachten it, daß die Pferde dem beabfichtigten Gebrauch möglichft eutfprechen, mithin die zu 
Reitpferden beitimmten Pferde nicht ftättig und die Zugpferde eingefahren fein müffen, und baf 
alddann ein oder der andere unmefentliche Fehler, der unter anderen Umftänden die Annahme: 
eines Pferdes ausſchließen würde, feinen Grund zur Zurüditoßung abgeben ann. 

Nab Uebernabme der ausgewählten Pferde merden denfelben die Nummern des Armee 
Korps + Bezirks und des Kreifes, aus welchen fie geftellt find, eingebrannt, außerdem ben für bie 
Provinzial⸗Landwehr beitimmten Pferden auch noch der Buchftabe L. 


Berlin, den 18. Auguft 1853. 
Der Kriegs-Miniſter. Der Minifter des Innern. 
ge. d. Bonin. Im Auftrage: gez. d. Manteuffel 
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Beilage DD. 


Eides Formular 
für die Taxatoren der Behufs einer Armee ⸗Mobilmachung vom Lande auszuhebenden Pferde. 


Ich, Gor- und Zuname,) gelobe und ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, 
daß, nachdem ich zum Taxator der zur Armee-Mobilmachung vom Lande auszuhebenden Pferde 
ernannt worden bin, ich bei dieſem Gejchäfte, nach den in der Allerhöchſten Verordnung vom 
24. Februar 1834, Abfchnitt 7 enthaltenen Abſchätzungs-Grundſätzen, insbeſondere nah den im 
Frieden gewöhnlichen Preifen, nach meinem beften Willen, pflichtmäßig und gewiſſenhaft, mit aller 
Unpartbeilichfeit, feinem zu Liebe oder zu Leide und überhaupt fo verfahren will, wie ich es bor 
Gott und meinem Gewiffen verantworten fann. So wahr mir Gott belfe, durch feinen Sohn 


Jeſum Ehriftum zur ewigen Geligkeit. 


Beilage WE. 


Na 

der als tauglich anerkannten und abgenommenen Mobilmadhungs: 

(und zwar 

1) über die aus Staatsfonds zu verguͤtenden 

2) über die aus Kriegsfonds für die Probinzial-Landiwehr zwei beſondere 












1. | ur 4. . | 6. 
Bor- und Zuname Geſchlecht Farbe 
des Wohnort. der Alter. und Groͤße. 
Beſitzers Pferde. Abzeichen. 
Fuß. Zoll 


re Sn en Wallad. | Stute. | Jahre. 


| | | 

| 
| 
| | 
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tionale | ie N | 1" 
Pferde aus dem Kreife . ... .. . . Regierungsbegiit .. 2... - 
find: | 


Werde für die Garde und die Linie und 
Abnahme-Nationale anzufertigen und mit Abnahme: Sekfrinigungei zu verſehen.) 




















nn — 
T. i 9. 
Sind abgenommen als :®) _ der abgenommenen Pferde. 
5 77: — Durchſchnittsbetrag 
E78, Me. Ih Ir 2 teri3 ter 
x * 1818| meiden | Bel Deren Bemerkungen. 
Bi: | = in n 
= | © s 
2:8 |8|E| m | Zagator. |gapten. | Worten 
Era PDT Tape a pentheil. Tag. Thir. Thit.Thi. | Räte a 
| h — —— | 1. Beträge von einem halben Thaler und 
{ darüber werben für einen vollen Tha⸗ 
| | | | | ler gerechnet —— unter einem 
N — Thaler bleiben aber außer Anſatz 
01 | | 2. Referve- Pferde find nicht in das 
| | Nationale der abgenommenen Mobil: 
| mahungd:Pferbe aufzunehmen, fonbern 
| | E in befo ne Nationalen zu verzeichnen. 
I: | | 
| i 
u | 
| | 
\ Ben 
J 


nn — ——— 
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 *) In dem fürhbie Berirte-Borflände abzubrudenden Blanquet lautet bie Ueberfchräft ber Rubrit T.: 
„Sind ausgewählt als za _ ’ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Rr. 31) Die in angrenzenden Zollvereinsgebieten ftatifindenden Ausfertigungen ſteuerfreier Gewerbe⸗ 
ſcheine zum Auſſuchen von Waarenbeftellungen ꝛc. betr, I. S. I. Nr. 8186, 

In Betreff ter Ausfertigung der fieuerfreien Gewerbefcheine zum Aufſuchen von Waaren⸗ 
beſtellungen und zum Aufkauf von frachtweiſe an den Beſtimmungsort zu beförbernden MWuaren, 
an diesjeitige ſub Lit. A. befteuerte Kaufleute und Habrifanten, ſowie an deren Handlungsviener, 
welche mit den, in ber Amtöblatt-Belanntmahung vom 14. November 1834 (Amtsblatt pro 
1834 Seite 584) näher bezeichneten, bei den Königl. Landratheämtern nachzuſuchenden Legiti- 
mationen verfehen find, bringen wir Folgendes zur Kenntniß der betreffenden Gewerbtreibenteft: 

Im Fürftenthume Lippe erfolgt: die Austellung der fleuerfreien Gewerbefheine für Han⸗ 
telsreifende aus andern Bereinsländern dur die Magifträte in den Städten Detmold, Lemgo, 
Blomberg, Horn, Salzuflen, Barnirup und Lage, durch die Juftize und Berwaltungs-Yemter 
Detmold, Lage, Derlinghaufen, Schölmar, Barenpolz, Hohenhaufen, Brade, Sternberg, Blom- 
berg, Schieber, Schwalenberg, Horn und Lipperode. 

In den Fürflenthümern Walded und Pyrmont werben die feuerfreien Gewerbeſcheine 
durch tie Kreisgerihte zu Mengeringhaufen, Korbad, Wildungen und Pyrmont ertheilt. 

Im Herzogthum Anhalt: Deffau- Köthen gefhicht die Ausstellung der fleuerfreien Gewerbe- 
ſcheine durch die Kreiöftenerämter zu Deſſau, Köthen und Zerbft. 

Im Herzogthum Anhalt-Bernburg werden die flenerfreien Gewerbefcheine von der Her 
zoglichen Regierung, Abtheilung des Innern ausgeftellt. R 

Im Großherzogthum Luxemburg bedürfen diesſeitige Handelsreifende zum Auffuchen von 
Waarenbeftellungen und zum Waaren- Aufkauf auch jetzt Feiner beſondern Erlaubniß, 

Hüffelvorf den 3. Januar 1857. 


Mr. 32. ie Vereinigung des Steuer » Empfangebezirfe Cor 
sag ed betr 11.5. IM. Rr. an aebejtis Corſchenbroich mit jenen für Gladbach und 
Vom Anfange des Jahres 1857 ab if der bisherige Steuer-Empfangäbezirk Corſchen⸗ 
broich im Kreiſe Gladbach aufgelöſſt und iſt ber Empfang ver direlten Steuern in ben bazu 
gehörig geweſenen Bürgermeiftereien 
1) VCorſchenbroich und Kfeinenbroih dem Steuer-Empfangsbezirt Gladbach, und 
2) Siedberg und Schelſen dem Steuer- Empfangsbezirk Rheydt zugetheilt worden. 
Düffelvorf den 29. Dezember 1856. 


(Nr. 33.) Berichtigung bezüglich eines Wermächtniffes zu frommen Zweden beir. L. 8. V. Rr. 6300. 

In unſerer Belanntmahung vom 3. Dftober c. (Amtsbl. Nr. 58) Nachweiſe der Ver: 
mächtniffe und Schenkungen pro "IH. Quartal c. betr. hat ſich bei der Schenkung bes kathol. 
Pfarrers Lüskens zu nuckenbonk ein Jerthum eingeſchlichen, indem es nicht heißen muß: 
„sur Gründung eines Kaplaneifonds daſelbſi 56 Morgen 162 Ruthen 40 Fuß, fondern: „an 
die Bath. Kirche zu Wemb zur Gründung eined Kaplaneifondd dajeldft 52 
Moraen 100 Ruth.“, was Hierturdh berichtigend mitzetheilt wird. 

üffeldorf den 31. Dezember 1856. 


(Mr. = 3 ——x un * = z 8. II. Mr. —— —— 
er Johann enth zu r ber elſchaden⸗ 
Geſellſchaft zu Erfurt —— * des 
Düffelvorf den 27. Dezember 1856. 


BER | nd —— — —— 


Redigit im Würenu der Königl. Regierung. — Düfjelborf, Buchbruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 3. Düffeldorf, Mittwoh den 14. Ianua 4857, 


TEE 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 

. 35.) Die Aushändigung von Quittungd-Befcbeinigungen über ei e Domain ’ 

und — betr. II. s. ve 1685 . — — 

Den Erwerbern von Domainen- und Forſtgrundſtücken, ſo wie den Reluenten von Do- 
mainen-Abgaben, wird hierdurch befaunt gemacht, daß die von der Koͤnigl. Haupt ⸗Verwaltung 
der Staats:Schulden vorſchriftsmäßig beſchcinigten Duittungen unferer — über die, in 
dem Monat September v. 3. in Voll» und Reft-Zahlungen erlegten Domainen-Beräuferungss 
und Ablöfungsgelder ven betreffenden Rentämtern zur Uushändigung zugefiellt worden find, 

Düffelvorf ven 9, Januar 1857. - ; 


Rr. 36.) Die beflätigte Wahl des I, Kreis, Deputirten des Kreiſes Glabbach 3. Th. von Wuͤll enweber 
zu Schloß Myllendonk betr. L 8.1 Rr. 
In Stelle des ausgeſchiedenen Kaufmanns Johann Peter Boelling if ver Ritterguts— 
Freiherr Joſeph Theodor von Wüllenweber zu Schloß Mpllenvond zum Erſten 
Kreis-Deputirten für den Kreis Gladbach gewählt und als folcher von und beſtätigt worden. 
Düffelvorf den 7. Januar 1857. Ri 


(Rr. 37.) Evangel. — zu Gunſten ded Magdalenen⸗Uſyls für Geſallene zu Boppard betr. 
Nr. L. 8. Air. 59. 


Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 7: Februar v. 3. I. V. 624 
(Amtabl. Nr. 9) bringen wir hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober-Präfis 
bent dem Comité des Magdalenen⸗Aſyls zu Boppard bie Erlaubnig ertheilt Hat, auch in diefem 
Jahre und zwar bis zum Schluffe bis Monats Auguft zu Gunften bes gedachten Afyls für 

efallene Mävchen evang. Eonfeffion der Rheinprovinz die bewilligte Haus» Eollecte fortzuer⸗ 
Beben. Düffeldorf ven 7. Januar 1857, 


(Nr. 38.) Die Ernennung des Bürgermeifters Noel zu Büberich betr. I. 8. II. Rr. 4046. 

Der jeitherige kommiſſariſche Bürgermeiter NoEl zu Büderich, iſt zum Bürgermeifter ber 
Bürgermeifterei Buderich ernannt worden. 

Düffelvorf den 3. Januar 1857. 


Kr. 39.) Die Nieberlegung einer Haupt. Agentur hierfelft betr. 1. 8 V, Nr. 3808. 
Der 3. DO. Brinfs jr. hierfelbft hat die Haupt » Agentur ver Kölniſchen Lebens-Ver- 
ficherungs⸗ Geſellſchaft „Concordia“ zu Köln niedergelegt. 
Düffelvorf den 3. Januar 1857. . 
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Rr. 40.) Die Agentur des A. Ship zu Nigyenbei r. L,S. M. Rt. 8823. 
Der Adolph Schmitz —E—— —X Vler laͤndiſchen Hagel⸗ Veſicher ungs⸗ 
Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden, ; 
Düffelvorf den 3, Januar 1857. 
> 06 Pa | ’ FE R en UT ee ‘ 
Ar. 41) Hit Midehtu db 3. Holtichmidt zu Möttirann Ketr: I. &ı ME. Wr.,3cn. 
er Jakob Holtfhmidt zu Mettmanır il als Agent “vet Vaciandiſchen Hagel⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düffelvorf den 2. Januar 1857. 
(Nr. 42.) Die Agentur des E. Hespers zu Vierſen betr. 1. 8. Ul. Rr. 3808. 
Der Carl Hespers zu Vierſen if als Agent Der Magdeburger Bieh- Berfiherungs-Anftalt 
zu Magdeburg conceffionirt worden, 0 
Düffeloorf den 2, Januar 1857. j 
(Rr. 43.) Die Agentur des 9. Korft zu Ruhrort betr. 1. S. III. Nr. 3812. 
. Der Hermann Korft zu Ruhrort if als Agent der Magdeburger Lebens Berfigerungs- 
Anftalt zu Magdeburg conceſſionirt worden, 
Düffelvorf ven 2. Januar 1857. 


(Nr. 44.) Die Agentur des H. Loewenthal zu Garzweiler betr. 4 8. Il. Nr. 3832. 
Der Hermann Loewenthal zu Garzweiler iſt ald Agent ber VBaterländifhen Hagel⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗ Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden, 
Düffelvorf den 3. Januar 1857. 


(Nr. 45.) Die Agentur des N. Bünger zu Haan betr. 1. 8. III 18. 

‚Der Auguſt Bünger zu Haan iſt als Agent der Bärerländifchen Hagel⸗Verſicherungs 
Anflalt zu Elberfeld concefionirt worden. 

Düffelvorf den 3. Januar 1857. 


hr. 46.) Die Haupt-Agentur dee 3. Hammacher zu Lennep betr. 1. 8, 111. Nr. 14. ‚ı,° 
Der Julius Hammacher zu Lennep ift als HaupteAgent der Vaterländifchen Hagel: Ver⸗ 
ücerungs-Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düſſeltorf den 3. Januar 1857. — 
Hr. 41) Die Agentur des W. Köhnen zu Odenlitchen betr. 1. 8. IM. Rr, 15. En 
Der Wilfelm Köhnen zu Odenkirchen iſt als Agent der Baterländifchen Hagel⸗Verſiche⸗ 
rungs-Anftalt zu Elberfeld coneeffionirt worden, 
Düffeldorf den 3. Januar 1857. 


(Mr. 48.) Die Niederlegung einer Agentur zu Ddentirchen betr. 1.8, IL Nr. 18. a 
Der Wilhelm Köhnen zu Odenkirchen bat die Wgentur der Neuen Berliner Hagel⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaſt in Berlin niedergelegt. ER 


(Nr, 49.) Die Agentur des A. Keller zu Rheydt betr. 1. 8. I, Wr. 16, — 
Der Auguft Keller zu Rheydt iſt ale Agent der Magdeburger Feuer ⸗ Verſicherungs · Anflalt 

zu Magdeburg conceſſionirt worden. 
Düſſeldotf den 3. Januar 1857. : 


. 


— 
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(Rr. 530) Die Nieder g der Agentur des Rob. Wilms zu Rheydt betr. I. 8. ITI. Nr. 16. 
Der Robert Wilms zu Rheydt Hat die Agentur ver Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs—⸗ 
Anftalt zu Magdeburg niedergelegt. | 
Düffelvorf den 3. Januar 1857. — 


Rr. 51.) Die Niederlegung der Agentur des H. Loewenthal zu Gargiveiler betr. I. 8. IH. Nr. 3833. 
er Hermann Loemwenthal zu Garzweiler hat die Agentur der reuen Berliner Hagel- 
Berfiherungs-Anftalt zu Berlin niedergelegt. 
Düffeldorf den 3. Januar 1857. 


Rr. 52.) Die Niederlegung der Agentur des A. Bünger zu Haan. betr. I. S, III, Nr. 12. 
Der Auguft Bünger zu Haan hat die Agentur ter neuen Berliner Hagel-Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Berlin niedergelegt. u 
Düffelvorf ven 3, Januar 1857, 


(Rr. 53.) Erfindungs. Patent betr. 
Er Dem Medanifer Rihard Hartmann zu Epemnig iſt umter dem 4. Januar 1857 ein 
nt: 

auf eine Berbefferung an dem ihm unterm 31. Mai 1855 patentirten Webeſtuhle, 
wie folche durch eine Zeichnung und Beſchreibung erläutert ift, und ohne Jemand 
in der Benugung einzelner befannter Theile zu beſchraͤnken, I | 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußiſchen Staats 

ertheilt worden. | 

Düfjelvorf den 9. Januar 1857. 


(Rr. 54) Erfindungs,PBatent beir. 

Dem Ingenieur Bital Daelen zu Hoerde ift unter dem 5. Januar 1857 ein Patent: 
auf eine rotirende Dampfmaſchine, infoweit ihre Zufammenfegung nad ver vorge- 
legten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden if, 
und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile derfelben zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 





ertbeilt worden. 
Düffelvorf den 10, Januar 1857, 


(Rr. 55.) GErfindungs-Batent betr. 

Dem Berwalter Friedrich Evers z zu Caldenhauſen bei Uerdingen ift unter bem 2. Januar 

1857 ein. Patent : | 

auf eine Vorrichtung zum Auflodern der Runkelrübenſchnitte und anderer Pflanzen- 

theile, Behufs der Branntwein-Defillation, in ihrer ganzen durch Zeichnung und Bes 

ſchreibung erläuterten Zufammenfegung und ohne Jemand in der Aumendung ber 

befannten Theile zu beſchraͤnken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düfjelvorf den 6. Januar 1857.. 


Verordnungen und Befanutmachungen anderer Behörden. - -... 

(Rr. 56 ) Den Berfonalwechfel bei der Fortichreibungsbeamtenftelle zu Gladbach betr. | 
Com Katafler-Controleur Hild ift die nachgeſuchte Entlaffung aus tem activen Staats 
dienſte mit der veglementsmäßigen Penfion bewilligt und deffen Fortſchreibungsbeamtenſtelle zu 


28 


Gladbach dem zum Katafler-Eontroleur ernannten bisherigen Ratafter-Supernumerar Nonnen- 


bruch vom 1. Januar k. 3. ab übertragen. 
Münfter ven 21. Dezember 1856. 
Der Dbers Präfivent von Wefiphalen, 
General: Direktor des Kalaſters: 
Düsberg. 
(Nr. 57.) Die Erhebung der Stempelfleuer von ausländifchen Zeitſchriften ıc. betr. 

Nach $. 3. des Regulativs für die Erhebung der Stempelfteuer von ausländifchen politifchen 
und Anzeigeblättern vom 21. Juni 1852 Amtsblatt &. 379 Hat derjenige, weldher ein ſolches 
fteuerpflichtiged Blatt direft zu beziehen beabfihtigt, vor dem Bezuge der erftien Nummer 
im Kalender-Bierteljahre bei der Steuerftelle feines Wohnortes, oder besjenigen Ortes, - an 
welchen fein Wohnort in Betreff ber Erhebung ver indireften Steuern gemiefen ift, eine ſchrift⸗ 
liche Anmeldung abzugeben und gleichzeitig vie Steuer für dad Jahresviertel zu entrichten, 

Da diefe Borfipeit mehrfach außer Acht gelaffen worden tft, fo made ich mit dem Be— 
merfen darauf aufmerffam, daß bei allen Haupt-Aemtern und bei ven Unter-Aemtern an bebeu- 
tenderen Orten des biesfeltigen Verwaltungs-Bezirkes der Zeitungs Preis-Eourant, in weldem 
die flemerpflichtigen Zeitfchriften ſämmtlich aufgeführt find, eingefehen werben kann. 

Eöln den 2, Januar 1857. 

Der ar eig Direktor: 
Dad. 





(Nr. 38.) Das Erfcheinen des zum Zolltarif versinbarten neuen amtlichen Waarenverzeichniffes betr. 

Es wird unter Bezugnahme auf den $ 14 des Zoll-Gefeßes vom 23 Januar 1838 
hierdurch befannt gemacht, daß das zu dem vom 1. d. M. geltenden Zolltarife gehörige, unter 
den Zoll» Bereind-Regierungen vereinbarte amtliche WaarensBerzeihniß erſchienen ift, und nicht 
mm bei den Amtsftellen eingefehen, fondern auch im Wege des Buchhandels von der Deder- 
fhen Geheimen Ober-HofBuchdruderei in Berlin zu dem Preife von 15 Ser. für dad Grem- 
plar bezogen werben Fann, 


Köln den 2. Januar 1857. 
Der Provinzial-Steuer: Direktor. 
Dad. 


D 


(Re. 59.) Die unflatihafte Poftbeförderung der Photogen und ähnlicher Dele betr. 

Das Publitum wird darauf auſmerlſam gemacht, daß Photogen und ähnliche Dele, wie 
fie in neuerer Zeit vielfach als Erleuchtungs-Material zur Verwendung fommen, wegen ihrer 
Leichtflüſſigkeit, vermöge deren fie beim Auslaufen andere Gegenftände ſchnell und tief durch⸗ 
dringen, forie ihres ftarfen und übeln Geruchs wegen, zu denjenigen im $. 13 des Reglemente 
vom 27. Mai c. erwähnten Gegenftänden zu rechnen find, deren Beförderung mit der Por mit 
Sefahr verbunden if, und daß daher Sendungen mit Photogen und ähnlichen Delen zur Bes 
förderung mit ber Poſt nicht angenommen werden dürfen. Wer Gendungen dieſer Art unter 
unrichtiger Deklaration oder mit Verſchweigung des Inhalts aufgiebt, hat reglemenismäßig für 


jeven daraus entſtehenden Schaden zu haften. 
Berlin den 24. Dezember 1856. General, Pof-Amt: Shmüdert. 


(Rr: 60.) Die Abänderung der Farben der Poſtfreimarken betr. 
Die Poftfreimarken zu 1, 2 und 3 Sgr., welde biöher auf farbigem Grunde gebrudt 
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wurden, werben künftig auf wei gem Grunde gebrudt werben. Das bisherige Bild der Marke 
erfheint anftatt wie früher in ſchwarzer Farbe, fünftig bei ven Marken zu 1 Sgr. in rofa- 
rother, bei ven Marken zu 2 Sgr. in blauer, und bei den Marken zu 3 Sgr. in gelber Farbe. 

Das Publitum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß bie abe 
folher Marken, neben welchen übrigens die noch vorhandenen Marken zu 1, 2 und 3 Sr. 
auf farbigem Papier in Schwarzdruck bis zum vollftändigen Verbrauche verfelben gültig bleiben, 
mit dem künftigen Jahre beginnen wird. ; 

Berlin den 23, Dezember 1856. General ⸗Poſt⸗Amt: Schmüdert, 
(Rr._61.) Die Poſt/Brieſbefoͤrderung und PBortofäge nach Sardinien via Frankreich, Oeſterreich und 
bie Schweiz beir 


Gegenwärtig wird die nach den Königlich Sardinifhen Staaten beftimmte Corcefpondenz 
aus dem Preußischen Poftbezirke (mit Ausſchluß der Provinz Schlefien) in der Regel auf dem 
Wege dur Frankreich, und nur auf ausprüdliches Verlangen des Abfenders auf dem Wege 
durch Defterreih (über Mailand) befördert, indem die Correfpondenz auf dem erfteren Wege 
ihre Beflimmung früher erreichen kann, als auf dem billigeren Wege über Defterreih. Die 
Eorrejpondenz aus der Provinz Schlefien erhält dagegen umgelehrt in der Negel durch Defter- 
rei, und nur auf Verlangen des Abfenders dur Frankreich ihre Beförderung, weil dieſe 
Correſpondenz bei der Spedition durch Defterreich früher, als bei der Spedition durch Frankreich 
an ihre Beſtimmung gelangt; 

Außer den vorgedachten beiden Spebitionswegen kann bei den zur Zeit beftchenben Ber- 
bindungen auch die Route durch die Schweiz (von Bafel über Luzern und nr nad 
Arona) für die nah Sardinien beftimmte Correfpondenz aus einem Theile der öftlihen Preu- 
ßiſchen Provinzen mit Vortheil benugt werden. Während z. B. die von Berlin am Sonntage 
6',, Uhr Abends mit dem Courierzuge oder Montag 7 Uhr früh mit dem Bchnellzuge über 
Edin angehende Correfpondenz nah Turin auf dem Wege durch Frankreich bei regelmäßiger 
Beförderung erſt am Donnerftag Nachmittags ihre Beflimmung erreicht, gelangt die am Sonn. 
tage 6'/, Uhr Abends mit dem Schnellzuge über Frankfurt a/M. von hier nah Turin abges 
benve Correſpondenz auf der vorbezeichneten Route durch die Schweiz ſchon am Donnerſtag 
früh mit der erſten Beſtellung zur Ausgabe, ſofern die Correſpondenz nicht etwa unterwegs 
durch das Verfehlen von Poft- und Eifenbahn-Anfchlüffen wine Verzögerung erleidet. Diefelbe 
Beigleunigung findet ftatt bei der nach Sardinien beftimmten Correfpondenz aus anderen Orten, 
welde früher dem Berlin-Frankfurter Schnellzuge, ald den vorgedachten beiven Zügen von Berlin 
nah Coln zugeführt werden Kann. 

Es foll demnach außer ven bisherigen beiden Spedilionswegen künftig auch die oben 
bezeichnete Route durch die Schweiz zur Beförderung der Sardinifchen Correfpondenz benugt 
werden. Bei der Verſchiedenartigkeit der auf den betreffenden Routen geltenden Portofäge, 
ift jedoch nothwendig, daß die Abfender die Benugung der Schweizer-Route duch einen ent: 
fpregenden Vermerk auf der Adreſſe (durch die Schweiz über Magadino) ausdrüdlich verlangen. 

Bür die nach dem Abgange des Schnellzuges nah Frankfurt a / M. in Berlin zur Aufs 
gabe gelangenve, refp. von meiterher bier anfommende Correſpondenz nah Sardinien bietet 
die Route durch die Schweiz keinen Vorteil. Ebenſo wen ig ift für die nach Sardinien beftiimmte 
Correfpondenz aus der Provinz Schlefien, fo wie aus der Rheinprovinz und Weſtphalen durch 
- bie Benugung der Route Über Magadino eine Befchleunigung zu erreihen. Gleichwohl kann 
auf Verlangen der Abſender auch die Gorrefponvdenz aus biefen Provinzen auf ber 
julegt gedachten ‚Route befördert werben. 

Das auf dem verſchie denen Routen zu erhebende Porto beträgt : 
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a. bei der Reförderung durch Frankreich: 
1) Preußifches Porto: refs. 1, 2 und 3 Ger., 
21 fremdes Porto: 47 Centimen oder 4 Sgr.; 
das Mreußifche Porto fteigt von Zollforh zu Zollloth excl. mit dem einfachen Sape, während 
das fremde Porto für je /2z Zollloth excl. mit dem einfachen Sage berechnet wird. 
b. Bei ver Beförderung durch Defterreih über Mailand: 
1 Preußifches vefp- Deutfches Bereinsporto: 3 Sgr., 
2) Fremdes Porto: refp. 3 und G&r. Conv.-M. oder 1',, und 2, Ggr., 
3) Für die Briefe aus der Nheinprovinz und Weltphalen ıc., >. 
melde nad Mailand dur die Schweiz gehen, tritt noch ein Schweizeriſches Tran- 
ſttporio von 1 Sgr. hinzu. 
’ Auf alle diefe Portofäge findet die von Zollloth zu Zollloth excl. um den einfahen Sa 
eigende Briefgewichts-Progreffion Anwendung. 
Ä en * — — die Schweiz über Baſel 
und Magadino. 
1) Preußiſches reſp. Deutſches Vereinsporto 3 Sgr., 
2) Schweizeriſches Tranſitporto 2 Sgr., 
3) Sardiniſches Porto. 2 Sgr. 
Das Porto ad 1 und 2 wird von JZollloth zu Zoilloth excl,, das Porto ad 3 dagegen 
von 7, zu '/, Loth mit dem einfachen Sage erhoben. 
Auf allen vorgenannten Routen kann die Correfpondenz unfranfirt oder bis zum Beftim: 
mungsorte franfirt abgefandt werden. Recommandirte Briefe und Kreuzbandſendungen unter, 
liegen dagegen dem Frankozwange. Die legteren Sendungen geniegen auf allen drei Routen 
eine Portoermäßigung. Die relommandirten Briefe müffen mit wenigftens zwei, in haltbarem 
Lade ausgedrüdten Siegeln verfehen fein. 
Berlin den 20. Dezember 1856. General-Pot-Amt: Shmüdert. 


(Nr. 62.) Die Berfonenpoft zwifchen Elberfeld, Mettmann u. d. Eifenbahnhalteftelle Aprath betr. 
Bom 1. 3. k. 3. ab wird die Poſthalterei in Mettmann aufgehoben, die Perfonenpoft 
zwiſchen Elberfeld und Wülfrath auf die Strede zwiſchen Mettmann und Elberfeld beſchränkte 
und eine tägliche zmweimalige Perſonenpoſt zwiſchen Wülfrath und der Eifenbahn-Halteftelle 
Aprath mit folgendem Gange eingerichtet werben: 
Erfte Vo ſt. 
Aus Wulfrath 6 Uhr 20 M. früh, 
in Aprath 6 Uhr 55 M. früh zum eh an den Zug nad ‚Steele 
7 14 


br M. fr, 
aus Aprath - 7 Uhr 20 M: früh nah Durchgang dieſes Zuges, 
in Wülfratp 7 Uhr 55 M. früh. 
Zweite Po ſt. 
Aus Wülfrath 6 Uhr 50 M. Abmds, . 
in Apratp 7 Uhr 25 M. „zum Auſchluß an den Zug nad Voh— 
winfel 7 Uhr 42 M. Abenns, 
ans Aprath 7 Upe 45 M. Abends mach Durchgang biefes Zuges, 
- m Wülfrath 8 Uhr 20 M. Abends. 

Düffeldorf den 31. Dezember 1856. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Frie der ich . 
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(Rr. 63.) Die Berfonenpoft zwiſchen Bohwinkel und Wald betr. — Sa 
Bom. 4. Janyar 1857. ab wirp. Die Berfonenpoft zwiſchen Vohwinkel und Wald abge⸗⸗ 


fertigt werben : y —— J 
aus Bohwinkel täglich 82 fr., 8° Abds., 
aus Wald täglih 6° fr.,12 Nm, x 
Züffelvorf den 31. Dezember 1856. Der Ober Pofl-Diretor: Frieberig. 


(Nr. 64) Die ftatthafte Befehung offener Poftumterbeamten- Stellen betr. 
Berforgungäberechtigte Militair-Invaliven, welche gemeigt find, contraktlihe Stellen ala 
Landbriefträger, Poft:Fußboten over Eiſenbahn⸗Packetträger mit jährlihen Löhnungen von 50 
bis 180 Thir. zu übernehmen und Caution von 50 Thlr. in depofitalmäßigen Papieren beftellen 
fönuen, werden aufgefordert, fih unter Borlegung ihrer Zeugnijje bei mir oder der ihnen zunächft 
gelegenen Poft-Anftalt zu melden, Die vorläufige Annahme einer folchen Stelle ſchließt tie 
fpätere Anftellung als Poftslinterbeamte nicht aus, 
Düffelvorf den 5. Jamar 1857. Der Dber-Poft- Direktor : Friederich. 


(Nr. 65.) Die neue Pofthalteftelle zu Speil, zwifchen Neuß und Rommerdfirchen betr. 

Den auf dem Courſe zwiſchen Neuß und Rommerskirchen bereits beftehenden Pofl-Halte- 
ftellen tritt vom 15. d. M. ab noch eine folde in dem Dorfe Speif hinzu, Die Aufnahme 
von Woftreifenden findet am Haufe des Gaſtwirths Joh. Remers ftatt. 

Die Entiernung beträgt bis Eppinghoven Meile und bis Gohr '/, Meile, 

Düffelvorf ven 7. Januar 1857. Der Ober-Poft-Direftor: Frieder ich. 


Rr. 66.) Die aufgehobene Poſthalteftelle Buß nanm —— Iſſelburg und Anholt betr. 

Die zwiſchen Anholt von Iſſelburg bisher beſtandene Halteſtelle Bußmann wird vom 
15. d. M. ab aufgehoben werden. 

Düfſeldorf den 8. Janmar 1857. Der DOber-Pofl-Dircktor: Friederich. 


(Rr. 67,3) Die Errichtung einer Königf. Bank-Agentur zu Gladbach betr. 

In M. Gladbach -ift eine Bank-Agentur . zur Vermittelung von Lombard » und Wechſel⸗ 
gefchäiten errichtet und die Verwaltung derſelben dem Hppothelen-Bewahrer Bardenhemwer 
dafelbft übertragen. 

Erefeld den 31. Dezember 1856. Königlihe Bank: Kommanbite. 

Freubemann. Poſſart. 
(Rr, 68.) Die gerichtliche Bevormundung des Fr. Wild. Huffhmidt von Sonnborn beir. 

Dur Urtheil des Königl. Landgerihts zu Elberfeld vom 17. November c. iſt ber 
Scloffer Friedrih Wilpelm Huffhmidt, zu Sonnborn wohnend, derzeit in der Irrenans 
ftalt zu Lindenburg bei Köln ſich aufpaltend, für unfähig erflärt, feiner Perfon und feinem 
Vermögen vorzuftehen und. verordnet worden, daß er unter Vormundſchaft geftellt werte. 

In Gemäßpeit des Art. 501.v0. B. ©. B. und des $. 18 der Notariats⸗Ordnung bringe 
ich dieſes hierdurch zur Kenntniß der Herren Notarien meines Amtsbezirkes. 

Eiberfeld ven 30. Dezember 1856. Der Ober Prokurator: Seriba, 

. 69.) Einen aufgefiichten herrenlofen tannenen Senfballen betr. 
= Am 26. — 1850 — in der Nähe ver Neuſtadt ein tannener Senkhalfen 
gelandet. Der ſich Segitimivende Eigenthumer wird. aufgefordert, hemfelben bei dem Polizeis 
Tommiſſar Brund in Empfang zu nehmen, 
Düffelvorf ven 2. Januar 1857. Der Ober-Prokurator: 9. Ammon. 
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(Rr. 70.) Die Publikation firafrechtlicher UrtHeile-Auszüge, betr. 
In nachſolgendem Verzeichniſſe werden die in unſerm Departement im IV. Quartal 
des laufenden Geſchäftsjaͤhres ergangenen rechtskräftigen Strafurtheile nad 
Vorſchrift des $. J des —— bekannt gemacht. 
Hamm den 17. Dezember 1856 Königl, Appellations⸗Gericht. 
Kriminal-Senat: Wever. 














Namen, Stand, und * 
Pe Wohnort der Verbrechen. Erkannte Strafen. 
= Verurtheilten. 
eigen, Heinrich, Tages Einfacher Diebflapl im wiederhol⸗ Zwei und ein halb Jahr Zucht⸗ 
löhner, Ehefrau Anna Cath. ten Rüdfalle haus und drei Jahre Polizei. 
geb, Ruwe aud der Hamm’- Auſſicht. 
ſchen Weſtenfeldmark 








2 Boltenhoff, Gerhard, Ehefr. Einfacher und ſchwerer Diebſtahl Zwei und ein halb Jahr Zucht⸗ 
Henriette geb. Vogt zu und gewerbsmaͤßige Unzucht * und drei Jahre Polizei⸗ 
Hamm Aufſicht. 

3 Steinbeck, Heinrich, Tage-Meuterei mit Gewalt an Sachen Drei Jahre Zuchthaus und 


löhner aus Steinhagen lin zwei verſchiedenen Fällen drei Jahre Poli zei⸗Aufſicht. 
4 Kleff, Friedrich, Brauer Meuterei mit Gewalt an Sachen Zwei Jahre Zuchthaus und 


gefell aus Dortmund zwei Jahre Polizei-Auffiht. 
5/Saterbag, Friedrich, Tage⸗ Meuterei Zwei Jahre Zuchthaus und 
löhner aus dem Ötiepeler- zwei Jahre Polizei: Aufficht. 
Holze bei Bodum 
6 Siepmann, Friedrich, Stein-| Vorfäglicher Meineid Zwei Zahre Zuchthaus, 


bauer aud Dortmund 


7| Püttfcpneiver, Lifette, Nähe-| Vorfäglihe Abtreibung ihrer Leir Zwei Jahre Zuchthaus. 
rin aus Beufingfen bei besfrucht 


Soeſt 
8 Puttſchneider, Catharina, Verabreichung von Mitteln zur Abs Drei Jahre Zuqhthaus. 
ebendaher treibung der Leibesfrucht | 


g/Siefelmann, Friedrih, Mau⸗ Theilnahme an dem Bertiegen| Aue Jahre Zuchthaus, 

rergefell zu Opmünden der vorfäglihen Abtreibung ber 
Leibesfrucht 

101Schreiner, Wilhelm, Maun⸗ Gemwaltfam verübte Unzucht Drei Jahre Zuchthaus, 
terlehrling aus Probbach 
im Herzogthum Naffau 

11 Pfannkuch, Peter, Acker⸗ Vornahme unzüchtiger — Zwei Jahre Zuchthaus. 
tnecht aus Motzfeld im gen mit einer Perſon unter 
Churfürſtenthum Heſſen Jahren 





— ae Safe | % 


— — — 

















— Tori Ein wer Dieb ar f und 
[man aus Lü an But En. zu, Di nt u, ji zu a Ds m 


13 rat Heinrich, Tager| Schwerer und einfacher Diebftahl Sehe Jahre Zuchthaus. und 
aus Weitmar im erften Rüdfalle, ers und Fer ‘Jahre Bo eialufldt, 
Ausbruh mit Gewalt an Sachen 
er und noch andere Vergehen 
| 5 — Tage:|Meuterei und Ausbruch mit Ge— 
2 aus Baurel walt an Sachen, einfacher Dieb- 
—— ſtahl im wiederholten Rüdſalle 
ie und noch andere Vergeben 
i Be Andreas, Tage⸗ Verſuchter ſchwerer Diebſtahl und Drei Jahre Zuchthaus und 
 Möhner aus Moershauſen, verbotene Ruckkehr in die Preu- adeve ema 
Ghurfürftentpum Heſſen hifchen Staaten im Rüdfalle 


1 rn Schäfer Tpeilnahme am einem: . verfuchten) Zwei Fahre un einen. Mona 
im Kreiſe ſchweren Diebftapl, und Begum-| Zuchthaus um‘, fünf, Jahr 
ß fligung eines ſolchen PolizeisAuffiht. 


7\Ster 6 a er unzüchtiger Handlungen zünf Jahre Zuchthaus, 
der aus, Dort sn einer Perfon unter 14 Jah⸗ 


dappſte — — Sn ſchwere Diebftähle im NRüd-| Drei, Jabre KR ‚und 
ne ünf Jahre Polizei-Auffiht. 


40 Vitois Wilhelm, Barbier⸗ Urkundenfälſchung und: Betrug in| Zwei Jahre vier Monate Zu 
aus Arndberg drei verſchiedenen Fällen im Rück⸗ haus, Cinhundert Tplr, Fe 
E fall eo zwei Dionate Zucht 





t thaus und 
* u 


”„ 


bo ,. Ama Gatparkka Unterſchlagung und ſchwerer Dieb- —* Jahre Zuchthaus und 
aud Volkmarjen m Chur⸗ ftapl im Rüdfall Landesverweifung. 


fermann, Diedrich, Tage) Schwerer Diebftahl Drei Jahre Zuchthaus. und 
re aus Iſerlohn fünf Jahre Polizeir-Aufjicht. 


— ft, Schrei ⸗ Einfacher Diebſtahl im ten Rüd-| Zwei Jahre Zuchthaus. 
|mr im Bommerholz fall 


—1 


23 Ye, 3 alle, u unverebelichte Meineid do. 


2) 









Greannte Skaten, 





— — — — — 


2 Gentet, Togeldbner BE * einem Meineib Vier thaus und 
daſelbſi Ben * und Kuppelei fünf —— Pol * jun m 









25|Ceinmer, Gotifeien, Kup]  Meinelb Drei dahre N FE 
ſchläger aus —2 ! ii Bi 
26 Friedrich, Berg- bo, : i3 thaus. 
—— Ach > Ede | Zwe ahre Zuchthau 


27 Ammelbach, Carl Friedrich, Ener, Diebftahl im Wat Fünf Jahre Zuchthaus | und 
Zegeldhner aus Rons dorf | sehn. Jahre Poligei-Aufigt., 


28| Egener, Bauun Dach⸗ — Diebftähle und Theil. ©: A Jahte guchthaus in 
deckergeſell aus Wefel nahme an denfelben | 5 ‚Jahre Polizer Anfficht. 


29 Lottner, Earl, Adertneche|Orei einfache Diehftäple un is Jahre ¶ Zuchthans imo 
A —— in oſederholcen Jahre P Aufſigt. 





8: Zwei —— 
frau era geb. Fe Pr aaa haus, Detention und fünf 3a 
Se * Breucker, (a einfache Diebftähle im ſeche Beet. | 

’s1 / i ei 
= Keagelöpner anälten Rüdfalle | ia Jahre ig * 
ortmund 
* — Schaittan, aus —— Diebſtahl im — —* Jahre Zuchthaus 


—55 —1— Bea 


33 3 laifenberg, Wittwe;, Diebſtabl im zweiten cf Zwei 2* Zuchthaus und 
im, A ab |’ (Jahre Yale 


34 Schmal; — Conrad, Fur — Bier Yaher — 
mann aus Ergſte 

35 Bike, „Beincid, Tagelöhr Diebftapl | AR ie 

36 — Be Dieineid _ Zwei Jahre — 


zu Herdecke 


np 





ya!" h ee 









—— A —* N 
— Ba |: iin A a 


hulte, Franz, MWiefen.‘ dp. Drei .. Jahre Zuctpaus und 










1 auer ‚Stäved den fünf Jahre Polizei-Auffi PN 
39 Boshamm ‚ Johann An: Manzfälſchung f r haus "ud 
uch —— zu Iſerlohn . REM Ann an Ya —* 
Doe —— Schloſ⸗ Schwerer Diebſtahl Zwei Jahre Zuchthaus int 

ir Bolmarftein Leah 3 zwei Jahre Poligei-Aufficht 


haus und drei Yahr roter 
Aufſicht. 
vBalentin, Schrei⸗ Des gleichen Zwei Jahre Zuchthaus und 
ehrling aus A Landesverweiſung. 


J Marz, Jacob, Tagelöhner _ Schwerer Diebſtahl Zweiund ein halb Jahr Zucht 
— 





Rr. 71.) Die Anmeltung eines neuen: Fabrikzeichens betr 
Seitens der Handiung Wilbelm Lange & Söhne zu —— if, folgendes — 


——— v 





—— die Zeichenrolle um den, efbinuhe Gebrauch —* 
und Slabiwaaten zu erwerben, bei uns angemeldet worden. Etwaige 


* die Eintragung ei heil einer zweimonatlichen Friſt bei und zu erheben, 
10. November 1856 Könige. Fabrikengericht. 


—— Side et beitsPolizei, 
(Rr. 72.) Bari geftchlene Sachen betr 

Bei einer der Hehlerei verdächtigen Perfon find folgende Gegenftände ale muthmaßlich 
geftohlen — unterſchlagen in Beſchlag genommen worden: 1) eine ſchwarz fammtene Weſte 
mit A Band eingefaßt und mit ſchwarzen Knöpfen; 2) eine ſchwarze neue Hofe von 
; 3) eine blau wollene neue Unterjade; 4) eim leinenes Hemd, gez. M. K.; 5) ein 
ſeidenes buntes Frauenhalstuch; 6) ein —— mit großen rothlichen Blumen verfebenes 
ſhlagetuch; 7) eine neue braune —— — — — 8), ein. 


— — — — — — — — — 





! 
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neues lemenes Beltuch M) eine ſchwarze ſeidene Weſte mit ſwarzen beſponnenen Knöpfen ; 
10) ein grünes, mit braunen Blumen verſehenes Umſchlagetuch mit Franzen gleicher Farbe; 
11) eine ſchwarze Tuchhoſe; 12) ein Padetchen Seide, etwa "; Pfd. (Abfall von Kette, 
brauchbat fürPofamenstrarbeiten ;) 13) 33 Stränge grauen Zwirn; 14) ein Paar blau wollene 
eue Socken; 15) eine 2gehäufige filberne Tafchenupr, Zifferblatt mit römifhen Zahlın, in 
be Mitte defjelben Datumzeiger in arabijchen Zahlen; 16) ein roth und ſchwarz genreifter 

eivener Gelobeutel, enthaltend ein doppelter Frd'or vom 3. 1831 und 3 ein Thlrftäde; 17) 
ein weißer ‘Pappvedel mit etwas rother Nähieide; 18) ein Paar ſchwarz feivene Handſchuhe; 
19) ‚ein Paat violette Buxkinhandſchuhe mit Gummibändchen; 20) ein ſchwarz, roth und weiß 
geſtreifles * Quadrat ‚großes Liefertuch; 21) ein do., etwas heller roth; 22) eine Schmutz⸗, 
1 Wie» und 1 Hutbürſte ;. 23) eine Schachtel, enthaltend: a ein golden Frauenfreuz in ver 
Mitte ein dunfeldlaues Steluchen, b einen goldenen Siegelting, oben ein goldenes Pätteen mit 
ven Budhfiaben H. R., c ein Kreuzchen von Adat, d eine goldene, mit einem Kopfe derfehene 
Nadel, e eine golpene Borftednavdel; 24) ein Paar neu verjohlte Stiefel; 25) eine Säuber- 
ſcheere mit ver Bez. O. K. B.; 26) vier ganz neue Scießfpulen, bez. H. Wimmers Ere- 
feld; 27) eine do., gez. W. H, und ift durch dieſe Buchflaben ein Anker gearbeitet, 28) 
eine Werffpule, gez. U. F', unten mit 2 Röllchen; 29) zehn Strängden Seide; 30) ſechs 
Bücelhen mit —— werthloſen Papieren und einem Zehnthlerſchein Lit. C. No. 
059853; 31) ein Taſchenmeſſer mit 4 Klingen; 32) fieben Stüf Mancheſter Weften, eine 
— rat, zwei feidene Halstücher, alte Pfeife, ein Stüdchen Silbererz und einige andere 

egenflände. 

: Ich erſuche Zeven, der Über den igenthümer oder die Herfunft obiger Sachen Audfunft 
zu geben vermag, fid dieſerhalb bei mir oder der Polizeibehörde zu Crefeld zu melden und bes 
merke, daß die Confislate bei der Letzteren zur Anficht deponirt find. Rn 

Düffelvorf den 27: Dezember 1856: Der Ober-Prokurator: v. Ammon 
(Nr. 73.) Diebftahl zu Reed. 
Am 16. d. M. iſt aus einer Wohnung zu Rees ein eiferner Kochtopf im Werthe von 

15 Sgr. entwendet worden. 

Sch erfuche Zeven, welcher über den Dieb oder den Verbleib dieſes Topfes Auskunft 
geben Fann, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Weſel den 27. Dezemb:r 185u. Der Staats⸗Anwalt. 
Rr. 74.) Diebftaßl zu Dorp. 

. Zu ber Nat vom 11. zum 12. d. M. ift zu Dorp eine braune geftreifte wollene Pfer- 
dedecke, eine weiße wollene Bettvede, eine Pferdekardaͤtſche, ein neuer Pferdegurt von Leber 
und Stramin, zwei grau leinene Tragtücher und ein grau leinenes Kleid ; * 
| ferner in derfelben Zeit zu Wieden, Gemeinde Dorp ein alter grauer Salzſack mit drei 
Viertel Roggen darin, ein lederner Pflugriemen, eine alte wollene Pferdedecke und zwei Hand- 
ſchuhe, der eine von weißem wollenem Dedenzeuge, der andere aus grünem Sayett, geftridt, 
geftohlen worden. - * 
Wer über.den Verbleib dieſer Sachen oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder ber 
nãchſten Polizeibehörde Auzeige machen. 

Elberfeid den 28. Dezember 1856. Der. Ober⸗Prokurator: Seriba; 
PerfonalChroni 

Nr. 75.) Der RegierungsAffeffor von Dieft int von hier an die Königliche Regierung zu 

oblenz verfeht worden: 

Kedigiit im Büreau der König. Kegierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Wo. 


Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. 4. Düffeldorf, Donnerſtag den 22. Januar 1857. 








ME) Die beſehten und reſp. erledigten Pfarrſtellen zu Duͤſſeldorf und Moers betr. 

Die Wahl des evangelifchen Pfarrers Karl Roffhad zu Moers zum Pfarrer der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde zu Düffelvorf if von uns Tandeshertlih beflätigt worden. Die dadurch 
erlevigte Pfarzftelle an der evangeliſchen Gemeinte Moerd wird demnãchſt durch Wahl der Ge 
meinde wieder befegt werben. 

Coblenz ven 3, Januar 1857. Königlihes Eonfiftorium. 


Mr. 77.) Die befegten und erlebigten evangel. Pfarrftellen zu Linz und zu Walbbreitbach betr. 

Der Piarrverwefer Heinrich Weller zu Waldbreitbach iſt von uns zum Pfarrer ber 
wangeliſchen Gemeinde Linz ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrverweferftelle zu 
Balddreitbach (Synode Wied) wird demnädhft ducch uns wieder befegt werden. Meldungen 
um diefe Stelle werden wir bis zum 10. Februar a c. annehmen. | 

Coblenz den 13. Januar 1857. Königliches Confiftorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 78.) har: ae der von den Mebizinal» Beamten auszuftellenden ärztlichen Atteſte betr. 


Mittelft Erlaffes vom 9. Januar v. 3. habe ih die Königlihen Regierungen und das. 
Königliche Polizei-Präfitium hierſelbſt veranlaßt, fih gutachtlih über Maaßregeln zu äußern, 
bush welche ‚eine größere Zuverläßigfeit ärztlicher Attefte zu erzielen fein möchte. 

Nach genauer Erwägung des Inhalts dieſer, jo wie der über denſelben Gegenfland von 
dem Herrn ZuflieMinifter eingeforderten Berichte der Appellationggerichte, des Kammergerichte 
und des GeneralProfurators zu Köln, erachte ich im Cinverfländniß mit dem Herrn Jufſtiz- 
Minifter für nothwendig, für die ärztlichen Atteſte der Medizinal » Beamten eine Form vorzus 
freiben, durch welche der Ausſteller einerfeits genöthigt wird, fi über die thatfählihen Uns 
terlagen des abzugebenden ſachverſtaͤndigen Urtheils klar zu werden, und legteres mit Sorgfalt 
zu begründen, andererfeitd aber jedesmal an feine Amtspfliht und an feine Verantwortlichkeit 
für die Wahrheit und. Zuverläßigleit des Witefles erinnert wird. 

Zu viefem Zwed beftimme ich hierdurch, daß fortan die amtlichen Atteſten und Gutachten 
der Nedizinalbeamten jedesmal enthalten ſollen: 

{) die beflimmte Angabe der Beranlaffung zur Ausflellung des Attefles, des Zweckes, 
zu welchem daſſelbe gebraucht und der Behörde, welcher es vorgelegt werben foll; 

2) die etwanigen Angaben des Kranken oder der Ungehörigen deſſelben über feinen 
Zuſtand; 








* 


| 


3) beflimmt gefondert von ben Angaben zu 2 die eigenen thatjählihen Wahrneh⸗ 
mungen des Beamten Über den Zuſtand des Heanfar, 

4) die aufgefundenen wirklichen Krankheitserſcheinungen; 

5) das thatfächlih und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über die Krankheit, über die 
Zuläßigkeit eines, Transports oder einer Haft oder. über bie ſonſt gefellten, Fragen; 

6) die dienſteidliche Verſicherung, daß die Mittheilungen ves Kranken oder feiner Au⸗ 
gehörigen (ad 2) richtig in das Atteft aufgenommen find, daß die eigenen Wahr⸗ 
nehmungen des Ausflellers (ad-3 und 4) überall ver Wahrheit gemäß find, umb 
daß dad Gutachten auf Grund der eigenen Wahrnehmungen des Auöftellers nach 
deſſen beftem Wiffen abgegeben ift. — 

Außerdem müſſen die Atteſte mit vollſtändigem Datum, vollſtaͤndiger Namens ⸗Unterſchrift, 
—— mit dem Amischatalter des Ausſtellers, und mit einem Äbdruck des Dienſtſiegels 
verjeben fein. : ’ 

Die ‚Königliche Regierung hat died fämmtlichen Medizinal-Beamten in Ihrem Bezirk zur 
Nachachtung befannt zu machen, dieſe Bekanntmachung jährlich zu wiederholen und Ihrerſeits 
mit Strenge und Nachdtuck darauf zu halten, daß der Borfgrift volltändig. genügt werbes 

Um die Königlichen Regierungen hiezu in den Stand zu jegen, wird der Herr Juſtiz⸗ 
Minifer die Gerihtsbehörden anmeifen, von allen denjenigen bei ihnen eingehenden ärztlichen 
Atteften, gegen melde von der Geyenpartei Ausflellungen gemacht werden oder in welden bie 
Gerichte reſp. die Staatsanmwaltfchaften Unvollſtändigkeit oder Oberflächlichfeit wahrnehmen 
oder einen der vorftehend angegebenen Punkte vermifjen oder endlich Unrichtigkeiten vermuthen, 
ver betreffenden Königlichen Regierung refp. dem Königl. Polizei-Präfivium hierſelbſt beglaus 
bigte Abſchrift mitzutheilen. Die Königlihe Regierung hat aldvann viefe, fo wie die auf am 
derem Wege bei Ihr eingehenden ärztlichen Attefte forgfältig zu prüfen, jeven Verſtoß gegen 
die vorflehend getroffene Anordnung im Dideiplinarwege ernfllih zu rügen, nad Befinden der 
Umftände ein Gutachten des Medizinal⸗Kollegiums der Provinz zu extrahiven, reſp. wegen Eins 
leituug der Diseiplinar-Unterfuchung an mid zu berichten. 

Da über die Unzuverläßigkeit ärztlicher Attefle  vorzugsweife in folchen Fällen geklagt 
worden, in denen es auf die ärztliche Prüfung den Statthaftigkeit der Vollfiredung einer reis 
heitsftzafe oder einer Schuldhaft ankam und auch ich mehrfach wahrgenommen habe, dag in 
ſolchen Fällen die betreffenden Medizinal-Beamten fih von einem unzuläffigen Mitleid Teiten 
laffen oder fih auf ven Standpunkt eines Hausarztes ftellen, welcher jeinem in Freiheit befind» 
lien Patienten die angemeſſenſte Lebensordnung vorzufchreiben hat, fo veranlaffe ich die Königl. 
Regierung, bei diefer Gelegenheit die Mepizinal» Beamten in Ihrem Bezirf vor dergleichen 
Mißgriffen zu warnen, Nicht jelten ift in folden Fällen von dem Medizinal » Beamten ange 
nommen worden, daß. fhon die Wahrjcheinlichkeit einer Berfhlimmerung des Zur 
ſtandes eines Arreflaten bei fofortiger Entzichung ver Freiheit ein genügender Grund fei, bie 
einſtweilige Ausfegung der Strafvollfivedung oder der Schulopaft als nothwendig zu bezeichnen, _ 
Died if eine ganz unrichtige Annahme. Line Freifritsftrafe wird faft in allen Fällen einen 
beprimirenden Eindruck auf die Gemüthoſtimmung und, bei nicht befonders Fräftiger und nicht 
vollfommen gefunder Körperbefchaffenpeit, auch auf das leibliche Befinden des Beſtraften aus- 
üben, mithin ſchon vorhandene Krankheitszuſtände faft jedesmal verfhlimmern. Deshalb kann 
aber die Vollftredung einer Freiheitsſtrafe oder einer Schulohaft während welcher ohnehin es 
dem Gefangenen an ärztlicher Für ſorge niemals fehlt, nicht ausgefegt refp. nicht für unftatthaft 
erllärt werden. Der Mepdizinal»- Beamte fann die Ausfegung ıc. vielmehr nur beantragen, 
wenn er fih nah gewiffenhafter Unterfuhung des Zuflandes eines zu Juhaſtirenden für 
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überzeugt hält, daß von der Haftvollſtreckung eine nahe, bedeutende und nicht wie 
der gut zu machende Gefahr für Leben und Gefundheit bes zur Haft zu. Brins 
genden zu beforgen ift, und wenn er diefe Heberzeugung durch die von ihm felbfl wahr 
genommenen ee und nad ben Grundfägen der Wiffenfhaft zu motis 
siren im. Stande if, 

Eine andere Yuffaffung der Aufgabe des Medizinal + Beamten gefaͤhrdet den Ernſt der 
Strafe und lähmt den Arm der Gerechtigkeit und iſt daher nicht zu rechtfertigen. Dies iſt 
ven Metizinal-Beamten zur Beherzigung dringend zu empfehlen. 

Berlin den 20. Januar 1853, 
Der Minifter der — Unterrichts⸗ und Medizinal · kingelegenbeiten. 
(ge) don Raumer, 
An die Königlicpe Regierung zu Düffeldorf," 





Indem wir bie vorſtehende Verfügung zur pünktlihen Nachachtung ber Medizinal-Beamten 
unferes Bezirks hiermit wiederholt in Erinnerung bringen, fügen wir hinzu, daß nad einer 
Berfügung des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrihte- und Medizinal » Ungelegenheiten 
vom 11. Februar 1856 

1) die gedachten Atteſte jedesmal außer dem vollfländigen Datum ber Ausftellung au 

den > und den Tag der Statt gehabten ärztlichen Unterfuhung enthalten müflen, 


fo 

2) baf vorftehend abgedrudte Verfügung auch auf diejenigen Atteſte der Medizinal-Be⸗ 
amten Anwendung findet, welde von ihnen in ihrer Gigenfhaft als praltiſche Aerzte 
zum Gebrauche der Gerichtsbehörden ausgeſtellt werden. 

Sind ſolche Atteſte aber zum Gebrauche vor andern Behörden beſtimmt, und nicht in der 
durch die Verfügung vom 20. Januar 1863 vorgeſchriebenen Form ausgeſtellt, ſo bleibt dem 
Er meſſen dieſer Behörde überlaſſen, in geeigneten Fällen die Ausſtellung eines der allegirten 
Verfügung entfprechenden Atteftes zu verlangen. 

Wir find übrigens angewieſen der genauen und forgfältigen Ausführung diefer Beflim- 
fortgefest. unfere befondere Aufmerkfamfeit zuzuwenden. 

Düffelvorf den 5. Januar 1857 


Rr. 79.) —* et UEREETRER zugefertigten GrundfteuersHeberollen pro 1857 betr. IL. 8. ILL, 


Gemäß * Vorſchrift des Grundſteuer-Geſetzes vom 21. Januar 1839 werden bie 
Grundſteuerpflichtigen unſeres Verwaltungsbezirks hierdurch benachrichtigt, daß den Steuer⸗ 
Einnehmern die Grundſteuer » Heberollen pro 1857 am den nachgenannten Tagen zugefertigt 


worden find : 
3m Kreise Soling 

Schriever zu Solingen, den 20. Dezember, Kangenöag zu Burſcheid, den 24. 

Dezember , Krumbiegel zu Langenfeld, Ars 26, Dezem 
Im Kreife Lenn je p. 

Müller zu Lennep, ven 30. Dale, Händler zu Ronddorf, den 2, Januar, ; 
Baceioco in Wermelskicchen, den 30. Dezember, Woodtke zu — ven 30. De 
yember, von Hugo zu Remſcheid, den 2. Januar, 

Im Kreife Elberfeln. | 
von Guerard zu Elberfeld, ven 30, Dezember, Schulz zu Elberfeld, den 30, Des 
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zember, Werte zu Barmen, ben 18. Dezember, Hogenforft zu Mettmann, ben 30, Des 
zember, Stevens zu Velbert, den 18, Dezember. 
3m Kreiſe Düffelvporf. 
Barutzky zu Düffelvorf, den 29. Dezember, von Düder zu Gerreöheim, ben 20. 
Dezember, von Roth zu Ratingen, den 22. Dezember, —— zu aaaaaec, ves 


23. Dezember. 
Im Kreiſe Duisburg. 

Bene Mülfeim, ven 23. rer Stoll zu Effen, den 31. Dezember, 
Brodhoff offen, den 30. Dezember, Didhoff zu Werden, ven 22, Dezember, Ca⸗ 
—N zu laken, den 24. Dezember , Haarbed zu Rubrot, den 30, Dezember, 

ülsdorf zu ae den 20. Dezember. 
Ä 3m Kreife Reek — 

von Borkowsky in Wejel, den 29. Dezember, Hadenberg zu Rees , ven 3. Ja⸗ 
nuar, Weſtermann zu Emmerich, den 24. Dezember. 

Im Kreiſe Eleve 

Kühler zu Cleve, den 19. Dezember, Paß zu Griethauſen, ven 20. Dezember, von: 
Adern zu Glarenbed, den 23. Dezember, Haal zu Calcar, den 24. Dezember, Meier zu 
Goch, den 29, Dezember, Schuylen zu uedem den 29. Dezember. 

Im Kreiſe Geldern. 

von Ziemietzky zu Tanten, den 23. Dezember, de Wahl zu Weeze, ven 29. De 
zember, Steeger zu Rheinberg, den 3. Januar, Römer zu Orſoy, den 30. Dezember, 
von Lefeque zu Mörs, ven 24. Dezember, Knoops zu Vluyn, den 24. Dezember, 
Foerfter zu Iſſum, den 29. Dezember, Fehr zu Gelvern, ven 29. Dezember, Hanjen 

zu Hinsbeck, den 23. Dezember. 
2 Im Kreife Sempe 

Mühlen zu Dülfen, ven 30. Dezember, Erkens = Bracht, den 26. Dezember, 
Wuſtmann zu Lobberich, ven 20. Dezember, Roſſie zu Süpeln, den 22, Dezember, 
Forwick zu Kempen, den 24. Dezember. 

Im Kreife Crefelb. 

von Thile zu Crefeld, den 8. Januar, Caeſar zu re ven 17. Dezember, 
Müller zu Ofterath, den 20. Dezember. 

— Im Kreiſe Sladbach. 

Bloem zu Gladbach, den 23. Dezember, Dürſelen zu Vierſen, den 23. dezenber, 
Schmölder zu Rhepdt, den 30. Dezember 

Im Kreiſe Grevenbroich. 
| Sqchudeisky in Orevenbroih, ven 30. Dezember, Holter in Wevelingbeoen, den 
26. Be Lichtſchlag in Hemmerden, den 34. Dezember, Büdgen in Widrath, den 


30. Dezember. 
Im Krei fe Neuß 

Bocksfeld in Neuß, den 20. Deyember, von Bila ebenvafelbft , den 26. Dezember, 
Hermanns zu Zons, ten 23. Dezember. 

Die Gruudfieuerpflichtigen werden demnach ungleich erinnert, die ihnen im ben Heberollen 
anftehenden und vom den Etewer-Einnehmern in geſetzlichem Wege befannt su machenden Steuer». 
Duoten in den beflimmten Terminen gehörig zu leru 

N den 16. — 857. 


4 
ah h ——— 
RE Die Ergänzung des Königl, Gewerbegerichts zu Düſſeldorf bett. I. S. HI Nr. 10218." 
Bei dem Könige. Gewerbegerichte hierjelbft trifft die Reihe des Ausſcheidens die Mit- 
glieder: M. Müller, 3. Stüttgen umd Franz Bremwer, bie „Stellvertreter: 5 Hager 
dorn und Wi Kinna. 
Die Genannten ſind in dieſer Eigenſchaft wieder gewählt und beflätigt worden. 
Düfjeloorf den 7. Januar 1857, | 
Ar. 81.) Die Vereinigung der Kalenderverwaltung mit dem fatiftifchen Büreau betr. 8. III. Rr. 26. 
Dit vem 1. Januar d, 3. hat die volliändige Bereinigung der Kalenberverwaltung mit 
dem flatififchen Büream Statt gefunden und find demgemäß von jeßt ab ı fümmtliche, auf das 
Ralenderwefen bezüglihe Mitiheilungen nicht mehr an die Königl. Kalendeputation, fonderm an 
das Konigl. Flatiftifche Büreau zu Berlin zu richten. | 
Wir machen dies zur Nachachtung für unjere Unterbehörden, fowie für«das Publitum 
biervurch befannt. |. , / F 
Duſſeldorf ven 10. Januar 1857. von 
(Mr. 82.) Die Anſtellung von Rheinlootfen betr. I. 8 IIL Rr. 298. 
Dem Rpeinlootfen Johann Peter Hackenbro ich und dem Rpeinfgiffer Oubert Sleif 
bauer zw Zons, ift die Conceſſion als Tootſen für die Stromſtrecke von Heerdt abwärts 
in den Düflefvorfer Hafen und von da aufwärts bis zum Steinort bei Hamm — unter Ans 
weifung ihres Wohnfiges zu Heerdt — ertheilt worden. 
Düffelvorf den 10. Januar 1857. ; 
Mr. 83.) Die Agentur des R. Hammerſchmidt zu Wermelsticchen betr. 1. B. II: Rr. 87. / 
Der Robert Hammerjhmidt zu Wermelötichen it al Agent der Vaterländiſchen 
Hagel» Berficherungs-Anftalt zu Eiberfeld. conceffionirt worden. 
Düffelvorf den 8. Januar J 
(Rr. 84.) Die Agentur des J. 3. Benth zu Anraih betr. 1. S. IIL Re. 97. 
Der Zohann Jakob Benth zu Anrath: ift als Agent ver Kölnifhen Fener-Berfiherungs:- 
Anſtalt „Colonia“ zu Köln conceffionirt worden. | 
Düffeldorf den 10. Januar 1857. 


" Mr. 85.) Die Niederlegung einer Agentur zu Anrath betr. I. & III, Rr. 97. 
Der David Rütters zu Antath hat die Agentur ver Kölniſchen Feuer-Berficherungs; 


Gejellfhaft „Colonia“ zu Köln niedergelegt. 
Düffelooıf den 10. Januar 1857. 
(Nr. 86.) Die Agentur des W. Franken zu Hamm hett. I. 8. IIL Rr, 106. 
Der Wilhelm Franken zu Kamm bei Düffelvorf iſt ald Agent der Vaterlaͤndiſchen 
Hagel-Verfiherungs-Anflalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düffelvorf den 10.| Januar 1857. x 
Rr. 87.) Die Agentur des A. Hermes zu Büderich betr. I. S. III. Rr. 108. 
Der Anton Hermes zu Büperih Kr. Neuß ift ale Agent der Vaterländiſchen Hagel 
Verſicherungs⸗Anſtalt zu! Elberfeld conceffionirt worden. Ä 
Düffelvorf ven 10. Januar 1857. 





— 
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Ar.. 8) Na * wei ſx der Vermãchtniſſe und Schenkun ngen für Sılar und Säulzwede, 
u ia fe: Armen und —————— ro I Duaskel, 1856. 










"Rees, __ ober 


| a Betrag. | Bemerkungen. 
Vermãchtn ge SB : 
Elberfeld |Der zu Aldendorf die rheinifch weflphälifch: 
wohnenden Wittwe | Miffions —— zu 
EGSophia Charl. Wilh. Barmen . e 60— 
| mann 
Lennep |Der u Burg verftor- die evan Armen 5001 —| [Die Zinfen zur 
hen nnverehelichten e — Di fen — 
em Henriette ı Korfimann 
Lennep Des zu Hüdeswagen|die Kath. Ren an —— 
verſtorbenen Franz wagen . . ; 


Fried. Bücheler 


Rees 4 Bin Sulbach Waſchheue Stiftung 
—* Weſe daſelbſt. 
Rees Der zu Obrighoven|die “ones Satung am we 
verfiorbenen Johannaifel . 
Maria Kerften 
Reed Des Dr, Luyken zuiden Pfarr⸗ und Schulfonds 
fr Sondfort der: evangel. Gemeinde zu 
Haldern . 
Eleve Des zu Uedemerfeld die kath. vͤfarlirche zu Uedem| 
verftorbenen Aderersifeine jämmtlihen Kapitalfor- 
+ |3obann Heinrich Koe- derungen im Betragvon , 
nigs 
Geldern |Des zu Wachtendonk die dortige kath nr ein 
verfiorbenen Rentners Legat von R 
Ferdinand Voß jur Gründung einer weibii 
chen Unterrichts⸗Anſtalt und 
ini — und Armen⸗ 












300 —]Zinfen 4. Bertheilung. 
Bei theuren Zeiten 
kann auch das Kapital 


Gladbach Der zu Gohr, —* * Pfarrlirche zu Oden ⸗ 
de Odenkirchen ver⸗kirchen 3 M. Don tas 
ftorbenen Eheleute 3. xitt zu 
Math. Engels u, An: 
na Gertrud geb, Ros 


bert 
Gladbach Verſchiedene die kath: Pfari kirche au Glad⸗ 


93 F. Eſch⸗ u. Heidegrund, 
0. 
Düffelvorf den 13, Januar 1857, 


Zr 7 


Rt. 89.) Die Rieverlegung einer Agentur zu Buͤderich betr. I: S'IIE Mei 108 
Der Unten Hermes zu Buderich Rt. Neuß hat vie gain, der neuem Beine Hagel⸗ 
Berfi cherungs · Geſellſchaft zu "Berlin niedergelegt. 
Düffelvorf den 10. Januar 1857. 


Mr. 90.)- Die Agentur des TH. R. Wentges zu Amern St. Anton betr, I. S. IH. Re. 30. 

Der ‚Theodor Robert Wentges zu Amern St: Anton, ift als Agent ver Gaerfändigen 
Hagel» Berfiherungs-Anflalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 8. Januar 1857. 


fr. % nd ee sr rc des E. Mint zu Radevormwald. beir. I. S. IL Rr. 4 
inf zu Radevormwald, ift als Agent der Baterländifgen Hagel · Verſiche⸗ 
rung?: oe zu Eiberfeld conceffionirt worden. 
Düffeldorf den 8. Januar 1857. ’ 


(Nr. 9.) Die Agentur des A. Ginborn zu Kaiſerswerth betr. I, S. m. Nr. 
Der Auguſt Gimborn zu Kaiſerswerth iſt als Agent ver Barerländifieh Hag el⸗Ver⸗ 
berunge-Anftalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 
Düffeldorf den 8. Januar 1857, 


(Rr, 93.) Die Riederlegung der Agentur des ıc. Feinedegen zu Glehn betr. L 8. III. Nr. 48, 


Der Geometer Feinedegen zu Glehn hat die Agentur der neuen Berliner Hagel-Ber 
fiherungs-Anftalt zu Berlin niedergelegt, 


Düffeloorf den 8. Januar 1867, 


(Mr. 9.) Erloſchenes Grfinbunge Paten betr. 
Das Ka 


dem ufmann J 9. F. Prillwig zu Berlin unter dem 7. April 1856 erteilte 
Einführungs-Patent: : 

auf einen Erweiterungsbohrer für Steine, 
if eloſchen. Duſſeldotf den 15. Januar 1857. 


— — — — — 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 95.) —* Kir der preuß ſchen Briefpof nach England auf dem untergegangenen Packetboot 


Nach ie Pittheilung der. Königlich Belgiſchen Pofl- Verwaltung it das am 5. d. M. 
von Dftende nady Dover abgefertigte Padetboot „Violet, auf welchem ſich auch die Brief 
poft aud Preußen, Deutfhland ꝛc. nah England u. ſ. mw. befunden hat, an den. Goodwin⸗ 


Sandbänken bei Ramgate untergegangen. Ein Theil der Brief-Pa * —— 
der Englifcpen Küfle bei Bolfstone geborgen wo:dem. f-Podete if jedoch ſpĩ 


Das Publitum wird hiervon vorläufig in Kenntnig 5 ort 
Berlin den 12. Januar 1857. z General: Pof-Amt: Schmüdert. 
(Rr. 96.) Die Brfonenpoten zwiſchen Duͤſſeldorf und Eſſen und zwifchen Keltwig und Bülfeim an’ 
Dom 10. Januar d. 3. ab follen abgefertigt werben: 
1) die Perfonenpoft zwifchen Kettwig und Mülheim a / d. Ruhr: 
ans Kettwig täglih 6" Fr., 4 Nm., nah Durchgang der Poften von Werben, 
aus Mülheim a/d Ruhr täglich 9 Fr., 7'° Abds. 
2) die Perfonenpoft zwifchen Düffelvorf und Effen: . 


| 4 
aus Düffeldorf täglihi8ofe. u. v. ra 


ö aus Effen vn 2 Nm, . J 
Düffelvorf den 5. Januar 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Friederich. 


(Nr. 97.) Die Auslooſung einzuloͤſender Elberfelder Stadt. Obli ationen betr. 
In Gemãaßheit der Beſtimmungen des Allerhöchſten Privifegfums vom 1. Mär; 1852 
wird Behufs Berloofung der am 1. Juli d. I. ‚einzulöfenden 8500 Thlr. in Eiberfelder Stadt 


Obligationen und zwar 
20 Stüd Ira. A. 


40 Mm, en) B. . 
der. Termin auf Sonnabend ven Fı. d. M., Nachmittags 3 Upr, auf dem Rathhauſe hiermit 
vorbeſtimmt. Elberſeld den 8. Januar 1857. | 
Der Oberbärgermeifter: Die fäbtifhe Schulden · Tilgungs · Commiſſion: "' 


Liſchke— Ar Schniewind. SKeetman de Weerth. 


(Rrr 98.). Die Aufenthatts,Grihittelung ded Hein. Klapp von Eſſen betr. | 
Der Heinrich Klapp, welcher bis im November v. 3. in der biefigen Kruppſchen Fabrik 
in Arbeit Rand, ift in einer Unterfuhung zu vernehmen. Cs wird um Benachrichtigung über 
deſſen jegigen Aufenthalt, welcher bisher nicht zu ermitteln war, hierdurch erfucht. 

ſſen ven 12. Januar 1857. Der Staats-Anwalt. 


(Rr. 99.) Die Aufenthalts-Ermittelung des Gottfr. Erdmenger von Blankenheim betr. 

Meine Bekanntmachung vom 12. April v. J. betreffend die Aufenihalts-Ermittelung des 
Bergmanns Gottfried Erbmenger aus Blankenheim (cf. Amtsbl. ©. 264) wird ald erledigt 
hierdurch zurüdgenommen. 

„::, Käflen ben 5. Januar 1857. Der Staats-Anwalt: Hengfienberg. 


(Nr. 100.) Die Ernennung von Marlſcheider im Bergamtsbezirt Siegen betr. 

In Gemäßpeit des $ 9 des allgemeinen Markſcheider ⸗ Reglements vom 25. Februar c. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie folgenden Perfonen auf Grund der 
beſtandenen — zu Markſcheidern für den Bergamtsbezirk Siegen, einſtweilen jedoch ohne 
Zuweifung eines befonderen Gefäftskreifes, daher unter Anwendung ber Vorſchrift im $. 4 
des Markicheiver-Reglements ernannt worden find, und zwar: 

1) unter dem 23. Auguft c. ber Albert Rhodius zu Siegen, 

=“ 9) umter bem 2: September c. der Heine. Slider zu Siegen, 
3 unter dem 1. Dezember e. der Peter Heller zu Weplar, 
2) unter dem 20. Dezember c. ber Enoch Klein zu Königswinter, unter Entlaffung aus 
“x pen Staatsdienfte vom 1. Januar 1857 ab. Ä 


Bonn den 20. Dezember 1856. 
König. Preuß. Rheiniſches Ober-Berg- Amt. 


Rr. 101.) Die Anmeldung eines neuen Fabrifjeichem® betr. | 
“ ‚Seitens des Kaufmanns und Fabrik⸗Inhabers Carl Albers zu Geveloderg iſt folgendes 


Fabril zeichen: 


J 


 FUERTE 


45. " 
Behufs Eintragu..g in die Zeichenrolfe, um hierdurch den ausfchließfichen Gebrauch deſſelben 
in Betreff feiner Eiſen- und Stahlwaaren zu erwerben, bei ung angemeldet worden. Etwaige 
Einfprüche gegen die Eintragung, find innerhalb einer zweimonatlihen Frift bei uns zu erheben. 
Hagen den 14. Dezember 1856. Königl. Fabrifengerigt, 


Siherbeitsd:Polizei. 
(At. 102.) Gaͤnſe⸗Diebſtabl zu Helderloh. 

In ter Nadt vom 19. auf ven 20. Dezember vorigen. Jahres find aus einem Stolle zu 
Helteriop 4 weiße Bänfe, von denen eine unter den Flügeln blau gefiedert war, entwendet 
werden. Ich erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib der Eänfe Auskunft 
geben kann, mir oder der nädflen Folizeibehörde Anzeige zu machen. | 

Weſel ven 2. Januar 1857. 100. Der Staats.Anwalt. 


(Rr. 103.) Bienendiebſtahl zu Hürrermald. 2 EP, 

In der Nacht vom 30. auf den 31. Dezember pr. flıd zu Hünrerwald 5 Stüd Bienen⸗ 
förbe entwendet worden 

34 erſuche Zeven, welder über den Dieb oder den Verbleib der, Bienenfirbe Auskanſt 
geben kann, mir oder ver nächſten Polzeibehörve Anzeige zu machen. . 

Weſel ten 6. Januar 1857. Der Staatd- Anwalt, 


(Nr. 104) Dieblabl zu Nu ° > Ä 

Am 31. Dezember 1856 iſt zu Neuß aus einer Wohnung eine filberne Uhr mit weißem 
Zifferblatt und arabifhen Z ffrm und einem fübernen, ziemliy fhweren Gehäuſe und Schild⸗ 
kdien⸗Kapſel nebft einem firdernen Ketichen, entwendet worden. An dem Ketichen befand fi 
ein Pırfhaft neb Anker, Kreuz umd Herz, e eufalld in Silber. 

Ich erfuhe Jeden, weldyer über den Verbleib diejer Uhr, oder über den Diebftapl ſelbſt 
Kenniniß hat, mir oder der nädhften Polizeibehörde Anzeige zu machen, 

Düffeleorf den 7. Januat 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


(Kr. 105.) Tichflagl zu Langenberg. j 

Am 26. v. M. it zu Langenberg ein ſchwarzer Tuchrock. mit überzogenen Tuchknoͤpfen, 
in den Schößen mit Orleans, in den Äermeln mit gelbem baummollenen Zeuge, und im Rüden 
mit grobem Neſſel gefüttert, gefloplen worden. — Wer über veffen Verbleib over den Lich 
Kennmiß hat, wolle mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige machen. 

Eiberfeld ten 5. Januar 1657. | Der Ober Prokurator: Sceriba. 

Rr. 106) Gin wahrfceinlich geſtohlenes, geſundenes, herrnloſes Tau zu Ruhrort betr, 

Am 14. Dfiober v. J ift im Hafen zu Ruhrort ohnweit Halsuik ein wahrſcheinlich 
gefolenes Tau gefuüden worden. Der unbefanute Sigenthümer wird hiermit aufgefordert, feine 
Anſprüche bei ung orer dem Königf. Bürgermeifler » Amt zu Ruhrort anzumelden, und kann 
das Tau beim Polizeiviener Keller daſeldſt Ta Augerfhein genommen werben. 

Duisburg den 2. Januar 1857. Köonigl. Kreisgeriht I. Abth. . 


Ar. 107.) Diebſtahl gu Dahlkaufen Gemeinde Radevorm⸗Wald und Belohnung für Entdedung des Diebes, 

In der Zeit vom 31. Dezember vorigen bis 2. Januar d. J. it aus einem Fabril lokale zu 

Dahlpaufen Gemeinde Radevormwald: 1) ein Stüd fiines ſchwarzes Tuch 8'/2 Viertel breit, 

e. 34 Ellen lang, mit baumwollenem Mantelfireifen, in gothiſcher Schrift gez. F. 9014, 
2) 








% 


befonpers daran kenntlich, daß es an der rechten Seite meht oder, minder — iſt; 2 
ein desgleichen von derfelben Breite und Fänge gejeihnet mit „den nemlichen Buchflahen. und 
der Nr. 9018; in ‚diefem Stud befindet fih ein, Loch. Beide Stüde waren zum 5 Kertigicheerem 
vorbereitet. Ren bringe, dieſen Diebfiabl mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der 
Beftohlene demjenigen, der foldhe Anzeigen madt, daß die Wiederherbeifgaf- 
fung der Tube nnd die Entredung der Diebe over der Hehler und deren 
Ueberführung gelingt, eine Belohnung von 25 Thlr. ausgeſetzt bat und erſuche 
Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib des Geftohlenen Kenntniß hat, mir oder der nächſten 
Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Elberfeld den 3. Januar 1857. 
Der Ober-Prokurator: OR 


— — — — —— 


Or. 108.) Degaonn zu Elberfeld. 

Am 5. d. M. find aus einem Hefe in der Mertensſtraße hierſelbſt, zwei * Spin⸗ 
deluhre geſtohlen worden. Die eine derselben, noch ziemlich neu, bat 16 Linien Durchmeſſer, 
rönifche Ziffern und befand fi an derfelben eine Gummiſchnur. Die andere ift älter, hat ca, 
21 Linien Durchmeſſer, deutſche Ziffern und fliegt mangelhaft. An derfelben befand fih ein 
— ſchwarzſeidenes Band mit meſſingenem Uhrſchlüſſel, auf dem die Namen Hirſchmann 
aeingtavirt ift. 

‘Ferner find am 4, zum 5. d. M. im Kipdorf, etwa 10 weißleinene Kindertücher, mit 
chemiſcher Dinte gez. C.,B. mit weißen Bändern an je zwei entgegeugefegten Enden verfehen, 
hlen worden 
a ı Wer * den Verbleib dieſer Sachen oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder der 
nächften Polizeibehörde Anzeige machen. 
Elverjeld den 7. Januar 1857. Der Ober rofaraor Serib a. 


(Rr. 119.) Gaͤnſe Diebſtahl zu Hiesfeld. 
In der Naht vom 30. auf den 31. Dezember pr. find aus einem Saaue zu Hiesfeld 
2 alte Ganſe entwendet worden. 
Ich erſuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib der Gänſe Auskunft geben 
fan, mir oder ber näditen Polizeibepöcde u zu —— 
wſei den 4 Januar 1557. Der Staats-Anwalt,. 


’ 


(Re? 110) Baumfrevel iu der Bemeinde Lohhenſen und — für Enldedund des Frevlerd betr, 

Im Anfange des Monats Deyember 1855 find auf ter in der Gemeinde Yobhäufen am 
Rhein‘ ‚gelegenen: Buſcherweide zwei Reihen junger Pappeln muthreillig zerfidrt, nameutlich 50 
Stüd * umgehauen, theils abgebrochen worden. 

ch erſuche Jeden, weſcher über den Thaäter Auskunft zu geben im Stande if, ‚ie ober 

der. nähen Poltzeibchörde, Anzeig? zu maden. 

Bon Seiten des Eigenthümers find dem ur des Tpäters 10 Thlr. als Betopnung 
—* worden. 

Duſſeldorf den 2. Januar 1857. Der Ober⸗Prokurator: v. Aumoi n 


m. 111.) Diebflahl zu Düffeldorf. 
Ani 20. Dezember 1856 ift aus einem Haufe zu Düffeldorf cin Anker Korubranntwein 
g6;. MH. V,, geftoplen worden. 
Ich — 78 Jeden, welcher über den Verbleib des entwendeten —2 oder über, 


6(2 


\ 


47 


ven Diebſtahl ſelbſt Auskunft-zu geben im Stande if, mir oder der nächſten «Polizeibehörbe 
Anzeige zu machen. 
Düffelvorf den 2, Januar 1857. es Der Ober: Profurator: v, Ammon, 


Rt. 118) Diebſtahl zu Behlingen. - 

Segen Ende vorigen Ja:res find aus zwei verfihiedenen Gruben zu Vehlingen circa ein 
Scheffel Kartoffeln entwendet worden. 

IH erfuche Jeden, weldper über den Dieb oder ven Verbleib der Kartoffeln Auskunft geben 
ann, mir, oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Wefel ven 6. Januar 1857. Der Staats-Anmwalt. 


(Rr. 113.) Diebftahl zu Ruhrort. 

Am 29. Dezember v. 3. ift aus einem Haufe zu Ruhrort eine rothe Tifchvede von Das 
maſt und eine Dede von Wachstuch, welde auf dunkfem Grunde verfhiedenfarbige Blätter 
hatte, geflohlen worten, 

Indem ih vor dem Ankaufe diefer Sahen warne, erſuhe ich Alle, welche über ven Dieb 
oder den Verbleib derfelben Auslunft geben können, mir oder der nächften Poligeibehörde darüber 
Anzeige zu machen, 

Duisburg den 1. Januar 1857. Königl. Staatd-Anmwaltfhaft: Loerbroks. 


(Rr. 114.) Diebſtahl zu Ruhrort. 

‚ Um 3.0. M. find aus einer Wohnung zu Ruhrort folgende Gegentände gejtohlen 
worden: a. ein ſchwarzer Tuchrod mit ſchwarzem Drleang gefüttert; b. ein wattirter grauer 
Frauenunterrock. In den Tafıhen des Rodes befanden fih ein Paar ſchwarz und braun ger 
Hammte Handſchuhe, ein feivenes Taſchentuch, ſchwarz und. roth gefärbt, eine lederne Cigars 
rentaſche, welche mit einer Gummikordel verfhloflen wurde; und eine franzöfijde filberne Ta— 
ſchenuhr. Diefelbe hat tie Größe eined Thalers, Zeiger von Mefling, römiſche Zahlen nud 
auf dem Zifferblatt, wo fie auch aufgezogen wird, einen Sprung. Der Ring und die Ränder 
der Uhr find vergoldet. An verfelben befand ſich ein ſchwarzſeidenes Band. 
onen ich vor tem Ankaufe diefer Gegenflänve warne, erſuche ich alle, weldhe über ven 
Dieb oder den Verbleib derſelben Auskunft geben können, mir oder dev nächflen Polizeibehörpe 
darüber Anzeige zu machen. i 





Duisburg-den 8. Januar 1857, Königl. Staats⸗Anwaltſchaft: Loerbroks. 
as" vv  BerfonalEhronif, 
Mr. 115.) Für den Monat Dezember 1856. ' 


1) Der Kreisrichter Keriten zu Dortmund ift zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht 

zu Wefel und zum Notar im Yiefigen Departement ernannt; 
. 2) der Kreisriter von Klode zu Lüdenſcheid ift an die Stelle des. nah Duisburg ver 
ſetzten Kreisrichters Schulz. zum richterlichen Mitgliede der Fabrilengerichts⸗Deputation zu 
Lüdenfcheid ernannt ;- Ä 

3) die Gerichts-Ajfefforen Schulz und Börftinghaus find, erfterer aus dem. Depar- 
fement des AppellationsgerichtE zu Breslau, legterer aus dem Departement des Appellations, 
gerichts zu Frankfurt an der Oper, und j 

4) ver Referendar Weigel ift aus dem Departement des Appellationsgerichts;u Naum⸗ 
hurg im das 'hiefige Departement verſetzt; 

5) der Auskultator Hentgen ift zum Referendar beförbert ; 
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6) ter Ausfultator Heyden if auf feinen Antrag aus tem Yuftigvienfte entlaffen; 
7) ter bisherige Hülfsbote Strarhoff zu Dorimund iſt zum etatsmäßtgen Boten und 
Grefutor beim Kreisgericht dalelbft ernannt, 
8) die Kreisgerichtöboten Hüwel zu Hagen, Heine zu Schwelm und Boededer 
bierfelbft, find vom 1. April 1857 ab, mit Penfion in den Rubeſtand verfegt. f 
Hamm den 31. Dezember 1856. Königl, Appellationsgeriht: Lent. 


(Nr. 116.) Königliches Lantgeridt zu Düffeltorf pro IL Semefter 18506. 
1) Der Appellationsgerichtsrath Hellweg zu Köln it zum Landgerigte-Präfiventen 
hierfelbft ernannt mworten ; 

2) vie Landgerichts-Referendarien Garl Lügeler und Dito Grome find zu Landge- 
tichtesAffeflo:en ernannt; | 
3) tie Ranpgeridie: Referentarin Schanfeil, Heinrich Gourth und Spidhoff find 
zu Upvofaten ernannt; * 

4) ver Norariatd: Candidat Wahl hierſelbſt iſt zum Notar in Malheim a/ d. Moſel 
ernannt worden; 

5) ver Landgerichts-Referendar Kabler hier iſt in Folge Uebertritts zur Verwaltung 
aus den Juſtizdienſt geſchieden; 

6) Dir Appellat onsgerictösReferendar von Roon iſt von Hamm an das Konigliche 
Landgericht hierfelbit verſetzt worden; 

7) die Auefu'tatoren Angersbach, Bieſenbach, Sauerland, Hoffmanns, 
Hundhaufſen und Hermann Courth ſind zu Landgerichts-Referendarien befördert worden; 

8) die RechtsKandidaten Küſter, Wachter, Eouard Euler, Div Euler, Kran 
Le Hanne und Graeff find zu Auskultatoren ernannt worden 


Düſſelt orf ten 9, Januar 1557. Der Dber-Prokurator: 9. Ammon. 
(Nr. 117). Königliches Lantgeriht au Elberſeld während 


des 1. Halkjahres 1856. 

Der Lantgerits» Afleffor Fertinand Auguft Lüpeler iſt zum Staats: Profurator bei 
tem hifigen Landgeridte Allerhöchſt ernannt , und 

der Lantgerichts Affeffor Heynar an dos Königl. Landgericht zu Machen verfeßt; 

der biöperige Referenvar Hermann Rudolph Lauer if zum Wileffor bei dem hiefigen 
Königl. Landgerichte ernannt; 

tie Arokultatoren Einn Albert Brad, Conſtanz Schmig, Mar Neuhaus und Adolph 
Jaeger find zu Rejerendarien befördert. 

Elberſeld ven 31. Dezember 1656, .. 

Der Landgerichts. Präfivent. Der Ober, Profurator, 
gez. Philippi. gez. Seriba. 
(Nr. 198.) Dem Zimmerer Ludwig Koenig zu Rees ift nach beftandener Prüfung das uns 
lifikations Atteft zum ſelbſtſtändigen Betriebe feines Gewerbes eriheilt worden, 
(Pr. 119.) Dem Zimmerer Wilhelm Jennis zu Weſel iſt nach beflanvener Prüfung das 
Qualifikations⸗Aiteſt zum felbfilänvigen Gewerbebeniebe ertheilt worden. 
Berichtigung. T 

Im Amtsblatt pro 1856 Seite 872, Zeile 6 v. unten if anſtatt: Adol ph von Bud, 

zu leſen: Adolph van Berd, —* 


— — 


Rectigiet im Bůreau der Konigi. Reglerung — Düffelborf, Buchbruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt. 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 5. Düſfſeldorf, Mittwoch den 8, Januar 1857. 


Ev 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
— Errichtung einer Actien-Geſellſchaft unter dem Namen: ar ollä 
ns Verein ge Ba und —— an Duisburg betr. 1. 8 1 10 — ER 

Nachdem des Königs Majeſtät mittelit Allerhöchſten Erlaſſes vi * v. u. J. die 
Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft unter dem Namen „Deutſch-Holländiſcher Aktien-Verein für 
Huttenbetrieb und Bergbau“ mit dem Domizil zu Duisburg zu genehmigen gerubt haben, bringen 
wir diefen Allerhöchften Erlaß und die durch denfelben bejtätigten, in dem notariellen Akte vom 
8. November d. 3. feitgeitellten Statuten der Gefellfihaft nachftehend zur öffentlichen Kenntniß. 

V 

Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß, welcher wörtlich alſo lautet: 

Auf Ihren Bericht dom 16. Dezember d. J. will Ich bierduch auf Grund des Geſetzes 
bom 9. November 1843 die Errichtung einer Aitien-Sefellihaft unter dem Numen: Deutſch⸗ 
Holläntifcher AktienVerein für Hüttenbetrieb und Bergbau“ mit dem Domizil zu Duisburg, int 
Regierungs⸗Bezirk Düſſeldorf, genehmigen und deren anliegende3, unterm 8. November 1856 
notariell vollzogenes Statut beftätigen. Sie, der Mimjter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, haben hiernach da3 Weitere zu veranlaffen. 

Charlottenburg, den 22, December 1856. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(3983) don ber Hehdt. Simons, 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Zuftij.-Minifter. 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerfen audgefertigt, daß die Urſchrift deſſelben 
in dem Geheimen Staat3-Archid niedergelegt wird, 

Berlin, den 31. December 1856, 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe — öffentliche, Arbeiten 
von der Hehdt 

Verhandelt, Dortmund, in der Behauſung des Gaſtwirhhs Wenker-Pagmann am 
achten November Achtzehnhundert ſechs und fünfzig. 

Bor dem in der Stadt Dortmund wohnenden im Bezirke des 
N Appellations⸗Gerichts 
Hamm 
angeordneten Notar, Juftigratß Heinrich Georg Röder, 
u den zugezogenen Anftrumentsjeugen: dem Rentmeifter Herin Franz Hall zu Münfter und 
b, dem Hausfnecht Ferdinand Zippel zu Dortmund wohnhaft 


wa 
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erfihten heute dem Notar perfönli bekannt, 

a) der Recht3-AUnmalt und Notar Herr Heinrich Stemrich zu Münfter, 

b) der Ingenieur, jet General-Director Herr Hermann Hud zu Duisburg wohnhaft 

und c) der Rechts-Anwalt und Notar Herr Carl Humperdind, zu Dortmund wohnhaft, 

welche die Aufnahme eines Notariats-Inſtruments beantragten. Nachdem ſich der Notar von 
der Dispofitionsfähigkeit der Contrahenten, jo wie dabon überzeugt hatte, daß weder ihm, dem 
Notar, noh den Zeugen eins der Berhältniffe entgegenftche,, welche nach Paragraph fünf bis 
neun des Geſetzes vom Eliten Zuli Uchtzehndundert Fünf und Vierzig von der Theilnabme an 
der Verhandlung ausſchließen, was Notar und Zeugen biermit zugleich verfichern, wurde nrit 
der Aufnahme dahin verfahren: Der Königliche Nechts-Anwalt und Notar - Herr Heinrich 
S temrich, der Ingenieur, jet General-Direftor Herr Hermann Hued, fo mie der Königliche 
Rechts-Anwalt und Notar Herr Carl Humperdind erklären Folgendes: 

Durch notariellen Vertrag vom ſechszehnten Juni. Diefes Jahres ift eine Actien-Gefellichaft 
unter der Firma „Deutid-Holländiiher Actien-Berein für Hüttenbetrieb und Bergbau‘ gebildet 
und tas Statut diefer Geſellſchaft vereinbart und feftgeftellt. Zugleich find wir in demjelben 
Vertrage ermächtigt worden, die landesherrliche Genehmigung dieſes Statuts nachzuſuchen, auch 
alle Zufäpe und Abänderungen deffelben, melde von Seiten der Staatsregierung verlangt 
merden möchten, vorzunehmen und zu bewilligen. Die Königlihe Staat3-Regierung bat mehrere 
Abänderungen und Zufäge zu den Statuten borgefchrieben, beziehungsweiſe anempfohlen; wir 
baben diefelben angenommen, und ftellen nunmehr, auf Grund der ung ertheilten Ermächtigung, 
das Statut der oben gedachten Actien-Gefellfchaft in nachſtehender Art feft: 


Statut 
des Deutfd-Holländifhen Actien-Vereins für Hüttenbetrieb und Bergbau. 
Titel Ein. 
Bildung, Siß, Dauer der Geſellſchaft. 
Paragraph Ein. 

Vorbehaltlich der Iandesherrlihen Genehmigung und in Gemäßbeit des Geſetzes bom neunten 
November Achtzchnhundert drei und vierzig wird ziwifchen den Unterzeichneten und allen denjenigen, 
welche fih durd Erwerbung von Actien daran betheiligen werden, eine Aktien-Geſellſchaft unter 
ben hier folgenden Formen errichtet, welche den Namen führe: 

„Deutid-Holländifher Actien-Verein für Hüttenbetried und Bergbau.” 
Paragraph Zwei, 

Die Geſellſchaft hat ibren Sik und ihr Domizil in Duisburg, Regierungs-Bezirt Düffeldorf 
und ihren Gerihtäftand bei dem Königlichen Kreis-Gerichte zu Duisburg. Doc) ift die Gefell- 
ſchaft verpflichtet, neben dem Gerichtäftunde ihres Wohnſitzes auch bei den Gerichten des Anlandes, 
in deren Jurisdictions-Bezirke fie geſchäftliche Etablifjements befigt, wegen der Gejchäfte und 
Verbindlichkeiten, melde ſich auf diefe Etabliffements beziehen, als Bellagte Recht zu nehmen, 
Diefe Beſtimmung findet auf Klagen der Actionaive als ſolchen gegen die Geſellſchaft feine Anwendung. 

Paragraph drei, 

Die Dauer der Geſellſchaft ift auf fünfzig Jahre beftimmt, anfangend mit dem Tage ber 
landesherrliben Genehmigung. Die General-Berfammlung fann in der durch Paragraph vier 
und zwanzig beftimmten Weife eine Verlängerung ihrer Dauer beſchließen. Dieſer Beſchluß 
bedarf der landesherrlichen Genehmigung. | | “ , 
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Titel zwei 
Gegenftand ber Geſellſchaft. 


Paragraph vier. 
Die Geſellſchaft bezweckt: 


a) Eiſenerze, Steinkohlen, Braunkohlen und alle andere nußbaren Mineralien in allen 
Eonzeljionen, welche der Gefellfchaft gehören und von ihr erworben werden, auszubeuten: 
b) die gewonnenen oder erworbenen Stein- und Braunkohlen und daraus bereiteten 
Koaks zu verwerthen; 
c) aus dem gewonnenen oder erworbenen Eiſenſtein und ſonſtigen Dimeralien die Roh— 
producte darzuftellen und zu verwerthen; 
d) die gewonnenen oder erworbenen Robproducte meiter zu berarbeiten und zu berwerthen; 
e) alle zu den genannten Zweden erforderlichen Werke zu errichten und zu betreiben. 
Paragraph fünf. — 
Alle andern im Paragraph Vier nicht ſpeciell aufgeführten Operationen ſind der Geſellſchaft 
unterſagt. 
Titel drei. 


Kapital und Actien. 
| Waragrapp ech, 

Das Grund-Rapital der Gefellfihaft beiteht aus Einer Million Thaler preußifh Courant, 
getbeilt in Zweitaufend und Fünfhundert Actien, jede zu Vierhundert Thaler. 

Paragraph fieben. 

Die Actien find Nominal-Actien, auf beftimmte Inhaber lautend und werben nad bem 
beiliegenden Formular A. ausgefertigt. 

Die Uctien werden mit fortlaufenden Nummern bon Eins bis Zweitaufend Fünfhundert 
berfeben, von zwei Wtitgliedern des Verwaltungs-Rathes unterzeichnet und in das Actien-Buch 
der Gefellihaft eingetragen. Dieſes muß gleicylautend mit den Actien die genaue Bezeichnung 
des Inhabers nah Namen, Stand und Wohnort enthalten. Mit jeder Actie werden Didi» 
dendenſcheine für fünf Jahre nach beiliegendem Formular WB. ausgegeben, welche nach Ablauf 
des legten Jahres durch neue erfeßt werden. 

Paragraph acht. 

Die Uebertragung des Eigentums einer Actie gefchicht der Gefellichaft gegenüber durch 
eine fchriftlihe Erklärung, weldhe von dem Eigenthümer und dem neuen Erwerber zu unterzeichnen 
und mit der übertragenen Actie dem Werwaltungs:Rathe zu überreichen ift. Diefe Erflärung 
bedarf Feiner öffentliben Beglaubigung. 

Der Verwaltungs Rath hat das Net, aber nicht die Verpflichtung, die Nichtigkeit der 
Unterfchriften zu prüfen. Der Verwaltungs-Rath veranlaßt Die Uebertragung der cedirten Actie 
auf den Namen des neuen Exrwerbers in das Actienbuch, extheilt hierüber dem neuen Erwerber 
dur eine auf die Rüdfeite der Actie zu feßende, von zwei Mitgliedein des Verwaltungs-Rathes 
zu bollziebende, alfo lautende Erklärung: 


„Das Eigenthum dieſer Actie it auf den . » 2 2 20200000. Übergegangen 
und bie Gefjion in dem Xctienbuche vermerkt.” 
Duisburg den . . tem BE. a re 


Der Berwaltungs-Rath, 
eine Befcheinigung und ftellt die Uctie dem neuen Erwerber wieder zu, während bie Geffion 
felbft bei ben Gefeljgafts-Acten berbleibt. Ebenfo verfährt der Verwaltungs-Rath, wenn das 
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Eigenthum einer Actie durch Erbgang ober auf andere Urt auf einen Anderen übergeht, welcher 
ſich auf geſehliche MWeife zu legitimiven hat. - 
Paragraph neun. 

Jede Actie ift untheilbar und Tann nur durch eine Perfon vertreten. werben; es müſſen 
daher mehrere Repraefentanten oder Nechtsnachfolger eines Actionairs zufammen durd Eine 
Perſon ihre Rechte wahrnehmen Laffen. 

Der Inhaber einer Aetie ift nur für den darin ausgefprochenen Betrag und eventuell 
für die Conventionalftrafe (Paragraph zwölf) haftbar. 

Paragraph zehn. . 

Jeder Actionait nimmt durch Zeichnung oder Erwerb einer Actie Domizil im Bezirte des 
Kreis: Yerichtd Duisburg. Alle Infinuationen erfolgen gültiger Weiſe an die in diefem Domizil» 
Orte wohnende, von ibm zu beftimmende, Perſon oder an dem in diefem Domizilbezirfe belegenen, 
bon ihm zu beftimmenden Haufe, gemäß Titel fieben, Theil ein, der Allgemeinen Gerichts» 
Ordnung und in Ermangelung ber Beftimmung einer Berfon oder eined Haufes auf dem 
Prozeß⸗Burcau de3 Kreisgerichts in Duisburg. 

Paragraph Elf. 

Geben Actien oder Anterim&Quittungen verloren, oder werden ſolche vernichtet, fo ſollen 
deren im Actienbuche eingefchricbenen Eigenthümer an Stelle derfelben, fobald fie die Mortififation 
derfelben den beftehenden geſeßlichen Vorſchriften gemäß nachgewiefen haben, neue Actien aus- 
-gefertigt werden. 

Dividendenfheine können weder aufgeboten noch mortificrt werben; es foll jedoch demjenigen, 
welcher den Verluft don Dividendenfheinen. vor Ablauf der Berjährungs:Frift bei dem Ver— 
waltungs:Rathe anmeldet und den ſtattgehabten Befig durch Vorzeigung der Aectien oder fonft 
in beglaubter Weiſe darthut, nach Ablauf der -Verjährungsfrift dev Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht borgefommenen Dividendinfcheine ausgezahlt werden. 


Paragraph zmölf. 

Die Einzablungen auf die Actien erfolgen nach dem Bedürfniffe der Gefellfchaft in Raten 
bon zehn big höchſtens fünf und zwanzig Prozent, und in Zwiſchenräumen von nicht unter bier 
Wochen. Bon dem Actien-Kapitale müffen mindeitens zehn Brozent fofort nach erfolgter landes— 
berrliher Genehmigung, im Laufe des eriten Jahres aber überhaupt mindeſtens Vierzig Prozent 
eingezahft werden. Die Aufforderung zu den Einzahlungen, welche bei der Caffe der Gefellichaft 
in Duisburg oder bei näher au beftimmenden Banfhäufern in Duisburg oder an anderen 
Orten geleiftet werden, gefchieht mindeftens bier Wochen vor den einzelnen Zahlungsterminen durch die 
Paragraph Ein und zwanzig beſtimmten Blätter, Wer innerhalb vier Wochen nah erfolgter 
Aufforderung durch die Zeitungen, ven dem feftgefeßten Zahlungstermine angerechnet, Die aus: 
gefchriebene Theilzahlung nicht leiftet, verfällt in eine Konventional-Strafe von einem Fünftpeil 
des ausgefchriebenen Betrages; erfolgt folde nach vorheriger neuer Aufforderung de3 Verwaltungs: 
Rathes mittelſt refommandirter Briefe nicht binnen ferneren vier Wochen, fo ift der Verwaltungs: 
Rath berechtigt, entweder die Säumigen zur Zahlung nebft Etrafe und Zinfen feit dem beftimmten 
Einzablungstermine vor dem Kreisgerichte zu Duisburg anzubalten, oder aber die eingezahlten 
Beträge zu Gunften der Gefellichaft für verfallen und die Actien für erloſchen zu erflären, welche 
Erflärung . durch die Paragraph Ein und zivanzig beftimmten Zeitungen unter Ungabe ber 
Nummer ber Acticn erfolg. An Etelle einer ſolchen für erlojdhen erklärten Actie fann bon 
"dem Verwaltungs-Rathe eine neue ausgegeben werden. Die einzelnen Theilzahlungen werden 
bom Tage der Zahlung an den Actionaiten aus der Gefellfhafts-Kaffe mit fünf vom hundert 
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jährlich verzinfet. Diefe Verzinfüng dauert indeß nur bis zum ein und breißigften December 
Achtzehnhundert fieben und fünfzig. Won dieſem Tage an wird nur die im Paragraph acht 
und dreißig feitgefegte Dividende gezahlt. 

Paragraph dreizehn. 

‚ Ueber die Theilgablungen werden auf den Namen lautende Znterim&Quittungen nad 
beiliegendem Formular C., welche mit den Nummern der künftig auszufertigenden Actien bev- 
fehen find, ausgegeben, und werden diefelben, fobald der Betrag der Actien voll eingezahlt ıft, 
gegen die Actien felbft ausgewvechfelt. 

Titel bier. 
Drganifation der Gefellfchaft, 
Paragraph vierzehn. 
Mitglied der Gefellihaft ift Jeder, welcher derſelben durch den Eriverb einer Actie beitritt. 
Paragraph fünfzehn. 

Die zufammen berufene Berfammlung der Mitglieder bildet die General-Berfammlung. 
(Paragraph Achtzehn bis ſechs und zwanzig.) 

Paragraph fehsschn. 

Von den Actionairen wird in der General:Berfammlung zur allgemeinen Leitung ber 
Angelegenheiten der Geſellſchaft aus deren Actionairen em Berwaltungs-Nath gewählt. (Paragraph 
fieben und zwanzig bis bier und dreißig.) j 

= Paragraph fiebenzehn. 
Zur fpeciellen Führung dev Geſchäfte wird von dem Bermwaltungs-Rathe ein General- 
Director angeftellt. (Paragraph fünf und dreißig und ſechs und dreißig.) 
Titel fünf. 
| Bon der Genera!-Berfammlung. 
Paragraph achtzehn. 

Die General:Berfammlung vertritt die Gefammtbeit der Actionaire. Die innerhalb des 
Statutes gefaßten Beichlüffe derfelben find für alle, jelbit für die abmefenden und nicht vertretenen 
Actionaire verbindlich. 

Paragraph neunzebn. 

Sn der General-Berfammlung gibt jede Actie eine Stimme. Kein Xctionair kann durd 
eigenen Befib bon Actien oder auf Grund von Vollmachten mehr als zwanzig Stimmen ausüben. 
Die Eigentbiimer der Actien weiſen ſich als folde in dem Wugenblide aus, mo fie an dem 
Drte der Zuſammenkunft in die General-Verfammlung eintreten. Es geſchieht dies entweder 
durch Worzeigung der Attien felbft, oder vermittelit eines Zeugniffes, dab die Actien entweder 
im Befige der Gejellfchaft oder bei den von der Geſellſchaft beftimmten Bankhäuſern deponirt liegen, 
Auch können nur diejenigen Uctionaire iu der General-Verſammlung zugelaffen werden, welche 
mindeftens acht Tage dor der General-Berfammlung als folhe in dem Aetienbuch eingetragen find. 

Abweſende Actionaire können fih durch einen andern mit febriftliher Vellmacht verfebenen 
Actionair vertreten laffen. Der Mandetar bat feine Vollmacht bei feinem Eintritt in die 
Verfammlung zu binterlegen, nachdem er fie vorher als aufrichtig und wahr mitunterzeichnet 
bat. Ehefrauen werden durdy ihre Ehemänner, minderjäbrige und andere bebormundete Perſonen 
durch ihre Vormünder und Guratoren, moralifhe Perfonen durch ihre Repräfentanten, und Hand» 
Iungshäufer durch ihre Precuraträger repräfentirt, auch wenn diefe nicht Actionaire find. 

Paragraph zwanzig. | Ä 
Im Monate Oftober jeden Jahres findet die ordentliche Gencral-Berfammlung in Duisburg 
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ftatt. Der Tag und der Ort der Zuſammenkunft wird bon dem VerwaltungsRathe mindeſtens 
bier Wochen vorher durch die Paragraph Ein und zwanzig beftimmten Zeitungen befannt gemadht. 
Alle Gegenftände, welche in diefer General-Berfammlung zur Beratbung und Befchlußnahme 
fommen follen, müffen mindeftens acht Tage vorher auf dem Bureau de3 Berwaltungs-Rathes 
zur Einficht für jeden Actionair offen liegen, Jedem Actionair fteht das Recht zu, Gegenſtände 
zum Vortrag zu bringen; ein folcher Antrag ift aber mindeftens bierzehn Tage bor der BVer- 
fammlung dem Verwaltungs-Rathe jehriftlich einzureichen. 

Die General-Berfammlung kann aud durch Beſchluß des Verwaltungs-Rathes außerordentlich 
zufammen berufen werden, und der Verwaltungs:Ratb ift dazu verpflichtet, wenn menigfteng 
zwanzig Wetionaire, welche zufammen Inhaber von mindeitens hundert Actien find, fchriftlich 
Darauf anfragen. Der Zweck der außerordentlichen General-:Verfammlung muß in der öffentlichen 
Einladung ausdrüdlid, angegeben fein, und diefe ebenfall$ vier Wochen vorher erfolgen. Auch 
die außerordentlichen General-Berfammlungen werden in Duisburg abgehalten. 

3: Paragraph ein und zwanzig. 

Die Einladungen zu den General:Berfammlungen, fo wie alle ftatutenmäßig borzunehmenden 
Bekanntmachungen, erfolgen dur den Preußifchen Staats-Anzeiger in Berlin, die Kölnifche 
Zeitung und die Elberfelder Zeitung. Gebt eins diefer Blätter ein, fo foll die Veröffentlichung 
in den übrigen Blättern fo lange genügen, bis die nächſte General-Berfammlung ftatt des ein 
gegangenen ein anderes Blatt beftimmt bat, und die Mahl diefes Blattes von der Regierung 
genehmigt iſt. Der Regierung bleibt das Recht vorbehalten, die Mahl anderer Gefellichaftsblätter 
zu fordern, respective ſolche vorzuſchreiben. Die in Betreff der Gefellichaftsblätter eintretenden 
AUenderungen müſſen durch das Regierungs-Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, 

Paragraph zwei und zwanzig. 

Den Vorſitz in der General-Berfammlung führt der Präfident des Verwaltungs-Rathes 
oder deſſen Stellvertreter. Derjelbe ernennt aus den anweſenden Actionaiven zwei Sfrutatoren. 

Alle Protokolle der General-Berfammlungen werden notariell oder gerichtlich aufgenommen, 
bon dem VBorfigenden, den Sfrutatoven und den Anmwefenden, welche e3 verlangen, unterzeichnet, 


Paragraph drei und zwanzig. 5 

Alle Mablen und Beſchlüſſe der General-Berfanmlungen erfolgen mit abfoluter Stimmen: 
mebrheit, mit Ausnahme der Paragraph Vier und zwanzig, Sechs und dreißig und bierzig 
gedachten Fälle. Wei Gleichheit der Stimmen gibt diejenige des Borfigenden den Ausſchlag. 
Die Wahlen werden vbermittelft geheimen Serutiniums durch Wahlzettel borgenommen, Wird 
bei der erſten Abftimmung die abjolute Majorität nicht erreicht, fo werden die beiden Gandidaten, 
welche die meiften Stimmen erhalten haben, auf die engere Mahl gebracht; bei der dann 
eintretenden Stimmen-Gleihhheit enticheidet unter ihnen das Loos. 

Paragraph bier umd zwanzig. 

Abänderungen des Statut3 können nur in einer SeneralsBerfammlung mit einer Mebrbeit 
bon drei viertel der anwefenden oder vertretenen Etimmen und nur dann beichloffen mwerden, 
wenn ihr Inhalt bei der Einberufung befannt gemacht mar. Alle Abänderungen de3 Statuts 
bedürfen der landesherrlichen Genehmigung. 

Paragraph fünf und zwanzig.- 

In der jährlichen ordentlichen General» Berfammlung werden aus den Unmefenden drei 
Rebiforen ermäblt, melde für das folgende Gefchäftsjahr die bon dem Verwaltungs-Raibe 
borgelegte Bilanz, die Bücher der Gefellfchaft, nach deren legten Abichluffe fo wie die Rechnungen 
und Beläge zu prüfen und der nächſten ordentlichen General-Berfammlung Bericht zu erftatten haben, 
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Paragraph ſechs und zwanzig. 
Folgende Gegenftände können nur durch die General:Berfammlung erledigt werden: 


1. Die Wabl der Mitglieder des Verwaltungs-Rathes (Paragraph fieben und zwanzıg); 

2. die Wahl der drei RehnungsReviforen (Paragraph fünf und zwanzig); 

3. der Vortrag des Geſchäfts- und Jahres-Berichts und die Ertheilung der Decharge über 
die Jahresrechnung und Bilanz (Paragraph fieben und dreißig); 

4. die Aufhebung früherer Beſchlüſſe der General-Berfammlungen ; 

5. bie Entſcheidung über die für Die General-Berfammlung beftimmten Anträge des Ber 
waltungs-Rathes und der Actionaive (Paragraph zwanzig); 

6. die Erwerbung und Veräußerung von Jmmobilien zum Werthe bon über Bierzig- 
taufend Thaler; 

7. die etwaige gänzliche oder theilweiſe Verwendung des Reſervefonds (Paragraph acht 
und dreißio); 

8. die Ergänzungen und Abänderungen de3 Statut3 (Paragraph vier und zwanzig); 

9. die Auflöfung der Geſellſchaft (Paragraph vierzig). 


Sollen die sub vier, acht und neun gedachten Gegenftände in einer ordentlihen General, 
Verſammlung zur Befhlußfaffung gebracht werden, fo müſſen diefelben in der Einladung aus- 
drüdlich zur Kenntniß der Actionaire gebracht werden, 


Titel Sechs. 
Bon dem Verwaltungs-Ratbe. 
Paragraph fieben und zwanzig. 

Zur oberen Leitung der Gejellichaft jo wie zur Vertretung derfelben, wird ein aus fieben 
Ditgliedern beſtehender Berwaltungs-Rath bon und aus den Mctionaiven in der General:Ber- 
fammlung gewählt. Die Namen derjelben find in den Geſellſchafts-Blättern öffentlich befannt 
wu mahen. Die Majorität des Verwaltungs-Rathes (insbeſondere Präfident und Vicepräfident) 
und die Mehrheit der Revifions-Commiffarien, fowie der General-Direktor müſſen Inländer fein. 

Die Legitimation des VBerwaltungs:Ratyes erfolgt durch die gerichtliche oder notarielle 
Ausfertigung des Wahl-Aktes. Der Verwaltungs-Rath wird alle zwei Jahre zum Theil erneuert, 
indem nach Ablauf von zwei Jahren die zwei älteft gewählten, nach Ablauf don wiederum zwei 
Jahren die demnächft zwei ältejten, und nach abermals zwei Zahren- die letzten drei Mitglieder 
wöfheiden. Die ausjcheidenden Vlitglieder find wieder wählbar. Bis zur ordentlihen General. 
Berfammlung im Oktober Achtzehnhundert neun und fünfzig bilden die Herrn: 

a. der Kaufmann Heinrich Hueck junior, 
‘ b. der Rechts-Anmwalt und Notar Heinrich Stemrich, 
c. der Profurator Georg Winter, 
d. der Rechts-Anwalt und Notar Carl Humperdind, 
e. der Kaufmann Beter Harkort zu Scheda bei Wetter, 
und außerdem zwei Mitylieder, welche von den Actionairen in einer nach ertheilter landesherrlicher 
Genehmigung des Status einzuberufenden außerordentlichen General:Berfammlung gewählt werden, 
was hiermit bertragsmäßig bejtunmt wird, den Verwaltungs-Rath der Gefellihaft. Nah Ablauf 
diefer Zeit fcheiden zwei Dlitglieder diefes erften Verwaltungs-Rathes, nad) abermals ziwei Jahren 
biederum zwei mach dem Xoofe, und nad) Ablauf von nochmals zwei Jahren die drei lebten 
ws Es verſteht ſich, daß diefelben ebenfalld wieder wählbar find. Erledigt ſich in der Zmwifchen- 
kit die Stelle eines Verwaltungs-Rathes, fo wird diefelbe proviſoriſch von den übrigen Mitgliedern — 
as den Actionairen beſetzt; über eine ſolche Wahl ift ein notavielles oder gerichtliche Protokoll 
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aufzunehmen. Der PVerwaltungs:Rath hat aber die von ihm. getroffene Wahl ber nädhften 
General-Berfammlung ‚vorzulegen, von weldyer die definitive Wiederbejegung duch Mahl ausgeht. 
Auch diefe Ergänzungswahlen find öffentlich befannt zu maden. Das auf diefe Weiſe gemäblte 
Mitglied des Verwaltungs-Rathes übt fein Amt nur bis zu dem Zeitpunfte aus, wo die Zunftionen 
desjenigen, den es bertritt, aufgehört haben würden. 

Paragraph acht und zwanzig. 

Jedes Mitglied des Verwaltungs-⸗Rathes muß wenigſtens fünf Actien eigenthümlich befigen. 
Diefe Actien werden in das Archiv der Gefellihaft hinterlegt und bleiben, fo lange die Funktionen 
des Inhabers ald Mitglied des Verwaltungs-Raths dauern, unveräußerlid. Sie dienen ber 
Geſellſchaft als Caution oder Pfand für alles, woſür das Mitglied aus feiner Umtsführung 
baftbar oder verantwortlich ift. 

Paragraph neun und zwanzig. 

Der Verwaltungs-Rath ernennt unter feinen Mitgliedern einen Präfidenten und einen 
Bicepräfidenten. Die Namen derjelben find jährlicd öffentlich befannt zu machen. Ihre Functionen 
dauern ein Jahr. Sie können wieder gewäglt werden. Sind beide abwejend, fo verfieht das 
an Jahren ältejte dev anweſenden Dlitglieder ihre Stelle, 

Paragraph dreißig. 

Der Berwaltungs-Rath verfammelt ſich regelmäßig ein Mal in jedem Monate und außerdem 
auf bejondere Einladung des Vorjigenden, welcher dirfelbe aub auf Antrag von drei Mitgliedern 
zu erlaffen hat und zwar in der Regel auf dem Geſchäſfts-Locale der Gefellihaft in Duisburg. 

Die Bejhlüffe deijelben werden nach abjoluter Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder 
on bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet diejenige des Vorjigenden. Zur Faſſung gültiger 

eſchlüſſe iſt die Anweſenheit von. mindeftens drei Mitgliedern erfordeilich. 
Paragraph ein und dreißig. 

Der Verwaltungs-Rath kann einzelne ſeiner Mitglieder zur Beſorgung beſonderer Geſchäfte 
unter Ausſtellung einer Special-Vollmacht, delegiren. Eine ſolche Subſtitution kann er auch 
Beamten der Geſellſchaft ertheilen. 

Paragraph zwei und dreißig. 

Der Verwaltungs-Rath bezieht, außer dem Erſatz der baaren Auslagen, für feine Mühe— 
waltung eine Tantieme vom Reingewinne, wie Paragraph act und dreißig beftimmt ift. 

So lange und fo oft diefe Tantieme die Summe von Vierzehnhundert Thalern nicht erreicht, 
erhalten die Mitglieder des Verwaltungs-Rathes unter allen Umftänden mindeſtens jährlid die 
Summe von Vierzchnhundert Thalern aus der Geſellſchafts-Kaſſe. 


Paragraph drei und dreißig. 

Der Verwaltungs-Ratb ift der Repräfentant der Gefelifchaft, und vertritt dieſelbe in allen 
Beziebungen mit dritten PBerfonen, mit dem Staate und mit den Gemeinden; er vollzieht die 
Oberleitung der Geſellſchaft nach beſter Einfiht unter Beobachtung des Statuted und nad) 
Maaßgabe der berfaffungsmäßigen Beichlüffe der General-Berfammlung. Er ift berechtigt, alle 
Eigentbums» und Wominiftrationshandlungen der Geſellſchaft vorzunehmen, insbefondere auch 
Grundſtücke und Gerechtjame, welche nicht über Vierzigtauſend Thaler betragen und andere Sadıen, 
welche zum Gefhäfts-Betriebe erforderlidy find, zu erwerben, zu verfaufen, zu bertaufchen, Kapitalien, 
Kaufſchillinge und andere Mctivforderungen einzuziehen, zu erheben und darüber zu quitticen; 
Hhpothefen-Eintragungen und Loͤſchungen zu bewilligen, Ugenten und Beamten der Gefellfchaft 
anzuftellen, ihre Gehälter und Cautionen zu beftimmen. Der. Verwaltungs-Rath beſchließt über. 
haupt jelbftjtändig über alle Gegenftände, welche nicht der General-Berfamnmlung ausdrüdlich 
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vorbehalten find. So wie berfelbe felbft Handelt und unterhandelt, Prozeſſe bei ben Gerichten 
er Vergleiche und Compromiffe über alfe Angelegenheiten abſchließen kann, fo ift er ud 
efügt, in allen diefen Beziehungen ſich vertreten zu Taffen. Det Verwäallungs-⸗Rath ſoll endlich 
befugt fein, den oder die Repräfentanten fin die bon der Gefellfchaft zu erwerbenden Steinfühlen- 
und Eifenftein-Felder und fonftiges Bergwerks-Eigenthum zu beftellen und mit Vollmacht zu 
verfehen, wodurch die Nepraefentanten I alten den Rechten und Befugniffen ermächtigt erben, 
welche von ihnen das Gefeh dom zwölften Mai Achtzehnhundett ein und fünfzig, insbefondere im 
den Paragraphen achtzehn und zwanzig, verlangt. | 
Paragraph bier und dreißig. 

Ueber die bon dem Verwaltungs⸗Rathe gefaßten Befchlüffe werden Protokolle aufgenommen, 

und bon den anweſenden Mitgliedern unterzeichnet. Alle Ausfertigungen gefchehen unter ber 


Firma: 
„Der Berwaltungs-Rath bes Deutfch-Hofländifchen Actien⸗Vereins 
| für SHüttenbetrieb und Bergbau.“ 
und werden bon bem Borfienden oder deffen Stellvertreter und einem Mitgliede unterzeichnet. 


Titel Sieben. 
Bon dem General-Dirertor, 
Paragraph fünf und dreißig. 

Zur fpeciellen gührung ber Gefchäfte wird don dem Berwaltungs-Rathe ein GeneralDirector 
angeftellt. Die Wahl deffelben und feines Stellbertreters gefchieht zum gerichtlichen ober notariellen 
Beotofolle. Die Namen derfelben find öffentlich befannt zu machen. Wird der GenerakDirector 
aus den Mitgliedern des DBerwaltungs-Rathes gewählt, fo tritt derſelbe als Mitglied des Ber 
waltungs-Rathes aus. Der BVerwaltungs-Ratb beitimmt die Befoldung des General-Directors, 
welche zum Zheil in. einem Untheile vom Reingewinne beftehen kann, fo wie bie von ihm zu 
ſtellende Caution, welche auch in Uctien der Geſeuſchaft Hinterlegt werben Tann. Der General 
Dirertor übt feine Functionen unter Beobachtung dieſes Statutes und der Beſchlüſſe bes Ver 
waltungs-Rathes, deffen Sigungen er auf Erfordern beimohnen muß, jedoch im denfelden nur 
eine berathende Stimme hat. Der General:Director unterzeichnet für die laufenden Geſchäfte 
ber Gefellihaft. Er erbricht und unterfehreibt die Eorrespondenz, acceptirt und indoſſirt alle 
MWechfel und Anmeifungen, zeichnet die ZahlungsAnweifungen auf den Kaffiver und überhaupt 
bei allen Gefchäften, melde als Ausführung bereit? getroffener Einrichtungen une 
Beſchlüſſe oder abgefchloffener Verträge zu betrachten find. Seine Unterfcheift ſoll indeflen bei 
Verfügungen über die Fonds der Gefellfhaft ober für Rechnung derſelben lautende Schuldtitel 
allein nicht ausreichen, wenn bie Summe Zeitaufend Thaler überfteigt, fondern muß biefelbe 
dann bon einem Mitgliede de3 Verwaltungs⸗Rathes oder bon einem andern dazu belegirten 
Beamten der Gefellfchaft mitgezeichnet werden. 

Der Berwaltungs-Rath wird dem General-Director feine nähere Dienft-Inftructionen erteilen. 
Im Berbinderungs-Falle bed General-Divertord übernimmt ein Mitglied des BVerwaltungsRathes, 
ober ein dazu —5— Angeſtellter ver Geſellſchaft proviſoriſch deſſen Function. 

Paragraph ſechs und dreißig. 

Die mit dem Genkral⸗Director abzuſchließenden Verträge follen dem Verwaltungs⸗Rathe minde⸗ 
ſtens ausdrüdlich das Recht vorbehalten, jeder Zeit denſelben mittelſt eines von mindeſtens fünf 
Mitgliedern einftimmig gefaßten Beſchluſſes wegen Dienſtvergehen, Fahrläſfigkeit, ober wegen 
rm unſittlichen Berfaltens bon feinen Amts-Berrichtungen ” fuspendiren, und auf feine 
Entlaffung bei der General-Berfammlurg anzutragen. Die Entlaffung wird bon ber @eneval- 

2) 
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Berfaimmlung, nachdem ber General-Direktor, infofern er fi nicht entfernt bat, zur Vertheidigung 
aufgefordert ift, ausgeſprochen, wenn wenigftend drei Viertel ber anweſenden oder durch Vollmacht 
vertretenen Actionaire dem deöfallfigen Bechluffe beitreten. Eine foldergeftalt ausgeſprochene 
Entlaffung hat zur Folge, daß alle dem General-Divector bvertragsmäßig gewährten Anfprüce 
an die Gefellihaft auf Entſchädigungen, Gratififationen, Tantiemen, Befoldung oder andere 
Bortheile vom Tage der Suspenfion an bon ſelbſt erlöfchen, mit Ausnahme dev halben Befoldung, 
welche bis zum Tage. des ‚Entlaffungs-Befchluffes gezahlt wird. Auch dieſe Beftimmung ift im 
bie betreffenden Verträge aufzunehmen. R 
Titel Acht. 


Bilanz, Dividende und Referbefonds. 
Paragraph fieben und dreißig. 


Am dreißigften Juni eines jeden Jahres foll don dem Verwaltungs-Rathe ein Inventar 
bes Geſellſchafts Vermögens aufgenommen. und eine Bilanz des Actib- und Paſſid-Vermögens 
angefertigt und dieſelbe fpäteftend bis zum fünfzehnten Auguft, nachdem ſolche in, ein dazu 
beftimmtes Buch eingetragen iſt, den im der zunächſt borhergegangenen General-Berfammlung 
aus den Actionairen gewählten drei Rechnungs-Reviforen nebſt den Jahres-Rechnungen zugeftellt 
werden, Diefe Reviforen prüfen die Rechnungen und Bilanz mit den ihnen im Gefcdäftslofale 
des VerwaltungsRathes vorzulegenden Büchern und Seripturen der Gefellihaft, und erftatten 
darüber dev nächften ordentlihen General-Berfammlung Bericht, welche über die Decharge zu 
entfcheiden bat. 

Der Verwaltungs:Rath wird in jebem Jahre bei der Inbentar-Aufnahme beftimmen, wie 
vief in der Bilanz an dem Merthe der Immobilien, Maſchinen, Gerätbfchaften und andern 
beweglihen Gegenftänden, welche dad Kapital ber Gefellfchaft ausmachen, abgefchrieben werden 
fol. Bei den Mafchinen foll die Abfchreibung mindeftens vier Prozent betragen, die Robftoffe 
und Materialien-Borräthe werden bei der AInventar-Aufftellung nad) dem laufenden Werthe 
berechnet. Die Bilanz ift jährlich in den Gefellfhaftsblättern zu veröffentlihen, und außerdem 
ber Königlihen Regierung mitzutbeilen. 

Paragraph acht und dreißig. 

Der nach Abzug bed Paſſiv's bleibende Weberfchuß des Actib's, bildet den reinen Geminn 
bes: Gefchäftd-Jahred., Aus diefem Zahres-Gewinn werden bei jedem Abſchluß vorweg zehn 
Brozent zur Bildung eines Referbefonds abgezogen und entnommen, big diefer die Höhe bon 
Dunderttaufend Thalern erreicht hat. Die nutzbare Unlegung des Reſerbefonds bleibt dem Ver— 
waltungs-Rathe überlaffen. Zinfen werden demfelben nicht zugefchrieben. Wird der Referbefonds 
angegriffen, jo wird derſelbe im gleicher Weiſe ergänzt. Der Refervefonds kann nur auf den 
befondern und von der General-Verfammlung genehmigten Vorſchlag des Verwaltungs-Rathes 
ganz, oder theilmeife zur Verwendung kommen. Demnächſt werden von dem Reingewinne für 
bie Actionaire bis zu fünf Prozent Dividende abgezogen. Von dem dann nod bleibende Rein- 
gewinne bezieht der Berwaltungs-Ratd ein Zehntel ald Tantieme (Paragraph zwei und dreißig) 
während die übrigen neun Zehntel ald weitere Dividende den Actionairen zufliehen, fo weit nicht ein 
Antheil davon zur Befoldung des General-Directord beftimmt ift. (Paragraph fünf und dreißig.) 

Die Zahlung der Dividende erfolgt jährlih am erften Januar gegen Aushändigung der 
Dividendenfcheine zu Händen des Inhabers derfelben. Die Dividendenfcheine find an der Gefell- 
fhafts-Eaffe in Duisburg und bei den Banfhäufern, welche der DVerwaltungs-Ratd noch fonft 
beftimmen und befannt machen wird, zu erheben und zahlhar. Sie verjähren zu Gunften ber 
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Geſellſchaft, falls fie imnerhalb fünf Jahren don dem beftimmten Bahlungstage an nicht 
erhoben werden. — 
neun. 


Schlichtung von Streitigkeiten. 
Paragraph neun und dreißig. 

Alle Streitigkeiten zwiſchen den Actionairen und der Geſellſchaft werden, mit Ausſchluß bes 
Rechtsweges, bon drei von den Parteien zu erwählenden Schiedsrichtern, welche im Kreife Duisburg 
wohnen , entjhieden, über deren Mahl fich die Parteien binnen vierzehn Tagen, nachdem bon 
einem Theile Vorſchläge dazu gemacht worden find, zu einigen haben. Unterbleibt ſolches, "dann 
werden auf den Antrag beider Theile oder des fleißigeren Theils, die Schied3-Richter bon dem 
Divectorio des Kreisgeriht3 zu Duisburg emannt, Die Actionaire find, mie groß auch ihre 
Anzahl bei einer Steeitfrage fein mag, berbunden, wenn fie ein und daſſelbe Intereſſe haben, 
einen einzigen gemeinfchaftlihen Bebollmächtigten zu Duisburg zu bezeichnen, welchem alle 
prozefjualiihen Verhandlungen und Verfügungen in einem einzigen Exemplare mitgetheilt werden. - 
Geſchieht ſolches nicht, dann erfolgt die Inſinuation rechtsgültig durch, Infinuation auf dem 
Brozegbureau de3 Kreiögericht3 zu Duisburg. Gegen die fchiedsrichterlihen Urtdeile find nur - die 
in den Paragraphen Einhundert ein und fiebenzig und Einhundert zwei und fiebenzig Titel Zwei, 
Theil Eins dev Allgemeinen EN aufgeführten Rechtsmittel zuläfiig. 


tel Zehn. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 
Paragraph vierzig. 

Bon dem Berwaltungs-Rathe oder don Actionairen, welche zufammen ein Fünftel bes 
Actien⸗Kapitals beſitzen, kann der Antrag auf Auflöſung dev Gefellihaft geftellt, die Auflöfung 
felbft aber nur in einer befonderd dazu berufenen General-Berfammlung durch eine Mehrheit 
bon drei Piertheilen der anmwefenden oder vertretenen Actien befchloffen werden. In biefer 
General-Berfammlung bat jeder Actionair fo viel Stimmen, ald er Actien befist. Der desfalljige 
Beſchluß bedarf der landesherrlihen Genencehmigung. Außerdem tritt die Auflöfung der Gelell- 
fhaft in den in den Paragraphen fünf und zwanzig, acht und zwanzig und neun und zwanzig 
des Geſetzes dom neunten November achtzehnhundert drei und bierzig beftimmten Fällen ein, 
und wird nad) Maaßgabe der in jenen Paragrapben getroffenen gefeglichen Beftimmungen bewirkt. 

Paragraph ein und vierzig. 

Die General-Berfammlung beftimmt den Modus ber Liquidation, und die , Anzahl ber 

Liquidatoren; fie ernennt Letztere und beftimmt ihre Befugniffe. 
Titel EI 


Verbältnif der Gefellfhaft zur Staatd-Regierung. 
Paragraph zwei und bierzig. 

Die Königlihe Regierung zu Düffeldorf und jede Königlihe Regierung, in deren Bezirk 
die Gefellfhaft gewerbliche Anlagen befigt, ift befugt, einen Commiffar zur Mahrnehmung des 
Aufſichts-Rechts für beftändige oder für einzelne Fälle zu beftellen. Diefer Commiffar kann nicht 
nur den Verwaltungs-Rath, die General-Berfammlung oder fonftige Organe der Geſellſchaft 
gültig zufammen berufen und ihren Berathungen beiwohnen, fondern auch jeder Zeit bon ben 
Büchern, Rehnungen, Regiftern und fonftigen Verhandlungen und Schriftftüden der Geſellſchaft, 
ihren Kaſſen und Anftalten Einficht zu nehmen. 

Paragraph drei und vierzig. 

Die Geſellſchaft hat mit Rüdficht auf die von ihr betriebenen Bergbau, Hätten und andern 

gewerblichen Unternefmungen für bie kirchlichen und Schul-Bedürfniffe ber von ihr bejchäftigten 
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Ürbeiter zu forgen, auch zu den Koſten ber Polizei- und Gemeinde-Berwaltung in angemefjenem 
Berhältniffe beizutragen und kann, fofern dieſelbe ſich dieſer Verpflichtung entziehen follte, 
angehalten werden, für die gedachten Zwede, fo wie nötbigen Falls zur Gründung und Unter 
baltung neuer Kirchen und Schul⸗Shſteme diejenigen Beiträge zu leiten, welde bon der Staats: 
Regierung nach ſchließlicher Beftimmung der betreffenden Refiortminijter und des Miniſters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten für nothwendig erachtet werben. 





Anlage A. 
Yctie 
bes Deutich-Holländifhen Aetien-Vereind für Hütten-Betrieb und Bergbau. 
ER über Bierbundert Thaler preußiſch Courant, 





Der (Stand und Namen) in (Wohnort) ift als Befiger der gegenwärtigen Actie 
Nummer (wörtlich) bei dem Deutſch-Holländiſchen Aetien-Vereine für Hüttenbetrieb und 
Bergbau zu dem Betrage von Bierhundert Thalern preußifh Courant betbeiligt, und 
bat nach Höhe diefes Betrages alle ftatutenmäßige Rechte und Pflichten. 


Duisburg, den . » tn . . 
(Trockener Stempel.) Der Berwaltungs-Ratb. 
(zwei Unterſchriften.) 
Eingetragen folio...... des Actienbuches. 
Unterfchrift des Beamten. 
" ùV 
Anlage B. 


Dibidendenſchein 
zu der Actie Nr. .... 
des Deulſch⸗Holländiſchen Actien⸗Vereins für Hüttenbetrieb und Bergbau. 


Inhaber empfängt am erſten Januar .... gegen dieſen Divibendenfchein an der Kaffe 
der Goefellfhaft in Duisburg, oder: bei den fonft beftimmten Banfhäufern, die ftatutenmäßig 
feftgeftellte Dividende für das Geſchäfts-Jahr ...... 


Duisburg, den... .in . . . 
Der Berwaltungs-Rath. 


(zwei Unterfchriften facsimile). 
(Eigenbändige Unterfchrift des Beamten.) 


Anmerkung: Borftebender Dividendenfhein wird nah F. 38. bed GStatutes umgültig, wenn 
die darauf zu erhebende Dividende nicht binnen fünf Fahren nach dem beftimmten 


Zahlungstage erhoben wird. 


VV 


Eingetragen folio 
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Anlage O. 
Interims-Quittung. 


Der (Stand und Namen) in (Wohnort) dat an die Kaſſe des Deutſch-Holländiſchen Actien— 
Vereins für Hüttenbetrieb und Bergbau auf die Actie Nummer... .. baar entrichtet. 

Duisburg, den = J 

Der Berwaltungs-Rath. 
(facsimile) 
Meiter war nichts zu bemerken, worauf die gegenwärtige Verhandlung, nad Borlefung 
derfelben, von den Betheiligten überall genehmigt und eigenhändig unterſchrieben morden ift. 
Heinrich Stemrid. 
Carl Humperdind. 
Hermann Hueck. 

Wir, der Notar und Zeugen befcheinigen biermit, daß die borftehende Verhandlung, fo wie 
diefelbe niebergefchrieben, ftatt gehabt hat, und, nad Vorlefung derfelben von den Herrn 
Betheiligten überall genehmigt und eigenhändig unterfchrieben worden iſt. So geſchehen mie oben. 

Franz Hall. Ferdinand Zippel. 
i Heincih Georg Röder, Notar. 

BVorftebende, ind Notariats-Regifter unter Nummer Einbundert zwei und neunzig, Jahrgang 
Achtzehnhundert ſechs und fünfzig eingetragene Verhandlung, wird hiermit für den Deutſch— 
Holländifchen Actien-Berein für Hüttenbetrieb und Bergbau zu Duisburg, in beweiſender Form 
ausgefertigt 

- Dortmund, den achten November achtzehnhundert ſechs und fünfiig. 
Heinrich Georg Röder, Notar. 


(Rr. 121.) Den Schluß der niedern Jadd betr. 11. S. I. Nr. 134, 

Der Schluß der nietern Jagd wird für den ganzen Umfang des hiefigen Regierungsbezirks 
biermit auf den 31. Januar d. J. fefigefegt. 

Saͤmmtliche Forft:, Jagd» und Polizeibeamten werten angewieſen, die Beachtung vorſte hender 
Beftimmung genau zu übermaden, und etwaige Uebertretungen zur Beftrafung anzuzeigen, 

Düffelvorf den 24. Januar 1857. 


(Rr. 123 ) Die Verpflegung der Truppen betr. 1. 8. IV. Nr. 443. 

Auf tie Befanntmahung dom 26 v. M. und I. (Amtäblatt Nr. 72.) Bezug nehmend, 
bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Runde, daß bie in unferm Verwaltungs⸗Bezirke ftationirten 
Truppen für den Monat Februar c. an ertraordinairem Zufage zur Befhaffung der großen 
Bictualien-Portion 2 Sur. 3 Pf. und der Heinen Portion 10 Pf. erhalten. 

Düffeltorf den 22. Januar 1857. 


(Rr. 133.) Die —— des Chauſſeegeldes auf der Gemeinde-Chauſſee von Mett nann nach Hochdahl 
betr. 1. 8, Il. Nr. 243 


Nachdem ver Bau der Gemeinde:Chauffee von Mettmann nah Hochdahl nunmehr voll: 
Rändig beendet if, wird auf derfelben vom 1. Februar c. ab bei jeder ver beiden zu Mett- 
mann nnd Hochdahl errichteten Control-Barrieren das Ghauffeegeld für dreiviertel Meilen nad) 
dem für die Staats-Chanffeen jevesmal geltenden Tarif mit der Maßgabe erhoben, daß der 
Verkehr jedesmal bei ber erſten von ihm berührten Hebeſtelle beſteuert wird, bei der zweiten 
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bagegen gegen Vorzeigung des Chauffeezetteld der erſten Hebefleile von ber Entrichtung des 
Wegegeldes befreit bleibt. 

Vorſtehendes bringen wir hiermit unter Bezugnahme auf uufere Amt3blatt-Belanntmadhung 
vom 17. Dezember v. J. (Amtsblatt Nr. 71) Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 

Düffelvorf den 19, Januar 1857. 


(Rr. 124.) —* — beſtaͤtigten Wahlen des 1. und 3. Beigeordneten der Stadt Vuͤſſeldorf betr. 
1 


8.1 rt. 986. 

Des Könige Majetät haben Allergnädigſt geruht die Wahlen tes Rentner Wilhelm 
Bortmann als erfien, und des Rentner Bernhard Schumacher von Hochſteden Als 
dritten Beigeordneten der Stadt Düffeloorf zu beftätizen. 

Düffeldorf den 12, Januar 1857. 


(Rr. 135.) Die beflätigten Beigeorbnetenwahlen der Stadt Solingen betr. 1. S. 1. Rr. 119, 

Die Wahlen des C. Vorwerk und des W. Neuhaus zu Beigeorbneten der Stadt 
Splingen, find von uns beflätijt worden. 

Düffeloerf den 13. Januar 1857, 

(Rr. 126.) Die Ergänzung des Könige. Gewerbegerichtes zu Elberfeld bein. I. 8 III. Rr. 451. 

Der mit dem Schluffe vorigen Jahres aus feiner Stellung als Mitglied des Köntzlichen 
Gewerbegerichtes zu Elberfeld ausgefchiedene Anton Schloeſſer iſt in diefer Eigenſchaft wieder 
- gereählt und vo. ung beftätigt worden, 

Düffeloorf den 14. Januar 1857, 

(Rr. 197.) Die Anftelung eined Fruchtmaklers für die Stadt Neuß betr. I. S. III. Nr. 201. 

Dur Beſtallungs⸗Urkunde Sr. Ereellen; des Heren Minifterd für Han el, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten ift der Winand Grünter zu Neuß zum Bruchtmaller für die Stadt Neuß 
ernannt worden. 

Düffelvorf ven 17. Januar 1857. 


(Rr. 138.) Die Agentur des H. Grube hierſelbſt beir. LS HI. Nr. 238, 

Der Hermann Grube hierfelit it als Agent der Potsvamer Vieqh-Verſi herungs⸗Anſtalt 
au Potsdam conceffionirt worden, 

Düffeldorf ven 19. Januar 1857. 


(Rr. 129) Die Agentur des B. Ruͤhl zu Mehrum betr. 1. 8. IE. Ne 233. 

Der Bernhard Rühl zu Mehrum Bürgermeifterei Götierswiderhimm, ift als Agent der 
Baterlänpiichen Hagel-Verfiherungs-Anftalt zu Elberfeld coneeflionirt worden, 

Dffüelvorf den 17. Januar 18557. 


(Rr. 130.) Die Agentur des Th. Bruns zu Hubbelrath betr. J. S. II. Re. 224. 

Der Theovor Bruns zu Hubbelrath it als Agent der Vaterländiſchen Hagel» Berfihe- 
rungs-Anfla‘t zu Elberfeld concefitonirt worden. 

Düffelvo:f den 17. Januar 1557, 


(Rr. 131.) Die Agentur des E. Lemmer zu Rütteinghaufen betr. L 8. II. Nr. 225. 

Der Eduard Kemmer zu Lättringhaufen iſt als Ageut ver Vaſerlaͤndiſchen Hagel + Ber 
fiherungs- Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. = 

Däffelvorf ven 17. Januar 1857. 
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(Rr. 132.) Die Mgentur bed 9. Mathias Eteynes zu Süchteln betr. I. 8. IM. Nr. 282. 
er J. Mathias Steynes zu Söchteln ift ald Agent ter Vaterländiſchen Hagel» Ber: - 
fperungs-Infalt zu Elberfeld conceffionirt worden, 
Dürfelvorf ven 17. Januar 1857. 


(Rr. 133.) Die Agentur des H. Lützenrath zu Dormagen beir. J. S. UL Rr. 
Der Hrinrip Lügenrath zu Tormagen if als Agent ber Kömifen Hagel · Ver ſiche⸗ 
rungd-Anftalt zu Köln cor ceſſionirt worden. 
Düffelooıf den 13. Januar 1857. 


(Rr. 13 Die Agentur des H. Müllenbah zu Hüdeswagen betr. I. S, III Rr 
Der Heinrich Müllenbah zu Hückeswagen ift ald Agent der Baierländifien Hagel: 
Ber ſicherungs⸗Anftalt zu Elterfeld coneeffionirt worden. 
Düffeldorf ven 15. Januar 1857. 


(Nr. 135.) Die Agentur des C. Eober zu Oſterath betr. 1. S. II. Nr. 3734. 
Der Earl Gober zu Oſterath iſt als Agent der Vaterländiſchen Hagel-Verfiherungs- 
Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Duſſeldorf den 16. Januar 1857. 


(Ar. 136.) Die Agentur des C. Gober zu DOfterath betr. I. 8. III. Nr. 3733. 
Carl Gober zu Oſterath iſt als Agent der Baterländifchen Feuer - Verficherungs: 
Unftalt zu Elberfeld conceffionirt worden , nadhdem ber Jacob Kaufmanns tafelbfi viele 
Agentur niedergelegt bat, 
Duͤſſeldorſ den 16. Januar 1857. 


(Rr. 187.) Die Frage pre des 5, M. Weiters zu Duͤlken betr. J. 8. III. N 

Der J. Wuhelm Pelters zu Dülken it als Haupt Agent der Baterlänbifen Hagel» 
Berficherungs-Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düuſſeldorf den 13. Januar 1857. 


(Rr. 138.) Die Niederlegung einer Agentur zu Tülfen betr. 1. 8. III. Rr. 149. 
zer J. W. Pelters zu Dülken hat die Agentur der neuen Berliner Oagel:Berfihe 
rungs⸗Geſellſchaft zu Berlin nievergelegt. 
Düffelvorf ven 13. Januar 1897. 


(Rr. 139.) Die Ageniur des H. Kampf zu n Baden betr. 1, S. IIL Nr. 

er Hrmann Kampf zu Werden if als Agent der Nieverrheinifcen Güter-fehnrang- 
Sefelfehaft zu Wefel conceffionirt worden. 
‚  Tüffelvorf ven 21, Januar 1857. 


(Nr. 140) Die Agentur des W. Ruloffs zu Iffelburg betr. I. 8. III, Nr. 
- Der Wilhelm Ruloffs zu Iffellurg Kreis Need ift als Ugent F Vaterlandiſchen Hagel⸗ 
Berfiherings-Anftalt zu Elberfeld concefflonirt worden. 

Düffelvorf den 21. Januar 1857. 

(Rr. 141) Die Haupt-Agcntur des H. Janfen zu Duisburg betr. I, 8. IL Rr. 134. 
Heinrich Janfen zu Duisburg ift als Haupt-Agent ver Vaterländifhen Hagel ⸗ Ver⸗ 

ſicherungs· Anftalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 

Dũufſeldorf den 13. Januar 1857, 
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(Mr. 142.) Die Niederlegung der Agentur von de Haen et Kayſer hierſelbſt betr. I. 8. III. Nr. 182. 
Die Kaufleute de Haen & Kayſer hierfelbft haben tie Haupt: Agentur der Schlefifchen 
Feuer- Verſicherungs⸗Anſtalt zu Breslau niedergelegt. | 
Düffelvorf den 16. Januar 1857. 


(Rr. 143.)  Erfindungs; Patent betr. 
Dem Stendruder R. Tieg zu Berlin il unter dem 22, Januar 1857 ein Patent: 
auf einen Schwärz-Apparat für Steindruder, in der durch Modell und Beſchrei— 
bung -nachgemiefenen - Verbindung und ohne Jemand in ver Benutzung befannter 
Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf ven 24. Januar 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ar. 144) Den Zinsiuß der aus der rhein. Prov.Hülfskaſſe zu gewährenden Darlehnen und der Geld⸗ 
belegungen bei terfelben betr. 

Mit Genehmigung des Herrn Ober» Präfiventen ver Rheinprovinz iſt der Zinsfuß für 
die ferner nah ven Belimmungen des unterm 25. Juli 1853 befannt gemadhten Statuts ver 
Rheiniſchen Provinzial-Hülfskaffe zu gewährenden Darlehnen und zwar: 

1) 3 Provinzial-Infitute, Kreiſe, Gemeinden und Corporationen auf vier und ein drittel 

Procent; 

2) an ländliche Grundbefiger zu Eultur-Verbefferungen auf vier und ein halb Procent ; 

3) an Unternehmer nüglicher Gerwerbe-Anlagen auf fünf Procent, 
feftgeftellt worven; Ä 

Bezüglich ter übrigen Bedingungen der von uns zu gewährenden Darlehne und der Begrün- 
dung der Darlehnsgefuche bleiben die Beflimmungen unfrer Bekanntmachung vom 7. Februar 
1854 (cf. Amtsbl. de 1854 pag. 151) auch ferner maaßgebend. 

Gelder aus Provinzial, Kreis-, Gemeinde⸗, Kirchen-, Inftitutenkaffen werden auch ferner 
zur Berzinfung unter den in-unfrer Befanntmahung vom 12. September 1854 (cf. Amtsbl. 
de 1854 pag. 651) enthaltenen Bedingungen angenommen. Im Jutereffe der ſtaatlich geneh⸗ 
migten Sparkaſſen der Rheinprovinz iſt dagegen der Zinsfuß für die von dieſen bei der Pro— 
vingial⸗ Hülfskaſſe ferner zu belegenden Gelder bis zum Betrage von 4000 Thlr. auf drei und 
ein halb Procent erhöht worden, größere Guthaben derſelben werden dagegen auch ferner mit 
drei vom hundert verzinſt. 

Köln ven 2. Januar 1867. Die Direktion der Rheiniſchen Provinzial-Hülfskaſſe. 


(Mr. 145.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Duisburg und Mülheim a. d. Ruhr betr. j 
Bom 22. Zanuar d. 3. ab wird die Terfonenpoft zwifchen Duisburg und Mülprim 
a. d. Ruhr abgefertigt werden : , 
aus Duisburg vom Poflamte 7" Fri, 10° Fr, 1 Nm, 
6 Ab., 66,106, 
vom Bahnhofe in Duisburg nah Durchgang der Züge von Deup: 
aus Mülheim a/d. Rufe 5° ge 6° Fr., 93 Fr, 
12: Am, 5° Nm. 7° Ab,, 





um Anſchluß an die Züge nach Deug, 
N Däffelvorf den 19. Januar 1857. — Der Ober⸗Poſt⸗Direltor: Sriederid. 


— 
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(Rr. 146) Die vollſtaͤndige Bergumg ac. der preußiſchen Brieſpoſt nach England 1. auf dem unter 
gegarigenen Badetbote „Biolet* betr. ” 

Im BVerfolg der Bekanntmachung vom 12, d. M. wird das Publifum davon in Kenntniß 
gefegt, daß nach Einer dem General: poſt ⸗ Amte zugegangenen. weiteren Mittheilung die Preußis 
ſchen Brief Packete mit der Gorrefponvenz nah England, Amerifa u. ſ. w., welche ſich auf dem 
amd. d. M, verunglückten Packeiboote „Violet“ befunden haben, bei Folkſtone geborgen worden 
find und der Inhalt derſelben nur ſehr wenig beſchädigt geweſen iſt. 

Der füt Ameri?a beſtimmte Briefſack iſt in London geöffnet und, nachdem die darin befind 
liche Correſpondenz getrocknet worden war, am 10. d. Mn. mittem Dampffiffe „Perfia” nad 
feiner Beflimmung abgejandt worden. . — 

Berlin den. 15. Januar 1857. General⸗Poſt ⸗/ Amt: Schmüdert. 
ÄRr.: 147.) Den Vorſtand des Knappfchaftsnereins der Bergarbeiter im Bergamtsbezitke Effen betr.‘ 

Nachdem das Statut für den Knappſchafts-Verein der Bergarbeiter im Bezirke des um 
terzeichneten Bergamts mit Ausſchluß der Herrihaft Broich und des Kirchfpiels Mülheim a/d. 
Ruhr unterm 21. Dftober 1856 beflätigt ‚worden ‚wird nach Vorſchrift des $. 26 des Ete 
tuis —— daß als Mitglieder des Vorſtandes des Knappſchafts-Vereins die nach⸗ 

en onen : 
I. Aus der Zahl ver gewerffpaftliben Repräfentanten und Grubenvorftehern: 

1), Renmer Chriſtin Flas hoff zu Eſſen (DVorfigenver), 

2) Bergmeifter Feldmann anf Zeche Anna, h 

3) Kaufmann Frierrih Wilhelm Walphaufen zu Effen, 

4) Kaufmann Hugo Hantel zu Ruprort, 

5) Kaufmann Martin Wilhelm Walphaufen zu Effen, ) 

6) Oruben-Direftor Bochkoltz zu Borbeck, 2* 

7) Raufmann Guſtav Stinnes zu Mülheim a)d. Ruhr, 
8) Rreisrihter Edmund Heingmann zu Effen, 
9) Gutsbefiger und Hauptmann Wilhelm Nenftein zu Schuir 
10) Jufitiar Langen zu Efien, 
und als Erfagmänner: 
1) Juſtizrath, Rehts-Anwalt Dopm zu Effen, 
2) Freiherr Franz von dem Bortlenberg, genannt von Schirp zu Baldeney, 





3) Major a, D. voh Beughem zu Effen. | F 
- II. Aus der Zahl ter Knappſchafts⸗Genoſſen: x 
1) Rnappfhafts-Ueltefte Stenns in Altenvorf bei Eſſen, | : 
2) „ Barber zu Alteneffen, 5 
3) = Schulte zu Rellinghaufen, 
4) 2 Glaafen bei Effen, 
5) * Ulrich in Werden, 
6) Pr Haad in Oberrußr, 
7) — Kohl in Eſſen, — 
8) — Meiſenkotten in Heiligenhaus, 
9) u Köhler zu Dümpten, | 
10) Weilkes zu Altendorf bei Eſſen, 


und als Erfagimänner: 
Orubenverwalter Anforge auf Zeche Kunſtwerk, r 
3 
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Grubenverwalter Im buſch Neu⸗Scholerpai, 
nn a —8 
wor : 
Ala Boreas ⸗ Vorſteher ih der frühere Kaffen-Aflifient Koch zu Effen 


- ernannt worden. 
Eſſen ven 9. Januar 1857. Königl. Preuß, Efien-Werdenfhed Bergamt, 
Heinzmann, Bodermann. 


Rr. 148.) Den vermißten Knaben Hermann Schooſs von Moyland_ betr. 

Um 14. Dezember d. 3. hat fi der Knabe Hermann Schoofs, Sohn des Taglöhners 
rn er 6. zu Moyland aus dem elterlichen Haufe entfernt, ohne bie jegt dahin zus 

gelehrt zu fein. ! 

Juden ih das Siganlement deſſelben unten mittheile, erfuche ih einen even, welcher 
über ven Aufenthalt deffelben Wiſſenſchaft erlangt, mir oder der nächften Polizeibehörde davon 
Uinzeige zu machen. 

Eleve den 15. Januar 1857. Der Ober Prokurator: Bu. 

Signalement. 

Alter 12% Jahr; Größe 3 Fuß 10 Zoll; Haare hellblond; Augenbraunen hellblond; 
Yugen blau; Rafe und Mund gewöhnlih; Kinn fpig; Befiht oval; Geſichtsfarbe geſund; 
Statur gefept; befondere Kennzeichen: Beine. 

Belleivung: eine ſchwarztuchene Müge; ein braun Fattunener Sommerrock; eine ſchwarz ⸗ 
—— ig eine braun kiberne Hofe; ein Paar Holzſchuhe und ein Paar blaumwollene 

trümpfe. x 


Rr. 149.) Die gerichtliche Bevormundung des Abraham Brudner von Barmen betr. 

Durch il des Königl. Landgerichts zu Elberfeld vom 15. Dezember 1856 iſt der 
Seidenweber Abraham Brudner, zu Barmen wohnhaft, derzeit in ber Srrenanftelt zu 
Lindenburg bei Göln fih aufhaltend, für unfäpig eıflärt, feiner Perfon und feinem Vermögen 

sorzuflehen umd verorbnet worden, daß er unter Vormundfchaft geftellt werde. 
Die Notarien meines Amtsbezirfes fege ich hiervon im Gemaͤßheit des Art. 501 d. B. 
G. B. und des $ 18. der Notariatsorbnung in Kenntniß. 


Elberfeld den 13. Januar 1857. Der Ober⸗Prokurator: Seriba. 


(Rr. 150) Die Herkunftdermittlung des zu Cleve verhafteten John Smith beir. 
Es befindet ſich hierfelbft wegen Landflreicherei in Unterfuhung und Haft ein Individuum, 
welches ſich John Smith nennt und angibt: er fei in London geboren und dafelbft wohnhaft; 
Bater, Heinrid Smith, ein Deutſcher, wohne ebenfalls in London, feine Mutter, 
arie Heherti fei tobt; von London, wo er in einer Fabrik arbeitete, fei er vor 6 Wochen 
mach Rotterdam gereift, um dort in holländiſche Militairvienfte zu treten, u. f. w. _ 
Daraus, daß der Inkulpat fertig Deutſch umd zwar den oberrheinifhen Dialekt fpricht, ift 
zu fließen, daß feine Angaben falſch find. 

Ich erfuche einen Jeden, der über die Perfönlikeit des ꝛc. Smith, deffen Signalement 
ich beifüge, Auskunft zu ertheilen vermag, diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde zu geben. 
Cleve den 13. Januar 1857. Der Inftruktionsrigter: Pfeffer. 

Signalemint des John Smith: Religion evangelifh, Alter 24 Jahre, Oröge 5' 7, 
aare ſchwarzbraun, Stirne niedrig, Augenbraunen braun, Augen grau,. Nafe gewöhnlich, 
hne gut, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Gefühtsiarbe blaß, Statue ſchlank, befondere 

‚Kennzeichen: Keine. | 2, 
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Bekleidung: Schwarze Tuch it leder irm, wollener Schawl als t 
Ühbdrfeibene Weſte, ng ee Beben, bohe Part * 


SicherheitsUPolizei. 
Mr 151.) Diebftahl zu AR b y ö 
Am 4. I. M. wurden aus einer Wohnung auf der Neuftraße hierſelbſt 2 filberne Thee⸗ 
föffel, rg V. S. entwenvet. 
erſuche Jeden, der über ben Dieb oder ven Verbleib ber entwendeten Gegenſtände 
Auskunft zu geben ve mir oder der nächſten Polizeibehdrde davon Mitiheilung zu machen. 
Düffeldorf din 13. ee 1857. Der DOber-Prokurator : v. Ammon. 


(Mr. 152.) Diebſtahl zu Kleverbof bei Obgruiten. 

‚Am 17. v. M. find zu Kleverhof, Gemeinde Obgruiten: 3 leinene Betttäher, 1 Manns⸗ 
bed, 1 Tiſchtuch, 1 Handtuch unb 1 Frauenhemd, ge F. K., gefiohlen worben. 

Wer über ven Verbleib dieſer Wäfche oder den Dieb Kenntnis hat, wolle mir oder ber 
nöhften Polizeibehörde Anzeige machen. 

Eiberfeld den 15. Januar 1857. Der Ober Brokurator : Ser ib a. 


Rr. 153.) Wahrſcheinlich geftoblene Sachen. 

Im Befige ınehrerer, des Diebflahls refp. der Hehlerei verdächtigen Perfonen find bie 
unten bezeichneten, wahrfcheinlih aus Diebflählen herrührenden m efunden worden. 
Diefelden Liegen zur Anfiht auf tem Unterfuhungs:Amte Nr. 1 elbſt offen, und erfuche 
ih Jeden, welcher über die Herkunft derfelben Auskunft geben kann, ſolche baldigſt mir ober ver 
nähften Polizeibehörde zu eriheilen: 1) ein Paar goldene Ohrringe mit ausgearbeiteten 
Blättern; 2) eine dazu gehörige Broſche; 3) ein Paar golvene Ohrringe mit weiß und blau 
emalllitem Blatte und daran hängendem Goldkügelchen; 4) eine goldene Broſche mit zwei aus⸗ 
grrigten Blumen; 5) ein kleines golvenes Medaillon, inwendig mit Glasverfhluß und rother 

verfehen; 6) ein goldener Ring mit milchweißem Steinen; 7) ein golsener maffiver 

Krauring ohne Zeichen; 8) ein golvener Ring mit ſchwarz emaillirter Schlange, deren Kopf 
mit einer weißen Perle verfehen ift.- Diefe ſaͤmmtlichen Goldſachen find ganz neu. 9) eilf 
neue ſchwarzſeidene Tücher; 10) ein rothirivenes Knüpftüchelchen; 11) ein desgl. von bla, 
— * = grauer Farbe; 12) ein Meines Taͤſchchen von gepreßtem Leder mit Stahle 

1 und Stahltette, 

Düffelvorf ven 16. Januar 1857. Der Inſtruktionsrichter: Büllers. 


(Rr. 154) Diebſtahl zu Solingen. 

In der Rat vom 1. zum 2. d. M. find aus einem Fabrikgebäude zu Solingen zwei 
tomplette, Bügelgeräthfihaften, woran jedoch ein fogen. Schnitt fehlt, geftohlen worven, Jede 
derfelben wiegt ca. 100 Pfd. und beſteht aus einem vieredigen Rahmen, vier Ringen und vier 
Dberfäumen. Diefe Begenftände find von geftähltem Eiſen und jedes Stüd hat einen Turch⸗ 
Mmeffer vor eu. 4 Fuß und eine Dide von 1 Zoll, ı 2 

Wer über den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder ver 
nähften Polizeibehörde Anzeige machen. ' 

Eiberfeld den 12. Januar 1857. Der Dbers Brofurator: Ser iba ⸗ 
Ar 135,3, Diebfahl bei Dulsbure- —— 

In der Naht vom 18. auf den 19. d. Mis. find aug einem der Deutſch⸗hollaͤndiſchen⸗ 
Altien⸗Geſellſchaft gehörigen , in-der hiefigen Feldmark gelegenen Schuppen mittelft Einbruchs 
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fol gende Echreinergerätbihaften geftoblen worden: 1Fuchsſchwanz, 1 Stichſäge, 1 gewöhnliche 
Eäge, 1 Sägenfeger, 1 feine Bohrwinde 1 Nagelbopr, 1 Kelle, 1 Zirkel, 1 Siueifzange, 
Stechbeitel T Kanibeitel, 1 Dandbeil und Fine blecherne Lampe. . Sämmilide Geräthfghaften 
hatten neue buchene Hefte und’ waren noch’ fehr wenig gebraudt. 

Indem ich, vor dem Anfaufe Liefer Gegenftände warne, erfüche ich Alle, welche über ben 
Verbleib oder den Dieb terfelten Auskunft geben fönnen, mir vier der nächſten Polizeibehörbe 
darüher Unzeige zu maden. 

Duisburg den 20. Sanuar 1857. Königliche Staats⸗Anwaltſchaſt: Loerbroks. 


— 
PerſonalChronik. 
(Rr. 156.) PerfonalsBeränderungen. » 
t im Landgerichtsbezirle Efeve pro II Eemefter 1856. 
Der Notar Lehmann iſt von Moers neh Gornelgmünfter im Friedensgerichtsbezirk 
Burfcheid verfegt und 
der Notariat: Cantitat Hubert und Neuerburg zum Notar in Moers ernannt worden. 
Der Londgerichte-Rath Kochs hierfelbft if zum Rathe beim Rheiniſchen Apeyllations- 
gerichts-Hofe in Cöln, 
Mr Lontgerihte-Lfiffer Pfeffer hierſelbſt zum Inflruftionsriter für das Juſtiz-Jahr 
564... fowie 
: ber Sandgerichte-Affeffor Vielvoye befinitio zum Friebenerichter in Dülfen ernannt worden. 
Der Notariats-Contitat Brabender if von hier nah Cöln bri Notar Meyer und 
der Notariate-Cantidat von Ley von Rheinberg ebenfalls nah Göln bei Notar Bieger 
‚in Beldäftigung getreten. 
. Die QAuslultatoien Conrads aus Bonn. und Keffels aus Leuth find an das hirfige 
Landgericht verfegt. 
Der Staat3-Profuraior Grad iſt zum Landgerihte-Raihe in Cleve ernannt, 
der Gerichtsvollgicher Rödder von Kirchberg an das Frietensgericht zu God, ſowie 
der Gerihtsvollgieher Köhler von Eleve nach Kempen verfegt und an deſſen Etelle 
der Gerichtsvollzieher-Candidat Schulge ans Sanrbrüden zum Gerichtöpollzieher in 
Cleve ernannt worden, 
Der Gerichtefpreider Meyer in Rheinberg ift geſtorben und 
der Gerichtsſchreiber Cloeren von Kirchberg als folder nah Rheinberg verſetzt, ſowie 
der Referendar Nebe-Pflugfiaedt zum Affeffor bei dem hiefigen Lantgericht und 
der Landgerichts Affeflor Arng von Cöln zum Staats: Profurator in Cleve ernannt worden, 
Clcve den 12. Januar 1857.  ° Der Ober: Profurator: Buß. 
"NM. 157.) Der an der cvangel. Elementarſchule zu Tüſchen Kreifes Elberfeld, feither pro- 
viforifch angeftellte Lehrer Rudolph Dre ift definitiv ernannt worden. 
(Nr. 158.) Der Thicrarzt II. Klaffe, Friedrich Spaethe, hat fih zu Langenfeld nieber- 
‚gelaffen. 
(Nr. 159.) Dem Apotheker I Klaſſe Johann Wilpelm Hartleb ift die Eonceffion zur 
Führung der Apotheke zu Iffum ertheilt. 
(Nr. 160.) Der zraltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. 9. H. Hubert Bens 
bat fih in Straelen nievdergelaflen. 


Rebigirt im VBüream ber Königl. Regierung. — Düffelborf, Buchbruderei von Hermann Voß. 
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vd aien ii sa ——— 


9” Amtsblatt. 


— — Der 


Regierung zu Dufſeldorf 


Nr. 6. Düffelborf, Wittnoh, den 4. Bern 1857 


/ J 








(Re. 161.) Geſehſammlung, Ited Stüd. 
Das au Berlin am 19. Januar 1857 ausgegebene ie Stid bes Geſetzſammlung ent» 


hat unter 
Me 4580. Berdtigungs-Urkunde, betreffend das Statut der unter: * Namen „Rouifens 
thaler Aktiengeſellſchaft für Druderei, Weberei und Spinnerei” mit dem Dos 
mizil y u an der Ruhr errichteten Altiengeſellſqhaft. Tom 10. Da 


! 


RR. 1 3 Die erledigte Pfarrftelle der evangel. Bemeinde zu Puderbach (Etels, Synode Wied) betr. 
ch den am 30; dieſes erfolgten Tod des Pfarrers Earl Reinhardt iſt die Prarr- 


ſtelle an der liſchen Gemeinde Paderbach, Spnode Wied, erledigt worden, welde a 
Ablauf des 3 durch a wieder befegt werden wird, — Meidungen um dieſelbe werde 
wie bis zum 1. Dftober d. J. annehmen, 

Eoklen, ben w. Yanuar 1857, _ Königlihes Eonfiftorium. 
me 168.) Die etledige Pfarrftelle dee enang. Gemeinde zu Herbingen betr. 

Dei btrew ven Ruf als zweiter Inſpektor und Pfarrer am ver Diaconen⸗ 
Auftalt in tg —— Yat, fo iſt die Pfarrſtelle an ver evangeliſchen Gemeinde 
ler —— ‚ erledigt worden, welche demnächſt durch Wahl ver Gemeinde beſetzt 


- Moblenz den 23. Januar 1857, Königlides Eonfiftorium, 
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22 
Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 

(Mr. 165.) Die Reflamationsfriften für die Grundfleuer pro 1857 betr. I. 8. IIL Nr. 1276. > 9 
| Gemäß der Bekanntmachung vom 46. ui M. 11.8, TIENE) 821m umferm viesjäheigen 

Amtsdtatt · Nr Sette 39 find bis dahin ſaͤmmtliche Heberollen "ver" Grundſteuer pro’ 1857 
den betreffenden Steuer-Einnehmern übermacht worden. 

— Es wird daher die im, 8. 1 des Geſetzes vom 18, Juni 1840 im Allgemeinen bewilligte 
Reklamätiongfriit vom). Monaten für die —— —— en den 5* Mai dieſes 


Jahres mit der Maßg geſtellt, daß 
über-ihre diesjährigen Re et nicht ug 2 —8 * —— 


fenden — — ſein — unberückſichtigt bleiben müffen 

Die für fpegielle Fälle geſchlich vorgeftiebenen Reflamationgiriften bleiben Sefthen. Dar 
in aebören: 
: * das Ereigniß, wenn beſteuerte Ländereien untergehen, oder für bie Dauer ertr los 
merben , oder wehn nad dem Miethwerth beſteuerte Häufer abbrennen, abgebrochen oder fonft 
völlig zerfidit werden ; in welchen Fällen das Geſuch wegen gänzlichen oder theilweiſen Erlafſes 
der Steuer „bei Berluft des Anfpruhs Fütdas laufende Jahr“ inierhalb der dem 
Ereigniß folgenden 14 Tagen mit den dazu erforberlichen Belägen bei dem betreffenden Vers 
waltungs-Beamten einzureichen if ($. 2 der Anweilung vom 21. Januar 1839). 

2) Wohnhäufer, welde von Adfang bie zu Ende des Se gänzlich unbenugt geblieben 
find, ıinfofean dae ‚vorfihriftsmäßig belegte, Geſuch bis. um 1. Februar des nächſtfolgenden 
Zahres vem Verwaltungs ⸗Beamten vorgelegt wird ($. 6 1. ©.) 

3. Naturersigmffe, welde, ohne ein Grundſtück zu vernichten (ad 1) * EZ 
‚gay, oder theiſweiſe, zerflören,, ihlofern der darauf gerichtete GSteuereilaf + Ante | 
magen er dem eitigetretenen. Ereigniß bei dem ee —2 wird, ($. 


* Endlich — in Bu Frift: 

4. Birtgefüche, ü Mer unterflüßungen s 17 le) Wegen erlittener ugtuum 

ii — erben auf vorſtebende geſehliche Beftim« 

e Örundbefiger unfere altung werden au nde geſetzliche Be . 

„mungen, zur gehörigen Beachtung der ———— llen, hiermit iermit aufmerfam gemacht. 
Düffeleorf ven 28, Januar ra ge FRA 


66.) Die Haus,Eollecte zur Aufpringung der Mittel zur Vollendung des us,Baucs 
ar. a Pd Kreiſes gu uf Son > 8. V, Nr. um — — 
-. ... Der_Derr. Dber: Präfivent der en hat mitte Erlaß vom 26. Növerhber v. J. 
Nr. 9002; Behufa Aufhrivgun —— Ale ‚ des, Schulhaugbaues zu Möderarh, 
Kreif 8 Bergheim, N, *83 Haus· Collecte in In Regier 
iefi A — 55 be igt und die Beendigungsirift 


af Qu. 2. ed = ——— u Do ie 6 
d enn en ee ae N 
lecte — 8 ge —— Frıft ne dem en Bezuke dur die 
ſtwirth * Breuer, 

2» — Johann Schaefer und * 
3) Tagelöhner Maihias Odenthal, 

fänmilih aus Möberath, abgehalten werben wird. 

Tie Texuinſin, welge ſich nad den üter das Collectiren im dem hiefigen BWerwaltunges 


m - 
bezüete ee genau zw richten haben, halten vie gefammelten Gaben zur ı 


Rad) Beendigung der Eollecte — wir von den Herren Landräthen eine Anzeige des 
Ertrags. Duſſeldorf ven 24. Januar 1857. 


Oz, 167.) Die Ausbändigung von — über eingezahlte Domainen⸗Veraͤußerungso⸗ 
und Abloͤſungögelder betr. IL 8. I 
bern von Domainen und Fort, Grunpfläden, fowie den Reluenten von Domainens 
Abgaben, wird hierdurch befannt gemacht, daß die von der Königlichen Haupt Verwaltung der 
Staatsfchulden —— beſcheinigten Quittungen unſerer Hauptcaſſe über die, in dem 
Monat Oktober v. J. in Voll» und Keft- Zahlungen erlegten Domainen / Beräußerungs- und 
elder den betreffenden Rentämtern zur Auspändigung zugeflellt worden find. 
orf den 28, Januar „1857. 


(Wr. 168) Die Ergänzung des Koͤnigl. Gewerbegerichts zu Barmen betr. I. S, UI. Re. 717. 

Bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Barmen trifft die Reiſe des Ausſcheidens die Mit- 
glieder Abraham Wal fing, Abrayam Müddicken und Johann Sarl Erfing. Das fiel» 
verteetende Mitglied Robert Eyckels kamp if freiwillig ausgetreten. 

Abraham Wülfing, Abraham Müddicken und Johann Carl Erſing find in gleicher 
—— wieder gewählt und ebenfo wie der neu gewählte Stellvertreter Albert Heilenbed 

t worden 


Düffelvorf den 21. Januar 1857. 


(Nr. 169.) Die — des K. Gewerbegrichts zu Creſeld betr 1. S. II. Nr. 4 

— Königl. Gewerbegerichte zu Crefeid trifft die Reihe des Ausfeivene die Mit 
glüder: A. H. von den Weſten, und Joyann Janjfen, vie Stellvertreter: Guſtav Per 
ters, Carl Weberling, Guſtav Schroerd und Konrad Berner. 

Es find neu⸗ reſp. wiedergewählt und beftätigt worden, ald Mitglieder: Abr. H. von 
den Werten und Wilhelm Jacobs, als Stellvertreter: Heinrich Sdifflia Friedrich Ra p⸗ 
yard, Eduard Idel und Wilh. Vogels. 

Daſſeldorf den 7. ‚Januar. 1857. 


(Re. 170.) Die Berdeisung einer *78 fur die Sntdedung eined Baumfreveld auf der Coͤln⸗Arn⸗ 
beimer; Staatöfraße betr. 1. 8. Ill, 

Bon den im vorigen Herbfle auf der Toln. Arnpeimer» Stantsftrafe neugepflanzten Obſt⸗ 
bäumen find in ber Yacht vom 15. auf ven 16. d. M. zwiſchen den Ar. 569 und 571 am 
Ri —e "a Derendorf 5 Stück derfeiben böswilliger Weife abgebrochen worden. 

Es ift bisher nicht gelungen ven Tpäter jenes Frevels zu ermitteln und ha.en wir daher 
auf deſſen Entdeckung eine Prämie von 15 Rıplr. gefegt, welche demjenigen zugefihert wird, 
durch deſſen Angaben die gerichtliche — des Freolers erſolgen wird. 

— den 27. — 


(Re ers — Mettmann beir. LS. V 
—* — — zu Metimann iſt zum Schulpfleger Feed = katholiſchen Schulen 


= Pe ar man ac 





— — 


vi 4 


TEN 
* (Res 178) Die Ernennung des Buͤrgermeiſters der Bürgermeifterei,@feimenbroidh. De Shan 
Der feliherige Gemeinde⸗Vorſteher Baumeifter zu Inne ii — — 


dee. Bürgermeiſterei Kleinenbroich ernannt worden, 
Düffelvorf ven 21. Januar 1857. * art 


(Nr. 473). Die Ageniur des P. ©. . Son zu Breyell * 1. 8, Ul. Re. 205, E 
Der Peter Gerhard Goertz zu Breyell ift als. Agent der Baterländifchen Hagel ver⸗ 
fiherungs-Unftalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 
Düffelvorf den 17. Januar 1857. rd Ir 





>» 


(Wr. 174.) Sie Agentur des & E. Steinberg zu Niederborf Er 2: 8, II. Rr. 31, 
Ber Weorg Carl Steinberg zu Nicderdorf Bürgermeifterei Wachtendonk wi ald fm 
ber Vaterläntijchen Hagel» Verfiherungs-Anftalt zu Elberfeld conceffionitt worden, nagben er 
die Ugentur der Hagel» Verficherungs » Ainftalt zu Erfurt webeegeicgt bat, 
— den 24. Januar 1657. nr ort car; ie 


Ar. 175) Die Agentur des I. I. Berth zu Anrath betr, 1. S.. IE. Nr. 319. 

Der Iohann Jakoh Benth zu Anrath iſt als Agent der u ———— Ira: 
Anflalt zu Göln conrefftonirt worden. u: 

‚Düffeloprf ven 24. Januar. 4857. SR: a aa 


h. 13} 12 * * 
(Rr. 176.) Die Moentur des C. WB Gigen zu Wülfrath beir. I. 8. TIL St. 316. 
Der Carl Wilhelm Eigen zu Wülfrath ift als Agent der Baterländifchen Hure 
fiherungs-Anftalt zu Elbeifeld conceffionirt worden. — 
Duſſeldorf den 24. Januar 1857. | | 2 a 


, I VRERERSBEFEREN WR > CE 1 1 ji 3:33 
(Nr. 177) Die UAgentur des E. Marcus zu —— betr. 1. S, 1» Mr. 3 
Der Eduard Marcus zu Kronenberg iſt ale Ugent der  Giteänsigen Heet Begituge · 
Anſtalt zu Elberſeld conceffionirt worden. 
Düſſeldorf den 24. Januar 1857. nf, mia) .m.,.7 196 


3 I 17a 
(Rr. 178) Die Niederlegung einer Agentur zu Wülfrath betr. 1. 8. III. Re. 318. 
Der Earl Wilhelm Eigen zu Wülfrath hat die Agentur der neuen Berliner" Sale 
fiherungs-Anftalt zu Berlin niedergelegt. na ar 
Duͤſſeldorf den 24. Januar 1857. Br 


Mr. 179.) Die Nicderlegung einer Agentur zu Elberfeld ber. 1. 8, UL Nr. 329. 
Der Wipelm Cderg zu Elberfeld hat die Agentur ter Leipziger ernten 
Anftalt zu Leipzig niedergelegt. 
Düffelvorf ven 24 Januar 1857. — De n = 
(Rr. 180.) Erfindunns, Patent betr. Ba gg‘ Dir dıu- 
Dem Kabrifanten Auguft May in M. —— bei Crefeld iſt unter dem 27, ‚Januar 
1857. ein Patent 
auf eine Vorrichtung an mechaniſchen· Webeftühlen, das Aufbäumen des Gewebes auf) 
6 ven Zeugbaum zu regeln, im der durch Zeichnung und Beſchreibung *8* 


en — — — — 





Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung bekaunter ei “Hera mi 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang weis Pk aats 
ertheilt worden. 


Düffelvorf ven 31. Ja:mar 1857. 


085 . 


(Rr. 181.) Erfindungs, Patente bett. TER Bd 
Dem Büreau-Borfteher A. Ölüdmann y pi Berlin in unter dem 23. Jannar 1857 je 
Einfapeungs Potnt;, +7 Yunıtt 
A Yerf mechnutiche Vorrichtungen zum Kämmen ud, Reinigen von Wollhaaren Fiac⸗⸗ 
a aſern und dergleichen Mäterialien in. der durch Zeichnungen und Beſchreibungen 
nachgewieſenen Vebindens und. ohne Jemand in ver Benugung befannter Tpeile 
——u beſchränken, 
auf fünf Sabre , von jenem Tage an geredinet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
worden. 
= Düfjeldorf ven 27. Januar 1837. 


| 5 & Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Mt. 182.) I Beichvofiantymgen zwiſchen Preußen und ven franzöftfchen Eolonien x. und deren orte, 


. Bom- 1.-f. "m ab Fann vie ze... zwifchen Preußen und folgenden fran- 
sölifhen Colonien und Befibungen, a 

- Martinique und Guadeloupe in Za— Indien, Guyana in Suͤd— Amerika, den 

Infeln-St Pierre und Miqwelon (bei Neu-Fundland), den Golonien am Senegal, 

der Infel Gorede an der. Wenküne von Afrika, ven Inſeln Mayotte, St. Marie 

de Madagascar und de Ia Reunion (bei Mavagascar), ſowie den Befigungen 

imn Oſt⸗Indien, (Pondichery, Chandernagör, Karikal, Yanavu und Mahe) 

‚bei der Spetition über Frankreich entweder unftanklirt over bis zum Beflimmungd» Orte 
framlirt abgefandt werben. Diefe Briefe umterliegen 

„R dem Preußifchen Porto von 1, 2 refp. 3 Sgr. für je ein Loth excl., wie für bie 

Briefe nah und aus Frankreich. ſelbſt, 
dem fremden Porto von 85 Centimen für je’, Roth excl. 

Für recommanpdirte Briefe, welche mit einem, wenigftens mit zwei Siegeln feft verfchlöffenen 
‚Convert verſehen und bis zum BeflimmungssDOrte franfirt abgefandt werden mäffen, if an 
Preußiſchem Porto das Porto für gewöhnliche Driefe nebfl der RecommandationssGebühr von 
2 Sgr., und Amfreindem Porto der doppelte, Betrag des Portos für gewöhnliche ‚Briefe zu 


. Die Reductivn des fremden Portos findet in der Weiſe ftatt, daß 1 Centime einem Pfennig 
gleichgerechnet wird und Überfchiegende Beträge auf halbe und ganze Silbergroſchen abgerundet 


ST Vaun da 20 Januar 1867. Sencral· Poſt · Amt: Shmütert“ 


. 183. ) ar Perſonenpoſt zwiſchen Sladbach u. Riederfukrhten ı u. bie Bofthalteftelle zu Senhagen beir, 
cu Vom 1. k. M. ab wird die zwiſchenGladbach und Niederfrühten , courfirende Perſonen⸗ 
poſt nicht mehr über Lüttelforſtermühle, ſondern über Rader mühle geleitet werden. 
u Zwiſchen Burgwaldniel und Niederkrüchten iſt Senhagen als Poftpalteitelle beſtimmt worben. 
Ss®Die Aufnahme der Poſtreiſenden findet am Hauſe des Kleinhändlers und Ackerers 8 
Bergen daſelbſt flatt und beträgt die Entſernung von dieſer Halteſtelle bis 22 
Tal Burgmwaldniel , Meile | 
oil. us Niederfrügtent a Meile | oalsin:.c r 4, NEN 
832 Düſſeldorf den 24. | Januar 1857. Ddr Ober ⸗Poſt⸗Direltor: Fried erich 


* 


⸗ 70 
Rr. 184.) Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheils Kuszüge betr. Bud. DB 
| P lchen i an | 
derjenigen Perfonen welden im uartale d dur Urtheil der uötyetumnen 1. 
und II. Inftanz des Königl; Landgerichts zu Elberfeld, ſowie durch na des Königl. Affi- 
fenhofes daſelbſt, die bürgerlichen. Ehrentechte auf beflimmte Zeit aberkannt worden find. 
($ $. 12 und 21 bed: Strafgefebudes.) 
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1856 
1 Jung, Johannes 45 Maurer Seh, Amt|Wiemer, 2. Juli 6Monatl Jahr 19. Der. 


Renwerod |NRaffau |. Inſtanz 1357 

2 Braus, Carl 19) desgl. |Barmen Elberfeld do. 6 bo. 2 do. 1/28. Dez, 
1858 

3 Eijler, Earl 28 Schleifer Waldbroel Kirſchb. 6. Juli i do. JIl do. 26 Sep 


Solingen 

4 Hackenberg, Wil⸗32 Schuh (Wülfrath. | Mettmann 9. de. 1 Zahr 2 do. 0. Juli 
helm macher 
5Allendorf, Fried⸗25 Tageloͤh⸗ bo. Rofenhögeli12. do. |2Monatj2 de: |3. Dez. 


rich ner Wermelst. 1858 
6/Rott, Heinrich 28 veögl. IBarmen Barmen |16. do, 6 Woch 2 do, 0Mob. 
1658 
7! Hötter, Wilhelmine 31Tageloh⸗ do. do 19. do, 1 Zahr 2 do. 10 JZuli 
nerin 1859 


8Müller ; Juliane 50 -to. Duisburg |Eiberfeli vo, IM 
Ghefrau Carl Jo⸗ 
fepp Schaller 


givom Schemm, 30 Anſtreicher Hückes |Hldes- eo. 6 de, Nabe: März 
Friedrich | wagen wagen 1858 
10 Winter , Wilhels 52) ohne Solingen |Holi, bo. 6 be; 100 (.447,Iam. 


mine Ehefrau Wil⸗ Öräfrath 


beim Steinhaus 








14|Dofimaun, Iofrb 35 &hifer (Gin |Barmen 23. 06 de ıjf do | 2.004 
deden 

12] Wingen, Hubert |25| desgl. | de do, bo. Id Des; Eden Berg 

7 





13 Wichterich, Br 22 ab Elberfeld Elberfeld do. Id: do bo. 129.Ron, 
rich larbeiter 
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| 45; 
Ber Beruripeitten u: — 
— — — — | Datum | Dauer Z33 
aa"; 5 = j * der er⸗ —— 
—1* * 3 « bes fannten — * 
Namen urts⸗ Wohnort. äng⸗ 7* 
* "| Gewerbe, | ort, Urtheils. nißſtrafe — 
— & äF25 
= = ase 
| 1856 | 
Her⸗ 18 Fabrit- - Elberfeld Elberfeld |23; Juli 3 Monat 2 Jahr 
arbeiter I. Snflanz | 
Did, Maria 42 ohne bo; bo. bo, AMonat 2 do, 
Pet Wich⸗ 
A 3 Can i6 Federmeſ⸗ |Müftenftr. Lehnerkreuß 26. do. |6Wod.|t do. 
—— ſerarbeiter Höhſch. men Wald 
phauwe, Jo⸗ 30 —* ẽ lbeefeld Elberfeld 30. vo. 6Monat 2 do 
ng !öhner 
18 — eier intel, Frieds | 21|Appreteur | do, do. 8. Aug. |6 do. |2 vo. 
er b Hugo 18] Fabrik bo. bo. do. 4 do. II to, 
arbeiter 
| Schemm, |20 besgl. do. bo. be. 16 do. |2 do. 
ng Wilhelm 18 Weber Ronsborf | de. bo. 6 to. |2 do. 
mner, * 18 Färber |Ciberfeld | do. bo. 16 do. |2 do. 
Ä Carl 45 Federmeſ⸗ Wiefeldick Wiefeldick do. 6 do. |2 do. 
ſerarbeiter |Merfcheid | Merfcheid 
m Bey, Peter 20 Riemen- Barmen Barmen do. |6 to. |2 bo. 
dreber 
, Earl 18 Fabrik⸗ do, bo, to. |6 do. |2 bo. 
H arbeiter 
irı imer,„ Johann ji" — Mettmann Mettmann bo. 16 to. I2 do. 
- weber | 
, Henzietten 17 ohne |Höhfcheiv — 11. bo. 1 do. If do. 
Dorp 
3 Gerhart ‚ Carl 50 Stein |Rüttring- Frielingh. do. 2 bo If de. 
3.0 |’ Ibrecher haufen Lüttringh. | 
94 — Briebe 22 Rn Barmen Barmen do. 1 bo. |1 de. 
J 144000 dreher 
n, Carl 42 Bierbrauer do, | do. 22. 8 bo. |2 dv. 














\ ‘ 


Entpunft der Unterſa⸗ 


gung der Ausübung dei 
bürgerlichen Ehrenrechte. 










31 Strad, Albert - 16 Fabrik⸗ 
| arbeiter 
82 Bierwas, Julie 17] Mufchi- 
nerin 
33 ——— Pau⸗ 25 Naͤherin 
34 * Mathilde 17 Maſchi⸗ 
nerin 
35 Blumberg, Ludwig 30 Tagelöh · 
ner 
36 Stein, Auguſt 10 En 


bau 
37 * 46 Shloffer Reinertsh. Barmen 





38. Sich, Carl Sun 25 Feilen» 

| ſchmidt 
39 Loos, Abraham 18 Maurer⸗ 
lehtling 





40 Weber, Peter Ar⸗ 36 Schmiede- |Hohenha- Remfceid 
nold Tagelöhn. gen Lennep 


41 —** Johann 51 —8 


ner 
42 Elpen, Wilhelm 
43 Johanneke, Catha⸗ 


rina Ehefr. * 
nand Oßmann 


32Fabrik⸗ 
arbeiter 
59] ohne 





18; fängniß 
—— 


1866 


Datum | Daner. 
er 
bed u 








ten Ge⸗ 










Hückes ', Hüches⸗- 22. Aug. |6Monat|i. Jahr 
wagen wägen I. Inſtanz 
Elberfeld Elberfeld dv. 1 do. |1 de. 
Barmen bo, do. 1 do. It de, 
Eiberfelo‘ | be, ©  |1v0. |1 te. 
MWermels- |Schaaffelo 125. de: l do. |1 de. 
firchen Dabringp. 
bo. Lennep do. i do. If de. 
be. { vo. II do. wer od. 
Waldeck | 7 
Büchen ‚DR den do. 1Monat'g do. | 
A Remſgeid 60Thlr·. 1857 
Geldb. 
ev. fer. 
Gef. v. Im 
Monat 
Bergheim Bergheim, 5. Sept. 1Monat 1 do, 14. Ob. 
Kr. Rön- Amt -Nön- | 1857 
nerath nerath, Kr | 
Amt Wille-| Willemen- | | 
menrode |rode 
bo. W 16. Oft. 
1857 
Aue, Kreis) Elberfeld bo. 6 do. do )12.,D8. 
Hirschfeld 1857 
in Curheſſ. vd) 
Eiberfelv bo. 9. Sept. |1 Jahr 2 do. Pr 
Mettmann] do. 19. de. 11 Monat 1 do. 80Novp 
Be 2 


EEE ni 5 —— ne —— — —— 






















jet magd Warburg I. Iuftanz 
Roten, Roſelte 21) dgl. Kleppes⸗ Remſcheid do. 6 Woch. l do. 
—V feld, Wip⸗ 






4 ig, Julie 120 dgl. Gahlen, Höh, Dorpp de. |3 do. I do, 


| Dorp 






Biet y.Beniete 42 ohne \Wipdert: Eintracht, |20, do. |3 do. |1 to. 
Ehefrau | Höhfcheid 
9 Pie ‚ Carl 43 — ‚Barmen |Barmen do. 13 do. ‚1 do. 
F | 
F n, Wilhelm RK Acker | — Haan to, — do. 
| Fnecht 350Th. 
ch mo Geldb. | 
ev. fer 


4 
19, Juli 1Monat 1 bo. 


| | Gef. v. 
Bernhard 42 * Newiges CElberfeld 


| 
— —2 87 





Auguſt 


in alu föhr: [Elberfeld | 7 to. 
Epriftian Ina 
rg — Eleve do. * vo. |t do. 








fepbuch® unterfagt if. 


Endpunkt ver Linterfa- 


Ber Berurtheitten | BSE 
Datum | Dauer |#5° 

j J * 382 

* 18] “ ’ des 55 
P — Geburts⸗ Gefaͤng⸗ 380 

_ Hamen, |] Getierbe. | ort | Woßnort.| Urtpeile. nißſtrafe Ir 
# EZ Alles, F 2 
a) © f u zEE 
‚2 IE rar 


perfürth - P 
re, Amalie 120) dgl. Ronsdorf Barmen vb. IHMonät!i do. 


E — Friede⸗ 25 Zap Barmen desgl. | 6 do. do. 
— 
mei, Wilhelm 19 Reha Neanders | vesgl, 15 Sepi. 4 do. l do. 
— — thal bei 
| Erkrath 
e , Caroline 3 ohne - Barmen bo. 120, de. I1 de. !1 bo 


[bürgerlichen Ehrenrechte] 


gung der Ausübung derf 





fen) Cina © |24/Dienft- ' |göwen Kr.iDüftelt lie. DM 6Monati Jahr (6 


re a: 
1 



















235 

s3 

22135 hi 
? -# 3 

— | * | ve | Kamin 3558 [85 Fi 
2 eburts⸗ ‚Gefäng 273 |. „ 

ge | „| Gewerbe, | -ont.os| Wohnont. | Unheilso niöfrafe 3EEE E:$ 

a | | E53 |E 

r \* | 5%? 5 . 








i ' 1856 
571Röhrig „ Reinhard game war Wald80. —— 2. Jahr re 
{ 1 


reider 
5 Funfe, Catharinal32] ohne \Eiberfeld  |Efberfelo - „do. 6 do. de 3 April 
befrau Robert 1858 


| 
Reuter | | 
59 — — Carl Fried. 30 Tagelöp- |Barmen Barmen 283. Sept. 6 do. 2 Pr. 
iſh. | iM | 





| er ı Affe 185 
60 Stamm, Suftav 37/Meffers Unners⸗Koͤnigs⸗ 126. do. bo. hp. ni147« do. 
| " Imader berg mũhle Dorp vesgl. | | 1858 


Ich erjuche die Herren Notarien, Gerichtsſchteiber und Gerichtsvollzieher, die Eiritragung 
vorflebender Berurtheilungen, in das dazu beflimmmte Regiſter zu bewirken. - | 
Giberjeld den 16. Januar 1857, Der Ober-Prokurator: Scriba. 


(Mr. 185.) Die Abnahme und eventuelle Veräußerung von unbeftelbaren Paftftüden zn Düffelvorf betr. 

Bei der hiefigen Dber-Poft-Direltion lagern folgende, von den Pot-Anftalten des Bezirks 
eingefandte unbeftellbare Gegenſtaͤnde: 

1) ein Padet an H. Kämper in Elberfeld, I. P. fignirt und 3 Loth ſchwer, am 12, 
September p. in Düffelvorf zur Port gegeben; 

2) zwei recommandirte Briefe an 3. Thiel in Neuwied und an Frl. M. Dittma in 
Wien, erſterer am 3. Juli p. und legterer am 14. September p. in Duſſeldorf zur Poft gegeben; 

3) ein Rohrfiod am 28; September p. in der Paffagierriube in Elberfeld gefunden; 

4) ein feivener Sonnenſchirm und ein Städ ſchwarzes Wachsleinen , am 28. September. _ 

p im Lennep-Elberfelder Derfonen-Poflwagen gefunden; s 

5) ein Padet, W. T. 2 Hinsbed fignirt und vier Loth ſchwer, am 6. Zuli p. in Neuß 
zur Poft gegeben; | 

6) ein Packet an Joh. Roh in Grimrath, J. B. fignirt und 15 Pfd. ſchwer, am 15. 
Aug. p. in Ruhrort zur Poſt gegeben; 

7) ein Brief mit I Rthir. Rd. an H. Brohl in der Hafengaffe, am 7. Dftober p: 
in Düffeldorf zur Poft gegeben. 

8) ein Herrnhut, am 29. April p. in einer Beichaife der Station Weſel gefunden und 
einer besgleichen, am 24. Aug. p. in der Paffagierflisbe in Wefel gefunden; 

9) eine Tabadspfeife, ein Cigarren⸗Etui und ein Tabadsbentel, im September p. im 
Wefel-Mänfterfchen Perſonen⸗Poſtwagen gefunden ; 

10) cine Tabadöpfeife, am 16. Dftober p. in der Paffagierflübe in Weſel zurückgeblieben; 

11) zwei Stöde, im Dftober p. im Poflhausflur in Weſel gefunden ; 


81 
—* ein Padet R. G. fignirt und 2 Cor ſchwer, am 21. Seytember p. in Crefeld zur 
eben; 


13) ein grunſeidener Regenſchirm, am 18. Sept. p. im Poſihausflur in Eſſen gefunden; 
14) eine Brille, im Dftober p. im Perfonan-Pojagen zwifhen Eſſen und Alteneſſen 


gefunde 
35) ci ein per H, V. Erefeld fignirt und 8 Loth ſchwer, am 9. Novemb, p. in Werben 
zur gege | 
-. 16) ein Brief an Heinr. Burmann in Reuß mit 1 Rihle. K.⸗A., am 10. November 
p- in Duisburg zur Por gegeben; 

17) ein wollenes Umfolagetnd, am 17. November p. im Remſcheid Elberfeldet Per⸗ 
ſonen⸗ Poſtwagen gefunden; 

13) ein ——— Regenſchirm, am 12. November p. am Schalterfenfter in Mülheim 
an,der Ruhr gefunden. 

Die unbekannten Abfender refp. Eigenihümer vdiefer Gegenftände werden hierdurch aufges 
fordert, fih zu deren Empfangnahme bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗ :Direftion oder bei ven 
betreffenden Poft Unftalten zu melden. Wenn diefe Meldung binnen vier Wochen nicht erfolgt, 
fo. werden bie Gegenftände zum Beiten des Poft-Armen- Fonds oͤffentlich verfleigert und das 
dorgefundene Geld wird diefem Fonds überwiefen werben, 

Duſſeldorf den 23. Januar 1- 57, Der Ober ⸗Poſt⸗Direltor: Frie derich. 


(Rt; 186. Die Orte und Termine ber Sandbefhäkrg iin Jahre 1857 betr. 

Den Pferdrzlichtern des Regietrungöbezirkzs Düffeltorf gebe ih nachſtebhend cine Nachwei— 
fung der Stationen, welche in diefem Jahre mit Königlich Rheinischen Landbeſchälern befegt 
ze ferner der Tage, an welchen vie Beihäler vafeibit, wenn es die Witterung erlaubt, 

en werben. > Die Bedeckung ir Stuten beginnt 2 Tage nah der Ankunft der Bes 


fäler auf den" Stationen. 
——— ___ __ —— — — nn] 
| 





Ankunft | 





Namen 

— der Kreis. | der. Anzahl | Anfang 
Nr. I Beihäl-Stationen. Hengſte der | der Bededung 

7 | daſelbſt. | Hengſte. | daſelbſt. 
ee Sr Be. See * — 2 15. Februar. 

2Mehrum Duisburg . 14. | 2 17. F 

huitrop.desgleichen . . 14. | 2 1-17. ” 

4 Winterswikk.. | Geldern . 2. 2 Hi " 

5 Marienbaum . . . | keägleichen 3. | 2.1 «Bi " 

6 Rees Wu, Nitta Res: 5... 15. | 2 ' 18 " 

TH ... Kempen » . . It | 2 3. " 

8 Oppum Crefeld 12. ! 2 15. ” 

8 u 2} Grevenbreid 12. | 2 19. " 

105-Widratb - . . . | Ddesgleichen Depot - a Januar 





enge ben 28. 1857. 
en . Der Königl. Geſtat⸗ Zufpektor : Säule 


= 
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(Rr. 187.) Die Perfonenpoft zwiſchen Rellingen und Opladen betr. * 
Tom 1. k. M. ab wird die II. Perſonenpoſt vom Leichlingen nach Opladen um 2” Nach⸗ 
mittags abgefertigt werden. 
-  Düffelvorf den 24. Januar 1857. Der Ober Poft-Direltor: Frieder ich. 


(Rr. 188.) Die Amtisfuspenfion des Rotars P. Blum zu Breyell beir. j 

Durch nunmehr rechtskräftiges Etkenniniß der Disciplinarfammer des Königl. Landge⸗ 
richts hierſelbſt vom 10. November v. J. und refp. des Königl. Appellationsgerichtshofes zur 
Köln vom 7. d. M. if ver Königl, Notar Peter Blum zu Breyell zu. einer Amtsſuspenſi on 
von 6 Wochen verurtheilt worden, weldhe Strafe am 19. November v. 3. begonnen hatte. 
Dies wird in Gemäßpeit des Art. 52 der Notariars-Drpnung hierdurd zur öffentliden Kenntniß 
gebracht. Clebe ven 22. Januar 1857. Der Ober Profurator: Buß. 


(Rr. 189.) Die —— eines zu Cleve Verhaftelen, angeblich Sebaſtian Brand aus Däne- 
a 


mar . 

Es befindet fich hierfelbft ein gewiffer Sebaflian Brand wegen Landftreicherei in Unter, 
fuhung und Haft. Derfelbe gibt an, er. fei von Geburt ein Däne, in welchem Orte er 
geboren, wiffe er nicht; mit feiner Mutter, einer Harfenfpielerin, ſei er von einem Orte zum 
andern gezogen; biefe fei jegt nach Amerifa gewandert, nachdem: fie ihn im Bremen heimlich 
verlaffen habe, u. f. mw. ’ 

Indem ic tas Signalement des Infulpaten beifüge, erſuche ich einen Jeden, der über 
das Perfonal-Verhältniffe des ꝛc. Brand nähere Auskunft zu geben vermag, diefe mir oder Der 
nächften Polizeibehörte zu ertheilen. 

Gleve den 23. Januar 1857. Der Inſtruklionsrichter: Pfeffer. 

Signalement des Sebaftian Brand. _ en 

Religion katholiſch; Ulter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare, dunkelblond; Stirne 
gemwölbt ; Augenbraunen blond; Augen grau; Naſe und Mund gewöhnlich ; Zähne mangelbaftz 
Bart blond, Kinn breit; Geſicht breit: Gefichtsfarbe gefund; Statur gefegt: | 

Befondere Kennzeichen: keine, 


(Nr. 190.) Den vermißten Leonhard Schmig von Duisburg betr, 

Seit einiger Zeit wird der Faßbinder Leonhard Schmig, deffen Stgualemert ich beifüge, 
vermißt. Da vermurhet wird, daß derjeibe verunglückt fei, fo erſuche ih alle Polizeibehörven, 
mir Mittheilung zu machen, wenn entweder feine Leiche aufgefunden ober Über fein Verbleiben 
etwas befannt werben möchte. 

Duisburg den 24. Januar 1857. Königliche Staatsanwaltſchaft: Loerbroks. 

Signalement. 

Alter circa 70 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare grau; Augenbraunen und Augen 
grau; Nafe Hein; Bart rafirt; Gefiht Tänglih; Statur Hein; Beſondere Kennzeichen: Schlimme 
Augen und geht gebüdt. 

Derfelbe war befleivet mit grauer Jade und Hofen von Bombafin, Schupen und alten 
zerriffenen Strümpfen. 


SiherhbeitdPolizet, | 
. 191.) Die Brünen. 
— u 10. — * find aus einem Haufe zu Brünen 2 halbe Schweinstbpfe, welche 
dafelbR. in einem Schornſteine zum Raͤuchern aufgehängt waren, entwenbet worben. 











| 


I 
| 


mo erfuche * welcher über den Dieb oder den Verbleib des Fleiſches Auskunft geben 


Kann, mir oder der nähen Polizeibepörbe Pe zu machen, 
ap Weſel den 12. Januar 1857. 2... Der Staats⸗Anwalt. 


Wr. 192.) Diebftahl zu. Peddenberg. Yet 
In der Naht vom 7; auf den 8. Januar c; iſt ein Karren, welcher Hinter einem zum 


rei gelegenen Haufe fand, entwendet worden. 


Derfelbe war zweirädrig und mit einer Deichfel von Pappelpolz verfehen, die Seiten: und 
waren noch neu und grün angefltichen, die Speichen in ven Mäpdern ebenfalls neu 
an eraenfch, aber nicht angefirigen, dagegen waren die Naben gelb angefirichen und 
mehr neu, 
Ich erfuche Jeden, welcher über ven Dieb over den Verbleib des Karrens Auskunft geben 
"ann, mir oder ber nädften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Wefel den 14, Januar 1857. Der StaatsAnwalt. 


(Rr. 193.) Diebſtahl auf dem Bahnhofe zu Oberhaufen 

Am 2. Januar c wurde aus einem Coupee eines auf dem Bahnhofe zu Dörhuuen 
fiehenden Perfonenwagens ein Fußpelz von ſchwarzer Farbe mit dem Stempel C. M 
93 entwendet. 

Indem ich vor dem Anfaufe warne, erfuche ich Jeden, der Über den Dieb, oder den Ber. 
bleib des geftohlenen Fußpelzes Auskunft zu geben vermag, mir oder ber nächften Polijzeibe⸗ 
hörde davon Mittheilung zu machen. 

Efien ven 16. Januar 1857. , Der Stanis.Anwalt. 
(Rr. 194.) Diebflahl bei Düffeldorf. 

Gegen Ende des Monats Dezember v. J. ift vom Schiifszimmerplage, welcher dicht ober⸗ 

alb der hiefigen Brüde am linken Rheinufer gelegen ift, eine Kette von 102 Fuß lang, 475 
fo. ſchwer und '',, Zoll im Death ſtark, an deren beiden Seiten fih auch ein Ring mit vor 
bemerfter Angabe der Länge und Schwere befindet, entwendet worden, 

Ich fordere hiermit Jeden auf, der über den Dieb oder ven Verbleib der geſtohlenen 
Kette Auskunft zu geben im Stande ift, mir ober der naͤchſten Polizeibepörde davon Anzeige 


zu machen. 
Düffeldorf den 17. Januar 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
(Rr. — Meere zu Düffeldorf. 

Nacht vom 13. auf den 14. d. M. find aus einem Haufe auf der Inſelſtraße 
pierfelbft en Einfleigens unter Andern bie unten bezeichneten Gegenftände entwendet worden. 
1) 4 feine leinene Herrenhemden, wovon zwei C. K., vie andern zwei T. K, gezeichnet waren. 
3) zwei Frauenhemden, gez. T. K. 3) drei Tifchtücher, gez. C. L. und 4) ein neues Trauers 
Eleio, welches noch nicht ganz fertig war. 

Ih erſuche Jeden, der über die Diebe oder den Verbleib der geftoplenen Sachen Auskunft 
geben kann, mir oder der nächſten Polizeibebörde u zu machen. 
Düffeldorf den 21. Jauuar 1857. DbersProfurator: v. Ammon, 


(Rr. 196.) Diebflahl zu Dahlen. 

Sn ber Naht vom 15. auf den 16. d. M. find aus einem Haufe in der Gemeinde 
Dahlen die unter näher bezeichneten Gegenflände entwendet worden. 

Ich erjuche Jeden, der über den Dieb oder den Berbleib ver geftohlenen Sachen Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 


\ 


Die geſtohlenen Gegenflände find: 1) eine goldene Cylinderuhr mit filbernem Zifferblatt 
und römischen Ziffern auf legterem ; 2) eine an diefer Uhr befindliche golvene Kette,: melde 
ungefähr 3/ Elle lang und in ber Mitte mit einigen Mufcpeln verziert if; 3) zwei filberne 


“ Kaffeelöffel ohne Oravirung und nad franzöfiicher Art gearbeitet; 4) eine goldene Brofde mit 


3 Anhängfeln, wovon das mittlere etwas eingebrüdt if; 5) einen goldenen Ring von kleinem 
Format, auf welchem 6 Amatiften in Blumenform angebracht find. 
Düffelvorf den 21. Januar 1857. Der DOber-Profurator: v. Ammon. 
(Nr. 197.) Diebfladl im Hafen zu Ruhrort. A 
Bon einem Im hieſigen Hafen Tiegenden Schiffe ift in ver Nacht vom 23. zum 24, d. M. 
eine filberne Tajchenuhr und cin Gelobeutel von blauem Kattun neftopfen worden. In und an 
Regterem befanden fip 4 Sclüffel, er enthielt etwa einen Ipaler in Fuüͤnfgroſchenſtücken und 
Scheidemunze. Die Uhr iſt befonders daran zu erkennen, daß tas Zifferblatt nur zur Hälfte 
weiß, die unsere Hälfte aber blau mit goldenen Sternen ift, und daß «8 bie Stundenzaplen 


rings um den Rand zweimal enthält. An der Uhr befand ſich eine dünne ſchwarzſeidene Schnur. 


Indem ich vor dem Ankaufe diefer Uhr warne, fordere ich Jeden, der über den Verbleib 
oder den Dieb derſelben Auskunft geben kann, auf, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon 
Anzeige zu machen. 

Duisburg den 25. Januar 1857. Königl. Staats-Anwaltfhaft: Loerbroks. 
(Nr. 198.) Diebſtahl zu Wald. j 

Am 13. d. M. find zu Lehnerfreuzweg in Wald 16 Flafcben refp. Krüge mit Rum und 
Bitter⸗Extract, geftohlen worden. Die Flaſchen find gezeichnet G. M,, auf ven Krügen befand 
fih eine bunte Eriquette mit den Worten Jamaica-Rum. 

Wer über den Verbleib verfelben over den Dieb Kenntnig Hat, wolle mir oder der näch—⸗ 
ſten Poligeibehörde Anzeige machen. 

Fiberfeld den 26. Januar 1857. Der Ober-Profurator: Seriba. 


(Nr. 199.) Bienendiebftahl zu Brudhdaufen. 
In der Naht vom 8. auf den 9, Januar c. find zu Bruckhauſen aus einem Bienenfland 
zwei Bienenkörbe mittelft Einbruchs entwendet worden. 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib der Bienenkörbe Auskunft 
geben fann, mir oder ber nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, 
Weſel den 20. Januar 1857. Der Staats⸗Anwalt. 

(Nr. 200.) Bienendiebſtahl zu Brudhaufen, 
In der Nat vom 9, auf den 10, Januar c. find zu Brudpaufen aus einem unver 
fehloffenen Bienenftande drei Stück Bienenkörbe entwendet worden, 
Idch erfuche Jeden, welcher Über ten Dieb oder den Verbleib der Bienenkörbe Auskunft 
geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Wefel den 20. Januar 1857. Der Staats-Anmwalt. 


Perfonal:Chroni!, | 
(Nr. 201.) Den beiden Lehrern an dem Gymnaſium zu Neuß, Dr, Ahn und Quoßek, if 
das Prädikat als Oberlehrer ertheilt worden. 


(Ne. 202.) Der praktische Arzt, Wundarzt und Geburtshelfee Dr, Andreas Stomma bat 
fih zu Neviges niebergelaflen, 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düfjeldorf, Burhbruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. T. Düffeldorf, Mittwoch den 411. Februar 1857. 


(Nr. 203.) Geſetzſammlung, Bed und Ites Stüd 


Das zu Berlin am 26. Januar 1857 auögegebene 2te Stüd der Gefegfammlung ent- 


hält unter: 


hält 


Nr. 4531. Beftätigungs:Urfunde, betreffend das Statut ter in Dortmund domizilirten 
„Harpener Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft.“ Vom 16. Dezember 1856. 

Das zu Berlin am 27. Januar 1857 ausgegebene Ite Stüd der Geſetzſammlung ent- 

unter : 

Nr. 4582, Allerhöchſter Erlaß vom 24. November 156, betreffend die Verleifung der 
fiskaliſchen VBorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Gemeinde» 
Chauffee von Niederüttfeld über Winterfpelt nach Steinebrüd, im Kreife Prüm 
des Regierungsbezirks Trier. 


Nr. 4583. Allerhöchſter Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die Verleihung der 


fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Zweig⸗ Chauſſee 
von der Versmold⸗Borgholzhauſer Chauſſee bei Stratmannsbrüfe über Bod- 
horſt, im Regierungsbezirf Minden, nad der Hannöverſchen Grenze in der 
Richtung anf Diffen. 

Nr. 4584. Allerhöhfter Erlag vom 24. November 1856, betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffern: a) 
von Salzwedel bis zur Landesgrenze gegen Hannover bei Hoyersburg; b) von 
der Warte bei Salzwedel nad Diesvorf ; c) von der Magveburg-Lüneburger 
Stantsftraße bei Mahlsdotf über Brunau bie zur Grenze des Oflerburger 
Kreifes ; d) von Rohrberg bis Cheinig. 

Ar. 4565. Brivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen bes 
Verbandes zur Regulirung der Notte, Kreis Teltow, im Betrage von 200,090 
Thalern. Bom 29. Dezember 1856. Ä 

Nr. 4586. Bekanntmachung, beireffend die unterm 22. Dezember 1856 erfolgte Aller 
höchſte Beftätigung der Statuten einer Aktiengefellihaft unter dem Namen: 
„DeutfchsHolländifcher Aktienverein für Hiüstendetrieb und Bergbau‘ mit dem 
Domizil zu Duisburg. Vom 31. Dezember 1856. 


Nr. 4587. Bekanntmachung, betreffend vie Allerhöchſte Beftätigung der Statuten einer 


unter ber Benennung: „Union“ gebilneten Aktiengeſellſchaft fur See und Fluß⸗ 
Berficherungen in Stettin. Vom 31, Dezember 1856, 
Mr, 4588. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Betätigung des Statuts des unter 
der Benennung „Königs Wufterhaufen-Werliner Chauſſeebau⸗Geſellſchaſt“ gebils 
deten Aktienvereins zum chauffeemäßigen Ausbau der Strafe von Könige 
Wufterhaufen über Waltersdorf, Rudow und Rixdorf. Bom 12. Januar 1857, 
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Mr. 4589. Bekanntmachung über die unterm 29. Dezember 1856 erfolgte Beftätigung ber 
Ergänzung des $. 18 und Abänderung des 6. 22 des Etatuts ter Berlin- 
Glaſower Ehauffeebau, Gefellfpaft.: Vom 14. Jannar 1857. 


Nr. 204.) Die Ausführung ded Vertrages mit den beiden Großperzoglih Mecklenburgiſchen Regie 
rungen wegen Uebernahme von Ausgewieſenen betr 

Zwiſchen der Königlich Preugiichen Regierung einerfeits und den beiden Großberzoglich 
Medlenburgifgen Regierungen andererſeits if tie Vereinbarung getroffen worden, daß zur 
Befeitigung von Ungleihheiten, welche aus der Mecklenburgſchen Unterthansgefeggebung in 
Bezug auf die Ausführung des Vertrages wegen Uebernahme von Audgeriefenen d. d. Gotha 
den > Juli 1851 (Gef. Samml, S. 711) fi ergeben, folgender Grundfag zur Anwen» 
dung fomme: 

: Eheliche Kinder (Descendenten erften Grades) müffen von dem Staate, welchem zur 
Zeit ihrer Geburt der Vater ale Unterthan angehörte, auch dann, wenn nad 
der inneren Geſetzgebung dieſes Staates die Untertbanfhaft des 
Baters auf die Kinder nidht übergegangen fein follte, ebenfo 
übernommen werden, ald ob diefelben durch die Geburt die Unterthangeigenfchaft des 
Vaters erworben hätten ($$. 1 und 4 des Vertrages vom 15. Juli 1851), ed fei 
denn, daß fie eima Unterthanen eines der übrigen lontrahiventen Staaten geworden 
mären. . 

Doffelbe gilt von unehelichen Kindern (Descendenten erflen Grades) in Be- 
ziehung auf deren Mutter ($$. 1 und 5 alinea I, a. a, D.) 

Diefes Uebereinfommen wird mit dem Bemerfen zur Kenntniß der betreffenden Behörden 
zebtacht, daß temfelben alle übrige bei dem Bertrage vom 15. Juli 1851 betheiligte Regierungen, 
mit Auenahme der Königlih Barerifhen Regierung, beigetreten find. 

Berlin den 22. Januar 1857. 

Der Minifter de8 Innern, 

' v. Weftphalen. 

(Nr. 205.) Das zuläffige Gewicht der auf inländi ben Eifenbadnen zu befördernden Kiften mit Phosphor betr. 

Durch hohes Refeript der Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und bes Innern vom 14. d. M. ift das in dem Erlaſſe vom 19. September 1852 auf 100 
Pfund befchränfte Gewichts: Marimum der auf inländifhen Eiſenbahnen zu transportirenden 
Kiften mit Phosphor auf 180 Pfund erweitert worden, was bierdurd zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht wird. 

Coblenz den 23. Januar 1857. 

Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 
J. V.: Schede, 

(Nr. 206.) = — — der Wahlen der Superintendenten und Aſſeſſoren der Synoden Lennep und 

olingen betr. 

Die Wahl des Pfarrers Hafenclever in Remſcheid zum Superintendenten und bes 
-Marrers Klingens in Ohünn zum Affeffor ver Synode Lennep, fowie die Wahl bes Pfarrers 
Zurbellen in Solingen zum Superintendenten, die Wiederwahl tes Pfarrers Wienands 
in Wald zum Affeffor und die Wapl des Pfarrers Moll in Monheim zum flellversretenden 
Aſſeſſor der Synode Solingen iſt von dem Königlihen Minifterium ver geiftlihen ꝛc. Ange, 
legenheiten im @inverfländnig mit dem Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe beflätigt worden. 

Coblenz den 30. Januar 1857. Königlihes Eonjiflorium, 
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Rr. 207.) Die erledigte Pfarrftelle der esangeliichen Gemeinde zu Remlingrade, (Synode Lennep) bein. 
Durch die Emeritirung des Pfarrers Spiritus it die Pfarrftele an ber evangelifchen 


Gemeinde zu Remlingrade, Synode Lennep, erledigt worden, welche demnaͤchſt durch Wahl der 
Gemeinde wieder bejegt werben wird. 


Eoblenz den 6. Januar 1857. Königlihes Eonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Rr. 208.) Die Hauscollecte für ben evangel. Kirchenbau zu Deutz betr. I. S. V. Nr 498. 

Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 22. Auguft v. J. I. V. 4145 (Amisbl. 
Nr. 50) bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, dag der Herr Ober, Präfivent die 
der evangel. Gemeinde zu Drug gewährte Frift zur Einfammlung der Behufs Aufbringung 
der Koften für den Neubau einer Kirche bewilligten evang. Haus-Gollecte in der Rheinprovinz 
auch auf diefes Jahr und zwar bis zum 1. November c. erfiredt hat, 

Nah Ablauf viefer Fri erwarten wir von den Herren Lanpräthen eine Anzeige über 
den Ertrag. Düffelvorf ven 30, Januar 1857. 





(Ar. 209.5 Die Beftätigung der zwei Beigeorbneten der Stabt Dahlen betr. 1. 8. Il. Rr. 366. 

Der Stadtveroronete Peter, Heinrih Mertens und der Notar a. D. Henrich zu 
Dahlen, find als Beigeordnete der Stadt Dahlen von uns beflätigt worden. 

Düffelvorf den 31. Januar 1857. * 


Nr. 210.) Die Kaminfege-Kehrbezirke im Kreiſe Duisburg betr. J. S. III. Ne. 195. 

In Verfolg unſerer die Feſtſtellung der Schornikiinfeger » Kehrbezirke betreffente Bekannt: 
mahung vom 27. November 1854 (Amtöblait Nr, 74), bringen wir hiermit zur Kenntniß, 
daß in dem Kreife Duisburg die Kehrbezitke Nr. 5 und 6 enthaltend die Bürgermeiftereien 
Borbeck, Alteneffen, Effen und Steele zu einem Kehrbezirfe vereinigt worden find. 

Düffelvorf den 28. Icmuar 1557. 


— een en 


(Rr 311.) Die Agentur des Peter Ehrmann zu Elberfeld betr. 1. 8. III. Nr. 13 


3. 
Der Delonom Peter Egrmann zu Elberfeld it als Agent der Vaterländiſchen Hagel 
Berfiherungs-Anftalt zu Elberfeld concefjionirt worden. 

Düffelvorf den 23. Januar 1857... 


(Mr. 312.) Ertheilte und erlofchene Erfindungs-!Patente betr. 
Dem Fabrikbefiger umd Maſchinenbauer Earl Schmidt zu Breslau ift unter dem 30. 
Januar 1857 ein Patent: RR : 
auf eine Schiebevorrihtung für ylindergebläfe, ſoweit diefelbe nad vorgelegter 
Zeihnung und Befchreibung als new und eigenthümlih erkannt iſt, und ohne Je—⸗ 
mand in der Anwendung befannter Theile zu behindern , 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


Das dem Kaufmann 3 H. F. Prillwig zu Berlin unterm 10. Juni 1856 ertpeifte 
Einführungs- Patent 


auf eine Bohr und Nutz⸗Maſchine, 
it erlojchen. 
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Das dem Kaufmann J. H F. Prillwig zu Berlin unter dem 14. Juni 1856 ertheilte 
Einführungs- Pätent 
auf eine hydrauliſche Delpreffe, 
ift aufgehoben. Düffelvorf den 4. Februar 1857. 


Verordnungen und Bekanatmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 213.) Die Poft-Geldauszablungen, durch Dieffeitige Weberweifung, in den Staaten von Nordamerika betr. 

Um bie Verſendung Heiner Gelvbeträge zwiſchen Preußen und Nord-Amerifa zu erleichtern, 
beficht feit dem 1. Januar 1855 die Einrichmug, daß ‚Beträge bis 50 Thlr. Preuß. our. 
zur Auszablung an Ädreſſaten in den Vereinigten Staaten von Nord-Umerika bei den Preußis 
ſchen Poft-Anftalten eingezahlt werben Förmen. Die Einzaplung hat auf Grund einer ledigen 
Adreſſe zu erfolgen, die ben Empfänger und beffen Wohnort mit Angabe des Staates und der 
County genau bezeichnen muß, jedoch Mittheilungen für den Empfänger nicht enthalten darf, 
ba die Adreſſe felbft demfelben nicht üͤbermacht wird. Auf dieſer Adreſſe muß ber Betrag der baa- 
ren Einzahlung mit den Worten : 

ierauf eingezaplt ei Rthlr.. . . Ser . . PM" 
vermerkt, die Thalerfumme auch in Zahlen und Buchſtaben angegeben fein. 

Dem Empfänger muß von ber für ihm geſchehenen Einzahlung direkte briefliche Mittheilung 
gemacht werten, um benfelben zur Empfangnahme des Geldes in Amerifa zu veranlaffen. 

Die Auszahlung der Beträge an den bdefignirten Empfänger in 
Amerika erfolgt nicht durh die Poſt, fondern Durch Vermittelung des 
Preußifhen General»-Eonjuld in New-York, worauf bie Adreffaten befonters 
aufmerffam zu machen find. 

Die Gebühr für die baare Einzahlung beträgt 1 Sgr. pro Thaler oder jeven Theil eines 
Thalers und ift forort bei der Einzahlung zu erlegen. 

Berlin den 22. Januar 1557. ®eneral» Poft- Amt: Shmüdert 


(Pr. 314) Die neue Pofterpedition zu Kleinenbroich, die Botenvoſt zwiſchen dort und Glehn und bie 
Gariolpoft zu Glehn und RXheydt betr. 

Vow 1. Februar e ab wird zu Nleinenbroih eine Poft-Erpedition II. Klaffe etablirt 
und zwiſchen dem genannten Orte und Giejenkirchen über Glehn eine Botenpoft mit folgendem 
Gange eingerichtet werben: 

aus Kleinenbroih U” Früp, 
aus Biefenfirhen 8° „ 
welche in 2 Etunden befördert wird. 

Bon demjelben Termine ab wird die zwifchen Glehn und Rheydt per Gieſenkirchen 
eourfirende Cariolpoft wie folgt abgefertigt werden. : 

aus Rheydt I Uhr Nachmittags, 
aus Glehn 2” , — 
Düffeldorf den 29. Januar 1857. Der Ober-Pofts Direktor, 
e In Vertretung: Eidholt. 
(Nr. DIE.) Die neue Poftgalteftelle zur Perſonenaufnahme am Luftballon bei Düffeldorf betr. 
Vei dem außerhalb hiefiger Statt belegenen Ctabliffement „Luftballon” if eine Halte 
fielle zur Aufnahme von Poftreifenden eingerichtet worden. 
Die Entfernung biefer. Halteftelle beträgt: 
von Düffelvorf 4 Meile, 


oz 


von Kaiferämertb 1 2 
von Ratingen Ih u 
Düffelvorf den 3. Februar 1857. Der Ober-Pofl-Direktor: Friederich. 


(Rr. 216.) Die Perfonen: und Boten, Poſten zwiſchen Lennep, Lübenfheiv und Radevormwald betr. 
Vom 1. Februar c. ab wird zwiſchen Lennep und Radevormwald eine Botenpoft mit 
folgendem Gange eingerichtet wersen: .. 
aus Radevormwald tägiih GC” Früh, 
ia Lennep £ Br u 
aus Yennep * De 
in Radevormmıld . 0 „ 
r Bon tenfelben Termine ab wird tie Lofal- Perfonenpoft zwiſchen Lennep und Radevorm- 
walb: 
aus Leudep um I Uhr Nachmittags, 
aus Radevormwald 0 „ dbenvg, 
abgefertigt werben und bie zwiſchen Lennep und Lädenfcheid courfirende Perfonenpoft folgen. 
den Gang erhalten: 
aus Lennep täglih 11 Uhr Abends, 
dur Radevormwald 14” Upr 11” „ 


durch Halver 1° Uhr 1° Früh, 
durch Brügge 2° Uhr 29° 
in Lüdenſcheid 3° Uhr . 
aus Lüdenſcheid 11* Uhr Vormittags, 
durch Brügge 12° 12° Nachmittags, 
tur Halver 1: 1, — 
durch Radevormwald 3 — 3 
in Yennep > 3% r 
Düffelvorf den’ 31. Januar 1857. Der Ober-⸗Poſt⸗Direktor: Friederi d. 


(Rr.' 217.) Dan Berbing der Lieferung von Bafalts und Rußrfteine zum Rheinftrombau betr. 

Die Lieferung der zur Unterhaltung und Irgänzung ver Ufer und Strombaumerfe in ber 

Rheinftromfirede zwiſchen Orſoy und der holländijiben Grenze erforderlichen 
„Bafalt»s und Rubhrfandfeine” 

für den Zeitraum vom 1. Januar 1857. bis ultimo Deyember 1859, full getrennt nad ven 
Stromabtheilungen 

I) vom DOrfoyer Hafen bis Wefel, 

2) von Wefel bis Rees, 

3) von Rees bis Eimerich, 

4) von Emmerich bis zur holläudifchen Grenze 
im Wege der Submiffion verdungen werden. 

Die Bedingungen, welche der Lieferung zum Grunde liegen, find täylich bei dem Unters 
zeichneten einzufehen, werben auch auf portofreie Geſuche gegen Erflattung der Koften, von bier, 
abſchriftlich mitgetheilt. 

Unternehmingeluftige haben ihre Offerten längſtens bis den 12 Februar a c. 11 Uhr 
Vormittags gehörig verfiegelt und frankirt mit Der Auffchrift: 

„Submiffion für vie Lieferung von Bafalt- oder Ruhrſandſteine“ 
dem Unterzeichneten einzureichen. —— 
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Die Eröffnung der eingegangenen Anerbietungen erfolgt im — Termine in 


Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Submittenten. 
Rees den 2, Januar 1857. Der Wafferbau-Infpeltor: Willig. 
(Nr. 218.) Die Berfonenpoft zwifchen Duisburg und Mülheim a. d. Ruhr betr 
Bom 22. Januar d. 3. ab wird bie Werfonenpoft zwifchen Duisburg und Mülheim 
a. d. Ruhr abgefertigt werben: 
aus Duisburg vom Poftamte 7° Fr., 10° Fr, 1 Nm., 
6 Ab., 6° Ab., 10° Ab., 
vom Bahnhofe in Duisburg nah Durchgang der Sage von Deutz: 
aus Mülheim a/d. Ruhr 5" Fr, 6° Fr, 9” Bi F 


1? Am, * Nm. ar 
zum Anflug an bie Züge nah Deutz. 
Düffelvorf den 19. Januar 1857. Der Ober: PoR-Direltor: Friederich. 
(Nr. 219.) Die Eintöfung ausgeloofeter Elberfelver Etadt-Obligationen betr. 
Nachdem bei der in Gemäßpeit unferer Bekanntmachung vom 8, d. M. heute gefchehenen 
Öffentlichen Berloofung, Behufs ver im laufenden Jahre zu bewirkenden Tilgung von 8500 Thlr. 
in Elberfelder Stadt» Obligationen folgende — gezogen worden: 


Ne. 17, 18, 19, 20, 133, 134, 135, 136, 441, 442, 443, 444, 655, 666, 667, 
668, 845, 846, 817, 818, 
* 20 Stück a 25 Thlr. = 500 Thlr. 
Lir. B 


Nr. 10, 21, 140, 170, 106, 220, 231, 286, 305, 363, 380, 390, 424, 480, 482, 

521, 525, 540, 643, 678, 877, 962, 982, 1027, 1068, 4037, 1135, 1141, 

1288, 1305, 1314, 1363, {381, 1437, 1300, 1520, 1558, 1572, 1592, 1652 

40 Stüd A 200 Thlr. = 8000 Tplr. 

fo werben bie Befiger hierdurch aufgefordert, Den Nominalwerth verfelben am 1. Juli d. 9. 

bei der hiefigen Gemeinde» Kaffe in ven gewöhnlichen Büreauflunden baar abzuheben, indem 

bom genannten Tage ab die Verzinfung diefer ausgelooften Stadt-Obligationen aufhört. Cs 

müffen daher mit diefen Stadt» Obligationen zugleich die dazu gehörigen, früher ausgereihten, 

aber fpäter fälligen Zing- Coupons unentgeltlih eingeliefert werden; twidcizenialls wird Der 

Betrag der fehlenven Zins: Coupons von dem Kapitalwerthe gekürzt und zur Einlöfung diefer 
Coupons vefervirt. 

Bei diefem Anlaß wird gleichiafls befannt gemacht, ba von den im Jahre 1856 ausge⸗ 
looften Stadt» Obligationen von Lir, B. die Nummer 41 und 351 noch zurüdfteben. Die 
Inhaber werden daher wohl thun, die Beträge dieſer Obligationen zur Vermeidung größerer 
Zins» Verlufte, fofort bei ver Gemeinde» Kaffe einlöfen zu laffen. 

Elberfeld, am 31. Januar 1857, 

Der Dberblnyesmeifer: Die ftädtiſche Schulden » Tilgungs » Commiffion: 

Liſchke Schniewind, Keetman, de Weerth. 
(Nr. 220) Die — eines Fabriteſchens in die Jeichenroll⸗ bett. 

Das in unſerer Bekanntmachung vom 5. Juni 1856 Amtsblatt Ne, 35 bezeichnete von 
der Handlung Johann Peter K Daniel Goebel zu Vörde angemelvete Fabrifzeihen „Reiter“ 
ift zufolge heutiger Verfügung auf den Namen des Anmelvers in unferer Zeichenrolle einges 
fragen. Hagen deu 16. Januar 1857. Königl, Fabrikengericht. 


4⸗ 
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(Fr. 721.) RE AA KL EEE. Polizei, 


In der Racht vom 22. zum 23. d. M. find aus einer biefigen Wohnung mittel Einbruchs 
nachver zeichnete Gegenftände geftohlen worden, als: 1) ein Gelbbetrag von 473 Thalern, 
beftehend a) in Papiergeld, namentlih in zwei 25 ZThalerfheinen, mehrere 10 Thalerſcheine, 
werunter 4 Preuß. Banknoten a 10 Thaler, fodann 2 Anhalt: Deffauifchen, 1 Gerold'ſcher 
und 1 Weimar’iher, b) in Gold von Preußiſchen Friedrihs'vor, 10 und 20 Francoſtücken und 
c) in Eilber von 2 Thalerflüden, Einthalerſtücken, Kronenthalern und Münze; 2) ein alter 
zinnerner Teller; 3) ein gelblich vierediges, inmentig roth lalirtes Kiftchen mit Heinen bunten 
Blümden; 4) eine golvene Cylinder-Repetir-Uhr mit römifchen Ziffern, filbernem Zifferblatte 
und einem Eleinen Secundenzeiger; diefelbe iſt ziemlich groß, platt und von rothem Golde, und 
5) cin weißes Pappfäftchen, worin die nachverzeichneten Certificate zur Kinder-Verſorgungskaſſe 
der Kölnifchen Lebens-Berfüherungs-Gefellihaft „Eoncordia” enthalten, nämlich: | 

Nr. 660 für Ludwig Rohde, geboren 19. September 1845, 
Nr. 661 für Wilhelm Rohde, geboren 19. September 1845, 
Nr. 949 für Friedrich Wilhelm Rohde, geboren 29. Januar 1848. 

Ich erſuche Jeden, weldher über den Verbleib oder den Dieb der geftohlenen Sachen 
Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibebörte fofortige Anzeige zu machen. 
Bonn den 24. Januar 1857. Der DOber-Brofurator: v. Ammon. 

(Rr. 2932) Diebſtahl bei Elfen. 

In der Nacht vom 22. auf den 23. d. M. find aus einem Haufe, welches zur rechten 
Seite der Düffelvorf-Aachener Landſtraße einige Minuten von dem Dorfe Elfen entfernt if, 
mittelft Einbruchs und Einſteigens die unten näher bezeichneten Gegenſtände entwendet worden, 

Ich erfuche hiermit Jeden, der über den Dieb over den Berbleib ver gefloplenen Gegen 

Hände Auskunft zu geben im Stande ift, mir oder der nächſten Polizeibehärde davon Anzeige 
u maden. 
; Geſtohlen find unter andern 1) O neue weige leinene Taſchentücher, wovon eines gez. 
M. S. Nr. 6; 2) ein Dutzend filberne Kaffeelöffelchen. ohne Zeichen, am Stiele jedoch mit 
Pünfthen verfihen. 

Düſſeldorf den 28, Januar 1857. Der Ober-Prokurator: v. Ammon, 

(Rr. 323.) Diebſtahl zu Hamminkeln, . 

am 15. Januar e. find von einem vor dem Haufe bes Wirths Kloppert zu Hammin⸗ 
fein geflanderen Wagen eine geftidte Dede im Werthe von 1'/, Thlr. und ein Kochtopf von 
E turg (Eifen) im Werthe von 1 Thlr. 10 Sar. entwendt worden. Die Dede war in der 
Mitte von Wolle und äußerlich von gefreifter Leinewand überzogen. Der Kochtopf hatte zwei 
Hänfeln und war inwendig mit Zinn überzogen. | 

IH erfuche Zeven, welder über ven Dieb ober den Verbleib diefer Gegenflände Auskunft 
zu geben vermag , mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Wefel den 24. Januar 1837. Der Staats- Anwalt, 

(Rr. 224.) Diebftahl zu Reee. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. Jannar c. iſt zu Need von einem Karrenrade ein 
eiferner Reif entwendet worden. Derfelbe hatte ein ungefähres Gewicht von 40 Pd. und 
einen Werth von 4 bis 5 Thlr. 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Dieb ober. dem Verbleib des Reifes Auskunft zu 
geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörve Unzeige zu machen. 

Wefel den 22. Januar 1857, Der Staats-Anwalt. 


® 
— — — — 
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(Nr. 225.) Diebflahl zu Velbert. 
Um 27, d. M. ift zu Velbert eine filberne eingehäufige Taſchenuhr mit deutſchen Ziffern 


geftohlen worben. Die Rüdfeite verfelben ift gerippt und flellt ine Sonne dar, aud befinden 
fih auf derfelben drei Buchſtaben. An der Stelle des Zifferblattes wo die Uhr aufgezogen 
wird, hat daflelbe zwei Heine Riſſe. Der Verdacht tiefes Diebſtahls fällt auf einen Fremden 
mitt'eree Statur mit blondem Kinnbart, welcher mit farıirier Hofe ,‚Abraunem Sadrof und 


Diüpe befleivet war. 
Wer über den Dieb oder ven Verbleib der geftoplenen Uhr Käntniß hat, wolle mir 


oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige machen. ee. 75 

Elberfeld den 29. Januar 1857. Der Ober: Brofurator: Seriba. 

j Derfonalßhbronif 

(Nr. 226.) Der Regierunge-Referenvarius Schoenwald iſt Behufg feiner weitern Befdäf- 
tigung bei der Königlichen Regierung zu Magdeburg, bei der hiefigen Königliche j 
ausgefchieden. ———— 
(Rr. 227.) Dem Architeltur⸗Maler Carl Emanuel Conrad, Lehrer an der hieſigen ftädti⸗— 
ſchen Realſchule, it das Prädicat eines Profeffors ertheilt worden. 
rg Der Apotheker Zofepp Alfters iſt als Verwalter der Apotheke zu Aldekerk 
eſtãtigt. — 
(Mr. 229.) Der Schulamts-Candidat Auguſt Weyers iſt proviſoriſch auf zwei Jahre zum 
Zten Lehrer an der kath. Elementarſchule zu Rintgen, Bürgermeifteret Vierſen Kreis Gladbach 
ernannt worden. —— Bu 
(Nr. 230.) Der EdulamtsLCantitat Friedrich Knop ift proviforifh auf zwei Jahre zum 
zweiten Lehrer an der Fathol. Elementarfchule zu Weiffenberg, Kreis Neuß ernannt worden, 


(Nr. 231.) Der Schulamts-Candidat Johann Janf fen iſt proviforifch auf zwei Jahre zum 
zten Lehrer an ber kath. Elementarſchule zu Materborn Kreis Cleve ernannt worden. 


(Nr. 232.) Die Schulamts-Gandivatin Eliſe Hülſewig iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zur 
Lehrerin an der Mädchenklaſſe der kathol. Elementarſchule zu Hilden Kreijes Düffelvorf, ernannt 
worden. 

(Mr. 233.) Die Schulamts Candidatin Adolphine Frohmann iſt proviſoriſch auf zwei 
Jahre zur Lehrerin an der Mädchenklaſſe der kath. Elementarſchule zu Alpen Kreis Geldern, 
ernannt worden. en : 

(Nr, 234.) Der Schulamtd-Gandivat Balthafar Höffgen if proviforifch auf zwei Jahre 
— Lehrer an ter kath. Elementarſchule zu Quettingen Bürgermeiſterei Solingen, ernannt 
worden. 

(Nr. 235,) Dem Maurer Johann Frielingsdorf zu Mülheim ap. R. iſt nad beſtan⸗ 
bener Prüfung das Qualifikations⸗Atteſt zum jelbfitändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt 
worden. 

(Nr. 236.) Dem Maurermeifter Auguft Käufer zu Ronsvorf ift nach beftandener Prüfung 
das Dualıfifationd-Niteft zum ſelbſtſtandigen Betriebe des Zimmerer⸗Gewerbes ertheilt worden, 


Mr. 237.) Die Hebamme Ehefrau DOftermann if von lien, Kreis Grevenbroich, nad 
Willich Kreis Crefeld verfegt. 


R edigirt im Buͤreau der Königl, Regierung, — Düfleldorf, Buchbruderei von Hermann Voß. 





ae Amtshlatt — 


J ii wer 


Fe u Düffeldork 
Nr... 8; 


Rr. — ‚Gefehfammlung, dies und tes Stüd.* 
— Berlin am 31. Jauuar 1857 ausgegebene Ate Stück der Geſetzſammlung enthält 


Pr. 4590. Beſtãti gungs s Urkunde, betreffend dad Statut der unter dem Namen: „Neu 
Schottland Berg- und Hütten» Aftienverein‘‘, mit dem Domizil zu Dortmund 
errichteten Aftiengefellihaf. Vom 29, Dezember 1856. 

Nr. 4591. Allerhöchſter Grin vom 29. Dezember 1856, betreffend den Anſchluß des 
Bemeinbebezirfs der Stadt Eilenburg an den Bezirf der Hanvelsfammer ver 
Stadt Halle und der Saalörter im Regierungsbezirfe Merſeburg. 

Mr. 4592. Allerhöchfter Erlaß vom 29. Dezember 1856, betreffend die Verleihung der 
Etädte- Ordnung für die ——— vom 15. Mat 1856 an die Gemeinden 
ZU, Trarbach und Cochem, Regierungsbezirfs Coblenz. 

Das zu Berlin am 6. Sebruar 1857 ausgegeben öte * der ————— enthaͤlt 


Re. 4593. —5 wegen Ausgabe auf jeden Inhaber —— Zulſiter Stadi⸗Obli⸗ 
zum Betrage von 80,000 Rıhlr. Vom 16. Dezember 1856. 
vn. 4594. —* er Exlaß vom 5. Januar 1857, betreffend die Verleihung der Städtes 
Ordnung vom 30. Mui 1853 an vie‘ Ottſchafi Liebenau, im Kreiſe Zilichau 
des Regierungsbezirks Frankjurt. 
Nr. 4595. Konzeffions⸗ und Beflätigungs- —— für die Oberſchlefiſche Eiſenbahngeſell⸗ 
haft, betreffend ven Bau und Betrieb einer Eiſenbahn "von Poſen über 
Gnefen nach! Bromberg. Bom 12, Januar: 1857. 

Rn «690. Allerhöchſter Etlaß vom 21: Januar 1857, betreffend bie Emiffion vierprojen⸗ 
tiger Kur⸗ mad Neumärkifcher rc fowie die Unfisciheng drei ‚ein, 
halbprozentiger in vierprogentige Pfanpbriefe 

Mr. 4597. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Januar 1857, betreffend die —324 der 

Aller höchften Oxder vom 3. Mai 1821 wegen der Annahme von Staatsjchuld- 

feinen als pupillen⸗ und depofitälmäßige Sicherheit auf. vie Schuldvetſchrei· 

* der nah dem Allerhöchſten Erlaffe vom 22. Oktober 1855 in Gemaßheit 
des Gefeßes vom 21. Mai 1855 aufzunehmenden Staats⸗ Anleihe. -- 

Nr. 4598, eg ‚ betreffend die Deklaration der Borfpriften der 6.75, 87 und 422 

— ‚zur: Allgemeinen, Gerichts⸗Ordnung. Rom? 6. Januar 10. 


" n.d -1 X Mens | Ze —— Da © zur \ı HE Li} ıL, TER BR 
(Rr, 239.) Die Aufhebung des Berde-Ausfußr-Berbotes betr. 
Auf Grund Alerhöhfter Genehmigung wird das durch Die — vom 30. 






ſſeldorf, Montag den 16. Februar 1857. 


an 


4 4 94 N — 0 
Dezember v. J. (Amtsbl. pag. 1) angtorbite 1. ot ——8 von I über tie äußere Zoll» 
grenze hierdurch bergeftalt wieder Hy daß es: mit dem 16. d. M. außer Wirkfamleit tritt. 
Berlin den 7, Febtuar 1 


a Eee TE ; Pin 
von Weſiphalen. =: — » 3 Hiper Zu 
(Rr. 240.) ‚Die erledigte Pfartfielle 7 evang. Gemeinde an Se Burg bee — 
Durh ven am 191 9.:M. erfolgten, Tod des Pfarrers, Hieronymus Grauer; die 
Pfarrſtelle an der evangeliſchen Gemeinde an ver Burg erledigt worden, welche nach Asiauf 


des Nachjahres durch Wahl der Gemeinde wieder befegt werden wiıd, 
Eoblenz den 2. Februar 1857.. Konigliches Eonfiherium..nse BEE 


Verordnungen und — — der Königl. Regierung. - J 

(Nr. 241.) Die Aushaͤndigung von Duittunge. Beigeinigüngen über eingezaßlte Dorıainen-Beräußerungs 
und Ablöfungsgelder betr. U. 8, IV. Nr. 

Den Erwerbern von Domainen und Forfl-Örundfinden, ſo wie den Reluenten von Dos 
mainen-Übgaben, wird hierdurch befannt gemacht, daß die von ber Königlichen Haupt-Verwaltung 
der Staats-Schulden vorſchriftsmäßig beſcheinigten Quittungen unferer Haupt: Cafe über vie, 
in dem Monat November v. J. in Voll⸗ und Reft- Zahlungen erlegten Domainen-Beräußerungs» 
und Ablöjungdgelver den betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zugeſtellt worden find. 

Düſſeldorf den 5. Februar 1857. 


m 
(Rr. 242.) Die beſtaͤtigte Buͤrgermeiſter⸗ Wahl der Stadt Ratingen bein. 8. IL Nr. 479. 

Die Wahl des ſeitherigen Gemeinde⸗Vorſtehers Prell zu un zum er 
biefer Stadt hat die Beflätigung erhalten. 

Düffelvorf ven 7. Februar 1857. 


(Rr. 243.) Die Ernennung des Burgerwmeiſters zu Gahlen betr. I. S. II. Mr. 

Der feitherige tommifarifche — Kerckhoff zu — Mr * Bing 
ber Bürgermeifterei Gahlen ernannt worden. 

Düffelvorf ven 4. Februar 1857. 


(Rr. Pe Die Ergänzung der Handeldfammer: zu Düffelderf betr. 1: 8. II. Rr. 993, 
Bei der hiefigen Königl. Handelslammer find die Mirgfiever der C. ©. Trinkaus und C. 
Vogts, fowie die Stellvertreter &. Sartorius und Rud. Weſthoff, anmelden die Reihe 
des Ausſcheidens war, wieder gewählt worden. | 
' Düffelvorf den 5. Februar 1857. 


(Nr. 245.) Die Agentur des Carl von Scheven zu Elberfeld betr. I. S. II. Rr. 377. 

Der Earl von Scheven zu Elberfeld ift ald Agent ver Leipziger isn u 
Anftalt zu Leipzig conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 5. Februar 1857. , 


(Nr. 246.) Die Agentur des Rüttger Schwevels zu Iſſum betr. I. 8. III, Me 

Der Rüttger Schwevels zu Iſſum ift als Sgent der Baterlänpifgen Dagel-Berfgerunge 
Anftalt zu Eiberfelo couceffionirt worden, ’ 

„ Düffelvor fven 6. Februar 1857. r | 


’ | 





Rr. 247.) Die Niederlegung einer Agentur betr. I. S. II. Rr. 402. 
Der Ruttger Schwevels zw Iffum bat, di die X der Reuen Derliner ‚Hagel » Berfi- 


sUnftalt niedergelegt. 
RB Ivorf den 6. Februar 1857. 
— Die Agentur des Carl Buckmann zu Gladbach betr. LS. I, Rr. 
der Carl Bud mann zu Gladbach iſt als Agent der Vaterlaudiſchen — 


‚zu CElberfeld concefſionitt worden. 
en üffelvorf den 6, Februar 1857. 


he 249.) * Haupt, Agentut des Carl Wilhelm Haſenclever betr. I, S. IH. Nr 
‚Der: Carl Wilhelm Haſenelever zu Remſcheid ift als ne = Baterländifgen 
_ Feuer Berfiherungs-Anftalt zu Eiberfeld conceffionirt worden. 
den 0. Februar. 1857; 


30) Die Nieverlegung einer Haupt, Agentut betr. I. 8 II. Rr. 
; Der Robert Buſch zu Remſcheid hat die Oaupt-Agentur ber Waerlindiſhen Feuer » Vers, 
ungsd-Unftalt zu Elberfeld niedergelegt. 
*  Düffeldorf ven 6. Februar 1857;, 5 


RE Bu ce Die Haupt-Agentur bed. C. W. Hafenclever zu Remfeheid betr. 1. S. II. Rr. 429. 
Garl Wilhelm Hafenelever zu Remſcheid if als Haupt-Agent der Vaterländiſchen 
‚Berfiherungs-Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düfelvorf den 6. Februar 1857. 


252.) Eıfindumgs,Patent betr. 
| Dem Kaufmann 3. 9. 5. Prillwig in Berlin iſt unter dem 6. Februar 1857 ein 
FI auf eine ZacquardsVorrihtung zur Benuzung von Mufterpapier, in Stelle der fonft 
gebraãuchlichen Muſterpappen, in der dur Zeichnung und Befchreibung: nachgewieſenen 
Verbindung, und ohne Jemand in der Verwendung befannter Theile zu befchränten, 
auf fünf- Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
* worden. Düffelvorf den 11. Februar 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. * Die Perſonenpoſt zwiſchen Süchteln und Vierſen betr 
Vom 7. d. M. ab wird die II, Perſonenpoſt von Süchteln nach Bierfen 
aus Sühteln um 1” Nachmittags 


werben. - 
Däffelvorf den 4. Februar 1857. Der Dber- Poft» Direktor: Friederid. 


Re 254.) Deferteur betr. 

‚Der Kanonier Hermann Ufermann der 2. zwölfpfünbigen Batterie 7. Artillerie · Regi⸗ 
ments, gebürtig aus Hamborn Kreiſes Duisburg, Regierungsbezitka ya iſt dur das 
friegegerichtlihe Urtheil vom 20., betätigt durch den kommandirenden General 7. Armeeforps 
den 27. Januar 1857 in contumacium für einen Deferteur erklärt, und zu einer Geldbuße 
von Einhundert Thaler verurtpeilt. 


„Berlin den 20. Januar 1857. | æ⸗isl Lonm andantaret tot. 


ce 


en ff Ur. 2 98... ech EEE ER ea Na 
eher; - > pi? ik nee se 
(Rr. 355.) "Die Bublitation Rrafrlie ———— 10 Te PP 
seid 


derjenigen Perſonen, welche nach Urteilen des Könizl. tor und bes he, — 
richts zu Cleve der bürgerlichen Ehre auf beſtimmte Zeit verluſtig find, 








| Ä Des Ver luſtes 
Namen Vornamen. gGewerber Wohnort. des kungen 
= — Urtheils Dauer, Gong. 
1850004 
ſvan Gotum, [Adrian 38| ohne Cleve 3. April 11 Zahr|2. Jull 
Ehefr. Wilpels 1* 1857 
mina geb, 
Michels 


45 Taglöhner Pfalzdorf abo; 1 do. 12.00: : 


481 Zimmers . I Asperheide |13. März/3 bo. 4. Oftoberibeflätigt 
mann 1859 


2| Banning Lambert 
3 Ingenhang Peter 





4/Helligere [Bernard 55) ohne Cleve110. Aprif 1 bo. * 





1857 
5 Claaſſen Franʒ 32 Klein⸗ Oſſenberg 11. do 1 ww, 16. Juni 
händler 1857 
6 Kersejes Wilhelm 33 Schmiede⸗ Gleve IT, 0% do. 5. Januar 
| gefelle 1858 
7Kemples Johann 47 Taglöhner Gennep 18. do. ..|1 do. 28. Oft. 
1857 
8 Pieper Ludwig 20 ohneCleve 18. do. 1 do, „fo, de. 
O| Pieper Gerhard 18] ohne bo. 18. vo, 11 do, 15. bo. | 
10. Simons Daria 36 Naͤherin |Erefeld.... 125. do, 15 do. 125. Mori 
1863 
11: Schepers Anna 19 Dienſt- Worſt 26. do, bo. * Juni 
| Imagd 1857 
12 Jeuden Heinrich 36 Fabrif- do. 24:80; .|Dıb0,,. 11186 Aug: 
| arbeiter 1857 
13’ Neuen Louiſe 18 Sammt⸗Kempen28. Maͤrz do. Ba 
| weberin 


ak aa Granen«T 2.49, Mai Didanı Oel 


14 Goerdner | Märhias | 
| bürg 1869 





en En ER ee ge — 
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iur 


— — 









mann, Sa 
itz Martin 
Franz 


Everhard 





Johann 


„Johann 


‚Herman 


Conparn 


u Vornamen. & Gewerbe, Wohnort, 


— 50 Steuer⸗ 
.Empf 
48 ohne 









+ 







Baverffhe u 

Staatsbi llothet 

Münden _, 
— — 





Emmerich 30. Mai |5 do. _ 30. 


——— 7 








Des Berluftes, * 
Tag — — er⸗ 
des kungen. 
Urtheis. Dauer. Endtag. 
44 Tage hner Pfalzdorf 2. Mai Jahr 20. Di 
ß 37 do, } St, Hu 15. do, den u | 
bert ' 4. 1858; 
60 Band» |Morft 16. do. |1 do. 16. A 
u weber de — 
30 Schuſter Cleve 16. do. II de. is. ic 
138/Taglöpner| do. de. 1.00: 14. San |ı 
| i GE, A 857 *— 
66 do. Xantendo. 1 do: 18, Juli 
—J 1857 
38 ‚Haufirs bo. bo. { do, !20. Sept. 
bändler Im N 7 
* —* do. do. I_do. — 
37 Zimmer ⸗Emmerich11. April |5 do, |15., Mai beſtaͤtigt 
mann TUR | "ISOR am 
19/» 56 
42 Müller und | Hüthum bo. 45 do. 19, de. do. 
Baͤder 
44 Bäder Emmerich do. 6 do. 19 DM do. 
62 
47 Seien, .. |Erefeld 128. Märzji do, 30. Bi beftätigt 
weber | am 
26/5 56 
18!Befenbin- [Schirid 23. Mai 1 do. 22. Juni 
derin 1857 
45 Taglöhner |Büttgen bo. [ do, |2 a 
1857 
Uedem 3. März !1 de. —  |beftätigt 
am3/556 






Des Verluſtes. 






Dauer. | Endtag. 









21 Biden, ‚[Heineig [27 — 30, Mai 





Sefpern | 








481 ohne Cleve dp, 1 do. — 


Kr 
753 Bee rt Mleyande 
aria geb + x 


m * — 
Fontheim, | 
Ehefr. Hendr J 
geb, Hederm | 
— 






26 Peer Vorſt 24. Aprilſ vo, 4Sept 








36 Wienen, Meter Leo» [55 Taglöhner Breyell20. uni |5 de 20. Ian, | 
























nard | 1 18637 
37|3immers Adam 48 Reine, Widrath do. f 125. JZuli 
mann, Imeber 1857 7 
Fgirettgen, Johann 131 Taglöpner Hochheide 29. Matr|r’vo. ‚Sept. 
| 1857 am 
| | 123/656 
39 Paeſſens, Gerhard do. Asperheide 27. Juni⸗2 do. 124. De)" 
' 1858 
401Hendrids, Yoharın Fe Gleverberg |14, Juli Ivo. —— N 
1857 
41|Priden, Peter 27 Seiden St. Toͤnis 24. do. Id. 123. Aug. IM 
‚weber 1857 
42 Lutters, Johann Ja⸗44 Maurer» |Erefeld 5. Auguſt 5 do. 5. Febr. | 
| cob Wilhelm) |Taglöpner ind: 1862 | 
43/Schepers, Anna 9 Dienft- Worſt be. 3. Nov, | 
magd 1857 ° | 
..44|Rellen, Gerhard 45 Zaglöhner |Repelen 14. do, 3. * 
| | ein: 
45 Hoymann, Theodor 50 Tagloͤh ⸗Hoſſum do. 17. Zuni 
ie oem nerin * | ‚1859 
geb. Winfelg i | arte. a, 
. annmyın? 
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— en upper = — — Zen Ûůÿ — —— »* 
ER Des Berlufles 
Tag — — emer⸗ 
„+  Ramen. "| Vornamen. 8 Gewerbe. | Wohnort.| des kungen. 
& j E> Urtheils. — Endtag- 
8 1856 | 
46 Heubfl, Conrad, Hu- 27] Taglöhner Rheidt 14. Aug. 5 Jahr 14. April 
| bert 1862 
47 Kaufmann, Catharina |26/Seidene | de. do; 1 do. 125. Sept. 
winderin 1857 
48 Hendrix, Ches Peter . 1297| ohne |Holt bei do, 1 vo. 19. Jan. 
frau Adelgon⸗ Straelen 1858 
da geb. Jop⸗ 
eu 
49| Berger „ Eher Johann 29| ohne bo. do. i bo. 18. bo. 
frau A. Mar. 1858 
geb. Hillen- 
‚brantt 
50 Niephaus, Johann 43 Ackerer und Genend do. 5 bo. I. März 
Weber 1802 
51 Spiumann Hermann, 18 ohne Cleve 19. do { vo. 117. Nov. 
' gnt. Wilhelm 1857 
52 Dothagen, | Gerhard 42|Hanvdels- | do. bo, { to. 13. Februar 
Imann 1858 
53. Hermſen, Heiurich 17 Woll⸗ Sonsbeck 31. Juli 5 do. 19. März 
| fpinner 1862 
54 Waggeling , Friedrich — ohne Wiſſel 24. do 1 do. geſtorden 
Wittwe Wil 
helmina 'geb 
Nnſen 
55 OprielbLouiſe 16 ohne Weſel 28. Aug. l do, eig 
7 
56 dan der Borſt, Lambert 42 Taglöhner Herte 29. to. 5 do. 20. Mat 
| (Holland) | 1862 
571 NRoetlges, Johann Peter] 25 Strumpf» IBreyell |29. do. , 1 do. 10. Okt. 
weber 1857 
58 Lenders, Arnold 54 Ackerer Huck do. I do. 21. do, 
1857 
59 Rerfies, Wilhelm 33 Schmiede⸗ Cleve 2. Sept. 1 do. 5. Jan. 
geſell 1858 
s0) Nelleſſen "Johann 57| ohne do, 11. do. 1 do. 7. Der. 
Wıior, Ellfa: | 1856 








beih geb. van 
nn " 
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— — —— 
Gewerbe. ©, je; 

u | &kiver 0 —* 

5 ‚Ho Aush eu, Bayer — Eadtag . meet, 

WI mn h} 1550 4 


OLE Johann AA — 11. Sept. [1 23. De | 
185 











. "Ramen. Vornamen 


* 


tieren 
62 deſhtecwe Margaretha 33 Dienſt-⸗ |Schmal» bo. 1 do. 110, De. 
Imagd broich 1367 


„AuUndreas 52 Zaglöhner Straelen bo. 1 do. I1. de us 

64 Heyerich, Ehe⸗ Andreas WE do; bo, 1 do. 18. Jan uns 
frau, Sibilla | nerin 1858, 1. » 
geb. Welter 


65 Kreiten, Mathias 32 Seiven, Worſt 20.00. »ı[1 do. 9. Now] —* 
weber 1837 
66 Wildenrath, Carl 26| "do. | do. do. 1 do. !19. do. 


ı 





67 Brinkhoff, |Wilpelm»: >| 18] Schreiner ⸗ Alpen 22. do. 5 do. — 


lehrling 
68 Verhaaren/ | Johann 16/Ruppüter Rindern 23. do. do er ' 
60 Bola, Regina «1 )19!Näferin [Geldern 24. do. 8 do...,124. Sept.|... 
1862 
——“ hi doſeph SA Rnglipnre Dfienberg | be. 5 do. ae 


Die Heil Reiarien Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher meines: Umigbezirks * 
laffe —* das vorſtehende Verzeichnig in die dafür vorgefchriebene Tabelle einzutragen! : 


Gleve den 23. Januar 1857. Der er — 
Rr. —* Den vermißten Richard Wald Eſſen und Beloh fuͤr deſſen findung 
Der Kaufmann Richard Balohen nieR von "hier Bat ch “ 18ten — ae. 


Ubends 5 Uhr aus feinem elter Hanfe ‚entfernt und if feit * 
Es ah Dh, vermuthet werden, — —*— ein Unglüd wi a 5 Brian; 

Demjenigen, welcher ‚zu deſſen Wiederaujfindung eine ‚efolgreiche, * gibt, * 
ſehr —* — —52 4 

twaige Anzeigen er er zulomn 
Eſſen —* Der Siaais⸗ —* heute" 
A En eis ng. 

Ulter 28 Jahre; Statur groß und kräftig; Haar und Bart — Gefchtefarbe —* 
Derſelbe war bekleidet mit einem Ueberzieher von blauem Tuch mit einem — 
Fragen, einem Oberrock von ſchwarzem Tuch, einer hellgrauen Hufe mit ‚Pre, au 
ber Seite, einer ſchwarzſeidenen Wefte mit weißen Blümchen, einem bunten Farrirten 
en mit blauen Zipfeln und einer dunlelgrauen Kappe mit ledernem Fragen eo 
berfelbe eine goldene uhr mit goldener Kette. 
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Re 357.) ? olsverfäufe in der 
a MEN RAN Xanten. 










— | Br | 
_gang — Nähere Bezeichnung des zu verkaufenden 
wo das Holz ſtebt. Helzes. 







Baerler⸗ 
Ders Clevi· g8 Looſen, dann eine Parthie Boordenhofz. 
fhes: Hol; 
‚am Orfoy- 
er · Wege 

3 Uedemer⸗Tüſchen⸗ Aſchenwald 200 Kiefern Bau und Nutzhol iſtämme von 4 
Abruch bei wald an dem 

3.|Driffen chauſſirten Laͤnge, 
sg Wege 





Klafter Boordenholz. 
Balberg auf 3 Eichen Nugholsftämme 


‚Diftrifes, mittlerer Stärke 15 bis 32 Fuß Länge, dann 
linien 1 Klafter Eichen, 3 Birken und 11 Narelhoh 
‚Knüppel, auch 10 Klaft. hart gemifcht, 57 Klaft. 

Kiefern Boordenhol;. 


Sonsbecker dann 100 Klaiter hart gemiſchtes Boordenholz. 





| ‚dann hart gemifchtes Boordenholz. 
Alpen Hochbuſch 1183 Kiefern Banholztämme 4 bis 15 Zoll 


Eichen Yohrindenfhlag von‘ 40 Morgen in 


bis 17 Zoll mittlerer Stärte 15 bis 50 Fuß 
Berlinerberg/1 Klafter Scheit, 6 Slafier Krüppel, 44 


den neuen |75 Kiefern Bauholztämme von 5 bie 13 Zoll 


Balberg am Birken etwa 40 Klafter Scheit- und Knüppel- 
Kirchweg Birken etwa 40 Klafter Scheits und Knüppel⸗ 


bruͤck bei auf den mittlerer Stärke 10 bis 66 Fuß Länge, dann 


Mor- |Roojen neuen Di» 1 Klafter Snüppel-, 30 SKlafter Boordenholz 


‚friftslinien und 1 Klafter Buchen⸗Scheitholz. 





neuen Di. 3 Klafter Scheit⸗, 4 Klafter Kuüppelbolz. 


famm 8 Zoll flar 36 Fuß lang 
Moͤnchſchall 50 Klaiter hart gemifcht Boordenholz 
bite 








denholz gemifchtes Laubholz aufgearbeitet. 
2) 


‚Niederfamp 78 ſchwere Eichen Nutzholzſiamme 4 bis 20 Z00 
auf den mittlere Stärke 10 bis 56 Fuß Länge, auch 


Ariftslinien 27 ſchwere Buchen Nutzholzſtämme 11 bis 24 
Zoll mittlere Stärke 17 bis 41 Fuß Länge, 
auch 21 Klafter Sceit, 3 Klafter Knüppels, 
40 Klafter hart gemifcht Reiſerholz. 1 Birken- 


Vluhnbuſch Sittard 12 Morgen Lohrinden Schläge in zwölf Looſen, 
dann 9 Klafter Knüppel⸗, 8U Klafter Boors 
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Nähere Anmeifung über das zu‘ verfaufende Holz erthellen auf Verlangen der Förſter 
Schmidt zum Forſthauſe Baerl, der Förſter Braeſe zu Nachtigall, der Förſſer Fleiſcher 
zu Alpen, der Förſter Daecke zu Vluynbuſch und der Forſt-Aufſeher Budde zu Camp. 
Kanten, ven 3. Februar 1857. Der Königl. Oberförfter: Helwing. 


Ar. 250.) Die —— erheits-Polizei. 


M. Vormittags 12 Uhr find aus einem Gaſthofe auf ver Friedrichsſtraße 
bierfelbit 8 filberne Gabeln im Werthe von circa 30 Thlr. entwendet worten. Bon biefen 
waren 7 am Gtiele breit, fhaufelähnlid und jede mit Tateinifhen Buchſtaben (HE G), dagegen 
die achte, welche am Stiele fpig zulief, war mit gothiſcher Schrift gezeichnet. 

Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib ver geſtohlenen Gabeln Auskunft 
zu geben im Stande if, mir oder der nächflen mn. davon Unzeige zu machen. 

Düffelvorf den 29. Januar 1 57. Der Ober⸗ Prokurator: v. Ammon. 
(Rr. 359.) Diebſtahl bei Schiefbahn. 

In der Nacht vom 15. auf ven 16. d. M. find aus einer an dem von Schiefbahn nach 
Reerſen führenden Communalmege gelegenen Wohnung von einem Webſtuhle circa 9 — 10 
Ellen Sammet⸗Stück Bänder Nr. 156, an welden die linke Kante blau und die rechte ſchwarz 
war, ferner von einem zweiten Webfluhle 30 Ellen Sammetband Nr. 250 geftohlen worden. 
Ich erſuche hiermit Zeven, der über ven Verbleib der entwendeten Gegenflände Auskunft 

geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Düffeldorf den 31. Januar 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 

(Rr. 260 ) Diebſtahl zu Styrum. 

In der Nacht vom 20. zum 21. d. M. find aus einem Haufe zu Styrum mittelft Ein- 
fleigens und Einbruchs a) etwa ein halber Scheffel Kartoffeln, b) ein Paar neu vorgeſchuhte 
Halbitiefeln, c) eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr mit einer kurzin fählernen Draptkette 

geftoplen worden. Die Uhr hatte deutſche Zahlen und war der hintere Dedel des oberen 
Gehäufes von Schildpatt. 

Indem ich vor den Ankaufe diefer Gegenflände warne, erfuche ih Alle, welche über den 
Dieb oder ven Verbleib Biefer Sachen Auskunft geben können, mir oder der nächſten Polizei 

behörde datüber Anzeige zu machen. 

Duisburg den 30. Januar 1857. Konigl. Staats-Anwaltfpaft: Loerbroks. 


¶Nr. 261.) Diebftähle bei und zu Nubrort. 

Bon einem im Hafen zu Ruhrort (iogenden Schiffe it am Abend des 30.0. M. eine 
boppeltgehäufige filberne —2 altmodiſch und dick, mit römiſchen Zahlen, geſtohlen 
worden. An derſelben befaud ſich eine kurze ſilberne Kette mit einem filbernen und einem 
Uhrfchlüffel von tahl, ſowie einem fogenannten Kanönden von Silber. 
| Ferner find in der Naht vom 30. zum 31. Januar aus emem Haufe zu Ruhrort 
mittelft Einbruchs etwa 25 Piv. Speed, 30 Pfo. Mettwurft, 12 Pfo. Mandelſeife, 8 Pfd. 
bollänvifher Käfe, 5 bis 6 Röllden Kautabak und etwa 20 Pfd. frifhe Butter geftoplen 
worden. 

Indem ich vor dem Anfaufe diefer Gegenflände warne, fordere ich Jeden, der über den 
Verbleib oder den Dieb verfelben Auskunft geben fann, auf, mir oder der nächften Polizeibepörde 
davon Auzeige zu machen. 

Duisburh den 2. Februar 1897. Königliche Staatd-Anwaltfchaft: Loerbroks. 
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Rr. 262.) Schaaf⸗Diebſtahl in der Gemeinde Damm. 

In der Naht vom 26. auf den 27. Januar c, find aus einem Stalle in ver Gemeinde 
Damm zwei Stüd Schaafe mittelft Einbruchs entwendet worden. Beide Schaafe waren Hämmel, 
von welden einer weiße, her andere graue Farbe hatte. 

Ich erfuhe Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib diefer Schaafe Auskunft 
geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu madhen. 

Wefel ven 28. Januar 1857. Der Staats-Anwalt. 
(Rr. 263.) Diebftahl zu Kellen. 

Am 26. Januar d. J. ift zu Kellen eine einhäufige, filberne franzöfifhe Taſchenuhr mit 
arabifchen Ziffern und Zeigern von rothem Mefling geſtoblen worden. Die Uhr ift daran 
tenntlih, daß fih der filberne Boden derfelben abnehmen läßt und daß der äußere Rand der 
Uhr gereift if. 

Ich erfuche einen Jeden, der über den Verbleib derfelben oder über ven Urheber des 

Diebftapls Wiſſenſchaft erlangt, mir oder der nächſten Polizeibehörde daon Anzeige zu machen. 

Ceve ven 28. Januar 1857. Der Ober; Profurator. 

Für denfelben, der Staats-Profurator: Kolligs. 
(Rr. 264.) Diebflähle zu Erefelv. 

Am 18. v. M. find aus einer Wohnung zu Erefeld 1) 2 Weberzicher von dunklem Tuche 
und mit Seide gefüttert, 2) ein rauher hellgrauer Filzhut, ferner in der Zeit vom 2ı. bis 24, 
v. M. aus einem Garten zu Crefeld eine Fupferne Punpe von 3 Fuß Höhe nebfl einem 
bleiernen Rohre dazu von 18 Fuß Länge und 97 Pfd. Schwere entwendet worden. 

Ich erfuche Jeden, der über ven Diebftahl over ven Verbleib ver Sachen Auskunft geben 
Fann, mir oder der nächſten Pollzeibehörde Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 3. Februar 1857. Der Dber- Profurator: vo, Ammon. 

(Rr. 265.) Iagdhund, Diebftahl in der Gemeinde Bricht. 

Am 25. Januar ce, it auf Brüggemannshof in der Gemeinde Bricht ein männlicher Jagd» 
hund im Werthe von 15 Thlr. eatwendet worden. Derſelbe war raubaarig, hatte rabenſchwarze 
Farbe und eine weiße graue Scpnauge und war mit einem ledernen Halsband verfeben. 

Ich erſuche Zeven, welcher über ven Zich oder den Verbleib des Hundes Auskunft geben 
kann, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Wefel ven 5. Februar 1857. Der Staats-Anmwalt. 
(Me. 266.) Diebflahl zu Defttum. 

Sn der Nacht vom 31. Januar auf den 1. Februar d. 3. iſt zu Deftrum ver Keſſel 
und das Leitrohr der dortigen Brandfprige geftoplen worden. 

Der Keſſel war 2 Sup 10 Zoll lang, 2 Fuß 5 Zoll breit, 1 Fuß 8 Zoll hoch, von 
rothem Kupfer grün angeftrichen und trug die Bezeichnung „Deftrum“. Das Leitrohr, circa 
4 Fuß lang, war ebenfalls von rothem Kupfer, 

Ih erſuche einen Jeden, welcher über den Berbleib diefer Sachen oder.über ven Urheber 
des Diebſtahls Wiffenfchaft erlangt, mir over ver nädhften Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. Cleve ven 5. Februar 1897. Der Ober-Profurator: Buß. 

Rr. 267.) Diebftahl zu Rees. 

Am Abend. des 25 Januar ec. ift aus einem Rauchfange eines Haufes zu Rees ein Schinken 
und ein Rüdenflük im Werthe von 2',, bie 3 Thlr. entwendet worden. 

Ich erſuche Jeden, welcher über ven Dieb oder den Verbleib dieſes Fleiſches Auskunft 
geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Wefel den 2. Bebruar 1857. Der Staats-AUnwalt. 
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Derfonal:CEhbront 
(268.) Für den Monat Januar 1857. 

1) Der Kreisgerichts- Rath Hennede zu Soeft ift zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte 
dafelbft und zum Notar im Departemient des hiefigen Appellationsgerichts ernannt umd im der 
Charakter als Juſtiz⸗Rath beigelegt. 

2) Zu Rreisrichtern find ernannt: 
a. der Gerichts:Affeffor Rintelen bei dem Kreisgerichte zu Dorimund, 
b) die Gerihts-Affefforen Duddenhauſen zu Kempen und von Wüftenhoff zu 
Emmerich bei dem Kreisgerichte zu Hagen, legterer mit Anweifung der Funktion als 
Mitglied der Gerichts-Deputation zu Schwelm, 

3) Der Referendar Köchling if aus dem Departement des Appellationdgerichts zu 
Arnsberg in das hieſige verſetzt. 

4) Der Auskultator Goecke ift zum Referendar beförbert. 

5) Der Gefängnis» Oberauffeher Brömer zu Hagen ift als Kanzlei» Diätar an das 
Kreisgericht zu Soeſt verfegt und die interimiftiihe Wahrnehmung der Gefängnig-Oberauffeher- 
ftellfe zu Hagen dem Kanzlei-Diätar Militair-Anmwärter Dnüſche zu Soeft übertragen. 

6) Der Kreisgerihtsbote Horn zu Emmerich iſt geftorben. 

Hamm den 2. Februar 1857. Königliches Appellationg » Gericht: Lent. 


(Nr. 269.) Bei der Reorganifation des Schulweſens zu Geldern if: j 
1) der Lehrer Peter Real als Lehrer ver oberen Knabenklaſſe an ver kath. Elementar⸗ 
ſchule daſelbſt; 
2) der Lehrer Heintich Spider als Lehrer der mittlern Knabenſchule; 
3) bie Lehrerin Helena Schäger als Lehrerin der obern Mädchenklafſe; 
> 4) die Lehrerin Anna Löckner (Schweſter Maria Stanislaıs) ald Lehrerin an der 2ten; 
5) die Lehrerin Maria Mehring (Schwefter Maria Kaveria) als Lehrerin an ver Iten 
Mäpchenklaffe vorgedachter Schule und 
5) be Lehrerin Antonia Hüfing (Schwefter Maria Hildegardis) ald Lehrerin der hoͤ⸗ 
bern Toͤchterſchule daſelbſt, 
beflätigt worden. 


(Ne. 370.) Der Schulamts⸗Candidat Wilhelm Prügmann if prodiſoriſch auf zwei Jahre 
zum 2ten Lehrer an der evang. Elementarſchule zu Leichlingen Kreis Solingen, ernannt worden. 


(Rr. 271.) Der Zimmerer Johann Peter Pidparde zu Lüttringhaufen ift zum ſelbſtſtãn⸗ 
digen Betriebe des Zimmerergewerbes zugelaſſen worden. 


(Nr. 272.) Dem Dachdecher Johann Habermann zu Kaiſerswerth iſt nach beſtandenert 
Prüfung das Qualiſikations⸗Atteſt zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ** worden. 


(Mr. 273.) Dem Friedrich Staller zu Dabringhauſen iſt die Erlaubnig zur Ausübung bes: 
felbfiftändigen Gewerbebetriches als Maurermeifter ertpeilt worden. 


Redigirt im Düream ber Königl. Regierung. — Düfjelborf, Buchbruderei von Hermann Bo f. 


Mr. — 
Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Pr. 9. Düffeldorf, Mittwoch den 18, Februar 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 274.) Die Statuten der Aftiengefellihaft unter bein Namen „Louifenthaler Aktiengeſellſchaft für 
Druderei, Weberei und Spinnerei” zu Mülheim a. d. Ruhr betr. I. S. Ill. Nr. 304. 

Nachdem des Könige Majeftät mittelft Allerhöchiten Erlaffes vom 16. Dezember a. pr. bie 

Errichtung einer Aftiengefellihaft unter dem Namen „Louifentdaler Aktiengeſellſchaft für Druckerei, 

MWeberei und Spinnerei” mıt dem Domizil zu Mülheim an der Ruhr zu genehmigen geruht haben, 

bringen wir diefen Allerhöchſten Erlaß und die durch denfelben beftätigten, in dem notariellen Afte 

bom 17. Oftober 1856 feitgeitellten Statuten der Geſellſchaft nachitehend zur öffentlichen Kenntniß. 
Düffeldorf den 10. Februar 1857. 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von 
Preußen ı ꝛ⁊c. 

fügen biermit zu willen, daß Wir die Errichtung einer Aktienge ſellſchaft unter dem Namen 
Louiſenthaler Aktiengejellibaft für Druderei, Weberei und Spinnerei,“ deren Si in Mülheim 
an der Ruhr fein foll, und die zum Zwecke hat die Erwerbung de3 unter der Firma C. und 7, 
Trooſt zu Louifenthal bei Mülheim bereits beftehenden Druderei- und Weberei-Etabliffements, deſſen 
Bergrößerung und die Anlage einer entiprechenden Baummwollenfpinnerei, die Produftion ven 
baummollenen Garen und don Geweben aus Baumwolle oder mit Baumtoolle gemifchten 
Stoffen und die weitere Verarbeitung dieſer Stoffe in allen dem Conſum ſich anpafjenden Formen, 
namentlich Rattundruderei, auf Grund des Gefehes vom 9. November 1843 genehmigt und dem 
in dem notariellen Akte vom 17, Dftober 1856 feftgeftellten und vereinbarten Geſellſchaftsſtatute 
Unfere Iandeöherrlihe Beftätigung mit der Maaßgabe ertheilt Haben, daß die im $. 46. des Statuts 
gegebenen Vorſchriften fih nur auf Streitigkeiten zwiſchen der Gefellihaft einer- und den einzelnen 
oder mehreren Aftionaiten andererſeits zu beziehen haben. 

Mir befehlen, daß diefe Urkunde mit dem vorerwähnten notariellen Akte vom 17. Oftober 
1856 für immer berbunden und nebſt dem Wortlaute des Statutes durch die Gefes-Sammlung 
und duch das Amtsblatt Unſerer Regierung zu Düffeldorf zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
werd 








e. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterforift und beigedrudtem Königlichen 
el, * 
Gegeben Berlin, den 16. Dezember 1856. - 
(L. S.) (gez.) Friedrich Wilhelm. 
(ggez) don der Heydt. Simons. 
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Er * Statut) — —* 
der Louiſenthaler Attiengefellſchaft für Druckerei, Weberei und Spinnerei zu 
—Mülheim an der Ruhr. 
Titel ICh, BEER 


Bildung, Sitz, Dauer und Zweck der — 


Paragraph Ein. 2 

Unter dem Ramen: „Louijenthaler Aktiengefellfhaft für Druckerei, Meberei und Erimetr 
wird biermit eine Aftiengefellichaft gebildet, welche dem Geſetze dom 9. November 1843 (Geleb- 
Sammlung de 1843. ©. 341.) gemäß organifirt ift und ibren Wohnſi itz zu ‚Nülpeim an der 
Ruhr im Regierungsbeziete Düſſeldorf bat. 

Paragraph Zwei. 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf Fünfgig, vom Tage der Iandeößerrlichen Genehinigung 
diefes Statut laufende Jahre beftimmt. Die General-Berfammlung Tann eine Verlängerung der 
Dauer der Gefellihaft über diefen Zeitpunkt hinaus in Gemäßheit des $. 40. beſchließen, welcher 
Beichluß der landesherrlihen Genehmigung bedarf. 

Paragraph Drei, 

Der Zweck der Geſellſchaft iſt die Erwerbung des unter der Firma €. und F. Trooſt zu 
Louiſenthal bei Mülheim an der Ruhr bereits beſtehenden Druckerei- und Weberei  Etabliffementg, 
deſſen Vergrößerung und die Anlage einer entſprechenden Baumwollenſpinnerei, die Produktion 
von baumwollenen Garnen und von Geweben aus Baumwolle oder mit Baunwolle gemiſchten 
Stoffen und die weitere Verarbeitung dieſer Stoffe in allen, dem Conſum ſich anpaſſenden Formen, 
namentlich Kattundruderei. Ste treibt Handel mit ihren Fabrikaten. und wird alle Anlagen machen, 
welche zur Erreichung ihrer vorſtehend bezeichneten Zwecke dienen. 


Titel Zwei. 
Geſellſchaftskapital, Aktien und Aktionaire. 


Paragraph Vier. 

Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt eine Million zweihundert tauſend Thaler Pretſo 
Courant und wird repraͤſentirt durch zwölftaufend Atien, eine jede zum Nominalwerthe don Elu— 
hundert Thalern Preußiſch Courant. 

Paragraph Fünf. 


Die Aktien lauten auf jeden Inbaber und werden nad dem beigefügten Schema ats 
Sie tragen eine laufende, aus dem Stammregifter ausgezogene Hummer und die Unterſchrift von 
wenigſtens zwei Direktoren und einem Verwaltungsraths-Mitgliede. Mit jeder Aktie werden für 
fünf Jahre auf jeden Inhaber lautende Dividendenfcheine nebft. Talons nad dem beigefügten 
Schema ausgegeben, welde nad Ablauf des legten Jahres durch neue erfeßt werden. 

Paragraph Sechs. 

Die Einzahlung der Aktienbeträge erfolgt nad dem Bedürfniſſe der Geſchaͤftsoperationen in 
Raten von zehn bis höchſtens fünf und zwanzig Prozent, und zwar binnen vier Wochen nach 
einer in den Geſellſchaftblättern ($. 12.) einzurückenden Aufforderung der. Direktion uünd an De 
jenigen Stellen, welche in diefer Aufforderung angegeben find. 

Die Einzablungstermine müffen wenigſtens 8 Wochen auseinander Tiegen. Es Follen * 
fort nach Eingang der landesherrlichen Genehmigung mindeſtens zehn Prozent, und im Laufe des 
eriten Zahres don: dieſem Tage an gerechnet überhaupt mindeitens vierzig Prozent des Aftien- 
fapitals eingefordert und eingezahlt werden. „ur. uw 
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Sobald auf die Aktien vierzig Prozent eingezahlt find, fann die Uebertragung der aus den 
ten Zahlungen entſpringenden Rechte und Berbindlichkeiten des Aftionaivs „an Dritte vor 
ng. des ganzen Aktienbetrages. mit Genehmigung der Direktion erfolgen. 

‚innerhalb ‚der von dem — in Gemaßheit dev vorſtehenden Beſtimmungen 
— Fiſt Die, Zahlung nicht leiſtet, verfällt in eine Conventionalftrafe don einem Fünftel des 
ausgefehriebenen Betrages. Wenn innerhalb zweier Monate nach einer erneuterten ‚öffentlichen Auf 

erung,die Zahlung ‚noch ‚immer, nicht. erfolgt, fo. ift die Gefellichaft berechtigt, die bis dahin 

| Raten ‚als verfallen; und ‚die. duch die, Ratenzahlungen, fowie durch ‚die urfprüngliche 

zeichn ng dem Allionair gegebenen Ansprüche auf den Embfang von Aktien für verrichtet zu 

faren. Eine jolde Erklärung erfolgt auf Beſchluß des Verwaltungsrathes durch öffentliche Be- 
Tomstmnadjung der Direktion unter Angabe der Nummer der Aktie, 

An die Stelle der auf dieſe Art ausicheidenden Aftionaire können bon bem Verwaltungs: 

rathe neue Aktienzeichner zugelaffen werden; der Verwaltungsrath ift auch berechtigt, die fälligen 
gen mebit der Gonventionalitrafe ‚gegen die erſten Aktienzeichner gerichtlich einklagen zu 
laſſen, fo lange die letzteren noch geſetzlich verhaftet find, 
Paragraph Sieben. 

Ueber die geleifteten Theilzahlungen werden auf den Namen lautende Interimsquittungen 
ertbeilt, die von der Direktion zu unterjchreiben find und deren Auswechſelung gegen die Aktien 
dofumente erfolgt, jobald der volle Nominalwerth eingezahlt it, 

Paragraph Acht. 

Die don den Aftionairen geleifteten Theilzahlungen werden bis zum 1. Januar 1858 mit 

fünf Prozent per annum —* 








Paragraph Neun. 

Gehen Aktien oder Interimsquittungen oder Talons verloren, oder werden biefelben veinichtet, 
fo tritt auf Koften ber Betheiligten das den gefeglichen Rorfchriften ‚entfprechende Mortifitations- 
verfahren ein, welches die Direktion bei der fompetenten Behörde veranlaft. 

it legal ausgefprochener Mortififation werben neue Aktien, Interimsquittungen oder Talons 
ausgefertigt 

In Betreff der Dividendenfcheine findet ein Mortififationsverfaßren nicht ftatt, und mird dem. 
jeni welcher den Verluft von Dividendenfcheinen nah Ablauf der Verjährungsftift bei der Ge- 
fell Er anmeldet und den ftattgehabten Beſitz durch Vorzeigung der Aktien oder fonft glaubhaft 
darthut, nad Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht bor- 
RR Dividendenfgeine gegen Quittung ausgezahlt. 


Paragraph Zehn. 
0 gie Aktionaire haben, ſofern es ſich um die Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen die Ge- 
art, und die Erfüllung der Gefellihaftsverpflihtungen gegen fie handelt, ihr Domizil in Mül 
heim 4 der Ruhr. 
€, Infinuationen erfolgen gültig an Die in dieſem Domizilorte vorhandene, bon dem 
Aktionair zu beſtimmende Berfon oder in dem dafelbft gelegenen, von dem Aktionair zu bezeichnen 
rn ‚Haufe, nah Maaßgabe der SS. 20. und 21. Th. I. Titel 7. der Allgemeinen Gerichts » Ord- 
nung und, in Ermangelung der Beftimmung einer Perſon oder eines Haufes, auf dem Gefvetariate 
der 2 Kreisgerichts-Kommiſſion zu Broich. 
Paragraph Elf. 
ueber. den Nominaliwertd der Aktien hinaus ift der Aftionair zu Zahlungen nicht — 
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den einzigen Fall der im: $ 6. porgeſehenen Gonventionaljtrafe ausgenommen. 
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Paragraph Zivölf. 

Zu Gefelfchaftshlättern werben beftimmt: ber Preußiſche Staats-Anzeiger, bie Berliner Borfen 
zeitung, die Nationalzeitung und die Voſſiſche Zeitung zu Berlin, das Bremer Handelsblatt, die 
Kölniſche Zeitung und die Rhein» und Ruhr-Zeitung. Gebt eines dieſer Blätter en, fo genügt 
die Veröffentlihung in den übrig bleibenden fo lange, bis die nächte Generalverfammlung ein 
anderes beftimmt bat. 

Die Königlide Regierung ift befugt, die Wahl anderer Gefellfhaftäblätter zu fordern und 
borzufchreiben. Jede Wahl eines neuen Gefellihaftsblattes muß dur das Amtsblatt derjenigen 
Regierung, in deren Bezirk daffelbe erfcheint, fowie durch das Amtsblatt ber Königlichen Regierung 
zu Düffeldorf, veröffentlicht werden. 

Titel Drei, 


Verwaltung und Vertretung der Geſellſchaft. 
Paragraph Dreizehn. 
Die Wahrnehmung der Intereſſen der Geſellſchaft und deren —— erfolgt: 
a) durch die Direktion, 
b) durch den Verwallungsrath, 
c) durch die Generalverſammlung. 


A. Von der Direktion. 


Paragraph Vierzehn. 

Die Direktion beſteht aus fünf Mitgliedern, welche ſämmtlich Inländer ſein müſſen. Jedes 
Mitglied muß wenigſtens fünfzig Aktien beſitzen und während der Dauer feiner Funktion an einem 
von dem Verwaltungsrathe zu beſtimmenden Orte, außer Cours geſetzt, als Caution hinterlegen. 

Paragraph Fünfzehn. 

Die Direktionsmitglieder werden von dem Verwaltungsrathe in der Regel auf je fünf Jahre 
ernannt. Die Ernennung erfolgt durch Wahl zu notariellem oder gerichtlichem Protokolle. 
Wenigſtens eines von ihnen, welches den Titel Generaldirektor führt, muß für beſtändig zur ſpe— 
ziellen Leitung der Geſchäfte der Geſellſchaft berufen ſein. 

Es ſteht jedoch dem Verwaltungsrathe frei, mehrere der Direktoren zur beſtändigen Funktion 
zu berufen, und können dieſe ſowohl als der Generaldirektor für einen längeren Zeitraum als 
fünf Jahre, ſowie gegen feſtes Gehalt angeſtellt werden. 

Paragraph Sechszehn. 

Die Direktion vertritt die Geſeliſchaft Behörden, wie Privaten gegenüber. Sie unterzeichnet 
die Correspondenz, fowie alle Quittungen, fie unterſchreibt, acceptirt, indoſſirt alle Wechſel und 
Anweiſungen und zeichnet für alle laufenden Geſchäfte, welche als Ausſührung der bereits 
getroffenen Einrichtungen oder gefaßten Beſchlüſſe oder abgeſchloſſenen Verträge zu betrachten find, 
Ihr ftebt die Anftellung und Entlafjung aller Beamten, zu jedoeh mit Ausnahme des Kaſſirers 
und derjenigen, welche ein Zahrgehalt von mehr als achthundert Thaler beziehen, oder für ein 
längeren Zeitraum, als fünf Zabre, engagirt werden follen, Sie führt fämmtliche Beſchlüſſe des 
Verwaltungsrathes aus, ſchließt fämmtliche Verträge Namens dev Geſellſchaft, vertritt dieſelbe in 
Prozeffen als Klägerin und Verflagte mit dem Rechte, Mandatarien zu beftellen und denfelben 
Subftitutionäbefugniß zu ertbeiten und leiftet die Eide Namens der Gefellfchaft. 

Ihre Legitimation bildet eine gerichtliche oder notarielle Ausfertigung des Wahlaktes. 

Paragraph Siebenzehn. 
Die Direktion berfammelt fi auf Einladung des: Generaldirektors oder beflen in ber 
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Diveftionsfigung bon Jahr zu Jahr zu mählenden Stellbertreters jeden Monat wenigſtens ein 
Mal auf dem Büreau der Gefellichaft, um gemeinſchaftlich die laufenden Geſchäfte zu bejprechen 
und darüber zu befchliegen: In den Berfammlungen - führt der Generaldiveftor, oder in. beffen 
Berhinderung fein Stellvertreter, den Vorſitz und leitet die Berathungen. 

Zur Faffung gültiger Direktionsbefchlüffe iit die Anweſenheit von wenigſtens drei Direftions- 
Mitgliedern nothwendig und hinreichend; im Falle der Stimmengleichheit giebt die Stimme des 
Generaldireftorg, beziehungsweife feines Stellvertreters, den Ausſchlag. 

Die Beſchlüſſe der Direktion werden in em Protofollbuch eingetragen und bon ben 
Anweſenden unterzeichnet. | 

Paragraph Achtzehn. 

Alle fehriftlihen Handlungen der Direktion, find verbindlih, wenn fie von dem General- 
bireftog, oder deſſen Stellvertreter und menigiteng noch einem Direftionsmitgliede vollzogen find. 
Paragraph neunzehn, 

Die Direktion kann jederzeit die Berufung einer Verwaltungsraths-Sitzung beſchließen und 
durch ihren Vorſitzenden oder deffen Stellvertreter veranlaffen. Der PVerwaltungsratd kann 
dagegen jederzeit mıcht allein von der Gejchäftsführung der Direktion Kenntniß nehmen, fondern 
auch die Theilmahme einzelner Divektionsmitglieder an feinen Gikungen und jede geichäftliche 
Auskunft von denfelben verlangen. Ebenfo bat der Generaldireftor, oder im alle der Ber 
binderung deſſelben deffen Stellvertreter das Recht, den Verwaltungsrath-Sitzungen mit berathender 


Stimme beizuwohnen. 
Paragraph Zwanzig. 
Die Direktion bezieht für ihre Mühemwaltung die im $. 43. beftimmte Tantieme. 
Paragraph Ein und Zwanzig. . 

Der Verwaltungsrath ift befugt, alle oder einzelne Direftionsmitglieder wegen Berlegung 
ihrer Dienftpflichten, fowie wegen grober Fabrläffiakeit jederzeit zu entiegen. Jedoch ift zu einem 
ſolchen Beichluffe die Uebereinſtimmung bon zwei Dritteln der fümmtlichen Mitglieder des Ber, 
waltungsrathes erforderlih. Die folchergeftalt ausgeſprochene Entſetzung bat zur Folge, daß’ 
alle dem betreffenden Direktionsmitgliede vertragsmäßig gewährten Aniprücde an die Geſellſchaft 
auf Befoldungen, Entichädigungen, Gratififationen oder amdere Vortheile für die Zukunft von 
felbft erlöfhen; dieje Beſtimmung ift in die Dienftverträge wörtlich aufzunehmen. 

Von dem Berwaltungs-Rathe, 
Paragraph Zwei und Zwanzig. 

‘ Der Verwaltungsrath bat die Gefchäftsführung der Direktion zu überwachen. Er mählt 
die Direftion und beftimmt die für beftändig fungirenden Mitglieder derfelben, ſowie deren Gebalt. 
Er. regelt die gegenfeitige Stellung der Direftionsmitglieder unter fi) und zum Generaldirektor 
durch eine don ıbm zu erlaffende Inſtruktion. Er ftellt den Kaſſirer der Geſellſchaft und 
diejenigen Beamten an, welche ein Zabrgehalt von mehr als achthundert Thaleru beziehen, oder 
für emen längeren Zeitraum, als fünf Jahre, engagirt werden follen. Er beſchließt über alle 
neuen Unlagen, über den Au- und Verfauf von Immobilien. Er ſetzt die Generalderfammlungen und 
die Tagesordnung für diefelben feit. Er bat die don der Direktion zu Legenden Rechnungen 
und Bilanzen zu prüfen und den Betrag des zur DVertheilung kommenden Reingewinnes ($. 43.) 
nah Anhörung der Vorſchläge der Direktion zu beftimmen. 

Paragraph Drei und Zwanzig. 

Der Berwaltungerath befteht aus neun Mitgliedern, von benen die Mehrzahl Inlänber 
fein müffen. Sie werden auf die Dauer von ſechs Jahren durch bie ordentlihe Gencralver- 
fammlung mittelſt geheimen Serutiniums gewählt. Alle zwei Jahre feheiben die. drei. nach bem 
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Dienftjahten älteften Mitglieder aus; ſo lange der Turnus noch nicht: feftfteßt, enticheibet hierber: 
das 2008. Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. 

Ein über die Mahl ausgefertigter gerichlicher oder notarieller Aft bildet die Legitimation des 
Verwaltungsratbes. | 

Paragraph Bier und Zwanzig 

Der Verwaltungsrath wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten und einen Vicepräfidenten, 
und zwar bon Jahr zu Jahr, obne an der Miedertvahl verbindert zu fein. Der Präfident wird 
durch den PVicepräfidenten und, wenn auch diefer berhindert ift, duch das an Zabren ältefte 
Verwaltungsratbsmitglied bertreten. 

Paragraph Fünf und Zwanzig. 

Der Verwaltungsrath verſammelt ſich auf Einladung ſeines Präſidenten, ſo oft die Geſell— 
ſchafts⸗ Angelegenheiten es erheiſchen, in der Regel jedoch alle drei Monate wenigſtens ein Mal, 
und zwar an dem Sike der Geſellſchaft. Eime -Zufammenberufung muß erfolgen, wenn drei. 
feiner Mitglieder oder die Direktion es verlangen. 

Paragraph Sechs und Zwanzig. 

Die Verwaltungarath3-Befchlüffe werden nach abjoluter Stimmenmehrheit gefaßt und in ein 
Vrotokollbuch eingetragen. Im Falle der Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorfigenden 
den Ausſchlag. Zur Fallung eines gültigen Bejchluffes it die Anweſenheit don menigitens‘ fünf 
Mitgliedern erforderlich und binreichend. Die Wahl der Divektionsmitglieder ($. 15) exfolgt 
durch geheimes Scrutinium. 

Paragraph Sieben und Zwanzig 

Erledigen jih die Stellen ven Verwaltungsraths-Mitgliedern während der Berwaltungs- 
periode, fo ‘werden dieſelben vorläufig von dem Berwaltungsratbe aus der Zahl der wahlfähigen 
Aktionaire befegt. Die Ernennung geiciebt zu gerichtlichem oder notariellem Protokolle, Die 
definitive Miederbefehung erfolgt durch Wahl der nächiten Generalverfammlung. Jedes in dieſer 
Meife gewählte Mitglied fcheidet an dem Termine aus, an welden die Dauer der Zunftionen, 
feines Vorgängers aufgehört haben würde, 

Paragraph Acht und Zwanzig. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß wenigſtens zehn Aktien befigen und ‚während 
der Dauer feiner Funktionen an einem vom Berwaltungsrathe zu ——— Orte, „außer 
Cours geſetzt, zur Sicherheit der Geſellſchaft hinterlegen. 

Paragraph Neun und Zwanzig. 
Die Wlitglieder des Verwaltungsrathes erhalten für * Mühewaltung die Im $. 43. 
beftimmte Tantieme. 
Paragraph Dreißig. 

Die Namen der Verwaltungsraths Mitglieder fowohl, als des General-Direktord, feines 

Stellvertreterd und der übrigen Direktoren, werden durch die Gejellichaftsblätter befannt gemacht. 


C. Bon den Generalberfammlungen. 
Paragraph Ein und dreißig. 

Im Monate Mai eines jeden Jahres findet die ordentliche Generalberſammlung der Aktionaire 
am Sihe der Geſellſchaft ſtatt. Der Verivaltungsratd und die Direktion erjtatten in dieſer den 
Gefchäftsbericht und legen die Bilanz feit dem legten Abſchluſſe vor. In derfelben Verfammlung 
mitffen dus ber Zahl-der Aftionaire drei Commifjarien, von denen wenigſtens zwei Inländer fein 
müſſen, gewählt werden, welche die von der Diveftion für die nächte ordentliche Generalverjamm- 
lung zu segenden Rechnungen und Bilanzen zu prüfen und über das Rejultat: ihrer Prüfung: den 
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wur Die rge -Ertheilung beftimmten nächften General-Verſammlung Bericht zu erftatten haben, 
* Bericht aber ſpaleſtens drei Wochen vor der Generalverſammlung der Direktion zuſtellen 
mũſſen. 

Die ordentliche Generalberſammlung monirt oder dechargirt auf Grund des Berichtes bie 
Rechnimgen der Direktion. 

Die nicht monirten Punkte der Rechnung werden als dechargirt angenommen. 

Paragraph Zwei und dreißig. 

Der Verwaltungsrat hat die Befugniß, jederzeit die Berufung einer außerordentlichen General- 
verfammlung zu beſchließen. Er muß jolde beſchliehen, wenn wenigſtens dreißig Uftionaire, welche 
zuſammen mindeſtens em Drittel des emittirten Aftienfapitals befisen, unter Deponirung dieſer 
Ytien und Angabe der Beratdungsgegenftände fchriftlich bet ihm darauf antragen. Die außer- 
ordentlichen Generalverfammlungen finden ebenfalls am Sitze der Gefellfhaft ftatt. 

Die Einladungen zu fämmtlihen Generalverfammlungen erfolgen durch die Direktion mitteljt 
jweimaliger Anfertion in den Gefellfchaftsblättern, don denen die erfte wenigftens vierzehn Tage 
bor dem Berlammlungstermine gefcheben muß. - 

Die Tagesordnung*jeder Generalverfammlung ift in der Einladung anzugeben und muß für 
außererdentliche Generalberfommiungen die zur Verhandlung fommenden Gegenftände der Be: 
rathung fpeziell enthalten, 

Paragraph Drei und dreißig. 

Feder Altionair, welcher in den Generalverſammlungen ſein Stimmrecht ausüben will, hat 
ſich in den drei leſen dem Verſammlungstermine vorhergehenden Tagen als ftimmberechtigt zu 
legitimiren. Die Yegitimation erfolgt durch die Borzeigung der Aktien oder eines der Direktion 
als genügend erfcheinenden Zeugniffes für den Beſitz derfelben und muß auf dem Büreau der " 
Gefelljhaft oder an den bon ber Direktion zu bezeichnenden Stellen bei den Perſonen erfolgen, 
deren die Direktion die Vollmacht dazu ertheilen wird, Jeder legitimirte Aktionair wird in die 
Stimmliſte emgefchrieben und erhält eine Befcheinigung darüber, welde ald Einlaßfarte dient. 

Die Diveltion muß es jedod in der Einladung befaunt machen, wann fie bom dieſem Rechte 
Gebraud machen mill. 

Paragraph Pier und dreißig. 

Stimmberechtigt im der Generalderfammlung find nur diejenigen Aktionaire, welche fünf oder 
mehr Aftien befisen. Der Beſitz von fünf Aktien giebt Eine Stimme, der bon zehn Aktien zwei 
Stimmen, der von fünfzehn Aktien drei Stimmen, der bon fünf und zwanzig Altien bier Stimmen, 
der bon fünf und dreißig Aktien fünf Stimmen, der von fünf und vierzig Aktien ſechs Stimmen, 
der bon ſechszig Aktien jieben Stimmen und jo weiter. Der Beſitz von je fünfzehn Aktien Eine 
Stimme mehr. 

Paragraph Fünf und dreißig. 

Abweſende ftimmberechtigte Aktionaive können fich in der Generalverfammlung durch andere 
ſtimmberechtigte auf Grund ſchriftlicher beglaubigter Vollmacht vertreten lafjen. Für Handlungs: 
häuſer find auch Profuraträger, für Ehefrauen deren Ehemänner, für Wittwen deren großjährige 
Söhne, für Mündel und Euranden deren Vormünder und Euratoren, für juriftiihe Perfonen 
deren geſetzliche Vertreter, ohne daß ſie Aftionaire zu fein braucen, das Stimmrecht auszu⸗ 
üben befugt, 

Paragraph Sechs und dreißig. 

Das Stimmrecht für die Aktien eines Aftionairs it untheilbar. Mehr als dreißig Stimmen 

können: in Einer Berfon, es fei auf Gens 2. —— oder a. aus — 
— Ede, 
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| F Paragraph Sieben und: dreißig. — 

Der Präſident des Verwaltungsralhes eventuell deſſen Stellvertreter hat..den Vorſiß in den 
Generalberſammlungen zu führen. Er ernennt zwei Skrutatoren. 

Iſt der Präſident des Verwaltungsrathes oder deſſen Stellvertreter verhindert, fo kitt ein 
bon dem Berwaltungsrathe aus jeiner Mitte oder aus den ftimmberechtigten Aktionairen zu er— 
nennender BVBorfigender an feine Stelle. Die Protokolle der Generalverfammlungen werden ge- 
richtlih oder notariell aufgenommen und von dem Vorjigenden, fowie den Skrutateren und ſämmt— 
lichen ‚auwejenden Aktionairen, die es verlangen, unterzeichnet. ae 

Zur Gültigkeit der Protokolle ift nur die Bollyiehung durch den Vorſitzenden und die Skru— 
tatoren erforderlich. 

Paragraph Acht und dreißig. 

Die Beſchlüſſe der Generalverfammlung werden in der Regel nach abfoluter Stimmermehr- 
beit gefaßt. Bei Gleichheit der Stimmen giebt diejenige des Vorſihenden den Ausſchlag, mwelder 
aud die Votirform bejtimmt, 

Auf den Antrag‘ den wenigftend acht Mitgliedern muß die Abftimmung duch geheimes 
Scrutinium erfolgen. 

Die gefagten Beſchlüſſe find für alle abwejenden und diffentivenden Aftionaire bindend, 

Paragraph Neun und dreißig. 

Sollte bei den Wahlen. der Verwaltungsratds-Mitglieder in dem eriten Wahlakte eine abſolute 
Majorıtät nicht erzielt werden, jo wird die Doppelte Unzabl der zu Wählenden aus der-Yahl der- 
jenigen, auf welde ſich die relativ größte Anzahl Stimmen vereinigt hat, auf die engere Wahl 

ebracht. 
a Fin Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 
Paragraph PVierzig. 

Zu Statutänderungen, ſowie zu Beſchlüſſen über eine Erhöhung des Grundfapitals, über die 
Auflöfung oder Verlängerung der Dauer der Gefellihaft, ift die Zuftimmung bon wenigſtens brei 
Bierteln der in einer außerovdentliben Generalverfammlung anweſenden und vertretenen Aftionaire 
nothwendig und hinreihend. Diefelben bedürfen jedoch der landesherrlihen Genehmigung. 

Paragraph Ein und vierzig. 

Der Berwaltungsratd muß, abgejehen von den Fällen, welche ‚gegenwärtige Statut ander- 
weitig borjchreibt, den Beſchluß der Generalderfammlung einholen, wenn es ſich um die Ber 
Außerung erworbener und die Erwerbung neuer Koncefjionen, Immobilien und Etabliſſements 
bandelt, deren Preis mehr als fünf und zwanzig taufend Thaler beträgt, 


Titel IV. 
Bilanz, Dividende, Zinjen und Reſervefonds. 
\ Paragraph Zwei und Vierzig. 


Am 31. Dezember?jeden Jahres wird von der Direktion ein bollftändiged Inventar über 
die Befigungen, Vorräthe und Ausftände dev Gefelljchaft errichtet, in ein dazu beftimmtes Regiſter 
eingetragen und mit den Belegen dem Verwaltungsrathe zur Prüfung und Feſtſtellung vorgelegt, 
Bei Aufitellung de3 Indentars werden die Robftoffe und Materialvorräthe nach dem laufenden 
Mertde und die Halbfabrifate und Fabrikate nad dem auf den laufenden Werth der Robftoffe 
baſirten Fabrifationspreife berechnet. Wie- viel don dem MWerthe der Immobilien, Maſchinen, 
Forderungen und anderen beweglichen Gegenftänden, welche das Vermögen der Geſellſchaft aus. 
machen, abgeſchrieben werben foll, beftimmt nad Unhören ber Direktion ber Berwaltungsrath. 
&3 müfen jedoch bei Maſchinen und Utenfilien mindeftens fünf Prozent pro. Jahr abgeſchricben 
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werben. Nachdem die Abfchreibungen vollzogen find, bildet der nach Abzug der Paffiven bleibende 
Ueberfchuß der Aktiven den reinen Gewinn der Geſellſcha 


ft. 
Die Zahresbilangen müfjen durch durch die Gefellichaftsblätter befannt gemacht werden. 
Paragraph Drei und PVierzig. 


Der jäbrlihe Reingewinn der Gefellfhaft wird, wie folgt, vertbeilt: £ 
a) zehn Prozent des Reingewinnes zur Bildung eines Refervefonds , bi8 dieſer zehn 
Prozent des Aftienfapitals erreicht hat; 

“ b) von den übrigen neunzig Prozent des Reingewinnes empfangen vorab bie Aftionaire 
eine orbentlihe Zahresdividende bis zur Höhe von fünf Prozent des eingezahlten 
Aktienkapitals, jedoch für die Jahre 1856 und 1857 unter Aufrechnung der in $. 8. 
gedachten Zinfen. 

Bon dem alsdann noch verbleibenden Refte werden achtzig Prozent als weitere Dividende 
an die Aktionaire, zwanzig Prozent aber ald Tantieme, und zwar zu zwei Dritteln für die 
Direktoren und Beamten der Gefellihaft und zu einem Drittel für die Verwaltungsratb3-Mit- 
glieder vertheilt. Diefe Zantiemen dürfen zufammen die Summe bon zwanzig taufend Thalern 
nicht überfteigen; ein elwaiges Mehr fällt dem Referbefonds zu. 


Paragraph Vier und Vierzig. 
Zur tbeilmeifen Verwendung des Reſervefonds ift die Genehmigung ber Generalverfammlung 


erforderlich. 
Paragraph Fünf und Bierzig. 


Die von dem Berwaltungsrathe zur Vertheilung geftellten Dividenden find an der Kaffe der 
Gefellihaft und an allen den Orten zablbar, melde die Direktion beftimmen und alljährlich 
befannt machen wird. Eie werden jährlid am 4. Juli gegen Einlieferung des fälligen Dividenden- 


feines ausgezahlt und: verjäsren zu Gunften der Gefellfehaft binnen vier Zahren vom Tage 
der Zahlbarkeit an. 


Titel V. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 
Paragraph Schs und Vierzig. 


Alle Streitigkeiten, melde zwiſchen den Aftionaiven in Bezug auf die Gefellfhaft oder deren 
Auflöfung erhoben werben Fönnen, werden durch Schiedsrichter entſchieden. Das Schiedsgericht 
wird aus Drei Schiedsmännern gebildet, über deren Wahl ſich die Parteien binnen acht Tagen, 
nahdem von einem Theile Vorſchläge dazu gemacht worden, zu einigen haben; im Falle dies 
nicht gefchieht, werden auf den Antrag bes fleifigeren Theiles die drei SchiedSmänner bon dem 
Vorſihenden der Königlichen Kreisgerichts Commiſſion zu Broich ernannt. Die Aftionaive find, 
wie groß auch ihre Zahl bei einer Streitfrage fein ınöge, verbunden, wenn fie ein und baflelbe 
Intereffe haben, einen einzigen gemeinfchaftlichen Bevollmädtigten zu Mülheim an der Rubr zu 
bezeichnen, welchem alle prozefjualifhen Akten in einer: einzigen Abjchrift mitgetheilt werben. 
Thun fie dies nicht, fo ift die Geſellſchaft befugt, ihnen alle Infinuationen und Mittheilungen in 
einer einzigen Abjchrift auf dem Sefretariate der Kreisgerihts.Commiffion zu Broich zuftellen . 
laffen. Die ſchiedsrichterlichen Entfcheidungen können nur wegen Nichtigkeit nad) Maafgabe ber 
$$. 172 ff. Th. 1. Tit. 2. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung angefochten werben. 
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Titel VL | 
Auflöfung der Geſellſchaft. | - 
Paragraph Sieben und Vierjig. 
Die Auflöfung der Gefellihaft erfolgt in den, durch das Gefeß dom 9. November 1843 
borgefehenen Fällen und wenn die Gemeralverfammlung diefelbe in Gemäßheit des $. 40. 
befchließt.: “m letzteren Falle bedarf fie der landesherrlihen Genehmigung. 


Die Generalverfammlung beftimmt in Uebereinftimmung mit dem Geſetze den Modus ber 
Biquidation und bie m. der Liquidatoren; fie ernennt Tehtere und beftimmt deren Befugniffe. 


Titel VI, 


Berhältuiß der Gefellfhaft zur Staatsregierung und zu den Spezialgefegen. 
Paragraph Act und Vierzig. 


Die Mönigfiche Regierung zu Düffeldorf it befugt, einen Commiſſar zur Wahrung des 
Auffichtsrechtes für beftändig oder für einzelne Fälle zu beitellen. Dem Königlihen Commiſſar 
fteht das Recht zu, don den gewerblihen Anlagen, Büchern, Rechnungen und fonftigen Ber 
aa und Schriftitüden der Geſellſchaft jederzeit Einficht zu nehmen, auch kann derfelbe 
en Berwaltungsrath, die Direktion, die Generalverfammlung und fonjtige Organe der Gefellihaft 
gültig zufammberufen. 

Paragraph Neun und Bierzig. 


Die Gefellihaft hat mit Rückſicht auf die von ihr betriebenen gewerblichen ne 
für die Firchlichen und Schul Bedürfniſſe der von ihr beichäftigten Arbeiter zu forgen, aud zu 
den Kojten der Bolizei- und Gememde:Berwaltung in angemefjenem Verhältniffe beizufteuern und 
Tann, fofern dieſelbe fich diefer Verpflihtung entziehen follte, angehalten werden, für die gedachten 
Zwede, ſowie nöthigenfalls zur Gründung und Unterhaltung neuer Kirchen- und Schul-Shſteme 
diejenigen Beiträge zu leiſten, welche von der Staatsregierung nach ſchließlicher Beſtimmung der 
betreffenden Reſſortminiſter und des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten für 
nothwendig erachtet werden. 

Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
A. Die Herren: 
a) der Präſident, Chef der preußiſchen Hauptbank a. D, Hanfemann zu Berlin, 
b) der Bankpraäſident Nulandt zu Deſſau, 
ce) der Fabrikenbeſfitzer May Trooft, 
d) der Fabritenbefiger Albrecht Trooſt, 
beide zu Rouifenthal bei Mülheim am der Ruhr, 
e) der Doktor Dito Hübner zu Berlin, 
T) der Kaufmann Ferdinand Schulte zu Berlin, 
‚g) der Doftor Friedrich Sammader zu Effen, 
h) der Kaufmam Clemens Auguſt Kubfus zu Mülheim an der Ruhr, 
i) der Bartifulier Ribardb von Eiden ebendaſelbſt, 
bilden bis zur erſten Generalverfammmlung nach erfolgter Tandesberrlicher Betätigung ein mit 
ber Leitung aller Angelegenheiten der Gefellichaft beauftragtes Comite und haben alle nad 
biefem Statut dem Verwaltungsratbe zuftebenden Befugniſſe. 
Ihre Funktion endet mit dev in der erften Generalberfammlung vorgenommenen Wahl 
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bes Verwaltungsrates. Scheiben bis dahin Mitglieder des Comites aus, fo wählen die Uebrigen 
in deren Stelle neue, und zwar zu gerichtlihem oder notariellem Protokolle, 
B. Die Herren: 


a) Mar Trooft, 

b) Albrecht Trooft, 

ec) Alerander von Shbel, Regierungs-Affeffor a. D., zu Friedrichsftadt-Düffeldorf, 
werden bebollmächtigt, die landesherrlihe Genehmigung des gegenwärtigen Statut3 nachzuſuchen 
und alle Schritte zu thun, welde zur Erlangung bderfelben dienlic find, Sie erhalten fowohl 
alle zufammen, als einzeln, die Ermächtigung, in alle. Siatutänderungen zu willigen, welche die 
Königlid Preußiſche Staatsregierung als Bedingungen der Conceſſionirung der Geſellſchaft 


Binftellen wird, und ſolche Statutsänderungen in techtsverbindlicher Kraft für alle Aftionaire im 
öffentlihen Urkunden anzuerfennen. 


Schema zu den Aftien: 





Aktie 
der Louiſenthaler Aktien ⸗Geſellſchaft für Druckerei, Weberei und Spinnerei 
über Einhundert Thaler Preußiſch Courant. 
Nro...... (Trockener Stempel.) 
Der Inhaber dieſer Aktie hat den Geſammteinſchuß von Einhundert Thalern Preußiſch Courant 
geleiſtet und bat nad) Höhe dieſes Betrages und in Gemäßheit des unter em . . . . .. ... a 
landesberrlih beftätigten Statuts der Gefellfhaft verhältnißmäßigen Untheil an dem gefammten 


Eigenthum, Gewinne und Verluſte der Gefellichaft. 
Mülheim a. d. Ruhr, den . . ten 


[a Bar er Br Br BE Zr 


Die Direftion. Der Berwaltungsrath. 
(Eigenhändige Unterfchrift zweier (Eigenhändige Unterſchrift eines Verwaltungsraths— 
Direktoren.) Mitgliedes.) 
Eingetragen in das Aftienregifter sub Neo... .. Fol... 


Der Eontrollbeamte. 
— (Eigenhändige Unterſchrift.) 
Schema zu den Talons und Dividendenſcheinen: 

Vorderſeite.) 
Talon zur Aktie . . . . . CTrockener Stempel.) 
der Louiſenthaler Aktien-Geſellſchaft für Druckerei, Weberei und Spinnerei. 


Inhaber diefes Talons empfängt gegen deſſen Rüdgabe nad borgängiger Bekanntmachung 
der Diveftion Dividendenfcheine für fünf folgende Geſchäftsjahre nebſt einem neuen Talon aus 
gehändigt. 


Mülheim a. d. Ruhr, den... tm... ....... 18... 
Die Direktion. Ä Der Verwaltungsrath. 
(Zwei Unterföriften per Facsimile.) (Eine Unterſchrift per Facsimile.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol. ..... . 


| Der Eontrollbeamte. 
(Eigenhändige Unterſchrift.) 





Dipidbendenfdein, 
zur Aftie Nro...... (Trodener Stempel.) 
ber Lo uiſenthaler Aktien » Sefellichaft für Druderei, Weberei und Spinnerei.) 


Anbaber diefes Dividendenfheins erhält gegen deſſen Rüdgabe die für das Geſchäftsjahr 
—— feſtgeſezte Dividende am 1. Juli 18... von der Geſellſchaftskaſſe oder an den fonft 
ftatutenmäßig befannt gemachten 2 ausgezahlt. 

Mülheim a. d. Ruhr, den... 


Die — Der Verwaltungsrath. 
(Zwei Unterſchriften per Facsimile.) (Eine Unterfhrift per Facsimile.) 
‚Eingetragen im Regifter sub Fol. .... 


DZ Zur Baer ee BE Er ee 


Der Eontrollbeamte. 
(Eigenhändige Unterfchrift.) 
(Kückſeite des Dividendenſcheins.) 








Die Dividenden verjähren zu Gunſten ber Gefellmaft binnen bier Zahren vom Zuge der 
Zahlbarkeit an. ($. 45. des Sieh) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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Amtsblatt 


der 


Negierung zu Düffeldorf, 


Nr. 10. Düffeldorf, Sonnabend den 21. Februar 1857. 


(Rr. 275.) Den in —— bei Duͤſſelthal zu veranſtaltenden einjährigen Seminar⸗-Curſus für 
evang. Schulamtsfandidaten betr. 

Bei dem Mangel an evangelijhen Schulamtscandivaten in der Rheinprovinz fol auf 
meinen Antrag nah Anordnung und Plan des Röniglihen Minifteriums ver geiſtlichen, Unter 
richte» und Medizinal-Angelegenpeiten auf dem ver Rettungs-Anſtalt Düffeltgal zugehörigen, in 
deren unmittelbaren Nähe gelegenen Gute Zoppenbrüd vom 16. April d. J. ab ein einjähriger 
Seminar - Eurfus eröffnet werden. 

Der Unterricht ift frei. Für Nation werden Sechszig Thaler vergütet; doh find für 
arme, befonders würdige Zöglinge auch einige ganze und halbe Freiftellen vorhanden. 

Junge Leute, welche an diefem Gurfus Theil nehmen mollen, haben” fi über ihren bis— 
berigen Wandel durch genügende Attefte auszumeijen und müffen im Allgemeinen vie Vorbildung 
eines aus einer guten Elementarſchule entlafjenen tüchtigen Schülers haben. Die Anmeldungen 
find franfirt an die Direktion der Rettungsanftalt zu Düffelthal bei Düffelvorf zu richten, welche 
darauf erforderlichen Falle das Nähere mitiheilen wird. : 

Die Aufnahmepräfüng wird am Montag ven 2, März d. 3. in Düffeltbal flatt haben. 

Eoblenz ten 10. Februar 1857. 
Der Ober - Präfivent der Rheinprovinz. 
3. V.: Schede. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl., Regierung, 
(Rr. 276.) Die vorfichtige Leitung der Ofenröhre zu Verhütung von Brandichäden betr. J. S. [I Rr. 1318 

Es ift neuerdings im hiefigen Bezirfe ein Brandſchaden dadurch veranlaßt worden, baß 
eine Dfenröhre unmittelbar dur eine hölzerne Wand hindurch geführt war. 

Wir bringen diefen Fall warnend zur allgemeinen Kenntniß und geben unferen Unterbe— 
hören auf, unnachſichtlich einzufpreiten, wenn Kontraventionen gegen unjere Verordnung vom 
31/1. 1854 (Amtsblatt ©. 110) zur Entvedung kommen. 

Düflelvorf den 15. Februar 1857. 


(Rr.”271.) gi — an den Dienſtjubilar Steuer» Empfänger Rofiie zu Süchteln betr. 
. 8. r. J 
Se. Majeflät haben gerubt, dem Steuer-Empjänger Rofiied zu Süctelu bei Gelegenheit 
der Feier feines 50jährigen Dienſtjubiläums ven rothen Adler⸗Orden IVier Klaſſe Allergnädigſt 
zu verleihen. 
Düfjelvorf den 12. Bebruar 1857. 
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(Nr. 278.) Die erledigte und wieder zu beſetzende Kreis: Phyfifatsftelle zu Crefeld betr. 1.8. 1. Rr. 1510. 

Nahdem das Kreis» Pphyfifat des Kreifes Crefeld erledigt, werden diejenigen Aerzte, 
melde die Vhyſtkat Prüfung beitanden, und fi um vie erledigte Stelle zu bewerben beab=- 
ſichtigen, hierdurch veranlagt uns binnen 6 Wochen ihre Bewerbung unter Beilügung ihrer 
Npprobationen, ihres Fähigkeite:Zeugniffes und eines Zeugniffes des Königl. Kreis⸗Landrathes 
über ibre ärztliche und fitilihe Führung, fo wie des Königl. Kreis, Phpfilus über ihre feltherige 
ärztliche Wirkſamkeit einzureichen. 

Düffelvorf den 13. Februar 1857. 


Nr. 379) Die Agentur des Friedrich Muͤſchenborn betr. I 8. II. Rr 374. 

Der Friedrich Müſchenborn zu Mülheim a. d/Ruhr ift als Agent der Baterländifchen 
Hagel = Berfiherungs » Anftalt zu Eiberfeld conceffionirt worden, 

Düffelvorf ven 7. Februar 1857. 


(Nr. 280.) Die Agentur des Mlerander Engels zu Mülheim a. d/Rubr betr. I. S, IH, Nr. 450. 

Der Alerander Engels zu Mülheim a. v/Rubr ift als Agent der Baterländifchen Hagel- 
Verſicherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffeltorf den 7, Februar 1857. 


(Mr. 281.) Die Agentur des Adolph Krengel zu Ratingen betr. I. 8. IIE Nr. 483, 
Der Adolph Krengel zu Ratingen it als Agent: der Vaterländiſchen Hagel-Berfiherungs- 
Anftalt zu Elberfeld conceffionitt worven, 
Düffelvorf ven 7. Februar 1857. 


(Nr. 232.) Die Agentur des Heinrich Heufer zu Duisburg betr. 1. S. II, Nr. 486. 

Der Heintih Heufer zu Duisburg ift als Agent der Leipziger Lebens - Berfiherungs- 
Anftalt zu Leipzig conceffionirt worden, 

Düffeltorf ven 7. Februar 1857, 


(Rr. 283) Die Haupt:Agentur des Abraham Kayſer zu Düfieldorf betr. I. S. IN. Nr. 455. 

Der Abraham Kayfer zu Düffelvorf it als Haupt Agent der Schleſiſchen Feuer - Ver- 
fiherungd +» Anftalt zu Breslau für deren Transport Berfiherungs»Befchäfte 
coneeflionirt worden. 

Düffelvorf den 9. Februar 1857. 


(Rr. 284.) Die Agentur des Johann Franz Pfeiffer zu Duisburg betr, I. 8, IIL Ar. 483. 

Der Johann Franz Pfeiffer zu Duisburg ift als Agent der Neuen Transport «Vers 
fiherungs-Anftalt „Bortuna” in Berlin conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 10. Februar 1857. 


(Nr. 285.) Die Agentur ded Hugo Frensdorff zu Ruhrort beir. I. 8. II. Nr. 401. 

Der Hugo Frensdorff zu Ruhrort iſt al Agent der Neuen Transport: Verſicherungs⸗ 
Anftalt „Fortuna“ in Berlin coneeffionirt worden, 

Düffeldorf den 10. Februar 1857. 


(Nr. 286.) Die Agentur des Daniel Guſtav Hammacher zu Kettwig betr. I. 8. II. Rr. 528. 
Der Daniel Guſtav Hammader zu Kettwig ift ald Agent der Vaterländifhen Hagel 
Berfiherungss Anftalt zu Elberfeld concefjionint worden. 
Düffelvorf den 11. Februar 1857, 
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(Rr. 2387.) Die Agentur des 3. A. Biefen zu Rheydt betr. I. 8, I, Nr. 551, 
Der 3. 9. Giefen zu Rheydt ift als Agent der Hagelfchaden» Verfiherungs- Anftalt 
„Ceres“ zu Magdeburg conceffionirt worden, 
Düfjelvorf ven 12, Februar 1857. 


(Nr. 288.) Die Riederlegung einer Agentur betr- 1. S. III. Nr. 551. 
Der 3.4 Giefen zu Rheydt hat die Agentur der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagel: 
fhaven-Bergütigung zu Leipyig niedergelegt. 
Düffelvorf den 12. Februar 1857, 


(Ar. 289.) Grlofchenes Erfindungs Patent betr, 
Das dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwitz hierſelbſt unter dem 26, Februar 1856 
ertheilte Patent : 
auf eine Lochmafchine für Papiere zu Jacquard⸗Maſchinen, 
it erlofchen. Düffelvorf den 18. Februar 1857. 


(Nr. 290.) Ginführungs, und Erfindungs Patente betr. 
Dem Ghemiler Dr. A. Rofe zu Schöningen im Braunſchweig'ſchen find unter dem 11. 
Februar 1857 zwei Einführungs- Patente, und zwar: 
1) ein Patent auf ein für new und eigenthümlih erfanntes Verfahren, Cblorbarytium 
darzuſtellen 
und 2) ein Patent auf ein für neu und eigenthümlih erkauntes Verfahren, Gypsgebilde zu 
härten, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußi 
Staats ertheilt worden. : DIEHEINDER 


Dem Hütten» Direktor Kayfer zu Öleiwig ift unter bem 11. Februar 1857 ein Patent 
auf einen Bewegungs: Mechanismus für Schiebe- Steuerungen an Dampfmaſchinen in 
ver dur Zeichnung und Befchreibung nachgemicjenen Verbindung und ohne Jemand 

in der Benugung befanmter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden, 

Düffelvorf den 15. Februar 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nr. 391.) Die Siftirung gerichtl. Erefutionen während der Saat. und i 
I ee Er BE DEN Bd Fenbie,äeit und die Gerichts, 

Das Geſetz vom 4. März 1834 beflimmt im $. 4, daß während der Saat» und Erndte⸗ 

Zeit gegen Perfonen, welde fih mit der Landwirthſchaft beichäftigen, in ver Regel feine Ere: 
kution vollſtreckt werden darf. Diefe Friflen find: 

1) für die Frühlingsſaat vom 15. bis 30. April, 

2) » „Erndte vom 20. Zuli bis 20. Auguft, 
und zwar im ganzen Bezirke unfers Berichtd, alfo aud der Gerichts» Kommiffionen zu Rees 
Emmerib, Dinsladen, Schermbed und Gaplen, feflgefegt. Außerdem bleibt e8 bei der allges 
meinen Verordnung, nach welcher die Gerichtöferien vom 20. Juli bis 1. September b, J. 
eintreten. Weſel ven 8, Februar 1857. Königliges Kreis⸗Gericht. 
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(Rr. 293.) Die Publifation Reafrechtlicher Urtheils⸗Auszüge beir. 
| Auszug 


aus den, von dem Königl. Affifenhofe zu Cleve erlaffenen Strafurtheilen, welche in Gemäß- 
heit des $..30 des Strafgefegbuchs- öffentlich bekannt gemacht werben follen, 













Zag | Namen, Alter, 


des Stand, Geburts) Verbrechen. Erfannte Angewandete Bemer⸗ 
uUrtheils und Wohnort der Strafen. Geſetzesſtellen. kungen. 
E Beruripeilten. > 
1856. i 
1) 3. Mai Ivan Did, Johann, Faͤlſchung und |Zuchthausftrafe 88. 247, 250,241, 
27 Jahre alt, Betrug. von 2 Jahren 6/242, 16, 17,4, Nr. 
| Gärtner, geboren Monaten, ferner|3 u. 56 des Straf. 
| und wohnhaft zu Geldbuße von geſetzbuchs, fo wie 
| Moyland. 200 Thl. event.|Art. 368 der Crimi⸗ 
! 


weitere Zucht⸗ Inal» Prozeß - Ords 

| bausftrafe von 2jnung. 

Monaten und in 

| die Koſten. 

2 6. do. Funger, Theodor, qualif. Diebſtaͤh, Zuchthausſtrafe F8. 216, 218, 56 
Ehefrau, Friede⸗ le und anbereivon 5 Jahreun, in der neuen Faf- 

rica gb. Küppers, Diebftähle. Stellung unter ſung, fowie Art. 





| 138 Jahre alt,ohne Polizelauffiht |366 und 368 der 
| ‚Stand, geb. zu auf 10 Jahre u. C.P.O. 
| ‚Granenburg , in die Koſten. 


wohnh zu Hüls. 
3/6. do, Ir, Sophia, 23] Hehlerei. |Zuchthausßrafe |$. 238 des St.-G.- 


‚Jahre alt, Seiden⸗ von 2 Jahren, B., ſowie Art, 368 
‚weberin, geb. zu Stellung unter der 6.-P.-D. 
'St.Hubert, wohn. Polizeiaufficht 

- haft zu Hülse, auf 5 Jahre umd 


| in bie Koften, 
47. do. Hendricks, Anton,| Diebftaplmit- |Zuchthausftrafe $. 218 Wr. 3 und 
Eheſr. Gertrud,\telft Einbruchs. von 5 Jahren, 2109 des St.⸗G.⸗B. 


| 'geborne Borg, 42 Stellung unterifowie Art. 368 der 
Jahre alt, Zag-| Polizeiauffigt |E-P.-D. 

| ‚löhnerin, geb. zu .. auf 5 Jahre und 

| ‚Gelvern ‚„ wohn] - in die Koften, 

| 


* zu Straelen. 















Namen, Alter, 













bes Stand, Geburts⸗ Verbrechen, Erkannte Angewen deie Bemer⸗ 
Urtheils ” Bobnnt — der Strafen, Geſetzesſtellen. kungen. 
1856. I 


| 


5 


6:6, bo. 


8122. Sept. Bücken, Gerhard, 


923, bo. 


10123, do. 


9. Mai Goerdner, Yor | qualif. Dieb» | Zuchthausftrafe 66. 218 Nr. 2 ünd 





[ 
j 
) 


bann, 50 Yahreiftahls » Berfuch.\von 2 Jahren,3, 31 und 32 des 


alt, Zaglöhner , Stellung unter St.G.-B. Art. 
geboren zu Zyff⸗ Polizeiaufiht |XKVIL Nr. 1 des 
lich, wohnhaft zu auf 5 Jahre und Einführungsgefeges 
Eranenburg. Koften folivar zum Strafgeſetz⸗ 
riſch mit Math. buch. 
und Heinrich 
Gördner. 


Funger, Albert,ſ qualif. Dieb» Zuchthausſtrafe SS. 216, 218 Nr. beftätigt 
23 Jahre alt ‚flähle und einfa- von 10 Jahren,|2 und 3, 219, 56 durch Ürtheil 
Maurer , geb. zu gen Diebſtahl. |Stellung unter|dee 1..©.-B. Art. des R. ‚Ober: 
Nütterden, wohn- ‚Polizelauffiht [365 und 368 der Tribunals 
haft zu Hüls, auf 10 Jahre u. C.⸗P.⸗O. 'vom 19/6 56 


Koften. 
Funger, Johann | qualif. Died» | Zuchtbauäftrafe 55. 218Nr. 2 und beflätigt 
16 Jahre alt, Sei: ftähle, von 2 Jahren,|3,219,56 des St., durch Urtheil 


denweber, geb. zu Stellung unter 6.8. Art. 366 u. des. R. Ober- 

Granenburg, Polizeiaufigt |368 der C.⸗P.O. Tribunals 

wohnhaft zu Hüls. — Jahre und v. 19. a 
185 





Diebftahl unter — $$. 218 Nr. 3,10, 
33 Yahrealt, Tag- Gebrauch einesivon 2 Jahren, 19 und 26 des &t.- 
löhner, geboren zu falſchen Schlüſ⸗ Stellung unter G. :B ſowie Art. 
Moers, wohnhaft ſels. Polizeiaufficht 368 der C⸗P.O. 





zu Bluyn. auf 2 Jahre und | 
Koften. 

Knoepges, os Faͤlſchung. Zuchthaus ſtrafe ss 247, 250, 17 
bann Simon, 26) von 3 Jahren, des &:.-® BB. fos . 
Jahre alt, Seiden⸗ Geldbuße 50Th. wie Art. 308 der. 
weber , geb, und; fubfiviarifh fer⸗ C.⸗P.⸗O. 
wohnh. zuBreyell nere Zuchthaus 

firafe von 14Ta⸗ 

gen und Koſten. 


Lomm, erh. Ma: Vornahme uns Antifausfrafe $$. 144 Nr, 3 und 
tblas, 40 3. alt, achiger Hand-|von 2 Yahren 1U des St.G.B., 
Aderer, geb. und lungen, und in die Koſten. ſowie Art, 368 ber 
wohnp. zußtieufert C. P.O. 
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Tag Namen, Alter, | 
des Stand, Geburis-| Verbrechen. Erkannte Angewendete Bemer⸗ 


Urtheils und Wohnort ver Sitrafen. Geſetzesſtellen. Zungen. 
* Verurtheilten. 


— — — — — — — — —— — — — — — 


11124. Sept. Willemſen, Hein⸗ mehrere qualif. Zuchthausftzafe |6$. 216, 217 Nr. 
rich, Ehefr. Mar-| Diebftähle undivon 6 Jahren, 6, 218,Rr. 2, 219,| 
gareıha geb. Vola, einfacher Dieb Stellung unter|56,10, 21, 26 des 
127 Jahre alt, Nä- ſtahl. Polizeiauffiht St.⸗G.⸗B., ſowie 
herin, geboren zu auf 10 Jahre Art. 366 a J. u. 368 
Goch, wohnhaft und Koſten. der CeP.⸗O. 
zu Geldern. 


12| to, Moelders, Hein«!Diebftahl mit⸗ Zuchthausſtrafe iss. 218 Nr. 2, 10 
ri, 23 Jahre alt, telſt Einſteigens von 2 Jahren, und 26 desSt ⸗G⸗ 


Ackerknecht, geb. Stellung unter B. ſowie Art, 368 
zu Rheinberg, | IPolizeiauffiht der C.P.⸗O. 

| wohnhaft zuSaal⸗ auf 5 Jahre und | 
hoff. 


| hoff, Koſten. 
| 


13125. do. Jacoss, Albert,[Diebflapl mit-| Zuchthausitrafe 185.218 Nr.2, 219 
32 Jahre alt, reift Einſteigens. von 5 Jahren, Nr. 2 und 26 des 
! 
| 


|Maurergefelle, Stellung unter St.⸗G.⸗B., fowie 
‚geboren u. wohn» Polizeiaufſicht der Art. 366 al. u. 
baftzu Kheinberg. auf 10 Jahre 368 ver CP.⸗O. 


und Koſten. 
# 
Vorſtehende Verurtheilungen werden in Gemäßpeit des $. 30 des Strafgeſetzbuchs hier 


durch befannt gemacht. 
Gleve den 23, Januar 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 





(Rr. 293.) Die neue Poftgatteftelle zur PBerfonen, Aufnahme zwifchen Wülfratd und Aorath betr. 
Auf dem Perfonenpoft-Courfe zwiſchen Wülfrath und Aprath ift eine Pofthalteftelle an 
der Barriere zu Horhof (beim Wirth Engelbert Kirchner) eingerichtet worden, 
Die Entfernung diefer Halteftelle beträgt: 
von Wülfrath ',, Meile, 
von Apratb % „ 
Düffelvorf den 12. Februar 1557 Der Ober Poft-Direltor: Frie derich. 
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(294.) Die Holzvertäufe 
in der DOberförfterei Hiesfelo pro 1857 betr, 
—— ——— ———— —— 
Bezeichnung 
und Ort 


Förfterei. | Forſtdiſtrikt. 
des zu verfaufenden Holzes. 


1857. | ” 
März Peddenberg Wejelers | Schmwarzen- 153 aufgeftellte Klaftern Birken und Erlen- und 


| 


Dienftag | beim Herrn, Wald. Grund. 28 Rlafter Kiefern Knüppel⸗Brennholz, und 


den 3. | Poflerpevi» 135%, Schod gemifchte Reiſerſchanzen. 
Morgens | teur Royer 45 Haufen durchforſtungsweiſe ausgehauenes, 
9 Uhr | zu Arechtungenund andern ländlichen Zwecken 


noch brauchbares Kiefern-Stangenholz, ein» 
getheilt in 28 Verfaufs-Nummern. od. Looſen. 


“ bo. do. Am Berger: | Mehrere Haufen bereits ausgehauenes und noch 
Zuſchlag. ausgehauen werdendes Kiefern⸗ und Birken ır, 

Reiſer⸗Brennholz. 
do. Honigſiepen 51 Stück Kiefern Nupholyftämmeu. Abſchnitte, 


90 Stück Recken, und 20'/, Klafter Kiefern⸗ 
Scheite und Knüppel-Brennholz, nebſt dem 
unaufgebunden zerfiveut umberliegenden Reis 


- 
> 
7 
> 
« 





ſer⸗ Abraum. 
” | bo. Däammer- | Rauenhorft | Das im Schlage aufgebundene Reifer:Abfall- 
| Wald. holz, beſtehend in 153 Schock Schanzen, ein- 


getheilt in 31 Berfaufs-Nummern. 
März Hiesfeld beim) -Brud- | Im Kisca 107 Stuck Eichen⸗Nutzholzſtämme u. Abſchnitte 
Donner»  Gaftwirthe | haufen. liſchen Hünxer- eingetheilt in 4% Verkaufs-Nummern, 62 
flag ven 5. Herrn Bh. | Wald Aus Stüd Birken: und Aspen-Stämme und Ab: 
Morgens DE. Eidhoff! theile. ſchnitte für Hol zſchuhmacher geeignet, einge- 
9 Uhr theilt in 23 Nummern. 
circa 400 Klafter Scheite und Knüppel-Brenns 
| holz beftehend in Eichen, Buchen, Birken, Er⸗ 
| len ꝛc. fo wie auch der im Schlage zerfireut 
| umher liegende Reifer-Abraum, eingetheilt 
| in 35 Nummern, 
Im Sterkra⸗70 Haufen durchforſtungöweiſe ausgehauenes 
der⸗Wald, | Holz, in welchen mitunter noch zu verſchiede⸗ 


Märı Beim Schenk: Sterkrade. 
Freitag den wirthe Joh. 





6. Mor» Küver an der Diftriet Dun-| nen Zweden brauchbares Stangen- u, Pfahl 
gend 9 Holten⸗Sterk⸗ kelſchlag. bolzıc. enthalten, eingetheilt in 70 Verkaufs⸗ 
Uhr rader Land⸗ | Nummern. 
I firafße | 


Kaufliebhaber wollen fih wegen Anmweifung bes Holzes und deſſen Verkaufs» Eintheilung 
in Nummern oder Koofen an die betreffenden Förfter Spribille, Müde, Bogel und 
Brinner wenben.; 
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Aus den Bedingungen. wird hier nachrichtlich bemerkt, daß ohne vorgängige, durch Bots 
zeigung der Korflfaffen-Duittung legitimirte Bezahlung des — —— Holzes, weder Bear⸗ 
beitung noch Abfuhr zulaͤſſig it; auch daß die nicht als zahlungsfähig bekannten Käufer für 
fofortige Geftellung onnehmbarer Bürgen Sorge tragen müſſen 

Hiesfelo ven 15. Februar 1857. Der Oberförfler: Rod. 


(Rr 295.) Die Errichtung neuer auswärtiger Roflerpebitionen betr. 
In nachflehenden Orten find Poft-Erpeditionen zweiter Klaſſe eingerichtet worden: 
in Embken Ober-Pofl-Direktiond-Bezirf Aachen, 


in Chelmee = u Bromberg, 

in Kriſcha e — Liegnitz, 

in Appelwerder = * Marienwerder, 
in Flötenſtein *— * do. 

in Jablanowe * — do. 

in Kramske — — do. 

in Groß⸗Schliewitz Pr “ bo, 

in Zippnow — J do. 

in Orzeſche „ " Oppeln, 

in Nekla iR r ofen, 


in Abfthagen 4 — tralſund. 
Die im Königreiche der Niederlanden im Orte Grönlo bisher beſtandene Preußiſche Poft- 
Agentur, ift aufgehoben morben. 
Düffelvorf ven 6. Februar 1857. Der Ober-Poſt-Direktor: Friede rich. 


(Rr. 296.) Die Conceſſion und Grenzbeſtimmung des neuen Steinlohlenbergwerls „Diergardt“ in 
den Kreiſen Erefeld, Geldern und Kempen betr 


Nachdem ver Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unter dem 16. 
Januar d. J. die Berechtigungs-Urkunde für das Steinfohlen-Bergwerf „Diergardt” vollzogen 
hat, bringen wir in deffen Auftrage die nachfolgenden Beflimmungen diefer Urkunde: 

Art. 1. Dem Geheimen Sommerziemath Friedrich Diergardt zu Bierfen, dem 
Kaufmann Ferdinand Stein zu Rheydt und dem Handelsflammer-Präfiventen Franz Wilhelm 
Königs zu Dülfen, werden die Steinfohlen-Lagerftätten in der Gemeinde Effenberg, Bürger» 
meifterei Homberg, Hoch⸗Emmerich, Bergheim, Deftrum, Emmerich: Winfelhaufen, Yeterlagens 
Winkelhaufen, Rheinhaufen-Atrop und Werthhaufen, Bürgermeifterei Hoch⸗Emmerich, Schwaf- 
heim, Bürgermeifterei Moers, im Kreiſe Gelvern, ferner in den Gemeinden Bliersheim, Fries 
mersheim, Bodberg, Kalvdenhaufen und Rumeln, Bürgermeifterei Friemersbeim im Kreiſe Eres 
feld, im Regierungsbezirt Düffelvorf, zum Betriebe eines Steinkohlen⸗Bergwerks, welches fie 
„Diergardt“ genannt, in einer Flächenausvehnung von 7,346,536 Duadratlachter oder 12,596 
Morgen 169 Ruthen in Conceffion gegeben, nachdem die vorgenannten Conceſſionairs unter 
tem 7. Rovember 1856 bereits fohriftfih erklärt haben, fih den nachfolgenden Beringungen 
unterwerfen zu wollen: 8 

Art. 2. Die Grenzen des concedirten Feldes werden, mit Bezug auf den der Urſchrift 
diefes beiliegenden, von dem Königl Dberbergamte zu Bonn unter dem 18. September 1856 
beglaubigten Riß, folgendermaaßen beitimmt: 

Gegen Norden: von dem Punfte O. dem Ausfluffe des Baches Benke in ven Rhein 

eine gerade Linie bis zu dem Punkte D, wo die nördliche Verlängerung der über wie 


+. Rumeler Windmühle und ven Bodberger Kirchthurm gezogenen geraden Linie den Kens 

delgraben im Schwaiheimer Bruche trifft. 

: Begen Wellen: von. dem Punkte D, eine gerade Linie über Die Rumeler Windmühle 
und die Kirchthurmfpige von Bodberg bid an das linke Rheinufer Punft L. 

Gegen Süden und Oſten: von dem Punkte L. das linke Rheinufer entlang bis zum 

Anfangspunkte C. 

Ueberall, wo es für nöthiz erachtet wird, follen in einer Friſt von fehs Monaten, auf 

Koſten der Conceſſionairs, unter Auffiht des Königlihen Bergamts, tauerhafte und 

kenntliche Lochſteine gefegt werben. 

Ueber die Segung diefer Steine foll ein Protokoll aufgenommen und bei ben Aften des‘ 
Bergamts verwahrt werten. 

Art. 12. Die in Gemäßheit der Art. 6 und 42 des Gefeged vom 21. April- 1310 an 
den Oberflädhenbefiger zu leiftende Srunprechts » Entfhäpigung wird auf eine jährliche 
Rente von Einem Pfennig für den Morgen feflgejegt und ift unabhängig von der Ent⸗ 
ſchädigung ver für diefen Bergbau in Befig zu nehmenven oder zu beſchädigenden Ober- 
fläche, welhe von den onecffionairen nah den Beflimmungen der Art. 43 und 44. 
gedachten Gefeßes zu Teilen it, — 

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Bonn ben 31. Januar 1857. Königl. Preuß. Rheinifches Ober:Berg-Amt, 





Siherbhbeitd:- Polizei. 
(Nr. 297.) Diebftahl zu Flehe Kreis Düffelverf. 

Am 24. v. M. Abends find aus einem Garten zw Flehe 1) drei leinene blaue Schürzen, 
gez S. N., 2) neun leinene Kindertücher, von welchen drei gezeichnet waren A. N. und zwei 
L N., unter Andern entwendet worten. 

Ich erſuche Jeden, der über ven Verbleib der gefiohlenen Sachen oder ven Diebfiapl felbft 
Auskanft geben Fann, mir oder der nächften Solizeibehörde davon Anzeige zu machen: 

Düffeldorf ven 7. Februar 1857. Der Ober Prokurator: v. Ammon. 


(Nr. 298.) Diebflaht zu Erefeld. 

In Der Nacht vom 26. zum 27. v. M. find aus einer Wohnung zu Erefeld mittelft Gin, 
bruchs entwendet worden: 1) 24 Stück mit Glanzfeive befponnene Bobinen, welche von den 
Kämmen abgefnitten und W. &. N, gezeichnet find; 2) 2 fertige Seivenftüde, von benen 
das eine circa 7 Tücher in %« Duadrat:Ellen groß und das andere 20 Ellen groß und aus 
Glanztaffet gefertigt if. 

Ih erfuche Zeven, der über den Dieb oder den Verbleib der gefiohlenen Gegenflände 
Auskunft geben Tann, mir oder der nächflen Polizeibehörde davon Anzeige-zu machen. 

Düffeltorf den 7. Februar 1857. Der Ober⸗Prokurator: v. Ummom. 


(Kr. 200.) Diebſtahl zu Elberfeld. | 
Am 2. d. M. ift im der Herzogfiraße dahier, ein kupferner Tpeekefiel, ca. 4 Maaß haltend, 
ge. B. H. und eine eiferne Bratpfanne geftohlen worden. 
— über den Verbleib a... oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir ober ber 
en Polizeibehörde Anzeige maden. 
— sr — 1857. Der Ober⸗Prokurator: Seriba. 
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300.) Kuhdiebftahl bei Wefel. 
er In ver Naht vom 1. auf den 2, Dezember pr. iſt von einer bei Wefel gelegenen Weide, 
bas Römerwarbt genannt, eine Kuh im Gewichte von etwa 700 Pf. und im Werthe von 115 
bis 120 Thlr. entwendet worden. 

. Diefelbe war ſchwarz mit weißer Bleße vor dem Kopfe, hatte etwas weiße Farbe unter 
dem Bauche und aufftehende Hörner. Auf dem rechten dieſer Hörner befanden fih die Namen 
„Joſeph Ifaaeë“ eingebrannt. 

Der That verbädtig iſt ein fremder, bis jetzt unermittelt gebliebener Iſraelit, welcher 
diefe Kuh am 3. Dezember pr. unter falfchen Angaben bei dem Mepger Wahl zu Bonn 
verkauft hat. Derfelbe hatte blondes Haar, war etwa 30 Jahre alt, von mitteler Statur und 
mit einem Kittel und einem weißen wollenen Schwal bekleidet. 

Ich erſuche Jeden, welcher über den oben befchriebenen Bis jegt unbefannt gebliebenen 
Berkäufer vefp. über ven Dieb etwas zur Aufflärung anzugeben vermag, daffelbe mir oder ber 
nächſt en Polizeibehörde unverzüglich mitzutheilen. 

Weſel den 7. Februar 1857. Der Staats-Anwalt. 


‚ Re. 801.) Diebfiahl zu Duisburg und Belohnung für die Entdeckung des Diebes betr. 

Aus einem Haufe in hiefiger Stadt find am 2. d. M. gegen Abend ein leinenes Tiſch⸗ 
tuch, ein mit C. G. gezeichnetes Betttup, mehrere geräucherte Würfte und ein etwa 20 Pf. 
ſchwerer Schinken geftohlen worden, 

Der Dieb hat ein altes baumwollenes, mit dem Burhftaben F. gezeichnetes Taſchentuch 
von hellgelber Farbe mit weißen Blättern zurüdgelaffen. 

Indem ich viefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntuig bringe, bemerke ich, daß der Veftoplene 
auf die Ermittelung des Diebes einen Thaler Belohnung ausgeſetzt hat. 

Duisburg den 8. Februar 1857. Königlihe Stants-Anwaltfgaft: Loerbroks. 


(Nr. 302.) Straßenraub zwifchen Düffeldorf und Mettmann. 

Am 6. d. M. ift auf der Straße von hier nah Mettmann am Sandfelde, Nachmittags 
gegen 5 Uhr, eine. Frauensperſon gewaltfam ihrer Baarichaft aus 2‘, Thaler befichend, und 
eines Pfandſche nes hiefigen Leihhaufes vom nemlichen Tage über eine Hofe, lautend auf den 
Namen Carl Badeshoff, beraubt worden. Der Thäter if ein Mann mittlerer Größe mit 
ſchwarzem Barte, der mit einem blauen Kitlel und ſchwarzer Schirmfappe beffeivet war, und 
fih nah Verübung des Raubes nad) dem nahe gelegenen Walde entfernte, 

Ich erſuche Jeden, der über vie Perfon des Thäter® itgend welche Kenntnig hat, mir 
oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, 

Elberfeld den 9. Februar 1857. Der Ober-Profurator: Sceriba, 


(Rr. 303.) Diebſtahl in der Gemeinde Wald. 

Vom 30. zum 31. v. M. iſt zu Linversfotten Gemeinde Wald, mittelft Einbruchs und 
Einfteigens ein Dfen-Taden, zwei granleinene Schleifhofen, eine dito Yale, ein Paar graue 
wollene Soden gez. W. B. oder F. B,, zwei gebrauchte frifchgefihliffene Brodmeſſer mit Had- 
heften, ger. Gotilied Hammesfahr, eine. blecherne Hängelampe ohne Schirm, ein grau 
— Dedtuch und ein Stück ungebrauchtes Polierleder im Werthe von 2 Thaler, geſtohlen 
wor . J 

Wer über den Dieb oder den Verbleib jener Sachen Kenntniß Hat; wolle mir oder der 
nächften Polizeibehörde Anzeige machen. -7 

Elderfeld den 2. Februar 1857. Der Ober-Profurator: Seriba. 
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ESF" DiebRähfe zu Lettwig amd zu’ und Bei Effeh' uud Belohmüng Für Entdedung des Diebes betr. 
—— Im f —* richtsbezitke find kurzlich biele Diebhähle u von denen ich folgende 
then Kenniniß bringe, mit dem Erſuchen, das über die’ Thäterfchaft oder das Vers 
ber gefloplenen Sachen Belannte mir zur Anzeige zu bringen. u N 
Ben wurden: 1) dem Buhbinder Neubauer zu Kettwig vermittelſt Cinbruches, 
ungefähr 115 Rihlr. in verjchievenen Münzforten ; 2) vem Aderer Joſeph Hömrich zu Roß- 
foiten vermittelt Einbruchs 325 Tplr:, beftehend in Berliner Thalern, in Rollen zu 25 Thle,; 
3) zu Ketwig ein beinahe fertiges Stüd ſchwarzes Tuch, gez. E, & O. Nr. 4825. 35 Ellen 
lang und *, breit; 4) zu Bredenai 5 Fäſſer mit Pulver, woven 4 fünfzig und 1 Hundert, 
Pfund Bulver enthielten. Auf die Entvedung der Thäterfchaft find 10 Tplr. Belohnung gefegt; 
5) zu Eſſen ein altes Felleiſen von Leder in Torniſterform mit verfchievenen Kleivungsftüden; 
6) von der Eifenbahn der Zeche Saelzer E Meuad 500 Stück eiferne Schraubenbofzen mit 1 
und 2 Muttern zu Lafchenverbindungen; 7) Aus einer Wohnung bei ver Zeche Hagenbed ein 
oldener Halsfhmud, beftehend aus einem Kreuze mit rohen Steinchen und einer 2 Ellen 
— goldenen Kette. | 
Efien den 12, Februar 1857. Der Staatd-Anwalt, 


(Rr..305.). Diebſtahl zu Suͤchteln. | 
In der Nacht vom 18. — 19. Januar d. 3. ift zu Sücteln, in der Grind, dem Seiden- 
weber und Wirth Heinrih Roberg in dem von diefem bewohnten Haufe vermittelt‘ Einbruchs 
und Einfteigens Folgendes geflohlen worden: 1) von zwei Webflühlen: a, ein Stüd fehwerer, 
blau ſchwarzer Seiven» Sammet (1050), die Kette von Seide, ver Einfchlag Baumwolle, 
die Tempelfante weiße Seide, ungefähr 18 Ellen lang; b, ein Stück Sammetband, enthaltend 
6 Bänge, jeder Bang zu 15 Ellen Nr. 40, im ganzen alfo 90 Ellen fefllantiges Sammet- 
band von fohwarzer Farbe; 2) eine filberne franzöfifhe Tafchenufr, tiefelbe war eingehäufig, 
ziemlih Hein, hatte ein blau angelaufenes Zifferblatt mit einem innern weißen Kreife, in ber 
Deffuung, da wo man die Uhr aufzieht, war das Zifferblatt etwas gefprungen; an der Uhr 
war eine ſchwarzſeidene Kortel mit meffingenem Uhrſchlüſſel befefligt. 


Indem ic vor dem Anfaufe diefer geſtohlenen Gegenflände warne, erfuche ich Jeden, der 
über den Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Sachen Näheres anzugeben vermag, dieſes 
mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde mitzutpeilen, und bemerfe zugleih, daß ein gewiſſer 
Wilhelm Scheuten, Seivenweber aus Süchteln, der Verübung diefes Diebftahls verdädtig ift. 

Cleve den 4. Februar 1857. Der Inftruftionsrichter: Pfeffer. 








Perfonal:Chronit, 
(Mr. 306.) Die Diätarien Carl Feldmann und Friede, Wagener find als Control-Affir 
ſtenten commiſſariſch angeftellt worden. 

Die Stationd-Auffeher Poed zu Hörde und Mefferfhmidt zu Wetter find zu Sta- 
ttond-Vorfeher IL. Klaffe commiffarifh ernannt und erflerem die Verwaltung diefer Stelle in 
Langenberg, letzterem vieienige in Werl übertragen worden. 

Der StationgsAuffeher Middeldorf it von Langenberg nach Nierenhoff verfegt worden. 

Die Stations-Affiftenten Jahn, Gregory, Stoeber uny Peter find zu Stations- 
Aufſeher kommiſſariſch ernannt und denfelben die Verwaltung der Stationen Wetter, Barmen, 
Hörde und Barop übertragen worden. 
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Der Güter-Erpeditions-Gchülfe Shomburg iſt zum Güter » Erpedienten kommiſſariſch 
ernannt und demjelben die Verwaltung der Güter» Expedition iu Barmen. übertragen . worden. 
Die Heizer Wild, Barenberg zu Langenberg und Kerper zu Elberfeld, find zu Locomo⸗ 
tioführer ernannt worden. 

Eiberfeld den 10, Februar 1857. Königlide Eifenbapn-Direltion. 


(Mr. 307.) Dem forfiverforgungößereihtigten Dberjäger Mar Friedrich; Philipp Wahle aus‘ 
Brifon ıft die vafante Förfterfielle zu Aeperden, im: der Oberförftierei Eleve vom 1. wein d. J. 
ab probeweiſe übertragen worden. 


. — — — — — — — — * 


Mr, 308.) Der Schulamts » Candivat Philipp Spaltmann. if proviſoriſch auf 2 Jahre 
zum Lehrer au der kath. Clementarfchule zu Babheh, Kreifes Geldern ernannt. worden. 








(Rt. 309.) Der Schulamts ⸗Candidat Ferdinand Len 4 iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
2ten Lehrer an der evang. Ciememarfpnle zu Burſcheid eiſes Solingen, ernannt worden. 


(Nr. 310.) Der feither prooiforifh an der Fath. Elementarfhule zu Beyenburg 
Uhr Wilpelm Fifhersworring ift definitiv als Item Lehrer an gedachter Schule ernannt 
worden. Ä 








(Nr. 311.) Dem Barbirer Hermann Hölſcher iſt die Erlaubniß zur Ausübung ber Meinen 
—— Hülfgleiftungen zu Goch auf jedesmalige beſondere Anordnung einer ais Wundarzt 
approbirten Medizinal⸗Perſon ertheilt. 





Redigirt im Burean der Koönigl. Regierung. — Daſſeldorf, Buchdrugerei von Hermann Bo f. 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf 


Mr. 11. Düfſeldorf, Freitag den 7. Februar - 1857, 


(Nr. 312.) Geſetzſammlung, 6te6 und Ted Stüd. | 
Das zu Berlin am 13. Februar 1857 ausgegebene Gte Stück der Gefekfammlung ent 


Mr. 4599. Statut für den Deichverband des Danziger Werderd. Vom 12 ze 1857. 

Mr. 460. Allerhöchſter Etlaß vom 18 Januar 1857, betreffend einige Modiſikationen 
des Drganifations:Reglements für das Perfonal der Marine (Geſetz⸗Samm⸗ 
lung für 1854. ©. 581. ff.) 

Nr. 4601. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Januar 1357, betreffend die Verleihung der jis- 
Palifchen Vortechte für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde-Cpauffee 
a Sömmerda über Schallenburg bis zur Landesgrenze in der Richtung auf 

furt. 

Nr. 4602. Bekanntmachung, betreffend die unterm 21. Januar 1857 erfolgte Allerhöchfte 
Betätigung der Statuten einer Aftiengefellfhaft unter dem Namen: „Stettiner 
Bee gen mit dem Domizil zu Stettin. Bom 29. as 
nuar 1857. 


Das zu Berlin am 18. Februar 1857 ausgegebene Tte Stüd der Geſetzſammlung enthält 
unter : 
Mr. 40603. Vertrag zwifchen Preußen und Sachſen wegen einer zwiſchen Bitterfeld und 
Leipzig zu erbauenden Eifenbahn, und wegen einiger Übänderungen der am 6. 
März 1848 Über die Füterbogk-Niefaer und Weigenfeld-Leipziger Eifenbahnen 
; abgefchloffenen Verträge. Vom 12. Dezember 1856 
Nr: 4604, Allerhögfter Erlaß vom 12. Januar 1857, betreffend die Beſtimmung, daß 
er das Recht zur Entnahme ver Ehauffee-Unterhaltungs-Materialien nah Maafs 
gabe ver für die Staats-Chanfjeen beftehenden Vorſchriften aud auf die geneh⸗ 
migte Chauffee von Groß» Strehlig. über den Eiſenbahnhof zu Gogolin nad 
Krappig. zur Anwendung kommen fol. 


Rr. 313.) Die Kündigungs- Friften beim Auoſchelden det Elementar »Schullehrer betr. 

Nach Einfiht ver von den Königlichen Regierungen in Falge meines Circular +» Erlaffes 
vom 16. Februar v. 3. (Nr. 2609) erflatteten Berichte beflimme ich Hinfihtlih der Kündi- 
gungsfrift für Elemeutarlehrer bei dem Berlaffen ‚ihrer Stellen Folgendes : 

Ein. Elementarfehrer, welcher fein Amt überhaupt niederlegen will, hat’ diefes drei Monate 
vorher zu Fündigen, kann jedoch nicht verlangen, wpr dem Schluß des laufenden Unterrichts⸗ 
Semefters entlaffen zu werden, i ur 

Efementarlehrer, welche ein Schulamt in einem anderen Regierungs »Bezirt annehmen 
wollen, find jederzeit fpäteftens drei Monate nach erfolgter Kündigung zu entlaflen, 
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Bei den zur Befepung ber Königlichen Regierung ftehenden Stellen hat Diefelbe ven 
Termin des Amts.Austrittes, reſp. Antrittes nah Maßgabe der obmwaltenden Berhältniffe zu 
beftimmen, 

In den Vocationen für Clementarlehrerfiellen Privatpatronates ift der Vorbehalt einer 
längeren als vreimonatlihen Kündigungsfrift micht zum genehmigen, Dem von ber Regierung 
angeorbrteten früheren Austritt aus der Stelle als nach Ablauf einer dreimonatlichen Kündigungs- 
frift Fan aber auch dann nicht widerfprochen werden, wenn von der Regierung für eine vor⸗ 
übergehenve Wahrnehmung der Functionen des abgehenden Lehrerd geforgt wird, 

Berlin ven 10. Februar 1857. 

u Der Minifler der geiftlichen , Unterrichts. und Medizinal-Angelegenpeiten. 
* v. Raumer. 


(Nr. 314.) ee, r — — Elementar⸗Echulamts/ Aspirantinnen der Bildungsanftalt 
zu Kaiſersw etr. 
Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 13. September 1856 (Seite 783 
des borjährigen Amitsblattes) bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, dag für den Regierungs- 
Bezirk Düffelvorf Die Prüfung evangelifher Asyirantinnen für das Lehramt an Elementar» 
Schulen biß auf Weiteres bei ber Zehrerinnen-Bildungsanftalt zu Kaiferöwerth und zwar zweimal 
im Jahre, nämlih gegen Ende März und um die Mitte des Septemberd Statt finden „werden. 
Die mit den in vorgedachter Bekanntmachung näher bezeichneten Papieren begleiteten Uns 
meldungen zu diefen Prüfungen find Fänftig vor ven 1, Februar oder dem I. Juli jeves Jahres 
bei der Königlihen Regierung zu Düffelvorf anzubringen, für den nähften Termin aber fpäteftens 
bis zum 1. März diefelben vorzulegen. | 
| Cobfenz den 13. Februar 1857. Königl. Provinzial»-Shul-Eollegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Rr. 315.) Die Erfapleiftungsfrit für die präffubirte ich Schwa Ä 
3 Anme . ei 5 V. Fi 1301. ae, er 
In Berfolg unferer im Amtsblatt Nr. 59 (p. 765) des Jahres 1856. enthaltenen Bes 
fonntmadung vom 17. Oktober v. 3. bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß für 
Die in Gemäßheit des Gejeges vom 11. März 1554 emittirten Fürſtlich Schmwarzburg-Son- 
dershauſenſchen Kaffen-Anmweifungen zu fund 5 Rthlr. nad einer ferneren Mittheilung des Fürft- 
ih Schwarzburgiſchen Minifteriumd zu Sondershaufen über die zu deren Usmtaufch geftellte, 
mit dem Schluffe des Jahres 1856 abgelaufene Präklufiofrift hinaus noch bis zu Ende diefes 
Monats bei ver Fürſtlichen Staats-Haupifaffe zu Sondershauſen Erjug geleiftet wird. 
Düffelvorf den 21. Februar 1857. y 


(Mr. 316.) Die Steuererefutorenftelle bei der Steuerfafie zu Kempen betr. IL S. II. Nr. 1672. 
Der Steuer-Erelutor Küpper zu Kempen ift feines Dienſtes entlaffen und ver Vice— 
Wachtmeiſter Winter als Exekutor bei der Steuerkaſſe zu Kempen angeftellt worden. 
Düffeltorf den 16. Februar 1857. 


(Nr. 317.) Die beftätigten Beigeorbneten, Wahlen der Stadt Dorp betr. I. S, IL, Rr. 636. 

Die zu Beigeorpneten der Stadt Dorp ge Kaufmann Ferd. Jagenberg und 
Brauer Carl Wilh. Hösgen find als ſolche beflänigt worden. IN 
Düffelvorf den 17. Februar 1857, 








- 131 


(Mr. 318.) Die beffätigten Beigeordneten Wahlen der Stadt Lelchihigen beit! I. 8. IL. Rr. 951. 
Die Wahlen des Daniel Limbach und des Joh. Wild. Hans zu Beigeordueten ber 
Stadt Leichlingen haben die Beftätigung erhalten. 
., Düffelvorf ven 14. Februar 1857. , 


Ar. 319) Die fommiffarifche Verwaltung der Bürgermeiftereien l und Grefraih Kreis, N 
Eistee m — DO fratd rnit Ruh 


. Dem Verwaltungs Sekrelair Johann Steynes if die kommiſſariſche Verwaltung ber 
Bürgermeiftereien Holzheim und Grefrath übertragen worden. Tu 
Düffeldorf den 14. Februar 1857, 


(Rr. 320) ig Een bei den Steuet-Kaflen zu Ratingen und Solingen betr. 1. 8. u 


Der feitherige Steuer-Exelutor bei der Königl. Steuerfaffe zu Ratingen Noelle, iſt som 
1, Februar d. 3. ab in gleicher Eigenſchaft zur Königl. Steuerkaffe in Solingen verfegt und 
an Stelle veffelben der frühere Steuer⸗Exelutor Herge tt in Solingen, vom genannten Zeit 
punfte ab zum Gteuer-Erefutor bei der Königl. Steuerkaſſe in Ratingen ernannt worden. 

Düffelvorf den 12. Februar 1857. 


(Nr. 331.) Die Richtgeftellung der Dienfipflichtigen vor den Ausbebungs-Eommiffionen und die dadurch 
für fie enifichenden Rachtheile betr. I. 8. IV. Nr. 1034. 

Da die Folgen für diejenigen Dienftpflichtigen , welche ohne gültigen Ausweis fi vor ven 
Aus 8: Commiffionen nicht ftellen, fehr nachtheilig find, jo fehen wir und veranlaßt, auf 
diefe Naqtheile Hiermit aufmerffam zu machen. 

Für die zur Zeit der Sitzungen ber Kreis-Erfap-Commiflion abweſenden Dienftpflihtigen 
wird mitgelooſt. Kommen fie ihrer Foofungs- Nummer nach zur Aushebung, find aber zur Zeit 
der wirklichen Nushebung Seitens der DeyartementssErfag:Commiffion nicht in ihrer Heimath 
anmwefend und flellen fi mithin vor diefer Commiſſion night, fo werben fie als unſichere Re 
fruten behandelt und eingeftellt, fobald fie aufzufinden find. 

Ehen fo haben diejenigen Dienftpflihtigen ‚welche ſich nach dem Schluffe des Aushebungs: 
Termine nachgeftellen und wegen ihrer Nigtgertellung in dem Erſatz⸗ Termine nicht entfhuldigt, 
ſolglich ſttafbar find, zu gewärtigen, daß ſie als unſichere Rekruten behandelt und eingeſtellt 
w 





— 


erden. Düffelvorf ven 17. Februar 1857. 


(Ar. 323.) Die Riederlegung einer Agentur betr. 1. 8, II. Rr. 318. 

Der — Bruns zu Hubbelrath hat vie Agentur der Neuen Berliner Hagel-Ber- 
figerungs-Anftalt in Berlin niedergelegt. 
Düffelvorf den 11. Februar 1857. 


(Rr. 323.) Die Nieverlegung einer Agentur betr. I. 8. IIL Wr. 488. — 
Der Heinrich Lügenrath zu Dormagen hat die Agentur der neuen Berliner Hagel-Ber- 

figerungd-Anftalt zu Berlin niedergelegt. = 
Düffeldorf den 7. Februar 1857. ° — — 


(Rr. 324.) Die Agentur des Adolph Hans zu Leichlingen beir.'L 8, III. Nr. 393. 
Der Adolph Hans zu Leichlingen iſt als Ugent der Baterländiichen Hagel: Berficherungs- 
Aufalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. le 
Düffelvorf den 14. Hebruar 1857. | 


| iori | 4A | i | 


132 


Bekanntmachungen anderer Beho 
(Rr. u aorbmungen mund De Urea kr = rden. 


Verzeichnmi 


7 er 


ß 
derjenigen Perſonen, melde von ver Zuchtpolizeikammer J. und IL — des —— 
Landgerichts zu Duſſeldorf der bürgerlichen Ehrenrechte auf beſtimmte Zeit für vecluſtig erklärt 















































worden find. 
— 33 Brian 
& Der Berurtheilten Stand Tag E35 * Ende , 
2 er des punties ber 
E oder Wohnort. i ZEE| Werkußiger 
3 | Gewerbe. | Untpeils, ze — * 
Namen. | Vornamen. 5 Monat. Tag/sE di Monat. Tag, 
| | 1856 
1) Drögenvid Rai 22 Dienfimagp |Düffelvorf Januar 1112 Jahr Mat‘ |19 
| 1859 
2legemanın Anna 30 Ebefrau Kor⸗ Kaiſerswerth, Zumi 13 1 vo. |Dejember!"g 
moebel 1857 
3/Breitohr Scholaſtika ee Crefeld Juni 232 do, | Auguſt ide 
Johanna Schroer | 1859 
AUlrich Joſepha — Königshofen Juli * do. Januar 21 
1858 
5 Steinkemper Wilhelm 8 Tagelöhner Erkrath Juli 51 do. März 16 
| 1858 
6Reihomw Ludwig 40 Wiegemeiſter Oſterath Auguſt alt do. Mai 6 
1858 
7lappohr Wilhelm 26 Safer Crefeld bo. t1/t do. WMai 18 
| | 1858 
8 Kragen Anna Marga⸗ 25 Ehefr Reuter Rheydt do. 25 4do. Februar 16 
retha | 1858 
giFronmenberg Gottfried 23 Schmied Crefeld Soeptembe 112,3 do. Mai 14 
1860 
10 Paland Anton 17 Bãckerlehrling Düſſeldorf de. 131 do. |November|29 
| 1857 
11 Beder Anton 21 Weber Garzweiler do. 15/1 do. Dezember 19 
| 41 | 1857 
12 Maus ‚Abraham 17, Zagelöpner Crefeld do. 25 { do er 24 
I. | | 1858 
13 Schmitz — 43/Geivenweber Crefeld do. . 1251100. Kebrnar 3 
eorg | 1853 
14 Tolles Heintich 29 Meber Crefeld | Dctober | 29 do. -Februar 5 
| 1859 
15/Schroers ‚Johann Jat a2 Weber Crefeld do, ° | 211 b02 Februar FR 
| 1858 
16 Müller ‚Johann 52 gewerbloo NDüffelvorf | "do: 22d0. Februar 13 
| 141859 
171 Bruns doſeyb do. 2/1 do 


[1a Segelmeiker Holzbroich 


. ‚Dezember 31 
| 1857 









5 a Verurtheilten 

ẽ til 
EN 2 Namen. Bornamen, 
t Breif | il Wilhelin 

19 Schmitter Mathias 

20 Schilliuge Margaretha 
21 Baum Wilhelm 
Rhbeinbach Joh. Anton 
23 Miebach Jobann Pet. 
24 Goebbels Hermann 
25 Willems Gertrud 

26 Duſſet Seinrich 
271Schmeller | Johann 

28 Winkels Andreas 

29 Schwaren Moritz 

30 Kempkens Kefngdeih 
Sriederichs Peter 

32 Bühl Wilhelm 

33 gehobn Johann 

34 Silderſtein Hermann 
Dupper Johann 

3 Kayſer | Gertrud 
meiapper Hermann 
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Stand 
oder 
| Gewerbe. 


“ 


lter. Jahr. 


Rz: 

PR Gärtner 

40 Tagelöhner 
25) Dienfimagd 
Seidenmw.eber 
5 Schneider 


Tagelöhner 





27, Schneider 


Tagelöhnerin 





Kupfer: 
ſchlaͤger 
Tagelöhner 


| 
| 
j28 
40 
39 


21 


dito 

bito 
Dienflmagd 
28 Seidentweber 


21 Tagelöhner 








| 
* 
ar aa 





Wohnort. 


———— 
Düſſeldorf 
Fiſcheln 
Ctefeld 





Rz 
Gladbach | 
Gevelsdorf 
Kirchherten 
Greven⸗ 
broich 
Heide 
Ereſeld 
Gohr 
Crefeld 

| Crefeld 


| Düffelvorf 


28 Seidenweber Crefeld 
bo Privatleprer Duisburg 


O Seidenweber Kleinen⸗ 


broich 
Crefeld 


Hauſingen 


m — — — — — 


| 
| 
| 


Tag 
des 
Urtheils 
Monat. Tag. 
1856 
Dctober | 3 
do. 3 
do. 6 
do. 6 
dv. 6 
do. 9 
do. 10 
do. | 1o|: 
bo, 110 
vv. 11 
bo. 11 
Do. 13 
dv. [13 
bo. 113 
do. 16 
do. 17 
do, | 17 
do. 1 7 
do. 17. 
do, 18 




















— Bezeichnung 
Ss des Ends 
„S8| punfied ber 
SzE| Werluftigers 
Ei Härung. 
SE | Monats Tag, 
3 Jahre) März 27 
1861 
{ do. | Mpril 15 
1858 
i. do, | Februar | 3 
1858 
3 do, | Dezember |20 
1860 
{ vo, | Februar.| 3 
1858 
1 20. |Dezember| 4 
| 1857 
3 to. | April | 8 
1860 
3 00. | April | 8 
1860 
3%! Mai 31 
| 1860 
3 do. | Auguft [29 
| 1800 
2 do. | ‚Mai 1 
| | 1861 
1 do. |Dezember 20 
\ 1857 
L do. | Februar ‚10 
1858 
t do. | Februar 17 
ı 1858 
{ do. | Yanuar |14 
1858 
do. | März (16 
1858 | 
3 bo. | April 15 
1860 
[ do. Mai |27 
1858 
5 do. October 117 
1862 
2 do. |Dezember 12 





| 1858 


Der Beruribeilten 
Ra ——— 
E Namen. | Vornamen. 
38] Saatmann Ictevcig 
39] Broir Sibila 
40Jung Joh. Wilh. 
41 Heiderich Guſtav 

aꝛ Gieſen Caspar 
43Tüurſchen Everhard 
44 Schumacher Johann 

45 Buſchbach Gertrud 
46 Voſſen Ä Sibilla 

47 Kochen Matthias 
48 Kloeckner Mama 

49 Buſchmann oh. Wilh. 
50 Kuhlen Hermann 
51 Fraaſe Julius 

52 Düpper Johann 

53 Herlitfhla | Margaretha 
54 Worringen Wilhelm 
55: Wimmer Peter 

56 Spahn Franz 
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* 5%.) Beieichnung 
ei Zug |8r bes Ends 
7 | Berluhiger 
r erlu ⸗ 
£ Urtheils. Er r Märung: 
3 Monat. Tag.c*. - Monat. Tag 
| 856 | N 
43 Färber Crefeld Detober er Oktober 20 
1860 
37 Seiden⸗ Crefeld Pr 23 5 do. | Detober 23 
meberin | 1863.) 
a Eiberfelv r Ku bo Hier 16 
1863... 
31 Tagelöhner Düſſeldorf au do, er = 
1863 
28! Tagelöhner Neuß * a do, November 23 
1857,,.| 
35 Handeldmann|Grefeld 1 3011 to März | 5 
1858 
16 Seidenweber |Rofellen = 30/1 do April 28 
| 1858 
26 Dienftmagd | Monheim Pr 30'3 do. | Dezemberj24 
1860 
28] Chefran Rheydt | z 31/1 do. | Januar |29 
Meufer | 1858 
22] Seivenweber |Erefeld 5 31/3 do. | Zanuar |29 
| 1860 
27 Dienfimagd ;Düffelvorf |Movember | 313 vo Juli 131 
186) 
40 Weber Erefeld — 311 do. |Dezember|26 
1857 
86 gewerblod | Odenkirchen s 33 do. Mai |2 
1860 
18 Weber Bering- A 6/1 do, | Januar | 6 
baufen 1858 
20 Seidenmweber Kleinen⸗ R 6/1 ®o Mai 127 
broich 1859 
59 Wb. Schiff: | Düffelvorf r 6/1 do Mai 15 
macher 1858 
53 Schufter Düffeloorf " 61 vw en: 6 
24 Weber Immigrath F 6if te. Kr 18 
1857 
19| Weber Grefeld u 7/1 do, | Janıtar |16 
| "1858 







































& Fe Fi ezeichnung 
Der Verurtheilten | Tag Si; 58* 
EEE HEN Wohnort. dee x=8 Berluftigers 
| — | & Urtheils. ;@ Härung. 

| Namen. Vornamen. Monat. Tag. 35 Monat. Tag 
| 1856 | 
57) Höller Conrad 35 Tagelohner | Düfjeloorf —— 7 Jahr Mai6 
| 1808 
56 Eingenbrink Theodor 88 Schreiner Duſſeldorf | — Zt do. Jannar6 
| 1858 
50 3mweipfennig : Matkias 1” Steinhauer |Ratingen B gli do. Sauer 6 
| 1858 
60, Hapı ve Heinrih 3I;Schreiner. Wanlo " 84 do. * 11 
| | 185 
bl Preiß ‚Anna 19 Magd Deutz — 8i4 do, | — 6 
— 185 
| 
62 Fuchs Johann 32Tageloöhner Crefeld „131do. Dezember 13 
| ı 1857, | 
63! Koenig Joh. Anton I Fabrifarbeiter | Vierſen a ‚43,4 to. Dezember 25 
| ı 1857 
sale önan .. Witselm _|20|Seivenweber Crefeld „2012 do... .Mpnil ı] 9 
1859 
65 Baumgarten; | Helena 29, Näherin Grefeld Mr 20,5 do. November 20 
— | | 1862 
66 Bramer uam — DOberbilf — 221 do ea 15 
u ne: wu 18558 
7 Ciſfig Sal, Joſeph 18 Muſikus |Göfn „alt do. | Januar 21 
Fr Nikolaus | 1858 
68 ſchuh Gettrud 28 Wb. Kühling Crefeld 241 do.) April | 2 
E 1858 
69] Driefjen peter 43 Seivenmweber Crefeld ö 241 de. Hoc! | 3 
| 185 
70 Deugmiann . |Garl 30 Seidenweber |Grefeld — 243 to. Ju 7 
| 1860 ı 
71 Wier Wilhelm 23 Anfireicher Crefeld — 272 do. | Mai 26 
| 1859 | 
72Teppler OHermann 32 Maurer Bedburdychk 29 1 do. | Februar 4 
\ 1858 ı 
73lHöninger franz — Crefelb Dezember | 1.3 do. | Januar I10 
1861 | 
. 14) Mönts ats 28 Weber Crefeld Br 43 do, |Dezember| 4 
| | 1860 
751 %Bermels- Peter 16 Schmied Langſt F 5.1 do. ! Januar | 4 
Hürden I | | 1858 


ch 
Fliegen Wilhelm a8 Maure — „111 do. Mär 11 
Be 1858 


tot > a ; gr si ee < 24 Ira Ural Ind Bi Ay 
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© Der Berurtheilten 5 Stand Eee Sean 
— — | ee | | dee IE5E] Beten 
3| Namen. | Dornamen. 5 Monat. Tag.lss Monat. Tüg, 
77 d' Hone Anton z30 Schreiner Werden — 1112Jahr) Februar | 9 
78! Kircher Rofa 20] Aufwärterin |Düffeldorf | „ 12|1 do. 5 8 
79 Vogeler Guſtav 191Fabrikarbeiter Duſſe ldorf " 125 bo. Ian 5 
80 Reicher Catharina 129 Ehfr. Heyer Crefeld > 1811 do. ne, {8 
81) Heyer Franz 251 Weber Crefeld „ fl do. März Nie 
82 Aumann Heinrich 20]Appreteur Crefeld Eng 18/3 do. San 16 
83] Deders Johann 23] Weber Grefeld " Samt i6 
84| Hagmann Wilhelm 34|Tagelöhner Gladbach " —* f16 
85| Mol Gertrud 22] Magp Hackenbroichſ at 6 
86 Schlogmacher Theodor 43 Schuſter Gladbach Min 19 
87 Holländer Joſeph 17 Uhrmachet Urdenbach F reg 30 
88 Elend Adolph 29 Knecht Meige „201 do. Febtuar [19 
89 Ernſt Joh. Peter 27 Tagelohner Nieuven ⸗ | 
bagen. 


— Chriſtian 46 Tagelöhner |Düffelborf " 








91 Holthaus | Gottlieb 43 Stuhlflechter Wermels⸗ al Dezember 0 
kirchen 1863 | 
gr! Müller Frie drich 28 Handelsmann) Düffeldorf Yunt 113 
1861 
93) Zimmermann Wilhelm 46 Klempner Elberfeld 20/5 do. Dejember 20 
i 185 
94 Safe Guſtav 18 Weber Crefeld es | Be 20 
— | Ä 


Die Hetren Notarien, Gerihtöfchreiber und Gerichtövollzieher meines Amtsbereiches werben 
veranlaßt, die Eintragung der vorfiehend bemerften Verurtheilungen, in Gemäßpeit ber biegjeitigen 
Belauntmachung vom 28. Juli 1843, in bie dazu beflimmten Regifter zu bewirken. 

Düffelvorf den 29, Januar 1857. Der DOber-Prokurator: v Ammon. 


Rebigirt im Bhreau ber Königlichen Regierung — Däfjelborf, Buchdruderei von Hermann Bof. 


15 
er 


2. Autshlatt 
| w vita at A d4an % Fa 2 ' u m y' x 
Regierung zu. Düf ſeldorf.“ 


— e— — — — — — — — — — — 
Nr. 12. Düſſeldorf, Mittwoch den 4. März —- 1857, 


* —8 — 
(Rr. 326.)* Nahträhg des 
zu den Vorſchriften für vie Ausbilbung und Prüfung berjenigen, 
welche fib dem Baufade widmen, 
— = 18. März 185. 
Zu $. 6. An die Stelle viefes Paragraphen tritt, folgende Beſtimmiung: 
$. 6. Fanerofind folgende Arbeiten) einzureichen‘: e ia In co.» 

a) eine. Situations · Zeichnung von einem Terrain und eine Darftellung Fr) cAnm Nivel⸗ 
lement in Zeichnung und Tabellen, beides nach eigener Aufn scale Shuatious- 
Zeichnung muß dauliche Antagen und Terraitjeihmurig wi * ſahe von 
etwa 4 Huthen auf einen: Zoih, eine Fläche von min ee „D, Morgen ‚aadyelien. Die 
Nivellements-Zeihnung kann auf eine Länge von’100 Rılipen bei angemeflenem Maaß- 
ftabe befpränke werden?‘ Für den Ball, daß ber" Kandidat die Belpmeffer-Prüfungı..ı- 
beflanden hat, werden diefe Zeichnungen nichf gefotdertt; 

b) eine Zeispnung von einem alten - Bauwerke ober von einer Maihine pa eigener Aufr..ı. 


— —— — 0 I m 
e) die nad dem Nachtrage vom heutigen‘ Tage zu $. 7. der Vorſchriften für die Könige 
liche Bau-Afademie zu Berlin vom 18. März 1655 zu 1. ad,a, b.,m.d,e 8., ſowie 
zu: 3 ſpeziellangegebenen Zeichnungen und Entwürfe; — ae ar 
d) ein Koftenanfglag-nebft Erlätterungs-Beriht zu einein "Heinen Hohnhanfe Kon, dem 
Kandidaten felbft verfaßt und gefehrieben, auch mit feiner Namen Nut tift ‚verfehen. 
Bei allen getuſchten Zeihen;Arbeiten,; welche nicht J bloͤße —— durch⸗ 






mo % Wh ebasn 


ſchnutener Tpeile ſich befepränten, dürfen nicht imehr als’ itdei * ‚AngewWeydet werben. u. 
Bei Anwendung von Zonpapier iR jedoch atiferdein Bas Wuflepey ‚singe. Kichtfarhe 
geftattet. Die Zeichnungen ad a. ımd b>’müffer' Bor" dem Kandidaten unte Lifü⸗ 
gung des Datums und der Jahreszahl unterſchrieben, auch hinſichtlich der‘ durch) den 
Kandidaten bewirkten eigenhänvigen Ausführung in ver entweder yop dem bethei- 
Iigten Lehrer ver Bau: Akademie zu ‚Berlin; oder von einem Bullmeiſter, ver die Prüs 
fungen für den Staatsvienft abgelegt hat, durch Namens-Unterfihrift beglaubigt werden. 
Die Zeichnungen, für welde die geforderte Behlaubigung durch eine der bezeichneten 
Perſonen nicht zu erlangen iſt, müffen mit einer von dem Kandidaten feloft geſchriebenen 
Verfiherung an Eivesflatt, daß er diefelben eigenhändig ohne fremde Beihülfe gefertigt 
habe, verfehen werden. Diejenigen Kandidaten, welde ausnahmsmweife von dem Mi» 
nifter für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten von der zweijährigen Studien⸗ 
zeit auf der Bau-Alademie zu Berlin diöpenfirt werden ($. 5. ad c.), haben Behufs 
Zulaffung zur Bauführer» Prüfung gleihfalld vie vorfichend unter a. b. c. und d, 
angeführten Arbeiten anzufertigen, und der Königlihen Techniſchen Bau» Deputation 
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einzureichen. Hinfigtlih der Beglaubigung dieſer Arbeiten gilt das, was in Betreff 
ter Beglaubigung ter Zeichnungen ad a. und b. oben b t iſt. 

Der obige $. 6. tritt für diejenigen Kandidaten, welche feit Oltober 1856 in bie Bau⸗ 
Alatemie eingetreten find, fofort in Krafl. Den Kandidaten, welche vor diefem Termin im bie 
Bau-Alatemie aufgenommen find, bleibt es freigeftelt, die betreffenden Arbeiten noch nach 8. 6. 
ter Deren vom 18. März 1855 anzufertigen und der Königlichen Techniſchen 8 
Deputation Bebufs Zulaffung zur Bauführer » Prüfung einzureichen. 

Zug. 33, und $. 35. An die Stelle diefer Paragraphen treten nachfolgende 
Beflimmungen : | 

$. 33, Nach beftandener Bauführer- Prüfung wird der Kandidat anf Grund des von bet 
Prüfungs-Behörbe vorzufegensen Prüfungs-Zeugniffes ($. 10.) von dem Minifter für Handel, 
Berserbe und öffentlihe Arbeiten zum Bauführer ernannt, und bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk er zunächft in Befchäftigung treten will — im Falle der Befchäf- 
tigung in Berlin bei der Königlihen Ninifterial-Bau-Kommiffion — vereidigt, fofern derſelbe 
nicht etwa bereits als Feldmeſſer den Dienfleid geleiftet hat. 

Derfelbe ift verpflichtet : 

1. eine Nachmeifung feiner Befhäftigung nach anliegendem Schema (A.) am Schluſſe 
jedes en bei dem Minifter für Hanvdel, Gewerbe und. Öffentliche Urbeiten einzu⸗ 
reichen, ſowie 

2. jeder Aufforderung des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten zur 
Uebernahme einer Befhäftigung, inſoweit ſolche ihm nicht an ber Ablegung ter Bau- 
meifter» Prüfung behindert, Folge zu leiften, i 

und hat, falls er dieſen Verpflichtungen nicht nachgekommen, die Zurüdweifung von der Baus 
meifter- Prüfung für den Staatsdienft zu gemärtigen, 

$. 35. Nach Ablegung der Baumiifier » Vrhfung für den Gtaatsdienft wird ber Bau» 
führer auf Grund des von der Prüfungs » Behörde vorzulegenden Prüfungs, Zeugniffes ($. 18.) 
von dem Minifter für Handel, Gewerbe und dffentlihe Arbeiten zum Baumeifler ernannt, 

Derjelbe iſt verpflihtet: 

1. eine Nachmeifung feiner Befhäftigung nah anliegendem Schema (MB.) am er 
— — bei dem Minifter für I, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ein; 
reichen, fowie 

2, jeder Aufforderung bes Miniflers für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten zur 
Uebernahme einer Beihäftigung oder einer feften Anflellung Folge zu leiften, 

und hat, falls er dieſen Verpflihtungen nicht nachgekommen, zu gewärtigen, bei Befeßung ber 
Staats Bau» Beamten» Etellen unberüdfichtigt zu bleiben. 


Berlin ben 22. Januar 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
C(gez.) von der Heydt. 


Bau 


| — (Wenn ber 
ber be Heid, Zeitiger 
Kr | Eren, met) Hufente | Net berBefgäf, 
Bormamen, | burtd Geburts, | mung | Datum | Halte, tigung und voraus, Bemerkungen, 
ort. — — Ort. | fihtliche Dauer 
au⸗ ⸗ der 
führer, 32 — 
| | — 
| 
— — — — 
Is, 


ber weldafugung bes Baumei 
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Nachweiſung 








Nachweiſung 
ſters N. N. ſeit ſeiner letzten 


führer N. N, im Laufe des Jahres 18... 


‚ber Befgäftigung des 
nn 2777 ee 


Prüfung und im Laufe 


bes Yahres 18, , 
N | | Oatum | 





Ernen⸗ 


Hat die 


Datum 
| der Ernennung | Befäphis 





mung zum Baumeifter| gung 
Ge» | Geburts, | zum | für den jur 
Vornamen, * ort. Feld⸗ Anſtel⸗ 
Jahr. meſſer he Ä lung | 
und zum und Gifen, Landbau. ä ale: | 
Baus Bahnbau. | 


— 


Befhäftigung | 
Zeitiger |feit der lehten 


Aufent- | Prüfung und F 
alts⸗ vorausſi chtliche P 
lort. | Dauer der 
gegenwärtigen | 3 
Beipäftigung. 5 
—t 
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Nr, 327.) N ac tra 
zu den Vorſchriften für die Banilice ————— zu Berlin, 
vom 18. Mär 


— une 


Zu $. 7. In dem Lehraange für fünftige Sure werden fortab von den Studirenden bie’ 


ne: * e Benutzung der betreffenden Unierrichts⸗ Stunden ( F. 34) 
ngig ı 
Su 1. Landbaukunſt nebfl Linear», Architeltur— 

ars Und. Ornament⸗ Zeichnen 


nachfolge Arbeiten, gefordert, won, deren „Ausführung wie Ertheilung ver Teſtate 


ad a. in dem mit Zeichnen » Urbuhgen verbundenen Uhterridte in der Bau» Konftruftions- i 


apa in. jedem. Semefter äwei Blätt Zeichnunge "ae, alfo zuſammen vier Blatt; 
ad b. in ‚dem mit. Bienen en « Uebungen verbundenen 
und Perfpeftive ein Blatt Zeichnungen aus der Proͤjektions⸗Lehre und eine perfpektivifche 
eihnung, aus welcher zu erfehen fein muß, daß der Studirende mit den Regeln 
Linear « Perfpeftive und der perfpeftivifchen Schatten» Konftruftion vertraut if; 
ad c. in dem mit Zeichnen» Uebungen verbundenen Unterrichte in den wichtigften Formen 
ber —— Baukunſt, in jedem Semeſter ein Blatt Zeichnungen, alſo zuſammen 
vier Blatt; 
ad d, in dem Unterrichte über bie Einrichtung und Konftruktion einfacher Gebäude, in 
jedem ber erflen beiden Semefter zwei Blatt Bauzeihnungen und in jedem ber 
zwei folgenden Semefter ein Projekt zu einem einfachen Gebäude, alfo zujammen 
vier Blatt Bauzeichnuugen und zwei Bauprojekte ; 
ad e, in dem Unterrichte über Iandwirthfchaftliche Baufunft, in jedem Semefter ein Projekt 
zu einem lanbwirthfchaftli — Fri u zwei Projekte; 
ad g. in dem Unt Kine —5 — e —* ig iedem. Semeſitt/ ein Blatt, alſo 
zuſacmen·h — den x Yun auf Tonpapier getujcht fein mäffen. 
4 ven ad d. Kor e. pi —— — 1 jeften darf „er Ma ege 
wicht erg Me un sulagen Yo, binfichtlih ver Anfichten 
* Guten itte Yo age is der, Dpigils '/, der wirklichen Längen. Bie Entwürfe 
find erh —* ‚venfeihen Haas u gpgeuypmmen, nad, einem in antifer Auffafjung durch⸗ 


gebilvetH 8 a — 
au ei; J * u Er aldhinen- Bau: 


5 wich nlerrichte Aber Mafbinendan, in jedem Semeſter ein Blatt, alſo zuſammen Iwei 
Blatt 3 an en, von denen 9 ine Mafchinen- Optaild, das Andere eine ver auf Bau⸗ 
Rellen —— En Hülfemafhingn darſtellen 
nfergung der Zeichnungen und Entwoirfe erfolgt nad Anmeifung ber Lehrer, melde 
Ir deren Reihefolge beftimmen aͤmmtliche Zeihnungsg und Entwürfe find unter Angabe 
des Datums und der Jahreszahl ihrer Vollendung von dem Verfertiger zu unterſchreiben und 
binſichtlich der —— durch denſelben von dem betreffenden Lehrer zu bes 
glaubigen. Sie müffen in der Regel in ven dazu beftimmten Unterrichtsftunden gefertigt werden ; 
es Darf jedoch mit Beiflimmung der Lebrer auch aufier den Unterrihtsitunden daran geacheitet 
werden. Ergeben fih bei vem Lehrer Zweifel über vie eigenhändige Anfertigung der Zeihnungen 
durch den Studirenden, fo Hat der 3* ſeine Beglaubigung zu verſagen. 
Die —— vorſtehend angegebenen Zeichnungen und Entwürfe müſſen demnächſt bei 
der Meldung zur Bauführer-Prüfung durch den Kandidaten der Königlichen Techniſchen Bau— 
Deputation eingereicht werden, und treten fortab an Stelle ver Arbeiten, welche nach $. 6, © 


nterrichte in der Vrojeftiond + Lehre | 


* 


d. o. 1 g. und h. ver, Bor Ms dung und Drhfung, herignlaen melde, fih dem 
*-Baifühe wtöhnbn, pomitg: j ** 
—— de 45 Wu —— wine | 
Ninifter für bel, Gewerb öffentli 
er Minifter fi KR e > 7 e Fr fentliche, Arbeiten, 


(Rr. 328.) Die — Berfehung des Eiempeiapins mit dem trocnen Stempel außer dem Schwarz 
empel 

UntersAufhebung der in ben —— vom 28, März und 6, Juli. 1822 ent- 
baltenen Anordnung in Betreff der, Anwendung von brei verſchiedenen Gattungen von Stempel. 
„papier wird. «beflimmt, daß fortan alles Stempelpapier außer, wie Bißher mit. dem Schwarz: 
flempel, mit dem trodenen Stempel, welder die Figur der Boruffia darſtellt, verfehen. werben fol. 

Das; noch vorräthige, in anderer, Weiſe bezeichnete Stempelpapier Prozeß⸗und Helm- 
Stempel) bleibt gültig und darf ohne weitere Unterſcheidung. nach ber. Art. der ſtempelpflichtigen 
Berhaundlung verivendet werden 

Berlin den 16. Bebrsie 1857. 

ae "°. „Der, Finanz „Minifter. 

(3&.) v. Bodelſchwingab. 


Vetordnungen uud Bekanntmachungen der „Königl. Reglerung. 
(Rt: 329,) Die — des MWerbener — — betr. 1.S UL, Nr. 1623. 


pr - ” if 

na. welhem das Brüdengeld an ver Pr J Werden an der Rhur zu „erheben iſt: 
Es wird an Brückengeld entrichtet: 

. Bonn Perſonen einſchließlich deſſen, was ſie tragen oder fonf buch eigene Sg. Pf. 

Kraft. fon tbemegen /ſoferno nicht‘ Die Pofionen IV. ober V. An Wendung finden, 





für jede Perfon. . . — 2 
ww Anmerdung. Perfonen, melde zu einem Fuhrwert oder als Reiter, Führer 
ber Treiber zu —— gehören, "wofür dir Abgade ‚nad den Sägen zu’ II un 
‚Al gezahtas wird, find’ frei: © > ren © 
I Bon A einfchließlich ver Sglitten: 
6) Ya Fortſchaffen von Berfonen, > — fe, An, 
Kabrivlets ꝛc. für jedes Zugthier'" 3— 
2): Zum Fortſchaffen von Laſten: 
mt Aion vbeladenen, droh. vom folchen, — ſich — deſſen bei und 
. außet · dein Futter Für’ höchſtens 3 Tage, an arderen ai — * 
alsi zwki Centner befinden, für’ fedes Zugthier — 
b. von — für jedes Zugthier . $ Er 
h Admerkumge Die Berbohmer" des: ehemaliger Stiftes "Werden fen "for 
wobl vos beindenem, als unbeladenem Sragıfapeiwert wur den“ Sag Pr 
IE Bon unangefpannten Thierenz mit" 
syivoneirenmmpferde'oder Maufthier mit oder ohne Reiter oder Laſt 1 
2) von einem Stüd Rindvieh oder Efel . _ $ 
Aa)e von: einen Stinb lein· vᷣder · Jungvieh CRälse, Boften She: Sp 
Lämmer, Ziegen) nmnunt SH. muen,n m m 9 
MD :fim Bibemnleheftr jene 1O-GUMf 3 do: mn ns 4 
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* 
Aunmerkung. Für die Leinpfade wird nur die Hälfte des Satzes IIL 1. entrichtet, Ser. Br. 
IV, — einen Handwagen, Handkarren oder Handſchlitten, beladen oder 
DELRDEN. 7: 2 un u ie nen ae 
V. Für unbefpanntes Fuhrwerk II. 1. 2. a. b. und Anmerkung wird bie 
Abgabe für Ein Zugthier der betreffenden Pofition erhoben, 
efreiungen. EN 
Brüdengeld wird nidt erhoben: 

1) von Kitchgänger aus dem ehemaligen Stifte Werden an Sonn» und Feſttagen eime 
Etunde vor dem Beginn und eine Stunde nah dem Schluſſe der Kirche, fowie von den Con⸗ 
firmanden, welche in Werden dem Religions-Unterrichte beimohnen müffen, an den Tagen, am 
welchen derfelbe ertheilt wird; 

2) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofpaltungen des Königlichen Haufes oder 
den Königlichen Geſtüten angehören ; | 

3) von Militair-Perfonen und von Militair⸗ und ArmeerFuhrwerken und Pferden nad 
folgenden näheren Beflimmungen: 

a, vom Militair allee Grade und von Militair-Beamten in Uniform zu Fuß oder zu 
Pferde; im letzteren Falle bleibt auch die Bedienung frei; 

b. von nicht uniformirten Militair-Beamten, auf die Befcheinigung ber vorgefeßten Be⸗ 
hörde, daß der Uebergang in Dienft-Angelegenheiten gejchebe; 

c, von Referviften, Ranpwehrmännern und Rekruten auf dem Wege zu ihrem Corps 
oder zur Uebung und von va zurück, wenn ein Unteroffizier oder Offizier in Uni: 
form fie führt, oder wenn fie ſich durch die Einberufungs-Orbre oder ben Reſerve⸗ 
paß ausweiſen; 

d. von Fuhrwerken, welche ver Armee angehören, auch bei frembem Angeſpann, von 
Zugthieren, welche der Armee angehören, auch wenn diefe vor fremde. Fuhrwerke 
gefpannt find; | 1J 

e) von Fuhrwerken, welche Militairperſonen, oder der Armee angehötige ober zu lie 
fernde Gegenſtände befördern, fojern diejelben von einem durch die Ordre der zus 
fländigen Behörde dazu angermiefenen Unteroffizier oder Armee» Beamten . gleichen 
oder höheren Ranges begleitet werden; RN 

f, von Kriegsvorfpann auf Vorzeigung des Fuhrbefehls oder der Befcheinigung der 

Drtsbehörde auf der Hin» und Rückreiſe; 

4) von Öffentlichen Beamten und deren Fuhrwerken und Thieren bei Dienftreifen innerhalb 
ihrer Geſchäftsbezirke, wenn fie fih durch Freikarten ausweifen, deögleichen von Geiſtlichen und 
ven fie begleitenden Kirchendienern bei Umtsverrichtungen innerhalb ihrer Parochie; Polizei» und 
Steuer» Beamte, welche in Uniform find, genießen die Befreiung, ohne fih durch Freikarten 
ausweifen zu müſſen; Ü 

5) don Poftboten und ordinairen Poften, einfchlieglich ver Schnell⸗ Kariol» und Meitpoften 
nebft Beimagen, ingleihen von öffentlihen Gourieren und Ejtafetten uud von allen, vom Poſt⸗ 
beförderungen leer zurüdtehrenden Wagen und Pferden; 

6) von Fuhrwerken und Thieren, mittel deren Transporte für unmittelbare Rechnung 
bes Staats gefcheben ; | 

von Perfonen und Fuhrwerken, welche bei Fenersbrünften, Wafferfluthen und ähnlichen 
Nothſtaͤnden zu Hülfe eilen, von Arreflanten und deren Begleitung ; | 


8) von Kirchen» und Leichenfuhren innerhalb der Parohie, fowie von den fie begleilenden 
onen; 
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9) Hinfihtlih der in Betreff der Entrihtung des Brüdengelves  beftehenden beſonderen 
töverhältniffe wird durch Ten gegenwärtigen Tarif nichts geändert. 

Die Revifion des vorfichenden Tarife von fünf zu fünf Jahren bleibt vorbehalten, 
Berlin ven 10. Februar 1857. 


Der Miniſter für Kandel, Gewerbe Der 

und öffentliche Arbeiten, Finanz-Minifter. 

(ge) von der Heydt. (gez.) von Bodelſchwingh. 
IV. 503. 
UL, 3 ML. 


1. 55. 9. m. 
wird hierdurch mis dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß verfelbe mit dem 
1. März dv. J. in Kraft tritt. 

Düffelborf ven 20. Bebruar 1857. 


(Rr. 380.) Das erledigte Kreis. Phyfifat zu Erefeld betr. I. S. II. Nr. 1510. 

Nachdem das Kreis-Phyfitat des Kreifes Crefeld erledigt, werben Diejenigen Aerzte, 
welche vie Phyfilat» Prüfung beflanden, und ſich um die erledigte Stelle zu bewerben beab⸗ 
fißtigen, hierdurch veranlagt uns binnen 6 Wochen ihre Bewerbung unter Beifügung ihrer 
Approbatio nen, ihres Faͤhigkeits⸗Zeugniſſes und eined Zeugniſſes des Königl. Kreis⸗Landrathes 
über ihre burgerliche und fittlihe Führung, fo wie des Königl. Kreis⸗Phyſikus über ihre feitherige 
ärztliche Wirkſamkeit einzureichen. 

Düffelvorf den 13. Februar 1857. 


(Rr. 331.) Das Richterfordernig befonderer Bifirung, gültiger Bäffe für das Ausland der. Preugijchen 
Keifenden in Belgien betr. |. 8. U. Wr. 1775, 

Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, das in Folge eines Uebereinfommens 
mit der belgiſchen Regierung Preugifhe Reifende zum Eintritt in Belgien nur eined gültigen, 
für das Ausland ausgeftellten Paſſes bedürfen und daß Das bisher vorgefchriebene geſandtſchaft⸗ 
liche, Konſulats- oder Generalkonſulats⸗Viſa fernerhin nicht mehr verlangt werden wird. 

Düffelvorf den 21. Yebıuar 1857. 


(Rr. 332.) Die Berpflegung der Truppen betr. I. S.IV. Re 1158. 

Indem wir auf unfere Bekanntmachung vom 22. v. M. (Amtsbl. St. 5 pro. 1857 Be- 
zug nehmen, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, bag die in unferm Verwaltungs 
Bezirke flationirten Truppen für den Monat März e. an ertraordinairem Zufchuffe zur Bes 
ſchaffung der großen Victualien-Portion 2 Sgr. 4 Pf. und der Heinen Portion 10 Pf. erhalten. 

Düffelvorf den 26. Februar 1857, 


(Rr. 333.) Die Ergänzung des Königl. Gewerbegerichts zu Solingen betr. I. 8. IU. Rr. 1657. 

Bel dem Königl. Gewerbegerihte zu Solingen trifft vie Reihe des Ausſcheidens die 
Mitgliever : Guſtav Weyersberg, Abraham Berg und Garl Guſtav Kratz, die Stelloer⸗ 
treter: Earl Wefter, €. 3. Küfter und P. D. Koch. 

Es find neu reſp. wiedergewählt und beflätigt worden als Mitzliever: Johann Daniel 
Schwarte, 5 W. Gerresheim und Frieder. Kayſer, als Stellvertreter: Carl Wefter, 
Eouard Siebel und Earl Wilhelm Schlemper. 

Dffelvorf den 20. Februar 1857. 


1" | 


(Nr: 886.5)" Die.beflätiäte Beigeor dnete⸗Wahl — Stadt Kaldenlirchen betr. l. 8. IL Ri "7a * 4 


Die Wahl des Stadiverordneten Peter Wilhelm Kauwertz zum ——* der 
Stadt Kaldenkirchen hat die Beſtätigung erhalten. 
Düſſeldorf den 24. Februar 1857. ee ER 


(Nr. 335.) Die Ernennung des Bürgermeifters der Bürgermeifterei Heerdt betr. I Sioll ar. 1:3. 

Der feitherige @emeinde-Vorficher Aderer Heinrih Lauter zu Heerdt iſt zum Bürger 
meifter der Bürgermeiflerei Heertt ernannt worden. 

Düffelvorf den 24. Februar 1857. 


— — — — | ET > 44 


(Rr. — Die beſtaͤtigten Beigcordneten ⸗ Wahlen der Stabt Hoͤbſcheid betr. I. S. I. Nr: 660,* ' — 


Mahlen des Kaufmanns und Butsbefigers Friedr. Wild. Höller:ald-erfien, des 
Kaufmann und Fabrifanten Wilh. Böddinghaus als ameiten,ides Ackerers Earl ill 
manns ald dritten, und bed Fabrifinhabers Robert Steinberg als vierten Beigeord⸗ 
netcn ber Stadt Höhfceid haben vie Beftätigung erhalten. 
— den 21. Sex- 1857. 


(Rr. Be Di sent des $.4 %. Giefen zu u R — 71 J. 8. ‚I Re, 550, 


—f 3 — — I # -i 


A. Gieſen zu Apeypt, in ald Agent. ver Lebens. und Penfone-Befierunge - 


aut R ae zu urg ‚epnceflionixt "worden. 
üffelvorf den 16. Februar 1857. — 


(Nr. 338.) Die Agentur des J. Tümmers jr. zu Goch betr. 1. S. II. Nr. 5 

Der Joſeph Tümmers jr. zu God iſt ale Agent der Baterländifhen Hagel-Berfühe- 
rung Anſtalt zu Glberfeld — worden. 

Düffelvorf den 16. Februar 1857. — 


(Nr. 230) Die Haupt⸗Ageniur des Theodor Boetticher r Düffelbogf be er. 1, 8, II, Wr. 543... ww 
D dor Boettidher zu Düffelvorf if ale Haupt Agent der Schleſiſchen Feuer- 
Berficherungs-Anftält zu Breslau cönceffionirt worden. 
Düffelvorf den 19. Februar 1857. 
(Rr. 340.) Die Riederlegung der Agentur des 9. 5. Joffmann zu zu Winnekendonk betr, I 81 URL 619. 
Hermann Hoffmann zn Winnekendonk hat die Agentur der Hageli äden- Ber 


BEER ir zu Erfurt niedergelegt. 
___ Düflelvorf.ben 19. Februar 1857. - 


re er —— 
— —— — 





1... M. ab wird die bisher am Gafthofe „zum deutſchen Haufe” zu Moers be⸗ 


ſtandene Poſthalteſtelle aufgehoben, er 
Düffelvorf ven 14. —* 1857. Der bes» Bot Digi, — 
„ja Vertretung: Cidbolt. 


(Rr. 342.) Die I. Perſonenpoſt w ſe — —X und CElxye bett. 132 10 
Die L Perfomenyoft don Crefeid nach Tleve per Geldern wich pom 22. ZuD: cab aus 
Crefeld um 11 Uhr Vormittags und die Perfonenpofl von —85 Jah Calcar ‚won: dem ge⸗ 
dachten Zeitpunkte ab um 4 Uhr Nachmittags abgefertigt werden. 
— den 16. Februar 1857. Der Ober » Poft- Direktor, 
In Vertretung: Eidholt, 





dc 
non 
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RM. 543.) Die’ Perſonenpoſt wiſchen Homberg und Moers refp. Rheinberg betr. 
Vom 22,d M. ab wird die Perfonenpoft zwifchen Homberg und Moers: 
aus Homberg 7” Früh, 
| 10° Vormittags, 
3% Nachmittags, 
5° Abends, 


gı0 r 
aus Moers 5” Früp, 
8° " 
2 Nachmittags , 
4’ 


| 7 Abends, 
und bie Perfonenpoft zwifhen Moers und Rheinberg: 
aus Moerd 6Abends, 
aus Rheinberg 7 Früh, 
abgefertigt werben. 
Düffelvorf den 16. Februar 1857. Der Ober-Poft-Direkter. 
In Bertretung: Eidholt, 


(Rr. 344.) Die Poft, Oeldauszahlungen, durch dieffeitige Ueberweifung, in den Staaten von Nordamerila betr. 

Um bie Berfendung Heiner Gelvbeträge zwifchen Preußen und Nord Amerika zu erleichtern, 
befteht feit dem 1. Januar 1855 die Einrichtnng, daß Beträge bis 50 Thlr. Preuß. Eour. 
zur Auszahlung an Adreſſaten in den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika bei den Preußis 
ſchen Poft-Anftalten eingezahlt werden fünnen. Die Einzahlung hat auf Grund einer ledigen 
Adreſſe zu erfolgen, die den Empfänger und deſſen Wohnort mit Angabe des Staates und der 
County genau bezeichnen muß, jedoch Mittheilungen für den Empfänger nicht enthalten darf, 
da die Mdreffe felbft demfelben nicht übermacht wird. Auf dieſer Adreſſe muß ber Betrag der baa⸗ 
ren Einzahlung mit den Worten : 

„Hierauf eingezaflt . » » . Re»... Son... Pt 

vermerkt, die Thalerfumme auch in Zahlen und Buchſtaben angegeben fein. 

Dem Empfänger muß von der für ihm gejchebenen Einzahlung direkte brieflihe Mittheilung 
gemacht werben, um venfelben zur Empfangnahme des Geldes in Amerifa zu veraulaffen. 

Die Audzahlung der Beträge an den defignirten Empfänger in 
Amerika erfolgt nicht durh die Poſt, jondern durch VBermittelung des 
Preußifhen General»-Conjuls in New- York, worauf tie Adreſſaten befonvers 
aufmerffam zu machen find, 
Die Gebühr für die baare Einzahlung beträgt 1 Sgr. pro Thaler oder jeven Theil eines 
Thalers und ift fofort bei der Einzahlung zu erlegen. 
Berlin den 22. Januar 1357. General» Pofl- Amt: Shmüdert. 
Rr. 345.) Die e » Beförderung ber preu Briefe nach Auftralien, Gibraltar, Malta, 
s £ 38* * England und —ãA— a 

Einer Benachrichtigung des Großbritanniſchen General» Poh-Amts zufolge iſt zwiſchen 
England und Auftralien eine neue Poſt-Verbindung auf der Route über Alerandrien und 
Suez eingerichtet worden. Die Verbindung wird in beiden Richtungen monatlid einmal fatt- 
finden. Von England erfolgt vie Abfertigung der betreffenden Dampfichiffe aus bem Hafen 
von Southampton. Diefe Schiffe, welche ihren Cours über Gibraltar und Malta na Aleran- 
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drien nehmen, correfponbiren mit Dampffcpiffen, die von Suez über Geplon virect nad | 
Auftralien geben. | 

Die Brief- Padete nach Auftralien, welche mit den von Southampton abgehenden Dampf: 
Schiffen ihre Beförverung erhalten, werden in London zunächſt am 24. vd. Mts. und für die 
Folge am 12. jeven Monats gefchloffen. Außer viefen Brief» Padeten werben von London 
jedesmal vier Tage fpäter noch Brief» Padete nah Auftralien auf dem Wege dur Frankreich 
(via Marfeille) abgejantt, welche ven vorgetachten Schiffen in Malta zugeführt werden. Diefe 
Iegteren Brief» Padete werden in London zunähft am 28. d. M., und für die Folge am 16. 
jeven Monats gefchloffen. Sofern der 12. oder 16. auf einen Sonntag fällt, findet ver Schluß 
der betreffenden Brief > Padete in London am 11., refp. am 17. Abends flatt. 

Seitens der Britifchen Pof+ Verwaltung werden von jet ab alle Briefe ꝛe. nah den 
Englifh-Auftralifhen Eolonien, nämlih nah Weft-Auftralien (King Georges 
Sound), Süd -Auftralien (Port-Apelaive), Bictoria (Port Philip , Melbourne ), 
Bandiemensland (Tasmania), Neu-Säd- Wales (Sidney) und Neu-Seelanp, 
mit den obigen, von Southampton abgehenden Dampfſchiffen befördert werden, fofern von dem 
Abfender nicht ausdrücklich ein anderer Speditionsweg durch entiprechenven Vermerk auf ber 
Adreſſe vorgefchrieben worden ift. 

Die mit jenen Schiffer zu beförbernden Briefe aus Preußen sc. nad den vorgenannten 
.. Eolonien müffen bei dır Aufgabe franfirt werden. An Porto if für viefelben 
u erheben: 

. 1) für die Beförderung vom Abgangsorte bis South:mpton daffelbe Porto, welches für 
die nad England felbft beftimmten Briefe zu berechnen ift, 

2) für die Beförderung von Southampton bis zum Auftralifchen Landungshafen ein Britifhes 
Porto von 6 Pence oder 5 Sr. für den einfachen, unter 1 Loth ſchweren Brief. 
ſchwereren Briefen fteigt diejes Porto von Loth zu Loth mit dem einiahen Sape. 

Erfolgt die Beförderung der Briefe auf ausdrüdliches Verlangen dr Abfender über England 
und Marfeille, fo tritt jenen Portofähen noch ein Franzöſiſches Tranfitporto von 3 Pence oder 
2'% Sgr. für je '/z Loth ercl. hinzu. 

Demnad beträgt das Porto für einen einfachen Brief aus Preußen refp. dem deutſchen 
Poſt⸗ Vereine nach den oben gedachten Auftralifchen Golonien: 

via Soutbampton . .. . . » 12 Sgr. * 
und via England und Marfeille . 14'/.Sgr. nt 

Für Zeitungen unter Kreuzband, welche ebenfalls bei ter Aufgabe frankirt werden müſſen, 
iſt außer dem Preußifchen reſp. deutſchen Porto, an fremdem Porto 

via Southampton ...... 1 Sgr. 
und via England und Marfeille. 3 Sgr. 
pro Exemplar zu erheben. — Andere Drudjachen dürfen unter Kreuzband nicht befördert werben. 

Waarenproben und Mufter werden wie gewöhnliche Briefe behandelt. Eine Recommandation 
der Briefe ift nicht flatthaft. 

Schließlich wird bemerkt, daß die neue Verbindung Seitens der Britifchen Poſt⸗Verwaltung 
auch zur Abfendung von Brief» Padeten nah Gibraltar, Malta, Aegypten und Ceylon benugt, 
werden wird. Es können demnach auch Briefe aus Preußen ze. nah Gibraltar und Ceylon 
(nah Malta und Aegypten wird die Correfpondenz aus Preußen nicht über Sngland gefandt) 
vermittelft diefer Berbintung, und zwar gegen die bisherigen, für die Speditlon über England 


geltenden Portofäge, Beförderung erhalten. 
Berlin den 17. Webruar 1857. SGeneral⸗Poſt⸗Amt: Shmüdert, 


— — — 
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(Re. 346.) Die Eröffnung der Aflifen zu Düffelborf pro II. Quartal 1837 betr. 

Die Eröffnung ter gemöhnlichen Aflifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Düffel- 
dorf, für das Il. Ouartal 1857, wird Hiermit auf Montag den 20. April 1857 feftgefest, 
umd der Here Geheime Juflize und Appellations⸗Gerichts-Rath von Ammon zum Präfiventen 
Derfelben ernannt. | 

Gegenwärtige Beroronung foll auf Betreiben des Königl. General-Profurators in der 
gefehligen Form befannt gemadt werden. 

Köln den 12. Februar 1857. Der Erfle Präfivent 

des Königl. Rheiniſchen Appellations:Gerichtshofes , 
(ge3.) Broider. | 
Für gleichlautende Ausfertigung , der Dber-Sekretair: Wallraff. 


Nr. 347.) Die Anlandung einer männlichen Leiche im Rheine bei Nierft betr. 

Am 14. Februar d. J. ift im Rhein unterhalb Nierfi eine männliche Leiche angetrieben. 
Diefelbe war befleiret mit einem braunen tuhenen Palletot, einem braunen tuchenen Ueberrod, 
einer ſchwarzen Zuchhofe, einer gewebten baummollenen Unterhofe, einer ſchwarzen feidenen 
Wehe. Bei ver Leiche fanden ſich vor: ein Tpeaterflüf, wovon das Titelblatt nur zum Theil 
vorhanten war und worauf zu lefen war: „Demiurgos — Ein Miniflerium” , ferner ein 
ſchwarzer geftrichter mit Perlen verfehener Geldbeutel mit 2 Ringen von Horn, worin fih 2 
Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. an baarem Gelde vorfanden. 

Die Leiche it von einem ungefähren Alter von 50 Jahren, circa 5 Fuß 6 Zoll groß, 
hat braunes Haar und ift von Fräftiger Statur. Sie mag ungefähr vier Wochen im Waſſer 
gel 


— — — 





haben. 
Ich erſuche Jeden, der über die Identität dieſer Leiche Aufſchluß zu geben vermag, ſolchen 
mir ober der naͤchſten Polizeibehörde zu ertheilen. 
Düſſeldorf ven 18. Februar 1857. Für den Ober⸗Prokurator: Schorn, 


(Rr. 348.) Die Aujenıbaltö,Grmittelung des Gerh. Bennes von Ramdborf betr. 

Der Maurergefell Gerhard Bennes aus Ramsdorf gebürtig, welcher fi längere Zeit 
in ver Gegend von Effen und Borbeck aufgehalten hat, ift der Unterfplagung verdächitig. Es 
wird erfucht, Über deſſen jegigen Aufenthalt hierhin Mitipeilung N machen. 

Borken den 17. Februar 1857. er Staats-Anwalt. 

Signalement. 

Geburtdort Ramedorf; Wohnort Borbeck; Alter, geboren 4. April 1821; Größe 5 Fuß 
5 Zoll; Haare blond, röthlich; Stirne niedrig; Augenbraunen hellblond; Augen hellblau; Nafe 
fpig; Bart blond, Mund ordinair; Kinn ſpitz; Geſicht länglich; Gefihtsfarbe gefund ; Statur 
ſchiank. — Befondere Kennzeichen: Schnittnarbe am linken Zeigefinger, und auf dem linken 
Arm überm Puls eine ziemlich beteutende Narbe, 


(Rr. 349.) Die Auffindung der deiche des vermißten Leonhard Echmih von Duisburg betr. 

Weine Belanntmahung vom 24. v. M. (Amtsebl. &. 82) betreffend das Verſchwinden 
tes Faßbinders ‚Leonhard Shmig zu Mülheim ift durch das Auffinden der Leiche deſſelben 
erledigt. 

Duisburg den 20. Februar 1857. Königl. Staats Anwaliſchaft: Loerbroks. 
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(Nr. 350.) Die neuen Statuten der Sparfaffe zu Grefelb. betr. ; 

Die naphfolgenden Statuten der Sparkaffe zu Erefeld, genehmigt von dem Herrn Ober- 
präfidenten dev Rheinprobinz unterm 15. Dezember 1856, treten nunmehr in die Stelle des bis- 
berigen Reglements der biefigen Sparkaſſe vom 25 September 1839. 

In Gemäßbeit des $. 11. diefes legten Reglements werden diejenigen, welche Einlagen bei 
ber biefigen Sparkaſſe haben, hierdurch aufgefordert, biejelben nah Ablauf der im $. 5. jenes 


Reglements beftimmten Kündigungsfriit zurüdzunehmen, falls fie die neu aufgeftellten Bedingungen 
fi) nicht gefallen laſſen möchten, indem im Rückſicht derjenigen Einleger, welche fih bis dabin | 


nicht melden, angenommen wird, daß fie mit ihren Einlagen bei der Sparfaffe unter den neuen 
Bedingungen verbleiben wollen, 


Grefeld, den 26. Januar 1857. 
Der Ober » Bürgermeifter Onderehck. 


VDEUWUVUU WWW WWW 


Statuten der Sparkfaffe zu Erefeld. 


Zwed der Anftalt. 


$. 1. Die für die Stadt und Gemeinde Crefeld errichtete Sparkaffe hat den Zweck, den 
Einwohnern ein Mittel an die Hand zu geben, ihre Erſparniſſe fiher und felbft bei geringem Be- 
trage zinsbar anzulegen. 
Garantie derfelben. 


$. 2. Die Sparkaſſe fteht unter Garantie der Gemeinde Erefeld, welche für alle etwaige 
Ausfälle haftet. 
Sie bildet einen. befondern, von andern Kaffen der Gemeinde -Verwaltung unvermifcht zu 
erhaltenden Fonds. 
Einlagen und deren Berzinfung. 


$. 3. Jede Summe von 10 Sildergrofhen bis zu 200 Thalern wird an den in $. 12 
näher beftimmten Tage angenommen. Die eingelegten Gelder werden mit einem Gilbergrofchen 
bom Thaler oder mit drei und einem Drittel dom Hundert jährlich verzinfet. Von Bruchtbeilen 
eines Thalers werden Feine Zinfen berechnet. Die Zinfenberechnungen fangen jedesmal mit dem 
Erften des folgenden Monats nach der Einlage an, und wird der Zinfenbetrag, wenn die Aus— 
zablung deifelben von dem Einleger nicht verlangt wird, am Schluffe des Kalender» Jahres zum 
Kapital gefchrieben und wie legteres m derfelben Art verzinfet. Bei Kapitalrüdzablungen werben 
die Zinfen nur bis zum legten Tage des Monats vor der Zahlung beredinet und berichtigt. 

$. 4. Ueberfteigt eine Einlage entweder durch Vermehrung derfelben oder durch Zinjen- 
zuwachs die Summe von 200 Thalern, fo bat die Anftalt das Recht, für den Betrag terfelben 
ohne weitere Rüdfprache mit dem Intereſſenten ein öffentliches pupillariihe Sicherheit gewährendes 
Papier anzufaufen, ſolches nach Gattung, Letter und Nummer bei feinem Gonto zu vermerken und 
dabei den dafür bezahlten Kaufpreis fammt etwaigen Auslagen zu verrechnen. Der Einleger wird 
dadurch Einenthümer des eingefauften Papiers, daher er den durch etwaiges Steigen oder Sinfen 
des Courſes oder durch Auslofung diefes Papieres entſtehenden Nachtbeil oder Vortheil zu tragen 
oder zu genießen hat. An Zinſen werden ihm jedoch nur die gewöhnlichen Sparkaſſen- Zinfen 
berrechnet, indem der Ueberſchuß dem Inſtitute zu Gute kommt. 

$.5. Wenn ein Inteteffent ſich von der legten Bräfentation feines Sparkaſſenbuchs an binnen 
30 Jahren nicht bei der Kafle meldet, fo foll von diefer Zeit an alle wertere Verzinfung feines 
Guthabens aufhören. 


149 
Rüdzahlung. 1 
6. Die im die Sparkaffe eingelegten Beträge können ganz oder theilmeife‘ ftet3 erhoben 
und zurüdgenommen werben und zwar: bi zu 50 Thlm. gleich ; 
bon 51 bis 100 Thlen. in 8 Tagen; über 
| 101 Thlr. in 14 Tagen nad erfolgter Kündigung. 
Auch dat die Sparkaffe das Recht, ihrerfeit3 zu fündigen, in welchem falle Teboch bie 
Einleger erſt nach einer Frift von 14 Tagen bie Einlage zurüdzunehmen verpflichtet find. 
Wird ein Theil der Einlage zurüdgefordert, fo wird foldher gegen Quittung ausbezahlt und 
die Rüdzablung in dem Sparfaffenbuche ($. 17.) vermerft, 
Schreibens unerfahrene Perfonen erhalten aber in diefem Falle gegen Zurüdnahme des alten 
Eparkaffenbuches über das Reitfapital jededmal ein Neues ausgehändigt, wofür fie nah $. 17. 
die Koften mit zwei Silbergrofchen tragen müffen. 
Bei gänzliher Rüdzahlung der eingelegten Gelder werden die Sparkaſſenbücher ber Ber- 
waltung der Eparfaffe zurücgeftellt und dienen berfelben ald$ Quittung, ohne daß eine Empfangs⸗ 
befheinigung bon Seiten des Herleihers nöthig märe. 


Rentbare Unlegung der in die Sparfaffe gelegten Gelder. 


6. 7. Die aus den in die Sparkaffe gelegten Geldern ſich bildenden Kapitalien werben 

durch die Bertvaltung derfelben ($. 9.) ventbar angelegt und zwar: 
a) zur Dotirung der hier mit höherer Genehmigung beftehenden ftädtifchen Leihanftalt; 
b) auf Hhpothek. Jedoch darf die zu beitellende Hhpothek die erfte Hälfte des Werths des zu 

verpfändenden Grundſtücks nicht überjchreiten ; . 

e) in inländifchen, eine pupillarifhe Sicherheit gewährenden, öffentlichen Papieren; = 

d) zur Beftreitung neuer Communalbedürfniffe oder zur Einlöfung von eigenen Schulbobligationen 
der Gemeinde; 

e) gegen Ausftellung von Schuldfdheinen unter folidariiher Verbürgung bon wenigſtens zwei als 
zuderläffig und zablunasfäbig anerfannten Berfonen. 

Auf eine zweckmäßige und fichere Anlegung der Fonds hat die Sparfaflen - Verwaltung ihr 
befondered Augenmerk zu richten und wird im Bezug auf die borftehend bezeichneten verſchiedenen 
Kategorien der Darlehne Folgendes beitimmt: | 
Zu Darlehen ad b und c ift die Genehmigung der Stadtverorbneten - Berfammlung und zu 
jenem ad d außerdem die des Königlichen Oberpräfidenten erforderlich. 

ad e — Darlehen gegen Schuldfcheine — dürfen nur bis zum Betrage von böchftens Ein- 
hundert Thaler auf längitens Ein Jahr und zwar insbefondere den arbeitenden Klaffen und ben 
Heinen Handwerkern betoilligt werden mit der Maßgabe, daß fie das empfangene Darlehn auch 
terminweife zurückzahlen fönnen, worüber das Nöthige in dem Schuldſcheine zu vermerfen ift. 

Ueberdies müfjen die eintretenden Bürgen durch den Direftor und diejenigen zwei Adwiniſtra⸗ 
toren der Sparkaffen» Verwaltung, welche für diefen Zwed abwechſelnd fungiren, ($. 11.) ein. 
fimmig als zuderläffig und zahlungsfähig anerkannt werden. 

58. Diejenigen Shuld-Dofumente, welche für .die Einlage-Rapitalien erlangt werden, wozu 
auch die Stabr-Obligationen und die Schuld» Dokumente der Leihkaſſe gehören, ($. 7.) müffen ab» 
yſondert verwahrt, und die dabon eingehenden Zinfen lediglich beim Fonds der Sparkaffe wieder 


berrechnet werben. 
Berwaltung der Sparkaſſe. 
$. 9. Die Verwaltung der Sparkaſſe befteht 
aus einem Direktor ald BVorfigenden und acht Adminiſtratoren. 


160 


Die Zahl der Lehteren kann durch Beſchluß ber Stabtverorbneten-Berfammlung auf 12 ver⸗ 
mehrt werden. 

, Die Stelle des Direftors derfieht der Oberbürgermeifter oder der dazu bon ihm beligirte 
Beigeordnete. 

Die Adminiſtratoren werden bon dev Stadtverordneten - Berfammlung gewählt und zwar zur 
Hälfte aus deren Mitte und zur. Hälfte aus der Bürgerſchaft. 

Alle zwei Jahre gehen die zwei vefp. drei älteften Adminiſtratoren beider Kategorien ab, 
können aber wiedergewählt werden, ohne jedoch zur Annahme der Wahl vor Ablauf von drei 
Fahren verpflichtet zu fein. 

Der Direktor und die Abminiftratoren berfehen ihr Amt im Intereffe der Gemeinde — 
geltlich. Die Letztern ſind nach Maaßgabe des $. 79. der Städteordnung zur Annahme ber 
Stelle verpflichtet. 

$. 10. Zur Buchführung und — der Kaſſengeſchäfte wird außerdem auf den Vor⸗ 
ſchlag der Sparkaſſen-Verwaltung don dev Stadtverordneten » Berfammlung ein Rendant ernannt 
und die von bdemfelben zu leiftende Gaution fowie die ihm zu gewährende Remuneration bon 
jener Berfammlung, — die Höhe der Eritern jedoch vorbehaltlich der Genehmigung des Königl. 
Dberpräfidenten — feitgefegt. 

$. 11. Zur Faffung gültiger Befchlüffe der Sparkaffen- Verwaltung ift die Anweſenheit des 
Direktors refp. deilen Stellvertreterd und die Hälfte der Wöminiftratoren erforderlich. Bei Stimmen- 
gleichheit enticheidet die. Stimme des Directors. 

Eine Ausnahme hiervon findet ftatt bei den im $.7, ad e erwähnten Darlehen auf San 
—— für welchen Zweck abwechſelnd zwei Adminiſtratoren, nach der von der Sparfaffen» Ver 

ung zn beftimmenden Reihenfolge während ſechs Monate fungiren und wobei Einfimmig 
keit erforderlich ift. 

Die jeweilig fungirenden Admmiftratoren können im Berhinderungsfalle durch Andere er- 
feßt merden. 

$. 12. Die Verwaltung der Sparkaffe hält ihre Sigungen auf dem bieligen Rathhaufe, wo 
ausſchließlich alle Ein- und Auszahlungen erfolgen und zwar an jedem Montag, Nachmittags bon 
5 bie 7 Uhr. 

Bei diefen wöchentlichen Sigungen fungiven außer dem Rendanten abwechjelnd ein ober nad 
Bebürfnig zwei Mitglieder der Adminiftration. 

$. 13. Die Verwaltung erläßt am Schluffe jeden Monats eine Bekanntmachung über bie 
befjelben ftattgefundenen Einlagen und Rüdzahlungen der Sparkaffe durch die Grefelder 

itum 

$. 14. DVierteljährig findet — *— eine Plenarſitzung der Verwaltung ſtatt und außer- 
dem, wenn der Vorfigende eine ſolche für nöthig erachtet oder wenn bon einem Mitgliede der 
Adminiftration diefelbe beantragt wird. 

In diefer Sihung wird. insbefondere die Kaflen- Revifionsverhandlung ($. 20) durch den 
Borfigenden mitgetbeilt. 

$. 15. Die Gelder, Effekten und Kaſſenbücher werden in einem eifernen feuerfeften Schranf 
aufbewahrt, welcher mit zwei verſchiedenen Schlöſſern verjehen und wozu den einen Schlüffel der 
nad $. 12. in Dienft befindliche Adminiſtrator und den andern ber Rendant in Berwahrfam hat, 

$. 16. Die Ungeftellten der Sparkaffe find für die pünktliche Verwaltung derjelben und 
die genaue Befolgung der Statuten verantwortlich. 
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Sparkäffenbüdelden. 

$. 17. geber Einleger erhält bei- feiner Einlage ein auf feinen Bor. und gunamen lautendes 
und von dem Director und einem Mitgliede der Adminiſtration fo wie von dem Rendanten unter- 
zeichnetes und mit dem Stadtjiegel geftempeltes Sparkaſſenbüchelchen, wofür er zwei Silbergrofchen 
entrichtet, und worin die geſchehene Zahlung mit Buchſtaben und Babfen eingefchrieben wird. Jedes 
Bud erhält eine fortlaufende Nummer, die mit der Nummer des zu führenden Tagebuchs, worin 

ber Name des Einlegers eingekragen wird, übereinftimmt. 

Außer dem Tagebuche hat der Rendant ein Hauptbud zu führen, in welchem Jeder, der 
Geld in die Sparkaſſe eingelegt hat, eine offene Rechnung erhält. 

Den Sparkaffenbüchern ſoll das gegenwärtige Statut, imgleichen eine Tabelle beigedrudt 
werden, aus welder zu erfeben ift, welchen Ertrag jede Einlage bon dem zu berzinfenden Minder- 
betrage an bis. zur Höhe von 200 Thlen. in jedem der nädhftfolgenden. zehn Jahre unter Zu 
vechmung der Zinien und Zinfeszinfen gewähren wird. 

$. 18. Bei allen Zahlungen wird der Vorzeiger des Quittungsbuchs als rechtmäßiger In- 
baber betrachtet, felbit wenn er ein Anderer als der in dem Buche Verzeichnete fein follte Es 
wird demnach eine Prüfung feiner Legitimation, oder gar feiner Dispofitionsfähigfeit nicht vor- 
genommen und daher ein Jeder hierdurch gewarnt, fein Quittungsbuch nicht in unrechte Hände 
fommen zu lafjen; dafjelbe it vielmehr forgfältig aufzubewahren, weil fonft das darauf eingelegte 
Geld von einem unrechtmäßigen Befiger erhoben merden könnte. Die Sparkaſſe leiftet nad Ein- 
löfung des Duittungsbuchs den Berechtigten feine Gewähr, dafern nicht vor der Auszahlung ein 
legaler Proteft dagegen eingelegt worden ift. 

$. 19. Wie fi) der Inhaber eines Quittungsbuchs beim Berlufte deffelben möglichit ji 
ftellen fönne, ijt im $. 15. des Allerhöchften Reglement3 vom 12. Dezember 1838 (Gefehfamm 
Nr. 1. Zahrgang 1839) näher beſtimmt. 

lautet alfo: 

a) „Derjenige, welchem durch Zufall ein —— gänzlich vernichtet oder verloren ge— 
„gangen iſt, muß, wenn er an deſſen Stelle ein anderes wieder zu erhalten wünſcht, ben 
„Derluft fofort nach deſſen Entdeckung ber Kaffenbehörde anzeigen, welche denſelben, ohne 
„fich um die Zegitimation des Inhabers zu befümmern, in ihren Büchern vermerft. 

b) „Bermag derfelbe die gänzlihe Bernichtung des Buchs auf eine nach dem Ermeffen ber 
„Kaffenbebörde überzeugende Art darzuthun, fo wird ihm bon berfelben ohne Meitered ein 
„neues Buch auf Grund der Kaffenbücer ausgefertigt. In allen — Fällen muß das 
„berloren gegangene Buch gerichtlich aufgeboten und amortifirt werden. 

€) „Bor Einleitung dieſes leptern Verfahrens aber ift fomohl der Ablauf besjenigen Kalender, 
auartals in welchen die Unzeige des Werluftes bei der Kaffe gemacht worden ift, als auch 

„der des darauf folgenden Kalenderquartald abzuwarten. Wird innerhalb dieſes Zeitraums 

"bas verlorne Buch durch einen andern als den Anzeiger des Verluſtes bei der Kaffe prä- 

" fentirt, fo hält ſolche daffelbe an, überjendet es dem Ortögerichte und verweiſet fowohl den 

„Präfentanten, ald denjenigen, der ben. Berluft angezeigt bat, am biefes Gericht. zur recht- 

„lichen ‚Erörterung ihrer Anſprüche an das Eigentfum des Buchs, 

q) „ft aber die bei c gedachte Frift verſtrichen, ohne daß das Buch zum Vorfhein gekommen, 
„fo ertheilt die Kaffe dem angeblichen Berlierer hierüber eine Beicheinigung, und eine aus 
„ihren Kaſſenbüchern zu fertigende Abſchrift des Konto's des verlorenen Buchs, — beides 
„gegen ‚bloße Zahlung der Eopialien. Unter Einreihung dieſer Abfehriften und unter dem 
„Erbieten, fein Eigentbum an dem Buche und deſſen Berluft eidlich beftärken zu wollen, fann 
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„bemnäcft ber Verlierer das öffentliche Aufgebot und die Umortifation bei bem Ortsgerichte 
„nachfuchen.. 
„Lepteres bat den Berluft des Buchs unter Ungabe: 
aa) „der Nummer deſſelben; 
bb) „der. Namen, ſowohl defien, auf welchen dafjelbe urfprünglich ausgeftellt ift, ald bes 
„angeblichen BVerlierers; 
ce) „des Betragd der Summe, über welche daſſelbe zur Zeit des angeblich geſchehenen 
„Berluftes lautete, 
„durch das am meiften gelefene der an dem Orte erjheinenden öffentlichen Blätter, — ober 
„falls es deren dort nicht gibt, durch das Amtsblatt des Regierungsbezirks mit der Auffor- 
„derung. befannt zu machen: 
„daß ein Jeder, der an dem verlorenen Sparkaſſenbuche irgend ein Anrecht zu baben 
„bermeine, ſich bei dem Gerichte, und zwar jpäteftens in dem (mäher zu bezeichnenden) 
„Termine melden und fein Recht näher nachweiſen möge, widrigenfallg das Buch für 
„erlofchen erklärt, und dem Verlierer ein neues an deflen Stelle ausgefertigt werden: folle. 
„Beläuft fich der Betrag des Sparkaſſenbuchs auf weniger als 50 Thlr., jo wird der Ediktal- 
„termin auf 4 Wochen hinaus, vom Zage dev Bekanntmachung an gerechnet, angefekt, nnd 
„legteres einmal in jenes öffentliche Blatt inſerirt Bei Beträgen zwifchen 50 und 100 Thaler 
„it eine 8 wöchentliche Ediktalfrift und eine zweimalige Inſertion, bei Beträgen von 100 
Thaler rg barüber aber eine Ediktalfritt von drei Monaten und eine breimalige Infertion 
„erforderlich. 
„Meldet fih bis zum Ebdiftaltermine in demjelben Niemand, der auf das Buch Auſpruch 
Sg „macht, und leiſtet der angebliche Verlierer demnächſt folgenden Eid ab: 
„daß er dad Buch bejelen, und daß ihm foldyes verloren gegangen fei, 
„fo faßt alsdann das Gericht das Präflufions» und Amortifationg -Erkenntniß ab, welches 
„den Verlierer zu publiciven und 14 Tage lang an der Gerichtsitelle auszubängen ift. 
g) „Sobald das Erkenntniß rechtskräftig geworden -ift, bat die Sparfaffe auf Grund deſſelben 
n „dem Verlierer ein neues Buch unentgeldlih auszufertigen. 
bh) „Die Koften des gerichtliben Verfahrens trägt der Verlierer; doc find ihm, kenn der 
„Gegenitand 100 Thlr. und darüber beträgt, außer den Inſertionskoſten, dem Porto ‘und 
„den Stempeln, nur Copialien, bei Fleineren Summen dagegen nur Porto und Eopialien, 
„Snfertionsgebühren aber nur dann in Anſatz zu bringen, wenn das Blatt, in welches bie 
„Befanntmahung aufgenommen worden, für Rechnung von Privatperfonen herausgegeben 
„wird, indem- wir für folhe Fälle die Stempel-Abgabe erlaflen und, infofern die Inſertion 
„in einem für Rechnung des Staats gedrudten Blatte erfolgt, foldhe unentgeldlich bewirken 
„laffen wollen,“ 


e 
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Kaſſen- und Rechnungsweſen. 
Kaffen » Rebifion. 


6. 20. Bierteljährig findet eine vegelmäßige Rebijion der —— ſtatt und zwar an den⸗ 
ſelben Tagen und Stunden, wo jene der hieſigen Steuer- und Gemeindekaſſe vorgenommen wird. 
Die Stadtverordneten-Berfammlung mählt dazu jährlih einen Curator aus ihrer, Mitte. 

Die Verhandlungen über die Kaffen-Revifion, melde der im Dienft befindliche, Abminiftrator 
($. 12.) und der Rendant beimohnt, find bon dem Eurator dem Oberbürgermeifteramte ‚einzureichen. 
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YInftule sei Lem Käffen ‚Etat, 3 1,71 0179 
$& 2: Mlle: drei Jahre — im Oktober  ferllt die Verwaltung der Sparkiffe” einen 
Raffen » Etat für die .nächftfolgenden drei Jahre auf. ] i 
In demfelben find- ſowohl bie feftftehenden Ausgaben als bie der Veränderung unterllegenden 
Ausgaben und Einnahmen, fo wie der muthmaßlich zu erzielende Ueberſchuß, nach dem Hukth⸗ 
fhnitt der legtvergangenen drei Jahre, aufzunehmen, 


Diefer Etat wird der Stadtverordneten-Berfammlung zur Feſtſtellung but und berädhft bet 
Rechnung ($. 22.) zum Grunde gelegt. 


Rechnungslage. 

$. 22., Die Jahresrechnung iſt von dem Rendanten ſpaäteſtens bis zum 1. Mai des folgenden 
Jahres zu. legen. we 
Dieſelbe wird don der Verwaltung der Spartafe geprüft, befcheinigt und dem Oberbürgen 
BR Mat eingereicht, um ber Stadtberordneten -Berfammlung zur Prüfung, Feftitellung amd 
tlaffung vorgelegt zu werden. RE HET 
Das Refultat der Rechnung nebſt einer Weberficht des Zuftandes der Sparfaffe wird dem- 

nähft von der Verwaltung derſelben durch die Erefelder Zeitung befumit gemacht. 14 


4, Meberfhüffe ber Sparkaſſe. Referbefonds, 


h» 
$. 23. Die fi nad Ausweis der Rechnungen ($. 22.) ergebenden Ueberſchüſſe verbleiben 
der Anftalt als Refervefonds zur Dedurg etwaiger Berlufte, und nur in dem alle, wenn 
diefe Ueberfchüffe den Zmed des Refervefonds überfteigen: und die Commünt Aber einen Thell der- 
felben zu andern öffentlichen Sweden zu. disponiren beabjichtigt, fol einem besfallfigen Anträge 
unter befonderer Genehmigung de3 Königlichen Oberpräfidenten Statt gegeben werben. 


Die jährlichen Binfen deö Refervefonds können der ſtädtiſchen Armenkaffe Has Vertdendung 
bei der Armenpflege überwieſen werden. 


Brämiirung von Sparkaffen»Intereffenten aus den Fonds ber 
Provdinzial- Hülfskaffe. | 
6. 24. Hinfichtlih der DVertheilung de3 zur Prämiürung von Sparkaffen » Intereffenten be- 
fimmten Antheild an dem Zinsgewinne det Rheiniſchen Provinzial» Hülfsfaffe wird auf den des— 
falljigen Nachtrag der frühern Statuten beriwiejen.°) 


0.9 "Berfahren bei Aenderung der Statuten. 


8. 25. Eine Wenderung ber Statuten kann nur mit Genehmigung des Königl, Ober Brä- 
Mdenten geſchehen, und treten die treuen Beftimmungen erft dann in Kraft, wenn diefelben durch 
die Erefelder Heitung bekannt gemacht worden find. 

Wenn in Kolge einer ſolchen öffentlich bekannt gemachten Aenderung die Einleger aufgefordert 
worden find, ihre Einlagen nach Ablauf einer Ründigungszeit von vier Wochen zurücdzunehmen, 
falls ſie die neu aufgeftellten Bedingungen fich richt gefallen Taffen würben, fg in Hüdficht 
derjenigen, welche fich nicht melden, angenommen werden, daß fie mit ihren Einlagen ber ber 
Eparkaffe unter ben neuen Bedingungen. verbleiben wollen, 





) Jener Nachtrag iſt am Schluffe diefer Statuten abgedrudt. 
3) 


154 
Berfabren bei etwaiger Aufhebung der Anftalt 


6. 26. Die eventuelle gänzlihe Aufhebung der Anftalt wird durch eine dreimalige Befannt- 
machung bon bier zu bier Wochen in der in dem vorhergehenden Baragraphen angegebenen Weiſe 
zur Kenntniß der. Interefjenten gebracht. Bier Wochen nah der legten Bekanntmachung hört 
jede weitere Berzinfung der Einlagen auf und werden die nicht zurüd geforderten Kapitalien bis 
zu ihrer Rüdzahlung zum Nugen der ftädtifchen Armenkaſſe verwaltet, — Der bei der Auflöfung 
borhandene Reſerbefonds ($. 23.) verbleibt der Gemeinde, 
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Gegenwãrtiges Statut; genehmigt von ber Stabtverordneten-Berfammlung am 20. November 
1856, tritt nach erfolgter Genehmigung des Königl. Oberpräfidenten und nad gefchehener Pub— 
lifation durch das Amtsblatt der Koönigl. Regierung zu Düffeldorf und durch öffentlichen Ausruf 
und Anſchlag in der biefigen Gemeinde, in Gemäßbeit, des $. 11. des bisherigen Statuts 
bom 25. Ecptember 1839 in die Stelle diefes Lepteren. | 


Crefeld, den 20, Nobember 4856. 


TE Der Bürgermeifter: On dere hck. 
Vorſtehende Statuten werden hierdurch genehmigt. 





Alß 396 
Coblenz, den 13. Dezember 1856. ' | | are 
— Der Oberpräfident ber Rheinprobinz. ni 

O. P. Nr. 9541. In Vertretung: (gez.) Schede. 
Na ch tra g. * an! 


(S. $. 24. der Statuten.) EL 
Nachdem das Etatut. der Rheiniſchen Provinzial-Hülfsfaffe unterm 27. September 1852 bie 
Allerhöchite Beftätigung erhalten bat, welchem gemäß von dem jährlichen Zinsgewinne derfelben 
bie Hälfte ‚zur Prämitung bon Sparkaffen-Intereffenten der Provinz verwendet werden foll, und 
nachdem bie Hülfsfaffe nunmehr in's Leben getreten ift, wird rückſichtlich der Vertheilung des, der 
diesfetigen Sparfafje bon jenem Zinsgewinne zufallenden Antheils unter die Sparkafen+ Interef. 
fenten in Ucbeveinftimmang mit jenem Etatute Nachfolgendes feftgefekt: 
S. 1. Zur. Prämürung berechtigte Sparkaſſen-Intereſſenten ſiud mır in der hieſigen @e 
‚meinbe wehnende: Ra 
a) Handwerker ohne Gefellen und nicht felbftftändige Handwerk3-Arbeiter, \ 
b) Fabrifarbeiter, 
c) Tagelödner, _ — 
d) Dienftboten, DInsp in Tr atiar pi senden nr le 


G 
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&) Verfonen, welche zwar wegen Altersſchwaͤche, Krankheit; Arbeitsmangel, oder Dienftlofigfeit = 
für eine kürzere oder längere Zeit nicht zu den Borbezeichneten gehören, gleichwohl aber 
Pe an und für fi zu einer der Kategorien a bis d. gehörigen Stand nicht geändert 

n. * 


Ausgeſchloſſen bon der Prämlirung Bleiben die unter a bis e bezeichneten Perſonen in dem 
Falle, wenn fie notorifh wohlhabend ſind oder ihre neuen Einlagen bei der Sparkaffe für dag 
Sparjahr die Summe don 20 Thlr. überfteigen.. Ein kleiner Grundbefig allein berechtigt nicht 
zu einer ſolchen Ausſchließung. — | 

Keinen Anſpruch auf Prämiirung haben Perfonen, welche wegen Wuchers oder Betrug in 


Unterfuhung fi befunden haben und nicht freigefprochen worden. find und zwar innerhalb fünf-- - 
Jahren dom Tage des Ablauf der vollſtreckten Strafe. 


Im Falle der Wiederholung des Verbrechens find diefe Berfonen für immer von der MWohl- 
that der Prämiirung ausgeichloffen. 

$. 2. Der, der dieffeitigen Sparkaffe zufallende Gewinn-Antheil wird unter die berechtigten 
Sparer in der Weiſe vertheilt, daß zunäcit für afle Einlagen bis zu zwanzig Thaler einfchließlich 
der früher zugefchriebenen Zinfen, die Zinſen bis auf 5%, erhöht, mithin, da die Sparkaffe 34, %, 
Zinfen vergütet, 6 Pfg. vom Thaler auf das Jahr an Primie gewährt werben follen. 

Infofern hiernach noch ein Ueberſchuß verbleiben follte, fo follen hieraus Extra, Prämien bis 
ju 5 Sgr. vom Thaler gewährt werden. , . 

Diefe Extraprämie wird aber nur gewährt, wenn die Einlage. nach dem erften Erfparniß ein 
volles Kalenderjahr bei der Sparkaffe verblieben ift und auch nur einmal, oder fo lange, bis der 
Sparer eine Prämie von 3 Thlr. erhalten bat. 


$. 3. Die einem Sparer zufallende Prämie wird demfelben bei feinem Conto gutgefchrieben, 
und es kann ſolche ebenfowohl, wie die eingelegte Summe felbjt, glei in jeder Sitzung nad) ©. 6, 
des Sparfaffen-Statut3 erhoben werden. 

Erefeld, ben 13. März 1855. 


Die Verwaltung ber Sparfaffe. 





Zufimmung ertheilt hat, wird genehmigt. 
Eoblenz, den 9. Mai 1855. 


Vorftehender Nachtrag, welchem ber Gemeinderat durch Beſchluß vom 15. März c. feine 


Der Dber-PRräfident ber Rheinprobinz, 
i | v. Kleift-Repom. —— 
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#87 
(Rr. 351.) Die Perfonenpoften zwischen Muͤlhelm a. Rs und Obarhauſen-Vahnhof betr. 
nom Ask. M. ab wire ie en zwiſchen Mülheim —* ⸗ und Dberhau- 
ſen⸗Bahnbof einen fünfmaligen Wang erhalten, ynd im Ieiammbce Weife abgefertigt werdent 
4 ülbeiin 7” Fr 


Bil 


aus M 7 Grüß, Anſchluß nach Berlin Frub, 
N u. Emmerich 8 
* »  Ruhrort 6 ; 
9° Umt. - „ v„ Berlin 10% Um. 
. " 7 Ruhrort 10 " 
md | sn 10 Nın « „  Emmerid EN 
u" Ruhrort 2 ” 
5” Mb. r v Berlin 6* Ab. 
„Hamm 6” „ 
„  Emmerid Te 
' u  Ruhrort 0" „ 
* mW. „ „ Berlin 1® 5 
» Gmmerid im 2 
aus Oberhaufen 7 Früp „ von Berlin 6° Früh . 
" do. on 
„ Smmerid 04 5 
„» Rubrort I. 
10" Bit. „ „ : do. 10° 8, 
„ Damm 10° „ 


m ‚ans Dberhaufen 2° Mmit. „ „ Wuhrort 12? Mmit. 


ı6u!. 9° ’ 6 Nbende " Do. _ 5° Ab. 
„Berlin wei. I 

—X „Ruhrort 6% „ 

80 Abende „ „ Berlin Ber Pa 

Ruhrort — 


Von dem obigen Zeltpunkte ab wird zu Oberhauſen ⸗Bahnhof Station für alles 
Poſifuhrwverk —2*8* werden. | 
Düffelpgrf den 25. Februar 1857. . Der Ober Poft-Direligr. 
In Vertretung; Eidholt, 
im Rheine bei Bonn ertrunfenen Chriftian Brehm und Heint. Scheidetich betr, 
m ehe fignalifirten Arbeiter Chridian Brepm und Heinrich Scheiderih aus Müls 
lefoven find geſtern bei Bergheim durch Umſchlagen des Nahend, welcher mit Faſchinen bela⸗ 
war, im Mheine eriranfem. 
Ich erſuche alle Behörden, mir von bem Auffinden der Leichen oder des Nachens ſofort 


Seh 25. Februar 1357. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 
Sigualement ded ꝛc. Brebm. 

Alter 17 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne Flein; Augenbrauen 
Hand ; Augen grau; Naſe dit und fpig; Mund wöhnlih; Kinn rund; Geſichtahildung länglich. 
7 img; kine ſchwarze Biherhoſe und Jade, eine bunte abgeiragene Wele, ein baue 
wollenes geftreifiih "Halstud, ein Teinenes Hemd, wollene Strümpfe und Schuhe us 


158 


Ä Signalement des ꝛc. Scheider ich. 
Alter 36 Jahre; Größe 5 np: Hıare, Auzendbrausen, Bart ſchvarz; Stirne — 
Naſe ſpitz und klein; Mund gewöhnlich; Kinn fpig ; Geſichtsbildung längzlich. 
Bekleidung : Not und Hofe von ſchwarzem Biber, ſchwarze wollene Wefte, leinenes Hem b 
ohne Zeichen, weiße geſtreifte Kammaſchen von Drill, graue wollene Strümpfe und Schuhe 
mit hohen Abfägen, | 


(Rr. 353.) Die Anmeldung eined neuen Fabrifie ichens betr. 
Die Handlung Shmidt & Möllenhoff zu Hagen hat das nachfichenve Zeichen: 


a 


' dur Eintragung in vie Zeichenrolle angemeldet, um ſich deffen ausfhließlihen Gebrauch zur 
ezeichnung aller Eifen: und Etahlmaaren und deren Verpackung zu ſichern. 

Etwaige Einſprüche dagegen find bei Vermeidung der Präklufion innerhalb _2, Monate 
bei uns anzumelden. 

Hagen den 27. Januar 1857. Königl. Fabriken-Gericht. 
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Sicherbeits— Polizei, 

(Rr. 354) Schaaſdieb ſtahl bei Ratingen. 

In der Nat vom 9. auf den 10. vd. M. find aus einem Schaafſtalle zu Haanerhof 
— zwei Schaafe, von weißer Farbe, wovon eins ein tragender Lertyammel war, ges 
chlen worden. 

Ich erſuche hiermit Jeden, der über den Dieb oder den Berbleib der Schafe Auskunft 
geben fann, mir oder der naͤchſten Po'izeibehörde davon Anzeige zu maden, 

Düffeldorf den 2|. Februar 1857. | Der Ober: Prokurator: v. Ammon. 


(Nr. 355.) ——— bei Bierfen. 

Am 18. d. M. ift aus einer Wohnung zu Ummer bei Bierfen eine filberne frauzöftiche 
Taſchenuhr mit SHildfrot:Gehäufe und einer 4 dräthigen fildernen Kette im Werthe von circa 
12 Thlr. entwendet worden, 

Ich erfuche hiermit Jeden, der Über den Dieb oder den Verbleib der geſtohlenen uhr 
Anskunft geben kann, mir oder der naͤchſten un. davon Anzeige zu machen, 

Düffelvorf den 21. Februar 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon, 


Nr. 358.) Diebſtahl zu Düffelvorf. 

Am 31. v. M. find von einer Bleihe in ber Neuſtadt hierfelbft A Militair-Stalljaden 
von grauem Drill, vie noch „2. Esfadron 5. Ulanen Rt.” geitempelt waren, entwendet worden. 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der Jacken Auskunft geben fann, 
mir oder der nähften Polizeibehörde davon Anzeize au machen, 

Düffeldorf den 21. Februar 1857. Der Dbers Prokurator: v. Ammon. 


(Rr. 357.) Diebſtahl zu Uerbingen. 
In ver Naht vom 15. auf den 16. d. M. iſt von einer zu Uerbingen am Mpeinufer 


liegenden Fährponte eine eiſerne Kette von circa 60. Faß Länge unp 17% Zoll Dide entwen- 
bet worden. U 


Ich erſuche Hiermit Jeden , der über den Dieb: oder den Verbleib der geflohletiem Kette 
Auskunft geben kann, mir oder der naͤchften Polizeibehörde davon Anyeige: zu machen. 
Düſſeldorf den 23. Februar. 1857. Der Ober» Profurator: v. Ammon. 


(Rr. 358.) Diebflahl in der Gemeinde Mintard. 

In ver Naht vom 6. auj den 7 d. M. find aus einer Wohnung zu Unterfie Bodsmühle 
Oemeinde Mintard, mittelt Einbruchs entwendet worden: 1) ein neuer blauer Kittel, der auf 
ven Achſeln blau geflidt iR; 2) 20 Loth Sayett von Lillafarbe; 3) ein Paar geftridte mwollene 
Mannöpprärmel von blauer" Farbe 

Ich erfuhe hiermit Jeden, der über den Dieb oder den Berbleib en — Gegen⸗ 
flände Auskunft geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 14. Februar 1857. Für den Ober-Profurator. 

Der Staats Profurator: Schorn. 


(Rr, 350.) —— m Gladbach. 

Am 8. d. M. ſind zu —X zwei Kauflaͤden von einem unbekannten Mädchen tum ein 
Stüd (hwarzer Tibet von eirca 20 Ellen und um zwei gewöhnliche golvene Broſchen von un⸗ 
gefähr 3 Thlr. ya betrogen worden. 

Ich erſuche Jeden, der, über die Beträgerin oder ben Verbleib der fraglichen "Begenftände 
Arskanit geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Unzeige zu machen. 

Düfielvorf den 17. DE | 1857. Für den Ober: Profurator. 

Der Staats · Prokurator: Schorn. 

(Rx, 360.) Diebſtahl zu Allrath 

In der Nacht vom 11. a den 12. d. M. find zu Allrath mittelſt Einbruchs entwendet 
worden: 1) ein Ueberzieher von ſchwarzem Tuch mit Sammikragen, unter welchem eine dicke 
Kordel herläuft; 2) ein langer Ueberrock von dunfelbraunem Tuch und ein ſchwarzer Ueberrock 
mit aufrecht flehendem Kragen ; 3) ein violetter Damenmantel mit langem Zug: und. einem 
Fleineren Eammtkragen mit Arangen befegt ; 4) ein fhwarzfeidener Regenſchirm mit ſchwatzem 
und ein grauſeidener mit weißem Griff und Meſſinggeſtell. 

Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geſtohlenen Cohen — 

geben kaͤnn, mir vder der nächflen Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, 

Düffelvorf den 18. Februar 1857. Für den Ober-Profurator. 

en Ä Der Staats Profurator: Schorn. 


(Rr. 361.) Diebſtahl zu Pempelfort bei Düffeldorf. 
Am 12, d. M. find von einer: Bleiche zu Pempelfort 3 Frauenhemven, 1 Mannshemd 
mit angelängten Aermeln und I Kinderhemd entwendet worden. 
Ich erſuche Jeden, der über den Dieb oter den Verbleib der geftohlenen Hemden Aus 
Sunft geben kann, mir ober der nädften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Tüflelvorf ven 21. Februar 1857. Für den Ober Profurator: gez. Schorn. 
Rr. 363) Diebſtahl zu Gladbach. 
der Nadt vom 17. auf den 18. d. M. find aus einer. Wohnung zu Gladbach mit- 
— habrude nachſtehende Gegenftände gefioplen worden : 1) ein leinener Beute, woran fi 
ein Papierftreifen mit der Aufſchrift: „Eigenthum ber Erben Joſeph Faßbender“ befindet, ent« 
. haltend etwa 170 Thlr. in einfachen und — Fed'ors, ſowie einige Fleine Münze; 2) zwei 
preuß. — und ZehnsEinthalerfcheine ; 3) ein x Frankenſtuct und etwa pie. Nünze, 
darunter eis oder zwei Günfftaufenftüde, gi. 


Ich erſuche Jeden, der über. ben Dieb oder den Verbleib bet geſtohlenen GSegen ſtaͤnde 
Auskunft zu geben vermag, mich oder bie naͤchſte Polizeibepörde davon in Kennmiß zu fegen. 
Düffelvorf den 20, Februar 1857. Für den Dbers Profurator : Schotn. 


(Ne. 363.) Diebftabl zu Remſcheid. - 
Am 12, d. Myfind zu Remſcheid fünf filderne Gabeln und fünf ſilberne Köffel, alle 4 
©. W. A, gefloplen worden; wer über ihren Verbleib oder den Dieb Kenntniß hat, 
mig oder der naͤchſten Polizeibihörde Anzeige machen. 
Elberfeld den 16. Februar 1857. Der Ober⸗Prokurator: Seribu 


(Nr. 364.) Diebſtabl im Caſſelerfeld bei Duisburg. | | 

" der Zeit vom 13. bis zum 15. Februar diefes Jahres find aus der Wohnung der 
“ Epeleute Sibus im Caſſterfeld: 1) ein braunrothes wenig getragenes Thibetkleid, deſſen Aer⸗ 
mel mit einem ſchmalen ſchwarzen Sammtbande eingefaßt waren; 2) eine noch wenig getragene 
Tuchhofe von dunfelbraunen Grunde mit einem Zoll breiten ſchwarzen Langflreifen, entwendet 
worden. Zudem ich vor dem Ankaufe diefer Gegenftinde warne, fordere ih Jeden, der über 
ven Verbleib oder den Dieb verfelbeu Auskunft geben kann, auf, mir oder der nüchſtell Polizel⸗ 

behoͤrde davon Anzeige zu machen. ie 
Duisburg den 17. Februar 1857. Koͤnigl. Staats Anwaltfhaft: Loer brole. u 

. } . i NM. 


* 
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| Perfonal:Chronik, 

(Nr. 365.) Der praktifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, Johann Ludwig Wilpeln 
Blümlein F Grefrath Kıeifes Kempen, hat das Fahigkeits⸗Zeugniß zut Verwaltung einer 
Thpfitat-Stelle erhalten. er "0: Sendo 


(Rt. 366.) Der Staats und Bataillond-Arzt des 3. Bataillons Konigl. 4. Cardt Mandwehe⸗ 
Regimenis Or. R. Vogel bieſelbſt iſt ald Arzt, Wundarzt und Gebursepelfen approbitt...:. ? 


Nr, 367.) Die dem Franz Friedtich Bekmann zu Uerdingen ertheilte onceffion 
7% ey Lebens Penſions · und Leibrenten-Verfiherungs-Anftalt Iduna“ zu Halle 
+ . erio en. PF j — 


(Nr, 363.) Die ſeither an der kath. Elementarſchule zu Sterkcade proviſoriſch angeflellte Leh⸗ 
rerin Helena Niſſing iſt definitiv beſtaͤtigt worden. * 


(Nr. 369.) Der ſeither an der evangel. Elementarſchule zu Geldern proviſoriſch angeſtellte 
Lehrer Ludwig Günther Steinhauſer, iſt definitiv beftätigt worden. 


(Nr. 370.) Der Peter Joſeph Baum zu Veen, Bürgermeiſterei Gladbach, iſt zum ſelbſtnan⸗ 
digen Gewerbebetritbe als Zimmerer zugelafſen worden. 


(Nr. 371.) Die Hebamme Epefrau Anna Gertrud Claſen it von Willich, Kr. Crefeld, nach 
Reusrath, Kr. Solingen verjeßt. — | ea er 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 13.  Düffeldorf, Montag den 9. März 1857. 


Rr. 872.) Gefepfammlung, 8ted und 9tes Stüd, 
ki Das zu Berlin am 26. Februar 1857 ausgegebene Ste Stück der Geſetzſammlung ent- 
unter:; 
Nr. 4605. Verordnung zur Ausführung ber Drder vom 30. Auguſt 1820, die Abtragung 
der Bergmwerköfteuern im der Rheinprovinz betreffend. Vom 21. Januar 1857. 
Nr. 4606. Geſetz, betreffend die Einführung des Weſtpreußiſchen Provinzialrechts in die 
Stadt Danzig uud deren Gebiet. Vom 16. Februar 1867. , 
sa Das zu Berlin am 28. Februar 1857 ausgegebene Ote Stück der Geſetzſammlung ent« 
t unter: 
Nr. 4607. Publikationspatent über den Befchluß ber Deutfhen Bundesverfammlung vom 
6. November 1855 zur Erweiterung der Beflimmungen ber Bundesbeſchlüſſe 
vom 9. November 1837 und 19. Juni 1845 wegen gleihförmiger Grunpfäge 
zum Schuge des fohriftfiellerijchen und Fünftlerifpen Eigenthums gegen Nach⸗ 
druck und unbefugte Nachbildung. Vom 26. Januar 1857. 
Nr. 4608, Privilegium megen Ausgabe von 500,000 Rihlr. auf den Yuhaber Tautender 
Prioritäts-Dbligationen Lit. C, der Niederſchleſiſchen Zweigbahngefellfchaft. 
Dom 31. Januar 1857, 
Nr. 4609. Bekanntmachung, betreffend die unterm 9. Februar 1857 erfolgte Allerhöchfte 
Betätigung der Statuten einer Aktiengefellfhaft unter dem Namen: „Altien- 
— Paulinenpütte” mit dem Domizil zu Dortmund. Vom 10, Februar 
1857. 





(Rr. 373.) Das Ausicheiden aus der Militair-Wittwen, Penflons » Societät ihrer im fremden Staats, 
dient tretenden Mitglieder. betr. 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebradt: 
daß nad den für die Militair-Witten-Penfionirungs-Sorietät beitehenden Vorſchriften 
fein Intereſſent diejer Societät, welcher in den Dienft eined fremden Staates Übertritt, 
Mitglied derfelben verbleiben kann, und daß daher in ſolchen Fällen mit vem Monate, 
in welchem der Uebertritt in den fremden Dienft erfolgt, das Ausſcheiden aus der So⸗ 
eietät unbedingt fattfindet. 
Berlin den 21. Februar 1857, 

Rilitair-Dekonomie-Departement, Abteilung für das Etatö: und Kaffen-Wefen. 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 374.) Die Erledigung der Kreisthierarztfielle zu Kempen beir, J. S. IL Rr. 1721. 

Durch die Beförderung des Kreistvierarzted Kochne zum Departemend - Thierarzt im 
Regierungsbezirk Köln ift die Stelle des Kreisthierarztes zu Kempen erledigt. , 

Wir veranlaffen diejenigen Thierärzte, welche die Befähigung zur Belleivung einer ſolchen 
Stelle erlangt haben und fi) um diefes Amt zu bewerben wünſchen, ung vor Ablauf von 4 Wochen 
mit ihrem vedfallfigen Gefuche die Approbation, das Fäpigkeits-Zeugnig und ein Zeugnig des 
betreffenden Koͤnigl. Landrathes über ihre bürgerlihe und fittlihe Führung einzureichen. 

Düffelvorf ven 25. Februar 1857. 

(Nr. 375.) * Bun — kath. Lehrerinnen für den Unterricht bei höheren Toͤchterſchulen betr. 

.8. V. N. 


Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 3. Juli 1855, Amtsblatt Nr. 42, 
wonach der Termin für die Prüfung ver Fath. Glementarjghuls»Aspirantinnen ein für allemal 
auf Mittwoch und Donnerſtag in der Woche nad Pfingften feſtgeſtellt if, bringen mir hier» 
mit zur öffentlichen Kenntnig, daß die Prüfung für kath. Lehrerinnen für den Unterricht bei 
höhern Töchterſchulen auf Anordnung des Königl. ProvinzialSchul-Gollegiums vom 14. Fer 
bruar c. im Anfchluß an die vorgedachte Prüfung an den darauf folgenden Tagen flattfinden 
wird. Die ſchriftlichen Prüfungs-Arbeiten werden jchon am Domnerflage aufgegeben und, haben 
fih daher die Aspirantinnen auch für diefen Tag ſchon bereit zu flellen. 

Die erforderlichen Geburts-, Impfungs⸗ und Gefundpeits-Attefte, jo wie die Zeugniffe über 
fittlihe Führung und genoffene Vorbildung find 3 Monate vor dem Prüfungtermin bei uus 
einzureichen. Nachdem wir Einfidit von venfelben genommen, wird den Aspirantinnen über 
ihre Zulaffung nähere Nachricht zugeben, 

In Betreff ver Prüfungd-Gegenftände und der Gebühren beziehen wir ung auf die in ber 
für die evangelifhen Aspirantinnen erlaffenen Belanntmahung vom 13. Sept. 1856 (Amts: 
blatt Nr. 66) unter Nr. 4 und 5 enthaltenen Beflimmungen. 

Düffeldorf den 23. Februar 1857. 

(Mr. 376.) Eine Erſatzwahl bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Solingen betr. 1. S. III Nr. 1700. 

Bei dem Königl. Gemwerbegerichte zu Solingen ift in Stelle des zum Mitglieve gewählten 
feitherigen Stellvertreterd F. W. Gerrespeim der Heinrich Kißler als Stellvertreter gewählt 
und in diefer Eigenfchaft beftätigt worden. 

Düffelvorf den 26. Februar 1857. 

(Rr. 377.) Die beftätigten Beigeordneten-Wahlen der Stadt Wald betr. 1.8.11. Nr. 747. 

Die Wahlen des Carl Dültgen, des Joh. Wilh. Shimmelbufh und des Friedr. 
Wild. Palgow zu Beigeorbneten der Stadt Wald haben die Beſtätigung erhalten, 

Düffelvorf ven 26, Februar 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 378.) Verordnung 
zur Ausführung der Kabinets-Ordre vom 30. Auguft 1820, die Abtragung der 


Bergwerks⸗Steuern in der Rhein-Provinz betreffen. 
Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc ı. 
verorbnen zur Ausführung der Drdre vom 30. Auguft 1820 (Geſetz Sammlung Seite 107), 
bie Abtragung der Bergwerfd-Steuern in der Rhein-Provinz betreffend, was folgt: 
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$. 1. Die von ben Bergwerks⸗Beſitzern zur Ermittelung ber verhältmigmäßigen Berg- 
werfs, Steuer der Berg- Behörde vorzulegenden Rechnungen müſſen vollftändige Angaben der 
Förderung, des Abfages, der ProductiondsKoflen und der Verkaufspreife der Bergwerks⸗Pro⸗ 
ducte nach einem von ber Berg-Behörde vorgeſchriebenen Schema enthalten und alljährlich 
innerhalb der von ter Berg- Behörde zu beftimmenden Frift dem Berg-Gefchwornen des Reviere 
eingereicht werben. 

$. 2. Auf jedem Bergwerfe und jeder Aufbereitungs-Anftalt find nad Vorſchriſt des 
Berg: Amts eingerichtete Bücher zu führen, in melde die geförderten, aufbereiteten und abge- 
fegten Producte nah Zahl, Maaß oder Gewicht, die Verkaufs» Preije verjelben, die gezahlten 
Arbeitslöhne, die angeichafften und die verbrauchten Materialien täglich in fortlaufender. Ord⸗ 
nung eingetragen werben. 

Die Bergwerfs-Bejiger und deren Repräfentanten find verpflichtet, Diejenigen Per: 
fonen, melde fie mit dem Vermeſſen, Verwiegen oder Abzählen der Producte und mit der 
Füprung der im $ 2. vorgefchriebenen Bücher beauftragen, dem Berg-Amte namhaft zu machen 
und vor der Hebernahme ihrer Functionen durch den Friedeneridter ihres Wohnortes auf eigene 
Koften dahin vereidigen zu laffen: „daß fie die Producte des Bergwerks (ver Aufbereitungss 
Anftalt) gewiffenhaft vermeffen, (verwiegen, abzählen) und die Förderung, den Abſatz und die 
Berkaufspreife der Producte, fo wie (beziehungsmeife) die gezahlten Arbeitslöhne und die ans 
gefchafften und verbrauchten Materialien vollſtändig umd richtig in die dazu bertimmten Bücher 
— wollen.“ Eine Ausfertigung des Vereidigungs-Protocolls iſt dem Bergamte einzu⸗ 
reichen. 

$. 4. Die nach Vorſchrift des F. 2. zu führenden Bücher find von dem Berg-Gefhwornen 
des Reviers mit fortlaufensen Seitenzahlen zu verfehen, und müſſen demjelben jederzeit auf 
Erforbern zur Einſicht vorgelegt werden. Diejenigen Pofitionen der nah $. 1. zu legenven 
Jahres-Recdhnung, welche Auszüge aus diefen Büchern enthalten, find von den mit der Führung 
derfefben beauftragten Berfonen als richtig und mit den Büchern übereinftimmend zu keglaubigen. 

$ 5. Das Vermeffen, Verwiegen und Abzählen der Producte der Bergwerfe und Auf- 
bereiiungs +» Anftalten, mögen bviefelben zum Verkaufe oder zum eigenen Gebraucde der Werke 
oder ver Werfs-Befiger beftimmt fein, darf nur durch die zu dieſen Gefchäften nad) $. 3. ans 
geftellien und vereidigten Perfonen gefchehen. - 

Es ift unterfagt, Producte von den Bergmwerfen und Aufbereitungs- Anftalten abzufahren, 
bevor diefelben on den vorbezeichneten Perfonen vermeffen, verwogen oder abgezählt find. 

$. 6. Bergmwerks-Befiger, deren Repräjentanten und die im $. 3. benannten Perfonen, 
welche die Vorlegung ver im $. 2. bezeichiieten Bücher auf Erfordern des Berggeſchwornen 
verweigern ($. 4.), oder welche Producte von ben Bergwerken oder Aufbereitungs - Anftalten 
abfahren laffen, ohne daß diefelben von den im $. 3. genannten vereidigten Perjonen vermeffen, 
verwogen oder abgezählt und in die im $. 2. erwähnten Bücher eingetragen find; ($. 5.) 

ferner Bergwerfs-Befiger oder deren Repräientanten, welche die im $. 2, vorgefchriebenen 
Bücher entweder gar nicht führen, oder durch andere, ald die dazu beftellten und vereidigten 
Perjouen führen laffen, oder welche bie jährliche Rechnung ($. 1.) innerhalb der beftimmten 
Frift entweder gar nicht, oder nicht vollftändig einreichen; 

ferner die im $. 3. genannten Perfonen, welche das ihnen obliegende Vermeſſen, Ber 
wiegen ober Abzählen der Producte oder die im $. 2 vorgefihriebenen Aufzeichnungen in die 
Bücher unterlaffen, oder unrichtig vornehmen, - 

follen mit den im Art, 96 des Bergmwerkö. Gefeges vom 21. April 1810 angedropten 
Strafen belegt werben. 
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5.7. Die mach Vorſchrift ver & 5: 1 und 4 von den Bergwerks⸗Veſttzern in gehöriger 


. Form gelegten Rechnungen follen bei der Ausmittelung des fleuerbaren Ertrages ald beweifend 


in Bezug auf die darin enthälterten Angaben angenommen werden, fo lange nich eine Ver⸗ 
urtheilung bes Beſttzers, des Mepräfentanten oder reiner der im $. 3. benannten vereidigten Pers 
fonen wegen einer Gontravention gegen die Beflimmungen diefer Verordnung erfolgt, 

Wird die Rechnung innerhalb der beflimmten Frift überhaupt nicht oder nicht vollſtaͤndig 
gelegt, oder iſt der Befiger, der Repräfentant oder eine der nach Vorſchrift des $. 3. auf Dem 
Bergwerke oder der Aufbereitungs » Anftalt angeftellten Perfonen wegen einer im Lauje Des 
Rechnungs » Jahres begangenen Kontravention gegen die Beitimmungen diefer Berorbnung ver- 
urtbeilt, fo erfolgt die Abfhäpung des Werthes ver Producte und der Proi uctiond » Koften zur 
Ermittelung des fleuerbaren Ertrages von Amts wegen. 

$. 8 Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1858 in Kraft. Der 
—— für Handei, Gemerbe und öffentliche Arbeiten iſt mit der Ausführung derſelben 

auftragt. x 
af nn unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudtem Königlichen 
nflegel. 

Gegeben Berlin den 21. Januar 1857. 


Q. 8) (93) Friedrih Wilhelm, 
(gegengez.) von der Heydt. Simons, 


ùVVV 


Die vorſtehende von des Königs Majeſtät unter dem 21. v. M Allerhöhft vollzogene 
Verordnung zur Ausfährung der Kabinets-Drpre vom 30. Auguft 1320, die Abtragung ber 
Bergwerksſteuern in der Pheinprovinz betreffend, wird hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Bonn den 16, Februar 1857. Ä 

Königl. Preuß. Oberbergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen, 


(Rr. 379.) 2. * des Berg⸗Amtes zu Ibbenbuühren und deſſen Vereinigung mit jenem zu 
um betr, 

Auf Ihren Bericht von 26. Januar d, 3. will Jh mit der beantragten Aufhebung des 
Perg-Amts zu Ibbenbüren die Vereinigung des demſelben angewieſenen Berwaltungs-Bezirks 
mit dem Bezirk des Berg⸗Amts zu Bodum vom 1. April d. 3. ab, genehmigen, und Sie zur 
Ausführung diefer Maaßregel hierdurch ermächtigen. 

Berlin, ven 2. Februar 1857. 

3) Friedrich Wilhelm 
(gegenges.) von der Heydt. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


MNNANNSNANNANNDIG 


Vorftehender Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt- 


niß gebradt, daß mit dem 1. April d. J. die amtliche Thätigkeit des Berg-Amts zu Ibben⸗ 


büren aufhört, die Geſchäfte desfelben, namentlihd die Bearbeituug des Bereihisfams. Wefeus 
und des Berg Sppotheten: Wefens an das Königliche Berg- Amt zu Bochum übergehen und ber 
dem Berg- Amt zu Ibbenbüren angewiejene VBerwaltungs-Bezirt mit dem des Berg-Amts zu 


165 


Bochum vereinigt wird. Die an das Königliche Berg-Amt zu Ibbenbüren zeither gerichteten 
Berichte und Eingaben, find daher vom 1. April d. J. ab an das Königliche Bergamt zu 
Bochum zu richten. 

Dortmund, den 25. Febrnar 1857. Königl. Weftphälifches Ober-Berg-Amt. 


(Rr. 380.) 2 — —— mehrerer oſtr heiniſcher Berggeſchwornen⸗Reviere im rheiniſchen Ober⸗ 
amt 

Da die feitherigen Grenzen zwifchen ven Berggefhwornen »Revieren Bensberg und Dber- 
berg von ter Agger unterhalb Overath bis zur Broelbach bei Broelerhoff und zwiſchen den 
Revieren Unkel und Oberierg teip. Hamm von Waidbroel gegen Süden über Leuſcheid und 
noch weiter ſüdlich von dieſem Orte, bis zu einem Punkte, wo der Weg von Leufcheiv nad 
Welerbuſch die Grenze ver Regierungs-Bezirfe Cöln und Eoblenz burchfchneivet, vem Bedürfniß 
nit entiprechen, fo iſt befhloffen worden, viefelben an diefen Stellen in folgender Weife feft- 
zufegen : 
Ton bem Ciriaxer ⸗Steege an der Agger unterhalb Dverath beginnend, wird der hier 
münderive Fahrweg als Grenze der Reviere Bensberg und Oberberg angenommen, ver über 
das Dorf Eiriar, Lüldverg nach Leienhaus führt, wo die alte. Siegburg: Marialindener Straße 


— — — 


(Rr 381.) Die Abhaltung des Pierbemarktes zu Königsberg in 1857 betr. 
ke ir Bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Pferdemarkt in der Stabt Könige- 
9 in diefem Jahre am 25., 26. und 27. Mai flatıfinden wird. 
Königsberg den 12. Februar 1857. Königl. Regierung, Abth. des Innern. 
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Siherheits-Polizet, 
(Nr. 3823.) Diebſtahl zu Neuß. 
Ju der Zeit vom 1. bis 4. d. M. iſt aus einer Wohnung zu Neuß ein Stüd grauer 
Drillig, 75 Ellen lang und 2, berl. Eile breit, entwendet worden. 
Ih erfuche Jeden , ver über den Dieb oder ben Verbleib des geſtohlenen Städt Aus 
kunft geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Düffeldorf den 25. Februar 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon, 


(Rr. 383.) Diebflahl zu Opladen. 

Am 21. v. M. ift von einem Bleichplage zu Opladen unter anderen die unten näher 
bezeichnete Wäfche gefiohlen worden. Ich erfuche hiermit Jeden, der über den Dieb oder den 
Berbleib ver geftoplenen Waͤſche Auskunft geben fann, mir oder der nächſten —“ 
davon Anzeige zu machen. Geſtohlen wurde: 1) ı Mannshemd mit Falten, gez. P. S. 12; 2) 
ein dito ohne Falten und Zeichen; 3) ein leinen Frauenhemd, gez. W. G 1852; 4) 6 leinene 
Kinderpemmden, gez. A. S. 6; 5) 6 do. ge. E. S. 6; 6) 2 Stüd weiße Rachtmützen, gez. 
F. S. 6. Düffelvorf ven 26. Februar 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 384.) Diebſtahl zu Ruhrort. 

In der Nacht vom 17. auf den 18. Februar find aus einem Hauſe zu Ruhrort mittelſt 
Einfteigens und Einbruchs folgende Geldbeträge getohlen worden: a. 5 Preuß. Banfnotena 25 
Zhlr.; b. 8 Preuß. Friedrichod'or; ce. 10 Napoleonsvor; d. Y, ausländifhe Piftole; e. A 
ausländifhe Kaffenfheine a 20 Thlr. f. 3 oder 4 Kaſſenſcheine a 10 Thir; g. 10 — 15 
franzöf. Kronenthaler; h. 15 — 20 Fünffranfenftüde; i. etwa 10 Thlr. in verſdiedenen Zins: 
Goupons; k. etwa 40 Thlr. in Preuß. Kaffen-Anweijungen von 10, 5 und I Thlr.; 1. 7—8 
Zhlr. in auslänpifchen Thalerſtücken (fogenannte Pferdchen); m. etwa 60 Thlr. Preuß. Cour. 
in /,, Y, und %, Zhalerflüden; n. mehrere bolländifche Gulven. 

Indem id Diefen Diebflapl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich alle, welche über 
den oder die Diebe Ausfunft geben können, mir oder der nächiten Polizeibehörde unverzüglich 
Anzeige zu maden. 

Duisburg den 19. Februar 1857. .. Königl, Staate-Anwaltfhaft: Loer brofs. 


(Nr. 385.) Diebftähle zu Mülheim a. d. R. 

Um 17. d. find auf dem Viehmarkte zu Mülheim- an der Ruhr mehrere Tafchen- 
viebflähle verübt; es wurde namentlich ein fhon gebrauchter Gelvbeutel von brauner Seite mit 
Stahlperlen und zwei Staplringen, weldyer ein Zweithalerſtück, vier harte Thaler, ein Zehn-, 
drei Fünfgrofchenftüde und etwas kleinere Münze enthielt und ferner ein gehäfelted Beutelchen 
mit zwei kleinen Ringen, geftoplen, in welchem ſich fünf harte Thaler, zwei Thaler in Kaffen- 
Anmeifungen und 15 Ser. in Y. Thalerflüden befanden. - 

Indem ich dieſe Diebftäple zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der über 
ven Verbleib oder den Dieb dieſer Gegenflände Auskunft geben kann, mir oder der nächften 

Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 


Duiöburg den 23. Februar 1857. Königl, Staats-Anwaltfhaft: Loerbrofs, 











(Nr. 386.) Die Belohnung für die Entdedung des Urhebers eines Gelddiebſtahls zu Ruhrort betr. 
Mit Bezug auf meine Belanntmahung vom 19. diefes Monats (f. oben Nro. 384) 

über den in ver Nacht vom 17. auf den 18, Februar zu Ruhrort verübten Gelddiebſtahl wird 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Befloplene demjenigen, welcher die Thäter 


— 
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jo ermittelt, daß biefelben beftraft werden Fönnen, eine Belohnung von 25 Rtihlr. zugefichert hat. 
Duisburg den 22. Februar 1857. » Königl. Staats-Anwaltfhaft:_Loerbrofs. _ 


(Rr. 387.) Diebflabl in der Gemeinde Lüttringhaufen. 

Am 12. d. M. ift zu Wellen, Gemeinte Lüttringhaufen, eine filberne dreigehäufige Taſchen⸗ 
uhr mit filberner Kette, an welcher jedoch das äußere Gehäufe fehlte, geftoblen worden; dies 
felbe wird auf der Kehrfeite aufgezogen. 

Wer über. ihren Verbleib oder den Dieb Kenntnig hat, wolle mir oder der naͤchſten Po- 
izeibehörbe Anzeige machen. 

Elberfeld ven 18. Februar 1857. Der Ober Profurator: Seriba, 


(Rr. 388.) Diebftahl zu Duisburg. : 

Am 18. d. M. if von dem Söller eined Haufes hierfelbft verfchiedene zum Trodnen auf; 
gebängte Waͤſche, namentlich: zwei Betttücher, roth gezeichnet mit den Buchſtaben E. v, B., zwei 
Tiſchtücher, gezeichnet mit ſchwarzer unverlöfchbarer Dinte und den Buchflaben E, v. B., Drei 
Hemden und 5 Tifchfervietten, ebenfalls mit den ſchwarzen Buchſtaben E. v, B. gezeichnet, zwei 
Handtücher in Roth mit den nämlichen Buchſtaben gezeichnet, ein Handtuch in Roth gezeichnet 
mit den Buchflaben J. M., ein neues Tiſchtuch in Roth gezeichnet mit den verfchlungenen Buch⸗ 
ftaben CG, zwei neue Berttüder, gezeichnet in Roth mit den verfchlungenen Buchſtaben CG. 
6 und ein altes Betttuch in Roth gezeichnet mit ven Buchflaben O. G. entwendet worden. 

Bor dem Anfaufe diefer Gegenftände warnend, erfuche ich Alle, welche über den Verbleib 
oder ben Dieb verfelben Auskunft zu geben vermögen, mir oder der nächſten Polizeibehörde 
darüber Anzeige zu machen. 

Duisburg den 20. Februar 1857. Königl. Staats-Anwaltfhait: Loerbroks. 


(Rr, 389.) Schaaſdiebſtahl zu Sonsofeld. 
In der Nacht vom 13. auf den 14. Februar c. find aus einem Stalle zu Sonsfeld, 

Kreis Rees mittelft Einbruchs zwei weiße Schaafe entwendet und etwa 300 Schritte von dem 
Stalle entfernt, von ven Dieben geſchlachtet worden. Das an tiefer Stelle am Morgen nad 
der That aufgefundene Tafelmeffer, mit welchem muthmaßlih vie Thiere gefchlachtet worden, 
ift ein altes mit. einem hölzernen ſchwarzen Hefte, Deffen Klinge abgeſchliſſen ift und dadurch 
jegt nad) unten fpis zuläuft. 

Ih erſuche Zeven, welcher über den Dieb reſp. das Meffer oder fonft etwas zur Aufklä 
rung anzugeben vermag, daffelbe mir oder der nächſten Polizeibe hörde mitzutheilen. 

Mefel den 21. Februar 1857. Der StaatAnwalt. 


(Rr. 390.) Diebftähle in der Gemeinde Dorp. 

In der Nacht vom 27, zum 28. Dezember pr. ift zu Blasbergsweide Gemeinde Dorp: 
eine neue gefiricte rothlich melirte Unterjade mit zwei Reihen Knöpfen und Taſchen, mit ro⸗ 
them Bande eingefaßt, eine ſchwarz gerauchte irdene Pfeife, Y; Pfund Rolltabad, 17 Eigarren, 
ein etwa hafbvollgefohriebenes Arbeiter-Notizbüchelhen mit einem neuen Bleiflift, gez. „Gute 
brecht“ ein Ballenjad mit 100 Pfund Kohlen und ca. 2 Pfund Meffingplatten, in Streifen 
von % bis 2 Zoll Breite; ferner am 15. zum 16. Februar c. daſelbſt ein boppelte® Jagd⸗ 
gewwehr mit Gummi-Riemen ; fodann am 2. zum 3. Februar c. zu Petersmüple in Dorp ca. 
60 Fuß bleierne Röhre, von 1 Zoll Durchmeſſer und % Zol im Licpten mit einem gelben 
fupfernen Krahnen; endlih am 17. zum 18. Gebruar c- im fogen. fünften Kotten auf dem 
Papiermühlentah in Dorp 140 Stüf 6 lange Zafchenmeflerklingen fertig geihliffen, gez. 
A, & F,C, SCM. und 140 Stüd gereivete und gefcpliffene Tafchenmeffer, Dalbgärtuer oder 
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gerade Bärtuer genannt mit Pflaumenbaum · Schaalen, gez. (JEUINHAUS & Co.) geſtohlen 
worden. 
Wer über ven Verbleib ver geſtohlenen Sachen oder den Dieb Kenniniß hat, wolle mir 


oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige machen. 
Eiberfeld ven 20. Febıuar 1857. Der Ober Prokurator: Scriba. 


Derfonal:Chrontt, 


(Nr. 391.) Der Poft-Affifient Hermann Carl Auguſt Bartfch if zum Poſtſekretair ernannt 
und bei dem Pofl-Amte in Effen etatsmäßig angeftellt worden. 
Düflelvorf den 28. Februar 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direltor: Friederich. 


(Nr. 392.) Dem bisherigen wiſſenſchaftlichen Hülfslehrer am Gynmaſium zu Minden, Her: 
mann Petri, iſt eine ordentliche Lehrerfiele am Gymnaſium zu Eſſen von Oftern diefes Jahres 
ab verliehen worden. | 


(Nr. 393.) Der Schulamis-Candivat Abraham Vollmer iſt proviforiih auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der evang. Elementarfchule zu Pohlhaufen, Kreiſes Lennep ernannt worden, 


(Nr. 394.) Der Schulamts-Candivat Caspar Buſchbell in proviforifh auf 2 Jahre zum 
2ien Lehrer an der kath. Elementarſchule zu Gieſenkicchen ernannt worden, 


(Nr. 395.) Dem Zimmerer Wilhelm Nöllenburg zu Mellinghofen bei Mülheim a/v. R. 
ift nach beftandener Prüfung das Dualififationd-Atteft zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe ertheilt 
worden. 


(Rr. 396.) Dem Barbirer Hermann Lohſcheid iR die Erlaubniß zur Ausübung der Heinen 
chirurgiſchen Hülfsleiftungen zu Mülheim a. d. R. auf jevesmalige beſondere Anordnung einer 
als Wundarzt approbirten Medizinal-Perfon ertheilt. 


(Nr. 397.) Dem Mathias Shmit zu Helenabrunn, Bürgermeifterei Bierfen, it vie Er⸗ 
lanbnig zur ſelbſtſtändigen Ausübung des Gewerbebetriebe als Dachdeckermeiſter ertheilt worden, 


(Nr. 398.) Dem Heinrich Schmidts zu Hoven, Bürgermeifterei Neumerf, iſt Die Erfaubnig 
zur felbfiftändigen Ausübung des Gewerbetriebs als Zimmermeifter erteilt worden. 


(Nr. 399.) Dem Zimmerer Johann Hermann Kamps zu Amern St. Anton iſt nad bes 

flandener Prüfung das Qualifikations⸗Atteſt zum felbfiftändigen Betriebe des Zimmerergewerbes 

ertheilt werben. 

(Rr. 400. Dem Maurer Engelbert Benne zu Gladbach ift nah beftandener Prüfung das 

Dualififasions-Atteft zum jelbfiftändigen Betriebe des Maurergewerbes ertheilt worden. 

(Nr. 401.) Der Maurer Albert Thielen zu Goch iſt zum ſelbſtſtändigen Betriebe Des Maus 

rergewerbes zugelafien worden. aa eh 

Berihtigungen. Im Amtsbl. Ar. 11, Seite 130 Zeile 14 v. ob. iſt zu leſen: Seite 
_ Im Amtsbl. Nr, 12, Seite 160, Zeile 13 v. unten iR zu leſen: Stabs- auflatt Gtants. 
Redigirt Im Bireau der Königlichen Regierung — Düfjelborf, Buchdruderel von Hermann Voß. 
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Ymtshlatt 


den 


Negierung zu Düffeldorf 


Mr 14 Düsffelvorf, Freitag den 13. März 1337. 











(Nr. 403.) Den in Zoppenbrüd bei Duͤfſelthal zu veranftaltenden einjädrigen Seminar: Eurfus betr. 

Mit Bezug auf bie tieffeltige Belanntmadhung vom 10. Februar d. J. Amtsblatt Seite 
117 wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß ein abirmaliger Termin für vie Aufnahme» 
präfung von jungen Leuten, welche an dem zu Zoppenbrüd am 10. April dv. 3. begiunenden 
einjährigen Seminars Gurfud unter ben früher bezeichneten Bedingungen Theil nehmen wollen, 
am Donnerstag den 2, April d. J. 
zu Düffelthal ftattfinden wird. 

Tie Anmeldungen find franfirt an die Direltion der Mettungs : Anftalt zu Düſſelthal bei 
Düffelvorf zu richten. 

Coblenz den 5. März 1557. | 
Der Ober» Präfident der Rheinprovinz. 

J. V.: Schede. 


— — —— — — — — — — —— 





nn — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


(Mr. 408.) Die Statuten einer Aktien-Gejellichaft unter dem Namen: „Arenberg’iche Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau und Hittenbetrieb’' mit ben Domizil zu Eſſen betr. I. 3. Il, Nr. 1843. . 
Nachdem des Königs Majeſtät durch Allerhöchiten Erlaß dom 9. d. M. die Errichtung 
einer Aktien-Gejellichaft unter dem Namen ! 
Arenberg'ſche Altien-Geſellſchaft für Berjbau- und Hüttenbetrieb“ 
mit dem Domieil zu Eſſen zu genehmigen und deren Statuten zu genehmigen geruht haben, 
bringen wir dieſen Allerhöchſten Erlaß und die durch denſelben beſtätigten Statuten nachſtehend 
jur öffentlichen Kenntniß. 
Düffeldorf den 28. Februar 1857. 


V 


„Auf Ihren Bericht vom 27. Janyar d. J. will Ich hierdurch auf Guund des Geſetzes 
vom 9. November 1843 die Errichtung einer Aftien-Gefellihaft unter dem Namen „Arenberg’sche 
Atien-Gefellihaft für Bergbau und Hüttenbetrieb“ mit dem Domizil zu Effen, im Regierungs- 
dejirk Düffelvorf genehmigen und deren, in dem zurüdfolgenden notariellen Ute vom 11. Dez. 
d. J. feſtgeſtellte, Statuten mit ber Maaßgabe beftätigen, daß zuſätzlich zu $. 11. demjenigen, 
welher den Berluft oder die Vernichtung don Dividendenfcheine vor Ablauf der im 8. 17. be 
kimmten Verjährungsfrift dem Verwaltungsrathe angezeigt bat, und den jtattgehabten Beſitz duch 
Vorgigung der Aktien oder auf fonftige glaubwürdige Weiſe darthut, dev Betrag der berlorenen 
und bis dahin nicht vorgekommenen Dividendenfcheine nad Ablauf der Verjährungsfrift auszu⸗ 
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zahlen ift. Sie, der Minifter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, baben biernah das 
Weitere zu veranlaffen. 
Berlin, den 9. Februar 1857. 


og) Friedrib Wilhelm 
(gegez) don der Hehydt. Simons. 


An den Minifter für Handel, Geierbe und öffentliche Urbeiten und den Zuftiz-Minilter. 


V—— 


Statut 
der Arenbergſchen Actien— Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb. 


Titel Eins 
Bildung, Sitz, Dauer gwect der Geſellſchaft. 
s. 


Vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung wird hiermit unter dem Namen: 
„Arenberg'ſche Actien-Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb“ 


in Gemäßheit des Geſetzes dom neunten November Eintauſend achthundert drei und vierzig eine 
Actien-Gefellichaft errichtet, welche ihren Wohnſitz zu Effen in der Rheinprovinz bat. 

Die Geſellſchaft bat jedoch außer in dem rechtmäßigen Domicile auch in allen den Orten, 
wo fie geſchäftliche Etabliffements beſitzt, Binfichtlih der dafelbit eingegangenen Rechte und Ber- 
bindlichfeiten Recht zu nehmen, Auf Streitigkeiten zwifchen den Actionairen und der Gelellfchaft 
findet died feine Anwendung. 


$. Zive 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf Fünfzig She feftgefeßt, deren Anfang bon dem Tage 
zu vechnen ift, an welchem die landesherrliche Genehmigung des Statut3 ertheilt wird, 

Ihre jedesmalige Verlängerung kann mit landesherrlicher Genehmigung bon eier, unter 
Ungabe des Zweckes berufenen General-Verfammlung mit einer Majorität von drei Bierteln 
ber Stimmen befchlofien werben. 

. Drei. 


Die Gefellfhaft hat zum ausfchließlichen Zwede: 

a) die eigenthümliche oder pachtweiſe Erwerbung von Conceſſionen auf Kobhlen, Eiſenſtein 
und andere nutzbare Mineralien und Foſſilien, ſowie bon Antheilen ſolcher Conceſſionen 
innerhalb der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz; 

b) das Brennen von Steinkohlen zu Coaks, die Herſtellung von Eiſen und allen anderen 
Metallen, und deren weitere Verarbeitung in allen, dem Handel und Confum fi 
anpaffenden Kormen; und 

ec) den Verkauf der felbftgewonnenen Kohlen, Coafs und Erze, fowie der feldft hergeftellten 
Metalle, Fabrifate und Handels-Artifel. 

Titel Zwei 
Geſellſchafts— ei und Actien. 
Pier, 

Das Grund-Eapital der Gefellihaft beträgt Eine Million Thaler Preußiſch Courant, und 

wird repräfentivt duch Zweitauſend Uctien, jede zum Nominalwerthe von Fünfhundert Thalern 

Die Geſellſchaft tritt in Wirkſamkeit, wenn die Iandeöherrlihe Genehmigung erfolgt und der 
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Königlichen Regierung zu Düffeldorf der Nachweis geliefert fein wird, daf das Grund-Eapital 
der Geſellſchaft gezeichnet ift. 
. Fünf. 

Die Actien der Gefellfhaft lauten auf beftimmte Anbaber. 

Sie werden in fortlaufender Reihe, von Eins anfangend, numerivt und aus dem Namens 
Regifter ausgezogen, welches in dem Archiv der Gefellfhart deponirt bleibt. 

Jede Actie muß die in das Actienbuch der Geſellſchaft einzutvagende genaue Bezeichnung 
bes Inhabers nah Namen, Stand und Mobnort enthalten, und von wenigiteng drei Mitgliedern 
des Bermwaltungsrathes unterzeichnet fein. 

Die Urtien werden nah dem Formulare — Anlage A. — ausgefertigt. 

G. Sechs, 

Alle öffentlihen Bekanntmachungen der Gefellfcbaft erfolgen durch den’ Preußiſchen Staats 
Unzeiger, durch die Kölnifche Zeitung und durch die Efiener Allgemeinen Bolitiihen Nachrichten. 

Geht eind dieſer Blätter ein, fo foll die BVeröffentlihung dur die übrigbleibenden Blätter 
fo Tange genügen, bis die nächfte General-Berfammlung ftatt des eingegangenen Blattes ein 
anderes beitimmt hat. Die Wahl des fubftituirten Blattes bedarf der Genehmigung der 
Königlichen Regierung zu Düſſeldorf. j i 

Letztere ift auch berechtigt, die Wahl anderer Gefellfchaftsblätter zu fordern und nötbigenfalls 
diefelben vorzuſchreiben. 

Jedes auf einem diefer Wege eingeführte Gefellichaftsblatt muß durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Düffeldorf, fowie außerdem durch das Amtsblatt derjenigen Regierung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, in — Bezirk es erſcheint. 

$. Sieben. 

Die Einzahlungen der Actienbeträge müffen je nad dem Bedürfniffe der Geſellſchafts— 
Operationen in Raten bon böchitens zehn Prozent binnen vier Wochen nach einer in die $. Sechs 
bezeichneten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung des Verwaltungsrathes an demjenigen Stellen 
erfolgen, welche in diefer Aufforderung angegeben find 

Die Einzablungs-Termine müffen wenigſtens drei Monate auseinanderliegen. Es find 
jedoch zehn Prozent des Actienbetrages fofort, und weitere dreißig Prozent innerhalb des ceriten 
Jahres nad) erfolgter landesherrlihen Genehmigung des Statuts einzufordern und einzuzablen, 

Wer innerhalb der vierwöchentlihen Friſt nach ftattgehabter öffentlichen Aufforderung die 
Zahlung nicht leiftet, verfällt in eine Gonventionalitrafe von einem Fünftel des ausgefchriebenen 
Betrages zu Gunften der Gefellichaft, und foll zur Erfüllung feiner Verbindlichkeiten gerichtlich 
angebalten werden. 

Iſt ein Actionair wegen nicht innegehaltener Friſt einmal rechtskräftig berurtheilt worden, 
fo ftebt es bei der zweiten und dem folgenden Einzahlungen dem Verwaltungsrathe frei, auf Die 
gerichtliche Klage zu verzihten und den Säumigen feiner ferneren Verbindlichkeiten mit der 
Wirkung zu entbinden, daß die bereits geleifteten Zahlungen der Geſellſchaft andeimfallen und 
bie erworbenen Anſprüche erlöfchen. 

Die desfallfigen Befklüffe und Erklärungen bed Verwaltungsrathes find durch bie Gefell- 
haftsblätter befannt zu machen. 

An die Stelle der fo erlofchenen Xctien refp. Interimd-Quittungen können neue in bderjelben 
Unzahl creirt, und dur einen von dem BVerwalrungsrathe zu defignirenden bereideten Makler 
zum Beten der Gefellichaft verfauft werden. 


$. Acht. 
Sämmtlihe auf die Aktien geleifteten Einzahlungen werden während ber Bauperiode, höchſtens 


172 


jedoch mährend eines Zeitraumes bon biev Jahren bom Tage ber landesherrlichen Genehmigung 
des gegenwärtigen Staluts an gerechnet, mit — Prozent pro Jahr verzinſt. 
Neun. 

Jeder Actionair nimmt durch die Zeichnung oder durch den Erwerb einer Aetie zugleich ſein 
Domicil im Bezirk des Kreisgerichts zu Eſſen. Alle Inſinuationen erfolgen gültiger Meife an 
die in dieſem Domick:Orte wobnende, von ihm zu beitimmende Perfon nad) Maaßgabe der 
Paragraphen Zwanzig und Ein und zwanzig, Titel Sieben, Theil Eins der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Drdnung. und in Ermangelung einer Perſon auf dem Vüreau für ordentliche Prozeßſachen des 


Kreisgerichts zu Eſſen. 
Zehn. 


Ueber die geleifteten Tbeilgahlungen werden Interims-Duittungen, die bon wenigſtens brei 
Berwaltungsraths- Mitgliedern zu unterfchreiben find, ertbeilt. , j 

Nach erfolgter Einzahlung des bollen Nennwertbes erfolgt die Einwerhfelung der Actien— 
Documente gegen die Interims-Quittungen. Kr , 

Auch die Interims-Quittungen müfen Namen, Stand und Wohnort des Actionairs, ſowie 
die Nummer der Actie nach dem —— 

g. Eilf. 

Gehen Actien oder Interims-Quittungen verloren, oder werden ſolche vernichtet, ſo werden 
dem im Actienbuche verzeichneten Eigenthümer derſelben an Stelle der verlorenen oder bernichteten, 
neue Actien odet InterimsQuittungen. ausgefertigt, fobald die erfteren den beitehenden geſetzlichen 
Vorſchriften gemäß mortificirt find. ——— 

Ein Mortifications-Verfahren rückſichtlich verlorener oder vernichteter Dibidendenſcheine findet 
nicht ſtatt. (59. Sechszehn und Siebenzehn) 

8. Zwölf. 

Die freiwillige Uebertragung des Eigenthums der Actien geſchieht der Geſellſchaft gegenüber 
gültig nur durch eine ſchriftliche Erklärung, welche von dem Cedenten und Ceſſionar, oder deren 
legitimirten Bevollmächtigten unterzeichnet und mit den übertragenen Aktien (Interims-Quittungen) 
dem Verwaltungsrathe überreicht wird. J 

Der Letzlere hat das Recht, aber nicht die Verpflichtung, die Nichtigkeit der Unterſchriften 
des Cedenten und Ceſſionars zu prüfen. , 

Die geſchehene Eefiion wird in das Actienbuch eingetragen und auf der Rückſeite der Actie 
(Interims:Quittung) mit den Worten vermerkt: 

Gedirt an PR RE ——— 

und auf den Namen 

im Actienbuche wingejchrieben. 

(folio ....ı.. ) Der Rerwaltungsratd. 


Rei Beſitzwechſeln, melde auf anderem Wege, als dur freiwillige Ceſſion erfolgt find, 
wird die Uebergangsart fachgemäß auf der Urkunde vermerkt. Jeder Uebergangs-Vermerk ift 
bon wenigſtens zwei Verwaltungsratbs:Mitgliedern zu unterzeichen, a 

Nücfichtlih der Haftbarfeit der Actionaire nach ftattgehabter Uebertragung behält es bei 
der Beitimmung des $ Dreizehn des Gefeges über Actien-Geſellſchaften vom neunten November 
Eintaufend achthundert drei und vierzig fein Bewenden. 

$. Dreizehn. 

Jede Einforderung von Zuſchüſſen über den Actienbetrag hinaus, it — mit Ausnahme 

des im $. Sieben borgefehenen Falles — unterfagt. u | 
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Zitel Drei 
Bilanz, Dividende, Zinfen und Referbefonds, 
$. Vierzehn. 

Mit Ende December eines jeden Jahres muß eine Bilanz de3 Actib- und Paſſib⸗Vermögens 
ber Geſellſchaft errichtet, bis fpäteftend Ende Februar de3 folgenden Jahres abgeſchloſſen, und 
in ein dazu beftimmtes Buch eingetragen werden. 

Die Jahres-Bilanz wird durch die Gefellfchaftsblätter öffentlich befannt gemacht. 

Der Verwaltungsraty beftimmt, wieviel in der Bilanz don dem Werthe der Immobilien, 
Mafhinen, Forderungen, Gerätbfchaften und anderen beweglihen Gegenftände, melde das Ber 
mögen der Gefellfchaft ausmachen, abgefchrieben werden foll. 

Es müſſen jedoch bei Gebäuden, bei Mafchinen und Utenſilien mindeftens fünf Prozent 
pro Jahr abgefchrieben werden. 

Nachdem diefe Abfchreibung vollzogen ift, bildet dev nah Abzug der Paſſiben bleibende 
Ueberfhuß der Actiben den reinen Gewinn der Gefellfchaft. 


. Fünfzebn. 

Bon dem jührlichen Reingewinne ber Golfen werden mindeftens zehn Prozent fo lange 
zur Bildung eines Reſerbefonds aurücgelegt, bis diefer zwanzig Prozent des eingezahlten Grund- 
Capitals erreicht hat. J 

Die General-Verſammlung beſchließt, wieviel von dem nach Abzug der Reſerbe-Quote und 
dev Zantieme des Verwaltungsrathes und des General-Directord ($$. Acht und zwanzig und 
neun und zwanzig) berbleibenden Neingewinnfte als Dividende unter die Actionaire vertheilt 
werden foll, | 
$. Sechszehn. 

Die Dividenden find an der Caffe der Gefellfchaft zu Eſſen und an allen den Orten zahlbar, 
welche der Verwaltungsrath beftimmen wird. 

In Ausführung eines jeden Dividenden-Vertheilungs-Befchluffes werden auf den Inhaber 
lautende Dividendenfcheine nach beigefügtem Formulare - Anlage B. — auögefertigt und den 
Actionairen auf dem Comptoir der Geſellſchaft zur Verfügung geitellt. 

Den Tag der Fälligkeit fegt der Verwaltungsrath feſt. 

Derfelbe darf nicht über zwei Monate nach gefaßtem Beſchluſſe hinausgerüdt werden. 

$. Siebenzehn. 

Die Dividenden verjähren zu Gunften der Geſellſchaft binnen fünf Zahren bon dem Zage 
der Fälligkeit an. - 

Es wird dies auf den Dividendenfcheinen ausgedrüdt. 

$. Achtzehn. , 

Die Verwaltung des Refervefonds iſt durch den Verwaltungsrath getrennt zu führen. 

Der Refervefonds fann nur auf Veſchluß der General-Berfammlung ganz oder theilweile 
zur Verwendung fommen. EN 

Wenn und folange er die Höhe von zwanzig Prozent des eingezahlten Actien ⸗Capitals bat, 
ift die General Verſammlung berechtigt, feine Vergrößerung in Gemäßbeit des $ Finfzehn zu 
fuspendiren oder nad einem geringeren Brorentfage vom Reingewinne zu beſchließen. 

: SE BIER 
Verwaltung. 
$. Neunzebn. 

Die Verwaltung und Vertretung der Gefellfchaft erfolgt durd einen aus fünf Mitgliedeun 
beftehenden Verwaltungsrath, ſowie durd) zwei Stellvertreter. 
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Die Lehteren treten einzeln oder zufammen auf Einladung des Verwwaltungsrath3-Borfikenden, 
wenn ein oder mehrere Verwaltungsraths-Mitglieder verhindert find, in Function. 

Die Unterfhaft eines jeden Stellvertreter ift für die Gefellfyaft in allen Fällen dritten 
gegenüber ebenſo berbindend, wie die eines Berwaltungsraths Mitgliedes. 

Die Wahl de3 Verwaltungsrates und der Stellvertreter wird in Gegenwart eines Notard 
oder Gerichts- Deputirten mitteljt geheimer Abftimmung von der General» Verfammlung der 
Actionaire dorgenommen, und bildet ein über das Nefultat dev Wahl ausgefertigter Act des 
Notard oder Gerichts-Commilfars die Legitimation der Verwaltung 

$. Zwanzig. 
. Die Functionen des Verwaltungsrates und dev Stellvertreter dauern je drei Jahre. 

Die erite BVerwaltungsperiode wird jedoch bis zu der ordentlichen General-Berfammlung 
des Jahres Eintaufend achtbundert zwei und ſechszig feitgeleßt. | 

Die Berwaltungsrath3-Mitglieder der abgelaufenen Vertvaltungsperiode find wieder wählbar ; 
ebenfo die Stellvertreter, 

$. Ein und zwanzig. — — 

Zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes und als Stellvertreter find nur diejenigen Ackionaire 
wählbar, welche mindeftens zehn Actien eigenthümlich befigen oder erwerben. 

Die beiden Stellvertreter und wenigftens zwei Verwaltungsraths- Mitglieder müſſen in Eſſen 
ihren Wohnfik haben, ß 

Die Verwaltungsraths-Mitglieder und die Stellvertreter müffen ein jeder zehn Actien während 
ber Dauer ihrer Functionen bei dev Gefellichaft zu-deren Sicherheit ald Caution hinterlegen. 

Die hinterlegten Actien find unveräußerlich. 

$. Zwei und zwanzig. an 

Die Namen ber Verwaltungsraths-Mitglieder und Stellvertreter werden durch die im $ Sechs 

bezeichneten Geſellſchaftsblätter bekaunt gemacht. 
$. Drei und zwanzig. j 

Der Verwaltungsrath ernennt aus feiner Mitte einen Worfipenden, ber feinen Wohnfip in 
Effen haben muß, und einen Stellvertreter deffelben. 

Die Ernennung erfolgt auf ein Jahr. 

Die Ernannten fönnen wieder gewählt werden. 

Iſt auch der Stellvertreter abwefend, fo vertritt das an Jahren altefte Mitglied den Vorſißenden. 

$. Vier und zwanzig. 

Erledigen fi die Stellen bon Verwaltungsraths- Mitgliedern während ber Berwwaltungs- 
periode, fo werden biefelben von den Stellvertretern bis zur nüchiten General-Berfammlung in 
der Reihenfolge, welche der Vorſitzende des Verwaltungsrathes beitimmt, eingenommen, und, wenn 
auf diefem Wege fich der Verwaltungsrath nit ergänzen läßt, aus der Zabl der mahlfähigen 
Utionaire bon den fungivenden Verwaltungsraths-Mitgliedern beſetzt 

Die definitive Wiederbeiegung erfolgt durch Wahl der nächſten General-Rerfammlung, und 
zwar, ebenfo wie die borläufige Wahl durd den Verwaltungsrath, zum  gerichtlihen oder 
notariellen Protokolle, 

Die zur Completirung gewählten Berwaltungsrath&Mitglieber ſcheiden mit dem Ablaufe der 
jeweiligen Verwaltungsperiode aus, find -aber für jede der folgenden Perioden wieder wählbar. 

Die Namen der in Function getretenen Erfag-Mitglieder des Verwaltungsrathes, welche nicht 
bereit als Stellvertreter in Gemäßheit des $. Neunzehn und folgende gewählt waren, müſſen 
durch die Gefeilfhaftsblätter befannt gemacht werben. 
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$. Fünf und zwanzig. 

Der Verwaltungsrath verfammelt fi, fo oft er es für dienlich erachtet, auf Einladung des 
Borfigenden, regelmäßig aber ein Mal monatlich. 

Auf den Antrag don drei Mitgliedern muß der Vorſihende die Verwaltungsraths-Sitzung 
conbociren. 

Den Ort der Zuſammenkunft beſtimmt der Vorſitzende, und zwar in der Regel in Eſſen, 
oder in möglichſter Nähe der induſtriellen Etabliſſements der Geſellſchaft. 

$. Sechs und zwanzig. 

Die Verwaltungsraths-Beſchlüſſe werden in ein Protokollbuch eingetragen. 

Zu ihrer Gültigkeit it die Anweſenheit don wenigftens drei Mitgliedern und abfolute 
Stimmenmehrheit nothwendig und hinreichend. 

Im Falle der Stimmengleichheit giebt die Stimme des jedesmaligen Borfigenden ($. Drei 
und zwanzig) den Ausſchlag. 

Die Protokolle müſſen von dem Vorſitzenden und ſämmtlichen antvefenden Mitgliedern 
(nel, der fungivenden Stellvertreter), die es verlangen, jedenfalld aber außer von dem Vorfigenden 
auch noch don einem anderen Mitgliede (oder fungivenden Stellvertreter) unterfchrieben werden. 

F. Sieben und zwanzig. 

Der Verwaltungsrath beruft Die General-Berfammlung der Actionaire und führt deren 
Beihlüffe aus. 

Er berät und beſchließt über alle Gefellfchafts-Angelzgendeiten und handelt felbftftändig für 
die Gefellfhaft in allen gerichtlichen und außergerichtliben Geſchäften, zu welchen eine Special. 
Vollmacht erforderlih ift, fofern das Statut die Enticheidung und Beſchlußfaſſung nicht der 
General-Berfammlung der Actionaire zuweiſt. 

Er beſtimmt alfo namentlich die Verwendung und Anlage dev disponiblen Gelder. 

Er entjcheidet über den Anfauf und Verkauf von Concefjionen, Werken, Grundftäden, 
Materialien, Mafchinen, Fabrifations-Vorrihtungen aller Art, über die Anlegung von Schädten, 
Stollen und anderen wichtigen Arbeiten in den Bergwerken dev Gefellfchaft, über Neubauten, 
Reparaturen und Errichtungen neuer Etabliffements, über alle Verträge, welche fih auf bie 
Regulirung der Preife und des Abfages der Producte und Fabrifate der Geſellſchaft beziehen. 

Er ernennt und entfeht alle Agenten und Beamten der Gefellichaft, beftimmt deren Gehälter 
und Gautionen, wählt die Grubenvorftände und Repräfentanten dev Gewerkfhaften, bei denen 
on betheiligt ift, fündigt deren Vollmachten und erteilt denfelben Special-Bollmadts- 

gniſſe. 

Er iſt befugt, über Alles, was das Intereſſe der Geſellſchaft betrifft, Verträge abzuſchließen, 
fi} zu vergleichen, zu compromittiren und zu ſubſtituiren. 

$. Acht und zwanzig. 

Der Verwaltungsratd kann einzelne feiner Mitglieder, fotwie einzelne Beamte zur Beforgung 
befonderer Functlonen unter Ertheilung einer Special-Bollmakht delegiren. 

Er ift insbefondere befugt, zur fpeciellen Leitung ber Gefellihafts-Ungelegenbeiten einen 
Generaldirector anzuftellen, der, wenn ev nicht Mitglied des Verwaltungsrathes ift, an den Ber 
waltungsrath3-Sigungen mit berathender Stimme theilnimmt, und deffen Gehalt ganz oder zum 
Theil in einer Quote des Reingewinnes beftehen kann, jedoch zwei Procent deffelben nicht, 
überfteigen darf. 

$. Neun und zwanzig 
‚Der Verwaltungsrath bezieht für feine Mühewaltung eine Tantieme bon drei Prorent des 
lähtlihen Reingewinnes der Geſellſchaft ($ Vierzehn), während ber Bauzeit jedodh und im 
Minimum die Summe von Zweitaufend fünfhundert Thalern pro Jahr. 
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Er beftimmt, wie die Remuneration unter die einzelnen Mitglieder zur Vertheilung gebracht wird. 

Die Stellvertreter befommen das Honorar der duch fie vertretenen Verwaltungsraths- Mit- 
glieder nach Verhältniß der Sigungen, denen fie nach Anleitung des Protofollbuches beiwobnten. 

Baare Auslagen, welhe durch die Theilnahme der Verwaltungsraths-Mitglieder und Stell- 
bertreter an den regelmäßigen Monats-Sitzungen, ſowie durch die Reifen zu dem Domicilorte 
der Geſellſchaft veranlaßt werden, erftattet die Geſellſchafts-Caſſe nicht. 


$. Dreißig. 
Im Fall ein Berwaltungsratd3-Mitglied oder Stellvertreter in Concurd geräth, fcheidet 
baffelbe von felbit aus der Verwaltung aus. 
Titel Fünf 
General» Berfammlungen der Uctionaire, 
$. Ein und dreißig. s 

Im Monat April eines jeden Jahres findet die ordentliche Zahres-VBerfammlung der Actionaire 
an dem Sige ber Geſellſchaft ſtatt. 

Der Verwaltungsvatd eritattet in dieſer den Gefchäfts-Bericht und legt die Bilanz feit dem 
legten Abſchluſſe vor. | 

In der ordentlihen Fahres-Berfammlung müſſen aus ber Zahl der ftimmberechtigten Uctionaire 
drei Commifjarien gewählt werden, welche tie bon dem Berwaltungsrathe bis zur nächiten 
ordentlichen General-Berfammlung gelegten Rechnungen und Bilanzen zu prüfen und über das 
Refultat ihrer Prüfungen der zur Decharge-Eriheilung beitimmten nächſten General-Berfanunlung 
Bericht zu eritatten haben, diefen Bericht aber fpäteftens acht Tage dor der General-Berfammlung 
dem Verwaltungsratbe zuftellen müſſen. . 

Die ordentlibe General-Berfanmlung monirt oder dechargirt auf Grund des Berichtes der 
Eommiffarien die Rechnungen des Verwaltungsrathes. 

Die nicht monirten Punkte der Rechnung werden als dechargirt angenommen, 

$. Zwei und dreißig. 

Der Verwaltungsrath bat die Befugniß, jeder Zeit auch außerordentliche General-Berfamm- 
lungen zu berufen. | 

Er muß außerordentliche General-Berfammlungen berufen, wenn wenigitens zehn Actionaire 
welche zufammen wenigſtens Zweihundert Actien befißen, unter Ungabe der Beratdungs-Gegen- 
ftände fehriftlich bei ihm darauf antragen, 

Auch die außerordentlihen General-Berfammlungen werden am Sige der Ge’ellfchaft abgebalten. 

. Drei und dreißig. ” 

Die Einladungen zu fämmtlihen General-Berfammlungen erfolgen durch den Verwaltung 
rath mittelft zweimaliger Inſertion in den Geſellſchaftsblättern ($ Sechs), in denen die lepte 
mindeſtens vierzehn Tage vor dem Berfammlungstage gefchehen muß. 

— Zweck der außerordentlichen General-Verſammlungen muß in der Einladung angedeutet 
werden. 
$. Bier und dreißig. 

Die General-Berfammlung befchließt. über alle Anträge, die ihr bon dem Verwaltungsrathe 
zur Beſchlußnahme vorgelegt werden. 

Der Berwaltungsrath ift verpflichtet, die ihm ſpäteſtens acht Tage vorher fhriftlih zuge 
gangenen Unträge eines jeden Actionairs zur Kenntnig der General-Berjammlung, und in dem 
Falle zur Discuffion und Abftimmung zu bringen, wenn ſich bei der Unterftügungsfrage mindeſtens 
ein Zehntel der in dev General-Berfammlung vertretenen Stimmen dafür ausjprechen. 

Ueber Unträge, welche in ber GeneralBerfammlung felbft formirt werden, Tann ber Bew 
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maltungsrath, felbit wenn fie die Unterftügung bon ein Zehntel der Stimmen erhalten, bie 
Erörterung und definitive Beſchlußfaſſung bis zur mächften (ordentlichen oder außerordentlichen) 
General-Berfammlung ausſetzen. 

$. Fünf und dreißig. 


In ber General-Berfammlung ift jeder Actionair ftimmberechtigt, auf deffen Namen wenigſtens 
zwei Actien ſeit mindeftend bier Wochen im Actienbuche eingetragen fteben. 

Der Befiß bon je zwei Actien giebt je eine Stimme, 

Es foll jedod fein Actionair auf Grund eigener Berechtigung und in Vertretung anderer 
Ationaire mehr al3 zwanzig Stimmen ausüben. 

$. Sechs und dreißig. 

In der General-Verſammlung können, abwefende Actionaire duch) Bevollmächtigte, jedoch 
nur duch ftimmberechtigte Actionaive und auf Grund einer fchriftlihen Vollmacht, deren Aechtheit 
der Bertwaltungsrath zu prüfen befugt ift, vertreten werden. 

Für Handlungshäufer find auch Procura-Träger, ſelbſt wenn dieſe nicht Actionaire find, 
das Stimmrecht auszuüben befugt. 

Ehefrauen können fih durch ihre Ehegatten, Mittwen durch ihre großjährigen Söhne, ab» 
gefehen davon, ob diefe ftimmberechtigte Actionaive find oder nicht, vertreten Taffen. 

Auriftifche Berfonen und Bebormundete können ſich durch ihre gefeglichen Vertreter vertreten laffen. 

$. Sieben und dreißig. 
- Das Stimmrecht für die im Actienbuche auf den Namen einer Perſon eingetragenen 
Atien iſt untheilbar. 

Es fann ebenfo wie das Stimmrecht mehrerer Miteigenthümer derfelben Actien nur durch 

eine Berfon ausgeübt werden. 
$. Acht und dreißig. 


Der Borfigende des Verwaltungsrathes hat den Vorſitz in den General-Berfammlungen zu 
führen und zwei Serutatoren zu ernennen. 

Kt der Vorfigende des Verwaltungsrathes verhindert, fo tritt ein don dem Verwaltungsrathe 
aus feiner Mitte oder den ftimmberechtigten Actionairen zu ernennender Actionaiv an feine Stelle. 

Die Protofolle der ordentlihen und außerordentlihen GeneralVBerfammlungen werden 
gerichtlih oder notariell aufgenommen, und bon dem Borfikenden, fowie den Scerutatoren und 
ſämmtlichen anweſenden Actionaiven, die es verlangen, unterzeichnet. 

Zur Gültigkeit der Protokolle ift nur die Vollziehung durch den Borfigenden und die 
Scrutatoren erforderlich. 


F. Neun und dreißig. 

Die Befhlüffe der General-Verfammlung werden mit abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt, 
ausgenommen in den $$. Zwei, Ein und vierzig und Drei und bierzig borgejehenen Fällen. 

Bei Stimmengleichheit entfcherdet die Stimme des Vorfigenden, bei welchem aud die Be 
fimmung der Votiv-Form fteht. 
ee Auf den Antrag von acht Mitgliedern muß indeß die Abftimmung durch geheimes Strutinium 
olgen. 

"Die gefaßten Befchlüffe find für alle abwefenden und diffentivenden Actionaire bindend. 

$. Vierzig. 

Bei den Mahlen der Berwaltungsrath3: Mitglieder und der Stellvertreter, welche durch 
geheimed Serutinium erfolgen müffen, entfcheidet die abjolute Majorität dev vertretenen Stimmen, 
Etgiebt fich bei dem erften Scrutinium feine abjolute Majorität, fo werden die beiden Berfonen, 
weiße die meiften Stimmen haben, auf die engere Wahl gebracht. Bei Stimmengleichheit 

. “ 2) . 
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entſcheidet das Roos, und zwar fowohl, wenn es fi darum handelt, melde Verfonen auf bie 
engere Wahl gebracht werden follen, ald auch bei den definitiven Wahlen. 
$. Ein und vierzig. | 

Zu Beihlüffen über Statut-Aenderungen (incl, Capital-Erhödungen) it die Zuftimmung von 
drei Vierteln der in der General-Verfammlung vertretenen Stimmen nothiwendig. 

Auch kann über Statut-Wenderungeu nur dann gültig Beſchluß gefaßt werden, wenn in ber 
Einladung zu der GeneralBerfammlung ausdrüdlic angedeutet ift, daß und in melden Punkten 
Statut-Uenderungen beantragt find. 

Sämmtlihe Statut-Aenderungen (incl, der Eapital-Erhöhungen) bedürfen der landesherrlihen 
Genehmigung. 

-$..Zwei und bierjig. . 

Der Verwaltungsratd muß, abgefehen von den Fällen, welche gegenwärtiged Statut ander 
weitig vorfchreibt, den Beſchluß der General-Berfanmlung einholen, wenn Darlehne aufgenommen 
werden foken, fowie wenn es fih um die Beräußerung” erworbener und die Erwerbung neuer 
Smmobilien und Eoncefjionen handelt, deren Preis mehr als Fünf und zwanzig Tauſend Thaler 
beträgt. 

er Zweck der General-Verfammlung ift in den berborgehobenen Fällen dur die Ein. 
ladung ausdrücklich befannt zu machen. 

Titel Sechs. 
Auflöfung der Gefelifchaft. 
$. Drei und vierzig. 

Bon dem Verwaltungsrathe oder von Actionaiven, welde zufammen ein Fünftel des emittirten 
Geſellſchafts-Capitals bejigen, fann der Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft geitellt, die Auf- 
löjung felbft aber nur-in einer unter Ungabe des Zweckes berufenen General-Berfammlung durch 
eine Mehrheit von drei Vierteln der anwejenden oder vertretenen Actien, jede für eine Stimme 
zählend, beſchloſſen werden. i 

Der Auflöſungs-Beſchluß bedarf der landeöherrlihen Genehmigung. Außerdem tritt die 
Auflöfung der Gefellihaft in den durch das Geſetz über Actien-Gefellfchaften vom neunten November 
Eintaufend achtdunbert drei und vierzig beftimmten Fällen ein und wird nah Maaßgabe der 
ebendaſelbſt getroffenen Beftimmungen bewirkt. 

$. Bier und bierzig. 

Die General-Berfammlung bejtimmt den Modus der Liquidation und die Anzahl der Liqui- 
datoren; fie ernennt legtere und beftimmt ihre Befugniffe. 

Titel Sieben. . 

Berbältniffe der Gefellfhaft zur Staats-Regierung und zu den 
Bergbau-Gefepen. 
$. Fünf und bierzig. 

Die Königliche Regierung zu Düffeldorf fowie diejenigen Königlihen Regierungen, in deren 
Bezirk die Geſellſchaft Gefchäfte betreibt, find befugt, einen Commiffar zur Wahrung des Aufſichts- 
rechtes für beftändig oder für einzelne Fälle zu bejtellen. 

Diefer Commiffar kann nicht nur den Verwaltungsrath und die ‚General-Berfammlung 
gültig zufammenberufen, und ihren Berathungen beimohnen, fondern aud jeder Zeit von den 
Büchern, Regiſtern und fonftigen Verhandlungen und Schriftftüden der Gefellfhaft Einfiht, - und 
bon dem Zujtande der Kaſſen und gewerblihen Anlagen der Gefellfchaft Kenntniß nehmen. 

$. Sechs und bierzig. 

Die Geſellſchaft bleibt den, ben Bergbau betreffenden ergangenen oder noch ergebenden 

geſetzlichen Vorſchriften unterworfen, 
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Sie bat für den Fall, daß ben Gemeinden, in welden fie ihre Etabliffements errichtet, oder 
den Nachbargemeinden durch don ihr herbeigegogene auswärtige Arbeiter erhöhte Koften für die 
Bolizei-, Kirhen- und Schulbedürfniffe, fowie für die Armenpflege erwachſen follten, für den durch 
die Arbeiter felbft nicht gedeckten erhöhten Koftenbetray aufzufommen. 

Titel Acht. 
Shlihtung don Streitigfeiten. 
» $. Sieben und vierzig. 

Streitigkeiten” zwifchen den Actionairen und der Geſellſchaft follen duch zwei, bon den 
Partheien zu erwählenden Schiedsrichter gefhlichtet werden. Derjenige Theil, welcher auf ſchieds⸗ 
nterlihe Entſcheidung anträgt, bat feinerfeit3 fofort den Schiedsrichter zu bezeichnen. Der 
andere Theil ift verpflichtet, feinerfeits den Schiedsrichter innerhalb vierzehn Tagen nad) Empfang 
der Provocation und der Benachrichtigung über den von dem Probokanten gewählten Schieds— 
tihter zu ernennen, widrigenfalls nad) Ablauf diefer Friit auch dev zweite Schiedsrichter don dem 
proborivenden Theile ernannt wird. Beide Schiedsrichter müffen im Kreife Duisburg wohnen 
und anmwejend fein. Jeder Theil hat bei Ernennung des Schiedsrichterd gleichzeitig eine fchriftliche 
Erklärung befjelben über die Annahme des Schiedsrichter-Umtes beizufügen, widrigenfalls die 
Emennung als nicht gefchehen angefehen wird. — Innerhalb acht Tagen präckufivifher Friſt 
nah Ernennung de3 zweiten Schiedsrichter muß der probocirende Theil den Streitpunft ſchriftlich 
den Schiedärichtern einreichen und gleichzeitig dem anderen Theile Abjchrift davon überſenden, 
welher dann innerhalb acht Tagen präclufivifcher Frift die fehriftlihe Entgegnung den Schieds— 
tihtern einzubändigen und dem Gegner eine Abfchrift dabon mitzutheilen hat. Nach Ablauf diefer 
Frift treten die Schiedsrichter fofort zufammen. Sie müſſen, wenn fie fid nicht einigen können, 
einen Obmann ernennen, welchen, wenn auc über deſſen Wahl eine Einigung nicht zu Wege zu 
bringen ift, auf Anrufen eines Schiedsrihterd das Königlihe Bergamt zu Eſſen ernennt. 

Sciedsrichterlihe Entfheidungen fünnen nur wegen Nichtigkeit gemäß $. Einhundert zwei 
und fiebenzig und folgende, Theil Eins Titel Zwei der Allgemeinen Gerichts-Drdnung angefochten 
werden. 

Anlage A. 
Arenberg’fhe Actien-Gefellfhaft für Bergbau und Hüttenbetrieb. 

Gegründet durch notariellen Vertrag dom ee 

beftätigt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom . 

Actie Rr...... 
über 
Fünfhundert Thaler Preußiſch Eourant. 

I Ba . ee ee te a A DEE DEE Gene 
waͤrligen Actie Nr... ... bei der Arenberg'ſchen Wetien-Gefellfhaft für Bergbau und Hütten 
betrieb für den Betrag von Fünfhundert Thalern betheiligt, und hat als folder alle ftatutarifchen 


Rechte und Pflichten. 
Ausgefertigt Eſſen den 


* * . 


Der Verwaltungsrath. 
Ein Bar des Actien · Negiſters. En 
(efehmtung de'1ß  . Enid Wr 0.) 


—XEV 
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Anlage B. 
Arenberg'ſche Actien-Gefellfhaft für Bergbau und Hüttenbetrieb. 
5 LDENDENIGEID zu der Actie Ar... 


Inhaber empfängt am . . gegen diefen Schein 
an der Geſellſchafts-Kaſſe zu Ei en oder an den befannt au machenden Stellen die in der General: 
PBerfammlung vom . » . . . ſtatutgemäß beſchloſſene NEN bon 
u . :,.. Bet: ; pf. Au für den Bejchäftd-Zeitraum bom a 

A bis zum 


In Gemãßheit des $. 17. der Statuten berjäbren bie Dividenden zu Gunften der Gefell- 
fhaft binnen fünf Jahren von dem zage | der Fälligkeit an, 
Eſſen > 
Der Verwaltungsrath. 
UUnterſchriften per Facsimile.) 


(Nr. 404.) Die evangeliſche Kirchen-Collecken 1) zu Gunſten des evang. 5 u — 2) zu 
Gunften der Paſtoral⸗Gehülfen-Anſtalt zu Duisburg betr. I. S. V. 

Der evangel. Ober⸗Kirchenrath hat im Cinverfländniffe mit dem Bi Minifter der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten in Veranlaffung der Anträge ter neunten rheinijchen Provinzial-Sy: 
node genehmigt, Taf 

1) zu Sunften bes evang. Stifts zu Coblenz und war ingbefondere zur Dedung 
ber bemfelben obliegenden Zahlung des Kaufpreifes von 16225 Thlr. für ein neu ermorbeneg 
Haus in den 3 Jahren 1857, 1858 und 1859 in allen evang. Kirchen der Rheinprovinz 
jährlich einmal eine Kirchen⸗Collecte gefammelt werbe, und 

2) in benfelben Jahren jährlich einmal eine KirchensCollecte in allen evang. Kirchen der 
Rheinproviny au Ounften ver Paforal-GehülfenAnftalt in Duisburg, Behufs 
Abbürdung ter von derſelben contrahirten Kapitalfhuld von 12000 Tplr. 

Als Grhebungätag hat das Königl. Confiftorium beftimmt: 

ad 1. für tag evang. Stift in Coblenz den erfien Sonntag nah Epiphania , 

ad 2, für die Anflalt in Duisburg den Eonntag Eflomihi. 

Da jedoch diefe Sonntage in dem laufenden Jahre bereits verftrichen find, fo ift weiter an 
deren Etait für diefes Jahr 1857 der Sonntag Deuli oder der 15. März für bie 
Eollecte für dad evang. Stift und der Sonntag Judica oder der 29, März für tie 
Anftalt in Duisburg beſtimmt worden. 

Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir die Herren 
Steuer-Empfänger unſeres Bezirks an, die gefammelten Gaben in Empfang zu nehmen und 
an unfere Hauptkaffe abzuliefern. 

Don den Herren Landräthen erwarten wir die Ertrags⸗Nachweiſen 

ad 1 bis zum 15. April ce. 
ad 2 bis zum 1. Mai ce. 

Düffelvorf den 7. Mär; 1857. 


(Nr. 405.) Die Erhöhung der Zahl der Mitglieder und Stellsertreter des K. Gewerbegerichts gu Cre⸗ 
feld aus dem Kreiſe Creſeld betr I 8, III. Nr. 1818. 


Den nachſtehenden Allerhöchften Erlaß vom 9. d. M., alfo lautend: | 
» Auf Ihren ar vom 26. Januar d. 3. will Ich hiermit iu er der Vor⸗ 
fehriften der F. F. 4. 6. 25 und 29, bes FUGEN. für das Gewerbegericht zu Erefeld vom 
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20, November 1841 beftimmen, daß die Zahl der aus dem Kreife Creſeld zu wählenden Mit⸗ 
glieter und Stellvertreter von je neun auf je dreizehn zu erhöhen, auf deren Wabl bie Vor⸗ 
iflen der F. $. 4 und 6 des Regulativs anzuwenden find, Bon ven aud dem Kreife Cre⸗ 
jeld gewählten Mitgliedern und Stellveitretern treten in den beiden erfien Jahren je 2 Wabris 
fanten und 2 Werkmeiſter, Fabritarbeiter oder Handwerker, im dritten Jahre aber 3 Fabris 
tanten und zwei Werkmeifter, Fabrikarbeiter oder Handwerker aus. Die Reihenfolge des Aus⸗ 
(heidens umter den in folge der obigen Beflimmung neu hinzutretenden Mitgliedern und Stell« 
vertreten Äft, bis diefelbe durch das Dienftalter feflftehen wird, durch das Loos zu entſcheiden. 

Diefer Erlaß ift dur das Amtsblatt der Regierung zu Düffelvorf zur öffentlichen 
Kenntnig zu bringen. 

Berlin ben 9. Februar 1857. 


(93), Friedrich Wilhelm. 


(g93-) v. d. Heydt. Simons, 
An den Dinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Juſtiz⸗Miniſter. 


bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Duſſeldorf den 28. Februar 1857. — 
Gi. 406) Die Ernennung des PVoligel-Eommiffars F. H Höͤrt zu Erefeld betr.1. 8. 11. Rr. 84. 
Der bisherige interimiflifche Poligei-Commiffar Frierr. Heintich Goͤrtz zu Crefeld {ft 
in feiner Eigenſchaft definitiv von ung beftätigt worden, 
Düffelvoıf den 26. Februar 1257. : 
(Rr. 407.) ne re eines dritten Exekutoro bei der Steuer »Raffe zu Erefeld betr. II 8. IN 


r. 1444. 
Bei der Königl. Steuerkaffe zu Crefeld if die Anftellung eines britten Steuer ⸗Exekutors 
erforberfih geworden, und ift dieſe Stelle dem Steuer-Erelutor Müller vom Düdeswagen 
vom 15. v. M. ab Übertragen worden, 
Düffelvorf ben 5. März 1857. 
Rr. 408.) Die Steuererefutorftelle bei der Steuerkafle zu um betr, Il. 8. HI. Nr. 2556. 

Dem penfionirten Steuerauffeher Berresheim ift die Steuer» Erefutorftelle bei der 
Königl. Steuerkaffe zu Ifum vom 1. März c. ab übertragen worden. 

Düffelvorf den 7. März 1857. 
(Rr. 409.) Die Haupt Ygentur ded W. Springorum hier betr. I. 8. IIL Nr. 703. 

Der Wilhelm Springorum hierſelbſi if als Haupt Agent ber Reuen Berliner Hagel- 
Berfiherungs » Anftalt zu Berlin conceffionirt worden, 

Düffelvorf ven 2. März 1857. 


Rr. 410.) Die Agentur des H. Raeder zu Wefel betr. I. 8. II. Rr. 699. 
Der Heinrich Raeder zu Wefel ift ald Agent der Neuen Transport-Verfüherungs,nftalt | 
„Forluna“ zu Berlin conecffionirt worden. | 
Düffelvorf den 28. Februar 1857. 


— — — 


Ar. 411.) Die Agentur des Helnrich Paſchen zu Ruhrort betr. J. 8. TIL. Nr. 681. 

Der Heimich Paſchen zu Ruhrort ift als Agent ber Schleſiſchen Feuer » VBerfiherungs- 
Anhalt zu Greslau für deren Waffer- und Sandtransport-Berfiherungsgefhäfte 
toneejfionirt worden. 

Düffeloorf den 26, Februar 1857. 
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(Nr. 412.) Die Agentur des F. Stein zu Rommerdfirchen betr. I. 8. II. Nr. 717. 


Der Friedrid Stein zu Rommerskirchen ift ald Agent der Eölnifhen Hagel-Berfierungss 
Anftalt zu Cöln concefjionirt worden. 


(Rr. 413) Die Agentur des G. Etrudöberg zu Ratingen betr. I. 8. Il. Rr. 710. 
Der Oottfried Strudöberg zu Ratingen ift als Agent der Neuen Berliner Hagel-Ber- 

fiherungs-Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 
Düffelvorf ven 4, Mär; 1857. 


(Rr. 414) Die Agentur des D. Heimberg zu Duisburg betr. I. 8. 117. Nr. 744. 

Der D. Heimberg zu Duisburg ift als Agent der Lebens-, Penfions» und Leibrenten» 
BVerfiherungs:Anftalt „Iduna“ zu Halle a / S. coneejfionirt worden. 

Düffeltorf den 4. März 1857. 


(Rr. 415.) Erfindungs-⸗Patent beir. 
Bee Fabrifgefhäitsführer W. Bedmann zu Berlin ift unter dem 28. Februar 1857 

ein Patent: ö 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Bremfen für Eifenbahnfahrzeuge, in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfigung und ohne Jemand in 
Anwendung befanntr Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 

ertheilt worden. 

Düffelvorf den 4. Mär; 1857. 


(Rr. 416.) Erfinnungs- Patent betr, , 
Dem Maſchinenbauer Otto Stephan m Steinau in Schlefien iſt unter dem 1. März 
1857 ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Unfertigung von Ofenkacheln, in der durch 
Zeihnung‘ und Befchreibung erläuterten ganzen Zufammenfegung, ohne Jemand in 
ver Anwendung einzelner Theile zu befchränen, 
auf fünf naceinanderfolgende Jahre, vom Tage ver Ausfertigung des Patents an gerechnet, 
und für den Umfang des Preußifhen Staates erteilt worden. 
Düffelvorf den 5. März 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 417.) Das amtliche Waarenverzeihnig für den ZollvereindsBerfehr mit Deflerreich betr. 

Zu den vom 1. Januar d. J. an im Zollvereine beim Verkehr mit Defterreich gültigen 
Zarifbeftimmungen iR ein amtliches Waaren-Verzeihnig erſchienen, welches nicht nur bei allen 
Zollerhebungsſtellen eingefeben, fondern auch im Wege des Buchhandels von der Dederfihen 
Geheimen ObersHof-Tuchpruderei zum Preife von 20 Sgr. für tas Exemplar bezogen werben 
fann, Köln den 26. Februar 1857. 


Der Provinzial Steuer, Direktor. 
Dad. 


(Rr. 418.) Die Loͤſchungẽ quittungen über abgeloͤſte Rentenbanks⸗Renten beir. 
Die Löfhungsquittungen über die getilgten Rentenbanfe-Renten find ben betreffenden Ko⸗ 


3 


niglichen Steuerkaffen zugefertigt, und Können dafelbft gegen Nüdgabe der Interimsquittungen 
in Empfang genommen werben, 1 
Münfter ven 28. Februar 1857. Königliche Direktion der Rentenbank. 
v. Hartmann. 
(Rr. 419.) ei en und die Grenzen des Steinkohle Bergwerld „Rheinpreußen‘ im Kreife 
sidern beit, 

Nachdem der H:rr Minifler für Handel, Gewerbe und öffentliche Arheiten unter dem 11. 
d. M. die Berechtigungs⸗Urkunde für das Steinfoplen- Bergwerk „‚Rheinpreußen” vollzogen hat, 
bringen wir in deſſen Auftrage tie nahfolgenden Beſtimmungen diefer Urkunde: 

Art. 1. Dem Bergwerfs, und Hüttenbefiger, Geheimen Commerzienrath Franz Haniel 
zu Ruhrort, werden die Steinfohlen : Lagerflätten, gelegen in ben Bürgermeiftereien Homberg, 
Hoch ⸗ Emmerich, Baerl, Orſoy, Budberg, Neukirchen, Moers, Repelen, Capellen und Bierquartiven 
im Kreife Gelvern, Regierungs » Bezirt Düffelvorf, zum Betriebe eines Steinkoblen-Bergwerks, 
welches er „Rheinpreußen“ genannt, in einer Flächenausvehnung von 20,654,150 Duadrutladptern 
oder 35,415 Morgen, 38 Ruthen in Conceffion gegeben, nahdem der vorgenannte Conceffionair 
unter dem 20. November und 8 Dezember 1856 bereits ſchriftlich erklärt hat, fih den nach— 
folgenden Bedingungen unterwerfen zu mollen, 

Art. 2. Die Grenzen des concedirten Feldes werben mit Bezug auf den der Urfchrift 
dieſes beiliegenden, von dem Königlichen Dber-Bergamte zu Bonn unter dem 18. September 
1856 beglaubigten Riß, folgenrermaßen beſtimmt. 

Gegen Norden von der ſüdöſtlichen Ede des Wohnpaufes von Ramenhof (Witthofshof) 
Punkt A, eine gerade Linie über die Thurmfpige der evaugelifgen Kirche zu Drfoy bis zum 
linfen Rheinufer, Punkt B, 

Gegen Dfien von dem Punkte B, dem linken Rheinufer entlang, bie zum Punkte C, 
dem Ausfluffe des Bades Beeke in den Rhein, | 

Gegen Süden von dem Yunfte C. eine gerade Linie bis zu dem mit D. bezeichneten 
Punkte, wo die nörblihe Verlängerung der über tie Rumeler Winpmühle und den Borberger 
Kirchthurm gezogenen gerate Linie den Rendelgraben im Schwaiheimer Brude trifft, und ſodann 
eine — gerade Linie von D. nach der nordweſtlichen Ede des Wohnhauſes von Kleinfeldhof 
Punkt 

Gegen Weſten von E. eine gerade Linie bis zum Anfangs-Punlkte A. Ueberall, wo es 
für nöthig erachtet wird, follen in einer Friſt von ſechs Monaten, auf Koſten des Goncefjionairs, 
unter Tufficht des Königl. Bergamts, tauerhafte und Fenntliche Lochſteine gefegt werben, 

Veber tie Segung diefer Steine foll ein Protocol aufgenommen und bei ven Acten bed 
Bergamtes verwahrt werden. 

Art 12. Die in Gemäßheit ver Art. 6 und 42 des Geſetzes vom 2i. April 1810 an 
den Dberflächen » Befiger zu leiftende Grundredhts -Entfhäpigung wird auf eine jährliche Rente 
von Einem Piennig pro Morgen feftgefegt und ift unabhängig von der Entſchädigung der für 
biefen Bergbau in Befig zu nefmenden oder zu befhädigenden Oberflähe, welde von dem 
Gonceffionair nah den Beftimmungen der Art, 43 und 44 gedachten Gefeges zu leiften ift. 


hierdurch zur allgemrinen Kenntniß. 
Bonn den 17. Februar 1857. Königlih Preuß. Rheinifches Ober-Berg-Amt, 


(Rr. 420.) peter. der domanialen Rhein-Bifcherei — die Hellenberger Fifcherei genannt — 
€ onbeim betr. 

Die Domanial » Fifcherei im Rheine — die Heilenberger Fifcherei genannt — von 

Helenberg bis an die Monheimer Gemeinde und den fogenannten Dedſtein in der Breite 


184 


bis zum Thalwege des Nheines, biöher an den verftorbenen Paul Siegen zu Langel verpachtet 
gewefen, wird 
am Donterftag den 26. Maͤrz d. %., Morgens 10 Uhr, 
auf dem Königl. Rentamtd-Büreau zu Düffelvorf, Pfannenfhoppenftraße Nr. 30, auf 6 Jahre 
vom 18. Januar d. 3. ab der öffentlichen Verpachtung ausgefegt, und Fönnen die Bedingungen 
auf dem Rentamts-Büreau eingefehen werden. 
Däffelvorf den 7. März 1857. Der Domainen-Rath: Hellinger. 


Siherhbeitd3:Polizei, 
(Nr. 421.) Diebflahl in der Gemeinde Barmen. 

Am 17. zum 18. d. M. find in der Bredde, Gemeinde Barmen, zwei Tafchenuhren, die 
eine einfache filberne Spindeluhr flad mit doppeltem Boten und auf der Rüdfeite gravirt, die 
andere eine filberne doublefond:Upr 17.— 18 Linien groß, mit römifchen Ziffern, ftäplernen 
Zeigern, im Gehäufe die Nr. 495 tragend, geſtohlen worden. 

Wer über ihren Verbleib oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder der nächſten Po: 
lizeibehörte Anzeige machen. 

Eiberfelo den 24. Februar 1857, Der Ober Profurator : Seriba. 


(Nr. 422.) Diebftahl in der Gemeinde Luͤttringhauſen. 

In der Racht vom 17. zum 18. d. M. find zu Oberfpiefer, Gemeinde Lättringbaufen, 
mittelft Einbruchs und Einſteigens: drei Frauenkleiter, ein dunkelgrün wollenes, ein ſchwarz⸗ 
wollenes und ein bunt geflreiites nnd geblümtes Fattunened, ein dunfelgräner Frauenmantel 
von Zephirtuch, ein bunter wollener Umfchlagtup, ein buntfarrirter feidener Frauentuch mit 
weigen Franzen, ein ſchwarz feidener Kragen, eine ſchwarze Orleaneſchürze, zwei Mannsüber 
töde von blauem Tuch, ein blau leinener Kittel, und einige Victualien, geftohlen worden. 

- Wer über ven Verbleib diefer Sachen oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder ber 
nächflen Polizeibehörde Anzeige machen. 

Elberfeld den 24. Februar ‚1857, Der Ober-Prokurator : Seriba. 

(Nr. 423.) Diebſtahl zu Elberfeld 

Am 9. dv. M. iſt auf der Hochſtraße hierjelbft eine filberne Kapſeluhr ohne Glas, welche 
dur einen Drud am Ringe derfelben fih öffnet, mit daran befindlicher goldener Kette, umd 
goldenem Petfchaft, welch Letzteres unten fpig zuläuft und zum Aufziehen der Uhr dient, eine 
goldene Broche, eine goldene Schnalle, deren mittlerer Theil eine Schlange darftellt, ein filberner 
Pfeil zur Befeftigung eines Umſchlagtuches tienend, drei leinene Sadtüder, ger. C. H., drei 
balbleinene desgl. ohne Zeichen, ein wollenes Kinderſchwaͤlchen und ein rothes ſeidenes Tüchel- 
hen, geftohlen worben. 

Wer über den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb Kenniniß hat, wolle mir over ber 
naͤchſten Polizeibehörde Anzeige machen. 

Elberfeld den 24. Februar 1857. Der Ober-Profurator: Sceriba. 


(Nr, 424.5 Diebflahl in der Gemeinde Hüdeswagen. 

In der Zeit von Anfang Januar ce. bis 21. d. M. ift zu Weeg, Gemeinde Hüdeswagen 
auf offenem Felde, ein blau angeftrichener Hinterpflag mit Achterhaken, geftohlen worden; wer 
über feinen Verbleib oder ben Dieb Kenntnig hat, wolle mir oder der nächſten Polizeibehörde 
Anzeige machen. 

Elberfeld den 25. Februar 1857. Der Ober: Profurator: Scriba. 


Redigirt im Bürean der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruderei ven Hermann Vo ß. 


\ 
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emtshlatt. 
&% der . | | 
Regierungen Düfſeldorf. 
45. } Püffeldorf, Mittwoch den 18. März 


| 1857. 
Ar 435.) Gellgfammlung, 10te8 Stüd. 
| ‚Tas zu Berlin am 10. März 1857 ausgegebene 10te Stüd ber Geſetzſammlung enthält 


| Nr, 4610. Allerhochſter Etlaß vom 21. Januar 1857, betreffend die Verleihung der fis⸗ 





1; falifhen Vorrehte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Ehauffee on 
Liu 7? Heilsberg nad Guktftadt im Ermelande. 
Nr, 4641. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis: Obligationen 
>. des Wirfiger Kreijes im Betrage von 100,000 Rtplr. vom 26. Januar 1857. 
Fr. 46512. Allerhödfter Etlaß vom 2. Februar 1857, betreffend das der Stadt Teltow 
Re verfiehene Recht zur Chauſſeegeld⸗Erhebung. N 
Me A613. Allerhoͤchſtet Erlaß vom 2. Februar 1857, betreffend die Verlelbung der 
Yen Städte- Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt Sim⸗ 
mern, ge eg Coblenz. 
+ Me. 4614. a laß vom 2. Bebruar 1857, betreffend die Verleihung ber 
‚143 Städte-Drpnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt 
Sinzig, Regierungsbeziils Coblenz. 
Nr. 4615. Allerhögfter Erlaß vom 2, Februar, betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt Remagen, 


vnpin 


a naiioz) „MR ierungsbezirls Coblenz. 

— 

ER „4616; efanntmadhung, betreffend die unterm 9. Februar 1857 erfolgte Allerhöchſte 
Seſſaãtigung der Statuten einer Aftiengefellhaft untet dem Namen: Arenderg⸗ 
— Ne? tiengefellichaft für Bergbau und Hüttenbetrieb" mit dem Domizil u 


en. Dom 19. Bebruar 1857. 

50 Bm 46 17. Befanutmahung, betreffend bie Allerhöchfte Beftätigung des Statuts einer un 
tlehst ya it * Benennung: „Medio Rhein” in Duisburg gebildeten Bergbau⸗Aktien⸗ 

” geiellihaft,, Bom 27. ‚pebruar 1857. 


DV PETER zZ; 
sdanrıstil 


Die Siguatur des Gepädes ber Poſtreiſenden betr. 
Die Beflimmung im $. 47 bes auf Grund des $. 50 des Gefetzes über das Poſtweſen 
1852 erfafienen Reglements vom 27. Mai 1856, wonach 

Tumor eat der Poftreifenden mit einer Signatur verſehen fein muß, melde ven Namen 
N es Reiſenden hd das Zieh von Reife, His zu welchem er eingefchrieben ift, enthält, 
Hude hierdurch Hahin ubgeimbert, daß die Bezeichnung mit dem Mamen des Reiſenden und dem 
Reifeyiel bei ſolchen Sepäidftüden, deren Werth wicht declarirt iſt, nicht ferner verlangt werben 
He Das Paffagtergepäd, für welches eim beffimmter Werth derlariet wird, muß ben für 
üibire, mit der Por zu verfendende Werthgegenflände gegebenen Beftimmungen entiprechend 
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verpadt, verfienelt und fignirt fein. Die Signatur muß außer Km Worte, „Pafjagiergut” “ven 

Namen des Reifenden, den Ort, bis zu welchem bie EIN erfolgt if, und ben beela- 
rirten Werth enthalten. 

Berlin ven 8, Or Mit 

Minifter‘ —* Handel, Gewerbe und öffentliche ie 

7 pon ber Heydt. 3 K 


(Nr. 427.) Die zu befepende neuerrichtete 6te Pfarrflelle der evang.sreforin, Gemeinde zu 
: An der evangelifdereformirten Gemeinde in Elberfeld ift eine ſechste Pfarrſtelle e ——— 
worden, welche demnächſt durch Wahl ber Gemeinde beſetzt werden wird. 

ẽoblen den 2. März 1857. Fosisliches ẽorſitoriam, * 
(Nr. 428.) Die zu befeßende — Pfarrſtelle der evang. — * N Fee Cleve —— 

Die ſeit längerer Zeit exledigt geweſene Pfarrſtelle an der evangeliſchen Gene 
dorf, (Synode Cleve) wird demnächft durch Wahl ki Gemeinde wieder befeh ik 

Eoblenz ten 2, März 1857. mi, Königlihes Eon —— 


Verordnungen und Befanntmalllingen der Königl. Regierung. 


(Kr, 429.) Die Nbänderung: und Deklaration der - polizeilichen Verordnung über daß, Sefahren des 
Rheines von Baſel bis in die See betr. 

Nachdem die Rheinuferſtaaten — find, Die Beſtimmungen im Art. 14 der 
unterm {0. Juni 1851 erlafienen Polizäilichen Verordnung über das Befahren "des Rheines 
von Baſcl bis in die See (Amtsblatt 1351. Nr. 50. "Seite 136 bis 414) abzuändern, fo 
wird hierdurch beflimmt was folgt: 

$ 1. "er Artifel 14 der Poligeilihen Verordnung über” das Berühren bes Rheins von 
Bajel bit in die See vom 10. Juni 1851 tritt außer Kraft und es treten an feine Stelle 
folgenve” 2 Bıftimmungen.; 

Art, 14. 6) Berhalien, bei hohem Waſſerſtande. 

1) Auf der Stromftrede unterhalb der Lauter iſt das Bır Br des Beffames 
‚DEN, an den Landungsplaͤtzen zu Speyer, Mannheim, Mainz, er o bien, Gh, 
Düffeldorf, Em verih, Nymwegen und enheim an gebragpten Marten Ar d II. für 
das Verhalten ver an einem dieſer Pfäge —— Dampfſchiffe bei ihrer —— Eu zu bem 
nächſten von Diefen lägen, an welchen fie landen, und zwar nad folgenden Beflimmungen 
maßgebend: 

a) Bei einem Waſſerſtande, welcher die Marke J. erreicht, ober "überfteipt, müſſen tie 

Dampfdif⸗ zu Thal in der Mitte des Stromes fahren, und bei ver Bergfahrt 


wor; 


mindeſteus um ein Viertheil der Breite des Stromes vom gewöhnlichen —— 
entſernt bleiben. Wird eine größere Annäherung an das —8* 
mit verminderter Kraft Tahren, 
"b) Bei einem Wopesftande;-melifer. bir Daxte A,,.rreriht ober, —2* an Dan 
fehiffe zur Nachtzeit überhaupt nicht, bei Tage aber nur in der 
und, wenn ſie zu Thal gehen, nicht mit größerer Rraft- le * au ſicheren 
Sieue ung des Schiffes nöthig if. Die zum Verlehr nothwendige Aunäperungg ap ie 
einzeinen Stationen iſt ihnen geftatiet. en ba his *8 
e) En einem Wafleritande, welcher die Marke IH. erreicht , ober — rh 
all des Ueberſetzens von einem Ufer zum andern ausgenommen, Dampffhiffe —— 


ri 


- 


18% * 
Auf / der Stromſtrede v berhalb — be einem Waſſeſtame von mehr als 
— Meter Al Fuß) über dem ——— des Straßburger Pegels die Fahrt von Dampf- 


. FR Die oonfleenben Beflimmnungen treten mit den 1. Dezember dieſes Jahres ge 


Gleichzeitig mache ih das betheiligte Publikum darauf aufmerkſam, daß die Aufftellung 
der in dem neuen Artikel 14 erwähnten Marken in der angeordneten Weiſe unweit der Landungs- 
ala u ——9— Düſſeldorf Re erh, wird. 


en. 14. * 
Der Ober /Praſtdent der Rheinprovinz. 


NAN 





Mit Bezugnahme auf die in Mr. 50 biefes —— vom m Jahre t851 (pag. 406 — , 
414): erfaffene Polizeiliche Berorbnung über das Befahren des Nheins von Baſel bis in bie 
See, bringe ich, im Auftrage des. Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffent 
fihe Arbeiten, nachſtehende unter den Regierungen ver "vereinbarte Deklaration 
jener Berortunng zur Öffentlichen Kenntnis. 

D “ I —— a io 
er mmun en der Pol en rdnung das Befahren des R * 
* Eu ’ Fa Bora bis in vie See. 5 9 
ur EBEN von Mißverftännniffen, melde: einige Beftimmunaen ver Yoligeilichen 
nung über dad Befahren des Rheins von Bafel bis. in die Eee ımterlegen baben, wird 
. Folgendes bekannt gemadt: 
Die Vorſchriften, welche in ven Art. 3, 4. 5. und 13, Nr. 4 der gedachten Ber- 
* ordnung über das Ausweichen der in entgegengeſetzter oder in derſelben Nichtung eine 
ander vorbeifahrenden Schiffe getroffen ſind, bezieben ſich ausſchließ ich auf den Fall, 
wo die einander begegnenden oder einander vorfahrenden Schiffe ſich in einem und 
demſelben Fahrwege Kurſe) befinden, 

EGSchiffe, welche in verſchiedenen Fahrwegen einander vorbeifahren haben, nad ver Be- 
Mammung im Art. 2. Nr. 1 der Verordnung, den Fahrweg (Kurs) inme zu. halten, in welchen 
fe ſich befinden. 

Eoblenz den 1. Bags 1856. 

— Der Ober/Präſident der Rpeinprovinz. 
iR x — In Vertretung: Schede. 





And. Düffeldorf den 10. März 1857. 
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(Rr. 480.) Die zeBm t Beftätigte Wigl eines Beigeorbneten Der —2 wraitein a — 


Die Wahl J —— Stadtverordneten⸗ Vorſteher Kaufmann ee — 
als Beigeordneter der Stadi Mülheim a. d. Ruhr, hat die Allerhöchſte 
jehät des Königs erhalten, und ift die Einfäprung des ıc. ee in Et 44 


März c. erfolgt. 3 n 
Düffeldorf ben 9. März 1887, | — Ki! won 8 Mm 75. 
(Rr. 431.) Die beftätigten Beigeorbneten-Wahlen der Sidi Busch ber 4, 8. ii) ON] v AR 
Die Wahlen des Kaufmanns Daniel Schmi zweiten und des Gu 1; Ser 


dinand Sped als dritten Beigeordiieten der Sta urſcheid, Haben die Beftätigung erhalten. 
Düffeldorf den 11. März 1857. 
Kr. un in dien ev eten, iſchen 
> m Sn ehe 
Der Termin zur ng Be nicht in einem Seminar vorbereiteten kath. — 
Alpha ift auf Mittwoch den 1. April ec. feftge ce. 
ie Prüfung wird im Centisat zu Kempen ihn werben. a. un 
Diehen den 12. März 1857 1 pn: . une ang) 


(Nr. 488.) Die Agentur des W. Schmitz hierſelbſt betr. SL Wr. 765. 
Der Wilhelm Schmitz hierfelbit iR ale Agent der Meuen Transport Berfigeringe-Hn 
ſtalt ‚Fortuna‘ zu a. —— worden. inn; de 


(Rr. u) oe Agentur des W. — zu Gerresheim bet. LS HU Nr. 779. W 

Wilhelm Franzen zu Gerresheim ift als Agent der Baterländifihen —— 
——— zu Elberfeld en worden. 

Düffeldorf den 7. März 185 


(Rr. 435.) Die Agentur des E. 2, Pieper zu Duisburg beir. 1.8. III. Re. 70, 

Der Ernft Ludwig Pieper zu Duisburg iſt als Mgent der Gchleflichen Gem Bafige: 
rungs-Anftalt zu Breslau, jebod nur für deren Lands und Waffer-Transport- Wen 
ſicherungs-Geſchäfte conceffionirt worden. se i n 

Duſſeldorf den 7, März 1857. a edge) 


ern | 


(Nr. 436.) Die erlofchene Agentur des Di a nam zu R. betr. I. 8, III. Rr. 805. 
Die dem Guſtav Hanau zu M aipem a. bei Goneeflion als Agent der Eis 


fenbahn- und allgemeinen —— Thuringia“ zu Erfurt, iſt erloſchen. 








Duſſeldorf den 10, März 1857, 


(Nr. 437.) Erfindungs⸗Patent betr. pi 
Dem Kaufmann I. 9. F Prillwip in Berlin ift unter dem 8: Min 1857 ein 1 Yatenli 
auf ein Gefhüg in der durch Zeichnung und Beſchteibung na ie wi 
elf —— — — ohne — in Anwendung bekannier pr ile zu Befehränten, 
au rt, von jenem erechnet, und für den U des — * 
ertheilt worden. Düffeloorf den 12. 2. Dir, 1857. “ * 
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euer-Aus a.pıo 1857 betr. II. 8. IE. Mr. 2504. 


36 +- Fr (Srundfteuer-Gefeßes dom 21. Januar _1839 _gemäh 
\ Veranlagung der der Grundſteuer pro 1857 nachſtehende Nachweiſungen zur 


gebracht: 
weifung der in. ben weitlichen Probinzen zur Ausgleihung kommenden 
den fataftrieten Theilen der weftlichen 


ſteuer⸗Contingente. 
chweiſung der Grundſteuer⸗Contingente in 
weiſung der bon ben Degen Theilen der weſtlichen Provinzen mit der 
ringenden 
al der auf bie Be ein Katafter»Gemeinden des Regierungs · Bezirkes 
—————— Aind Grundſteuer⸗Beiſchlage letztere mit Einſchluß der 
alzwecken, namentlich zum Hebammen ⸗Inſtitute zu Eöln, zur 
ind zu deh Taubftummen-nftituten zu Brühl und Neuwied 
. 1857. 












0, upt-Nahdmweifung 
- mn ben weituhen ** 86 für das Jahr 1857 zur Mleichung kommenden 
ex: | ———— Eontingente 































Brinzipal⸗ Mithin betraͤgt 

Grundſteuer nach das Prinzipal⸗ 

den beſtätigten Grundſteuer⸗ 

Unterbertheilun |. Zugang. Abgang. Contingent 

gen für das für das Jahr 

Jahr 1856. 1857. 

Thlr. Sor. Bf. | Thle. Sr. Pf.| Thlr- SgrPf.| Alx. Spru.Pf. 
1 | Münfter. 408360 24 9] — J —| 5115 ı| 403300) 0 8 
> Minden 350743) 1/11] — Ih? 6720| 1} 350675) 5/10 
I. Arnsberg 44001220111] — — — 51/15/11 439961] 5 — 
4] Cob | 377422111, 5| — | |—| 101| 6 - 377321| 411 
Kl Duſſeldorf 637131| 4! 4] — 3 24 637096! 9 9 
6] En 394527124) 2] — . 6 i 394450|17]10 
2983 1114| 6] 16 298327118) 7 
309946 23 3] — —4555 51 309913 29110 
Sa. A. 3216456] 51 3] 16 | 7 { EITEUN 3216055114) 5 

ataſtrirte Landestheile 400 4001231 10 | 
= E 2149191 8 — _ — 149129. 5 
26270) 3I—| — 27 2827010 5 
alte te u Bi . 26420112] 5 — II] — — —— ——— 
a. Ueberhaupt | 3242876] 17] 8 — = 1 400126): 5 751211 3 





1.0008 0, SU a. gbadty SE 205 Salze M PR PRITR — — 
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V Jim 


40 














und: Il. nd B. 
s “ on! et * „ber & Srunbite eier. Config \ in dert‘ fatafi 23, ten 
napuillsahinst Hl ": Stenerpflchtigen re aan: olnam} — un 
Namen — na Te 
sYmmmo] nauchisipaufe u HM ——6 sd. om pala@rimdittuer- 
ber Von Von 2 — ee 
nahilitsut 359° mulisdE serie "Rinde 4 fi 9 Geh ben BIENEN, d Haupt⸗ Nach⸗ 
& Regierung» Bee, — * * Br weife Liaorf 
+ Bgr. rl Ehle, ehem] wät eig] Tin 6 2 
„pl U TTERIT TEN ÄRE nla Fin gr o melsunis! : LE ‚ 
9] Münftero m 7, 3062200112 490734121 
2] Mitiden u; m 2643 110 12101407522 ——1—| 3050832 
31 Arnsberg” am 1277329195316) 31.538688] 4 
4| Coblenz 2640439 1711] 643529) 7/— 
s| Düffeldorf 4008469| 4| 5] 155901813 6 x 
6 Cöln 1.2466346 18! 5] 969539 —|—| "3435885 |1 
7| Trier 2207253 4 al 391199) Al 
Bl Aachen 210226812113] 8002831201 ) 
Ueberbaupt 22422082| 1| 5] 5600514|10] — 11/11 Bar d 
nd I. Saupt-» 
uanjdet en Theilen der x wveſtlichen Broßin 
Wocnbfeer- Gontbngent nad ver heilt Vertheilungſ Beiichläge : zu den Auftigfof en 
Tin Ts nu. | ri ae 
a Je — een da 5% 
Regierungs | des des | Zuſammen. une” —— ” * 
Begirke oh Rheines, Rheins, | Lc'näranı Anwendung fommt. E Arie ' 





za. Gar: Yr| | Thle. Sgr.BEl ) Tore, dEgöge| | zur. SP. Er SG 


lMünfter-.| 2 1-1 1407758114] Blaorrsslial 6 








Minden , J — 1—1-1350110 350110/27| 5 14 
3Urnsberg — — — 1439629|29 
Goblenz 






5lDüfleldorf 1326369122] 6.312502) 7 316359611291 la 

6|Cöln 267237 71 127087271 1394325| 41 113435885 GR 
7|Zvier 20821823 — 
8lUaden 131016228 9 


5 "Ueberhaupt 11468 
hat * Ras — — der Berfügung vom 20: "Ial —— et —2 an © ut 


ai Kine treffen —8X —R wed IK DYBuage. |: Juindhll. 


66 bleiben — ee 17 
anf bie kataſtrirten Sandeötheile, in welden tas jranzöfifege Civilgeſetzbuch zur Kumentung lcmmt, zu —— no 


x 0,1761402 


1 u 


puulisu hun Ent >gS 


RN —63 Mi ⸗d .ag mrro „4 mania mo Sid Tan 789 
für 


‚1857. u) 0 —— 
Et ift wegen Veränderung ber 


I Auf das linke Rheinu 
KRataftral-Erträge. | treffen 


ar? — Prinzipal⸗ Beeuer. 
TEL IE 9010 40 
cevblr. Sar.Pf.]| Thlr. Sgr. Pf. 
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431-213] 2321139 16\— An 13) 5 
U aiT£| 9543707]24 3] 326960j22] 6 
1351139] 23assaslıs c| "aarg37| 7| 1 
111,357] 3598452|23| A| 209215]231— 
270255220 3|  310162[28] 9 
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rechts des Rheine. 
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iu EIDE J— Prin pa a 3. 
Nam Steuer. , |®; 53 zZ Ei ; 
ge Landestheilen, in wel-]2E]| Betrag. .|3% Betrag. 3? 2 
ram »Beifchlag für Wege,je9 2 2* = 
1816 wen erhoben wird. a2 & 2 —1 
Et © So Pf. Alt. er ne 1 Thlr. Sgr.Pf. 42 
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6116 11 203823 9 
I] 5251 FE I 7 el 
15 16594 13 61:2 2198) 4 
215653|10| 7211884 Hl 
5a 8 “584 12110[° 319412 
25 1011107358 2 591426 4| ‚4974 ” 
° N ee 1447 370 4 iekala 
hr PART: —| i652lı3) 4 Heil 
3872 1 — 25] [15 J— 11— ——— t 8144 
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1 
VW. Spezial. NRadhmweif 2 
der auf die Se Ratafter-Gemeinden des Regierungs ⸗Bezirks Düſſeldorf repartirten » 3° 
nd pro 1857. trr’P hl . r 












n ? Grundſteuer. 
Rataftral-Gemeinden. 














Thlr. * Bil 




























Solingen 213]21111 

Dorp 17541017] 1126/16111 5 
Gräfrath 1321, 5.2] | 95) 9 4 a2lialt 
Mald 1756. 1911| 12612118 5614 
Höbicheid 2331, 211] 169] 6 — 74129) „ 
Mericheid 2106118] 2] 152] 1| 5 67122110]. 
Opladen 353228 7] 25 113/191 4] 
Schlebuſch 31901 2 1ıl 2301 7— 10% 1 
Burfcheid 3217 6) 81 232) 412 1031144 
Leichlingen 2099 —| 1] 151110) 9 | 67 14 
Richrath 1736.19) 6| 80 

Monheim 4002.451.31- -289l 1) al) 








Sa. | 30008|27| 4|._ 2166/22] 1 
I Rreis Vennep 





















Bennep 3430 15—, 247114 4 
Radevormmald 3272) 5 10] 236] 8! 9 
Wermelskirchen 2647 8 4| 190/20 4 
Dabringhaufen 3136/27 10). 226117) 7 | 
Burg -' 270122! 7 19 18 —] 40: 
Hüdeswagen 1220071919] 289] 3111 —— 
Remſcheid 3443/26 10] ı248113| 7 
Ronsdorf J— 1901 14 _ 137| 5110) 
Lüttringdaufen 2680114 8] 19812! gl | 
1789| 4] 1] 79712] 4] 
| Eiberfeld. aan 







4309| 1) 4 


Elberfeld 
1786/10) 3 


Kronenberg 
Barmen 


A 3448/28111] 

Harbenberg 13234/2345 
Mettmann 5186/19| 6 
Wülfrath 3091/27] 5 
Haan 









248 
ı 2691131 51: 
374| 5 4 
22312011 
380/23] 7 





5276/16] 7 





193 










Hebegebühren. 











































































* Geſammt⸗ 
— Prinzipal·Grundſteuer ⸗ — 
F er 
Nro. “= — Grunditsuer. Beiſchläge Grundfleuer- 
‚Rataftral- Gemeinden: Heberollen. 
Thlr. Sgr. Bf] Thlt. Sri Pf. Thlr. Bor. Pi 
— VIRTEIS Düffeldorf 
‚Düfjeldorf 28726140) 3] 2077117] 1 | 925J18] 9 31779125]. 
Ratingen 7145119 6] 522177 2301 3—]. 7900. 1 
Mintard 2375184 51 1 17:11 2613) -] 2624) 8,5 
Kaiſerswerth 5008 14 —362 411 1613 4) 5531163 
Angermund 4964125. 3 36 11261 — 15926: 1] 5488 174 
Gerresheim 3907 611 28297) 3 125/21! 11" 431512513 
Hubbelrath 521413 7) 376 56 187121) 61 "57581017 
Kilden 2272100 —| 16724 6 73 6, 6) 251321 — 
Benrath 4026 13 9° . agılat 12916 4 "A4Arat 
6309713] &, 4613j11]10] | 2049] 9] 7] TW350j23]-1 
meRreis Ditikburg 
Duis burg 2311/16) 81. 415741 2231124 ij. 7058 18101 
Ruhrort 3602) 2 8: x4178 152] 8| 1| ‚3958 28|.5 
Holten 5177| 4 8 3121297 6 | 231118) 11 6021.22]-3 
Dinslaken - 4658| 6: 2); 271120; — | 147127) 2] 5078| 2]:4 
Götterswiteihamm 5sositöltıl 331l2ntıl | 184] 6) 3 6324 14 1 
| Gadlen 3145/20..5| 181.4 1 |_ 9024|] 3426118) 6 
1 Een 3037.21) 1]: 1751143) 1° 97126) 7] 3360125111 
Borbeck 4949 25 61 281 40 60 156128l—| 5388 F— 
Alleneſſen 6818 6 8387 14 1 216 841250 
Steele 2217127—| 14263 81 | 70] 9, 9| 241411015 
Merden 385721.4 2]i- 219 11:9 122| 8 7] 1:4198114:6 
Kettwig 453317 2 25822 2 | 144/11. 1] 14956120) 5 
Mülpem 1322717: 21, 751/121 9 arsıtt 611439821 5 
— Sa. 68715]15] 0 
VI. Rreis Rees, 
Rees 5326| 6| 2130217 10 | 16825111] Srorligisı 
1 Haldern 7438| 1, 1] 424) 4— 23526 —| 8098 1. 1 
Weſel 8994| 3 2 51028 101 380 5111 9985| 0 
Schermbeck A077) 5110| 231125110) | 129 8 1| 4438| 9] 9 
Ringenberg 5918124] 9| 33611912] | 187 19/11 6443| 310 
Einmerich 4481113) 5| |" 255) 3 - 189114 —| 49261 -1.5 
Bielburg 2853, 311), 1511 61,3) ; 112, 51 3] 291645) 5 
Braffelt 6497,23 ) 321 3,.4| | 27422) 9] 7143:10110 
3553124! 7]: 2303| 6) 3| 1501 814 3907| 9 2 


x » 
Ea. " a80a0]16] 8] 278021] 6] | 182816] 2] 53550]24] 
2) 









Rataftral-Bemeinben. 


Clebe 
Materborn 
Niel 
Cranenburg 


Asperden 
Pfalzdorf 
Uedem 
Keſſel 
Keppeln 
Appeldorn 


Geldern 
Vont 
Nieukerk 
Zanten 
Waardt 
Mariendbaum 
een 
Labbeck 
Sonsbeck 
Merze 
Kervenheim 
Rheinberg 
Dffenberg 


Vierquartiertu 


Namen 


* Grundſteuer. 


VII. 


Prinzipäls 























Grunbfteuer; 
-Beifchläge. 
\ 























Geſammt · 


Grundſteuer⸗ 
Heberolien. 














Sh. Gar. AAblt. Cor. Pf Thlr. Ger. Pi. 
Kreis Clhebe. 
4176| 8 91 41523 3 4729124110 
2047 1810| 204! 4 9 i⸗ 2319110| 2 
6136 — 5] 616 8 1 8] 7022111 2 
329227 $5| 3238 8 — 4 3760 i— 
717419 4 720120 6 9) 8132 5| 7 
3590120 4 3021101 — 9 40118 1 
1852 26 9| 1851251 — ; 6] 212010] 3 
7726114 3| 770122] 7 '5|: 875241 3 
3697| 4| 7] 369) f10 4| 4218113! 9 
2312] 8 6| _ 231120110 3] 26451.1| 7 
3093147 5| Atılıa ı 4] 3541| 717 
2034/26 7| 20419 3 51 2320| 3153 
213021 3 214) ı| 2 2) 2415| 27 
555] 210] ° 56) 9) 1 629 ,13|°9 
2836| 3 ı 20210 10 3212 18 — 
20-9126 2| sı0lzı |: 5768|21)'7 
am] 9] 5784|201 - | 2152] 6] 8] — 5 

Kreis Gelder R 
1676118] 8] 1661291 4 1898/27] 4 
1841| 3 7| 1831 8 8 2085| A| 2 
3022.25 51 301lı5! 4 3424| 21 9 
1901| 65 —| 189112! 7 2153.10) 2 
3847| 2) 9| 383l21/—|: 4357/21) 5 
1370/26 0] 137116 6 155320 11° 
4100 11 410 17 10 4646| 9 2 
22390—| 2] 223j22| 3 2536 181 11 
1183| 2] 3] 11728] 8 1340| 1/ 9 
5213201 1ıl 520| 8| 9 5963 19110 
4233| 9 7 423177 4842 251 — 
2110361 2) 210 4] 1 2390 19| 2 
2591 18] Al 2601151 8 293720111 
ag72 4 2] 3911251 7 4801 770 
1500 6 8| 14921141 609 13 7 
249312011] 248lt4l 3 10 4 


———n; 







Biaese |: 

















A - Rah Hebegebühren. Geſammt 
NE Prinzipal | Grimdftener | ___- __— Betrag 
Ro," der | - deu ll 
u; Grundfteuer, | Beifchläge. | Grundſteuer⸗ 
Rataftral: Gemeinden, ya; ‚Betrag. Hebevolien. 
<hle. Sgr. Bf] Thlr. Sgr. Pi. xl. Sge. Pf Tl Ser. Bi. 
93, | Hörftgen ss3l18 2 5513| 2 18 8 ı 6795 
‚| Camp 1003.23: 2 1001 2 — 33| 3) 4] 1136128)°6 
95] Revelaer 4364/22) 9 437 8 6 143) 1110) 4046) 31°1 
%6 | Walbet 104926] 5 106117 6 3420110] 1191|131'9 
97.) Orfeh 359411 7 358118] 4 158| 31101 Anti] 4:9 
Budberg 253916 4 255119 7 111123110] 2606129)°9 
| Repelen 25021261 6 255127 7 11222). 8] 2031 10|:9 
‚Baeıl 1706 12| 2) 1791 8 4 791—|10| 2054 21/4 
101] Homberg 97310 8 972510 4225| Al t11al 119 
| Sed-Emmerich 2413| 5 8 241 2011 | 106) 6|—| 2761| 71:7 
—* 2947 2284 203 199 | 7! 7] 33361251 8 
ufirchen 2096| zlı0 210 5 3] | . 69 51 9! 2375 18110 
llen 1645) 1110 165lın) 5] | 3401804227 
Auhn 1426'—| 4; 147114 6 | 6222| 2] 1631| 7) 2 
om t 1757 4] 51 17427111 77| 8! 6| 200910110 
108 | Schaeppuifen 11982511] 119120) - 521221 6| 1371 141 5, 
108.| Aldetert 1600112) 1 160123] 9 70 131 51 1831110 3 
In tzızıal 55 1ztltı) 3| | 5620—| 198 1) 8 
| 27:819| 6| 274121 — 1 ı 3124 100 7 
1870| 31111 180123] 3 62 2! s| 2130/29) 3 
16751221—| 108) 6 & 55 9 6| 1800 88 
423724 7 42412] 5 139) 25/11] 4802| 2} 9 
h 1005) 6] 9) 10Uj261 4 33 8 1] 1142 1112 
1772| 8l—| 170!24) 4 5814 11 200316] 5 
ur tendonf ı 2018| TI 61 202%) 7 66 2 
DEURS Sa. 93789] 10] ı] 9383|26[ 2] | 3417]17) 6fı0359u|25] 9 
. HR IE Kreis, Kempen 
| 3748120| 7I 37525! 9 123/22] 3] 424817) 7 
19T St. Hubert 29801 3| ı| 297113, 8| | 88 9110| 3375126 7 
| eo 86 v6 90 925 4] 68113) 8 
118 320, 2] 5| 327116) 4 107 18 —| 3694 6 9 
213 1 349423 ı| 349,4 7 153 22| 9| 399722) 5 
9 R | 8-1 85 3]— 3211011] 07144|10 
niel 2ıol 1620 5 I 6a dl 195310 







Rataftral-Gemeinden. 





Burgwaldniel 
Amern’Ct. Anton 
Amern St. Georg 
Bradıt 

Brüggen 

Brebel 
Kaldenkirchen 
Lobberich 


Gladbach 
Hardt 
Kleinenbroich 
Corſchenbroich 
Vierſen 
Neuwerk 
Schiefbahn 
Neerſen 
Rhehdt 
Odenkirchen 
Dahlen 
Schelſen 
Liedberg 


Crefeld 
Uerdingen 


Friemersheim 


Grundſteuer. 












Thlr. Ser Pf 
6261| 5 338 9 
954/20 10 98120 1 
1369|14| 7| © 136291 0 
1596026 2| 160" 611 
1070| 4| 3| 16623 6 
1990|25| 8] > 19808 5 
1123/12) 8| 1171251 7 
2105/25 2] 2104 1 
1935| 7 9] - 1951071 7 
1604 18 100 16011313 
2989/17) 4 298 8 2 
3427116110] 342112) ı 
2038128|10| » 2041171'6 
Ea. | 39016[23| U] 3906123] 
X Kreis Gladb 
4173116110] ' 415120): 
1313/22111] ° 181 3 
1359|— | 7| : 13544 
1925116| ı| 19313 
4371121) 2] -436118 
1527116) 3 15004 
1208114111] 120116 
10391111 ı 103|14 
2091! 1! 0] 20: 2 
2858|27| 1 287 
313215 1 311128 10 
1722).8| 4 17210, € 
982.4! 7 
Sa. | 27405]23| 8} 2767] 7] 2] 
xl. Kreis Crefeld. 
17506] 81111 : 1742 # 
1401 1401-7 
2874/25| 9 —204 














Beiſchlage 











Thlr. 








Sgt. Bf 







20/20 10 
3214 11 
45| 5| 9 
521211 2 
35 01 3 
6520| 1 
3822 — 
6915| — 
631281 1] 
5228| 6 
131115) 6 
113 
67| 115 



















sa ga 2 
4 
3259 3 
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N Namen 
h Brinzipal- 
8* kun * Grundſteuer. 
ataftral-Gemeinden. 


‚Steimp. 








Wevelinghoben 
Evinghoben 
Hüldrath 
Grevenbroich 
Elſen 


‚Büberid) 
Grimmlinghaufen 
t 


Kaarſt 


h) 


Ofteruth - 
Kleinkempen (Anrat 
Bi, | Sa, 


1256128: 1 
1000120110 








Grundjteuer- 
Beifchläge: | | 





Hebegebühren. 


— 


Io 





halll 


91/22 8 
34826 8 
341/24 5 
177/10 
2037 1: 5] | 
140128 fı 
1254171 21° | 
128 13; — 
99 28] 7 | 





114 
113 


| 







Betrag. 


30) E 7 


23| 2 





331— 











Grunditener- 
Heberollen. 


Thi. Sge. Pt| Ebte Se P| | Thit. Ser Bil Le _ Sg. Vf. 





1037 20.11 
3940.15 5 
38801151 6 
2003|28| 5 
2305| 6 9 
1600291 1 
1420 15| 7 
1426.27 11 
113320] 


33328124]11] 383012] 5] | 1264/23] 5] 43424]—1 9 
xl. Kreis Grepdenbroid. 











2276112] 2] - 229] 7] 8 75! 5 11 258012411 
3360 19) 4| 35922] 3 | 117118 2] 4037,29] 9 
2400 2| 2 241 96 19| 7) 5| 272019] 1 
3350 331 11l 3375| 7 110,27) 4| 3807/26 10 
2226 151 8| 2% 25) 4 7315| 3] 252326] 3 
221722] 3| 221) 51 2 3 5I—1 : 2512| 2]: 5 
108S| #110]. 110120) 3] | 35]20)—| 123428] 1 
324710] ı| 327 71] | 107) 7) 5) 3682| 31 7 
2254 161 5| 229 4 Il | 9910) 6] 2583| 1)— 
3286.24 4| 33016 5] | . 1442011] 3762) 1 8 
1234 1110| 4124 11 5498| 1412113|,5 
26% 2:| 7| 261,26 7| | 115116) 2] 3004 4] 4 
2743 18] 75 275) Ill | 120,28) 6| 3144,19 — 
2455 3) | 246 13 | 103 2 2] 280810) 6 
1123129 ad 1135 dl | Aalısı—! 12861291 8 
Sa. ! 3610028] 11] 3631| 3I—| | 1365) 7) 7J 41103] 0] 6 
XI. Rreis Neuß. 
6412121) 5] 638116) 3 211116! 2] 7262123] 10 
1717/20) 1] 17117 8 56/20) 4| 1945/28] 1 
1000.15 3| 10022, 51. 33 1) 2] 1134| 810 
03:8 1) 93— 10 3021 9| 1055 —| 8 
1539 51 4| 153221 8| | 501231 6| 1743j21] 6 






Nro. 


Namen 


der 


Norf 

Glehn 
Nievenheim 
Büttgen 
Grefrath 
Holzheim 

Bond 
Dormagen 
Rommersfircben 
Nettesheim 


Rreis: 


: } Solingen 


Lennep 


‚| Elberfeld 
„+ Düffeldorf 
.| Duisburg 
| Rees 
‚| Cleve 

.| Geldern _ 


Kempen 


‚| Gladbach 

‚| Erefeld 

| Grevenbro‘h 
| Reuß 


Summe des ganzen 
Regierungs-Bezirk3 1638961 


KRataftral-Gemeinden. 


Sa. 
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Hebegebühren. Gefammt- 
Prinzipal · Grunhſteiee — Re 
er 
Grundfteuer, | Beifchläge. Grundſteuer⸗ 
— Betrag. Heberollen. 
The. Sg Pf] The Sgr Pf —hlr. Sgr.Yi.]| Tölr x. Pf. 
16360 2 11 166 2 | 54 3 4 1856 12| 7 - 
2436125) 1| 244 212] 8012| 9] 27611101 — 
1505119) 3] 150.25) 5 49.2010] 1706 51 6 
2426| 810) 24218 — 80 1.11] 27481281 9 
1328| 9110|. 131/20) 5 4326 8] 1506/26111 
1235/1711] 12410110 4024 400 22 10 
1540 7111 156 118 51, 2) 2]001758,41 
2554.18 61 258 9-5 8411) 7112897] 0| 6 
434815 ) 438. 3110 143117 J 4930| 7| 1 
3065| 4| 5] : 307271 2] . |. 101) 511] 3474 71 6 
3368419] 5] 3380]26/11] |, 1111129) —] 38177/15] 4 
Recapitulation. 
30008127! 4 dire ' 965] 8I—] 33140|27} 5 
2479026 2] 1789) ' 797112) 1| 273771141 4 
76439] 6 2] 55192 | 2392| 5| 4| 84351| 7]11 
re 0 . 2010) 0 3] 70359125] 1 
68715115: 3] 3917| 5 | 2274/28) 2] 74007119] 1 
48940116. 8| 2786 26 1828 16 2| 55555124] 4 
57:37|t1! 9 5784 20—| 2152 6 8] 65674117] 5 
93759110 : 938920 | 3417 17| 6[100590125| 9 
3001623, 91 39002 1394, 3| 8] 4431720 10 
27705123| 8| 2767 > } 1003/23 7| 31476,24| 5 
3832824 111 3830112| 5 1264|23| 5] 43424 —| 9 
36106/28111] 3631| 31—| | 1305 7| 7| 41103 — 6 
3368410 5I 3380le61ıl | 1ııl2ol—| 3817715) 4 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Re. 439.) Die Vorlefungen an der Königlichen höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppels 
dorf bei Bonn im Eommerfemefter 1857 betr. 
Im Sommerhaltjahe 1857 werden an der höheren landwirthſchaſtlichen Lehranftalt zu 
Poppelsvorf folgente Vorlefungen gehalten: . 
Einleitung in vie landwiribſchaftlichen Studien; Specieller Aders und Wieſenbau; Güter- 
Abſchaͤtzungslehre; Bodenkunde und Anleitung zum Bonitiren: Direcior Dr. Hartſtein. 
Allgemeine Thier⸗ und Rinvviehzuht; Landwirchfchaftlihe Geraͤthe⸗ und Maſchinenkunde: 
Adminiſtrator Wenp. 
Forſtwiſſenſchaft; Phyfikalifhe Geographie: Dr, Bonhaufen. 
Weinbau und Gemüfebau: Garteninfpector Sinning 
Phyſik; Organiſche Chemie; Ueber den gegenwärtigen Stand der Agrieuliurchemie; Analy⸗ 
tiſche Chemie mit Uebungen in landwirthfcaftlich » hemifchen Arbeiten im Laborato; 
rium: Dr. Eichhorn. 
Mineralogie; Allgemeine und ölonomiſche Botanik; Land» und forftwiffenfchafcliche Inſek⸗ 
tenkunde, künſtliche Fiſchſucht, Seiten nnd Bienenzuht: Dr. Lahmann. 
Volkswitthſchaſtslehre: Profeffor Dr. Kaufmann. 
Zanteecultur » Bejeggebung: Profeffor Dr. Anſchütz. 
Planimetrie, ebene Trigonometrie, Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren ; Landwirths 
ſchaſtliche Baukunde: Lehrer der Baufunde Schubert. 
Acute und Eeuchen » Krankheiten ter Hausthiere mit Berüdfihtigung der beftehenven vetes 
rinär- polizei.ichen Geſetzgebung; Pferdezucht und Pferdekennmiß: Kreisthierarzt Schell. 
Außerdem: ZeichnensUnterridht; (Pfanzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen landwirthſchaftlicher 
Serätye und Maſchinen;) Land» und forftwirthichaftlihe ſowle bolaniſche Excurſionen. 


Die Vorlefungen beginnen am 20. April e. gleichzeitig mit den Vorlefungen an der Unis 


verfität zu Bonn. Auf beiriffente Anfragen wegen Eintritts in die Lehranftalt wird der Unter- 
zeichnete nähere Auskunft ertheilen. 
Poppilsporf bei Bonn, im März 1857, 
Der Direktor der Königlichen höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt. 
Dr. Hartflein. . 


Rr. 440.) Den Lectionsplan der Königl. Etaatd, und lanbwirt l Alademi⸗ w Eldena Bei 
( " Greiſowald 2 Pin 1852 betr. Nochlite ' 


An hiefiger Königl. Akademie werden die Vorlefungen für das nächſte Sommerfemefter 
am 20. April beginnen-und fih auf folgente Unterrichtsgegenſtände beziehen. 

1) Eins und Anleitung zum alademifhen Studium. 2) Wirthſchaftopoltzei, insbefondere 
Lanbesculturgejepgebung; Diretor Profefior Dr. Baumftark. 3) Allgemeiner Ader- und 


Pflanzenbau. 4) Landwirthſchaftliche Etatifif. 5) Prakiifhe Uebungen im Bonitiren; Profeffor . 


Dr. Segnitz 6) Beſonderer Ader- und Pflanzenbau. 7) Wiefendbau. 8) Praktifche landwirth⸗ 
fhaftlihe Demonftrationen; Gutsadminiftrator Rohde, 9) Obſibaumzucht und Iandwirthfchaftliche 
Verjhönerungsfunft mit Demonftrationen und Uebungen ; Garten⸗Inſpektor Jühlke. 10) Forfts 
wirtbichaftliche Propuktionslehre und forflwiffenfhaftliche Excurſionen; Forftmeifter Wiefe. 11) 
Bodenkunde. 12) Organifhe ErperimentalsEhemie. 13) Analytifche Chemie und Uebungen im 
ehemifchen Laboratorium. 14) Phyfik; Profeffor Dr. Trommer. 15) Pflanieniyflematit und 
Anleitung zum Befimmen der Pflanyen. 16) Pflanzengeographle. 17) Botaniſche Excurſionen; 
Dr, Jefſen. 18) Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht. 19) Pferdekenntnig und Hufbejchlag ; 


x 
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20) Lehre von tem inneren Kranfpeiten der Hausfäugethiere; Departements Thictarzt Dr. 
Fürftendberg. 21) Landwirihſchafisrecht; Proſeſſor Dr, Haeberlin. 22) Feldmeſſen und 
Nivelliren; Frofeffor Dr. Grunert. 23) Lant wirihſchaftliche BESTREBEN: 24) * 
und Bafferkau für Landwirthe; Akademifcher Baumeiſter Müller. 
Eldena im Februar 1857. 
Der Direltor der Königl. Staats» und Ionbwirtsfgefligen & Alademie- 
Geheime Regierungdratp: Dr. E. Baumſtark. ; 


(Ar. 441.) Die Bubtifation ſtrafrechtlicher Urtheilt-Ausyüge Fetr. 

Nachiolgende Auszüge aus den bei dem Königl. Affıfenhofe zu Elberfeld im IV. — 
1856 ergangenen und rechtskräftig gewordenen Urtheilen, werben in Gemaßheit des $. 30 des 
— — * ** 





Zi | Namen, Alter, Stand, 











| des | Geburts: und Wohnort Verbrechen. Erkannte Strafe, 
&| Urtbeils, | des Verurtheilten. | ,- 
| — F — 
| 1856 





1; 4. Dezember) Derzeit, Joſeph, 24 Jahre alt, Unrericlagung amtli. 
Pofterpetitiong» Gehülfe , zuletztſcher Gelder und uns 
Privaiſchreiber, geb. zu Düffelvorf, richtige Manual; Fü. 
früher ın Barmen, jegt in Miün-| rung. | 





Trei Jahre Zuchthaus - 
und Koften. 








| 
| 
Ian 














chen-Gladbach wohnend; 

Naderhoff, Heinrich, 31 Jahre alt, Diebſtahl im wieder⸗ Zwei Jahre Zuchthaus, 
Kupferarbeiter, geboren und woh⸗ holten Rückfall. fünf Jahre Polizeiauf⸗ 
nend in Barmen; ſicht und Koflen. 

3) 2. be. Schmidt, Johann Ludwig, 28 desgl. Zwei Jahre Zuchthaus, 
Jahre alt, Schneider, geboren fünf Jahre Polizetauf- 
und wohnhaft zu Barmen ; | fiht und Koften, 

4 6. de. Eiſenhuth, Joſeph, 28 Jahre alt, desgl. * Jahre Zuchthaus, 


Schuſter, geboren zu Wipperfürth, 


fünf Jahr Politeiauf- 
zulegt ohne beftimmten Wohnort; hr Polizeiauf 


ſicht und Koſten. 


610. do. Heine, Heinrich, 60 Jahre alt, Unzüchtige Handlun⸗ Drei Jahre Zuchthaus 
Kleinhaͤndler, aeboren zu Cügel, gen, verübt mit Kin— und Koften. 
wohnhaft zu Elberfeld; ‚dern unter 14 Jah⸗ 


rei, 
6llf. do. Unsbhelm, Daniel, 50 Zah:e a desgl. do. 
Tagelöhner, aeboren zu Graͤſtath, 


wohnhaft zu Wald. | 


Eiberfelo ven 26. Februar 1857.00 Der ObersProkurator: Seriba. 
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— Haufen 
Kiefern» Brenhbylz;nebft de ———— hiervon. 
Durchforſtungsweiſe ausgebauches Kiefernholz, bes’ 
Such ſtehend in tirta 11 Stuch Spatreh und Reden; zw ei 
—* ‚na. mtlagucnädhft » — — und der —————— 
dene shdlopnch v Moni; np 3 KRrengel hiervon. mar 
ksunld id id 7 —* Auf dem 95 Stück serie ——— 
aufgehaue- holz von verſchie dener Stärke. 
ur ugs Taf Giaidı ».. Inen Haupt-]2 Haufentiitzes Eipen:Nughatz; a0 — 
U lmacbams a |apis;n)V aogeſteile fter Eichen⸗Birken oc. Scheite⸗ u. Lutypel: Brenn⸗ 
ohmE .: et? Kl holz, und 37 Schod ReiferSchatizen. 11“ 
na» 








Aut random 
13917 
min Fi Heu —— * 
do. 
— 


— 4 


—— — — — und auf Haufen 
zuſammen getragenes Eichen⸗Buchen⸗, Birken ꝛc. 
Stangenholz, weiches theilweife noch zu Frechtungen 
und verſchie denen anderen laͤndlichen Sweden benugt 
‚werden kann. 

Durchforftungemeife ausgepauenes ‚Holz befiepeno im 

33 Stüd Kiefern-Sparven, 

‚960 Gr, do. — * 
4 v do. Ba fi ‚ 

12618 15 Schod do, —— — 
er 21 Haufen. do. Brennholz: im welchen — 

| nad brauchbare Stangen worfommen. 57: 
Einige Abfchnitte ‚geringfügiges Eigen-Nugholz 27 
NormalsKlafter Birken ıc. Scheites und Kunüppel: 
Brennbolz/ ſo wie cirea 85 Schock —— 

1459) Rlafter Erfen 30. Brennpof;, und 

— —* —— 
Durchfotſtungsweiſe gehauenes Klefernholz, beflehend 
—* ndoildo in I6 Sparren, 870 Stück EB die Rek⸗ 

nam⸗ ‚11 Schock Ballftangen, 30 Haufen Brennpol;, 
R mdlsp famis aim Hi neh dem Reiſer⸗Nbraum nn 
* bo. Fe Eine’ Partie Kiefern · Bohnen ftangen, Hd mehrere 
Haufen Kiefern-Reifern-Brennpolz. 


Band man’ 


4 2302000 
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og, nis Kan) ar Bill Hi 
bin an A — 
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202, 
Kaufliebhaber Können das Nähere über die Dentißte feit es Beſcha des 
wie auch über die Eintheilung deſſelben in Peek Ska hm Ben Aürhieh 


ger und Vogel erfragen. 
Aus den —— Verkaufs, Bedingungen inicb hier TER beme ‚ \daßıuoheie 


vorgängige-Bezahlung, weder die Bearbeitung noch Abfuhr des angefleigerten Holzes guläflit 
it; au daß bie 3 als ſolvent befannten Käufer für ſofortige Geſtellung —— ⸗ 


gen * tragen müſſen. nn tunınet 130 
ven 6;- März 1857: | u Der Dierfäefen: Roden 
Si er € i t ri olizei, zii bo 
Rr. 443) —— en v P 3 HE | Bad pmi 


1. As 23 0... - find aus einer Wohnung zu Crefeld 2 Taſchenuhren 2 worden. 
Die eine war eine Heine, dice, ſogenaunte Hernhuteruhr mit doppeltem Kaſten, hatte auf dem 
Zifferblatt römiſche Zahlen und an berfelben befand fi eine fein geringelte, Übergabe, —* 
lauge HKette und ein goldener Uhrſchlüſſel in: Piſtolenform; die andere Uhr hatte ein blaues 
Zifferblatt mit deutfchen Ziffern im weißen Feide 

Ih erfuche hiermit Jeden, der über den Dieb oder den Berbieib der geftoblenen Uhren 
Auskunft geben fann, mir ober: ber näcjften —— ‚davon Unzeige zu machen, 
Diffelvorf den 8. März 16673. er⸗ Pro | : v. Ammon. 


( Nr. 444.) Schaafdiebſtahl u Hiesfeld. 

In der Nacht nom 25. auf ven 26. Februar c. im der ‚Shuefat zu Hiesfelo 

ein Schaaf im Werthe von 5 The. mittelft Einbruchs entwendet word en, 

’ 3 ehe — 2 den se oder ben. Verbleib des Schaafee Auskunft geben 
n, mir oder der nächſten Po örde An u machen. 

* Wefel lden 1. Mär; en a. | Der Staate-Anwalt. 


We 445.) er zu Boerde Kreis —— 

6. Yu der Racht vom 24 auf den 25. Februar c. find aus einem Laden eines GM zu 
Voerde, Keis Duisburg, folgende Gegenftände mittelft Einbruchs entwendet —— —— 
Kaffeebohnen, eine Doſe mit Lindbaud, eine Dofe mit Garn, LFlaſchen mit —— — 

Pfund Wollengarn, 120 Siüd Cigarren ‚an Münze einen Thaler, ein Paar Frauenſch 
Paar Knabenfiefeln, ein rother Frauenunterrod, che alte Kleivungsftüde, . el 
* Knabenhoſe, einige alte kattunene ‚Halstüger, 2 alte Franenjaden und eine b 
anden. 
Ich afüer Ibn, welcher über def Dieb oder den Verbleib der Sachen — *“ 
* mit oder ver nãchſten WON Anzeige zu madpen. 
Weſel den 27. Februar 186 ı Der en 
ER EEE 


Rr. 446.) u: zu Mer, Lreis Rees 

Am 18. d . M. ift aus einer Kifle in. einer. Wohnung zu Mehr; Kreis ‚grau 
Ieinener * * — ein zwanzig Branfenftüd, circa y° — —— 
und ne ergro anden, entwendet worden. 

A — iſt ein fremder bis. jet, unermittelt lee Mann, beide um 
bie ‚Zeit der — in ber genannten Wohnung anweſend geweſen. 
v Derfelbe — ſchwarzes Haar, war von mitllerer Größe, mit —“ a e und 
einem blanen Rode Anis dem eines. Waffenroces, befleiter. R 


IR TE M 4 Are} Kun u IE f \ 


(& 


Ich ine eben, welcher über ven Dieb oder ven Verbleib ‚des, Geldes Auskunft, geben 


min? — 7— ——— rare: *55 — Sla ats — 


— — au’ Obrtighoven bei m mlloatun 
In der Nacht vom 4. auf den 5. Mir. e. — aus einem Safe zu Obrighonem: ‚bei 
machfehende Gegenflände mittel Einbruche entwiendt worden: ein dünkelgrüner Ueberroa 
; ehr ſchwarzer noch gut erhaltener Tuchrock An ·ſchwarzer bereits abgetragener 
Tuchtock; eine ſawag⸗ ſchon ziemlich abgetragene — eine geſtreifte ſchon ziemlich abge⸗ 
tragene blaue Buztinhofe ;) ein blau leinener "Kittel ; eine Sonmmerwehle von blaw"und rother 
—* eine u von ſchwarzem Burfinftoff ; eine san feidene Weſte; zwei Rollen, Leine, 
a 60 Ellen von mütelfeiner, und, ordinairer Qualität; 16 leinn⸗ Dannsheinden, ' 
ie mit I. B. M. 8, und einige mit I. B. M. oder „I. B. gezeichnet waren; 
Re annte Plüsfappe mit weißen Punkten; ein fhwarz Fattuncnes ——— an 
one 2 Spangen los waren; und eine gebrügte baumwollene Unterja 
SR, erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Merbleib eib der — Ausfanfk, geben 
lann, oder der nachſten Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 
Bee ven 5. Mär; En Der Sta ats⸗An wialti 
(RE. 448:) Diebkahl zur’ Ket 
A * Mar vi gi —4 "Dein Bader Zohan Haditein zu Kettwig vermittelſt Einbruchs 
270 Thaler in Baar und folgende Schmuckſachen: 1 Granatſchloß mit 5 Schtüren; 1 goldene 
Broſche goldene BVBorftednarel; 1 goldener ag Ring, inwendig gezeichnet C Ww;'4 
goldener een auswärts gegeigmet. C. W.; 1 einfacher golvener —* ohne Zeichen "des 


53* das Verbleiben der gefioplen Soden 4 Por bie Thaterſchaft Etwas erfährt, 
wid erfucht, davon — Anzeige mm machen " ' 
Efſen ven 6: Mär; 180873. 4 Der Stauts⸗Anwalt. 
A. ww >  Diespad * —— ae mn * Here > em | * | 
® vo ud en⸗ en d 
mittelfi — —— zweimal gr: —— ver» 
fehrte Brillfcpeeren, 72 Stüd Franzenſcheeren mit einer Perle am ** 7 Per echten 
Kr — Städ polniſche Scheeren von:3'y; Zoll, und zwei —* — — 
en wor | 
® Ich erjuche Jeden, der er über vn De ip biejer Sagen oder ven. Dieb Rent bat 
mit oder der —— — zeig Ha — 
oor⁊ Elberfeld dem, 2 2, Mär Der Di Drtran; Bere 
Re E50 DIR der Beneinde Wan. win... Ai. 0 md mer a Ks cn 
In der Nacht vom 20. zum 21. des vorigen Monats find im: RRB 6 kumBotten zu 
Dben-tter Gemeinde Pa mittelft Einbruchs und infteigens: 380, Stüd Ringen 
"Heft, MM Dad Er, Wovon’ die eine — fe —2 — epheto andern 
Sn al geſchliffen idar, ge. BR. S. mit einet Sigi b6 chmirgel, 
” SE, = en * den: Rohr zum — ee ah Fra "Bügelpente, 
. x lten ni zwei, Griffen , geftoplen ‚worden. | 
* 7 ehe, Dfer Gaden, oder der, Dieb Rennib at 
— Bu zu nn ac 
— 186 * —— | Sctiba. * 





F | m ik 


ind rn A not hut BE 
— ro —— nn 
m 27,,9, M. find aug —— n Eiern, ea 6) Si 
Rostht Sp fiir ordrigefarbiges, wollenes Umfchlagtuch mit einem B n jet 
mollenen tanzen, drei Paar blaumwollene Mannsſoden ;und. ein; ——— Knaben⸗ 


ſtrümpfe entwendet worden en An ER 0 zehlle ns7 u acid —— 
hr Mer dem Anlaufe dieſer enfände: warnend, erſuche ni * J— Dich 
oder ‚ben Verbleib dieſet Sagen nluskunft geben lonntn, mir oder der mäch ſten Polizeibepörke, 
** Anzeige zu machen. νν au,pnitopdn ilmmis macht tdt zun;: dordbuu 
Duisburg den Mär 4867 Ins ” .&bnigl:; Stanss-Anweltigaitz Rntchuataumnın 


A A Hk HIER: 5 Fonmita.E Bmzame ; was Sugar zur aha 


Rot einiger Zeit ifl von der, —* be Keltwig Ping, enguifihe Dräpkteit, Angefäßk 


25 lang, geftohlen "worden. 
* Oi übe Ka rei 3 öl ua en, Spin, Other angetan, hPa 


geforbeit, davon 6 30 machen 





190 Ası® nr 4.4 3 dj, 
Eſſen den 4. Dir, 1 Dont 1% pau\iadzüfft se 3aradsdı mußt r Stähts Ahvwgth ‚nun! 
(Nr. 11 77 Die bſtahl zu‘ —*—* Zur FA“ .6 mo Ist — 


Dem Gärtner Friedrich Keymer zu Ruhrort find Ende * Jaus ſi Hamnſe drei 
einene Betttücher, welche das Zeichen; E. Ihr m ng O trugen, len worden 
Indem id vor dem Unfaufe Beiu ware, erſuche ich, alle, weiche über rn 
Dieb eder den . Verbleib. derſelben —— gehen — mir oder der ihn Yollcheäne 


darüber Anzeige zu machen... 





‚4 malop 
| me ben 7. März 1857. Königl. Stanis-Anivaltfiaft: &o eg exhrof —A 
an or "PerfonatChronik,., 2 ie ei 


Rr. 454), Der, RegierungssAffeflor Favrean ift hierher rate uud in — 
—— eingeführt worden. a, ED CR ri) 


Dair —— Arzt, Wandarzt und. „Seimihcer, DE Arıfen 9 ne, A 


(Mr 4 6.) Der praktiſche Arzt und, Wuhdarzt Di; Raban Eat won Rom, gar no 
Sp niedergelaffen. 190. dal 


tr. 457.) Der Joh Joſ. Wei ch iors pierfelbft. if ale Bauführe, erebit, mob er *8. yim 


(Mr. 458.) Der ·ſeithetize Lehter an der Schule zu Lüge, Hetmant DER pop 
ſoriſch auf 2 Jahre en an ber * El men zu B en = 
oich ermannt worden. 16a jur ds ER EL VE na Io 330 at ü 


(Nr. 459.) Dem Barbirer Peier er Fang iR die Gans ı h die Haubui 9*  Yusüb ibung ber. Inn. 
iin Huifsleiſtungen ie Ofen ef jedesmalige a — Aue rar * 
irten Mevipinal-Perfo jo I K nanie: * mh 


ir 460.) Dem aner —— —— aug Schönhanfen d”B. "de it Aa Ale 
: dener Prüfung das inalifikationsärent im —S— Betriche ſeine eh = 
worden, 


— — ·—— ara? 2 2 —— FBF N. <., + ) W Br. & n3d slayı Io Po 
Rebigirt im Büren der —— — — Duſſeldorf, Buhdruderei » von Hermann Voßz. 





Amtsblatt— 


Regierung u Düſſeldorf. 


Pr 16. Düffeldorf, Donnerftag den 20. März 1857. 


(Mr. 461.) " GSefepfammlung, I1tes Stüd 
Das zu Berlin am 14. März 1857 audgegebene 1fte Stück ver Gefepfammlung enthält 


unter: 
Nr. 4618. Allerhöchter Etlaß vom 26. Januar 1857, betreffend die Verleihung der fis— 
kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen zwifchen 
Mohlau und Winzig über Polgfen und von Polgjen nah dem Pofen-Bres- 
Iauer Eifenbahnhofe Göllendorf, 

Mr. 4619. Allerhöcfter Erlaß vom 9. Februar 1857 , betreffend die Verleihung ber fig 
falifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltun ver Gemeinde-Chauffee 
von Ziegenrüd über Eßbach bis zur Meiningenfchen Landesgrenze in der Ridy 
tung auf Erkmannsdorf. 

Pr. 4620. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Februar 1857 , betreffend die Verleihung ber 

; Städte-Orbnung für die Aheinprovinz vom 15. Mai 1856, an bie Stadt 
Ahrweiler, Regierungäbezirts Coblenz. 

Mr. 4621. Belanntmachung über die unter dem 26. Jannar 1857 erfolgte Allechöchfte 

Betätigung der Statuten Der. Tr u — „Bermania‘ 
zu Stettin, Vom 17. Februar 1 
Ar. 4622. Sefep über das unerlaubte —— an Minderjährige. Vom 2. März 1857. 


Nr. 4623, — der Miniſterial⸗Erklarung vom 10. Februar 1857, botveffend 
die Erweiterung des Art. 35 der Uebereinkunft wegen on gegenfetigen Ge⸗ 
richtoͤbarkeits⸗Verhaͤltniſſe mit Sachſen⸗ Altenburg vom om — 1832. (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 105). Vom 4. Maͤrz 1667. 
Me, 4624. Betanntwachung der Miniſterial · Erklärung vom 10, Februar 1857 , beirefjenb 
die Erweiterung des Ant. > der Uebereintunft mit Meuß jüngever Linie wegen 
er ren ber MRochtopflege vom 5/24. ZYuli 1834. (Oefep- 
©. 124). Bam 4. März 1857. 
Nr. 4625. — der Miuniſterial⸗Erllaͤnung vom 19, Februar 1857, betreffend 
ie Erweiterung Des Ast. 34 der Uebereinkunft mit Schroarburg-Rudolitadt 
eo der gegenfeitigen Gerichtsbarkeits⸗Verhaͤltniſſe vom Faro 1840. 
(Geſetz Sammlung S. 239). Bom 4. Mär, 1857. 
kn 4626. Belanntmahung Der Minifterial- Erklärung vom 10. Februar 1857, betreffend 
vie Erweiterung des Art. 32 ber —— zur Beförderung ber Rechts⸗ 
pflege mit Sach ſen · — ——— vom 23,/29. März 1852 (Geſetz einig, S. 
125). Vom 4. März 185 





| —— 
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Nr. 462.) Die Statuten der Actien-Befellihaft „Bergbau⸗Aktien-Geſellſchaft Medio-Rhein“ zu Duisburg 
F 2 betr. 1. 8, I. Nr. 2074. Iaft „Berg ia N 


Nachftehender Allerhöchſter Erlaß: 

„Auf Ihren Bericht vom 7. Februar d. J. will Ich hierdurch auf Grund des Geſetzes 
vom 9. November 1843 die Errichtung einer Actien-⸗Geſellſchaft unter der Benennung: Bergbau- 
Actien⸗Geſellſchaft Medio Rhein, mit dem Domizil in Duisburg, Regierungsbezirk Düſſeldorf, 
genehmigen und deren anliegendes, unterm 19. Dezember 1856 notariell vollzogenes Statut 
beftätigen. Sie, der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, haben hiernach das 
Meitere zu beranlaffen. 

Berlin, den 16. Februar 1857. 


3) Briedrih Wilhelm. 
(gegengez.) bon der Hebbt. Simons. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Zuftiz-Minifter” 


wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerfen ausgefertigt, daß die Urſchrift beffelben 
in. dem Geheimen Staats-Arhid niedergelegt wird. 
Berlin, den 27. Februar 1857. 
‚Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(L. 8) von der Hehdt. 


V 


Verhandelt zu Duisburg auf dem Büreau der Bergbaugeſellſchaft Medio-Rhein den neun- 
zehnten December Achtzehnhundertfehsundfünfzig. 

Bor dem unterzeichneten zu Duisburg wohnenden Rechts-Anwalt und für den Bezirk des 
Königlihen Appellations-Gerihts zu Hamm beftallten Notar Juſtiz-Rath Heinrih Wilhelm 
Goede, und den beiden nahbenannten, dem Notar befannten Inftrumentszeugen, nämlic dem 
Schloffermeifter Ferdinand Schmitz und dem Schloffergefellen Anton Hünten, beibe bierfelbft 
wohnhaft, welche, wie auch der inftrumentivende Notar verfihern, daß ihnen allen feines ber 
Berbältniffe entgegen ftebt, weldhe nad) den Paragraphen fünf bis einfchlieglih neun des Geſetzes 
bom eliten Juli Uchtzehnhundert fünf und vierzig, über das Verfahren bei Aufnahme von Notariats- 
Anftrumenten, bon ber Theilnahme an nachftehender Berhandlung ausfchließen, waren heute 
gegenmärtig die nachbenannten notorifhen Mitglieder ded Comites der durch notariellen Vertrag 
dom fünfzehnten März dieſes Jahres unter Vorbehalt Allerhöchfter Tandesherrliher Genehmigung 
conftituirten Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft Mebio-Rhbein zu Duisburg, nämlich): 

A. Der Kaufmann Herr Alois Earl Hubert Brockhoff, hierfelbft wohnhaft, 

B. der Kaufmann Herr Earl Franz Brodboff bierfelbft wohnhaft, 

C. der Raufmann Herr Ludwig Diltbeh, zu Ruhrort wohnhaft, 

D. der Ingenieur Herr Carl Beindorff, in Sterfrade wohnhaft, 
fämmtlich perfönlich befannt und dispofitionsfähig, welche erklärten, daß fie in Gemeinſchaft mit 
mehreren anderen Intereffenten unter Vorbehalt Allerhöchfter Iandesherrliher Genehmigung bie 
Bergbau-Aktiengefelfchaft Medio-Rhein bierfelbft gegründet und in dem notariellen Vertrage vom 
fünfzehnten März diefes Jahres die Statuten bderfelben entworfen haben. Die Herren Eomparenten, 
als notorifh erwähltes Comite zur Leitung aller Ungelegenbeiten jener Geſellſchaft, feien als 
foldes befugt, die Statuten je nad) dem Verlangen ber Königlichen Staatsregierung abzuändern 
oder zu ergänzen, Den besfallfigen Unforderungen der Königlichen Regierung entjprechend und 


bon ihrer vorgebachten ftatutenmäßigen Befugnig Gebrauch machend, ändern und ergänzen fle 
Herren Comparenten, und zwar für fie felbft unter einander, wie auch für alle bisherige und 
künftige Mitglieder der Gefellihaft verbindend, jene Statuten vom fünfzehnten März diefes Zahres 
und fegen diefe hiermit feft wie folat: 


Statuten 
der 
Bergbau-Aftiengefellfhaft Medio-Rhein zu Duisburg am Rhein. 
Titel J. 
Bildung, Sik und Dauer der Geſellſchaft. 
$. 1. Unter dem Namen „Bergbau-Aftiengefellihaft Medio-Rhein“ wird vorbehaltlih der 
landeöherrlihen Genehmigung und in Gemäßbeit des Geſetzes bom neunten November Achtzehn- 
hundertdteiundvierzig eine Aftiengefellfchaft gebildet, welche ihren Sig und ihr Domizil in Duisburg, 
Regierungsbezirk Diüffeldorf bat. Die Dauer ber Gefellihaft wird auf fünfzig nadeinander- 
folgende Jahre beftimmt, welche mit dem Tage dev ertheilt werdenden Iandesherrlihen Genehmigung 
anfangen. Die, Verlängerung der Gefellihaft fann in Gemäßheit des $. Zweiundzwanzig 
beihloffen werden, doc bedarf dieſer Beſchluß der Rn Genehmigung. 
er: I 


e 
Zwed der Geſellſchaft. 

$. 2. Zweck der Gefellihaft ift die Erwerbung von Steinkohlen-, Eifenftein- und anderen 
Bergwerfen innerhalb des Bezirks des Eſſen-Werdenſſchen Bergamts zu Effen, die Ausbeutung 
diefer Bergwerfe, die Förderung und Verwerthung der Mineralien, der Steinfohlen und fonftiger 
Producte aus denjelben, die Bereitung von Coaks und die Erwerbung der zu Zweden des 
Betriebes und deffen Beauffichtigung von der Gejellihaft zu beftimmenden Grundftüde, Wege, 
Eifenbabnen, Gebäude, Vorrichtungen und — über als unter Tage. 

Tite 
Grundfapital und Aktien. 

$. 3. Das Grundkapital der Gefellihaft it auf die Summe von Fünfhunderttauſend 
Thalern Preußifchen Courants feitgefeßt, repräfentirt duch Fünftaufend Aftien, jede Aktie zum 
Rominalwertbe don Hundert Thalern Preußiſchen Courants. Eine Erhöhung des Aftienfapitals 
fann in Gemäßbeit des $. Zweiundzwanzig beſchloſſen werden, es bedarf jedoch ein folcher Beſchluß 
der landeöherrlihen Genehmigung. 

Kein Theilhaber haftet Über den Betrag feiner Aktien hinaus für Schulden der Gefellfchaft. 

Jede Aktie ift untheilbar 

Die Gefellfchaft tritt, da die gefchehene Zeichnung des Grundkapitals nachgewieſen ift, in 
Wirkſamkeit, fobald die landesherrlihe Genehmiqung der Statuten ertbeilt fein wird. 

$. 4. Die Aktien werden nab dem Formular A. in fortlaufenden Nummern, bon 
Nummero Eins bis Fünftaufend, auf den nah Bor- und Zunamen, Stand und Wohnort 
zu bezeichnenden Inhaber ausgeftellt und von mindeitens drei Mitgliedern des Vorſtandes unter 
ſchrieben. Ihre Aushändigung erfolgt, fobald der Betrag der Aftie vollftändig berichtigt ift, gegen 
Rückgabe aller auf die betreffende Aktie bezüglichen, über die einzelnen Einzahlungen nad $. Fünf, 
nad dem anliegenden Formulare BB. ausgeftellten Interimsquittungen. 

Die Dividendenfheine werden nad dem Formulare ©. ausgeftellt und nebft Talon dem 
Inhaber der Aktie für fünf Jahre im Voraus ausgehändigt, und zwar jede folgende Dividenden 
ferie gegen Rüdgabe des Zalond ber vorhergehenden, an den Borzeiger deſſelben. 

Das Altienregifter, in welches die urfprünglihe Ausgabe, fowie die fünftig ftattfindende 
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Uebertragumg jeder Aktie eingetragen wird, weiſet der Gefellfchaft gegenüber den Inhaber jeber 
Aktie nad. Daſſelbe wird von mwenigitend drei —— des Vorſtandes viſirt. 
Titel IV. 
Einzahlung der Aktienbeträge. 

$.5. Die Aktienbeträge werden durch den Vorſtand eingefordert, und zwar ſollen zehn 
Prozent fofort und andermweite dreißig Prozent binnen ZJabresfriit (nach erfolgter Tandesherrlider 
Genehmigung der Statuten) eingezablt fein. Zu jeder ferneren Ratenzahlung darf der Vorſtand 
höchſtens zehn Prozent der Aktien auf einmal einfordern und ein jeder diefer Einzahlungstermine 
muß mindeſtens drei Monate von dem unmittelbar vorhergehenden entfernt jein. 

Jede Einzablungs-Aufforderung muß bier Wochen vor dem zu beftimmenden Einzahlungstage 
in alle im $ Dreiundzwanzig bezeichneten Bkätter aufgenonmen fein. 

Von jeder berichtigten Aktie, auch fon von jeder Ratenzahlung merden vom Tage der 
Berichtigung reſp. Ratenzahlung an fünf Prozent Zinfen jährlih aus der Kaffe gezahlt, und 
zwar bie zum Unfange des vollen Betriebes, welcher fpäteftend mit dem Ablaufe des dritten 
Jahres nach erfolgter landesherrlicher Beſtätigung als eingetreten angefeben werden foll, wenn 
nicht ſchon vorher das Königliche Beraamt zu Elfen den velfen Betrieb für begonnen erflären * 

F. 6. Wer den eingeforderten Theil des Aktienbetrages nicht bis zum beſtimmten Ein 
zahlungstage einzahlt, muß bon da an ſechs Prozent Zinſen zahlen. Wer aber zwei Monate 
nach demjenigen Tage, an welchem in den im $ Dreiundzwanzig bezeichneten Blättern eine 
allgemeine Einzablungserinnerung erfchienen und an ihn fpeciell brieflich eine befondere Einzahlungs- 
erinnerung per Poſt recommandırt abgefandt fein wird, den eingeforderten Theil des Aftienbetrages 
nebft Zinfen nicht berichtigt haben mird, der foll von dem Borftande, nach deifen Wahl, entweder 
feiner Betbeilung als Aktionair im Betreff der im Berzuge ftehenden Aktien und der bis dahin 
darauf eingezahlten Raten für verluftig erklärt, oder mittelft gerichtlicher Alage zur Zahlung bes 
eingeforderten Betrages nebit Zinfen angehalten merden. 

Im eriten Falle wird die Aftie veip. Interimdquittung bom Vorſtande für erloſchen erklärt, 
und diefe Erklärung durch die im $ Dreiundzwanzig bezeichneten Blätter veröffentlicht. An Stelle 
ſolcher erloſchenen Aktien veip. Interimsquittungen fann ber Vorftand eben fo viele neue Aktien 
ereiven und für Rechnung der Gefellfchaft verkaufen. 

So lange der Aftionaiv den Betrag der Aftie nicht vollftändig berichtigt hat, wird er durch 
Uebertragung feines Anrechtes auf einen Andern von der Verbindlichkeit zur Zahlung des Rüd:- 
ftandes nur dann befreit, wenn die Gefellfchaft hierzu ihre Einwilligung ertheilt. Auch in diefem 
a. bleibt der auıstretende Aktionair für alle bi3 dahin von der Gefellfchaft eingegangene Ber- 
indlichfeiten noch auf Ein Jahr fubfidiarifch verhaftet. 

Titel V 
Ceffion, Erneuerung verlorener Aktien. 

$. 7. Die Uebertragung der Aftie erfolgt auf die fchriftlihe Erklärung des Inhabers und 
des Cefjionars, welchemnach die ftattgehakte Uebertragung in das Aftirntegiter eingetragen und 
bom Borftande unter Unterjchrift von menigitend drei Mitgliedern deſſelben auf der lftie 
bermerft wird, 

Die Aechtheit der Unterfhriften des Cedenten und des Ceſſionars zu prüfen, ift der Vorſtand 
zwar berechtigt, jedoch nicht verpflichtet. | 

Geht das Eigenthum einer Aktie durch Erbredit, oder überhaupt Auf andere Meife ald durch 
Eeffion, auf einen Undern über, fo muß biefer auf geſetzliche Weiſe als Eigenthümer der Aftie 
ſich legitimiven, und wird dann dieſer Eigenthumsäbergang eben fo, wie borftehend für ten Fall 
der Ceſſion vorgeſchrieben ift, vom Vorſtande ins Aftienrenifter eingetragen und auf der Wftie 
felbft vermerkt. 
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+ Berlorene oder abhanden gefommene Aktien oder Interimsquittungen werben dem im Alten 
regifter eingetragenen Inhaber derjelben nach vorhergegangener, den beſtehenden geſetzlichen Vor⸗ 
jchriften entſprechend bewirkter Amortifation durch neue Aktien derſelben Nummern reſp. Interims— 
quittungen erſetzt, welche hinter der Aftien-Nummer die Bemerfung enthalten, daß bieje Aftien 
refp. Interimsquittungen ald Duplifat-Aftien vefp. Duplikatquittungen ausgefertigt feien, nachdem 
die urfprünglichen Aftien vefp. Znterimsquittungen berfelben Nummern durch das feinem Datum 
nach zu allegivende Urtheil für nicht mehr gültig erflärt worden feien. Zu dem Ende muß bie 
Driginal-Ausfertigung gedachten, mit dem Uttefte dev Rechtskraft zu verſehenden Urtheild dem 
Vorſtande übergeben werden und im Archive der Gefellfchaft aufbewahrt bleiben, Alle dadurch 
entftehenden Koften fallen dem Aftionair zur Laft. 

Ein Aufgebot oder die Amortifation verlorener oder fenft abhanden gefommener Dibidenbden- 
feine findet nicht Statt. Es foll jedoch demjenigen, welcher den Berluft bon Dividendenfcheinen 
bor Ablauf der Verjährungsfrift bei dem Vorſtande anmeldet, und feinen Statt gebabten Befik 
durch BVorzeigung der Uftien ober fonft in glaubhafter Meife darthut, nach Ablauf. der Der- 
jährungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis dayin nicht vorgefommenen Dividendenjcheine 
gegen Quittung ausgezahlt werden. | 

Titel VI. 
Gefellfhaftsbefhlüffe, Generalverfammlungen, Stimmredt. 

$. 8. Die Gefellfchaft faßt alle ihre Befchlüffe, foweit ſolche nicht dem Vorſtande überlaſſen 
find, nur in den Generalverfammlungen der Aftionaive und befchliegt, mit Ausnahme dev Fälle 
des $. Zweiundzwanzig, nad abfoluter Stimmenmehrheit der erfchienenen Aktionaire. Ihre 
Beſchlüſſe find für jeden Aktionair verbindlich und können nur durch Generalverfammlungsbeichluß 
abgeändert werden, | 

Alle Generalverfammlungen finden zu Duisburg Statt, 

$. 9. Der Befiß von je fünf Aktien giebt Eine Stimme in den Generalverfammlungen. — 
Bei einer Abftimmung kann Niemand, er mag für ſich allein, oder zugleich als Bebollmächtigter 
fimmen, mebr als fünfundzwanzig Stimmen ausüben. 

Mer an der Generalverfammlung Theil nehmen will, hat bei einem bom Borftande zu 
bezeichnenden Beamten der Gefellfhaft eine Eintrittöfarte zu Löfen, welche zugleich die Anzahl der 
durch ihn dertretenen Stimmen angibt. Vollmachten müſſen fhon Tages vorher dem Vorſtande 
eingereicht fein, wenn auf Grund derjelben die Vertretung zugeiaffen werden joll. 

Ein auf Grund diefer Eintrittäfarten, welde ſämmtlich beim Eintritte der Aktionaire in das 
Berfammlungslofal abgegeben werden müſſen, angefertiged und vom Borftande als richtig 
bezeichnetes Verzeihni der erjchienen refp. vertretenen Aftıonaive Liefert den Beweis über bie 
Anzahl und Stimmbercchtigung aller anwefenden und vertretenen Aktionaire und ift dem über 
bie Berhandlungen ber Generalverfammlung aufzunehmenden gerichtlichen oder notariellen Protokolle 
beizufügen und mit diejem auszufertigen. 

Nur derjenige, welcher während der legten vollen jehs Wochen vor dem Generalverjamm- 
lungstage als Inhaber von Aktien im Aftienregifter eingetragen fteht, oder wenigſtens ſechs 
Moden vor gedachtem Tage die. Eefjion oder fonftigen Zegitimationsurfunden und die betreffenden 
Aktien zur Umfchreibung im Aftienregifter dem Borjtande übergeben oder eingefandt hat, ift zur 
Ausübung de? Stimmrechts diefer Aktien befugt. 

Als Bevollmäctigte werden nur Mit-Aftionive und nur auf Grund von in beglaubigter 
Form ausgeftellten Vollmachten zugelaffen. Sie müffen ihre Vollmachten jofort in Original 
borzeigen, falls fie nicht ein für allemal beim Vorſtande deponirt find. Außerdem fönnen 
moralifhe Perfonen dur ihre Repräfentanten, ober duch Bepollmächtigte, Handlungshäuſer 
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durch ihre Profuraträger, Minderjährige oder fonft bebormundete Verfonen durch ihre Vormünder 
oder Euratoren, Frauen durch ihre Ehemänner, Wittwen duch eimen ihrer großjährigen Schne 
ſich vertreten laſſen, ſelbſt wenn diefe Vertreter nicht ſelbſt Aktionaire find, j 

Zur Beglaubigung der Vollmachten foll jeder öffentlihe Beamte befugt fein, welcher ein 
Dienftjiegel führt und beidrüdt. Die Vollmachten zu prüfen ift nur ber Vorftand befugt. 

$. 10. Der Präfident des DVorftandes eröffnet jede Generalverfammlung und veranlaft 
lestere zur Mahl ihres PVräfidenten und PVice-Präfidenten für die Dauer dev Verfammlung. 

Diefer gewählte Präfident der Generalverfammlung ernennt zwei Stimmzäbler. 

Alle Vorftandsmitglieder find zu diefen Functionen eines GeneralverfammlungsPräfidenten 
und der Stimmzähler ebenfalld mählbar. 

Die Abftimmungsart mird bei ber Wahl des Generalverfammlungs-Präfidenten ben dem 
biefe leitenden Borftands-Präfidenten beftimmt. 

$. 11. Die Protokolle über die Generalverfammlungen werden gerichtlich oder notariell 
aufgenommen und Namens ber PVerfammlung von dem Generalderfammlungs-Bräfidenten , zı0ei 
bom Borftands-Bräfidenten ernannten BVorftandsmitgliedern und zwei andern Aklionairen, melde 
die Generalverfammlung nah der von ihrem WPräfidenten zu beftimmenden Abftimmungsart 
wählt, vollzogen. 

$. 12. ANjährli am bierten Montag des Monat? Mai, oder im Falle dies ein gefeßlicher 
Felertag wäre, an einem vom Vorftande zu beftimmenben, nicht über fieben Tage davon entfernten 
Werktage, fol die ordentliche Generalverfammlung Statt finden. 

Außerordentliche Generalverfammlungen werden auf Beſchluß des Vorftanded oder auf ben 
— bon Aktionairen, welche zuſammen Fünfhundert Aktien repraͤſentiren, durch den Vorſtand 
erufen. 

Die Einladungen zu den Generalverfammlungen müſſen durch die im $. Dreiundzwanzig 
bezeichneten Blätter, und zwar buch zweimalige mit Zwifchenraum bon wenigftens acht Tagen 
erfolgende Einrüdungen geſchehen und den Ort der Zuſammenkunft bezeichnen. Beide Ein- 
rüdungen müſſen wenigftens bier Moden bor dem Gen:valverfammlungstage in allen jenen 
Blättern geftanden haben. 

Zede Einladung zu einer außerordentlichen Generalverfammlung muß außerdem den Gegen- 
ftand der Berathung furz anbeuten. 

Undere, als ſolche mit der Einladung befannt gemachte Gegenftände fünnen in einer außer- 
ordentlihen Generalverfammlung nicht zur Beſchlußnahme gebracht werden. In der alljährlichen 
ordentlichen Generalverfammlung dagegen Fönnen, mit Ausnahme der im $. Zweiundzwanzig 
befprochenen Fälle und mit Ausnahme der Contrahirung von Darlehnen alle Geſellſchaftsfragen 
angeregt und daran gefmüpfte Unträge ohne Meiteres zur Abftimmung und Beſchlußfaſſung 
gebracht werben. 

Dem Generalderfammlungs-Bräfidenten und beiden Stimmzählern in Verbindung mit ben 
anweſenden Vorftandsmitgliedern foll es jedoch frei ftehen, durd einen durch Stimmenmehrheit, 
oder auch ſchon durch Stimmengleichheit unter ſich zu faffenden Beſchluß dergleichen in der 
ordenilihen Generalverfammlung ohne vorhergegangene Belanntmadhung zur Spracde gebrachte 
Angelegenheiten nicht fofort zur Abſtimmung zu bringen, fondern zu einer auferordentlicyen 
Generalverfammlung zu verweifen. Fälle des $. Zweiundzwanzig aber und Dahrlehnsfragen können 
in der ordentlihen Generalverfammlung nur dann zur Beichlußfaffung kommen, wenn die Ein 
ladung zu diefer Generalverfammlung die Bekanntmachung enthält, daß über Verlängerung oder 
Auflöfung der Gefellihaft, oder daß über Aufhebung oder Abänderung des oder der, nach 
Nummern zu bezeichnenden Paragraphen dev Statuten, oder über Vermehrung des Aktienfapitals 
oder über ein aufzunehmendes Darlebn werde berathen und Beſchluß gefaßt werden, 


ei 
Titel VI. F 
Berwaltung und Vertretung durch den Borftand. 

$. 13. Die Gefellfhaft wird durch einen, aus fünf Mitgliedern beftehenden Vorſtand 
tepräfentirt. Die Mahl deffelben erfolgt in der alljährlichen ordentlichen Generalverfammlung 
dur) diefe, und zwar dur Stimmzettel, mit abfoluter Stimmenmehrheit, aus der Zahl derjenigen 
Ationaire, welche mindeftens dreißig Aftien befiken. ft bei der erften Abftimmung abfolute 
Stimmenmebrheit nicht vorhanden, jo werden diejenigen zwei Berfonen, melde die meiften Stimmen 
erhalten Haben, in eine engere Mahl gebracht. Ergibt fi dann Stimmengleichheit, fo entjcheidet 
dad 2008. — Der Vorftand erwählt unter ſich zum gerichtlichen oder notariellen Protokolle feinen 
Präſidenten und deffen Stellvertreter. Diefer Präfident und in Berhinderungsfällen deffen Stell- 
berfreter ift. den Bergbehörden gegenüber der Repräfentant ber Gefellfchaft, wenn der Vorſtand 
feine andere. Wahl trifft und dem Bergamt anzeigt. 

Der Bräfident und der Bice-Präfident des Vorftandes und die Mehrzahl aller Mitglieder 
müfen Inländer fein. 

Alljährlich fcheidet ein Mitglied aus, und zwar am Tage der ordentlihen Generalderfammlung, 
nad dem Dienftalter und bei gleihem Dienftalter nad) dem Loofe. Wenn über ein Vorſtands— 
mitglied Der Concurs- oder Fallimentszuftand verhängt wird, fo fcheidet daffelbe jofort und bon 
ſelhſt aus dem Vorſtande aus. 

Beirn Antritte ſeines Amtes und für die Dauer deſſelben hat jedes Vorſtandsmitglied dreißig 
ſchuldenfreie Aktien im Archibe der Geſellſchaft zu deponiren, welche der Geſellſchaft als Pfand 
und Caution für alles Das haften, wofür das Vorſtandsmitglied aus ſeiner Amtsführung über— 
haupt haftbar iſt und berantwortlich wird. 

Die Namen des Präfidenten, des Vice-Bräfidenten und aller übrigen Mitglieder des Vor— 
ftandes werden durch die im $. Dreiundzwanzig bezeichneten Blätter befannt gemacht und außerdem 
erhält jedes BVorftandsmitglied eine Ausfertigung des ihn betreffenden gerichtlichen oder notariellen 
Wahlprotokolles zu feiner Legitimation. 

$. 14. Im falle des Abiterbens oder Austrittes einer oder zweier Mitglieder des Vorftandes 
befegt letzterer durch eine zum gerichtlichen oder notariellen Protofolle borzunehmende und ihrem 
Refultate nach durch die Gefellihaftsblätter befannt zu machende Wahl probiforifh und auf fo 
lange die erledigte Stelle, bis die Generalderfammlung diefe Wahl beftätigt oder eine Neuwahl trifft. 

Möchte die Zahl der von der Generalverfammlung gewählten oder beftätigten Vorſtands— 
mitglieder auf weniger als drei fi bermindern, fo muß fofort von den übrigen eine außer 
ordentliche Generalverfammlung zur Ergänzungswahl berufen werden. 

Ale Ergänzungswahlen für außerordentlihe Vakanzen unter den Borftandsmitgliedern 
* ſich nur auf den Zeitraum, während deſſen das ausſcheidende Mitglied noch zu fungiren 

e 


$. 15. Der Vorſtand verſammelt ſich wenigſtens alle vierzehn Tage einmal, und zwar in 
der Regel zu Duisburg reſp. auf dem Betriebslofale der Geſellſchaft innerhalb der Bürger 
meifteret Duisburg. 

Zu einem gültigen Vorftandöbeichluffe ift die Theilnahme von mindeftens drei - Mitgliedern 
des Borftandes notäivendig. Es entjeheidet dabei die abfolute Stimmenmehrheit und bei Stimmen- 
gleichheit die Stimme des Borfigenden. 

Die dom Vorftande gefahten Beihlüffe werden in ein dazu. beftimmtes Protokollbuch ein- 
gelragen und von allen anweſenden Mitgliedern unterjchrieben. 

;.$ 16. Der Vorſtand vertritt die Gefellihaft in allen deren gerichtlihen und außergericht- 
lichen Angelegenheiten und erſtreckt ſich dieſe Befugniß auch auf alle diejenigen Rechisgeſchäfte 
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bei denen bie Gefege Spezial-Bollmaht verlangen. Er ernennt und entläßt alle Beamte, fließt 
mit ihnen Verträge ab, ertheilt ihnen Inſtruktionen und Vollmachten und beftimmt ihre Bejoldung, 
diefe mögen in fiem Gehalte, Gewinn-Tantiemen oder fonftigen Genüffen beftehen. Bei Anftellung 
eines Beamten aber über die Dauer bon zehn Jahren hinaus, oder mit einem Gehalte oder 
einer Tantieme über Taufend Thaler hinaus (außer freier Wohnung, freiem Lichte und Brande) 
ift die Genehmigung der Generalverfammlung erforderlid). 

Auch zur Erwerbung don Bergmwerfsberehtfamen und zur Beräußerung bon Bergwerks— 
berechtiamen und Immobilien, zur Wufnahme verzinsliher Darlehne und zur Beltellung bon 
Hhpothefen bedarf e8 der Genehmigung der Generalverfammlung. 

Lieferungsverträge über Produftenverfäufe Namens der Geſellſchaft ald Verkäuferin abzu- 
[Hließen, it der Borftand ohne Generalverfammlungsbefchluß befugt, jedoch nicht über ein volles 
Fahr vom Tage des Abfchluffes an gerechnet, hinaus, | 

Titel VM. 

Jahresrechnung, Bilanz, Dividende, Referbefonds. 
$. 17. Mit Ublauf eines jeden Kalenderjahres fertigt der Vorſtand die Jahresrechnung 
und die Bilanz des Gefellihaftsvermögens an und ftellt diefelbe bis fpäteftend am nächſtfolgenden 
fünfzehnten März auf feinem Büreau derjenigen Commiſſion zu, melde, aus drei Mitgliedern 
beftehend, mit drei Stellvertretern in der jedesmaligen zunächft vorhergehenden ordentlichen General 
berſammlung aus der Zabl der Aftionaire zur Prüfung der Jahresrechnung und Bilanz gewählt 
fein muß. Diefe Commilfion prüft die Rechnung und Bilanz und erftattet darüber in der 
nächſten ordentlihen Generalverfammlung Beriht. Die Rechnung wird in, allen denjenigen 
Punkten, bei welchen die Generalverfammlung feine Monita zieht, oder die don der Commiffion 

gezogenen Monita für erledigt erflärt, für dechargirt angenommen. 

$. 18. Die Bilanz hat das ganze Gefellichaftsvermögen an Aktiven und Paſſiden nach 
zumeifen und der Jahresgewinn wird durch den Ueberſchuß der Aktiven über die Bafliven gebildet. 

Dabei find folgende Grundzüge feftzubalten: 

A. Die Bergwerke, Mutdungen, Immobilien, Maſchinen, Geräthichaften, überhaupt alle 
neuen Erwerbungen bilden den Aftivbeftand des Geſellſchaftsbermögens, und zwar zu 
dem durch die Erwerböpreife feitzuftellenden Werthe. Diefem werden aber auch noch 
die Koſten ſämmtlicher bauliher Unlagen über und unter Tage, Schadhte, Querfchläge 
und überhaupt aller Vorrichtungen zum Bergbau, der Mafferleitungen und fo weiter 
binzugerechnet. Das Aktienkapital felbft gehört zu den Paſſiven des Geſellſchaftsvermögens. 

B. Von den Ermwerbspreifen der Bergmwerfe und don den Koften der Schachte und fonffigen 
Vorrichtungen wird jährlich ein halbes Prozent abgefchrieben. | 

C. Bon den Erwerbspreiſen der Maſchinen und Geräthſchaften “werben jährlich fünf 
Prozent abgefchrieben. 

Bon den Erwerböpreifen der Grundftüde fowie bon den Gebäulichfeiten wird Nichts 
abgefihrieben, vielmehr werden ſämmtliche Reparaturen an den Gebäulichkeiten aller 
Art, einſchließlich der Wafferleitungen, aus den jährlichen. Revenien, bei eintretenden 
Ungläüdsfällen aber oder größeren Reparaturen aus dem Refervefonbs beftritten. - 

Die Bis zum Schluſſe des Kalenderjahres geförderten Kohlen oder fonftigen Probufte, 
werden zum laufenden Berkaufspreife in die Rechnung mit aufgenommen. r 

F. Bon dem nad Abzug aller Gehälter — mit Ausſchluß des sub G. gedachten Bor- 
ftandsgebaltes und der Tantiemen, — ferner nah Abzug aller Löhne und überhaupt 
aller Betriebsfoften, — ferner nad) Abzug aller Steuem und Abgaben, aller Taufenden 
Reparaturen und fo weiter fi) ergebenden Weberfchuffe der Aktiva über die Paffiva 
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werden fünfzehn Prozent zur Bildung, eines Reſerbefonds reſp. zur Ergänzung berfelben 
bis zu der im $.. Neunzehn augegebenen Höhe derwendet. 

G. Bon, dem alsdann ſich ‚ergebenden Ueberfhuffe gehen das im $. Zwanzig beftimmte 

Gehalt des Vorftandes und die den Beamten etwa bewilligten Tantiemen ab, umd ber 
alsdann ſich ergebende reine Ueberſchuß wird als Dividende unter. die Akticnaire vertheilt, 

Die Zahlung dev Dividende erfolgt jährlih am erſten Juli auf, dem Geſellſchaftsbüreau 
ober auch bei. anderen, zugleich mit der Höhe der Dibidende befannt zu machenden Banfhäufern, 
welche der Vorſtand mit Rüdjicht auf die Bequemlichkeit der Aktionaire in Berlin, Cöln, Elberfeld 
oder font auswählen wird, gegen Aushändigung des Dividendenfheines an den Vorzeiger befjelben. 

Die Dividenden verjähren zu Gunſten der Gefellfhaft mit Ablauf don fünf Jahren, dom 
Berfalltage augerechuet. 

Die oben für die jährlichen Abſchreibungen angenommenen Projentſähe fönnen, wenn fie 
fi durch die Erfahrung als zwedmähig nicht bewähren, durch Generalverſammlungsbeſchluß und 
binzutretende Genehmigung der Königlihen Regierung zu Düffeldorf abgeändert werden. 

Die Vermögensbilanz ift in ein dazu beftimmtes Buch einzutragen und der Königlichen 
Regierung zu Düſſeldorf mitzutheilen, aud bekannt zu machen. | 

$. 19. Durch die im $. Achtzehn unter. F. angeordnete Einbehaltung bon fünfzehn Prozent 
u ein Referbefonds bis zur Höhe dom zehn Prozent des Aktienkapital gebildet und im Falle 

t Verringerung deſſelben wieder ergänzt werben. 

Ieber feine Verwendung fann nur die Generalverfummiung duch gültigen Beſchluß Be 
fimmung treffen. Sie beitimmt alfo aud, ob eine dem Vorſtande vorſchußweiſe daraus geleiftete 
Zahlung definitiv darauf übernommen werben foll, 

zitel K 
Vorſtandsgehalt. 

$. 20, Der Vorſtand erhält für feine Mühewaltung ein Gehalt, und zwar wird dieſes 
auf fünf Prozent des nad obigen Grundſähen berechneten Ueberſchuſſes, mindeftens aber auf 
rg Thaler und hoͤchſtens auf Zweitaufendfünfgundert Thaler für das betreffende 

echnungsjahe für den Gejammtvorftand hiermit feitgefept, 

Reife und Zehrungstoften für ihre Reijen zum Domicilorte der Gefellihaft oder zum Betriebs 
Lokale werden den Vorftandsmitgliedern nicht vergütet, wohl aber die Koften anderer Reifen und 
fonftige baare Auslagen. 

Auch während ber Bauzeit beträgt das Gehalt des Gefammtoorftandes Fuͤnfzehnhundert 

— Titel X 


Domicil der Altionaire. 

$. 21. Jeder Aktionaie nimmt durch die Zeichnung oder den Erwerb einer Aktie zugleich 
für alle Gefchäftsangelegenheiten Domicil in Duisburg, oder im Bezirf des Kreisgerichts Duisburg 
oder derjenigen Gerichtsbehoͤrde, welche etwa fünftig als Gericht erſter Inſtanz an deffen Stelle 
treten mag. Alle Infinuationen von Schreiben, Benachrichtigungen, Bor und Einladungen 
erfolgen gültig und den Aktionair verbindend an die in diefem Domicilorte wohnende bon ihm 
bezeichnete Perjon, oder an dem in diefem Domicilbezivfe gelegenen, bon ihm beitimmten Haufe 
nah Maßgabe der Paragraphen Zwanzig und Einundzwanzig Theil Eind Titel Sieben ber 
Allgemeinen Gerichtsorbnung und in Ermangelung der Beltimmung einer Perjon oder eines 
Haufes auf dem Serretariate der Handelskammer zu Duisburg und bei deren Wegfalle auf 
dem Bürgermeifteramte daſelbſt. N 


ein⸗ 





ſaͤmmtlicher Aktien dutch ihre Inhaber oder Bevbollmaͤchtigte reſp. ſtatutenmäßige Vertreter reprä- 
fentirt find und von dieſen zisel Drittel für die Abänderung ber Statuten, keſp. für die Ver 
mehrung des Aktienfapftald, ober für die Verlängerung oder Auflöfung der Gefellfhaft ſtimmen. 

Sofern die zur Faſſung eines —— nad Obigem erforderliche Anzahl bon Aktionairen 
nicht erſcheint, find ſanmtliche Aktionalre zu einer neuen Generalverſammlung einzuladen. In’ 
diejer zweiten Generalberſammlung ſind die erſchienenen Aktivnane ohne Rüdfiht auf ihre Zahl 
befugt, r die ganze Geſellſchaft bindenden Beſchluß zu faffen, doch tft auch in diefer zweiten 
Verfammlung eine Stimmenmehrhelt von wenigſtens zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen 
erforderlich Diefe Folge ihres Ausbleibens it den Wktionairen in ber Vorladung zur ziveiten 


Generälverfammlung zu eröffnen. | 
In allen dieſen Fällen ift bie Gültigkeit des Befchluffes don ber landesherrlichen Genehmigung 


un Titel XI 


Bekanntmachungen. 

$. 23. Sämmtliche von der Geſellſchaft oder vom Vorſtande ausgehenden Einladungen, Auffor⸗ 
derungen und Bekanntmachungen müſſen erfolgen durch Einrückungen in den „Vreußiſchen 
Staats⸗Anzeiger,“ den in Frankfurt am Main erſcheinenden „Aktionair,“ die „Rölnifche Zeitung,“ 
die zu Eſſen erfheinenden „Üllgenteine politifche Nachrichten“ und die in Duisburg erſcheinende 
„RhHein- und Rudt-Zeitung.“ 

Im Falle eines oder mehtete > Blätter eingehen, fo beftimmt die nächfte Generalder⸗ 
fammlung mit Genehmigung der —* ichen Regierung zu Duͤſſeldotf an Stelle des eingegangenen 
ein anderes Blatt; bis dahin, daß bies gefthehen, genügt die Publifatton durch die fibrigen 
Blätter, — Außerdem iſt die Königliche Regierung zu Düffelborf befugt, fobald fie es für 

rderlich erachtet, berg föreiben, melde Blätter an die Stelle der oben genannten treten follen. 

Alle dergleichen Abanderungen der Gefellfhaftshlätter find durch die Amtsblätter ber König 
lichen Regierung zu Düffeldorf und derjenigen Regierungen, in deren Bezirk bie betreffenden 
Blätter erſcheinen, zu veröffentlichen. 


itel XM 

Oberaufſichtstecht des Staats, 

$. 24. Die Konigliche — zu Düſſeldorf iſt befugt, einen Commiſſat zut Wahrnehmung 
des üufſichtsrechts für beſtändig oder für einzelne Fälle zu beſtellen. Dieſer Commiſſar kann 
nicht nur den Geſellſchaftsbotſtand, die Generalberſammlungen nach Maßgabe des $. Zwölf und 
die fonftigen Organe der Geſellſchaft gültig zufammenberufen und deren Verſammlungen Beis 
wohnen, jondern auch jederzeit von ben Büchern, Rechnungen, Regiftem und fonftigen Berhanb- 
Tüngen und Schriftftüden der Geſellſchaft, ſowie auch von ihten Kaſſen und Anftalten Einſicht 


nehmen. | \ 
Die Geſellſchaft Mt Hinfichtlitb ihres Geſchäftsbettiebes allen über das Berg umb Hütten 
wefen ergangenen und noch zu erlaffenden Vorſchriften unterworfelt. 
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Bit Titel XV. 
Beſondere Pflichten der Geſellſchaft gegen die Gemeinde. 

$. 25. Die Geſellſchaft hat für den Fall daß der Gemeinde, in welcher fie Bergwerke erwirbt, 
oder beren Nachbargemeinden kur bom ihr berbeigezogene auswärtige Arbeiter erhöhte Koften 
für Rirhen und Schulbedürfniſſe ſowie für die WUrmenpflege und für Polizeizwecke erwachſen 
jolltem, für ben durch die Arbeiter felbft nicht gedecklen erhöhten Koftenbetrag aufzufommen. 
Die nähere Beſtimmung über dieſe Beitragspflicht der Geſellſchaft zu Öffentlichen Laften bleibt 
der Königlihen Regierung zu Düffeldorf und die ſchließliche Feftfegung den Königlichen Reflort- 
Miniftern und dem Königlihen Minifter * Handel und Gewerbe porbehalten. 

EBERLE ZT 
Ä Shlihtung bon Streitigkeiten. 

$. 26. Ulle zwiſchen Aftionaiven und ber Gefellihaft porkommende auf Gefellfchafts. 

egenbeiten Bezug habende Gkeritigkeiten follen, mit Ausſchluß ber ordentlichen Gerichte, durch 
Br i ter entſchieden werden. 

Derjenige ae welcher auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung anträgt, bat fofort dem andern 
Theile ben ein eits ernannten Schiedsrichter zu bezeichnen. Vom Tage der Auftellung an 
binnen vierzehn Tagen muß ſodann der andere Theil deu zweiten Schiedsrichter ernennen, 
wibrigenfalls binnen bierzehn Kap nach Ablauf diefer Frift auch der zweile Schiedsrichter von 
dem proboeirenden Theile ernannt wird, 

Beide Schiedsrichter müflen im Kreife Duisburg wohnen und antefend fein. Zugleich mit 
ber Ernennung eines Schiedsrichters muß ber ernennende Theil dem andern bie fihriftliche An- 
nahme-Erflärung des Schiedsrichters zuitellen laffen, widrigenfalls es fo angefehen wird, als 
wäre der Schiebsrichter gar nicht ernannt. i 

Nah Ernennung des zweiten Schiedsrichters muß ber Provokant feine Klage dern Schleds⸗ 
gerichte fehriftlich in duplo einreihen und dieſes ift werpflichtet, da8 Duplum binnen fünf Tagen 
dem probofatifhen Theile zuguftellen, welcher vom Tage der Zuftellung an binnen zehn Tagen 
PVräflufiofrift eine Klagebeantwortung beim Schiedögerichte einreichen muß. Innerhalb der nächſten 
zehn Tage muß ber Termin zur mündlichen Verhandlung der Sade vor dem Schiedögerichte 
anftehen. Zur Erlaffung eines Beweisrefoluts ‚und des Requifitionsichreibend an das betreffende 
Gericht, wird dem Scyiedögerichte eine Frift von fünf Tagen, zur Anfehung eines Schlußtermins 
eine Frift von zehn Tagen, vom Rüdempfange der Beweisverhandlungen angerechnet, betoilligt. 

Iſt Die Sache ſpruchreif, fo muß das Urtheil fofort in der Sigung geſprochen und binnen 
längftens fünf Tagen in Ausfertigung zugeftellt fein. 

Können die beiden Schiedsrichter de nicht einigen, ſo bfeibt ihmen bie Wahl eines Obmannes 
überlaffen. Können fie ſich über die Berfon des Obmannes nicht einigen, fo hat jeber Schieds⸗ 
richter einen Obmann zu bezeichnen, und unter diefen entfcheidet das Loos. 

Berzögert ein Schiedsrichter die Theilnahme an der Mahl des Dbmannes Tänger als zehn 
Tage nach der ihm gerichtlih oder motariell Infinuirten Aufforderung, fo ift der Obmann bes 
andern Theiles zur fofortigen Entjcheidung berufen. 

Bon jedem der beiden Zheile darf nur Ein Schriftſaß eingereigt und hoͤchſtens zwei 
Intere u.ber mündliche Vortrag verſtattet werden, 

iedsrichterliche Entiheidung ift für beide Theile bindend und Tann nur Ag Richtige 
feit mac Maßgabe der 88. Hundertzweiundfiebengig und ‚folgende Theil Eins, Zwei ber 
Allgemeinen Gericht3-Ordnung angefochten werben. — 
Tranſitoriſche Beſtimmungen. 


A $ 27. Die Leitung aller Angelegenheiten der Geſellſchaft bis zur Allerhöchſten 
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landesherrlichen Genehmigung und Publikation der Statuten geſchieht durch das dazu 
ernannte, aus fünf Mitgliedern, nämlich den Kaufleuten Alois Carl Hubert Brio d- 
boff, Carl Franz Brockhoff zu Duisburg und Ludwig Diltheh zu Rubrort, 
dem Gewerfen Gerhard Stödmann zu Oberhaufer-Bahnbof und dem Angenieur 
Carl Beindorff zu Sterkrade beftehende Comite. Möchte ein Comite-Mitglied bor 
erfolgter Iandesherrliher Beftätigung ber Statuten ausſcheiden, fo find die übrigen 
vier Comite-Mitglieder befugt, an Stelle des ausfcheidenden ein anderes Mitglied ins 
Comite zu wählen, und foll dieſes neu ermwählte Mitglied ganz an die Stelle bes 
ausjcheidenden treten, 

B. Diefem Eomite, fowie auch jebem einzelnen Mitgliebe deffelben ift die Befugniß ertheilt, 
je nach dem Verlangen ber Königlichen Staatsregierung Die Geſellſchafts⸗Statuten 
abzuändern oder zu ergänzen. 

C. Das Comite ift ermächtigt, Metienzeihnungen entgegenzunchmen, aud Einen oder 
Mehrere aus feiner Mitte, oder auch dritte Perfonen mit diefer Entgegennahme zu 
beauftragen, aud ben Beitritt dritter PVerfonen zu diefem Vertrage zuzulaffen und 
zu acceptiren. 

D. Mit der Genehmigung refp. Publifatton der Gefellfhafts-Statuten erhält das Comite 
alle Rechte und Pflichten, welde die Statuten für den Vorftand beftimmen. Das 
alsdann beftehende Comite ift bom gedachten Zeitpunfte an der wirflice Vorſtand der 
Gefellfhaft und feine Mitglieder treten aus und werben ergänzt, wie dies die Statuten 


im $. Sechszehn beftimmen. 


Ynannannann 
Formular A. 
— Aktie 
ber Bergbau-Aktiengeſellſchaft Medio-Khein 
zu Duisburg am Rhein. 
NRro.... 
über Hundert Thaler Preußiſchen Courants. 


bat an bie Kaffe der Bergbau⸗Aktien⸗ 


gefeiaf Medio-Rhein z zu Duisburg "Hundert Thaler Breußifchen Courants entrichtet und bat 
nach Höhe dieſes Betrages und in Gemäßbeit dev unterm . 
landesherriich beftätigten Statuten verhältnißmäßig gleichen Antheil an dem gefammten Eigenthume, 


Gewinne und Verluſte der ie 
Duisburg, den .„ . tr a var ir au 2 
Der Borftand 


der Bergbau-Aftiengefellihaft Medio-Rbein. 
(Un der Seite, quer gedrudt foll ftehen:) 
Zugleih mit diefer Aktie find fünf Dividendenfcheine für die Fahre 18. 
bis incl. 18 . . nebſt Talon dem Inhaber ausgehändigt, Diefe Ausgabe 
bon Dividendenfcheinen nebft Talon wird mit Ablauf des je fünften Jahres 
wiederholt werben, 


— RR , . , . de 


217 
Formular B. 
Interim3d3-Quittung 
für die Aktie Nr... .... 
ber Bergbau-Aftiengefellfhaft Medio-Rhein zu Duisburg. 





Herr ... .. bat an bie Caſſe ber Bergbau⸗Aktien⸗ 
— Dedi- ‚Rhein zu Duisburg i . Thaler a8 . . . . Einzahlung auf 
DE IE Ar... baar entrichtet und hat nad Höhe diefer Einzahlung unter den nähern 
———— ber unterm . . . landesherrlich beftätigten Statuten an dem 
gefammten Eigenthume, Gewinne und Berl der RE verbältnigmäßig gleichen Antheil. 

Duisburg, den Kr 

Der Porftand 
der Medio⸗Rhein. 


wwwwwu 





Formular C. 





(Eifer) Dipvidendbenfdein 
zur Aktie Nr. . .... 
der Bergbau-Aktiengeſellſchaft Medio-Rhein zu Duisburg. 


Inhaber diefes empfängt am 1. Zuli’18 . . diejenige Dividende, welche für das Kalender 
jahr 18. . öffentlich befannt Be werden wird. 
Duisburg, den : . tm, ; 18... 
Der Vorftanb. 
(Facsimilia aller Unterfchriften der Borftandsmitglicder und außerdem die wirkliche Unterfchrift 
Eines berfelben binter der Nummer bes Dibidendenregifters.) 
Eingetragen im Dividendenregiiter Nr... . ... (Unterfchrift eined Borftandsmitglieds, wie 
borermwäbnt.) 
Un der Seite, quer gedruckt foll ftehen: 
$. 18. der Statuten. Die Dividenden verjähren zu Gunſten der Gefellfhaft mit Ablauf 
bon fünf Jahren, vom Verfalltage an gerechnet. 
Ze fünf diefer Dividendenfcheine bilden ein Blatt, an deffen Seite quer gedrudt, ftehen 


fol, und zwar 
(A. auf der Vorderſeite:) 
Bergbau-ANftiengefellfhaft Mebio-Rhein zu Duisburg 
Unweifung zur Aktie Nr..... 
Eingetragen in das Talon-Regifter Nr... ... 
(B. auf der Rüdfeite:) 
Snbaberf diefes empfängt am . gegen dieſe Anweiſung 
(die zweite)Serie ber Dividendenfegeine jur umſtehend bezeichneten tie, 
Der Bo 


Unterſchrift dreier Eochanbenitgleber) 
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Worüber diefer Akt, welcher im Beifein der Zeugen durch den Notar ben Jatereſſenten lani 
borgelefen und von dieſen genehmigt und unterfchrieben iſt. x 
; Gezeichnet auf der Urfchrift: 
Alois Earl Hubert Brodhoff. 
Carl Franz Brockhoff. 
Ludwig Diltheh. 
Carl Beindorff, 

Und wir Notar und Zeugen attejtiren hiermit, daß borftehende Verhandlung, fowie fie nieder 
gefhrieben, Statt gehabt hat, diefelbe insbefondere durch den Notar im Beifein der zeugen den 
Intereſſenten laut vorgelefen und bon diefen genehmigt und eigenhändig unterzeichnet 1 

gezeichnet: Ferdinand Schmip, 
— Anton Hünten. 
Heinrich Wilhelm Goecke, 


Juſtizrath, Notar. 
ö—— — — — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung... 
(Rr. 463.) Die Rieverlegung der Agentur des I. 5. Küfter zu Wefel betr. I. S. IL Rr. 790, 

Der 3. 5. Küfter zu Wefel hat die Agentur ber Leipziger Feuer » Verficherangs + Anflalt 
zu Leipzig niedergelegt. 

Düffeldorf den 10. März 1857. 


Rr. 464.) Die Riederlegung der Agentur des 2. v. d. Trappen betr. I. S, IH Rr. 789. 
Der Ludwig v. d. Trappen zu Wefel Hat die Danpt-Agentur der Waterländifchen eur, 
Derfiherungs-Anftalt zu Elberfeld niedergelegt. 
Düflelvorf den 10. Mär; 1857. 


(Rr 465.) Die Niederlegung der Agentur des Daniel Schmidt zu Burg betr. I. 5. UL Rz. 840. 
Der Daniel Schmidt zu Burg Kr. Lennep, bat die Agentur der allgemeinen Deutfchen 
Dagel-Berfiherungs-Anftalt „Union” zu Weimar niedergelegt. 
Düffelvorf ven 12. März 1857. 


(Rr. 466.) Die Berwendung des Grundfleuer,Remiffionsfonds pro 1856 betr. II. 8, III, Rr. 2941. 
Der Beftimmung des Grundfteuer⸗Geſetzes vom 21. Januar 1839 $. 48 zufolge wird 
über ven Grundfleuer-Dedungsfonds für dad Jahr 1856 folgendes befannt gemadt: 
Nah unferer Bekanntmachung vom 27. Februar 1556 IL S. II. 2777 ‚ Amtsblatt 15 
ag. 162 betrug der Beſtand des betreffenden Fonds einfhlieglih 11,700 Rihlr. in Staats. 
——— * vom Jahr 1852 : F : 0. 23492 — 17 — 1 
biezu kommen 
a) die ordentlichen Beifchläge . a — = 956 — 29 — 
b) Nachſteuer ſowie Zinfen von peu unter den Beſtaͤnden ber * 
ariffenen Staatsſchuldſcheinen 0 . — — 862 — 14 — 2 
Sa. 83902 .. . 9 — 
hiervon ſind verausgabt die nachverzeichneten . 1778 — 13 — 1 


Ä bleibt Beſtand 16123RH,. 16 Sa. Adr. 
worunter 6 Rthlr. 1 Sgr. 10 Pf. Einnahme⸗Meſte — 
Daſſeldorf den 17. März 1857. 
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(Rr. 461.) Die Landesoer weifungen waͤhrend b 
Die nachſtehende Zufammenftellung der 


es IIL und IV, Quattal® 1856 betr. 1. SI. Rr. 1196, 
während des 3. und 4. Quarials 1856 in ums 


ferm Bezirke gerichtlich erfannten oder po fizeilich angeordneten Landesverweifungen, bringen we 


hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 


Geburts⸗ 
ort. 


Wohn⸗ 


ort. 


1\Ehefrau Reibel, Vierſcheldt Vierſcheidt 
geb. Krup, Herzogthum Naſſau. 
2Joh. Chriſt. Keſ⸗ Hannover, 
felhut, 
3 Mar Uhlenbrod,| Schnellinghaufen , 6815’ 
W 


aldeck. 
Nicola Collar, Lüttich. 2515 
5 Wilhelm Gelfter 





13815‘ 
3215‘ 





Medebach, 
Herzogthum Naſſau. 
6 Johann Joſeph Engelbach, 
Alt, 
7 Peter Ansbach, Kofiheim, 
Heflen - Darmftadt. | 
8 Chriftian Wilh. Hamburg. Maeſtricht. 47 


Ehurfürktenth. Heffen. 
bufüntent. Hefe, 
Haflent, 
9 Johann Rothof Fraſſelt. ohne 70 Ay 


5 





10; Johann Nabben, Berger, 3615° 
Holland. 

11 Johann Schrei-| Oberkaufungen, 2615’ 
ber, Churfürftenih. Heſſen. 

12 Margaretha Straßburg. 2015‘ 
‚Weiß, 

13 Heinrich Itzen- Hanpt-Schwenda, 1715‘ 
bäufer, Ghurfürftenth. Heilen. 

14 Samuel Lyon, |Zantau in Holland. 375° 

15 Wilh. Schötte ‚| Strothe im Churfürſt. 226 


| Walde 







G 
5 
325‘ 
36 5° 


Signalement. 











—— Datum 
dere Iner Aus⸗ 
roͤße Haare. | Augen. Statur. Kenn⸗ weifun 
. 3. I zeichen. & 

blond blau mittlere Iteine 1/0 56, 
9" braun grau do. dp. eu r 
blond |blau do, bo, 30/9 „ 
2 braun | do. do. de 12T u 
6 dv, — ſtark Do. 26/7 " 
4 bo. blau⸗ Imitilere | de; 139 „ 
grau 
6“ blond Do. ſcchlank vo (100, 
54 ſchwarz grau do. bo. 
zu braun blau geſetzt do. 13/9 u 
grau 
20 ſchwarz blau⸗ ſchlank am lin⸗20/9 
grau ken Bein | 
eine 
Wunde 
5 blond do. mittlere |feine 
ſchwarz ſchwarz ‚fhlant: | do. | 
| 
do, do. klein do. 
do. blau mittlere do. 
dunkel — do. Narbe 
‚grau grau über bei⸗ 


beniug. 
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Der Audgemiefenen. | Signalement. 

: : = | | Beſon⸗ 
& a Geburt Wohn⸗ * | Der mus 
3 Zunemen; ort, ort. E Haare. * Statur. — Iweifung. 
1 Fi⸗ Deutſch⸗Neudorf, 31 60 3dunkel⸗blaus mittlere Rath zib / 10 56 

Königreich, Sachfen. | bion grau Berge 
1% Ach Perla) St. Herrenberg, 275° blond blau. ſchlank klein 122/10, 

Hollanp, 


Herzogthum Naſſau. 
19 Br Wind- Steinebach, ‚16|5’ dunfels | 
Herzogthum Naffau. blond 
er Jung, | Sed, Binnen, 415° 7” braun 


desgl. 
Seimich Ruͤh | Voͤhe in MHeſſen. 155° 2“blond grau ſchlank vo, 18/12, 
mann, 
22 Philipp Kaͤfler, Milſchbach in Rhein⸗ 245° 3%] do. | do. Imittlere | do. 
bayern, 
23 Carl Jahr, Dtterberg in Rhein- 2815‘ 2“dunkel- blau⸗ Igefegt | to. 
b braun grau 


ayern. 
24 Zalob Selzer, Dreisbach, Püſchen, 705° 2“ blond blau do. kahler 
Herzogthum Naſſau. Scheitel 





18 Beier — Meroth, ‚1515‘ J— do. mittlere bo, 11/114 
do. | do. - ifeine J1l/ll, 
N 
| 


‘braun | vo do. 30/11 „ 
| 























25 Heinrich Fuchs, Obelſungen, 17150 2%) do. braun ſſchlank keine 
Epurfürftenth. Heſſen. 
26 Heinrich Ouo, Mavden, 5° 3 ldunfels blau⸗ mittlere trübe 
| desgl. blond grau Augen 
27 Jalob Ubels, | Um, 12815° 6”Iblond braun geſetzt keine 
| Württemberg. 
2 Jakob Demit, | Gelen, 225° 4° vo. do. ſchlant vo. 
Holland | 
29 Johann Kemp⸗ Sennep, 475° 4 braun ‚grau do. do. PR 
besgl. | 
30 Wilhelm Bünd-| Sohrhaß, ı20]5° 6° blond ‚blau bo, bo. Ama — 
ſchuh, Großherzogth. Baden. 
31 Hendrina Schö⸗ Größbel, 40 4,10 braun ; bo. unter * sam 15/12 u 
maders, Holland. | | jegt * 3. 
fon Munb. ! 
32 2ubieig Rauſch, Wiesbaden. 205° 5" * raum ſchlank keine io/i⸗ — 
braun 
33 Johann in Holland. 37150 9⸗ blond  |blau do. dar Den. ann " 
1 Fa Sand | 
| | fehlt. 
Duſſeldorf den 25. Februar 1857. 3) 


4 
(Nr. 468.) Die Verbreitung der SchugpodenImpfung während des Jahres 1856 betr. I. 8. 1. 2207. 


N 


aſch 
ber im Regierungsbezirke Duſſeldorf während bes 
4 ei 





Es find in die Impflifte des 


Jahres 1856 aufgenommen, Hiervon gehen ab. 











Namen | | | 
Ueber, Neuge⸗ | | | blieben 
tragung | borne | Neu Bor ber Nusges | 

ber aus der vom 1.| ein Todtge-| Im, | ware zu 

Impf- | April gewan- Sa. | boren. | pfung dert. Sa. | * 
* liſte fuür 1855 | dert. | geſtor⸗ 

Kreiſe. 1855. bis da⸗ | bet. | 
' hin | | pfen. 
U | ' 1856 | | 

1 Düffelvorf . . | 60 2711 120 —5 m 324 84 424| 2467 
2 Elberfeld .. 2019| 4814 132] 6965 156 723 256 1135| 5830 
3lSolingen... . 106 2594|. 141| 2841 11, 09 222 542) 2299 
4 Lennep ... 290 2406 881 2784 85 28 153) 472] 2312 
5. Duisburg ... 245. 5502] 238] 5985 103 536 289 028 3057 
6Res..... 23) 16001  18| 104ı ia 126) 40, 150) 1461 
2Öelvern.. ... | 82) 2969| 79] 3130 6| 201] 70)  27711.2883 
8 Sladbad — 76 2359 431 2483 — 309 69 378] 2105 
9|Orevenbroih . 26; 1126 22| 1174 2 97 22) 4121| 1053 
10, Kempen 35; 2184 33] 2252 6 222) 39, 267] 1985 
11 Cleve 17 1432 3601 1485 — 417 62 179] 1308 
12/Crefeld . . .. | 95 tl 53] 2859 9 312) 87, A08| 2451 
13 Neuß 59 1386 371 1482 44 160 36, 246 1266 





31331 337941 1045 37972] 4531 3670/ 14341 55571 32415 


Aus der vorſtehenden Ueberſicht der im verfloſſenen Jahre it unferem Verwaltungs-⸗Bezitke 
Statt gehabten Schuppoden-Jmpfungen ergiebt fih, daß es auch Während diefes Zeitraums ber 
bebarrlichen und forgfältigen Thätigfeit der Behörden und Impfätzie mit Hülfe det aufgeklärten 
und vertrauenden Bereitwilligfeit ver Eltern gelungen if, in faft allen Gegenden die füt bad 
Öffentliche Geſundheitswohl unfchägbare Wohlthat der Schutzpoken⸗Impfung ſo allgemeht wid 
zuverläffig zu verbreiten, daß im ver bei weitem beträchtlichen zahl der Bürg erkien 
nur diejenigen Kinder ungeimpft verblieben find, welche wegen —2* zur Zeit nicht hetan⸗ 
gezogen werden konnten. 

Selbft ih den Kreifen Duisburg und Lennep, in welchen eine gegen bie en File 
unverhältnigmäßtg große Zahl von Kindern ungefchligt geblieben, fANt die Mehtäkft biefer Ik 
auf einzelne Bürgermeiftereien, in welchen durch Fr ällige Einfläft nur geringerer Erfolg erzielt 
— — in wi eg e = — ab 2 i, * ch; 

orbed, Ke und m, die beharrt t der rden und ärzte ein 
befriedigenves Refultat herbei führte. 
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weifung 
Jahres 1856 ftattgehabten Schugpoden-Impfungen. 


Hiewon find mit er 



































wünfchtem „Erfolge ge- In die Impfliften ves Jahres 1857 bleiben Im Jahre 
impft worven. Es find zu übertragen 1856 find 
— — — 257 IE Ra zer an ben 
Bei —5* — och gar nicht geimpfte | Denf en. 
Öffent« | Dur impft oper\ oder 2.] viflon ‚_blattern _ 
lichen | Privat: haben die Male nicht er⸗ aus aus aus 
Ge⸗Im⸗ Sa. Wenſchen⸗ ohne Er⸗ ſchiene⸗ 1854 dem Sa. er⸗ge—⸗ 
ſammt⸗ | pfung. Slattern |folg Ge⸗ me, , | und (1855. | 1. ' franft. | fior- 
Im gehabt. | Impfte. vorher. — ben. 
viangen. | 1685 | 
1946| 477 2423) i _ _ 9 al 10 4a 2 — 
2670 510) 3180 6| 3 —| 1043 — = 2644 7 1 
1915 311! 2226 — 1 1 5 | 73 1 1 
1702| 223) 1925) — ll — 238 1a3l 214| 387 i 2 
3993 10 4863, | _ — 20 100 I 11 1 
1299 148| 1447 1 — — — 2 Eh 
2613 148 2761 et 13) — 7 301 42| 92 3 2 
1657 377 2034 2 — 9 34 5 69 3 1 
1009 40, 1049. 1 1 — — — 3 — — 
1686| 272 1658 1 ii = eo MD en 
1 1 28 — — — N Fe 1. en FE 
2 2 35 1-1 - 8 a 2 5 Ad 
| 1050| 140 1190 22 |. Io Aal Big 
249601 3739| 2869| 34 24 1] 1162] 1479101613682) 51l 10 


Um fo größeres Bedauern erregt ed, daß im Kreife Elberfeld mit alleiniger Ausnahme ver 
Bürgermeifterei Haan, in welcher bie Verbreitung der Schugpoden-Fmpfung nichts zu wünſchen 
übrig läßt, wiederum ein ſehr erhebliger Rüdfchritt gemacht worden iſt Von den 3682 in 
unferem Bezirke überhaupt ungefchügt gebliebenen Kinder kommen allein 2644, alfo etwa zwei 
Drittel, auf diefen Kreis, und unter diefen 1905 auf bie Gemeinde Elberfeld, während auch 
in der Gemeinde Barmen die Erreichung des Zieles wiederum ungleich weiter zurückgerückt erfcheint, 
als am Schluffe des vorhergegangenen Jahres, wo nur 156 Kinder ungeimpft blieben, während 
jegt 535 vorhanden find. Wenn wir gern vertrauen, daß es bei dem über ihren mahren 
Vortheil und ihre Verpflichtung aufgellärten Sinne der Bewohner diefer Gemeinde der ver, 
doppelten Thätigkeit der Behörde und des new angeftellten Impfarztes gelingen werde, im Laufe 
tiejes Jahres hier die verbliebene Lücke in einer dad Öffentliche Geſundheitswohl fichernden Weife 
zu ergänzen, fo müflen wir hoffen, daß auch in ver Gemeinde Elberfeld die Ueberzeugung von 
der unfchägbaren Wohlthätigkeit ver Schuppoden-Impfung fih immer mehr Bahn brechen und 
die entgegenfiehenden, im jeder Beziehung gänzlich unbegründeten Vorurtheile zerfireuen werde. 
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Wir fügen in biefer Beziehung Hinzu, daß im Laufe des vorigen Jahres bei den 28699 in 
unjerm Bermwaltungs-Bezirke vollzogenen Jmpfungen, gleih wie in allen früheren Jahren, 
nirgendswo auch nur der Heinfte Unftand bemerkt worden ift, der den mwohlthätigen Einfluß der 
Schuppoden auf die Gefundheit der Impflinge, jo wie die bewährte Schutzkraft gegen die zu 
den ſchrecklichſten und verheerendfien Seuchen gehörenden Menfchenblattern irgend in Frage zu 
fiellen geeignet wäre. Wir erwarten mit Zuverfiht, daß die Behörden und Impfärzte mit 
Ernft und Eifer in ihrem Bemühen fortfahren, einen zuverläffigen VBaccine-Schug allgemein 
durchzuführen, daß ihnen die Bereitwilligfeit der Eltern impflichtiger Kinder vertrauend bei 
diefem Beſtieben entgegen fomme und im cigenen, fo wie im Intereſſe des ganzen Bezirkes vie 
allgemeine Verbreitung der Schuppoden befördere, fo wie, daß eintritenden Falles nach Vorſchrift 
des Geſetzes mit Zwangs: Impfungen raſch und entfchieden voran gejchritten werde. 

Indem wir in Erinnerung bringen, daß durch die Königlichen Kreis-Phyfiter aus ven 
ImpfrInftituten zu Wefel, Elberfeld und hier das ganze Jahr hindurch frifcher Impfftoff, für 
deſſen fihere und zuverläffige Beſchaffenheit ernſte Sorge getragen wird, jederzeit zu befommen if, 
fönnen wir nicht umhin, denjenigen Behörden und Impfärzten, welche befonder® im Seife 
Grevenbroih unter der umfichtigen und thätigen Einwirkung des K. Kreis, Phyfitus Dr. 
Braun zu Wevelinghoven, gleichzeitig für vie Durchführung der Revaccination beharrliche 
und erjolgreihe Sorge bethätigt haben, hier unfere befondere Anerkennung dankend 
auszudrüden 

Daß Übrigens die Gefahr mörberiiher Mienfchenblattern-Epivemieen fortwährend in ums 
mittelbarer Nähe droht, und nur durch die größte Wachſamkeit, insbfondere auf Verbreitung 
der Schutzpocken ⸗ Impfung, abgehalten werden kann, geht zur Genüge aus dem Umftande hervor, 
vag während des verflofienen Jahres die Menfchenblattern, aus den benachbarten fremdländifchen 
Gebieten eingefchleppt, in 51 Fällen zum Borfchein famen, von denen 10 bei Ungeimpften mit 
dem Tode endeten, während die Geimpften, wenn angeftedt, nur leicht erkrankten. 

Die betreffenden Behörden werden ſchließlich hierdurch befonders angemwiefen, Dafür Sorge 
zu tragen, daß die öffentlichen Sefammt-Impfungs-Termine überall nad beftehender Vorſchrift 
pünftlih mit dem 1. Mai beginnen, und ununterbrodgen während der günſtigen Jahreszeit fort- 
efegt werden, bis in denſelben hinfichtd der allgemeinen Verbreitung ein durchaus befriedigender 

folg erzielt worden. 

Düfjelvorf ven 9. März 1857. 


(Nr. 469) Die Ernennung des Bürgermeifterd der Bürgermeifterei Hörfigen betr, I. 8. IL Rr. 986. 
Der feitherige Gemeinde-Borfieher Duven zu Hörfigen ifl zum Bürgermeifter der Bür- 
germeifterei Hörfigen ernannt worden. 
Düffeldorf den 14. März 1857. 


(Rr. 470.) Die Ernennung des Bürgermeifterd der Bürgermeifterei Schiefbahn und gleichzeitige Ber, 
waltung der Bürgermeifterei Reerfen betr. I. S. MH. Rr. 977. 

Der feitherige Civil-Supernumerar Wilpelm Spedmann it zum Bürgermeifler der 
Bürgermeifterei Schiefbahn ernannt und ihm gleichzeitig die kommiſſariſche Verwaltung ver Bür- 
germeifterei Neerſen bis auf Weiteres übertragen worden 

Düffelvorf den 14. März 1857. 


— | — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 471.) Den Tranfitverfcehr aus und nach ben Zollvereind,Staaten durch das Gebiet ber freien 
nfefladt Bremen betr. 

In Berfolg der Belanntmadhung des Herrn Finanz Minifters vom 30, November v. 3. 
(conf, Amtsbl. de 1856 pag. 881) betreffend die Wirkfamkeit des zwifchen Preußen, Hannover 
und Kurhefien für Sich, umd in Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereins einerfeits, und 
der freien Hanfeftadt Bremen andererfeitd abgefchloffenen Vertrages vom 26, Januar d. 
3. wegen en der gegenfeitigen VBerkehrsverhältniffe, wird hierdurch darauf aufmerkſam 
gemadt, da 

Gegenflände, welche aus dem freien Verkehr des Inlandes nach einem Drte des Zoll» 
vereins mit Berührung des Gebietö der freien Hanjeftadt Bremen, verfendet werden, 
in allen Fällen, namentlih auch dann, wenn fie auf der Eifenbahn oder Weſer beidrdert 
werden follen, vor Ueberſchreitung der Grenze gegen das Bremifche Gebiet die im $. 76 
der Zollorpnung vom 23. Januar 1838 vorgefchriebene Abfertigung erhalten müſſen, 
fofern für fie der zollfreie Wiedereingang aus dem Bremiſchen Gebiete gefihert werben 
foll, daß daher, wenn das Letztere beabfihtigt wird, diefe Abfertigung bei einem zu der⸗ 
- felben befugten Amte jedesmal nachzufuchen ift. . 
Köln, den 9. März 1857. 
Der — Steuer-Direltor: 
ad. 


(Re, 472.) Die Eröffnung des Schmurgerichts zu Wefel pro 2, Quartal d. 3. betr. 

Die Eröffnung der Sigungen des Schwurgerihts zu Wefel für dad II. Quartal d. J. 
ift auf den 20. April c. 'feftgefegt und der Herr Kreisgerihts:Direftor von Haufen zum 
Borfigenven deſſelben ernannt. 

Hamm ten 6. März 1857. Der Appellations-Gerichte-Präfident: Le nt. 


(Rr. 473.) Die Berfonenpoften unifchen Wald und Vohwinkel betr. 
Die Verfonenpoft von Wald nah Vohwinkel wird vom 20, d. M, ab: 
aus Wald täglid 6° Früh und 


12'° Nachmittags, 
abgefertigt werben. 
Düflelvorf ven 13. März 1857. Der Ober-Pofl-Direltor. 
In Bertretung: Eidholt. 


(Nr. 474.) Die Berfonenpoft zwifchen Benrath und Solingen betr 
Die Perfonenpoft zwifchen Benrath und Solingen wird vom 20, d. M. ab wie folgt 
abg*fertigt werben: 
aus Benrath, täglih 9’; Vormittags, 
8 Abends, 


aus Solingen täglich 6'* Früp, 
1° Nachmittags. 
Düffelvorf den 14. März 1857. Der Dber-Pof-Direltor: Friede rich. 


(Re. 475.) Die Berfonenpoft zwifchen Holten und Sterkrade betr. 
Em 15. d. M. ab wird die Perfonenpoft zwiſchen Holten und Sterkrade 
aus Holten um 7’ Früh, 


% 
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aus Sterfrgde um 10‘ Vormittags, — 
abgefertigt werden. 


a a Be Der Dber-Pofl-Direftr 
— In Vertretung: Eichbolt. 


(Re. 416) Die Perfonenpoften zwiſchen Sürhteln und Vierſen betr. 
Die Abfertigung der I. und II. PBerfonenpoft von Süchteln nad Bierfen erfolgt vom jetzt 
ab 5 Minuten früher als bisher : 
mithin ym 10 Uhr 10 Minuten Vormittags und 
" 1 " 30 " Nachmittags. 
Düffelvorf den 13. März 1857. Der Ober ⸗ Poſt⸗Direltor. 
In Verttetung: Eidpolt. 


(Rr. 47.) Den Perſonalwechſel bei der Poſterpedition zu Dormagen beir. 

Die Verwaltung der Poſt⸗ Expediſion in Dormagen ift in Folge pas freiwilligen Aus- 
ſcheidens des Poſt· Expediteurs Berhagen, vom 1. März c, ah dem zum Poſt ⸗Expediteur 
ernannten, penfionirten Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Friedrich Wilhelm Elias übertragen worden. 

Düffelvorf ven 9. März 1857. Der Ober: Poft« Direltor: Friede rich. 


(Nr. 478.) Die — der Poſtdampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen ‚Stettin, Swinemünde und Kopen⸗ 


en. betr. 

Die Poft- Dampffpiff-Berbindung zwifhen Stettin und Kopenhagen wird in biefem 
Jahre am Dienftag den 17. Mär; eröffnet werden, am welchem Tage das Poft-Dampf- 
ſchiff gm erften Maſe von Kopenhagen nach Stettin abgefertigt warden wird, 

is zum 10, April findet nur eine wöchentlich einmalise Bahr flatt und erfolgt Die 
— des Schiffes 

von Stettin: Freitag 12 Uhr — (zum erſten Male Freitag den 20. März) 

von Kopenhagen: Dienftag 3 Uhr Nachmittags. 

Bom 13. April ab werten bis auf Weiteres wöchentlih zweimglige Fahrten in folgen- 
gender Weife unterhalten werben : 

von Stettin jeden Mittwoch und Sonnghend 12 Uhr Mittags, 

von Kopenhagen ieden Montag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittags. 

Der des Morgens von Berlin nad Stettin abgehende Eiſenbahnzug fleht mit dem Pafl- 
Dampfihiffe in genauer Berbindung. 

Das Schiff legt ſowohl auf der Hin- als auf der Rüdkreife in Swinemünde an. 

Unter gewöhnlichen Umftänden wird die Reife zwifchen Stettin und Kopenhagen in 18 bis 
20 Stunden zurüdgelegt. 

' Das Paflagegeld beträgt : 
A. zwiſchen Stettin oder Swinemünde und Kopenhagen: 
I. Plag 7% Thaler, II. Plap 5, Thaler, Dedplag 3 Thaler Pr. Ert. 
B. Zwiſchen Stettin und Smwinemünde: 
L Plag 1% Thaler, II. Plag 1 Thater, Deckplatz, welcher nur an Domeſtiken in Be, 
— ihrer Herrſchaften vergeben wird, Chaler Pr. Ert. 
heleute, rejp. Eltern und Kinder genießen bei gemeinfchaftlichen Reifen von Stettin oder 
Swinemünde nah Kopenhagen et vice versa eine Moseration des Paſſagegeldes. 

Frachtgüter, ſowie Wagen und Pferde werden nad und von Kopenhagen gegen mäßiges 

Frachigeld befördert. | 


7 
Das Einfihreiben Ver — und bie Expedition der ter erfolgt .in Stettin und 
t8- 


Stöinemütide buͤrch die Dt ‚Anflälten. | ———— 

Berlin den 14. März 1857. — General⸗Poſt ⸗ Amt: Spmüdert. 
(Rr. 419.) Deferteure betr. 

Dur Erkenntniß vom 21. Februar c. a, beitätigt unter dem 27. deſſelben Monats, find 
nachbenannte Referviflen aus dem Bezirke des Lanpwehr- Bataillons (Meuß) 89. Imfantries 
Regiments, und zwar: 

1) Zohann Peter Adam Dünnbier, am 22. Dktober 1827 zu Gladbach, Kr. Gladbach 
geboren, am 4. Mai 1851 in das 36. Infantrie» Regiment getreten und am 30. September 
1853 zur Reſerve entlaffen, e | 

2) Herman Joſeph Schöpp, am 2. Auguf 1829 zu Rbeydt, Kr. Gladbach geboren, 
am 11. Dftöber 1850 in dad 40. Infantrie⸗Regiment getreten und am 1. Dftober 1852 zur 
Referve entlaffen, und 

3) Nicolaus Momma, am 6. Mai 1832 zu Widrath, Kr. Grevenbroich geboren, am 
1. Dftobet 1852 in das 7. kombinirie eferve- Bataillon gelreten und am 29. Geptember 
1854 zur Reſerve entlaflen, | 
in contumaciäm für Deſerieutt Erklätt und ein Jeder in eine Geldbuße von fünfzig Thalern 
verurtbeilt worden, was hiermit Bon Amtdwegen bekannt gemacht wire. | 

Düffeldorf ven 4. Märi 1857. Das Königliche Gericht der 14. Divifion. 


(Ar. 480.) Einen Defertelr betr. 

Durch Friegsrechtliches , vom General⸗Commando des 8. Armee⸗Corps, am 10, b. M. 
beftätigtes Erkenniniß d. d. Luremburg ten 81. Januar 1857, ifk der Musfetier Johann Döp- 
pelhan bed 36. Infanterie-Regiments, aus — Kreis Duisburg, Regierungsbezirk Daſ⸗ 
ſeldorf, für einen Deferteur erklärt und zu Einer Geldbuße von 50 Thlr. vechtöfräftig verur- 
tpeilt worden, Luxemburg ben 28. Febtuar 1857. | 

Königlich Preußiſches Boibernerients: Bericht. 


(Rr 481.) Die Amtsfuspenfion eines Gerichts vollziehers bett. 

Durch rechiekräftiges Erkenntniß des Rheiniſchen Appellatibuss®erichtshofes vom 18. d. 
iſt der Gerichtsvollzieher Hoch muth zu Eitrf, wegen mehrerer Dienfivergehen auf zwei 
bnate von feinem Amte fuspenpirt worden. 

Bonn den 28. Februar 1857. Der Dber-Prolurator: v. Ammon. 


(Me. 484.) Die Amtöfuspenfiönen eines Gerichtovollziehers betr. 

Der Gerictsvollzieher Heintich Moers zu Heinsberg iſt wegen Verlegung feiner Amts- 
pflichten bei Aufnahme eines Einfpruchdachtd gen eine Heirath, durch vechtöfräftiges Erkenntniß 
des Königlihen Landgerichts bierfelbfi am, 14. Januar d, J. zu einer Suspenfionsfivafe v 
vierzehn Tagen, welche am 26. desfelben Monats ihren Anfang genommen hat, verurtpeilt worden. 

Aacheli den 27. Februar 1857. er Königliche Ober-Prokurator: von Mylius. 


Siherheit!-Polizei, 
(Rr. 483.5 Diebflahl zu Duisburg. 

Am 12, d. M. ift aus einem Haufe in hieſiger Stadt eine Hofe von braungrauem Som- 
merburkin mit ſchmalen Langfreifen vom hellerer Farbe und eine halbfeivene graumelirte Weſte 
mit eingewirkter Randkante, beives bereits getragen, geſtohlen worden. 





228 


Des Diebftapls verdächtig ift ein unbelannter Dann, welcher um jene Zeit im fraglichen 
Hanfe geweſen iſt, eime große flarfe Statur und rothen Bart hatte, und mit einer langen 
braunen Jade befleivet war. J 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich alle, welche über 
die Perſon des Diebes oder den Verbleib der Sachen Auskunft geben können, mir oder der 
naͤchſten Polizeibehoͤrde darüber Anzeige zu machen 

Duisburg den 16. März 1857. Königl. Staats-Anwaltfhaft: Loerbroks. 


Derfonal:Chbronif, 


(Mr. 484) Ernannt find: 

Der Ober» Gerichts -Auskultator von Kistowski zum Jutendantur -Referendarius, ber 
überzählige Sekretair Schmidt II zum etatsmäßigen Intendantur» Sekretair, und der Sekre. 
— en zum überzähligen Intendantur » Sefretair. 

erjeßt find: 

Der Sekretariats -Affüftent Alpert von der Intendantur des 3. Armee» Corps, u der 
Intendantur des 7. Armee Corps, 

Der Proviant » Amts -Affitent Hoffmann II von Luremburg nah Wefel, und ver 
Proviant » Amts: Affiftent Rambeau von Wefel nah Rnremburg. 

Dem Kafernen» Infpeftor Rettig von hier, iſt Behufs des Uebertritts zur Hafen- Bau- 
Gommiffion am der Jahde die Entlaffung aus dem Garnijon - Verwaltungs + Dienrt bewilligt, 
und in feine Stelle der Unteroffizier a. D. und Diätar von ver hieſigen Königlichen Generals 
Commiſſion von Lüdemann als interimiftiicher Kafernen » Infpektor angeftelt. 

Viänfter ven 2, März 1857. Königliche Intendantur 7. Armee-Gorps, 


(Nr. 485.) Für den Monat Februar 1857, 

1) Der Kreiegerichts Rath von Ditfurth zu Lübbecke it vom 1. April d. 3. ab an bas 
Kreiögeriht zu Soeſt verfegt. 

2) Der Rrferendar Dbertüfchen if zum Gerichts -Affeffor befördert. 

3) Die Rechtskandidaten Brodpoff und Schuchart find als Auscultatoren zugelaffen, 

4) Der Kreisgerichts ·Sekretair Lamb ardit zu Altena iſt an das Kreisgericht zu Iſerlohn 
mit Anweifung der Funktion bei der Gerichts. Commiſſion zu Limburg, dagegen der Kreisgerichts⸗ 
Sekretaiv Buſchkotter zu Limburg mit Anweiſung der Funktion bei der Gerichts⸗Commiffion 
zu Altena an das Kreisgericht zu Ladenſcheid verfegt. 

5) Die Rreisgerichtsboten Kayfer zu Hamm und Nafe zu Hagen find, erflerer vom 
1. April, Tegterer vom 1. Juni d. 3. ab, mit Penfion in den Ruhefiand verfegt. 

Hamm den 2. Mär; 1857. Königliches Uppellationss Bericht: Lent. 


(Mr. 486.) Der Gerihts-Affeffor Dudvdenpaufen iſt zum Mitglied der Könige. Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Elberfeld ernannt und zugleich zum Syndikus in allen Rechts⸗Angeiegenheittn der 
von berfelben verwalteten Eijenbahnen beftellt worden. 

Eiberfelo den 9. März 1857. Königl. Eifenbapn- Direktion : Plang o. 


(Nr. 487.) Der Wundarzt I. Klaffe und Geburtöpelfer C. 3. Heidelberg, bat 
Werden nievergelaffen. 9 8, hat ih zu 


Rebigirt im Blrean ber Königlichen Regierung — Düffelborf, Bucbruderel von Hermann Bop. 
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Regierung au Di Kierdert. 
Nr: 17.  Düffeldorf, Montag den 30, Fr 1857. 


RR, 488.) Sefepiammlung, 12te6 und 1äted Etüd. 
Das zu Berlin am 18. Mär; 1857 ausgegebene 12te Stück der, Geſetzſammlung ‚enthält 





2 4627. — Erlaß vom 16. Februar 1857, betreffend die Verleihung der fig⸗ 
kaliſchen Vorrechte für den Bau einer Zweig Cpauflee von der Wolling-Swine- 
münder Stastöftraße bei Weufrug nah Misdroy durch den Ufenom-Wolliner 
Kreis. 

Mr.4628. Statut für die —— zur Regulirung der Unſtrut von Bretleben bis Nebra. 
Vom 23. Februar. 1857. 

Mr. 4629. Allerhöchfter Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend bie Verleihung ver 
Städte-Drdnung für Die Rheinprovinz dom 15. Mai 1856 an die Stadt St. 
Goar, Regierungsbezirtd Eoblenz. 

Nr. 4630, Allerhöhfter Erlaß vom 23. Februar 1357, betreffend die Verleihung der 
Stävte-Drdnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt Boppard, 
Regierungsbezirts Koblenz. 

— zu Berlin am 20. März 1857 ausgegebene 13te Stüd ver Sefegfammlung enthält 


"4631. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender KreissObligationen 

des Berenter Kreifes im Betrage von 64,000 Thalern. Vom 9. Februar 1857. 

Rr. 4632. Statut des Verbandes ber Wiefenbefiger in der Gemeinde Alflen, im Kreiſe 
Cochem bes Regierungsbezirks Coblen . Vom 2, Mätz 857. 


c A69) Die Seidehaspel⸗Anſtalt in den Hohenzollernſchen Landen zu Sigmaringen betr 
Den in = Reglement vom 7. ri * — Dean ift in ben Ho» 
henzolleruſchen en ‚die Anſtalt des Seidenſpinnereibeſizerg Wunſter zu ‚Sigmaringen bi 
ar wovon Publikum Hiermit in Kenniniß ſetze. 
Fohlen, den i3. 31 
A Der ——— — — 


x. 100 » Krerägung num Zins» Coupons zu den Sutwefärsungn ber — 


Die den Zeitraum vom 1. April 1837 bis dahin 1801 umfaffenden ino-Coupons Ser; 
I; zu den Beer der Staais · Unleihe vom Jahre :1853, Pe 14H. Pr 
ab; täglich ; mit Auen ber; Sonntage und Feiertage und der drei’ legten ei jedes 

Kai, mi A Runden von 9 bie 1 N von der Kontrolle der Staate papitre Pier 
felöß, Dranienfiraße 92 ausgereichh werben, " 
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Zu diefem Behufe müffen die Schuloverfchreibungen mit, einem, nad den points und 
Nummern georbneten und aufgerechneten Verzeichnifſe, warn Formulare ebendafelbft unentgelt- 
lich zu Haben find, dort eingereicht werden. — 

Auswärtige können ihre Obligationen entweder durch hiefige Bevollmächtigte beim An⸗ 
nahme⸗Büreau praſentiren Jaffen,voder-fie unter dem portofreien Vermerr: —— 
„Schulbverichreibungen ber Staats-Anleihe von 1853 jur Belfügund hluer Coupons“ 
an die nächte Negierungss Hauptkafje einfenden und werden fie mit ben Goupons portofrei 
durch dieſelbe zurüderhalten. —- 
Die Portofreipeit, wird jedoch nur bis zum 1. November d. J. fortdauern. = Mit ‚tiefem 
Tage tritt die Vortopflitigkeit für alle ſolche Sendungen ein, und es werden auch die Doku⸗ 
mente mit-den beigefügten Coupons den Einreihern dann auf ihre Koften zuruͤckgeſandt werden. 

Uebrigers kann weder die unterzeichnete Haupt-Verwältung der Staatsſchulden "Höch die 
Kontrolle der 'Stäatöpapiere ih mit irgend Jemanden wegen Ausreihung der Coupons in 
einen Schriſtwechſel einlaffen, und werden alle derartige Schreiben, welche deſſen ungeacptet bei 
ung eingehen follten, ohne Weiteres zurücgefaudt werden. a “ 

Berlin den 21. März 1857. 
Haupt Berwaltung der Staatsſchulden. | 
Natan. Gamer. Nobiling. Guenther. 


(Nr. 491.) Eine erledigte Pfarrflele der evangel. Gemeinde in Wefel. betr. 

Durch den Abgang des Pfarrers Wolters ale zweiter Pfarrer: der evangeliſchen Ge- 
meinde in Bonn ift eine Pfarrſtelle an ver evangelifhen Gemeinde in Wefel erledigt, welche 
demnaͤchſt durch Wahl ver Gemeinde wieder befege werden wird. . 

Coblenz ven 18. März 1857. Königlides Eonfiftorium, 


Nr. 492.) Die befepte Pfarrftelle der evang. Gemeinde zu Niederdorf, Eynode Gladbach betr. 

Der von der nengegründeten evangelifhen Gemeinde zu Niedervorf, Synode Gladbach, zu 
ihrem Pfarrer erwählte biöherige Pfarrverweier Auguſt Günther ift von uns Iandesberrlic - 
beſtätigt worden. — Mau 

Coblenz den 26. Februar 1857. Königlihes Confiftortum, 


Verordnungen und Bekanatmachungen der Königl. Regierung. 
Rt. 493.) DM ng ee Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe de 1848 betr. 


Nachſtehende Bekanntmachung: 

In der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten Verlooſung find von den Schuldverſchrei⸗ 
bungen ter jreimilligengStaats-Anleihe vom Jahre 1848 die in der Anlage *) verzeichneten Rum⸗ 
mern gezogen worden. Diefelben werben den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, den - 
darin verfepriebenen Kapitalbetrag vom 1. Dftober d. %. ab, in den Bormittagsflunden von 
9 bis 1 Uhr, entweder bei der Etaatsjhulden-Tilgungskaff: hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94 
oder bei der nächſten Regierungs-Hauptfaffe, gegen Duittung und Rüdgabe der Schuldver⸗ 
fpreibungen mit den dazu gehörigen, erft nad dem 1. Dftober dv. J. fälligen: Zins⸗-⸗Coupons 
Ser, 11, Nr, 3 is 8 baar in Empfang zu nehmen, es ame, 

Um: etwaigen Wünjchen ‚der Inhaber zu genügen, wollen wir dieſe Schuldverſchreibungen 
fhon vom; 1. k. M. ab bei den vorgedachten Kaffen  einlöfen. laſſen; in dieſem Falle werben 
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bie vom 1, M. ab laufenden Zinfen zu 4 %,"bi8 zum 15. und Bertebungsrseife bis zum 
Schluſſe des Monats,’ in welchem die Schulvverfhreibungen bei dieſen Kaffen eingereicht wers 
den, gegen Üblleferung ber am 1. Dftober d. J. und später falligen Zins⸗ Coudons Nr. '% bie 
8 baar vergütet werden. Wird jedoch eine Schuldverfchreibung erſt in dem Zeitraum vom 10, 
September bis 1. Dltober d. 3. präfentirt, jo it der an dem feßteren Tage fällige Zing- 
Coupon Nre 2 davon: zu trennen, und für ſich allein in gewöhnlicher Art zu, vealifiren. 

Der Gelobetrag.der etwa fehlenden, unentgeldlich mitabzuliefernden Zins⸗Coupons wird 
von dem zu zahlenden Kapital zurüdbehalten, 

ormulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 
Diefelben können fi jedoch auf fchriftliche Gefuche um Auszahlung der Kapitalien und Zinfen 
nicht einlaffen, fontern werten ſolche unberüdjichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurüdfenden, 

Auf der Anlage find, zugleich die Nummern derjenigen Schuldverfhreibungen ver Anleihen 
von. 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A, welde bis zum Monat März 1856 Ausgeloofet 
und gefünbiat, aber Eis jegt noch nicht realifirt, und daher nicht mehr verzinslich find, mitab⸗ 
gedrudt, und es werden die Inhaber verfelben, zur Vermeidung weiteren Zing-Verluftes an 
die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. | F — 

n Betreff der am 7. September 1856 ausgelooſten und gefündigten Schuldverfreibun« 
gen der gedachten Anleihen wird auf das am 8. September dv. 3. belannt gemachte Verzeichniß 
derfelben Bezug genommen, welches bei den Regierungs- Haupt und Kreis⸗Steuerkaſſen zur 
Einfiht offen liegt. 

Berlin den 12. März 1857. — 
HOaupt⸗Verwaltung der Staatg ſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Gueuther. 


bringen wir hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums mit der Aufſorderung, die Ka— 
pitalbetrige für die in der Oten Verlooſung am 12. März 1857 gezogenen, durch bie vorſtehende 
Belanntmahung der Königl. Haupt:Berwaltung der Staatsſchulden zur baaren Einlöfun; am 
1. Dftober 1857 gekündlgten Schuldverfchreibungen rechtzeitig zw erheben, Wir machen zugleich 
noch beionders darauf aufmerkfam, daß vom. I. Dftober 1857 ub die ausgelooſeten Schuld» 
verfchreibungen nicht ferner verzinſet werden und ber Geldbetrag für die fehlenden, erft nach 
* une d. 5. fälligen Zins Coupons von dem zu zahlenden Kapitalbetrage in Abzug 

acht mird, | i 

Die der genenwärtigen Amtsblatts-Nummer beigefügten Werzeichniffe der zur Einlöſung am 
1. Oftober 1857 gefündigten Schuldverſchreibungen, forie ber bis jetzt noch nicht zur Nealis 
fatlon präfentirten, bereits früher gefündigten und nicht mehr derzinslichen Schultverfreibungen 
der freimilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848 und der Anleihen von 1850, 1852, 1854 und 
1855 A., liegen auch in den Dienftlofalien ſämmtlicher Herren Landrärhe, Bürgermeifter, 
Steuer» und Kommunal-Empfänger, ſowie den Rentamtstaffen unferes Bezirls zur Einficht offen. 

Düffeldorf ven 23. März 1857. * 


(Rr. 404.) Die beſtaͤtigten Beigeordneten-Wahlen der Stadt Merſcheid betr, J. S. IL. Nr. 1009, 

. Die Wahlen des Kaufmanns Carl Theodor Hüsmwert als erſten, des Bäckers Ppilipp 
TZiemanu als zweiten und des Tabrifanten Nathangel Küll ald dritten Beigeorbneten 
der Stadt Merſcheid, haben vie Betätigung erhalten und iſt die Einführung verfelben in ihr 
Amt am 9. März c. erfolgt.” — ee — 

Duſſeldorf den 16. März 1857. ne | en ee 
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(Rr. 4259 Die beflätigten Beigeorbneten,Bahlen der Stadt Gräfrath betr..1.8. U.Rr. 1092, .., 
Die Wahlen des Carl Reiffen und des Abraham Weiter ald Beigeorpnete ‚der Stadt 
Gräfrath, haben die -Beflätigung, erhalten, „und ift die Einführung derſelben in Wi Amt am 
171. März ce... eıfolgt. 
Düffeldorf —* 21. März 1857. 


(Rr. 496) Die Ernennung ded Bürgermeifters der Bärgermeiferei Büttgen betr, I. S. IL. Rr. 1083. 
Der feitherige kommiſ. Bürgermeifter Gutsbefiger Friedrich Heus gen iſt zum Bürger: 
meiſter der Bürgermeiſterei Buttgen ernannt worden. 

Duſſeldorf den 19. Maͤrz 1857. 


(Rr, 497.) Die neue und vermehrte Auflage des ıc. —— —— bezuͤglich der Klaſſen⸗ 
und laſſifizirten Einlommen⸗Steuer betr, II. S. Il. 

Der Herr Regierungs-⸗Rath Sentrup hierſelbſt hat — durch den Herrn Regie⸗ 
rungs · Praͤſidenten Freiherrn von Maſſenbach unterm 11. September 1855 im Amtsblatt 
empfohlene Handbuch über das Geſetz vom 1. Mai 1851, betreffend die Einführung einer 
Klaffen- und Flaffifizirten Einfommenfteuer, nem bearbeitet und iſt dieſe ſehr vermehrte Auflage 
im Berlage von C. H. 5. Dölle in Halberfiadt jegt erſchienen. 

Im Intereffe ver Verwaltung und der Steuerpflihtigen wird auf dieſes auch äußerlich 
wohl ausgeftattete Handbuch aufmerffam gemacht. 

Düffelvorf den 17. März 1857. 


(Rr. 498.) Die Verpflegung der Truppen betr. I. 8. IV. Rr, 1710. 

Auf unfere Befanntmabung vom 26. v. M, (Amtöblatt Rr. 12) Bezug — brin» 
gen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß die in unſerm Verwaltungsbezirke ſtationirten 
Truppen für den Monat April c. an extraordinairem Zuſchuſſe zur Beſchaffung der, großen 
Vicrualien; Portion 2 Sgr. 4 Pi. und der Meinen Portion 10 Pf. erhalten. 

Düffeloprf den 20. März 1857. | 


(Rr. 499.) Die Agentur des E. Büdmann zu M Gladbach betr. I. 8. II. Rr, 8 

Der Carl Büdmann zu M. Gladbach ift als Agent der Bebens-Berficetungs-Anfllt 
zu Leipzig conceffionict worden. 

Düffelvorf den 10, März 1857. 


(Rr. 500.) Die Agentur des C. W. Flemm zu Moneim betr. 1. 8, III. Nr. 808. 

Der &W. Flemm zu Monheim ift als Agent der Baterlänviichen Hagel⸗Ver 
rungs-nflalt zu ——2 conceffionirt worden, nachdem er die — der Neuen Berl ei 
Hagel Berfiherungs-Gefellfhaft niedergelegt hat. 

Düffelvorf ven 10. März 1857. 

(Rr, 501.) Die Agentur des F. Frings zu Uerbingen betr. I, 8, HI. Re. 804 

Der Friedrich Frings zu Uerdingen ift ald Agent der Neuen — Hagel» Berfice- 
rungd-Anfalt zu Berlin concefjionirt worden. 

Düffeldorf ven 10. März 1857. 

(Rr, *. Die Haupt- Agentur des A. Haſeuclever zu Nuͤdelshalbach betr. LS, III. Rr. 819, 

Der Albert Hafenclever zu Aüoelshalbah Bürgermeiterei Yüttringhaufen, iſt ald Haupt- 
Agent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Breslau, jedoch nur für deren Land» und 
ui He A Verfiherungsgefhäfte conceffionirt worden, 2 zu:Hän 

Düffeldorf den 10. Marz 1857. RR TE 
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(Ne. 503) Die m de81 SH. A. Jennes gu Garweiler betr. I. 8. U. Re. 823, 
"Der Th A⸗ Jennes au Garzweiler it ald Agent der Neuen Berliner Hagel Berge 
rumge-Anflalt zu Berlin conceffionirt worden. 
Düffelvorf den 10. März 1857. 


[Rr. 504) Die Agentur des & Schrübbers zu Rheinberg betr. ‚1. 8. IL, Rr. 853 
Der Everhard Schrübbers zu un it als Agent der Neuen Berliner Hagel Ber: 
ficderungs-Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 
Düffelvorf ven 13. März 1857. 


(Rr. 505.) Die Haupt-Agentur des E. v. d. Trappen zu Weſe betr, 1, S. IIL Nr. 

Der Carl von der Trappen zu Wefel ift als Haupt-Agent der Baterlänhifgen Feuer, 
Berfiherungs-Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 16. März 1 1857. 


(Rr. nr Pen Agentur des W. Bonert zu Mettinann betr. I, 8, II, ®r. 
8 Wilhelm Bonert if als Agent der Neuen Berliner Bes ung zu 
Brit ee conceffionirt worden. 
Düffelvorf den 16. März 1857. 


(Rr. 507.) Die Agentur des F. W: Steinberg zu. Wülfrath betr. I. 8. III, Nr. 866 

Der 8. B. Steinberg zu Wülfrath iſt ald Agent der Neuen Berliner Hagel» Ber» 
fiherungssAnftalt zu Berlin conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 16. März 1857. 


(Pr. 508.) Die Haupt Agentur des D, Stembergb ı zu Cleve betr. L 8. IL Re. 85 
Der Diedrid Stembergh zu Cleve ift ald Haupt-Ugent der —8X Vieh⸗Ver 
ſicherungs⸗Anſtalt zu Magdeburg conceſſionirt worden. 
Duͤſſeldorf den 16. März 1887. 


(Rr. 509.) Die Haupt- Agentur des D. —— zu 2 Gleve betr, I, S. III, Rr. 858. 
Diedrich Stemdergh zu Eleve iſt als Haupt-Ugent ver HagelfHäven-Beoficherungs- 
Anflalt „@eres“ zu Magdeburg conceflionirt worden. 
Düffelvorf ven 16. Mär; 1857. 


(Rr. 510.) Die Agentur des Chr Bode zu Wefel betr. I. S III. Rr. 892. 
Der Ghritian Bode zu Wefel ıft als Ugent ver Leipziger Feuer, Berfiherungd-Anflalt 
zu Reipzig conceflionirt worden. 
Deffelvorf den 16, Mai 1857. 


(Nr. 5M:) Di a des EM. Hammesfahr u Graefrath ke. L S, III. ar. 894. 

Der, Carl. Wilhelm: Hammesfahr zu Oraefrarh Kreis Solingen, iſt ald Ugent der 
Neuen — Hagel · verſicherungs⸗Anſtalt zu Berlin conceflionirt worden 

Duſſeldorf den 16. März 1857. 


(Rr. 518.) Die Agentur des €. Gieſen y zu Gladbach betr. J. S. IH. Rr. 891 
Carl Biefen zu Gladbach it als Agent der Lebens» und —8 —— 
Anflalt „Janus“ zu Hamburg conceffionirt worden, 
Düffeloorf * 17. März 1857. 




















\. 
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(Rr. 513.). Die Agentur des: €. von ver Trabpen zu Wefel betr. L S. FI. Mr 

Der Earl von der Trappen zu Wefel it als u der Baterlänpifigen Haplder 
fiherungs-Anflalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffelvorf ven 17. März 1857. 


(Nr, 514.) Die Agentur des P. H. Jöriskes zu Waldniel betr. I. S. III. Rr. 88 

Der Peter Heinrich Joriskes zu Waloniel ift als Agent ver Köfnifihen Hagel-Wer- 
ſicherungs-Anſtalt zu Köln eonceffionirt worden. 

Düffeldorf den 17. März 1857, 


(Rr. 515.) Die Agentur des J. H. Angerhaufen zu Efeve betr. 2 8. III. Nr. 889, 
er J. H. Angerhauſen zu Cleve iſt als Agent der Neuen Berliner Dagel-Befigerunge- 
Anftalt zu Berlin conceſſionirt morden, 
Düffelvorf den 17. März 1857. ” 


(Mr. 516.) Die Agentur des H. Kern zu Ruhrort betr. I. S. I. Re. 902. 

Der Heinrih Kern zu Ruhrort ift als Agent der Neuen Berliner Pagel-Befhrrunge 
Anſtalt zu Berlin conceffionitt worden. 

Düfjelvorf den 18. März; 1857. 


(Rr. 517.) Die Agentur des G. Daubenſpeck zu Homberg betr, LS. II, Re. 910. 
- Der Guſtav Daubenfped zu Homberg Kreis Gelvern, ift als Agent ber Allgemeinen 
deutſchen Hagel Berfiherungs-Anttalt „Union“ zu Weimar conceffionir worden. 

Düffeldorf den 19. März 1857. 


(Nr. 318.) Die Agentur des N. Denhard zu Wigrath belr. L. 8. III. Rr. 91%. 

Der Albert Denhard zu Widrath it als Agent ver Baterländifchen Due Berie 
rungs-Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 19, März 1857. 


(Rr. 519.) Die Agentur des R. Blasberg zu eichlingen betr. 1.8. Il Re. 

Der Robert Blasberg zu Leichlingen ift als Agent der — — 
Anſtalt zu Leipzig conceſſionirt worden. 

Düffelvorf ven 11. März 1857. 


(Ar. 520.) Die Riederlegung einer Agentur zu keichlingen betr. 1. 8, Ill. Nr. 896, 

Der’ Theodor Pohlig zu Leichlingen hat vie ihm übertragene Agentur ber Seipniger 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Düjfelvorf ven 11. März 1857. 


Mr. 521.) Die Riederlegung det Agentur des C. F. Henn zu Elberfeld betr. 1. 8. II. Nr. 857 

Der Carl Friedrich Wilhelm Henn zu Elberfeld hat die Agentur der Neuen Berliner 
Dage l-Berfiherungs-Anftalt zu Berlin nicdergelegt. 

Düffeloorf den 14. März 1857. 


— — —— — — 


(Rr. 522.) Die — der Agentur des D. Siembergh zu Cleve betr: L 8. IM. Rr. 860. 
Der Dievrid Stembergh zu lese hat die Agentur der Neuen Berliner Hagel, Ber- 
figerungs-Anftalt zu Berlin niedergelegt. 
Düffelvorf den 14. März 1857. (0 
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Re. 523.) Die erlofchene Agentur des A. Hentelen zu. Barmen betr. L.S, IL, Nr. 899. 
Die dem Anton. Henfelen. zu Barmen als Ugenten der Berliner Feuer-Verfi cherunge⸗ 
zu Berlin ertheilt geweſene Conceſſion ift durch. deſſen Tod erloſchen 
Duſſeldorf den. 16. März 1857. 


— — 





—— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen an anderer Behörden. 
Ar. 52€) re der Boftdampfichiff- Verbindung zwiſchen Stettim, Swinemuͤnde und Kopens 
be 
* Re ‚Dampffhiff-Berbindung zwifhen Stettin und Kopenhagen wird in biefem 
Dienſtag den 17. März eröffnet werden, an welchem Tage das PoR-Dampp 
ſchiff * hr Male von Kopenhagen nad Stettin abgefertigt werben wird, 
Bis zum 10. April findet nur eine wöchentlih einmalige Fahrt flatt und erfolgt dies 
Abfertigung des Schiffes 
von Stettin: Freitag 12 Uhr Mittags (zum BEN Male Freitag. den 20. März) 
von angeregten Dienftag 3 Uhr Naymittags 
Bom 13. April ab werten bis auf Weiteres wöchentlich zweimalige Fahrten im folgen 
gender Weife unterhalten werben : ; 
von Stettin jeden Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags, . 
von Kopenhagen jeten Montag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittags. 
Der des Diorgens von Berlin nad Stettin — Eiſenbahnzug ſteht mit dem Poſt⸗ 
——— in genauer Verbindung. 
Das Schiff legt ſowohl auf. ver Hin- als auf ver Rückreiſe in Swinemün de an. 
Unter gewöhnlichen Umſtaͤnden wird die Reiſe zwiſchen Stettin und Kopenhagen in 18 bie 
20 Stunden zurüdgelegt. 
Das Paſſagegeld beiträgt : 
A, zwiſchen ie oder Swinemünde und Kopenhagen: 
L Platz 7 eier, 1 . Play 5%, Thaler, Dedplag 3 Thaler Pr, Ert. 
B. Zwi fen Stettin und Swinemünde: 
L Pag 1% Thaler, IL :Plag 1 Thaler, ee. u nur an Domefifen in Be 
gleitung ihrer Herrſchaften vergeben wird, /, Thaler Pr. C 
Eheleute, reſp. Eltern und Kinder genießen bei ——— Reiſen von Stettin oder 
Swinemünde nach Kopenhagen et vice versa eine Moderation des Paſſagegeldes. 
Frachtgüter, fowie Wagen und Pferde werden nah und von Kopenhagen gegen — 
Frachtgeld beförberi. 
Das Einfhreiben der Paſſagiere und bie Erpevition der Güter erfolgt in Stettin und 
Smwinemünde durch die Orts⸗Poſt-⸗Anſtalten. 
Berlin den 14. März 1857. General⸗Poſt- Amt: Shmüdert. 


Mr. 525.) Den vermißten Rich. Waldhauſen von Eſſen betr. 
efanntmahung vom 6. Februar c. (Seite 100 d. Bl.), das Verſchwinden bes 
Richard Wald haufen betreffend, wird hierdurch zurüdgenommen, nachdem bie Zeige des 
Vermißten in der Ruhr —— worden iſt. 
Eſſen den 16. März 1 Der. Staats⸗Anwalt: Hengſtenberg. 


+36 
Rr. 0). Die —— Urtheils Ausuge beit. him een 
ehender —* g — 
aus den, bei dem Königlichen Antelhire zu Düffeldorf ergangenen, im 1 Quartale des Jahres 
198 — gewordenen Urtheilen, wird in Gemäfheit des $. 30 des Strafgefeßbuces 
nt gemacht 
Düffeldorf den 12. Bebruar 1857. Der Dber-Profurator: d. Ammon. 





ge Namen, Alter, Stand , Geburts- 





* und Wohnort der Verbrechen. Erkannte Strafe. 
Urthei, Verurtheilten. 7 
a 
1856 
1Septbr. 26. Teitſcheid, Andreas, 23 Jahre Raub Zuchthausſtrafe von 10Jah⸗ 
alt, Holzſchneider, geboren und ven; Polizeiaufſicht für 10 
wohnhaft zu Bürrig. Jahıe; Ruckgabe; Koften; 
Bekanntmachung. 
2| Dezember 5.|Kerferg, Joſeph, 38 Jahre alt, Schwerer Diebflapl| Zuchthausfirafe vom 5 Jah: 
Taglöhner, geboren und wohn⸗ ren; Polizeiauffiht für 5 
f haft in Mnrarp. Jahre; Rüdgabe, Koften. 
1857 


3/ Januar 26. Kemper, Johann, 33 Jahre alt,| Diebſtahl im Wie⸗ Zuchthausſtrafe von 2 Jah⸗ 
Zaglöhner, geboren zu Einbruns| vderholungsfalle Iren; Polizeiauffüht für 10 


gen und mohnhaft in Hudin Jahre; Ruckgabe Koflen. 
gen. 

4| do. 27. Flieger, Joſeph, 32 Jahre alt, Unzucht Zuchthausſtrafe von 2 Jah— 
Seidenweber, geboren zu Köln, ren; Koſten. 


wohnhaft zu Crefeld. 


5) do. 30, Düdershoff, Joſeph Tillmann, 32|Schwerer Diebftahl Zuchthausftrafe von Hgah- 
Jahre alt, Fuhrmann, geboren) im wiederholten Iren; Polizeiauffiht für 6 
au Grafenberg, wohnhaft zu Düf- Rüdfalle, Jahre: Rückgabe; Koften. 


felvorf.- 

6 Februat 3. Weegen, Johann, 29 Jahre alt,\Schwerer Diebſtahl Zucthausfirafe von 2 Jah⸗ 
Hufſchmidt, geboren zu Geldern, ven; Polizeiaufſicht für 5 
wohnhaft zu Crefeld. Jahre ; — Koſten. 


7| do. 4. Hilgers, Eduard, 29 Jahre alt, Schwerer Diebſtahl Zuchthausſtrafe von 3 Jah⸗ 
Bäder, geboren in Dülken, wohn-| und Diebſtahls- ren; Polizeiaufſicht für 5 
haft zu Schiefbahn. Verſuch. Jahre; Fine: Koften. 


Für die Richtigkeit diefer . welde dem Herrn Ober» Profurator ertheilt werben. 
Düffelvorf ven 11. Februar 1 
Der Oberſekretair des Landgerichts: Thiery. 
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(Rr. 597.) Die Iopalen Schulentlaſſungs⸗Zeuguiſſe zut Aufnahme und. Prüfung der Bergbau x. Aspi⸗ 


ranten b 
Im Auftrage be Königlihen Staats-Minifter® fr. — Gewerbe und kffentliche Arbeiten 
Herrn von der Hehdt Excellenz machen wir bern efannt, daß die Entlaffungs-Zeugniffe 
der nachſtehenden Preußiſchen Real- und höheren Bürgerſchulen, welche zu Entlaffungs-Prüfungen 
nah dem Reglement vom 8.. März 1832 berechtigt find, für die Meldung zur Eleven + Lauf 
bahn und Prüfung der Berg-, nen und Salinen-Berma ng zugelaſſen werden: 
Probinz Preußen: 
die —2* zu Koͤnigsberg, 
die Lobenichtſche höhere Bürgerſchule bafelbit, 
die höhere Bürgerfhule zu Wehlau, 


" " „ Memel, 

" " ” fit, 

" " „ ulm, 

" " ff} Graubenz ' 


[2 " "n } 
die Petriſchule in Danzig, 
die Johannisſchule dafelbft, 

2) BP ropinz Pommern: 

die Friedrich⸗Wilhelmsſchule in Stettin, 

die Realſchule in Colberg, 

die = in Stralfund, 

die mit dem Ghmnafium in Greifswald verbundene Realfchule. 

3) Provinz Brandenburg: 

die. Röniglihe Realihule in Berlin, . F 
die ſtädtiſche Gewerbeſchule daſelbſt, 

die Königſtädtſche Realſchule daſelbſt, 
die Louifenftättfhe Realſchule dafelbit, 

die mıt dem Friedrichsghmnaſium verbundene — Kr, 
die Realichule zu Potsdam, 

er 5 „ Brandenburg, 

a th „ Perleberg, 

fe ER ’ — M., 


— — Ei a / W., 
— übben 
mit bem Ghmnafium zu Prenzlau verbundene Bealjhule. 
BA u 4, Probinz Sadfen: 
gu no die Handelsſchule zu Magdeburg, 
bie Realfhule in Burg, 
u 9 die arg Bürgerfchule in Halberitadt, 
F Re" in Aſchersleben, 
. 7) " " in Erfurt, 
in Nordbaufen, 
die Realſchule der Franckſchen Stiftung in un. 
2) 


J BProvHBinz Bofen: 
bie Realfönte zu Meferik, 


u  Bofen , 
2R „ Bromberg , 
» . Frauſtadt. 


6) Bropinzg Shlefien: 
die höhere Bürgerfchule am Zwinger in Breslau , 
— zum heiligen Geiſt daſelbſt, 
bie Realfcjule in Grünftadt, 


” " " Neiffe ’ 
" " ” Goͤrlitz D 
" " ” Landeshut. 


7) Provbinz Weftpbalen: 
bie Realſchule zu Siegen, 
bie mit dem men in Minden verbundene Realfchule. 
8) Rhbeinpropinz: 
bie Realfchule zu Köln, 


Ri . „ Barmen, 

” } ”„ „ Crefeld, 

E R „ Düffeldorf , 

" " Elb Elberfeld, 
Malheim Ruf, 
& r — 


rier. 
die mit bem — zu Duisburg verbundene Realſchule. 
Bonn den 20. März 2. Koͤnigl. Preuß. Rheinifhes Ober-Bergamt. 


(Rr. 528.) pie — 2 der —— gb landwirtäfchaftlichen Lehranftalt zu Poppels⸗ 
onn im Eommer 
Im —— ahr 1857 werden an ver “höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu 
Poppels dorf folgende Vorleſungen gehalten: 
Einleitung in die —— —— — Studien; Specieller Acker- und Wieſenbau; Güter 
Abſchaͤtzungslehre; Bodenkunde und Anleitung zu m Bonitiren: Diredor Dr. Hartfein 


—— Thier⸗ und Rindviehzucht; —— Geraͤthe-⸗ und Maſchinenkunde 


dminiſtrator Wenp. 
— Bppitifde —— Dr. Bonpaufen. 
Barteninfpertor Sinning- 
Sof: It: Draanifde — Ueber ven gegenwärtigen Stand der jr Seren Analy⸗ 
tiſche Chemie mit Uebungen in. landwirihſchaſtlich chemischen 9 im Yaboratos 


rium: Dr. Eichhorn. 


Mineralogie; Allgemeine und olonomiſche Botamit;-Lands und forſtwiſſenſchaftliche Juſek⸗ 
tenkunde, künſtliche Fiſchzucht, Seiben⸗ und — Dr. Lach mann. 
Volkbwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Kaufmann. 
—— — — ———— ————— 
‚ ebene i an 
ſchaftliche Baukunde: Lehrer der Baukunde nn. 
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Acute und Seuchen» Krankheiten ter Hausthiere mit Berüdfihtiguug der beftebenden vete 
vinär, polizeilichen Gefeßgebung ; Pferdezucht und Pferdekenntniß: Kreisthierargt Shell, 
Außerdem: Zeichnen⸗ Unterricht; lanzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen fandwirtbfehaftlicher 
Geräthe und Mafchinen;) Land» und forftwirtbichaftliche ſowie botanifhe Excurſionen. 
Die Borlefungen beginnen am 20. April e. ‚gleichzeitig mit, den BVorlefungen am der Unis 
verfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts in. die Lehranftalt wird der Unter- 

zeichnete nähere Auskunft ertheilen. 

Poppeisdorf bei Bonn, im März 1857: 
Der Direktor der KÖ en höheren landwirthſchafilichen Lehranftalt. 
Dr. Hartftein. 


— — —— 
(Mr. 529.) Fislaliſche Holyverläufe in der Dperförfterei Hiesfeld betr. 
Am Mittwoch den 8. April, des Morgens um neun Uhr anfangend, foll am Peddenberg 
im Hauſe des Poſtexpediteurs Royer das im Königlichen Dämmer: Walde durchforſtungsweiſe 
ausgehauene Holz, nämlig: 
im Diftritte Krügenbringäheide im Jagen 108 
4 GStüd Kiefern⸗Sparren, 
3%: Schod dito Frechtſtangen oder Reden, 
15 Schod dito Lattflangen, 
1 after auf Haufen zufammen getragenes Birken⸗Scheite⸗ und 
72'/% Klafter u» m " " Kiefern-Knäppelholz 
worunter noch zu ländlichen Zwecken brauchsbates Stangenholz befiudlich, fo wie auch 22 


Haufen Kiefern-Reifig. 
2) im Diftrifte Altenſchlaege 
a) im Jagen 96. | 
67 Haufen Kiefern-Stangen- und Gertenholz, eingeteilt in 33 Nummern oder Looſe; 
b) im Jagen 98. ’ 
139 Kiefern⸗Nutzholtzſtämme, beſtehend in Balken, Sparren, Brettflöge ꝛtc., einge» 
iheift in 4) Nummern, j 
3324 Klafter Scheite, 20 Klafter Knüppel-Brennpolz, nebft drei Abtheilungen uber 
Nummern zerftreut umberliegenver Reifer-Abraum, 
meiſtbietend verfauft werben. | 
Kaufliebh aber können bei dem Förfter Müde das Nähere wegen ber Dertlichkeit des 
Holzes umd befien Eintheilung in Nummern ober Looſe, erfragen. | 





Hiesfeld den 21. März 1857. Der Oberförfter: Ko. 
(Re. 530.) A A | 
‚ber Borlefungen für das Sommer-Semeiter 4837 bei der Königlichen höheren landwirih⸗ 


ſchaftlichen Lehrauſtalt in Proslau. 

1) Landwirthſchaftliche Beltiebslehte, Geh. Regr.⸗Rath Heinrid; 2) Spezieller Pflan⸗ 
zen, und Wiejenbau; 3) Schaafzucht; 4) Anleitung zur Mirthichaftsführung größerer Biker, 
mit Hinweifung auf ven biefigen Wirthihaftsbetrieb mit Demonftrationen : DetonomierRath 
Settegafiz 5) Landwirthſchaftliche Gerärhe» und Majhinentunde 6) Ueber Trodenlegung 
der Felder : Lehrer Stengel; 7) Geſtaltiehre der Pflanzen und Syſtemkunde mit beſonderer 
chtigung der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen; 8) Krankheiten der Pflanzen; 9) Des 
monftrationen an lebenden Pflanzen und Uebungen im Beflimmen derfelben mit Excurſionen 
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10) Praktifche Uebungen in anatomiſch⸗phyſiologiſchen Unterfuhungen an den landw. Kultur 
pflanzen : Profeffor Dr. Heingel; 11) Organiſche Chemie; 12) Technologie ; 13) Analy 
tifhe Chemie; 14) Praktiſche Uebungen in chemifchen Arbeiten im Laboratorio: Profeſſor Dr. 
Kroder; 15) Webungen im Nivelliven, Feldmeſſen und Pflanzenzeichnen ; 18) Landwirth⸗ 
fbafılihe Baufunde; 17) Waldbau und Forſtſchutz: Oberförfter Wagner; 13) Gefundheits- 
pflege ver landwirthſch. Haustiere; 19) Innere Krankheiten der Hausthiere mit beſonderer 
Beziehung auf acute und anfledende: Departements-Tpierarzt Lüthend; 20) Obſtbaumzucht 
mit ——— —7 Inſtitusgärtner Hannemann. 

Die Vorleſungen beginnen ven 20. April c. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender 
oder ſonſtige, die landwirthſchaftliche Lehranſtalt betreffende Anfragen, find entweder mündlich 
oder fchriftlih an den Unterzeichneten zw richten, der jede gewüuſchte Auskunft gern ertpeilen 
wird, Proskau, (Oberfchlefien) den 18. März 1857. 

Der Direftor der Königl. höheren landw. Lehranftalt, 
Geheime Regierungd-Rath : Heinr id. 


Siherhbeit3:-Polizei, 
(Rr. 531.) Diebftahl zu Gerresheim. 

Am 16. Februar c. find von ber in ber fog. Pefch in Gerresheim gelegenen Wiefe die 
unten bezeichneten Gegenflände entwendet worden. Ich erfuche hiermit Jeden, der über ben 
Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Wäfche Auskunft geben kann, mir oder ber nädhften 
Polizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 

Erniwendet wurden: 1) 3 Teinene weiße Frauenhemde, ge. N. D; 2, 1 feines er. 
leinenes Mannshemd gez. J. L. ; 3) 3 leinene weiße Tifhtüher gez. A. D. und J. L.; 4) 
5 leinene Handtücher gez. A. D. und J. L.; 5) 4 weiß leinene Beittücher, gez. J. L. 
und A. D. Düffelvorf den 17. Mär; 1857. Der Ober-Prolurator: v. Ammon. 


(Mr. 532.) Diebftafl zu Düffeldorf. 
In der Naht vom 3. zum 4. d. M. find von einer hiefigen Bleiche entwendet worben : 
1) 2 —— Manns⸗Nachthemden, gez. W. d. B. 12, und 2) 1 leinenes Frauenhemd, 


I erfuche hiermit Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib ver geſtohlenen Wäjdhe 
Auskunft geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörbe davon Unzeige zu machen. | 
Düffelvorf den 17. März 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Perſonal⸗Chronik. 


(Nr. 533.) Im der, mit der Befugniß zu Entlaſſungs⸗Prüfungen verſehenen Realſchule zu 
Mülheim au der Ruhr find die Vocationen bes Direftor Wild. Gallenfamp, der Dber- 
Lehrer Dr. Garl Staplberg, Dr. Siegfried Naget, Dr. Hermann Deide, fo wie der 
ordentlichen und Hülfslehrer Paul Seelhoff, Adolph Pahde, Emil Boget, Heinrih Berns 
und Georg Müller, nah Ermächtigung des vorgefegten König. Minifters der geiſtlichen, Un- 
terrichts- und MedizinalsAngelegenpeiten Herrn von Raumer Excellenz, vom ung. 
worden. i 





Nr. 534.) Der Lehrer Heinrih Vollmer ift proviforifh auf 2 Jahre zum Lehrer an der 
lementarfchule der höheren Lehranftalt zu Rheydt ernannt worden. 


* 





Rebigirt im Bürean der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermam Wo f. 


Sf 


kr A .B mar anna n 
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Bitrate zu Dieldorte 





Pr. 18. Düſſeldorf, Montag den. 6. April 1857. 


(Ar 6865.) Die Prämienzahlung ‚für bie Anzeige beftraft werbenber Bienen-Diebflähte 6 betr. 

Der Vorftend des weitphäliich-theinifchen Vereins für Bienenzucht und Geidenbau zu 
Unna bat wegen der bon Jahr zu Jahr zunehmenden Bieneudieb Ahle auf die Anzeige eines 
ſolchen Diebftahles bei ven Behoͤrden, welche die Beftrafung zur Foige hat, eine Prämie von 
1 bis 5 Rihle. ejegt, und wirb dieſe Prämie für die Rheinprovinz von dem Mitgliebe des 

inte ed, PolizeisKommiffar Bottler zu Trier, gezahlt werden. 
Auf den Antrag des et bringe ich dies gern sur fennuchen Kenutniß. 
lenz den 26. Mir; 1857. 
Der Öber-Bräfident der —— 
v. Kleiſt-Retzow. 


namen pr Bekanntmachungen der Königl, * gierung. 

(Ar. 536.) Die Meliorations⸗Anlagen und Waſſertriebwerke der Neers betr. I. S. II. Nr. 2086, 
von Grundſtücken, Waſſertrieb⸗ und jonftigen —— im Bezirke der Neers- 
und Rorbfanal-Meliorationd-Genoffeufhaft ve u wir hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß Die 
t über die Meliorationd-Anlagen und Waffertriebwerfe nah dem Allerhöchft beftätigten 
Benofienfchafts-Statute vom 16. Juni v. 3. (Amtsblatt pro 1856 Nr. 44 ©. 593) den Be- 
amten der genannten Genoffenjchaft zuitcht und daher den Anweiſungen derſelben und nament: 
lich denjenigen bed; chafts Direltors, der ausführenden Baubeamten und der, an einem 
an der Müße befeftigten Schilde mit der Inſchrift Kanalwärter“ Fenutlichen Aufſichtsbeamten 

die gebührende Folge zu leiſten iſt. 
Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die von Waſſertrieb⸗ und Stau⸗ 
bei Anſpannung des ers über die ihnen geftattete Pegelhöhe nicht allein der poli— 
—— Beſtrafung en fondern auch der Genoſſenſchaft u allen, aus jolcher unerlaubter 
aben - Erfage verbunden find. 
Düffeldorf den 27. Mär; 1857. 
(Mr. 597) Den Tahpreißider Wlütegel betr. 1.8. IL. Nr. 2618. 

Nach einer Verfügung des Königlichen Minifterii der geiftl. Unterrichts- und Medicinal⸗ 
Augelegenheiten vom 21, d. M. wird der Taxpreis eines Blutegels für die Zeit vom 1. April 
IE. ultimo‘ — 22 $ Re 9P. fefgeiett. 

Dafjelborf ven '27 | 
(Rr. 538,) Press ent * gin ar für bie Schmiede unb Seilenhauer ber Gemeinde Rems 

ſcheid 


ee Gewerbe und öoffentliche Arbeiten, Hat durch 
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Refeript- vom 7. d. M. auf ‚Grund: des $. 26 der Allerhochſten erordnung vom 9. Februar 
1849 den in $. 23 deſſelben Geſetzes angeordneten Prüffingözwan für die Schmiede und 
Feilenhauer der Gemeinde Remſcheid aufgehoben. , 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Düfjelbprf, den 23. März 1857. 


(Ar. 2 Die Agentur des P d. Hr zu Wild) Betr. US II. Nr: PR] j r F ‚ IE 
Der Peter Anton Heyer zu Willich iſt als Agent der Köoluiſchen Geuer-Verficherungs: 
Anſtalt Colonia“ zu Köln counceſſionirt worden. 
Düffelvorf den en März 1857. J— | 81 


(Nr. 540.) Die war Agentur des J. Winnekes zu Willich betr. 1. 8. II. Rr. 984. 

Die dem Joſeph Winnefes zu Willich ertheilt geweſene Gonceifion als — der al. 
niſchen Fener-Verficherungs-Anftalt „Colonia“ zu Koͤln ift etloſchen. 

Düflelvorf den 21. März 1857. 


(Mr. 541.) Die Agentur des P. A. zu Willich betr, 1. BL Kr. Rn 
Der Peter Anton Heyer zu Willi ift als am der — Aueh 
Anftalt zu Käln sonsefjionirt worden, - * 
Düſſeldorf den 21. März 1857. 


(Nr. 542.) Die erlöjchene Agentur des J. Winnekes zu rn betr. L 8. I]. Nr. 985. 
Die dem Joſeph Winnekes zu Willich ertheikt geweſene Gorceffion als ne der Köl- 
— Hagel⸗Verſicherungs⸗ ——— ef Köln ift . 
Düffeldorf den 21. März 185 


(Nr. 543.) Die Agentur des C. Potz zu Urbenbady betr. I, 8. MU. Ar. 9 
Der Carl Pog zu Urdenbach ift ald Agent der Neuen Berliner Su Bene 
Auftalt zu Berlin concejjionirt worben. 
Dühfelborf den A. März 1857. Re 


— 


24 
‚A 





‚Aa 


‚101. 


„1 21.941904 
(Nr. 2 —— bes 34 * — J. 8. Nr. 982. ‚3 Yin 
ein och zu als Agent ber euen Berliner Berigerunge 
Anftalt zu Berlin conceffionirt worben. - beoe⸗ 
Düſſeldorf den 21. März 1857. „u la 
(Nr. * Die Agentur des J. M. Boſch zu Sevelen Behr. } ar IM. * 
Johann Mathias Bofch zu Sevelar 2 ald Agent ver "Gerritieen De 


— Anſtalt zu Elberfeld conceſſionitt worden "sa 
Düffelvorf den 24. März 1857, Eee, Ai 
(Mr. 546.) Grfindungs: Patent er, GE N An. Frl 


Dem Majcinen - Babrifanten U. Fesca zu Berlin if unter dem 43. Mär 1067 i 


ia 
‚ auf eine Vorrichtung an Gentrifugal-Majhinen iden und Entle vecelhen 
während des Ganges, in der Mich Zeichnung I —— Bde 
jammenjegung und ohne Jemand in Anwendung bekannter e qu 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und * ee vu. des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Düfjelvorf den 18 März 4857, 


miles — I Mid ee ei 


283 ° 
(Ar. 2) Erfinbungs Patent betr. er Sur) 
Lehrer Raebel in Berlin 2 — dem 17. Mit 1857 ein Patent: . 
Sg en durch Mobell und Beſchreibung fnachgewiefenen und J als nen und eigens 
th erfannten Federhalter, ohne Jemand in ter Anwendung befannter Theile 
zu befchränfen, 


auf Fünf 1 Sahee, von jenem Tage an gerät, umd en den —— des preußifigen Staats 
Düfjeldorf den 21. März, 1857. 


(M. 548.) Erloſchene Erſtiduuge⸗ Patente betr. 

Das dem Bibil-Ingenienr Nauen zu Berlin umterin 23. Juni 1856 erteilte Patent: 
IR elofen auf eine mechanifche Vorrichtung zum Schärfe ber Zähne an Sägeblättern ; 
erloſ 


— — — 


Das den Civil-Ingenieuren N. Fifäbein und Mederh zu Magdeburg unter dem 27. 
Dezember 1855 verlichene Patent: Hy 

g auf eine Fe an“ hydrauliſchen Are Fam Entleeren abgebreßten u 
aus Preß - Eylind 
ift atfgehoben. 

— den 26. Min 1857. 


(Ar. 549.). Die Werkußerimd von Forftphrzellen in der Heifinger Mar, 
Bon den dem Fiskus aus der Theilung der Heifinger⸗Mattk zmgefallenen Antheilen follen 
sohipende Parzellen: 


Mr. S. der —— am Mühlenberg, groß F 2 — —— os. 
Nr. 21, Anſchuß am großen Bu — Gandnlag von Zibensp, usb 21 R 
Nt. Große Buſch, eingetheilt in 11 Parzellen, und 








AT, zwar: 
L. Au enthaltend : 13 7 ORth. j O8. 
" B. ⸗ im # ip, 
a: SE CE 2: 
» hrs“ 14 
a El. 
2. Bar D...-30  % 10... 
ıS sr14 . 5 . 93 „ 30 P} 
* * ® 5 ” 22 " 60 r 
si zu en FR ” 9 ” 100 n 50 " 
Pi —X " 1 " 76 80 ’ 
zufammen . s 3— 71 — 0 — 
Hr. 4 & große Po —— ne Parzellen : 
it j — ie “7 
* 5 33—- 3 — 90 — 


Geilen⸗ und V 
* m —E —ã große vi 


2 | 
A. — 10 20 DB + "nm re — 
D. rn — —— 


. 5” 1 . ' nt sid? mn 

zufamnen —— er 8 

Mr. 82, —* Kleine Buſch, ha: / ge Br = id EG. 

Nr. %,,, Blodhaus-Geilen: und Voßhegen fleine Bufß, — DT j 
eingetheilt in zwei Parzellen: ET m 


1J ragt ih 7 


A. enthaltend: 3 M. 170 ORth. 60 . DB6., a” nm Bi 

B. m A 60 ;' ‚IE m7 Haal uc 
zufammen . — B— 61 - I 
‚Mr. 152. Auſchuß am Haus Heiſingen: ee re er ei 


Nr. 10 Brunpfiepen, eingetheilt * vier Parzellen east Than Sn TUT 
A. enthaltend IM. . WORKth. 10 OF. — — 


B. " 1 ” ” " — ” 
©: 0.7 8.4.96: ..:90':, Fi ed m? 36% 
4 2 1a. 90, ee BR an 
— — zufammen ‚"yo.8— 0— 
Nr. 188. bei der alten ** ee ie SET 
Mr. 196. bei Obermühlenberg er ee —— 
Nr. 201. oben im — en. 0. ae DET — 
Total = 156M5.103 OR. 70DE. 
— 30, April d. J., Morgens 10 Uhr m: mil 


bei dem Seftauratenr Friedrich Stölting zu Effen durch den Königlichen ee 
Heren Weyer von hier, zum öffentlichen Verkaufe an ven Meiftbietenden auß; werben 


Der Verkauf der ganz in ber Nähe des Ruhrftroms‘, vieler Kohlenzechen und fonftigen 
inbuftriellen Etabliſſements Tiegenden, größtentheils' zu. Hate und ‚Höfftellen, ſowie zu Ader- 
land geeigneten, mit werthvollen zum Schiffs: und Grubenbau taugl ‚ "Haube ' Eichen und 
Buchen gut beitandenen Parzellen geſchieht alternativ nnd gwar 

a) he ke ne aufftehenbe Holzbeſtand parzellenweiſe für 17 und * ‚Grund und 
oben für fich, a 

b) fodann der Grund und Boden und ber Sofzbeharb' jeder Parzelle: 

€) der Grund und Boden mit dem aufſtehenden Holz don allen- Parzellen zufammen. 

Die Karte, das Bermeffungs-Regifter und die Verkaufs-Bedingungen in dem 
Verkaufstermin ofen gelegt, können »aber auch 8 Tage vorher hier auf unſt 
tariate, fowie auf der Gejchäftäftube- des Domainen-Rath Hettn Keller zu 
werben. — Der Marfenförfter Richter auf der ſchönen Ausſicht bei 
Kaufliebhabern die Verfaufs-Objecte auf Verlangen an- Ort und Stelle 
5.4 Düffelvorf den 31 März 1857. . 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer. Behörden. ' 


(Rr. 550.) 1. die Ausreihung neuer Divivenden- Scheine zu den alten Banfantheil: Scheiten vom Jahre 
1847 und 1I. den Umtauſch der Anterims, Scyeine fiber die Einzahlungen für neue e 
antheile gegen "Bank: Antheis » Scheine nebft Dividenden : Scheinen beit. 


Zu den alten Banfantheil-Scheinen vom Jahre 1847 follen nene Dioibenben- Scheine für 


* 














bie’ fünf Jahre 4857 = 4861 veinfchließlich, andgereicht werben. Die Eig jer ber ‚alten 
Banfantheil-Scheine werben daher —— dieſe Scheine mit einem doppelten Verzeichniſſe 
derſelben in dem Zeitraum vom 15. il. bis 30. Mai 1857 in den Vormittagsſtunden jedes 
Werktages von 9 bis 12 Uhr, der Haupt⸗ Bank⸗Kaſſe zu: Berlin perſonlich oder, durch | einen 
Dritten zu. ubergeben. Das; mit einzureichende doppelte Verzeichniß muß, in beiden Exemplaren 
die Nummern der Bankantheil⸗Scheine einzeln nach deren Reihenfolge, die Stückzahl, bei ‚jedem 
Stüde den Namen des eingetragenen Eigenthümers enthalten und von dem Einreicher mit 
Bemerfung feines Standes und Wohnortes deutlich umterfehrieben feim Die Haupt Bank—⸗ 
beicheinigt auf dem Verzeichniß⸗Duplikat den (Empfang der Banlantheil⸗ Scheine und 
dasſelbe dem Ueberbringer ſofort zurück 

Die Bankantheil-Scheine werden mit den neuen Dividenden » Sheinen. von ber Haupt⸗ 

Banf Kaſſe womöglich ſogleich, ſpäteſtens aber am nächftfolgenden Werktage gegen Rüdgabe 
des Berzeichniß- Duplifats und Die darımter zu ſetzende Quittung ausgehändigt. Die’ Banf 
— Ik zwar das Recht wor, die Gültigkeit’ Diefer und der Onittumgen zu II unten, zu 

Aberninmt jedoch Feine Verpflichtung dazit. 

— Beinen a Suhaber von Banfantheil-Scheinen, welche die neuen. Dividenden-Scheine nicht 
* t⸗Bank⸗ Kaſſe in Berlin, fondern entweder bei dem ⸗Bauk⸗Direktorium in 
N: ober: Bei einem Banf-Gomtoir oder einer Bant:Gommandite in den Prox 

en in Empfang nehmen wollen, haben dies in dem vorgebachten Zeitraum vom 15. April 

. Mai 1857 der von ihnen gewählten Provinzial-Bankſtelle mit genauer 
‚rer Nammern ihrer Banfantheild Scheine (aber iohne deren Beifügung) zu 
 Späteftens 14 Tage nah dem Gmpfange diefer Meldung wird jede Provinzial- 
e die ihr von hier and zuzuſendenden neuen Dividenden: Scheine den Praͤſentanten der 
den Banfantheil » Scheine, ebenfo wie es vorftehend für die Haupt:Banf-Kaffe in Berlin 
met ift, ausreichen. Gebrudte Formulare zu den Werzeichniffen wird die Haupt: Banf- 
Kaffe in Berlin und jede betreffende Provinzial: Bankitelle unendgtellich verabfolgen. 

Sollten übrigens Banfantheil-Scheine zur Beifügung der neuen Dividenden-Scheine nicht 
im ber vorſtehend beſtimmten Art perjönlich ober durch einen Dritten übergeben werben, 
fondern etwa burd die Poſt oder fonft mit Briefen von außerhalb eingehen, 
fo müffen die Banfantheil- Scheine ven Abfendern ohne Weiteres zurüdgefhidt 

‚, da fich die Bank» Verwaltung —— in Schriftwechſel nicht einlaſſen kaun. 


Der Umtauſch der Interims⸗Scheine ac BERILTEE fe bem Zeitraume 
vom 15. April bie 30: Maid. 9 in den Bermittgefunben eines jeden Werltages "Yon bis 
2 une Hierbei find zwei Faͤlle zu unterſcheiden. ir) 

m. 2» Jr — „Scheine, welde fih noch ie Beſitz der darin 
benannten Eigenthüämer befinben. 

Dieſe Interims · Schein⸗ find von dem Eigenthůmer derjenigen Baukſtelle, bei —* deren 
Austellung ** iſt, zu übergeben und dagegen die Bankantheil-⸗Scheine nebſt den — *— 
Scheinen für —v— "1857 bis 1861 gegen Quittung in: Empfang zu nehmen. 
—— erh wirb bie "betreffende Bankſielle umentgeldlich verabfofgen.“z 
2) Interimd+ Scheine. welche ſich nicht im or bes darin benannten 

| — befinden, ober an Erben ertheilt find, welche ſich als 


* * hae Unterſchied, ob fi vd teBant 
ohne Unterſchied, o e von ber Haupt Ban 
odu ein er. re —— find, bein der, Haupt Bank 


P 
f 


in Der Zeit vo m 5. April HHE30 Mas dv. Fo mit seinem ſchriftlichen Geſuche mm Umie 
ſchreibung auf den Namen des fetzigen Cigenthumers und um Ausreichung der Baulantheils⸗ 
Scheine nebſt Dividenden-Scheinen eingereicht werden. Dieſem Geſuche find die, den Uebengang 
des Eigenthums auf den einzuttagenden Eigenthümer nachweiſenden Documente, An welcher 
Beziehung die sub 3 bis Hanf den Interims⸗Scheinen abgebrutten Bediai⸗ 
gungen zu beachten find, beizufügen. Jever Einſender wird dam anf fein en 
befehieben werden. 
Berlin den’ 16. Mär 1857. = Aula 772° 
Königlich Preußiſches Haupt Van · Direktorkum: | * — 
v. kampreqht. Witt. Meyen. Schmidt. ah Boymos. 
FI "Den Bertkuf Ungefäpwänter —— bei u: © Fi ‚N, Er: 
In’ der Macht vom 15. auf ben. 16, März c. find im einer zur Dotfihaft Mar 
Bürgermeifterei Breyelli: — im Haupt: Amts⸗Bezirke Kaldenkiochen, ‘gehörigen; abg * 
belegenen, offen ſtehenden alten Scheune, 9 Saͤcke Preßhefe, zum @rwiditt Yon: neits hrs 
57 fht von Grenz = Auffichts t8 = Beamten mit Beſchlag belegt worden In Gemaͤßheit des 
$.; 60 des Holl- Strafgeſetzes nom 23. Jannar 1838, werben ıdie unbekannten Eigenthumer 
hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, auf jene Waare ei dem Bauyt · goll Amte zu — 
ne ‚geltend zu machen. gi inter 
Sollte ſich binnen 4 Wochen; von dem Tape a wo: biefe Betanntmegeng zum —— 
Dale im: Amtsblatte erſcheint, Niemand) melden; jo-verfüllt ver Erlös her bereits u 
Wagare der Staatäftffe; dem: Cigenthümern bleibt indeſſen, bis zum. Ablaufe eines Jahres, von 
* —— ab, — — Anſpruche auf Erſtattung des Erloſes zur Geltung au — 


de. 27 "Dr Bea Steuer» Disco. 





"9 0® 


| (A. 552.) Borlefung 0 
as 3, an. der x. theinfipen Friedrich - 5 — — zu Be — 
hi] Rn im Sommerhalbjahr, 1857. ch schen e} 

—— Theologie. — ruhe — Dogmanif; + 
Pa ig. —— — Gihik: Bange, ni In? 


Allgem. 

Hibbe Bleef 

Pſalmen; — Gebraiſche chungen gie, 
Dieitel. 


Alterthümer d. Volks Ifraelz — Einl. 


mit RiEu Blerf. 
Div Wuder d. Herrm; ötkiemeper. 
Brief anı d; Philipper: Bleef. 
Brief anıd. Mömer: Steinmeh er. 
Kirchengeſchichte J. Theil 2 Haffe. 
Kirchengeſchichte IEN Theil: Krafft. 
Geſchichte d. Aufklärung: Haffe. 
Dogmengeſchichte Rit ſchl. * 
Bibliſche Aheologie Lauge ‚ini; 3, 


5 Bejsiäe —— —— 
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erg 


en u Lange. 
Do homiletiſch = — Semnars: 


Steinmeyer. Mr u? 
Kactholiſche Theslogie. 
D. apoſtoliſchen Vaͤter: Beige ds 


chäologiei; Dr. Overbeck 
Dieſelbe: — Die Palmen 8ie. Reuſch. 
Zacharias u. Malachiass D meſſia · 


niſchen eg Du Overbec. 
Harmonie d. 2 
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Kirchliches Vermoͤgeusrocht wit. Kine 
Rüdficht auf d. —— in Preußen und 


d. ez Dr, Sa ES :Tinof 

Voͤlkerrecht: A—— lead 
Heilkunde .;; 
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FRCR oder allgem. Anatomie wit 
mifrojfopijchen Mebungey d. Zuhörer, ı, Gno 
chenlehre des Menjchen; Weber, .. 

Repetitorium d. Otnaomieded Meujchen; — 
Vergleichende Gefaͤßlehre Webgr. ... 

Demonftratipnen d. Wräparnte, b. anatonu 
ſchen Muſeums; — Milroſkopiſche — 


tungen: Mayer. 
Mikroſ toplüe he : Berglsicheube 
Anatomie : haufen. 


Topo nie 666 Muper Wu 

—* pathologiſche Anatomie Albers. 

Patholog. Anatemie;>— PBathalogiich-ang- 
tomiiche Demenfixationen: Dr. Meher, 
a populäre Rhpiiologie: Shagffs 
auſen 

Experimentalphyſiologie ; — 8 
geſchichte: aa En — 
Allgem. Pathologie u. Semiotit Albarb 
Allgem. —— u Formulaxe; — 
Gejammte ſpezlelle —— Dr. 
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—— 34 — Klinif u. Poliklunt;⸗ 


Medizin für Mediziner und Zuriften: 
Kilian. 


Diejelbe: Dr. Bäder. 
Philofophie. 

Logik: Brandis, van Calker, Dr. Ue—⸗ 
berweg. 

Metaphyfif: Kuvodt. 

Anfangdgründe d. Metaphyſik Brandis. 

Pſychologie: Dr. Gerkrath, Dr. Lange, 
Dr. Ueberweg. 

Pädagogyf : Knoodt. 

Padagogiſche Uebungen u. yyppersäsengent 
' Dr, Lange. 

Allgem. Geſchichte d. Philofophie: van 
Galter, Dr. Schaarſchmidt. 

Geſchichte ber Philofophie des chriſtlichen 
Zeitalterd: Brandis. 


ar chichte d. neuern Philofophie feit Kant: - 


iiber, Dr. Uebermeg. 

ve Philofophie: Knoodt. 

Einfluß d. PHilofophie auf die übrige 
deutſche Litteratur: Dr. Gerfrath. 

Geſchichte u. Kritik d. atheiſtiſchen u. — 
terialiſtiſchen Bewegungen unſerer Zeit 
Schaarſchmidt. 

Kritiſche Geſchichte d. Materialismus: Dr. 


Lange. 
en über philoſophiſche Proble: 
me: var Calker. 
Mathematik. 
Analytifce Geometrie d. Ebene: 
Trigonometrie: Radide, 
Differential- und Integralrechnung: Der: 
elbe. 
Amvenbungen d. Differential u. PN. 
rechnung: Plüder. 


Beer. 


BZahlenlehre: Beer. 

Analyfis d. gg höhere Algebra; ie 
Ric Rieſe. 

Ueber d —LCElemente 


bi heat: = Brake ⸗ aftronomijee 
Uechungen : Argelander. P 


- 
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— Run! 
Eneyfl,''d. Naturwiffenihaften: v. au 
Erperimentalphyfiti Plüder. ° 
Ueber d. Erdmagnetismus yon Ri 
Reine u. „angewanbte Erperime 


Bif ſchof. 13%. iu SG SAHRTEN 
Ynalptifche Grperimentaldpemie': Berge 

mann: 

BGeſammte org Ehemie: Baumert 


Organiſche ea Biſchof. 

i o 
Zoochemie: — Prattiſch mie Un, 
gen: Baumert. 

Unterjuchungen b. Mineralien mit HBalfe 
d. Loͤthrohrs; — Ueber Maaßanalyſen: Der 
gemann. 

Mineralogie; — Befondere Bagerflättei d. 
Mineralien: Nöggerath. 

Geognofie; — Geognoftifige Ausflüge: 
Dr. vom Rath. 

Allgem; Botanif; — Natürliche Sainilie 
d. Gewädje: Trebiranus. 

—— Disciplinen u. er = 

offop8 ; — Anatomie, Morph; 
Phpfiologie d. Pflanzen; — Botanif —* 
monſtrationen im b botifchen Garten; Wo⸗ 
taniſche Excurſionen: Dr. Casparh 
— ii Naturgeſchichte d. Fiſche 
ro 

Naturwiffenfihaftliäges —— — 
ranus, —— Biſchof, Dlüden, 
Zröfäel. | 

Klafſiſche Philologie: 

Geſchichte d. griechifchen Komödie Ritf I. 

Gefchichte d. proſaiſchen Theils ©, "grie- 


chiſchen Litteratur: Welcker. 


Epigraphiſche Prag Ritſchl.— 

Geſchichte d. alten Kunſt; — Argäofogi 
fche Uebüngen: Jahn. 

Aeſchylus Agamemnon? Heimſ oeth⸗ 

Sophokles Antigone: Ritter. 

_ a nee: —— 

— 4 

Demo som Krane Dr. 

Schmidt. 


ius Ep Geltung Brhänlogie im 
list 28 


Ausgewählte Briefe d. Horaz: Jahn. 


Seminar: Welder. 
itus Annalen: Schopen. 
jermania: Riitet. 


- Ratein, - A i. Philol. Seminar: 
itich 


2 u, 

Philologij. Dishutistbungen: Dt. SH mitt. 
 Drtientallide Khilölögie. 
el. d. Sefatas, -— Nrabifche Chreſto⸗ 
matbie; — Das Bud Fakihat-Alchblafa: 

Freytag. 
Srammatif d. Sanskrit: Dellub. 
Benfeys Sanstrit⸗Chreſtomathle; — Pri- 

ati über Sanskrit u. Zend; — Ber: 
gleihende Grammatif d. wichtigſten indoger— 
manijchen Spraden: Laſſen 
Meuere —— it. Litteratur. 
‚Elemente.d, a ——— Gramm.: Diez 
usgewahlte altdeutſche Gedichte; — Deut- 
ſche Mythologie: Simrod. 
Uebetfiht d. deutſchen Nallonallitteratur 


Sora Epiftel and: Miiomen de. philol. 


feit d. Anfange d. achtzehnten Jahrhunderts; 


eil. 
Shafipered „König eat ; — Verglei⸗ 
de 5— d. romaniſchen Sprachen: 


eliud, 

Geſchichte d. franzoͤſiſchen Litteratur ber 
Neuzeit; — Boſſuets Leichenreden, nebſt 
Sprech⸗ u. Schreibübungen: Monnard. 

Prattiſcher Unterricht in der italieniſchen 

rache; —Gervautes 

— 

Geſchichte der franzöſiſchen Litteratur bis 
zum achtzehnten Jahrhundert in franzöftjcher 
Sprache ; franzoſiſches Gouverjatorium mit 
Stilübungen u, Erklärung ausgewaͤhlter fran- 
zöfifcher Autoren: Lector Nadaud, 

Gefhihten. Hüffäwiiienihaften, _ 
— d. ägpptijchen Altertgumd: Dr. 

uys. Er 

Duellenfünde d. griechiſchan Geigichtes — 

Geſchichte; — Rom. Geſchichte 


Griespiithe 

a Rang: der Vorleſungen fällt anf den 20. April. 

Wohnungen für Stubirende weilt der Bürger Großgarten (Wenzelgajje Rr. 1 
“ * 2) 





amantia: Diez. 


8 —— — —* bis anf Auguftus 
ei aft: Dr. Brandis. 
— — Wirtelalters: Dr. Mitys. 
Geſchichte d. 14. u. 15. Jahrhunderts: 


. Hopf. 
Geſchlchte ©. ueuern Zeit, Die Ramp: 


ſchulte. 
Geſchichte d. eutvpaiſchen Staatenſyſtems 
von 1494 bis 1789: Dr. Senf 
Weſchlchte v. England von 1680 6181760; 
Dahlmann. . 
Dentfihland im Zeitalter Karls V.: Dr. 
Kampſchulte. 
Geographie d. weſtlichen Europa: Mens 
delsſohn. 
Hiplomatit: Dt. Hopf. 
Hiſtoriſche Uebungen: Löbell. 
Staatt- und Kametalwiſſenſchäaften. 
Encykl. d. Kametal- u. landwirthſchaftli— 
chen Wiſſenſchaften: Kaufmann. 
Staatswirihſchaft u. Finanzen: Dahlmann. 
D. Syſteme d Politik, d. Staatd- und 
Volkswirthſchaft: ufmanm 
n 


unit. 

Geſchichte d. Alten Kunſt |. v. Klaſſiſche 
Philologie; — Allgem. Kunſtgeſchichte; — 
Erkl. deuiſchet Alterthüümer a. Bildwerfen: 
Dr. Springer. 

Geſthichte d.- Milk, insbeſondert d. Kir— 


J 


henmuſtk nebſt Erklaͤtung d. Struktur der 


Orgel; — Unterricht im Orgelſpiel, verbun— 
den mit Geſangübungen; — Compoſitions— 
lehre, over —98 — und doppeltet Contra⸗ 
punft: Breidenſtetu. 


* 

Unterricht fin freien Handzeichnen, im ver 
inear- u. Quftperipeertse, fo wie im Hart 
rell- a gouäche- it. Dehmälen; Ereurfionen 
‚zum Zeichnen nah d. Natur; afademijcher 
Seicnenlehrer Hohe. 

Gymnaſtiſche Künite. 

Keitfiinft : "Univerfitätd = Bereiter von 

Schrader. . 

Fechtkunft: Fechtmeifter Segers. 

Zanzfunft: Tanzmeifter Radermächer. 


081) nad. 


. 22) 
. 
© [2 
11 
Eli 


Bet Tieid ch nie md 2 on lachen) 
‚ ‚ber —— — der hoͤheren (twin vehranſtalt * 
zu Poppelsdorf. Tao 
4) Einleitung in die landwirth aftlichen 14) Aualytiſch Chemie "mit Ue 
Studien im Anfang. des Semeſters landwirthſchaftlich⸗ u den m 
Director Dr. Hartitein. im Saboratorium, jehöftiindig:Derfelbe 
2) Specieller Aderbau und MWiejenbau , 15) Mineralogie, vreiftündig:' Geheimen er 
— vierſtündig: Derfelbe. rath, Prof. Dr. Nöggerath. 
3) Bovenfunde und Anleitung zum Boni- 16) Landeseulturgefeggebung , + dreiſtüudig 
tiren, zweiſtündig: Derfelbe. Prof. Dr. ufhüß.. 
4) Güter - Abfchägungslehre , zweiſtündig 17) Planimetrie und ebene Trigo 
Derjelbe. nebit Uebungen im Feldmeſſen mid m 
5), Allgemeine Thier⸗ und Rindviehzucht, velliten, —J Fehrer "der Bau⸗ 
dreiſtündig: Adminiſtrator Eisbein. kunde Schubert. 
6) Landwirthſchaftliche Geräthe- und Ma— 18) Landwirthſchaftliche Bautunde, Ber 
ſchinenkunde, zweiftündig: Derjelbe. dig: Derfelbe, 
7) Forſtwiſſenſchaft, dreiftündig: Dr. Vou— 19) Pferdezucht und —— — 
hauſen. ftündig ; Kreisthierarzt Schell. 
8) —— Geographie, einftündig: 20) Acute und Seuchen: Kranfheiten der: tus: 
Derjelbe thiere mit Berücfichtigung der 
9) Weinbau *. Gemüjebau, zweiſtündig: den. veterindr-polizeilichen — 
Garten-Inſpector: Sinning. dreiſtündig: Derſelbe. —* 
10) Allgemeine und oͤkonomiſche Botanif, 21) Land⸗ und Ferſtwirthſchaftliche 
dreiſtündig: Derſelbe. tenkunde, künſtliche Fiſchzucht; 
11) Phyſik, zweiſtündig: Dr. Eichhorn. und Bienenzuct : dreiftündig : vacat. 
12) Organiſche Chemie, dreiftündig: Der- Außerdem Zeichnen - Unterricht und 1-3 
jelbe. und forſtwirthſchaftliche und botanifche Er 


13) Ueber ven gegenwärtigen Stann ver Agri⸗ curſionen. 
eulturchemie, zweiftündig: Derjelbe. 


(Mr. 553.) Die Eröffnung der Affifen zu Elberfeld pro 2te8 Quartal a, e. betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirfe des Königl. Landgerichts zu: Elber⸗ 
feld, für das I. Quartal 1857, wird hiermit auf Montag den 8. Juni laufenden Jahres 
feitgeiegt, und ver Herr Appellationd: Gerichts-Rath Had zum BPräfidenten derfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung joll auf Betreiben des Königl. — in der 
geſetzlichen Form bekannt — werben. 

Köln den 20. März 1 


Der Erſte Präfivent 
des Königl. Rheiniſchen Appellationd- dachuahoſne iz 
(gez.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung, ber Ober:Sefretair: Wallraff 


(Mr. 554.) Die Eröffnung der Aſſiſen zu Cleve pro Ztes Quartal a. c. betr. fe 
Die Eröffnung ver gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Rönigl. Landgerichts: zu Gleve, 

für das III. Quartal 1857, wird hiermit auf Montag den 6. Juli laufenden Jahres feft- 

geieht, und ber Herr Appelltind-Gerigis-Bit — zum. Praͤſidenten derſelben ernannt. 


ee TU u vd 


\ 1 ıllye 


- 


ge Verordnung foll — Königl. General⸗ Prokurators 
———— Form —— ——— * Sn .. 
Köln den 20. März 1857. 


‚Der Erfte Präfldent 
des Königl. Mheinifchen — 
(Gez.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: Wallraff. 


(Rr. “1 Die Abweſenheits Konftatirung bed Philipp Roeth) vo von Creuznach betr 
. Dur ein Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Goblenz vom 16. d. M. ift verordnet 
worben, daß über die Abweſenheit des Kiefers Philipp Koeth aus Creuznach ein Zeugenvers 
bör abgehalten werben foll. 
Köln den 26. März; 1857. Der General⸗Prokurator: Nicolovins. 


(Nr. 556.) Die Perſonenpoſt zwiſchen em Glberfeib und nd Werben und zwiſchen Eſſen und Kettwig betr. 
Bom 1. April ec. ab wird die Perfonenpoft von Werben nach Elberfeld um 5" Früh 
und bie I. Perfonenpoft von — nach Eſſen nm 4° —— abgefertigt werden. 
Duͤſſeldorf den 21. März 185 Der Ober = Poft- Director. 
In m Eickholt. 


(Nr. 5571.) Den Perſonenwechſel bei der Poſtexpedition zu — Veyenburg 
Der Poft:Erpevitene Brafelmann in Beyenburg ift —E aus dem Poſtdienſte 
gefchieden und die Verwaltung. der dortigen Poft-Erpedition vom 5. März c. ab dem biähes 
rigen Poft-Erpebitiond-Gehülfen Robert Kohlhagen übertragen worben. 
Düffelvorf ven 26. März 1857, Der Ober⸗ Poft- “Direktor: Friederich. 


— — 





(Nr. 558.) Die neu errichtete Königliche Bank: Agentur zu Eſſen betr. 

In der Stadt Eſſen ift eine Königliche Bank-Agentur unter der Leitung des Banf-Agenten 
Heren Georg Stürmer zur Bermittelung von Darlehnen gegen Unterpfand in Waaren und 
—— apieren, von Wechſel⸗ Anfäufen und jonft zuläffigen Bank - Gejchäften errichtet 


 fefdorf ben 23. März 1857. Königliche Bank : Kommandite: 
- @inede. Edarbt. 


(Rr. 559.) Die —— Squlentlaſungo· geugnif⸗ zur Aufnahme mb Prüfung ber Bergbau, ı. Aspi⸗ 


Im Auftrage des Minifters für Handel, Gewerbe und £ffentliche Arbeiten Herrn bon ber 
Hehdt Excellenz wird bierburd an ‚Stelle der, den Prüfungs- Vorſchriften für die Bergwerks— 
Befliffenen vom 3. März 1856 beigefügten Rachweiſung nachſtehendes Verzeichniß der Preußiſchen 
Real» und höheren Buͤrgerſchulen, welche zu den ——— nach dem Reglement vom 
8. März 1832 berechtigt find: 

1) Probinz Breußen: 
die Burafchule zu Königsberg , 
bie Lobenichtſche Höhere Bürgerfchule dafelbft , 
die höhere Bürgerfchule zu Wehlau 
ow “" y, wi „ Diemel, 
” a u 


“ ’ i 
n , » „ € Mi; bit aa id 


yı m Anm die Mer Büigerue m sn; ĩ epets pP ar br” ” 

Ipgtprn sn ua NIMIBHE 

r — J sea ne Ela, 

— WW a senkt DER: 
— Ban: ommern: 
| 3 ————— in Stettin J 
lſchule in Colberg,/ nalrin IE — 

n in Etralfund, 32 2 


N mit dem rn r\ Greifämafd  Berbunbeng MO 37 
— Branbenbung: TEE 
die Königlibe Realſchule in Berlin, a 
die ſädtiſche Gewperbeſchule dafelbft, al safe je —5 
die Koͤnigſtädtſche Realſchule daſelbſt, — 
die Louiſenſtädtſche Realſchule daſelbſt 


a A 2. Freiedrih 8 vmnaſtun verbundene Mealfönte ar, 
dle Realſchule m Potstam er 
Harn in, 19,2 95, Brandenburg , KCAL zinite * s Moilhmid 
bie: ine HE, Perleberg, 

* — * Zenith D., 
— — — — — 
Tee Ä “oh —. ang. , 
, Xübben , 


" „it dem Ghinnoſi um zu Prenzlan berbundene Fealſchule 
4) Provinz Safhfen: 
die Handelsſchule zu Magdeburg, 


ui " die Realſchule m Burg, - 
dr bie. höhere Bürgerſchule im Halberitadt, 
VDE Pe 7 Pr in Aſcherslthen 
" " — in Erfurt, 
ee hr Perl in Nordhauſen, 2; 


7} 
31102”) Diet Reakbute der Srand’iden Stiftung in Halle. 
5) Probinz PVofen: 


hie: Mealichule zu Meferig, a, fat 
ea „ Bofen, ee 
u „ Bromberg , ü 


Ka Ö) Provinz Schlefien: 

„bie böbere ‚Bürgerfehule am Zwinger in Breslau, 
— heiligen Geiſt vain 

die Realjtue in Rei 

“ Br 133 |! 
. n Sandeshut. | . 
RAT mendyarem 4 

bie —* in 

die mit dem Are tn Minden verbundene — 
8) Rbeiuprobimg: 

bie Realſchule zu Koln 


vote ed bie Mneliteie zu Barmen... 1mmn | i 
ni „ &re eld, u ‚nllar 
— rotieren ri , Düffeldorf, 2 BR to. «- 22) 
" „ ” Elberfeld , | 
sold sani® —⏑ im " „Dülbeim aRubr, h - 
: TR v „ o WAREN, AU Aka 
, Trier. 


bie mit bem Ghinnafium zu Duisburg verbundene Realſchule, 
mit dem Bemerken herdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß denſelben no bie Be 
zu Frauſtadt, und zu Grüneberg in Edleſien binzntreten. 
„Dortmund den 17. März: 1857, 
* Konigl. Preuß. Ober⸗Berganit für, die Weſtphaͤliſchen Vrodingen. . * 


(Ar. 500) Die Anmelburg eines neuen Fabrikzeichens betr. 
Der Febermeffer- Sabritant Auguft, Lütterd zur Linden, Gemelade Höhfcheid, handelnd 
— unter der Firma Auguſt Lütters, hat nachſtehend abgepructtes Fabrilzeichen, genannt: 
? „Der Vogel Greif" 


u I inronrd 


—— Stelle angemeldet, um ſolches als alleiniges und ausſchlleßliches ei 
dir 5* ſich und, feine Firma zur Bezeichnung und Verpackung aller Stahl: und Eifenwaaren 
zu erwer 

B Eimaige Einfprüce gegen die Erwerbung biefes Zeichens find innerhalb der Präffnftvfrift 
von zwei Moyaten von heute ab, bei und anzumelden und auf dem vorgejchriebenen Wege zu 


igen. 
— ben 14. März 1857. Das Könige. Gewerbegeriäit. 
J. Bun. Bm. Gerresheim. Correns. 


ee; Zu Die en im aften Rheine bei Beek einer unbefannten männlichen Leiche 

landete bei Beek im alten Mheine, bie bereits hart m im Yantaip 
lie * a 2» — 3» Jahre alten ‚etwa 5 Fuß 4 Zoll großen Manneß, * 
dunkekbraunem Kopfhaar und Kinnbart und geſunden Zähnen. Bekleidet war bie L \ 


MWefte und Hofe von" ſchwarzem Tuche, einem Ueberhemdchen, einem Em H — 
—* ee Unterjade, grobleinener Unterhoſe, Halbſtiefeln und einem J. B. gejtichneten 
e em f 


der Hoſent and ev 1 27 11 in folgenden Muͤnzſotten: 
Ein 255 — * * 2 —— einzelne Sgroſchen 


erfuche der er — mir dt 
ber eh * ——— — zu machen. Di iii — Su 


(Rr.. 582.) Den mwahrfcheinlich im Griether Kanal ertrumfenen Gerkarb' Sauveeren ee — 
uf" One Kanal vr Olfen Dee Gawerven zur win Bord. 


** im Griether Kanal der Saifferrech Gebend * aut — 


N Indem id fein Signalement mittheile, exfuche ich, fans die Leiche aufgefunden werben 
follte, mich Hiervon in Kenntniß zu fegen, rer | 

Gleve den 21. März 1857. Der Ober: Broftrator: Buß. 
nalement. ie 


Sig, “ 
Alter 19 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Augen blan; 
Nafe und Mund gewöhnlich; Geficht oval; Statur Fein und geſetzt; Beſondere Kennzeichen : 
auf dem Tinfen Auge einen Flecken. 


Siherhbeitd3-Polizei, 
(Nr. 563.) Ketten: Seibe-Diebftahl zwiſchen Grefelb und Toenlsberg ; 
Aw 18. Februar d, Y. find auf dem Wege zwijchen Grefeld und Toenisberg 3 Ketten 
Seide, welche für Iſſumer Fabrikarbeiter beftimmt waren, von einer Karre geftohlen worben. 
Indem ich eine genane Beichreibung der geftohlenen Gegenftände folgen laſſe, erſuche ich 
Jeden, ‚der ‚über. ven Verbleib derſelben oder über ven Urheber des Yiebftahld Wi haft 
erlangt, „mir. oder, der nachſten Polizeibehdrde davon Anzeige zu machen. — 

Beſchreibung der geſtohlenen Ketten 

I. Auf einem Kettſtock mit dem Brandzeichen J: S. E. befindlich 25 Kehren = 150 
brabanter Ellen Carmelite braune Sammtpohlfeide Diefer Kettftot war mit einem Papp- 
bedel ald Äußerjte Enveloppe ummidelt, unter der fich eine zweite von grauem Papier befand, 
die mit einer, Kordel zugebunden war; unter diefer Kordel eingezogen befand fih ein ettelchen 
mit der Aufſchrift „1100, Poil Carmelite brann für Heinrih Ha ak — An biefent Kett⸗ 
ſtock war außerdem angebunden eine Bobine, fogenanntes Längfel, auf ver fi Seide von der 
jelben. Farbe, mie obiges Werk befand, nämlich Carmelite braun und trug dieſe Bobine ven 
Stempel Johann Simons Erben. 

Auf einem Kettftocd mit dem Brandzeihen J S. E. 17"), Kehren 103',, braban- 
ter Ellen Carmoiſin ſacht gefärbte Kettſeide. Dieſer Kettſtock reſp. dieſes Werk hätte bieſelbe 
Enveloppe wie. das fub ſ. genannte, Es ſtand hierbei aber auf der inern Endelobhe die Auf: 
ſchrift: „für Friedrich Killich fo. 3 jet 147°, und auf dem Zettelchen, das wiederum un: 
ter einer Kordel befeitigt, auf diefer Papier-Enveloppe fich befand, ftand die nähere Bezeich 
bed Werkes: pr. Wer 3. dth. 17% Khr. Serge carmoisin 21” umd bie Kettennummerd528. 
Aun dem Keitſtock angebunden waren 4. Bobinen (Pängfel) mit Garmoifin-Seide derſelben 
Nummer und hatten dieſe Bobinen den Stempel J SH. t yon eh ieeeg 
BU. Auf einem: Kettftod mit demfelben Brandzeichen, 234 Kehren — 139)/. brabanter 
Ellen ſchwarze ſacht ‚gefärbte Kettſeide. Diefes - Werk war wiederum wie, Me 
verpadt, umd trug die innere Enveloppe die Anffchrift: „für Ghriftian Roertnez.kol,.201*, 
und das anf derſelben befindliche, wiederum unier einer Kordel geſteckte Kettenbriefchen bie 
nähere Angabe des Wertes: pr. Wer 3 dth. 33',, Kehren Uravates Taft La. L, Pr, 3, 
28“ und die Kettennummer 5543. An biefem Kettftod waren augebunden 3 Bobinen (2 
vn — Air Selbe: mie) genanntes Werk befand. Dieſe Bobinen Hatten ebenfi 

- Stempel J. S. E HN ee en TE edge 2 milhhen 79 

Geste den. 17. März 185%, Der. Ober / droturater Bub 








Hdlsin? 


(Mr 564.) Diebftahl gu» Borıt bei Malmedy. ni 3 a 

—— her Macht, Dom: Sıraambide, BDO: find unter arſchwerenden Umſtaͤnden aus einer 
Wohnung zu Vorn nachbezeichnete Gegenſtaͤnde entwendet worden: i213 Thaler in. Silber 
uud Kupfergeld; 12 Pfd. Kaffebohnen; 8 Pfd. rothen und, weißen Zucher; shren 12 Paletchen 


1) - 


Rarichtabatı(Böninger); 1 Stüd weißgrauer Neſſel, enthaltend 30. Ellen; 1- 6 Ellen) 
blau Kattun mit weißen Flecken; 1 Stück (12 Ellen) blaues Kitteltuch; 1 St. Viether Grau: 
brod; 1 Flaſche ſußen Brandivein ; 1 rothes Schnupftuch mit, ſchwarz und weißen Blumen. 

Ich erfuche daher Jedermann, der über bie Ihäter und den Berbleib ber fraglichen 
if Ace u ma on geben im Stande ift, mir ober ber nächften Po: izeibe hoͤrde davon 
e gu ma 

Malmedy den 13. Mr 1857. - Dr Königl. Staatb-Profurator: v· Batefem II 
Ok. 565.) - Diebflahl zu Tonborf bei Malmey. 

Su Der Rot vom ©, m 3. 3 ME MR rlen ann ber dem Haufe. DeB Gaphoirihe 
Müller zu Tondorf ſtehenden Frachtwagen mittelft Durchſchueidens der Dede ein. Ballen gez. 
H, in beffen Bindeftrih ein S, Nr. 4u4, mit folgenden Gegenftänden —— worden: Nro. 
9548: 66° Ellen gevrudten, braun, roch und weiß geblümten Mode-Kattun; 377: 37 
Ellen —— ſchwarzen — baummollenen Hoſenſtoff; Nro. bon 60'/, Elfen 

Saite; No. 3641: 76%, Ellen jehwarzgefärbten Neſſel; Nro. 587: ‚64 Ellen 
aue Hemdenefjel; Nto. 12: ein Stück weißes Beuteltuch. 

— ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich — welcher 
über ben Verbleib ver geſtohlenen Gegenſtaͤnde over vie Perjon des Diebes irgend“ welche 
Auskunft zu geben im Stande iſt, die desfalſige Erklärung bei mir oder der nächſten Polizei: 
‚behörbe unverzüglich abzugeben. 

Malmedy den 11. März 1857. Der König, Staats⸗ Protkuratot: v. Bee, 
"Mr. a Diebſtahl zu Widratbberg. 

In der Nacht vom 20. auf den 21. März d. 5. find zu Widrathberg 839 Sf. in 
verjchiedenen Münzforten, 3 Stück gebleichtes [einen Tuch und 10 nene halbleinene Demben 
ge. A. M. S. mittelft Einfteigens geftohlen worden. 

Ich erfuche Seven, der über den Dieb oder den Verbleib ver entmwendeten Gegenftände 

zu. geben vermag, mir oder der nächſten men. ſolche zum ertheilen. A 
Düffelvorf ven 23. März 1857. Der: Ober=-Profurator: v. Ammon. 


Br 567, —— — zu Langendreer betr. 
—* Nacht vom 20. auf den 21. März c. iſt dem Landwirth Diedrich Obeiſchuite 
reve zu Langendreer aus deſſen Stall ein Pferd, Rothfuchs mit Bleſſe, 4 Fyc alt, 
rs, geftohlen worden. Das Pferd ift 17 Hand Hoch und war vor etwa 3 Wochen 
caſtrirt worden. 
Die beiden Aderknechte Heinrich Anop aus Elfſen und Friedrich Kornfeld Sera 
Erſterer 5 Fuß groß und mit einem alten blauen Kittel befleivet, Leterer: 5 Fuß 6 bis 
Zoll groß und mit einem blauen Kittel befleivet, jind des Diebftahld dringend verbächtig. 
Wer über den Berbleib des Pferdes oder bie Diebe Keuntnig hat, wolle mir; ober. der 
— —— —— Anzeige machen. 
ochum den März 18873. Der —— Staats⸗ — 





— ET — 2 un A 
(Nr. 568.) Gefundene herrenlofe wahrjcheinlich geſtobiene Sadıen. 
In einem Bufche bei Iſſum wurde, unter Laub verborgen, am 2, März d. J. ein Ober: 
bett gefunden. Daffelbe ift mit Gänfefevern gefüllt umd gezeichnet Bx U 1840. Des Ueber: 
zug ift oben von blau- roth⸗ weiß geſtreiftem Asian, unten von grobem Leinen zuſammengeſetzt. 


Bi) 


( Der Eigenthuͤmer wird hierdurch aufgefordert, ſich auf —————— a Den 
U melden Und auszuweiſen. 


Kleve den 47. Mar 1887. ET Peöfkratttı Bu 1 


ce. sn), —8 geſtohleue Sechen betr. 
M. find auf einem Schiffswerft zu Ruhrort — Holz zei ee 
eijerme — ‚Stäbe im Gewichte von aufammen 120 :Pfv, befunien. worden. 
anſcheinend von einem Diebſtahle herrühren, der Eigenthümer aber bisher nicht zu ermitteln 
— iſt, ſo erſuche ich Diejenigen, welchen dergleichen Eijen entwendet worden ift, deſelben 
af ven Wirgermeifter + Umte gu Muhrort in Augknſcheiu zu nehmen. 
Durdburg ven RS: März 1857, Koniglicht Staats Anwaitſchaft —8 


—— Pen J 


perfonar bronik. — 


(Mr. 570.) Dom 1. Mai t. ab kieteh im Verwaltungsbezirke der hleſigen Oper: Pair 
folgende Perfonal = Veränderungen ein: 

Der Seither commiſſariſch als Büreaubeamter bei ber Hifigen Ober— J Kl om ba 
I Sea Dunfel wird nad Marienwerden berfeht und init der Verwaltimg b 4 
Caſſen⸗Conttolleurſtelle für den Bezirk der dortigen Königlichen Ober-Poft: — seanfetagt; 

Dem Poftjefretair Gottbrecht aus Grefeld wird die commt * Verwalkung einer 
Büreau⸗Beamtenſtelle bei der hieſigen Ober-Poͤſt-Direction und dem kretalr Toepke in 
Barmen die commiſſariſche Verwaltung einer Expeditions-Vorſteherſtelle bei dem Poſt-Amte 


in Münfter übertragen. 
Süfieldosf ven 24. März 1857. Der Ober Poft- Director. 
In Bertretutig: Giapot,. 
(Mr. 571) Dre Apsthiter I. alaſſe Earl Herm Aeet⸗ Fi ulus di als Bewalin 
ber Aperhtit zu —* ——— ur en j 7 * 
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Nr, 572.) Die € A — Chriſtine Engels, Eliſe Prion und Aghies al 
ind probiſoriſch ai —* zu Lehretinnen an der *9 äipeiten ind vritten — 


„Nr Fatih, Elehifilaricn zu Ratingen etnannt worden; 


Mr: 573.) Die Schulamts⸗Gaudidatin Louiſe Meyer ift probiſoriſch auf 2 inte m zur ar 
rerin an bei Füth: Elementsr · Nabchtuſchule m em ernannt werben. 


(Nr. 57.) Die ſeilher proviſorlſch angeſtellten dehnt: 
av Kleinjung zu Walbreden , | | u 
Schürmumn zu Herbringhaufen, EZ EEE ⸗ 
Kreifes Lennep , find befinitiv beftätigt worden. 


— — 





— — — — — — — — — 


“ Webiglrt hi Bürean der Ri der Rönigl. Regierung — Düfeldorf, Buhdraderel von von Hermal Bot. 
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— ꝛ 
Amtsblatt— 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Pr. 19. 


Düffeldorf, Donnerſtag den 9. April 1837. 


Nr. 575.) Gejeplammlung, 14tes und lõtes Stück. 


Das zu 
unter : 


erlin am 24. März 1857 audgegebene 14te Stüd ver Geſetzſammlung enthält 


4633. Beftätigungs-Urfunde, betreffend die Errichtung einer Aftiengefellichaft unter 


Mr. 4634. 
Mr. 4635. 


Nr. 4636. 


der Benennung: „Aftiengefellihaft für Seivenzwirnerei zu Grefeld." Vom 
23, Februar 1857. 

Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Verordnung vom 27. Of- 
tober 1856 wegen Abänderung des Mahl: und Schlachtiteuer-Gejeged vom 
30. Mai 1820 durch die beiden Häufer des Landtages. Bom 25. Februar 1857. 
Allerhöchfter Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Verleihung der Städte: 
Ordnung für die Rheinprovinzg vom 15. Mai 1856 an die Stadt Bacharach, 
Regierungsbezirks Goblenz. 

Gefeß, betreffend die Abänderung der im Allgemeinen Landrecht Theil II. 
Titel 5. 88. 198. ff. enthaltenen Beſtimmungen über Sklaven. Vom 9. 
März 1857. : 


Das zu Berlin am 30. März 1857 ausgegebene 15te Stüd der Gejegjammlung enthält 


unter: 
Nr. 4637, Allerhöchfter Erlaß vom 16. Februar 1857, betreffend die Verleihung ver 


Mr. 4638. 
Mr. 4639. 
Mr. 4640. 


Nr. 4641. 


Mr. 4642, 


fisfalifchen Vorrechte für den Ban und die Unterhaltung der Verlängerung 
der von Swinemünde nach: dein Golmberge auf der Inſel Uſedom führenden 
Chauſſee nach der Stadt Uſedom und weiter bid zum Peeneftrom bei Garnin. 
Aerhöchiter Erlaß vom 233, Februar 1857, betreffend die Genehmigung der 
veränderten Richtung für den Chauffeebau von Alsleben im Mansfelder See— 
freife bis zur Anhalt:Bernburgifhen Landesgrenze. 

Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Verordnung. vom 27, Ok— 
tober 1856 wegen Abänderung des Vereind-Zolltarifs Durch die beiden Käufer 
des Landtages. Dom W. Februar 1857. 

Statut für den Ferchland-Klignider Deichverband. Vom 2. März 1857. 
Allerhöcfter Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Aufhebung der im 
Codex Augusteus, Fortjegung 2. Ih. II. ©. 141. pag. 1— 14, enthal- 
tenen baupolizeilihen Beſtimmungen der Feuerorduung für dad Marfgrafeu- 
thum Oberlaufig vom 8. Februar 1777 und die Regelung der Baupolizei in 
den Stäbten der Provinz Schlejien. j 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Verleihung der Städte: 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt Andernad, 
Regierungsbezirls Goblenz. 


| Re. 
576.) Beftätigungs Urkunde, betreffend bie tung einer Alti Ufchaft unter ber Benennung: 
1678.) —— für eh ne Vom 28. ar 1857. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen x. ıc 4 
fügen hiermit zu wiffen, daß Wir die Errichtung einer Aftiengefellihaft unter, der "Benennung: 
„Wetiengefellfchaft für Seidenzwirnerei zu Erefeld,“ deren Sig in Erefeld fein foll und die zum 
Zweck bat, die Errichtung und den. Betrieb don Ziwirnerei und Weberei aller Art, die Verarbeitung 
don Rohſtoffen und Geweben, einfachen und gemifchten, und die weitere Veredelung diefer Stoffe 
in allen, dem Verbrauch anpaffenden Formen; ferner, mit den bezügliben Robftoffen, mit. Ganz 
und Halbfabrifaten Handel zu treiben, diefelben zu kaufen und zu verkaufen und mit ihnen alle 
diejenigen Manipulationen vorzunehmen, durch welche das Fabrikat dem Markte zugänglicher ge 
macht wird, auf Grund des Gefehes vom 9. November 1843 genehmigt und dem in dem notariellen 
Akte dom 7. Januar 1857 feftgeftellten Gefellihaftsftatute Unſere landesherrliche Beftätigung 
ertheilt haben. 
. Mir befehlen, daß Ddiefe Urkunde mit dem vorerwähnten notariellen Akte vom 7. Januar 
db. 3. für immer verbunden und nebft dem Wortlaute der Statuten durch die Gefeh- Sammlung 
und durdy das Amtsblatt Unferer Regierung in Düffeldorf zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 
Urkundlih unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterfhrift und beigedrücdtem Königlichen 
Infiegel. F 
Gegeben Berlin, den 23. Februar 1887. 
(L. S.) (gez.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Hehdt. Simons, 
Statut 
der Aktiengeſellſchaft für Seidenzwirnerei zu Crefeld. 
ZitelL 
Bildung, Sig, Dauer und Zwed der Geſellſchaft. 


Urtifel 1. 

Unter dem Namen „Aktiengeſellſchaft für Seidenzwirmerei zu Crefeld“ ift eine Aftiengefell- 
ſchaft nad Artikel 29. ff. des Rheinischen Handelsgeſezbuches und in Gemäßheit des Geſetes dom 
9. November 1843 unter den nachfolgenden Formen errichtet. 

: Artikel 2. 
Der Sik der Geſellſchaft ift zu Crefeld. 


2 Artikel 3. 5 
Die Dauer der Gefellfehaft ift auf fünfzig Jahre beftimmt, vom Tage der landesherrlichen 
Genehmigung an gerechnet. — 
Die Generalberſammlung kann eine Verlaͤngerung der Dauer der en über diefe Frift 
hinaus nah Artikel 47. befchliegen. Diefer Befhluß unterliegt der Tandesherrlichen Genehmigung. 
Artikel 4. | . 


Der gweck der Gefellfhaft ift die Errichtung und ber Betrieb von Ziwirnerei und Meberei 
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aller Art, die eg don Robftoffen und Geweben, einfachen und gemifchten, und die weitere 
Veredelung diefer Stoffe im allen, dem Verbrauch anpaffenden Formen. 
- Die: ‚Gefellihaft beginnt ihre Mirkfamkeit mit der Errichtung einer mechaniſchen Seiden- 
zieirnerei zu Crefeld. ’ 

Meiter iſt die Geſellſchaft berechtigt, mit den bezüglichen Robftoffen, mit Ganz. und Halb» 
fabrifaten Handel zu treiben, biefelben zu kaufen und zu berfaufen umd mit ihnen alle diejenigen 
Manipulationen vorzunehmen, durch welche das Fabrifat dem Markte zugänglider gemacht wird. 


Titel LM. 
Grundkapital, Aktien, Aktionaire. 
Artikel 5. 


Das Grundkapital der Geſellſchaft befteht aus bierhundert taufend Thalern Preußiſch Courant 
in zweitaufend Aktien bon zweihundert Thalern. 


Artikel 6. 


Die Aktien werden auf jeden Inhaber. Tautend und in nachfolgender Art ausgefertigt: 

Jede Aktie wird mit einer laufenden Nummer berfehen, aus einem Stammregifter ausgezogen 
und bon zwei Mitgliedern der Direktion und einem Mitglicde des Berwaltungsrathes unterzeichnet, 
Mit jeder Altic werden für fünf Jahre Dividendenfceine auf jeden Inbaber lautend nebft Talon 
ausgereicht, welche nach Ablauf des lebten Jahres durch neue erfeßt werden. 


Ürtifel 7. 


Die Einzahlung der Aftienbeträge erfolgt nach dem Bedürfniſſe der Gefellichaft in Raten von 
fünf bis fünfzehn Prozent, jedesmal binnen vier Wochen nad) einer in die durch Artikel 12. be 
zeichneten Zeitungen einzurädenden Aufforderung der Direktion an die Geſellſchaftskaſſe zu Erefeld 
oder ‚an die weiter anzugebenden Empfangsſtellen. Jedoch fellen fofort mach erfolgter landes- 
herrlicher Betätigung des Statut? wenigſtens zehn Prozent, im Laufe des eriten Geichäftsjahres 
überhaupt wenigſtens bierzig Prozent des emittirten Aftienfapitald eingefordert und eingezahlt werden. 

Mer innerhalb der in der Aufforderung angegebenen Friſt die Zahlung nicht leiftet, verfällt 
zu Gunften der Gefellibaft in eine- Eonventionalftrafe von einem Zehntel der fälligen Raten. 
Menn innerhalb zweier Monate nad) einer erneuerten öffentlihen Aufforderung die Zahlung noch 
immer nicht erfolgt, fo ift die Geſellſchaft berechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten’ als der Geſell— 
fhaft verfallen und die durch die Ratenzahlungen, fowie durch die urfprüngliche Unterzeichnung 
dem Aftionaiv gegebenen Anſprüche auf den Empfang von Uftien als erlofben zu erklären. Eine 
ſolche Erflärung erfolgt auf Beſchluß de3 Verwaltungsrathes dur öffentlihe Bekanntmachung 
unter Angab? der Nummer‘der Aktie. An die Stelle: der auf diefe Art ausfcheidenden Aftionaire 
follen von dem Verwaltungsrathe neue Aftienzeichner zugelaffen werden. Derſelbe ift auch berechtigt, 
bie fälligen Einzahlungen nebft der Eonventionaljtrafe gegen die erften Alktionaire gerichtlicy ein 
zuflagen, jedoch nur infofern und fo lange, als er bon dem Rechte, die Aktien für erlofchen zu 
erklären, nicht Gebrauch gemacht bat. — 

rtikel 8. 


Ueber die Theilzahlungen werden auf den Namen lautende Interimd-QDuitiungen ertheilt und 
nah Einzahlung des vollen Betrages gegen bie Aktien» Dokumente ausgewechſelt. Die erften 
Zeichner find zwar berechtigt, nad) lee ui Einzahlung von vierzig Prozent ihre Rechte an Dritte 
zu übertragen, bleiben jedoch bis zur Einzahlung des vollen Betrages der Aktien der Gefellfchaft 
verhaftet. 
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Artikel d. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Aktien oder Talons amortiſirt werden, ſo erläßt 
bie Direktion dreimal in Zwiihenräumen bon bier Monaten eine öffentliche Aufforderung, jene 
Dokumente einzuliefern oder die etwaigen Rechte an denſelben geltend zu machen. Sind zwei 
Monate nach der legten Aufforderung die Dokumente nicht eingeliefert oder die Rechte nicht geltend 
gemacht worden, fo erklärt das Landgericht zu Düfjeldorf die Dokumente für nichtig. 

Die Direktion veröffentlicht diefen Beſchluß durch die Gefelljchafteblätter und fertigt an Stelle 
diefer Dokumente andere aus. Die Koften diefed Verfahrens fallen nicht der. Gefelliyaft, fondern 
ben Betbeiligten zur Laft. Dibidendenicheme fünnen weder aufgeboten noch amortifirt werden. 
Doch foll demjenigen, welcher den Berluft von Dividendenfheinen bor Ablauf der Nerjährungs- 
frift bei dem Verwaltungsrathe anmeldet und den: ftattgehabten Beſitz durch Vorzeigung der Aktien 
oder fonft in glaubbafter Reife darthut, nach Ablauf ‚der Verjährungsfriſt der Betrag der ange: 
meldeten und bis dahin nicht vorgefommenen Dividendenfcheine ausgezahlt werden, 


Artikel 10, 


Alle Aktionaire haben in Erefeld Domizil zu wählen. Diejenigen, die Fein befonderes Domizil 
gewählt haben, jollen jo angefehen werden, als hätten fie ihr Domizil auf dem Sefretariate des 
Handeldgericht3 zu Erefeld. Mehrere Repräfentanten und Rechlsnachfolger eines Aktionairs ſind 
nicht befugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuüben, fie können dieſelben vielmehr nur zu— 
fammen, und zwar durch Eme Perſon, wahrnehmen laffen. 

Artikel 11. 


Ueber den Betrag der Aktien hinaus ift der Aktienair, unter welcher Benennung es auch fei, 
zu Zahlungen nicht verpflichtet, dem einzigen Fall der im Artikel 7. vorgejehenen Conventionalitra‘e 
ausgenommen. 

Artikel 12. 


Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Gejellihaft erfolgen in dem Preußiſchen "Staats: 
anzeiger zu Berlin, der Erefelder Zeitung, der Elberfelder Zeitung und der Kölnifhen Zeitung. 

Geht eines diefer Blätter ein, jo fell die Veröffentlibung in den übrigbleibenden Blättern 
fo lange genügen, bis. die nächite Generalverfammlung an die Stelle des eingegangenen Blattes 
ein anderes beitimmt und daffelbe die Genehmigung der Regierung erhalten hat, Die Wahl eines 
neuen Blattes ift öffentlich bekannt zu machen. Die Regierung ift befugt, jobald fie es erforderlich 
erachtet, vorzuichreiben, welche Blätter an die Stelle der oben genannten treten follen. Diefe Ber: 
fügung ift durch die Umtsblätter derjenigen Regierungen zu beröffentlihen, in deren Bezirke die 


inländischen Gefelliaftsblätter erfcheinen. 


% 


gitel 1. 
Ron dem Verwaltungsratbe. 
Urtifel 13. 
Die obere Leitung der Gefellichaft wird einem bon der Generalverfammlung ernannten Ber- 


maltungsrathe anvertraut. 

Die Wahlverhandlung erfolgt in Gegenwarf eines Rotars und bildet die Ausferfigung des 
notariellen Aftes die Regitimation der Gemäblten. 

Der Verwaltungsratb befteht aus fünfzehn Mitgliedern, von denen mindeftens zehn in Erefeld 
oder deſſen Umgebung bi8 auf bier Meilen Entfernung wohnhaft fein müffen. Ihre Funktionen 
dauern fechs Jahre; alle zwei Jahre ſcheiden fünf Mitglieder nad dem Dienftalter aus. 
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Die Generalverfammkung wählt ihre Nachfolger durch geheime Abjtimmung. 
Melde Mitglieder in den Jahren, wo der Turnus iR nicht feflfteht, auszuſcheiden haben, 
wird durch das Loos beitimmt, Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. 
Die Namen ber Gewählten werben öffentlich bekannt gemacht. 
Artikel 14. MAR 
Für die erften ſechs Jahre nach erfolgter Tandesherrliher Genefmigung bilden die Stifter der 
Geſellſchaft, die Herren: | | 
Seinrich Scheibler, Morik dom Brud, Johann Friedrich Scheibler, Daniel Schrörg, | 
Ehriftian Schneider, Abraham ter Meer, Ludwig Sehffardt, Johann Hermes und Guftad 
Molenaar aus Erefeld, Friedrich Dierzardt aus Vierfen, Franz Wilhelm Königs aus 
Dülten, Friedrich Wilhelm Greif aus Vierfen, Theodor Eroon aus Gladbach, Emil 
Beill aus Cöln und Guſtav Gebhard aus Elberfeld, 
ben Verwaltungsrath. Ä 
Die erite theilweife Erneuerung deffelben findet demnach in der ordentlichen Generälverfamm- 
lung des fiebenten Gefchäftsjahres ftatt. Die Generalverfammlung bat jedoch das Recht, mit einer 
Medrheit von drei Vierteln der anweſenden Stimmen eines oder mehrere Mitglieder des Verwal— 
tungsrathes auszufcheiden und an deren Stelle neue Mitglieder zu wählen. Jedoch muß dayu ein 
Antrag bon wenigftend zehn Aftionaiven, die zufammen zweihundert oder mehr Alktien befiken, 


rechtzeitig (Urt. 35.) eingerzicht fein. 
Artikel 15. 


Jedes Mitglied des Verwaltungsraths muß mindeftens zehm Aktien bejigen oder eriverben. 
Die Dokumente diefer Aktien werden in dem Archive der Geſellſchaft Dinterlegt und bleiben, fo 
lange die Funktionen des Inhabers im Verwaltungsrathe dauern, underäußerlich. 


Artikel 16. ' 


Der Verwaltungsratb wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten und einen BVicepräfidenten. 
Die Namen der Gewählten werden öffentlih befannt gemadt. Ihre Funktionen in dieſer Eigen- 
fhaft dauern ein. Zahr, fie find nach Ablauf deffelben wieder wählbar. 

Sollten Beide verhindert fein, einer Sikung des Verwaltungsrathes beizuwohnen, fo über: 
nimmt das anweſende, nach den Lebensjahren ältefte Mitglied den Borfig. 


Artikel 17. 


Kommt in, außergemöhnlicher Weiſe die Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes zur 
Erledigung, fo wird biefelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächften Generaldeifammlung bon 
dem Verwaltungsrathe wieder befekt. 

Die definitive Wiederbeſetzung erfolgt durch die Wahl der Generalverfammlung. Das in 
diefer Weiſe gewählte Mitglied fcheidet in dem Termine aus, an welchem die Dauer der Funktionen . 
feines Vorgängers aufgehört haben würde. Bis zu der im Nrtifel 14. beftimmten erſten theil- 
meifen Erneuerung ergänzt der Verwaltungsrath fich. felbft. 

Sämmtlihe bier vorgefehene Erfaßwahlen erfolgen in Gegenwart eines Notars und müffen 
öffentlich befannt gemacht iverden. Die Ausfertigung de3 notariellen Aktes dient den Gemwählten 
als Yegitimation. | 

Artikel 18. 

Der Verwaltungsrath berfammelt ſich regelmäßig an den bon ihm feftzufeßenden Terminen 

und auferordentlich, fo oft der Vorfikende es für mötbig bält. 
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Der Vorfigende ift verpflichtet, den Verwaltungsrath zu berufen, fofern bon drei Mitgliedern 
deffelben darauf angetragen wird, j . 

Die Beſchlüſſe des Berwaltungsrathes werden nad) abfoluter Stimmenmehrheit der anweſenden 
Mitglieder gefaßt, in ein dazu beftimmtes Protofollbuch eingetragen und bon den Anweſenden 
unterzeichnet. 

Im Falle der Stimmengleichheit übertwiegt die Stimme des Borfigenden, IL 

Zur Faſſung eines gültigen Befchluffes ift die Anwefenheit don wenigſtens acht Mitgliedern 
erforderlich. 

| Artikel 19. 


Der Verwaltungsrath beſchließt innerhalb der Grenzen de3 Statuts über alle Angelegenheiten 
der Geſellſchaft, foweit foldye nicht der Beſchlußnahme der Generalverfammlung ausbrüdlic bor- 
behalten oder der Direktion übertragen find. Namentlich beftimmt er über die Anlegung der dis— 
poniblen Fonds und ftellt die Höhe der zu beiwilligenden oder in Anfpruc zu nehmenden 
Kredite feſt. 

— über die Erwerbung und Veräußerung bon Immobilien und Geredtfamen, 
über Neubauten, große Reparaturen an den Immobilien, jowie über Lage, Plan und Umfang ber 
zu errichtenden Etabliffements. Die Gefammtausgaben für Immobilien, Bauten und Gerechtſame 
dürfen jedoch ohne Genehmigung der Generalverfjammlung ein Drittel des emittirten Aktienfapitals 
nicht überfchreiten. ö 

Zu Anleihen ift die Mutorifation der Generalverfammlung erforderlich. Die hierüber bei der 
Seneralderfammlung zu ftellenden Anträge find bei der Einberufung im Allgemeinen anzugeben. 

Er erkennt über alle wichtigen Verträge, fowie über den Einfauf und Abſaß der Produfte 
und die Regulivung der Breije. 

Er beitellt die Direktion, jeht deren Remuneration feſt und beitimmt ihre Befugriffe, ſoweit 
ſie nicht bereits in dieſen Statuten vorgeſehen ſind; er erläßt und ändert die ſpeziellen Juſtruktionen 
für den Gefchäftsbetrieb der Direktion; ex beftimmt die Gehälter der Beamten und Die alıgemeinen 
Verwaltungskoſten; er ernennt und entläßt alle Beamten der Gefellihaft, welche in Jahresgehalt 
ftehen und eine Befoldung über dreißundert Thaler jährlich erhalten. Die mit ſolchen Beamten 
abzuſchließenden Verträge ſollen dem Verwaltungsrathe ausdrücklich das Recht vorbehalten, dieſelben 
jederzeit mittelft eines von mindeſtens zehn dafür ſümmenden Mitgliedern des Verwaltungsrathes 
gefaßten Befchluffes wegen Dienftvergeben, Fahrläfjigkeit und aus anderen Gründen zu entlaffen. 
Eine foldergeftalt ausgeiprochene Entlaffung des Beamten hat zur Folge, daß alle demfelben ver» 
tragsmaͤßig gewährten Anſprüche an die Gejellichaft auf Befoldung, Entſchädigungen, Gratififationen 
Fa — Vortheile für die Zukunft von ſelbſt erlöſchen. Wuf diefe-Beftimmung iſt im Vertrage 
inzuweiſen. — 

Der Verwaltungsrath iſt befugt, eines oder mehrere ſeiner Mitglieder oder der Direktion, 
ſowie außerordentliche Kommiſſarien zu beſtimmten Geſchäften zu delegiren und dieſen die erforder⸗ 
lichen Vollmachten auszufertigen. 

Artikel 20. 


Für die der Generalberſammlung vorbehaltenen Entſcheidungen Liegt in den Beſchlüſſen d 
Öeneralverfammlung über die auszuführenden Maafregeln zugleich die Ertheilung ber @eneral- 
und Spezialvollmacht an den Verwaltungsrath, diefe Beſchlüſſe vollziehen zu laffen. 


Urtifel 21. 
Alle Ausfertigungen des Verwaltungsrates werden von dem Buäfidenten, oder don dem 
Vicepräfidenten, oder bon zwei Mitgliedern Namens des Verwaltungsrathes unterjchrieben. 


Urtifel 22. 


Der Verwaltungsrath wird nicht befoldet, er bezieht jedoch, außer dem Erſatze für die durch 
feine Funktionen .veranlaßten Auslagen, für feine Mübewaltung eine Tantieme von fünf Prozent 
dom Reingewinn. 

Der Berwaltungsratd ftellt die Vertheilung diefer Tantieme unter feine Mitglieder feft. Der 
Generalverfammlung bleibt es vorbehalten, ein Maximum der Tantieme feftzuftellen, wenn im 
Laufe der Zeit das Aftienfapital vermehrt werden follte. 


Zit e I W. 
Bon der Direftion, 
Artifel 23, 


Zur fpeziellen Führung dev Gejchäfte nach der zu ertheilenden näheren Inftruftion beftellt der 
Verwaltungsratd aus feiner Mitte oder außerhalb derfelben eine Direktion von drei Perfonen, 
deren Namen öffentlich befannt zu machen find. Die Ernennung der Direktion erfolgt unter Zu 
jiebung eines Notars und bildet die Ausfertigung des hotariellen Protofolld deren Legitimation. 

Die Remuneration der Direktion kann zum Theil oder ganz in einem Antbeile am Rein- 
gewinn beiteben. 

Artikel 24. 


Die Direktion vertritt dritien Perfonen gegenüber die Gefellihaft, insbefondere ift fie befugt, 
bei allen gerichtlichen Nerhandlungen die Rechte der Gefellfhaft wahrzunehmen. 


Artikel 25. 

Mindeftens zwei Diveltoren, oder ein Direktor und ein hierzu vom Verwaltungsrath er 
maͤchtigter Beamter der Gefellichaft, deifen Name ebenfalls öffentlich bekannt zu machen ift, unter- 
zeichnen gemeinfchaftlich die Korrefpondenz, fowie alle Zablungsanweifungen und alle Quittungen, 

In gleicher Weife "gefchehen die Ucceptationen, Ausftellungen und Indoſſamente der Wechſel 
und Anweiſungen, fowie alle Unterzeichnungen für die laufenden Gefchäfte, welche als Ausführung 
der bereit3 getroffenen Einrichtungen oder gefahten Beſchlüſſe oder abgejchloffenen Verträge zu 
betrachten find. 

. Artifel 26. 


Die Direktion ernennt und entläßt alle Beamten der Gefellihaft, beren Ernennung und 
Entlaffung nit dem Bermwaltungsrathe vorbehalten if. Die mit diefen Beamten abzuſchließenden 
Verträge follen der Direktion ausdrücklich das Recht vorbehalten, diefelben jederzeit mittelft eines 
durch Majorität gefahten Befchluffes wegen Dienftvergeben, Fabrläffigfeit und aus anderen Gründen 
zu entlaffen. Eine foldergeitalt ausgeſprochene Entlaffung des Beamten bat zur Folge, daß alle 
demfelben vertragsmäßig gewährten Anſprüche an die Geſellſchaft auf Befoldung, Entihädigungen, 
Gratififationen oder andere Vortheile für die Zukunft von felbft erlöſchen. Auf diefe Beftimmung 
it im Vertrage hinzuweiſen. Die Direktion ift befugt, diejenigen Beamten, deren Entlaffung ihr 
nicht zufteht, zu ſuspendiren, und bat über die Entlaffung derjelben die Entſcheidung des Verwal. 
tungsrathes herbeizuführen. 

’ Urtifel 27. 

Jedes auferhalo des Verwaltungsrathes gewählte Mitglied der Direktion muß mindefteng 
zehn Aktien der Gejellfhaft befiken oder erwerben. | 

Diefe Aktien werden in dem Archiv der Gefellihaft Hinterlegt und dürfen, fo lange die 
Funktionen der Inhaber dauern, weder veräußert noch übertragen werden. 


zitel V. 
Von den Generalderfammlungen. 


Artifel 28. 


Nur diejenigen Aktionaire find zur Theilnabme an der Generalderfammlung und an deren 
Verhandlungen befugt, melde den Beſitz der Aktien (oder bis zu deren Ausgabe, der Duittungs- 
bogen) wenigftend acht Tage bor der Generalverfammlung dem Berwaltungsrathe nachgewieſen 
haben. Der Nachweis über den Befi wird entweder durch Borzeigung der Aktien oder durch 
ein bon einer öffentlichen Behörde beglaubigte Zeugniß geliefert. 

Für Aftien, auf welche fällige Ratenzahlungen vüdjtändig find, findet Feine Befugniß der 
Befiger zur Theilnahme an der Generalverfammlung ftatt. 

Artikel 29. 
Das Stimmrecht ftedt nur den Aktionairen zu, welde fünf oder mehr Aftien bejigen. Daffelbe 
wird in folgendem Verhältniß ausgeübt: 
a) für fünfundzwanzig Aktien oder weniger auf jede fünf Aktien Eine Stimme; 
b) für die Aktien, welche Jemand über die Zayl bon fünfundzwanzig binaus bejist, auf jede 
zehn Aktien Eine Stimme; jedoh kann Niemand mehr als fünfzehn Stimmen für feine 
Perſon abgeben. 


‘ 


Artikel 30. 


Die Aktionaire können fih in Berhinderungsfällen durch andere, nach Artikel 23. zur Theil- 
nahme an den Generalverfammlungen befugte Aftionaire vertreten laſſen, die Handlungshäuſer 
aber auch durch ihre Prokuraträger, die Gemeinden und öffentlichen Inſtitute durch ihre Repräſen— 
tanten, die Minderjährigen oder ſonſt Bevormundeten durch ihre Vormünder, die Ehefrauen durch 
ihre Ehemänner, wenn die Vertreter auch nicht Aktionaire find. Für mehr als fünfzehn Stimmen 
fann ein Einzelner nicht Vollmachtträger in dev General-Berfammlung fein. 


Urtifel 31. 


Bei Wahlen fann don Berfonen, welche in Dienftverhältniffen zur Gefellihaft, zu den 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes, der Direktion oder zu den Beamten der Gejellichaft fteben, 
ein Stimmrecht nicht ausgeübt werden. 

Artikel 32, 


Die Generalverfammlungen finden in Erefeld ftatt. Die regelmäßige Generalverfammlung 
tritt jährlich einmal, und zwar im Monat Auguft zufanmen. 

Außerdem finden außergewöhnliche Generalverfjammlungen ftatt, fo oft Dies don dem Ver: 
waltungsrathe für nöthig erachtet wird oder jebald wenigftens zehn Aktionaire, welche mindeſtens 
zweihundert Aktien befigen, fehriftlih darauf antragen. 

Artikel 33. 


Die regelmäßigen, wie die außergewöhnlichen Generalverfammlungen beruft der Berwaltungs- 
rath mittelft öffentlicher Bekanntmachungen durch die im Artikel 12. erwähnten Zeitungen. 

Die Bekanntmachungen follen mindeftens vierzehn Tage dor der Berfammlung ftattfinden. 
Bei Berufung auferordentliher Generalverfammlungen wird der Grgenhend ihrer Beratbung 
im Allgemeinen angegeben. 


28 


Altikel 345 


Vorbehalllch der in den Artiteln 11. 44” und47. enthallenen BVeſtimmungen finden alle 
Beſchlüſſe der Generalberſammlungen nad). ———— ftatt; ſind — —28 Fhich, ſo 
eutſcheidet der Vorſihende. Si n lm, n MG um ne 

Bei Wahlen ſind diejenigen als gewäßlt zu betrachten, welche er Aofthummng die 
weiten. Stimmen und die abſolute Majotität: erhalten '' jdof, m2Is| ins, mM 

- Wenn, ſich bei der erſten Abſtimmung nicht sin ſo wiele Perſonen % zu beihlen find, die 
abfolute Majorität ergeben hat, wird zu einer. zweiten Wahl geſchritten Dabei’ wird die Lifte ber 
Waͤhlbaren ‚uintans den Perſonen, welche‘ "nkächfb ; den Gewaͤhlten ‚die meiſten Stimmen erhalten 
* * wo möglich in der — gebildet, daß die doppelte a der‘ meh 'zt SO ERDen er 
reicht mir sr: 15 mmif Mor aaa 5 

Bei der ziveiten I iſt feat Blingnwehrbet nicht —— ſondern ĩ ind die- 
jenigen als gewählt anzuf die ;meiften. Stimmen ‚erhalten haben. ;- 

Bei Stimmenzleibheit q — das dans. den, Ausſchlag 

Wer bon den Aftionairen bei der Generalverfammlung nicht ericeint, oder nicht durch 
Bevollmähtigte In vertreten Ks lt Ba durch die Seſchaſ e jener Verſammlung 
—* | — 


Actitlel 35. 5 
LT ‚Der yeitige Warfihenbe: des Dermaltungerttes am: * den — in den Generale 
jammlungen und ernennt die Skrutatoren. upaik #90 
Zu Sfrutatoren. könneu weder Valiungstäthe * Beanite erde Pa — 
werde. F ar vegelmaͤßigen ¶ Generalberſammlungen „werden die Geſchaͤfte in- ueghengeade 
Ordnung verhandelt: 
4) Bericht des Verwaltungsrathes über die Vage des / Geihäftsı in aulgemeinen und über — 
Meſultate des, verflofienen Jahres insbeſondere z unse, mania Tu win; et 
it Mahl der eg ‚Verwaltungsrathes; : im) mb ea 
c) Beralhung und Beſchlußnahme über bie Anträge bes Verwaltungsrathes, Ak ‚über die 
Anträge einzelner Aktionaire. Letztere müſſen Tpäteitens =” Tage bor ber Generalverſamm⸗ 
si ungen Verwaltungsr athe ſchriftlich eingereicht fein; +: 6 
d) Wahl bon drei Kommiſſarien/welche den Auftrag anhalten die Bil; wit den Büchern 
und Skripturen der Geſellſchaft zu vergleichen und dem Verwaltungstathe Decharge zu 
nertheilen, oder an die Generalverſammlung zu berichten. 
Artikel, 36. 


Die Wahlen werben vermittelſt geheimen Styutiniumd vorgenommen; Auf den Antrag bes 
Vorſihenden, —* auf den Antrag don wenigſtens fünf Altivnairen, muß au über andere 
Gegenftände durch geheimes Skrutinium abgeftimmt ‚werden 


Artikel 87. 


Die außerordentlihen Generulberfummingen) beräjäftigen fe nur mit Gegenftänben, die bei 
* Enge —— ſind — — — 
rtike 


die Ptotokolle der Generalvetſammlungen werben von einen Notar aufgenommen und bon 
den Borfigenden, den Stniatoren und denjenigen. anweſenden Altionairen, welche es wünſchen, 
unterzeichnet 
2) 


MR 


ı it el He 
X nen leide: 39. 119,. suluntol 96 | 
Daͤs Geſchasjahr SR mit dem — Sul jeden Jahres und endet it: dem breflgften. 


Juni des folgendem: Jahres. 

Am dreißigſten Juni jeden Fehre⸗ —* Kon; den. Direktion: * volltänbige Aufftellung ber 
Aktiva uud Bajjida der Geſellſchaft gemacht und in das dazu beftimmte Buch ‚eingetragen. - Diefe 
Aufftellung, wird mit. den Belegen dem Verwaltungsrathe zut Prüfung amd Feititeltung vorgelegt. 
Bei Aufitellung der Aktiva werden bie. Breifei der Robitaffe,: Fabrikate' "und Materialvorcätie wach 
dem. niedrigiten laufenden. Werthe feftgeftellt und berechnet Wiebiel don dem Werthe * Immo⸗ 
bilien und Mobilien abgeſchrieben werden ſoll, beſtimmt der Verwaltungsrath. at 1971 


* * 


neeriret yontı)otds 99 5 us ih nn 29. — 
Der nach Abzug aller Paſſida bleibende Ueberſchüuß bildet den, Hreingernhin. a 
jährliche Geſellſchaftsbilanz wird öffentlich befannt gemacht J * | 
Artikel 44. Ä 
er Verwaltungsrath beſtimmt, toiebiel bon dem erzielten Beingeoinn unter. "die Aftionaire 
bertheilt werden fell; es follen jedoch wenigitend zehn Prozent des Reingewinnes zur Bildung 
—* Refervefonds zur Deckung außerordentlider Berlufte zurüdgelegt werden, bis berfelbe bie 
—— zwanzig Prozent des Betrages der ausgegebenen eh erreicht. Meber * ee 
es ervefonds beſchließt der Verwaltungsrath. * I I 
Die Generalverſanunlung iſt befugt, auf: Die Vorſchlage be⸗ ‚Berwoltingsrutbeb. bie m einem 
ara ‚ber, Dividende uͤber ſechs Brogent: zu allgemeinen Zwecken der Rheiniſchen @äeninbufde 
zu beitimmen. 
Av: die Dauer bed Baues des Etabliffements bis zur Eröffnumg des Geſchaſtsbetriebes 
Re nicht (änger als für einen Zeitraum von zwei Jahren mach der erſten Einablumg‘, ‘werben 
den Aftionairen für die — Einſchüſſe fünf — a. * anno * * Allien⸗ 
fapital vergütet. er ni) En 
eher inner 1% Em 
Die Dividenden find in ° Grefeld anı der Kaffe der. Geſeliſchaft —J ‚Diefeisen Tönnen 
jeboh durch Beſchluß des Verwaltungsrathes vermittelt — — — And" an 
- anderen Orten. zahlbar ‚geftellb wenden... ulm 1 in 
Die Dividenden werden jährlich vom: euften Degeinber. ab. —* Einlieferung ber —— 
Dividendenſcheine aucgejahlt. Wr 
ei el 13. 


Die Dividenden beejähten gut Gunſten der Geſellſchaft nach Ablauf von fünf‘ Jahren, bon 
- dem Tage der Fälligkeit ab gerechte. * 
Titel''vH a EZ — 


Aujlöfung wer; ann 
iu] Artitekidar 4 se 7 
Bon dem Berwaltungsrathe oder bon Aftionairen, wi —— ei:  Günftel des Ge 
ſellſchaftslapitals befigen, kann der Antrag -auf ‚Auftöfung der —— geſtellt, die Auflöſung 
ſelbſt aber nur in einer beſonders dazu kon Ati, v .& erfammlung durch, ‚eine, Mebrheit von 
drei Vierteln der anmefenden oder "bertvefenen Aktien, borbe li ber ‚landes je Beitätigung, 
befchloffen werden. In dieſet enetalverfankinling iſt jeder ktionair, ei en wie biel, Allien er 


8 


Fr 


—* ſtimmberechtigt. und wird jede dertretene Aktie für Eine Stimme gezählt. Außerdem tritt die 
öſung der Gefel ſchaft in den in den $$ 25.,28,,md 29. des Geſehes dom 9..Nobember 1843 
beſtimmten Fällen ein und wird nad Maaßgabe der in jenen Paragraphen getroffenen gefeßlichen 
= Ürtiter . el 
1 ° nal] ! 

Die Generalberfammlung beftimmt den Modus der Liquidation und ber Anzahl die Fiquida- 
toren’ fie ernennt letztere und beftimmt deren Befugniffe. 

& > It. mon por teilig | 
= Schliäkung bon Streitigkeiten und Abänderung der Statuten, 
5 * Ri Artikel 46. aa 
Streitigkeiten zwiſchen den Aftionairen und der Gefellichaft follen durch zwei-bon den Par— 


teien Ju erwählende, im Regierungsbezirk Düffeldorf wohnende Schiedsrichter, ohne Zulafjung bon 
Appell und KRaffation gefchlichtet werden. ' 


Können ſich die beiden Schiedsrichter nicht einigen, fo ernennt auf deren Untrag der zeitige 
e 
e 


— 


dent des Handelsgerichts zu Erefeld oder, wenn dieſer ſelbſt Aktionair iſt, das ältefte unbe— 
Mitglied des Handelsgerxichts einen Obmann, welcher horzugsweiſe aus den mit richterlichen 
aften verſehenen Surtteamte zu mählen ift. Iſt eine Partei Länger als vierzehn Tage 
— ffyrdeung mit der Wahl des Schiedsrichters ſäumig, fo erfolgt die letztere in 
erfelben Weiſe, wie die Wahl des Obmanns, — 
Auch gegen den Ausſpruch des rt ty * Appell noch Kaſſation ftatt. 
a od pn 199 rel gyi PIERRE TDOBD Te <q 
Abänderumgen des Statut3 können in einer. Generalverfammlung miteinet Mebrbeit von 
drei BVierteln der aniwefenden oder vertretenen Stimmen befchloffen werden, wenn Ihr allgemeiner 
Inhalt bei derEinbetufung angedeutet: war; .. Alle Abänderungen. des Statuts sedürfen der landes. 
herrlichen Genehmigung. DEND . 
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| zitieh I lie en 
Verhabtniß der GefellfhaffJur"Staatsregierung. 

eh Artitell 48" Ä 

Die Königliche Regierung ift befugt, ‚einen, Kommiſſar zur, Wahrnehmung des Aufjichtsrechtes 
für beftändig oder für einzelne —* zu beſtellen. Dieſer Kommiſſar kann nicht nur den Verwal— 
tungsrath, die Generalberſammlung oder die ſonſtigen Organe der Geſellſchaft gültig zufammen- 
berufen und ihren Berathürgen beiwohnen, fondern auch jederzeit dom den Büchern, Rechnungen, 
Kegiftern und fonftigen Verhandlurigen und Schriftftücten der Gefellfhaft, ihren Kaſſen und Anftalten, 
Einfiht nehmen. | | 


mE 


r Zranfitorifhe Beftimmungen. 
= Artifel 49. 

Es wird hierdurch den Mitftiftern ber Gefellihaft, den Herren Friedrich Diergardt, Franz 
Wilhelm Könige, Daniel Schroers, und, Johann Hermes, und zwar allen vier zufammen, ſowie 
jedem für fi allein, im Falle der Abweſenheit der anderen, mit. bem Rechte der Subftitution, 
Auftrag und Vollmacht ertheilt, die lamdeäherrlihe Genehmigung ber Gefellichaft nachzuſuchen, 
— lejenigen Abänderungen- der Statuten und Zufäge zu denſel ens der Contrahenten 
an men, melde die Staatsregierung vorſchreiben oder empfehlen wird. Dieſe Abänderungen 
ſollen für ſaͤmmtliche Contrahenten und für alle in Gemäßheit des Artikels 1. dieſes Statuts bei— 

trelenden Altionaire ebenſo rechtsberbindlich ſein, als wenn fie tmörtli in dem gegenwärtigen 
Statute aufgenommen waͤren 
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Altien-Gefellfhaft für Seiden-Zwirnerei zu Crefeold 


Dividendenſchein 
zu der Aktie Rro...... 


(Trodener Stempel.) 
Der Inhaber empfängt am 1. Dezember 18 . 
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. gegen Nefeh Schein 


Jan der Geſellſchaftskaſſe in Crefeld oder an den befannt zu machenden 
Stellen bie ftatutmäßig ermittelte Dividende für das Gefchäftsjahr 18. . 


Der Berwaltungsratb. 


(Unterfehrift zweier Mitglieder per Facsimile.) | 
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Aftien-Gefellfhaft für Seiden-Zmwirnerei zu Grefeld. 


Dividendenfdein | | 
zu ber Altie Rro...... x | 
BEER © 
(Trodener Stempel.) 


Der Inhaber empfängt am I. Dezember 18. . gegen bief Schein 

. jan der Geſellſchaftskaſſe in Crefeld oder an den bekannt zu machenden 
Stellen bie ſtalutmäßig ermittelte Dividende für das Geſch e18. 

5 Der Berwaltungsrath. = 
(Unterfehrift zweier Mitglieder per Facsimile.) = 
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| Berorbnungen und Bekanntmachungen ber König! zung. 
(Nr. 577.)| Die — und ſpätere Ungültigkeit der Herzoglich: Anhalt-Defjauifhen Staatskaſſeu⸗ 
2131. s 


! fcheine von 5 Thlr. 118. V. Nr. 21 | 
Nach: einer Bekanntmachung des Herzoglich-Anhaltichen Staatd-Minifteriums | zu Deſſau 
werden innerhalb der präffufiviihen zmwölfmonatlichen Frift, vom 1. März 1858 die in Ge— 
mäßheit des Gejeges vom 4. Auguft 1849 emittirten Herzoglich-Auhalt-Deſſauiſchen, auf fünf 
Thaler laytenden Staatskaſſenſcheine eingezogen, und verlieren nah Ablauf der zwölfmonatli— 
hen Frift ihre Gültigkeit; wovon wir Tas Nublifum hierdurch in Kenntniß jegen. 
a ig den 4. April 1857. t 


| nt Zr u 
(Nr. 573.) | ge ee Behufs des neuen Pfarrſyſtems der kathol. Gemeinde Pol betr 
LEW Re 17 


136. 

Die Gemeinde Poll im Landfreife Köln, welche blos von Katholifen bemohnt wird, 
eine Bevölkerung von 969 Seelen zählt und jehon einen eigenen Schulbezirk bilvet,) hat jeither 
zu dem katholiſchen Pfarrbezirk ihres biäherigen. Bürgermeifterei-Orts Deug gehört. | Da diejer 
Stadt aber die Städteorbnung verliehen worden, jo tritt die Gemeinde aus dieſem Verband, 
wodurd ui auch das jeitherige Filial-Verhältniß aufgelöft wird und für die once das 
Bedürfniß eines eigenen Pfarriyitems als dringend nothwendig erjcheint. Die Gemeinde vermag 
aber die dazu erforderlichen Mittel ohne fremde Beihülfe nicht aufzubringen. Da nun mit 
Rüdficht Hierauf der Gemeinde zu dem gedachten Zwed eine Fatholijche Kirchen „Gollefte von 
dem Herrn Erzbiſchofe zugefichert ift, jo hat der Herr Oberpräfident ver Gemeinde auch eine 
fatholiiche Haus = Gollefte in der Rheinprovinz bewilligt. | 

Die Örtöbehörben unjeres DBerwaltungsbezirfs weijen wir hierdurch an, die ‚Gollekte un⸗ 
geſäumt abhalten zu laſſen, die geſammelten Gaben den Steuercaſſen zuzuſenden, welche die 
Abführung an unſere Haupteaſſe zu bewirken haben. 

Bon den Herren Landräthen erwarten wir nach Beendigung der Collecte die 
der Ertragß = Nachweifen. | 

Düffefvorf den 2. April 1857. 


injendung 


(Nr. 579.) | Die vertragsmäßigen Abgabefreiheiten der Gewerbetreibenden der Zollvereinsftakten und ber 
freien Hanfertabt remen betr. li. S. Il. Nr. 2238. 

In den Artifeln 9 und 13 des Vertrages zwiſchen dent! Zollvereine und Bremen wegen 
Beförderung der gegenjeitigen Verkehrsverhältniſſe vom 26. Januar 1856 (Gejeg- Sammlung 
pro 1856 S. 661 |.) find folgende Beſtimmungen getröffen worden: 

1) die den Ffontrahirenden Staaten angehörigen Kabrifanten und Gemwerbptreibenven, 
welche blos für das von ihnen betriebene Gejchäft Anfäufe machen odet Meifenve, 
welche nicht Waagen, ſelbſt, ſyndern nur, Mufter derſel ben bei fich Führen um Beftel- 
lungen zu ſuchen, find, wenn ſie die Berechtigung zu dieſem Gewerbebetriebe in 
demjenigen Staate, in welchem ſie ihren Wohnfig haben, durch Entrichtung ber, 

ejeglichen Abgaben erworben haben, oder im Dienfte jolder inlaͤndiſchen Gewerb- 
eibenden oder Kaufleute ſtehen, nicht verpflichtet, in dem Gebiete ded andern kon— 
abirenden Theiles hierfür befondere Abgaben zu entrichten. 1 | 

2) Die Angehörigen des einen der Gontrahenten, welche die Märkte und Mefien in 

Gebiete des andern beziehen ‚finp—Dafelbit hinfichtlich "ver Verbindlichkeit zur 
Entrichtung einer Abgabe dafür den eigenen Angehörigen gleich zu behandeln. 


er \ 


In Beziehung auf etwalge Rechte von Zünften, fremde Gewerbtreibenbe vom Verka 
ae a —— und Meſſen auszufhliehen,, wie folde in Bremen von —* 
denen Zünften in Auſpruch geuommen worden, iſt durch De, Artikel 13 des Vertrages vom 
26. Januar v. J, eine Aenderung nicht begründet. — 
— h] e Gewerbtreibende, welche von den durch dieſen Vertrag beſtimmten Berechti— 

"zum Waaren⸗ Auftaufe zum Aufſuchen von Beſtellungen und zum Beſuch der Meſſen 
umd Märkte im Bremiſchen Staate Gebrauch machen wollen, haben ſich mit Gratis Legiti⸗— 
mationen über ihre Steuerzahlung, wie ſolche in ähnlicher Weiſe für ven Verkehr in ben Zoll- 
vereind-Staaten bereits "vorgejchrieben find, zu verſehen. Mit dieſen Legitimationen , welde 
bei den Kreislandraths-Aemtern nachzuſuchen ſind, haben Die Gewerbtreibenven. ſich bei ben 
chen Polizeibehoͤrden zur Erlaugung der vorgedachten Berechtigungen zu melden. 

eldorf den 31. März 1857. 

. (Nr. 580.) Die Agentur, bes J. Einpting zu Nubrort betr. 1 S, III. Nr. 973. 

a AHA Nuhrort tft, ald Agent der Colniſchen Hagel=Verficherungs- 






; concefflohirt worden... _ ; 
Duſſeldorf den MA. März 1857. 
(Nr. 581.) Die Agentur des F. Hads zu Dahlen betr. 1. 8 11. Rr. 972. 
Der Franz Hacks zu Dahlen iſt als Agent der Nenen Berliner Hagel: Verfiherungs- 
Anſtalt zu Berlin coneeſſionirt Werden. · 
Duſſeldorf den, 24. März 1857. 
(Rs 582) Die Agentur des C. Hespers zu Vierſen beten, AS. II. Nr. 971. 
Der 6. Hespers zu Vierſen iſt als Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs- Auftalt 
„Geres“ zu Magdeburg concejjionirt worden. 
Düfjelvorf den 24. März 1857. 


@ Die Agentur des F Chat jr. zu_Gleve betr. 1. S. I. Nr. 954. 
De — hat N u Cleve ift als Agent der Vaterländijchen Hagel:Berfiherungss 
Aunſtalt zu Elberfeld concejfionirt worden. 

Düfjeldorf ven 24. März 1857. 
EBEN Die Azentin des" Y. Hamm zu Züchen betr. S. IH Mr. 942. \ 

- Der Jakob Hamm zu Jüchen ift ald Agent der Baterläudifchen Hagel-Verſicherungs⸗ 

Anftalt zu Elberfeld concejjionirt worden. 

‚Düffelvorf den 26. März 1857. 
(Nr 585,) Die Niederlegung. der Agentur des 6, 2. Schmerfeld zu Elberfeld betr. 1. S. Ul. Nr. 966. 

Der 6. 8. Schmerfeld zu Elberfeld hat die Agentur der allgemeinen Deutjchen Hagels 


— — „Union“ zu Weimar, niedergelegt. 
ſſeldorf den 24. März 1857. 
Rh, Di Niederlegung der Agenturen des G. Geifter zu Gelvern betr. 1. 8. III. Nr. 988. 

Garl Geifter zur Geldern hat die ihm übertragenen Agenturen der Aachener und 
Münchener Feuer- jowie der allgemeinen Deutjchen Hagel: Verfiherungs = Anjtalt „Union“ zu 
Weimar niedergelgpt. 

Duſſeldorf den 26. März 1857. 
N587) "Die Agentut des H. Hundt zu Geldern betr, I. 8. HI. Nr. 988. 
" Der Hermann Hunda zu Geldern iſt als Agent der Aachener und Münchener Feuer—⸗ 


Auſtalt zu Aachen concefjionirt worden. 
elvorf ven 26. Maͤrz 57.7 3) 
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(Nr. 588.) Per Agentur des M. Höchter zu Saſſerath betr. 1.8. Ul. Nr, 986, 

Der M. Höchter zu Saſſerath Bürgermeifterei Odenkirchen ift ald Agent der Neuen 
Berliner Hagel: Berficherungs - Anftalt zu Berlin tonceffionirt worden. 

Düffeldorf den 26. März 1857. a aha ga 
(Nr. 589.) Die Agentur des H. J. Antwerpen zu Kaiſerswerth betr. I, 8. Il. Nr. 989. 

Der Heinrich Jofeph Antwerpen zu Kaijeröwerth ift als Agent ber Neuen Berliner- 
Hagel» Berficherungs- Anftalt zu Berlin concefjionirt worden. R 

Düfjeldorf den 26. März 1857. 


(Nr. 590.) Die Agentur des M. v. d. Moolen zu Geldern Sch. N 8. IM Nr. 1010. h 

Der Martin van der Moolen zu Geldern ift ald Agent der Baterländifchen Hagel» 
Verſicherungs-Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düfjelvorf den 30. März 1857. 


(Nr. 591.) Die Agentur des C. von Staa zu Moers betr. L, S. III. Nr. 1007. 
Der Garl von Staa zu Moers ift ald Agent der Neuen Berliner Hagel: 
Anftalt zu Berlin concejfionirt worden. Düſſeldorf den 30. März; 1857. 


(Nr. 592.) Tie Agentur des G. Hildebrandt zu Kanten betr. I. 8. III. Nr. 1008, 
Der Gnftav Hildebrandt zu Kanten ift ald Agent der Lebend- — — rl 
zu Leipzig conceſſionirt worden. Düſſeldorf den 30. März 1857. 


(Nr. 59.) Die Agentur des W. Schelledes zu Büderich betr. I. S. IM, Nr. 1004. ° 

Der Wilhelm Schelledes zu Büderich Kr. Gelvern ift als Agent der Magdeburger 
Hagel» Verficheruingd-Anftalt zu Magdeburg conceffionirt worben. 

Düfjeldorf den 30. März 1857. 


(Nr. 594) Die Anentur des J. Schönen zu Bong betr. 1. 8. 1. Nr. 1012. 
Der Jakob Schönen zu Zons ift ald Agent der Neuen Berliner a Berficherungs- 
Anftalt zu Berlin consejftonirt worden. Düjfelvorf den 30, März 1857. 


(Nr. 595.) Die Agentur des F. W. Orth zu Mettmann Betr. LS S. II. Rr. 1013. 

Der Fr. W. Orth zu Mettmann ift ald Agent ber Magdeburger Lebens » Berficherungs- 
Anftalt zu Magdeburg concejfionirt worben. 

Düjjeldorf den 30. März 1857. 


(Nr. 596.) Die Agentur des G. E. Baay zu u Crefeld ber. 1. 8. In. Nr. 1015. 

Der C. C. Baay zn Grefeld ift ald Agent der Baterländifchen Hagel - „Berfiherungs: 
Anftalt zu Elberfeld concefftonirt worden. 

Düfjeldorf ven 30. März 1857. 


— — — — ae 


(Nr. 597.) Die Agentur des Friedrich Steinberg ; zu u Rheydt betr. I. 8. IL. Wr. 
Der Friedrich Steinberg zu Rheydt ift ald Agent ber Waterlänbifchen Sahne 
rungs=Anftalt zu Elberfeld concejjionirt worden. 
Düjfeldorf den 28. März 1857. 


(Nr. 598) Die erlojchenen Agenturen des J. W. Karpenhaus zu Kaiſerswerth betr. 1. S, Im. Mr. 988. 
Die dem Johann Wilhelm Karpenhaus zu Kaiſerswerth ertheilten Gonceffionen ald Agent 

ber Berliner Feuer- und der neuen Berliner Hagel — —— zu Berlin * 

durch deſſen Abſterben erloſchen. Düſſeldorf den 26. * 1857. Ä 


“ }u 
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Nr. 599.) Die Agentur Bed W. Hoimberk zu Hubbelrath betr. I. 8. II Mr. 990. 
Der Wilhelm Homberg zu Hubbelrath ift ala Agent der Neuen Berliner Hagel: Ver: 


fiherungs-Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 
Düffelvorf den 36. März 1857, 


— — — — — 


(Nr. 600.) Die Agentur des H. Stiehl zu Berghauſen betr. I. 8. II. Nr. 991. 

Der Heimih Stich! zu Berghauſen bei Langenfeld ift als Agent der Daterländifchen 
Hagel = Berficherungs = Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worben. 

Düfjeldorf den 26. März 1857. 


(Rr. 601.) Die Agentur des F. Th. Illinger zu Xanten betr. I. S. IT, Nr. 998. 
Der Friedrich Theodor Jllinger zu Kanten ift ald Agent. ver Magdeburger Lebens: 
Berficherungs - Anftalt zu Magdeburg conceffiontrt worden. 

Düffelvorf ven 27. März 1857, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Rr. 602.) Die Voft-Geldauszahlungen durch dieffeitige Ueberwerfung in den Staaten von Norbamerifa betr. 

Um die Verfendung Fleiner Gelvbeträge zwifchen Preußen und Nord-Amerika zu erleichtern, 
befteht jeit dem 1. Januar 1855 die Einrichtung, daß Beträge bis 50 Thlr. Preuß. Gour. 
zur Auszahlung an Adreſſaten in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa bei den Preußifchen 
Poft-Anftalten eingezahlt werben fönnen. Die Cinzahlung hat auf Grund einer. ledigen Adreſſe 
zu erfolgen, die den Empfänger und deſſen Wohnort mit Angabe ded Staates und der Gounty 
genau bezeichnen muß, jedoch Mittheilungen für den Empfänger nicht enthalten darf, da bie 
Adreſſe ſelbſt demſelben nicht übermacht wird. Auf dieſer Adreſſe muß der Betrag der baaren 
Einzahlung mit den Worten: 

„Hierauf eingezahlt . . . . Mh. 220. Ser 2. Pf’ 

vermerkt, die Thalerfumme auch in Zahlen und Buchftaben angegeben jein. 

Dem Empfänger muß von der für ihn gejchehenen Ginzahlung direkte briefliche Mittheilung 
gemacht werben, um benfelben zur Gmpfangnahme des Geldes in Amerifa zu veranlajien. 

Die Anszahlung der Beträge an den defignirten Empfänger in Amerifa 
erfolgt nicht durch die Poft, fondern durch Vermittelung des Preußiſchen Ge- 
neral=Gonfuls in New-Morf, worauf die Adreffaten beſonders aufmerkſam zu machen find. 

Die Gebühr für die haare Einzahlung beträgt 1 Sgr. pro Thaler oder jeven Theil 
eines Thalers und ift fofort bei der Einzahlung zu erlegen. | 

Berlin ven 22. Januar 1857. General: Bot: Amt: Shmädert. 


(Nr. 603.) Die Aufenthalts-Ermittelung des Tiſchlers Winber aus dem Kirfpiel Haltun betr. 

Es wird Nachricht über ven jegigen Aufenthalt des Tiſchlers Winber aus dem Kirch- 
fpiele Haltun gewünſcht. Wer Auskunft zu geben vermag, wird erjucht, mir bireft oder der 
nächiten Polizeibehörde darüber Anzeige zu machen. Derjelbe joll gegen Ende v. I. geäußert 
haben, daß er nach Hoerde bei Dortmund auf Arbeit gehen wolle, und wird er wahrjcheinlich 
in bortiger Gegend, wo er auch früher in Arbeit geftanden, zu finden fein. 

Goesfeld den 23. Maͤrz 1857. Der Staatd-Anwalt. 


(Nr. 604.) Die Anterbiftion des Joh, Bet. Tichelo von Drien betr. 
Durch Erlkenntniß des Königlichen Landgerichts hierjelbft vom 10. Dezember 1856: ift der 
Johann Peter Tichelo, Leineweber, zu Orfen wohnhaft und gegenwärtig in der hieſigen De: 
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partemental- Jrrenanftält ſich aufhaltend, mit allen gejeglichen Folgen für interbieirt_ erflärt 
worden. Die Herrn-Motarien meines Amtäbegirfs erfuche ich der Vorſchrift des Art. 301 des 
Giv.- Gej.- Buchs und des Art. 18 der Notariatd-D nachzukommen. re 
Düſſeldorf den 24. März 1857. Der Ober - Profurator ; v. Ammon: 


(Nr. 605.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Orſoy und Rheinberg betr. 
Vom 1. April c. ab wird die Perſonenpoſt zwiſchen Orſoy und Rheinberg 
aus Rheinberg 4* Nachmittags und 
aus Orjoy 6° Früh, F 
abgefertigt werden. 


Duſſeldorf den 30. März; 1857. Der Ober-Poft-Direftor : Friederich 
Siherheitd-Polizei 


Nr. 606.) Diebftahl bei Wefel. 7 
Anfangs März c. find ans einem-auf der Spellnerheide bei Weſel gelegenen Wirthichafts- 
gebäude: Folgende Sachen mittelit Einbruch entwendet worden; ein %/a  zölliges Stecheifen mit 
einem’ I Zoll breiten mejjingenen Bande und gelben Hefte und eine alte Naspel; einige Tage 
ſpäter aus demfelben Gebäude: ein gußeiſerner Ofen. mit flachem Deckel, gebogenen ‚Hand: 
gen und meffingenen Knöpfen dazu, eine gefprungene Kochtrommel mit einem Loch und einem 
flachen Gußeiſernen Deckel ohne Griff, Alles zum Ofen gehörig. en 
Ich erſuche Jeden, welcher. über, den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb Auskunft 
geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, 
Weſel dem 27, März 1857, Der Staats: Anwalt,» 
(Nr. 607.) Diebftähle bei Meyderih und Belohnung für die Entdedung des Diebes und zu Ruhrort betr. 
In der Nacht vom 26. zum 27. d. M. ift von einem zu Meyderich gelegenen Plate des 
Ruhrorter Bergwerfövereind ‚ein Pumpenrohr von Blei von 22 Fuß Länge und 134 Pfr. 
fchwer, geftohlen worden. Die Diebe haben zwei blaue Schürzen zurüdgelaffen , ferner. ift 
am 24. d. M. aus einem Hauſe zu Ruhrort eine filberne Spindeluhr mit einem jilbernen 
und ‚einem kupfernen Gehäufe, porzellanen Zifferblatt und deutſchen Ziffern geftohlen worden. 
Sie wird auf dem Zifferblatt aufgenreht und hat daſelbſt einen. Eleinen Sprung An 
derjelben befand fich eime jchwarg und rothe baumwolleue Kordel und ein einfacher Uhrſchlüſſel. 
Juden: ich dieje Diebftähle zur öffentlichen Kenutniß bringe, bemerfe ich, daß demjenigen, 
welcher den Dieb des Pumpenrohrs derartig nachweiſt, daß derjelbe beftraft werben fann, eine 
Belohnung von 10 Rthlr. zugefichert werben if. | a 
Duisburg ven 29. März 1857, Königl. Staatd-Anwaltihaft; Loerbrofg." * 
Perſonal-Chronik. Br 
(Nr. 608.) Den Apotheker I. Klaſſe Alphons Kaeuffer ift die Conceſſion zur Führung 
einer Apothefe zu Goch ertheilt worden. om 
{Rr. 609.) Der praftijhe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. P. A Rods hat fich 
zu Neviges niedergelaffen. dad 
(Nr. 610.) Der ſeitherige Lehrer an der evang. Elementarjehule zu Fi ei iller 
ift zum Lehrer an der Uellendvahler Schule zu Eiberfelb — ne Dan BER Ten 
(Nr. 644.) Der Zimmerer Johann Heinrich Wilhelm Weber zu Sondern, Bürgetmeifterei 
Dabringhauſen iſt zum jelbftftändigen Betriebe feines, Gewerbes zugelajjen worden. , ie ' 
—Repigirt im Würeau der Rönigl. Negierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Wo$. 


.. 
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Regierung zu. Düſſeldorf. 
Nr 20. dDüſſeldorf,Donnerſtag den 16. Aptil 1857, 


(Nr. 612, Geſetzſammlung btes, 17tes uud 18tes Stück. 
Das zu Berlin am 2. April 1857 ausgegebene 16te Stück der Geſetzſammlung enthält 


nier? 
Mr. 4643, Geſetz, betreffend vie erleichterte Umwandlun —— und Ermländi- 
- fcher Lehne in Familienfidelkommiſſe. Vom 23. März 1857, - 
Rt. 4644. Privilegium wegen Emiſſion bon 1,270,000 dtthlt. Prioritäts-Obligationei 
1. Serie der DortmandSoefter Eiſenbahn. Vom 23. März 1857. 
Das, zu Berlin am 7. April 1857. ausgegebene 17te Stück der Geſetzſammlung enthält 
unfer: | 
Ar. 4645. Beftätigungs-Urfunde‘, betreffend das Staff‘ der unter vem Nanren: „Allge 
u meine Gad-Aftiengefellfchaft zu Magveburg* mit dem Domizil zu Maßdebuůtg 
0 errichteten —— — Vom 16. Maͤtz 1857. | 
Ar. 4646, Allerhöchfter Erlah vom 16. März 1857; betteffend die Einführung ver Land 
dermeiinde Ordnung für die Provinz Weſtphalen vom 19. März 1856 , in ver 
nn. Stadt Tecklenburg, Neglerungspezirts BDlünfter, 
Das zu Berlin am 11. April 1857 ansgegebem I8te Stück ver Gefetzſammlumng enthält 


NE 4647. Allerhöchſter Etlaß won % März — — bie Beſtaͤtigung ber im 
0, Dottmumb unter dem NYamen „Dorttumber" Privat:Aktienbank“ zum Betriebe 


— von Bahfgejchäften geb (peter Nengefeiſſchaft. 
(Nr. 61:.) Die Frankatur durch Waren von zur Voſt fommenden Kreuz: und Streifband-Sendungen betr. 
T 


* —— der Erſchwerniſſe, welche Ay Annahıne und Abfertigungs-Dienfte ter 
Poſt⸗ Auſtalten bei Behandlung der meiſt in größeren Mengen zugleich zur Poft konimenden 
Kreuze; und Streifbandfendungen eutftehen, weni das Franke dafiir bei der Ginliefernug baar 
erhoben werben muß, werben vom 1. Mai d. J. ab nut noch ſolche Kreuz und Streifbans: 
jenbungen zur Franfatur mit baarem Gelve zugeläffen terbeit, bei denen, weil fie entweher ' 
nad Ehanien außerhalb des Deutjch-Oefterreidhifchen Poſt-Vereins gerichtet find, ober das 
Marimal-Gmiht des —7 Briefes überſchreiten, det Abſender die Höhe des zu entrich⸗ 
tenden F ranko nicht im Voraus mit Sicherheit beurtheilen kann. Alle, dent Frankoſatze von 

4 Pf. pro Siud unterliegenden Kreuz: und Streifbandſendungen, mithin alle unter 1 Zolffoth 
ſchwere Sendungen diefer Art, die nad Orten des Preußiſchen Poſtbezitles oder nad Orten 
der übrigen Bezirke bed Deutſ —— en Poſt⸗Vereines beſtimmt find, müſſen dagegen 
vom gedachten Tage ab mit Marken franfirt mid für esprit in die Brieffaften der Poſt— 
Anftalten gelegt werben. KT ri E Ze 

Berlin ven 5. April 1857. u a en 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 614.) Die erlebigte "eh rftelle ber ev FH — Sheßz erhauſen betr. 

Durch den Abgang de — alfe nad Hattingen ie Pfarrftelle an der evan— 
gelifchen Gemeinde Wanheim-Angerhaufſen erledigt, welche denmaͤchſt durch Wahl der Ge— 
meinde mit unſerer Zuſtimmung wieder beſetzt werden wird. 

Goblenz den 28. März 1857. | Königlides PORTO RM: 


(Nr. 615.) Die beſehle Pfarrſtelle der evang. Gemeinde Borbeck (Synode Dali elborf) ber. # 

Die Wahl des Pfarrverweſers Wilhelm Georgi zum Pfarrer der neu gegründeten 
evangelifchen Gemeinde: Borbed, Synode, Düfjeldorf, ift von und landes herrlich bejtätigt worden, 
*. Goblenz ven 13. März 1857. \ Koͤnigliches Conſiſt ortum. 


Verordnungen und — der Königl. Regierung. 
(Nr. 616.) = ea der — zum Beſuche des Königl. Gewerbe: Juſtituts zu Berlin 

Die eingefretene und voransfichtlic längere Zeit andauernde Erſchopfung des Fonds für 
gewerbliche Zwecke macht es erforderlich, die Staats-Stipendien zum Beſuch des Gewerbe-In— 
ſtituts noch weiter zu beſchräuken, als Dies durch die Circular-Verfügumg vom 5. März 1855 
gefchehen it. Es kann dies um jo weniger einem Bedenken unterliegen, als ver Andrang zur 
Aufnahme in die Anſtalt trotz der bereitö mit dem 1. Oftober v. J. eingetretenen Verminde— 
rung der Stipendien und der Forderung eined Unterrichtsgeldes ſich andauernd vermehrt. 
Diejer Umjtand läßt annehmen, daß die, den Bewerbern auch jest noch in Ausjicht ſtehenden 
Benefizien, gegen den Zwed der Zuficherung, am fich jelbit eine Anziehungsfraft üben, ver, bei 
den durchaus veränderten Verhältuijjen, entgegen gewirft werden muß, wenn jene Benefizien 
nicht erhebliche Nachtheile —— ſollen. Waͤre dieſe Beſorgniß aber auch nicht zu be— 
gründen, jo giebt der ſteigende Andrang zu ber Anftalt bei verminderter Unterftägung doch 
jedenfalls zu erkennen, daß ein Bedürfniß zur Gewährung von Unterſtützungen in dem Maaße, 
wie. chedem, nicht mehr vorhanden iſt, überbied werden die Stipendien der von Seydlitzſchen 
Stiftung auch jerwerweit bewilligt werden. Ich beitimme demgemäß, daß mir in Zukuuft zur 
Gewährung von Staatö:Stipendien nur ſolche Bewerber in Vorſchlag zu bringen find, welche, 
wenn fie die Abgangss Prüfung auf einer Gewerbeſchule abgelegt — das Präifat „init Ans- 
zeichnung beftanden“ erlangt haben, und wenn fie ein Gymnaſium over eine Realſchule befucht 
haben, Seugniffe aufzumeijen vermögen, welche vorzügliche Leiftungen und hervorragenne Fähig- 
feiten außer Zweifel ſtellen. Dabei verfteht fih von ſelbſt, daß die fonftigen in ver Cireular— 
Verfügung vom 5. März 1855 sefigeftellten Bedingungen für die Bewerbung um ein Staats- 
Stipendium in Kraft bleiben. Ich behalte mir vor, in Betreff der Gewährmg freien Unter: 
„richtö weiter beiehränfende Beſtimmungen zu treffen‘, wenn dies demnächſt zweckmäßig erjcheinen 
ſollte. Die Unterſtützung ſolcher jungen Leute, welche jener Anforderung nicht entſprechen, 
muß den betreffenden Communen überlaſſen bleiben. 

Die Königliche Regierung mag dahin wirfen, daß bie Gemeindebehörten namentli 
den größeren Städien Stipendien aus: Gommunalmitteln zum Beſuche des Gewerbe⸗ Inſti 
für hülfsbedürftige en begründen. 

Berlin ven 23. März 1 

| Der — für Handel, Behoerbe und sfenlige Yrbeiten. 
von der Heydt. 
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Vorftehendes Mefeript wird mit Bezug auf imfere Bekanntmachung vom 13. * 1855 
(Meg. Amtsblatt pro 1855 Seite 142) hierdurch zur öffentliben Kenniniß gebracht 
Düffeldorf den 7. April 1857, 


(Mr. 617,). Die Litern Für, die Wahl es Vorftankes be Geniffenfchaft zur Meltoration der Nierd- und 
Norkfanal- Niederung Betr. 1.8. ME Nr. 9917. 


Die in Gemaßheit des 8’ 17 des Gtatuts der Geuoſſenſchaft für die Melioration der 
Niers- und Nordkanal-Niederung (Amtsblatt pro 1856 Nr. 4: ©. 593) aufgeitellten Wäh— 
lerlijten find in dem Genoffenfchaftslofale zu Vierſen während ver Dauer von ſechs Wochen 
ausgelegt, nad Ablauf melcher Frift mit der. Wahl des Genoſſenſchafts-Vorſtandes vorge⸗ 
angen werben wird. 

Düffelvorf den 3. April 1857. 


(Nr. 618.) Die Erbauung einer eaiforide über den : iubrfron, bei Witten betr. 1.8, HI Nr. 752. 

Nachdem durch Allerhöcite Kabinets-Orbre vom 28. Auguft v. 3. der Gewerkichaft Des 
Steinfuhlen-Bergwerfs „Vereinigte Luiſen-Glück in Bommern“ die Erbamung einer Schiff- 
brücte über den Ruhrſtrom bei Witten geftattet worden, wird der nachſtehende Auszug aus 
der ter Gewerkſchaft durch ven Herrn — An ‚Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Herrn FinanzeMinifter unterm 5. M. erteilten Conceſſions-Urkunden hiermit zur 
öffentlichen Keuntniß gebract:, 

8. 5. Die conceſſi ionirte Gewerkſchaft iſt verpflichtet die Brücke auf eine, jede Gefahr 
bei der Benutzung und jede Störung der Schifffahrt ausſchließende Weiſe zu unterhalten. 

$. 6. Die Brücke muß bei jedem, das höchſte Fahrwaſſer ver Ruhr überfteigenven 
Waſſerſtande, jo wie vor Gintritt eines jeden Eisganges, volljtändig abgefahren werden, und 
find dann die Pontons, auf welchen die Brüde ruht, jo Feft zu legen, daß jie gegen das 
Forttreiben gejicbert find, und die Schiffe, welche auf der Ruhr fich bewegen »oder fejtliegen, 
nicht beſchädigen kümen. 

8. 7: Um die Schifffahrt) in ungeftörtem Gange zu erhalten, muß ein Raum von etwa 
30 Fuß Breite am linksſeitigen Ufer für die zu Berg fahrenden , ven Leinpfan verfolgenden 
Schiffe jo geöffiret werden, daß die Schiffe ihre Fahrt ohne anzulegen fortjegen können. 

In gleicher Weiſe it für Die zu Thal fahrenden beladenen Nachen in ver Schifffahrts— 
Rinne Des Stromes eine Weite von minveftens 43 Fuß in der Schiffbrücde jo einzurichten, 
daß die Brücke in dieſer Weite jofort ansgefahren werben Faun. 

Es jind ferner die nöthigen Vorrichtungen zu treffen, um die ausgefahrenen Schiffötheile jo 
feit zu legen, daß fie weber die zu Berg noch die zu Thal fahrenden Schiffe hinvern. 

$. 8. Das Ausfahren der Brüde muß ftets ohne Berzug erfolgen, jobald die zu Thal 
fahrenden Schiffe noch 100 Ruthen von der Brücke entfernt find, umd foll dieſer Punkt durch 
einen Pfahl bezeichnet werben, deſſen Koften und Unterhaltung die Gewerkſchaft zu übernehmen hat. 

$. 9. Es müſſen ftets die nöthigen Mannjchaften bereit ſtehen, um die Brücke recht: 
zeitig auszufahren. - 

» Das bisher oberhalb ver Schiffbrüde über die Nuhr gefpannte Tau kann nicht gebulvet 
werben; es müffen vielmehr‘ vie ſaͤmmtlichen Pontons an Aufer befeftigt werden, welche in das 
Strombett einzinverfen und zwar fo zu legen find, daß die Ruhrſchiffe nicht darauf fahren 
und fich beichädigen können. 

'$. 10. Wenn fünftig bei Anlage tes Leinpfads am linken ober rechten Ruhrufer vie 
zeitige Einrichtung der Anfahrten ver Pontonbrüde ven — oder Leinpferden irgend hin— 
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— wird; jo. ggitlen die nöthigen Abänderungen, von MH Gewerkſchaft auf Ahre Koſten nach 
Anordnung der ıbehörde Ba werden, 

$. 11. , Falls fünftig eine Verlegung des Fahrwaſſers für nötbig- gehalten und zur Aus⸗ 
führung gebracht werden wird, ſteht es ber Ruhrbauverwaltung zu, jede deshalb fir noth- 
wendig grachtete Abänderung und andere Einrichtung der Brüde anzuordnen oder vorzunehmen, 
ohne daß eine Entſchaͤdigung für die Dadurch entſtehende zeitweiſe Unterbrechung des Trans⸗ 
ports über die Bruͤcke gefordert werben, kam Auch hat die Gewertſchaft in — . 
Falle vie Koſten der Abändermg aus; — en zu. beftreiten ©. 


Düflelvorf .ven 2. April 4857; Arusberg den 21; Mär 1857,, 
Königl. Regiernuge wi Nu ms men Königl. Regierung, 
Abth. des Innern. So, des mern; un 
(gez.) von Maſſenbach. Schmitz. 2. me Holzleben. 


(Nr. BI: — — — in dem evang. Elementar⸗Schullehrerinnen⸗S Seminar zu Kaiſerswerth 
v. Mr. 1 


Auf — der in dem Elementar⸗Schullehrerinnen⸗Seminar zu Kaiſerswerth am 25. 
v. M. abgehaltenen Prüfung iſt das Zeugniß der Befähigung für den Elementar-Unterricht 
einihließlih ter Anweifung zu weiblichen Handarbeiten. ertheilt worben:. der Ida Keller, 
Luiſe Kuhlmann, Johanne Hoeſch, Lina — und ec et ai 

Düffeldorf den 5. April. 1857, 


(Nr, 620.) Die keftätigte Birnermeif iſtexwahl der, Stadt, Goch betr. 1. 3.11. Rr. 1300. 2°, 
Die Wahl des jeitherigen, — Kempfes zu Uedem zum Bhrgeripeife der 
Stadt God, hat, für, eine zw IR tige Ant sdauer tie Beſtaͤtigung arten, ‚und u die Ein- 
führung des ꝛc. Kempkes in ſein Amt am * ae c. erfolgt, | 
Düffeldorf ven 7. April ISbr. | 


(Mr. 621.) Die beftätigten Beigedröneten: Wahlen der'Stabt Kanten betr. 1. 8 N. N. 1316.- 

Die Wahlen des bisherigen Beigeorbneten von Hochwächter und des Rentuer Gerharb 
Schleß zu Beigeorbneten der Stadt Kanten haben für eine, bjährige Amtsdauer die Beitäti- 
gung erhalten, und hat die Einführung der Beitätigten sin ihre Amt am Bl. März c. Stätt 
gefunden. Düſſeldorf den 7. April: 1857. 


(Nr. 622.) Die Hauscollecte für den Kantener Dombau befr. J. S. V. Nr. 1844. 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 2 Juli pr. (Amtöbl. Nr. 38,) bringen 

wir hierdurch zur allgemeinen Keuntniß, daß ber Adersmann Johann Moritz zu Lüßenfirchen 

zur Abhaltung ver für den Kantener Domban brwilligten Hauscollecte in hiefigen Regierungs- 

bezirfe beauftragt iſt. : 
Düffelvorf ten 4. April 1857. 


(Nr. 623.) ... ———— in * evangelifchen Sdullehrer⸗ Seminar zu Does Betr. 18:8 


4 
_ —— — . 


* 


Die ge ur Prüfung ver Gehülfen, der Aöpiranten, der zu einem weiten Examen 
verpflichteten vormaligen Zöglingen des Seminars ſo wie der ohne Seminar-Bildung ein Ele— 
mentarſchulamt nachfuchenden jungen Leute — * — belennt — wehen. 

Düſſeldorf den 4. April 1867. ’ 
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do. Eins Ungenannten das — derſ ae er 

| evang. Gemeinde — ftützung eines evg· Theolo⸗ 

eaie 19 Igenbergin. — gie Studirenden aus Yan- 

x —** verwendet werden 
D. 193 TI951 I 


Des zu Elberfeld ver⸗ die Armen ber nun. : 3 IEL! 
\ ee ‚Kaufmanns luth. Gemeinde dajelbiti 500 
2% * Mn zu wre rfeld ber⸗ MR, —54 — ſtaͤdtiſche —* ab 
forbenen Kaufmanns Waifenhautd . . . .. 30 
MWinand Simons Frage 
bo. Der zw Barmen ver-|die Prediger - Wittwen⸗ | 
N Aftorbenen Reutnerin/ Kaſſe zu Unterbarmen 1000, — ir 
Frl. Auguite Lonijeldas Waiſenhaus daſelbſt 500, — 
Heilenbeck 


Lenuep es u genannten den Pfarr, Witten u. 
Di f j ealjen- Sonde zu Rem⸗ 


Zinfen jollen unser Wai⸗ 
jertfiner ‚welche ſich be— 
jonderd auszeichnen, ver 
thelt werden. 


— 
* 


cheid 
Duisburg Des zu Saarn ver-|venevang. Paſtoratfonds 
ſtorbenen Heinrich zu Saarn 600 — — 
Echmalſcheidt » Sculfonds . fi * — 
„Armenfonds. 200 — 
die berg. Bibelgejellichaft 250\— 


hi a m die Rhein. Miſſionsge— oh 

reed. ı ſellſchaft JA PT) — 

Geldern |Des zu Kempen, Bgſt. die katholiſche Kirche Mi | 
Rheurdt verftorbenen Rheurdt... 2... 512 — — Beitrag zur Erbauung 
Heinrih Hacff der projeftirten neuen 

Oladbach Des zu Corſchenbroich die fath. Armen zu Pfarrkirche. 
verftorbenen Michael ichenbwih ...... | 300 — 
Genus 

do. Des zu Gieſenkirchen die fath. Armen zu Sie 
erſtorbenen era La 4100 — 
—W — Ch. Hügen. ln 7 


Duſſelvorf den 3. April 1857. 





(Nr. 625.) Die Verheißnng einer *7 I * —— eines Baumfrevels auf ber Düffelborf, 
Klier Staatöftrafie betr. l 

In der Naht vom 16, auf der 17 Min r ind im Baubezirke Neuß auf der Düffel- 
borf- Juͤlichet Staatsſtraße von Nr. 212 bie 223 bei Trockenpütz, böswilliger Weiſe yon 
den erft im vorigen Jahre nen gepflanzten Aepfelbäumen 28 Stüd theild abgebrochen, theils 
jo beſchaͤdigt, dab auch an deren Stelle neue Bäume gepflanzt werden müſſen. — Die Ermit- 
tefung der Thaͤter dieſes Frevels iſt bisher nicht gelungen und ſetzen wir deshalb auf die Eut— 
deckung derſelben eine Prämie von 50 Thle., welche demjenigen hierdurch zugeſichert wird, 
durch deſſen Angaben die — Beſtrafung der Frevler erfolgen wird. | 
Düuſſeldorf den 3. April 1 


(Nr. 626.) Die Agentur des 9. Leßmann zu Corſchenbroich betr. J. 8. II. Nr. 1044 

Der Heinrich. Leßmann zu Corſchenbroich ift. ald Agent ber Vaterländijchen Hagel⸗ Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 

Düſſeldorf den 31. März 1857; 


(Nr. 627.) Die Agentur des P. Wilberp zu Frimmersborf Betr. I. S. II Rr. 1048. 
er Peter Wilberg zu Brimmersdorf Kreis Grevenbroich ift ala “Agent ver Vater: 
Länbifchen Hagel: Berfiherungs » Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düffelvorf den 31. März 1857. j 


Nr. 628.) . Die Agentur des J. Boddenberg zu enhentirchen 1. S. IL Re. 1066. 
Der Johann Boddenberg zu Lüsenfirchen Bürgermeifterei Schlebuſch ift ala — der 
Magdeburger Hagel⸗ De Anftalt zu Magdeburg conceſſionirt worden. . 
Düffeldorf den 2. April 1857. 


(Nr. — Die Agentur des H. —* zu u Homberg betr. L S, II. Nr. 1058. 
Der Hermann Manger zu Homberg Kteis Düfjeldorf ift als Agent ver Vaterlaͤndiſchen 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld concejjionirt worden. 
Düfjeldorf den 2. April 1857. - 


(Nr. 630.) Die Agentur des N. Wolff zu Bempen Betr. L. 8 IL. Nr. 1070. 

Der Nikolas Wolff zu Kempen ift ala Agent der Neuen Berliner Hagel-Berficherungs: 
Anftalt zu Berlin concejfionirt worden. 

Düjfelvorf den 2. April 1857. 


(Nr. 631.) Die Niederlegung der Agentur be A. Zirkel zu Kempen betr. I, S. III. Nr. 1071. 

Der Auguft Zirfek zu Kempen hat die Agentur der Neuen Berliner Hagel: re 
kr zu Berlin niedergelegt. 

. Düfjeldorf ven 2. April 1857. 


(Nr. 632) Die Agentur des L. Wilde zu Ofterath betr. I. S. 11]. Nr. 1094. 

Der Leopold Wilde zu Ofteraih ift als — der Nenen-Berliner Berfiherungs-An- 
ftalt zu Berlin corceffionirt worden. 

Düjjelvorf den 6. April 1857. 


(Mr. 633.) Die Agentur des Th. Moftert zu, zu Nees betr. 1. 8, un Nr. 

Der Theodor Moftert zu Rees ift als Agent ber —— Hagel = Berficherungs- 
Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffeldorf den 31. — 1857. 
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(Nr. 634.) Die Agentur des F. Holdinghaufen zu Merbingen , — I. S. I Nr. 1083. 

Der —* Holdinghauſen zu Uerdingen iſt als Agent der — Hagel: 
— Anſtalt zu Elberfeld conceſſiouirt worden. 

Duͤſſeldorf ven 31. März. 1857. Aue 


(Rr, 635.) Die Agentur des D. Kleinbeckes zu Velbert betr. L. 8. MIRL. 1086. 

Der Otto Kleinbedes zu Velbert iſt als Art der IRIFEHRROENGER Once 
a u Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffelvorf ven 31. März. 1857. > 


— — t— 








— — — 


(Nr. 636) Die Agentur des H. Hunbt zu Geldern betr. 1. 8, 1. Nr. 1048. 1: 

Der Hermann Hundt zu Geldern ift als Agent ver — bentfeen Hayı- ‚Der, 
fiherungs : Anftalt „Union“ zu Weimar conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 31. März 1857. 


(Nr. 637.) Die Agentur des N. Klein zu u Nrederbiweg betr. I. S. III. Nr, 1067; 

Der Auguft Klein zu Krederöweg Bürgermeifterei Dabringhaufen ift als Agent der 
Baterländijchen Hagel=Berficherungs - Anjtalt zu Elberfeld — worden. 

Düffelvorf ven 3. April 1857. 


(Nr. 638.) Die Niederlegung ber — des M. v. db. Moolen Geldern betr. LS Il. Nr. 1011, 
Der Martin van der Moolen zu Geldern hat vie ? ie der Neuen Berliner Hagel» 

Berficherungs-Anftalt zu Berlin niedergelegt. B — 
Düſſeldorf den 30. März 1857. 


(Nr. 639.) Erfindungs⸗ Patent Betr. RW h 
Dem Wilhelm Hafemann zu Mühlberg an ber belb⸗ iſt unter — =, Wir, 1857 
ein Patent 
auf mechanijche Vorrichtungen zur Anfertigung von Citjurxen, ſo weit diefelben nach 
der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für new und eigenthümlich erkannt 
worden jind, und ohne Jemand in der Benutzumg befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen Staats- 
ertbeilt worden. 
Dürfeldorf ven 1. April 1857. 


(Nr. 640.) Ein aufgehobenes Gefürdungs: Patent — 
Das dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin unter dem Juni 1854 ertheilte Einführungs- Patent 
auf einen BERN Apparat 
ift aufgehoben. 
üffelvorf ven 5. April 1857. 


— — — —— — 


(Nr. 641.) Erfindung: Tatent betr. 
Dem Walter Klauß in Leipzig iſt unter dem 6. April 1857 ein Patent 
‚ auf eine Reinigungs-Vorrichtung für Streich-Maſchinen in der durch Zeichnung und 
Beihreibung nachgewiejenen Verbindung, und ohne Jemand in der Benugung bes 
kannter Theile zu beichränfen, 
gl Jahre, von. jenem, Tage angerechnet, und für ben u Umfang des ee Staats 
eilt worden. 
‚ Düffelborf den 9. April 1857, 
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(Nr. 642.) Das ermäßigte britische Seeporto nach ber. Aufel Adcenfionn. |. w. betr.‘ nrra 
Dom 1. k. M. ab wird das Britiſche Seeporto für. die über England zu leitende Cor⸗ 
reſpondenz nach und von der Iuſel Ascenſion von 1 Schilling over 10 Sgr. auf 6 Pence 
oder 5 Sgr. für den einfachen Brief ermäßigt, und zwar ohne Unterſchied, ob die Vefärte- 
rufg mit Britifden Poſn Dampfſchiffen over mit Privarbifen erfolgt, Außer jefent Sape, 
welcher ver von Loth zu Loth excl. fteigenden Gewicdts-PBrogreffion unterliegt, iK Hd BF 
Porto, wie für die Briefe nah und aus England jelbit, zu berechnen. Demnach beträgt das 
Porto für einen einfachen, Brief (unter: 1 Loth) aus dem Preußziſchen Poſtbezirke mad ;Aöcene, 
fimt”et.v. v. 12 Sgr. | GE Te TRRLEIeT mc 2 
Berlin ven 8. März 1857. :; 1.1.10 General Boft:- Amt: Schmüdersummmi, 


(Nr. 643.) Die Pofbampfihift Lerbinbung zwiſchen Stettin und Etodholm und zwiſchen Etralfunb und 
abt betr, 


Die Poſtdampfſchiff-Verbindung zwijchen ‚Preußen und Schweden wird aush in dieſem 
Jahre wieder durch wöchentlich einmalige Fahrten zwiſchen Stettin und Stock hohm und 
durch wöchentlich zweimalige Bahrten zwijchen Straljund und Yſt adt unterhalten werben. 

Die Eröffnung der Fahrten zwiichen Straljund und Yſtadt findet am Dienftag ven 
14. d. M. ftatt, an weldem Tage das Königlih Schwediſche Poſt-Dampfſchiff „Eugenia“ 
zum erften Male von NYſtadt nach Stralfund abgehen wirt. — 
— und bis zum Schluſſe der Fahrten erfolgt die Abfertigung des geuan,ten 
iffes: J—— ug 

i aus Stralfund, jeden Sountag und Donnerftag Mittags nach Ankunft der Schnell» 
rt Pot von Paſſow, welche mit dem xeip. ‚Sonnabend und Mittwoch 5, Uhr ach⸗ 
mittags von Berlin nach Paſſow (Stettin) abgehenden Eiſenbahnzuge in geuauer 
Werbindung ſteht, und — 
aus Yſtadt jeden Dienftag und Sonnabend früh nach Ankunft der Poſt von Stockholm. 
Das Paſſagegeld zwiſchen Stralfund und Ditadt beträgt: 1. Plag 6 Thaler, II. Pla 
3 Thaler, ill. Plag 1, Thaler Preuf, Gour.; Güter, jo wie Wagen und Pferde ꝛc. werben 
gegen billige Fracht befördert. * Fe 

Ueber die Eröffnung der Poſtdampfſchifffahrten zwiſchen Stettin und 

Stodholm bleibt weitere Befanntmahung vorbehalten. | 
Berlin ven 4. April 1857. General-Boft-Amt: Schmüdert. 


(Nr. 644.) Die Abnahme durch die Eigenthümer vorhandener Meberführungsflüdte beim Königl. Landge⸗ 
richte zu Elberfeld und den Verkauf der nicht Beanſpruchten betr. — 

Aus den legten fünf Jahren beruhen bei dem Königl. Landgerichte hierſelbſt eine Menge 
Ueberführungsftüce, die von den Berechtigten bisher nicht in Anſpruch genommen worden find. 
Das Verzeichniß derfelben fann von Jedem, der ein Intereſſe dabei hat, während ve 2 
Aunden auf dem Sefretariate hieſigen Königl:’ Landgerichts ehgeithenr "ya: igen⸗ 
thümer dieſer Sachen fordete ih hierdurch auf, ihre Anſptüche binnen einet Friff vom ſechs 
Wochen geltend zu machen. | WETL FT 
- Nach Ablauf verjelben wird zum öffentlichen Verkauf der alsbann nochnicht zurüchge- 
forderten Gegenftände geſchritten und der Erlös mem Fiskus überwieſen werben. MW 

Eiberfelv den =. März 1857. Der Ober: Prpkurator: erg rd 


— — — 1 114 3) trasların F 


* 


I eömigliches Aypellationßgerict. ee: ever. 


Prelude I 3 
I Wohnort der ir pen: ! aa )t 8) | Yu Erkannte HA 
Er "Berurtheilten. vi — —00— hin Strafeit: 





A1Kipper, Heinr. Wilh. frü- ——— zum Meineide, |£ Zwei: Jahre BR a 
Bahnwärter zu Wit⸗ 







2 Diechof- Auguſt, (ohne Vorſetzliche Körperverlegung, Ver— aa Jahre Zuchthaus. 
al llama! — aus Bochum. |leitung zum Meineide ꝛc, 
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fünf Jahre Polizei Aufficht. 


haus und fünf Jahre Polizei 
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Zwei Jahre Zuchthaus und 


Zwei Jahre Zuchthaus und 
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34Guhn, Joh., Ackerknecht Einfacher. Diebſtahl im dritten Bier, Jahre Zuchihaussun 
au, Garbed, Amts Dee Rüdfall. * Jahre Voligei- Aufüght. 
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33 NRuſche, Chriſt. Tagelöoh⸗ Schwerer Diebſtahl. Zwei Zahre Zuchthans und 
nuer bon, Menden. fünf Jahre Polizei-Aufſicht. 


34 Tarenberg, Witwe, Hele-l Diebftabl „im. zweiten Rückfall. Drei Jahre Zuchthaus und 
ne, geb. Althoff aus Heven. drei Jahre ; Polizei - Mufficht. 
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mann zu Eſſen. den Tod des Verletzten zur Folge 
gehabt hat. 
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Ehiktr Diepflabt im’ Rüdfatt. (Drei Jahre „ Inchthans "mb, 
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451 Weittermaun, Friehr,, Tas Verbrechen gegen die Sittlichfeit. Bier, Jahre Zuchthaus. 
Igelöhner zu Limburg. 

+46 Bid, Guilav, Schmidt zu Münzverbrechen. Sechs Jahre Zuchthaus und 
g Schwelm. | fechs Jahre Polizei-Aufſicht. 
——* An, JohSchmidt Münzverbrechen. San Jahte Zuchthaus und, 
"ats engheim. Ä anbeöverweifung. 


48 W „Wilh., Bäder Verbrechen gegen die Sittlichfeit. Vier Jahre Zuchthaus. 
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(Nr. 646.) Die Verwaltung des Bergbau-Reviers Solingen betr. 
An Stelle des auf ein Jahr beutlanbten Kömigl. Berggeſchwornen Heusler ift dem 
Königl. Berg-Referendarius Klenze zu Düfjelvorf die Bermaltung des Revier Solingen heute 
übertragen worden, was hierdurch zur Kenntniß des bergbautreibenden Publikums gebracht 

wein. @iägen ven Ad. März 1867. Königl. Vreußiſches Bergamtt, "| 
Wa : Mann inne y Ill nl I | 3 
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Nr. 656.) Diebftahl' zu Hollhauſen Amts Bottrop. 

In der Nacht zum 31. März ce. find ber Withpe | des — Birken zu Holt⸗ 
hauſen, Kirchſpiels Kirchhellen, Anmnis Bottrop: 1) vier Seiten Speck; 2) Ho Schinken; 
3) zwei ober drei Rückenſtücke; 4) brei oder vier Mettwürfte; 5) zwei weiße feinene Säde, 
oben am Rande und- in der Mitte mit dem ſchwarz aufgezeichneten Namen „Wienert” ver 
jehen ; 6) ein blau baummollenes Frauenkopffuch mit weißen Streifen, 7) ‚sin Schiebtarren 
von Eichenholz nd Birken Bäumen, mit gerader Krone entwendet, 

Der Dieb Hat mit den, geftohlenen Sachen den Weg über Sferfrade nach der Gemeinde 
Holten eingejchlagen. 

Indem ich vor dein Anfaufe der entwendeten Gegenftände warne, erſuche ich zugleich Jeden, 
der fiber deren Verbleib, oder zur Ermittelung des Diebes etwas anzugeben im Stande ift, 
biejes ber nächiten Belltiepätee sten anzuzeigen. 

Dorſten den 6. April 1 Der Staatis-Aunwalt: Schlüter, 


(Rr. 657.) rg zu Obrigbofen. "3 Tisıt vb 
In der Nacht vom 31. März auf. den 1. April c. ift auß einen unverſchloſſenen Echoppen 
zu Obrighofen eine Schiebkarre entwendet worden. Dieſelbe war noch in einem beſonders guten 
Zuſtande, circa 1 Jahr alt und das Rad derſelben wit einem eiſernen Reifen verſehen. Die 
Spindel im Nabe war jedoch an einem Ende bereits abgeſchliſſen und gebogen... 
Ich erſuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbieih des Karrens Auskunft aeben 
‚fanu, mir ober der — —— — zu machen. 
Weſel den 2. April 1857, : Der Staats "Anwalt 7 


(Nr. =, Diebftähle in der Gemeinde Prem * 

In der Nacht vom 27. anf den 28. März c. iſt zu Nenenhof Geneinde Hoͤhſched, ei 
Kamifol * grünem Caſſinet und eins von baumwollen Bieber, eine blaue wollene Muͤtze, 6 
bis 7 zinmerne und 2 tijere Eßlöffel, 6 bis 7 Tafelmeſſer mit ſchwatzem Heft, ſechs Gabeln 
mit eifernem Heft, zwei Bücher aus ber — von Pfeiffer in Solingen Nr, 5278 
Ad ami, Für und Bergmann, und Nr. 5248 St. ©. Faber, ver Höllenthutm 1 Band ; 
‚ferner. in der Nacht. vom 1. auf den 2. d. M. Jaeobshanschen Gemeinde Hoͤhſcheid2 
Stücke blaues Leinen von 30 — 40 Ellen, drei — tüde weißbaumwollen Zeug, zwei Stücke 
blaues Futterzeug, ein Stüf Gedrucktes, dewürfelte⸗ Nuſter 14 — 15 Pro. Onttet und 20 
— 25 Pfd. Bratwurft, geftohlen worden. 

Wer über den Verbleib diefer Sachen ‚oder ben Dieb Rent Hat, wolle nie ie ber 

nächften Polizeibehörde. Auzeige machen 
Elberfeld den 7. April 1857. Dr Ober Prokuvater erkisn all 
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Negierung zu Düffeldorf . 


— — — — — 


Nr. 214. Düſſeldorf, Donnerſtag den 23. April 1857. 


— 








(Nr. 661.) Die Titulatur „Archiv-Sekretair“ für die zweiten Beamten dev Provinzial-Archive betr. 

Einer Eröffnung des Herrn Minifter-Präfidenten vom 25. v. M. zufolge joll mit Aller: 
höchſter Genehmigung in die Stelle der verjchiedenen von dem zweiten Beamten bei den Pro: 
vinzial-Urchiven zu Breslau, Münfter, Coblenz und Düffelvorf geführten Titel: Kuftos, tegi- 
ftrator, Afliftent, fortan der Titel: Arhiv- Sefretair treten. 

Solches bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Goblenz den 5. April 1837. 

Der Ober: Präfivent ver Rheinproviuz. 
von Kleiſt-Retzow. 


(Nr. 662.) Die Franfatır durch Marken der zur Poſt fommenden Kreuz: mb Streifband-Sendungen betr. 


Zur Befeitigung der Erſchwerniſſe, welche dem Annahme» und Abfertigungs-Dienfte der 
Poft-Anftalten bei Behandlung der meift in größeren Mengen zugleich zur Poſt kommenden 
Kreuz: und Streifbandfendungen entſtehen, wenn Das Franko dafür bei der Ginlieferung. baar 
erhoben werden muß, werden vom 1. Mai d. 3. ab nur noch ſolche Kreuz- und Streifband— 
fendungen zur Frankatur mit baarem Gelbe zugelaffen werden, bei denen, weil fie entweder 
nah Staaten außerhalb des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſt⸗Vereins gerichtet find, oder das 
Marimal-Gewicht des einfachen Briefes überſchreiten, der Abfender die Höhe des zu entrich- 
tenden Franko nicht im Voraus mit Sicherheit beurtheilen kaun. Alle, dem Frankoſatze von 
4 Pf. pro Stück unterliegenden Kreuz: und Streifbandjendungen, mithin alle unter 1 Zollloth 
ſchwere Sendungen diejer Art, bie nad Orten des Preußischen Poftbezirfes oder nah Orten 
der übrigen Bezirke des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſt-Veretnes beftimmt find, müſſen Dagegen 
vom gedachten Tage ab mit Marken franfirt und für gewöhnlich in die Briefkaften der Poft- 
Anftalten gelegt werden. 

Berlin ven 5. April 1857. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. j 


(Nr. 663.) Die bejepte Pfarrftelle der evangel. Gemeinde zu Mermeläfirchen betr. 
Die Wahl des Pfarrverwefers Adalbert Scheffen in Dorften zum Pfarrer der evan- 
gelijchen Gemeinde Wermelskirchen, ift von und landesherrlich betätigt worden. 
Goblenz ven 7. April 1857. Königlihes Conſiſtorium. 


— — — 





(Mr. 664.) Die beſetzte Pfarrſtelle der evangel: Gemeinde zu Dieröfort betr. 
Die Berufung des Candidaten des evangelifihen Predigtamtes, Ludwig Julius Bohne 
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aus Altlandäberg, zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde zu Dieröfort, ift von ums landes— 
herrlich beftätigt worben. 
Goblenz den 7. April 1857. Königlihes Gonfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 665.) Die Anwendbarkeit des Könige. PolizeisReglements für die Köln-Mindener Eijenbahn vom 
24. Dezember 1845 und des Neglements zu demſelben vom 4. Auguft 1850 auf die Ober: 
baufer-Arnbheimer Bweigbahn Setr. 1. 8. I. Nr. 3190. 

Nach einer und Seitend der Königl. Minifterien für Handel x. und des Innern unterm 
2. d. M. ertheilten Ermächtigung, verordnen wir hiermit in Gemäßheit des $. 23. des Geſetzes 
über die Gijenbahn-Unternehmung vom 3. November 1838 auf Grund des $. 11. des Gejeges 
über die ey vom 11. März 1850, daß das für die Köln-Mindener-Eifenbahn 
unterm 24. Dezember 1845 erlafjene Bahr -Poligei- Reglement (Amtsblatt pro 1846 Stüd 5) 
und die Nachtragsbeftimmung zu demjelben vom 4. Augujt 1850 (Amtsblatt pro 1850 Stüd 64) 
in gleicher Weiſe auch auf Die — — Zweigbahn zur — fommen joll. 

Düffelvorf ven 15. April 1857. 


(Nr. 666.) Die Anerkennung verbienftlicher Leiftungen zur Beförderung der Schutzpocken-Impfung betr. 
1. S.-IL. Nr. 2139. 


Des Herrn Minifterd der. geiftlichen 2. Angelegenheiten Exe. hat mittelit Verfügung vom 
25. v. M. auf unjern Antrag dem praktischen Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Hinge 
zu Kaiſerswerth, jo wie dem Wundarzt Zehner zu Crefeld in Anerkennung ihrer verdient: 
lichen Wirkjamkeit zur allgemeinen Berbreitung der Schugpoden in ihren Bezirken die filberne 
Impf⸗ Medaille verliehen, auch dem Wundarzte Rüttermann zu Eſſen aus demſelben Grunde 
eine Gratifikation von 25 Rthlr. ertheilt. 

Unter ee auf unjere Bekanntmachung vom 9. v. M. —— Nr. 16) bringen 
wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Düſſeldorf ven 8. April 1857. 


(Nr. 667.) Die Abhaltung von Pferdemärkten nad) — Remonte-Ankauf zu Grevenbroich, 
Rheinberg und Rees betr. 1. S. IV, Nr. 22 
en 
den Remonte— Autauf in 1857 betreffend. 

Zum Aulaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind für 
dieſes Jahr in dem Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Düſſeldorf und den angrenzenden 
Bereichen, nachſteheude Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 

den 20. Mai in Dortmund, den 27. Mai in Linnich, 
den 22. do. in Bochum, ven 29, vo. in Rheinberg, 
den 25. do. in Grevenbroich den sO. do. in Rees. 

Die von der Militair-Kommifjion erkauften Pferde, werben zur Stelle abgenommen und 
jofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenjchaften eines Remontepferdes werden ald hinlänglih bekannt 
vorauögejegt und nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel ven Kauf gejeglich rückgängig machen, 
und Krippenjeger, welche ſich als ſolche innerhalb der erſten zehn Tage herausſtellen, dem 
frühern Eigenthümer auf ſeine Koſten zurückgeſandt werben. 


Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter und zwei hanfene 
Stride, ohne bejondere Vergütung, zu übergeben. 
Berlin den 19. März 1857. | 
Kriegsminifterium, Abtheilung für das Remonte-Wejen. 
(gez.) don Schütz. Mentzel. v. Vegeſack. 


V.— 


Unter Bezugnahme auf die, nach vorſtehender Bekanntmachung des Königl. Kriegs-Mi— 
niſteriums im Monate Mai d. J. zu Grevenbroich, Rheinberg und Rees angeordneten Märkte 
zum Ankaufe für die Memonte ift Seitens des Königl, Ober:Präfiviumd der. Nheinprovinz 
genehmigt worden, daß, nach Beendigung der Gejchäfte der Ankaufs-Kommiffion, auf den 
gedachten Marftplägen an den Nachmittagen der beitimmten Tage allgemeine Pferdemärkte - 
abgehalten werben. 

Düffelvorf ven 11. April 1857. 


(Mr. 668.) Die evangel. Haus: ind Kirchen» Collekte für die Diakoniffen, Anftalt zu Keaiſerswerth betr. 
1. S. V. Rr. 1934. / 


Die ewangel. Kirchen-Collekte für die Diakoniffen= Anftalt zu Kaiferswerth ift in 
diefem Jahre, wie in den früheren, am erjten Sonntage im Monat Mai c., alfo am 3. Mai 
abzuhalten, was wir den Herren Pfarrern hierdurch in Erinnerung bringen. 

- Die Haus-Collekte wird durch legitimirte Agenten ver Anftalt in den Monaten Mat 
und Juni c. abgehalten. An den Orten, wo die Agenten bis Ende Juni nicht erjchienen 
find, haben die Ortsbehörden die Gollefte in gewöhnlicher Weije fammeln zu Iaffen. 

Bei dem fegensreihen Wirken der Anſtalt verfprehen wir und von dem Milpthätigfeits- 
finn der Bewohner unfered Verwaltungsbezirks reichlihe Gaben. 

Der Einreichung der Ertrags-Nachweiſen Seitend der Herren Landräthe jehen wir bis 
längftens 15. Auguft e. entgegen. 

Düffeldorf den 6. April 1857. 


(Nr. 669.) Die Ergänzung des K. Handelsgerichtes zu Erefelb betr. I. &, IM, Nr. 2885. 

Durch Allerhöchften Erlaß vom 21. v. M. ift die von den Motabeln des Hanvelöftandes 
getroffene Wiederermählung des Kaufmannes Eduard Frings zu Uerdingen, ımter Dispenjation 
deflelben von der Beftimmung des Artikels 623 des Handelsgeſetzbuchs, und find die Wahlen 
des biäherigen Ergänzungsrichters Carl Friedrich Schroers und des Kaufmannes Mori vom 
Bruck zu Grefeld zu Richtern, ferner die Wahlen der Kaufleute Franz von der Leyen und 
Friedrich Kauert zu Grefeld zu Ergänzungsrichtern bei dem Handelögerichte in Crefeld be— 
flätigt worden. Ss 

Düffeldorf ven 6. April 1857. 


(Nr. 670. Die Emennung von Nebenrendanten der Kreisſparkaſſe zu Grevenbroich betr. 1. 8.1, Nr. 1361. 
Der Haupt-dtendant der Kreis-Sparfafje zu Grevenbroich Hat auf Grumd des $. 16 ver 

Statuten mit Genehmigung des Kuratoriums: - 
1) den Bürgermeifter Schnebel zu Jüchen, für die Bürgermeifterei Jüchen, Neukirchen 

und Kelzenberg ; 
2) den Rektor Dreimüller:zu Jaderath, für die Bürgermeifterei Garzweiler; 
3) ven Vikar Wolff zu Hemmerden, für die Bürgermeifterei Hemmerben ; 
" 4) den Rittergutäbefiger P. W. Ruhrmeiiter zu Wevelinghoven, für die Bürgermeis 

’ fterei Wevelinghoven und 





5) den Bifar Schmackers zu Hoeningen, für die Bürgermeifterei Evinghoven, 
als Neben: Rendanten angeftellt, was wir hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen. 
Düffeldorf ven 10. April 1857. 


(Nr. 671.) Die Allerhöchſt beitätigten Beigeordneten Wahlen der Stadt Vierfen betr. 1. 8.11. Nr. 1224. 
Die Wahlen ded Kaufmann Wilhelm Klinker, Golvarbeiter Carl Hamm, Kaufmann 
Johann Jakob "erger und Aderer Mathias Heinrichs als Beigeordnete der Stadt Vierſen 
eine fecbsjährige Amtsdaner haben unterm 2. Februar c. die Allerhöchfte Beftätigung Sr. 
jeftät des Königs erhalten, und ift die Einführung des ꝛc. Hamm mıd des x. Heinrichs 
in ihr Amt bereit? am 23. März c. erfolgt. 
Düjjelderf ven 8, April 1857. 


(Nr. 612.) Die Agentur des C. Schliever zu Gronenberg betr. 1 8. UL Nr. 1144. 
Der Gar! Schlieper zu Gronenberg ift ald Agent ver Kölniſchen Hagel-Berfiderungs: 
Anftalt zu Köln’ conceffionirt worden. 
Düffelvorf den 9. April 1857. 


(Nr. 673.) Die Agentur des F. W. KHöller gu Schafenmüblen betr. 1. 8. IH Nr. 1148. 
Der Kriedrib Wilhelm Köller zu Schafenmühlen Bürgermeifterei Höhſcheid, ift als 
Agent der ag HagelsBerfiberungs-Anjtalt zu Elberfeld concejfionirt worden. 
Düjjeldorf den 9. April 1857, 


Ar. 674.) Tie Amentur des 5. Spaetbe zu Pangenfeld betr. 3. S. HI. Nr. 1149. 

Der Friedrich Spaethe zu Langenfeld ift ald Agent der Neuen Berliner Hagel:Ber: 
fiberungs-Nnftalt zu Berlin conceffionirt worden. 

Düſſeldorf ven 9. April 1857. 


(Mr. 675.) Tie Agentur des J Klein zu Schlebuſch betr. 4. S III. Nr. 1150. 

Der Johann Klein zu Schlebufh ift als Agent der Neuen Berliner Hagel-Berfiche- 
rungs-Anftalt zu Berlin concejfionirt worden. 

Difjeldorf den 9. April 1857. 


(Nr. 676.) Die Agentur des H. Küpper zu Wever beir. 1. 85. Ul. Nr. 1151. 

Der Hermann Küpper zu Weyer bei Wald ift alö Agent der Leipziger Feuer-Verſiche- 
zungs:Anstale zu Yeipzig in Stelle des Garl Graf zu Bad bei Merſcheid, welcher von ver _ 
gedachten Anſtalt ald Agent entlajjen it, couceſſionirt worden. 

Duͤſſeldorf den 9. April 1857. 


(Nr. 677.) Die Agentur des ®. Gorris zu Xanten betr. I. S. III. Nr. 1187. 

Der Guſtav Gorris zu Kanten ift ald Agent ver Nenen Berliner Hagel: Berficberungs- 
Anftalt au Berlin concejfienirt worten. 

Düffelterf ven 14 April 1857. 

















(Ar. LTR) Die Naentur Des A. WM. Yaconıbe zu Sar.wrler ber. LS I. Mr. 119. 

Der UM. Lacembe zu Garzweiler iſt als Agent der Kölniichen Hagel-Berfiherungs: 
Anſtalt zu Köln conceifienirt worden. 

Düyieldorf den 14 April 1857. 
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(Nr. 679.) Die Agentur des F. Holbinghaufeu zu Uerdingen betr. I, S. HL. Nr. 1198. 
Der Ferdinand Holdinghaufen zu Uerdingen ift als Agent ver Preußifchen deenten⸗ 


Verſicherungs-Anſtalt zu Berlin conceſſionirt worden. 
Düͤſſeldorf den 14. April 1857. 


(Nr. 6309) Die Agentur des G. H. Kratz zu Gieſenkirchen betr. I. S, IN. Nr. 1212. 

Der Gottfried Hubert Krab zu Gieſenkirchen iſt als Agent ver Öüngbeburger Hagel: 
Berfiberungs: Anftalt zu Magdeburg conceffionirt worden. 

Düſſeldorf den 14. April 1857. 


(Nr. 63°.) Die Agentur des X. Wolf zu Holten betr. I. S. II, Nr. 1220. 

Der Iſaak Wolf zu Holten ift als Agent ver Neuen Berliner Hagel : Berficherungs: 
Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 

Düjfeldorf ven 14. April 1857. 


(Ar. 652.) Die Agentur des F. Baftian zu Wülfrath betr. J. S. 11. Nr. 1179. 

Der Friedrich Baſtian zu Wülfrath iſt als Agent ver Kölnijchen — Verſiche rungs⸗ 
Anſtalt zu Köln conceſſionirt worden. 

Düſſeldorf den 14. April 1857. 


(Ar. 183.) Die Agentur des Peter Weber zu Opladen betr. L S. IL Nr. 1182. 

Der Peter Weber zu Opladen ift ald Agent der Neuen Berliner Hagel- Derfigerungd 
Anftalt zu Berlin concefjlonirt worden. 

Düſſ eldorf den 14. April 1857. 


Rr. 684.) Die Agentur des H. Küpper zu Weyer 5 bei Wald betr. LS. III Nr. 1153. 
Der Hermann Küpper zu Weyer bei Wald ift ald Agent ver Neuen Berliner vet: 
Berfiherungs = Anftalt zu Berlin conceffionirt worben. 

Düſſeldorf ven 14. April 1857. 


(Nr. 685.) Die Agentur bes %. U. Schopmans zu Rheurdt betr. 1. S. IO. Ar. 1186. 

Der Johann Albert Schopmans zu Rheurdt ift ald Agent der Vaterlänvifchen Hagel- 
Berficherungs = Anftalt zu Elberfeld concejfionirt worden. 

Düffelvorf den 14. April 1857. 


(Ar. 686.) Die Agentur des M. Pernrath zu Atrath, betr. 1. S Mi. Nr. 1160. 
Der Wilhelm Bernrath zu Allrath Kr. Grevenbroih, ift als Agent der Baterländi- 
ihen Hagel:Berfiherungs-Anftalt zu Elberfelv conceſſionirt worden. 
Düſſeldorf den 14. April 18557, 


. (Ar 687.) Die Agentur des A. zur Linden zu Elberfeld betr. 1. 8. III Nr. 1157. 

Der Auguſt zur Linden zu lberfeld ift ald Agent ver Nenen Berliner Hagel-Ber: 
fiherungs-Anftalt zu Berlin conceifionirt worden. 

Düfteldorf den 41. April 1857. 


. (Rr. 688.) Die Agentur des 3. Baftian zu u Wülfrath betr. I. s. Ill. Nr. 1156, 

Der Friedrih Baftian zu Wülfrath ift ald Agent der Kölnifchen Lebens⸗ Verſicherungs⸗ 
Anftalt „Goncordia” zu Köln — worden. 

Düffeldorf den 14. April 185 57. 
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(Nr. 689.) Die niedergelegte Agentur des A. zur Linden zu Elberfeld betr. I. 9. UL. Nr. 1157. 
Der Auguſt zur Linden zu Elberfeld hat die Agentur ver Hagelſchäden-Verſicherungs— 
Anftalt zu Leipzig niedergelegt. 
Düſſeldorf den 11. April 1857. 


(Nr. 690.) Die Agentur des J. Dreefen zu Mintard betr. I. S. III. Nr. 1137. 

Der Johann Dreefen zu Mintard ift als Agent der Baterländiichen Hagel-Berfiche- 
rungs-Anftalt zu Elberfeld concejfionirt worden. 

Düffelvorf den 8. April 1857. 


(Nr. 691.) Die Agentur des A. Kiefentbal zu Grefeld betr. I. S. IE. Nr. 11%, 

Der Albert Kiejenthal zu Grefeld ift ald Agent der Preußifchen Renten Berficherungs- 
Anftalt zu Berlin conceffionirt worden, 

Düffelvorf den’ 7. April 1857. 


(Nr. 692.) Die Niederlegung der Agentur des F. Paftian zu Wülfrath betr. L S. III. Nr. 1123. 
Der Frievrih Baftian zu Wülfrath Hat die Agentur der Hageljchäden-Berficherungs- 

Anftalt zu Erfurt niedergelegt. " 
Düffeldorf den 7. April 1857. 


(Nr. 693.) Erfindungs-Patent betr. 
Dem Mafchiniften Friedrich Schulz zu Finkenheerd bei Franffurt a. O. ift unter dem 
14. April 1857 ein Patent: 
auf eine durch Zeichunng und Bejchreibung nachgewiefene, in ihrer ganzen Zuſam— 
menjegung für nen und eigenthümlich erkannte Wäſch-Rolle, ohne Jemand in ber 
Anwendung bekannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiichen Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf ven 16. April 1857. 


(Nr. 694.) Grlojchenes Erfindungs : Patent betr. 


Dad dem Kaufmann E. F. Wappenhaus in Berlin unter dem 1. Juli 1856 ertheilte 
Patent 


auf eine Ziegelprefje 
ift erloſchen. Düffelvorf ven 8. April 1857. 


— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 695.) Die Ausdehnung der Abfertigungs-Ermächtigung der öſterreichiſchen Grenzzollämter I. Klafſe 
bezüglich der Einführung von Roheiſen betr. . 

Im BVerfolge unſerer Bekanntmachung vom 23. Juni v. 3. werben bie Gifenhütten- 
werf3-Befiger biefigen Bezirks davon in Kenntniß gejegt, daß die jämmtlichen an der Preufi- 
ſchen Gränze belegenen Oeſterreichiſchen Neben-Zollämtern 1. Klaffe ertheilte Ermächtigung, 
das mit Urſprungs-Zeugniſſen eingehende Roheiſen abzufertigen, bis Ende Juni fünftigen 
Jahres ausgedehnt worden ift. 

Siegen den 14. April 1857. Königlich Preußiſches Berg-Amt. 








(Nr. 696.) Die Erridytung einer Perjonenpofthalteftelle zu Rangenfelb betr. 
An der Barriere zu Langenfeld iſt eine Bofthalteftelle etablirt worden. Bei der Perſo— 
nengeld-Erhebung wird die Entfernung von der Poft-Erpedition zu Langenfeld ab, refp. bis 
zu terjelben zum Grunde gelegt. 
Düffelvorf den 11. April 1857. Der DOber-Poft-Direftor: Friederich. 


Mr. 697.) Die Berfonenpoft zwifchen Benrath und Solingen betr. ; 

Bon jest ab erfolgt die Abfertigung der I. Perjonenpoft zwijchen Benrath und Solingen 
täglich aus Solingen um 6 Uhr Früh, | 

Düſſeldorf ven 9. April 1857. Der Ober-Poft-Direftor; Friede rich. 


(Nr. 698.) Die Anlanbung im Rheine bei Monheim einer unbefannten männlicyen Leiche betr. 

Am 3. d. M. iſt im ver Heile, Gemeinde Monheim, am Ufer des Rheines eine männz , 
liche Leiche gelandet. Sie war bekleidet mit grauem Kamifol von englijchem Leder mit ſchwarz— 
hörnernen Knöpfen, einem wollenen blau, weiß und roth geftreiften Halstuch mit Franzen, 
einer ſchwarzen Kafimir-Wefte mit ſchwarzen höruernen Knöpfen, einer grauzenglifchlevernen 
Hofe und einer dito Unterhoje, kurzen Kamaſchen von blau und weiß geftreiftem Drillig, Ries 
menjchuhen in gutem Zuftande; grauen wollenen Strümpfen und mit einem leinenen Hemde 
ohne Zeichen. All diefe Kleidungsſtücke waren abgetragen und geflidt. In der Taſche befan- 
den fih zwei Fauſthandſchuhe. 

Die Leiche it 5 Fuß 3 Zoll lang und von mittlerer Statur. Das Kopfhaar derſelben 
ift flarf und ſchwarz, vorne lang und Hinten kurz gejehmitten, die Zähne volljtändig. Das 
Alter wird auf SO — 40 Jahre und die Dauer, welche diejelbe im Waller gelegen, anf 14 
Tage angegeben. 

Ich eriuche Jeden, der über die Identität diejer Leiche Aufſchlnß zu geben vermag, folche 
mir oder ber nächſten Polizeibehoͤrde zu ertheilen. 

- Düffeldorf den 11. April 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Siherheit5:-P polizei, 

(Nr. 699.) Diebftabl zu Gladbach. s 

Samftag den 8. März d. 5. gegen Mittag ift vom Marfte zu M. Gladbach eine faft 
ganz neue Schiebfarre von Eichenholz mit eijernen Beſchlaͤgen geftohlen worden. Auf der— 
jelben fanden zwei große Kiften von Tannenholz, gez. W. a S. 338 und 431. Die erftere 
enthielt 37‘ Pfd., die zweite 43’. Pfd. Biebereinfchlag, welcher auf blaupapierenen Spulen 
geipult war. Oben auf den Kiften lagen zwei von weiß grauem ungebleichtem Garne gejchorene 
Bieberfetten (Warps genanıt) mit blauen Schmetts, jede 1160 Fäden breit, 275 Yards 
oder 5 Stüd (das Stud a 70 Ellen) laug, und 254: Pfd. wiegend. 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder ven Verbleib der Gegenftände Auskunft zu 
geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörne ſolche zu ertheilen. 

Düfjelnorf den 9. April 1857. Der Ober:Profurator: v. Ammon 


(Nr. 700.) Diebitahl zu Düffeldorf. 

In der Zeit vom Anfang November vorigen bis Anfang Februar d. 3. find aus einem 
Haufe in der Neuftadt folgende Gegenftände entwendet worden: 1) ein goldener Siegelring 
mit dito Platte gez. H. P.; 2) eine goldene Brojche mit Blättermerf belegt, an der innern 
Fläche — ee zu D. K: und W. F. gravirt; 3) ein halbleinened Frauenhemd gez. 
W. K. Nr. 12. | | 





Ich erfuche Jeden, der über ven Dieb oder ben Verbleib her Gegenftände Auskunft zu 
geben vermag, mir ober ber rn Polizeibehörde folche zu ertheilen. 
Düfjeldorf ven 9, April 185 Der Ober-Profurator: v Ammon. 


(Nr. 711.) Diebftahl zu Gladbach. 
Ä In der Nacht vom 2, auf den 3. d. M. find auf dem Bahnhof zu M. Gladbach aus 
dem dort ftehenven gebeten Güterwagen Nro. 386 folgende beide Kolli geftohlen worben: 
4) ein Ballen ur gez. mit einem Doppelten Dreied Wr. 3016, 55 Pfd.; 2) eine Kifke 
Kurzwaaren, gez. G. Leipzig Nro. 1109, 38 Pfo. fchwer. 

Sch erjuche — der über den Dieb oder den Berbleib diejer Gegenftände Auskunft zu 
geben vermag, mir oder der nächten Polizeibehörde ſolche zu ertheilen. 








Düffelvorf ven 11. April 1357. Der Ober-Prokurator: v. Ammon. 
Perſonal-Chronik 
(Nr. 702.) Für den Monat März 1857. 


1) Der Gerichts-Kommiſſar Juftizratd Stohmann in Mainz it vom 1. Juni d. J. 
ab mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt, und der Diviſions-Auditeur Juſtizrath Kurella in 
Neiße zu deſſen Amtsnachfolger ernannt. 

2) Die Referendarien Quincke und Keller find aus dem Departement des Appellations— 
gerichts zu Arnsberg in Das hiefige zurückverſetzt, auch iſt erſterer demnächſt zum Gerichts: 
Aſſeſſor befördert. 

3) Der Auskultatot von Goldbeck iſt aus dem Bezirk des Appellationsgerichts zu 
Stettin in das hiefige Departement verjeßt, 

4) Der Referendar Schütte ift in Folge feines Webertrittö zur Verwaltung aus dem 
Juſtizdienſte entlaſſen. 

5) Die unterm 2. März d. J. bekannt gemachte Verſetzung der Kreisgerichts-Sekretaire 
Lambardt zu Altena und Busckötter zu Limburg iſt zurückgenommen. 

6) Der Gerichtöbote von Lobedank zu Hattingen ift geitorben. 

7) Dem Gerichtsboten Leißring zu Altena ift Behufs Uebernabme einer , Gälfeboten- 
jtelfe bei dein Streisgerichte — Merſeburg, die nachgeſuchte Entlaſſung ertheilt. 

Hamm den I. April Koͤnigliches Appellations-⸗Gericht: Lent. 


(Nr. 703.) Dem Apothefer I. Klaſſe Friedrich Guftav Adolph Schroeder ift bie Couceſ⸗ 
fion zur Führung einer Apotheke zu Barmen ertheilt. 


(Mr. 704.) Dem Antoine Bredan aus Charleroy, zur Zeit in Crefeld, ift die Gonceffion 
ertheilt worden, Privatunterricht in ber franzöfifher Sprache zu geben. 


(Mr. 705.) Der ehemalige Feldwebel Carl Ferdinand Röhr ift zum Polizei - Gommifjarins 
in der Bürgermeifterei Düffelvorf ernannt worden. 


(Nr. 706.) Der Zimmerer Heinih Maas zu Mepelen ift zum felbftftänpigen Gewerbebe- 
triebe zugelaffen morben, 


(Nr. 707.) Dem Dachdecker Caspar Grüter zu Duisburg if nach beſtandener Prüfung 
das Oualififationsatteft zum ſelbſtſtandigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt wo worden. 


NRedigirt im Büreau der Königl. "Regierung. — Düfjelborf, Buchdruckerei von ı Hermanı Vo}. 








* 


Amtsblatt 


ber 


ertetnng zu Düffendorf 


ee 
Nr. 22: Düffeldorf, Donnerftag den 30. April 


(Mr. 308.) Geſetzſammlung, 19tes und 20te8 Stüd. - 





1357. 





Das zu Berlin am 17. April 1357 ausgegebene 19te Stück der Gejegfammlung enthält 


er: 
Nr. 4648. Beitätigumgs-Urfimbe, betreffend das Statut der unter dem Namen : 


„Stet: 


tiner Mafhinenban-Aftiengejellichaft Bulcan“ an dem Domizil in. Stettin 


errichteten Aftiengejellichart. Dom 9. März 1 


Nr. 4649. Allerhöchſter Erlaß vom 9. März 1857, betreffend die Verleihung ver fisfa- 
Tijchen Vorrechte für den Vau und die Unterhaltung der Gemeinve-Chauffee 
von Magdeburg über Diesvorf bis zur Grenze der Diesdorfer Feldmarf in 


der Richtung auf Nicvervodeleben. 


Mr. 4650. Geſetz, betreffend die Präffufion von Anjprüchen auf Regulirung der gutöherr: 
lichen und bänerlihden Verhältniſſe Behufs der Eigenthums-Verleihung. Vom 


16. März 1857. 


Mr. 4651. Brivifegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Obligationen bes 


Soldiner Entwaſſerungs-Verbandes im Betrage von 80,000 Thalern. 


16. März 1857 


Dom 


Nr. 4652. Allerhöchfter Erlaß vom 23. März 1857, betreffend’ vie Verlängerung ver 
r Frift für die Zulaſſung normalwivrig gebauter Fahrzeuge zur Befahrung der 


Waſſerſtraßen zwijchen der Oder und Spree. 


Nr. 4653. Allerhöchter Crlap vom 30. März 1857, betreffend die Abhaltung ber orbent- 
= lichen Verſammlung der Meiſtbetheiligten der Preußiſchen Banf und die Zer: 


mine zur Auszahlung der Dividende. 


Das zu Berlin am 22, April 1857 ausgegebene Mte Stück der Geſetzſammluug enthält 


unter: 
Mr. 4654, Allerhöchiter Erlaß vom 16. März 1857, betreffend die Beftätigung der in 
Danzig unter dem Nanıen, „Danziger Privat: Altienbank· zum Betriebe von 


Bankgefchäften gebildeten Aktiengeſellſchaft. 


Hr. 709.) Die rn der Trandport-Gontrolle unverarbeiteter Hölzer in ber Bürgermeifterei Bars 


men b 


Ju erfolg der am 6. April 1840 (Amtsblatt Nr. 36) erlajienen Befanntmachung 
beftimme ich hierdurch, daß die durch Allerhöchfte Verordnung vom 30. Juni 1839 hinfichtlich 
der umverarbeitet transportirten Hölzer vorgejchriebene Gontrolle fernerhin in jämmtlichen Ort: 
fchaften der Bürgermeifterei Barmen, Biegierumgäbegiris Düffeldorf, zur Anwendung zu bringen 
iſt. 


Coblenz den 24. Mär; 1857. 
* Sber-Präfibent ber Rheinprovinz. 
Dr ET He) non KfeifteMegom. 


308: 
(Nr. 710.) Die erledigte Pf at-Stelley zu ‚Ahrweiler ‚betr. 26 
Der Pfarrvicar Heinri nr il Wilhelm Richt ex iſt von ind zum Pfarrer der evan⸗ 
gelifchen Gemeinde zu Gebharbshain ernannt worden. Das dadurch erledigte Pfarrvicariat zu 


Ahrweiler wird möglichit bald wieder bejegt — 
Coblenz ven 6⸗April 1857. Koͤnigliches, Gomiifigeügm. 


(Nr. 7) Die erlebigte Pfarrſiell⸗ der evangl. Gem. zn Klein» und Groß— Rebtenba⸗ betr. 

Durch die Ernennung des Pfarrers Schapper zum Regierungs- und Schülrathe hier 
ſelbſt iſt die Pfarrſtelle an den evangeliſchen Gemeinden Klein- und Groß-Rechtenbach erltdig 
welche demnächſt durch uns wieder beſetzt werden wird. Meldungen um dieſe Pfarrſtelle werden 
wir bid zum 15. Mai annehmen. 

Goblenz den 14. April 1857. -  Königlides Eonfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung 
+. 42.) Die Anwendbarkeit des Bahn: Polizei, Reglements für. bie Kölns Mindener Eiſenbahn vom 
24. Dezember 1845 und des Nachtrags zu demjelben vom 4. Auguft 1850 auf die Ober: 
hauſer⸗ Arnbeimer Zweigbahn betr; 1. S. II Nr. 3190. 
Mach einer und Seitens der Künigl. Miniſterien für Handel x. und des Innern unterm 
2. d. M. ertheilten Ermächtigung, verordnen wir hiermit in Eemäßheit des $. 23. des Geſetzes 
über die Eiſenbahn-Unteruehmung vom 3. November 1838 auf Grund des $. 11. des Gejeges 
über die Tolizei-Bermaltung vom 11. März 1850, daß das für die Kölu:Mindener-Eifeubahn 
unterm 24. Dezember 1845 erlajjene Bahn: Voligei- Reglement (Amtsblatt pro 1846 Stüd 5) 
und die Nachtragäbeftimmung zu demjelben vom 4. Auguft 1850 (Amtsblatt pro 1850 Stüd 64) 
in gleicher Weije auch anf die Oberhaujer-Aruheimer-Zweigbahn zur Anwendung kommen joll. 
Düjjeldorf den 15. April 1857. 


(Nr. 713.) Die Ergänzung ber — ; zu TE betr. 1. 3. I. Nr. 3936. 

Bei der. Handelöfammer zu Solingen trifft die Reihe de Auoſcheidens die Mitglieder: 
Guſtav Weyersberg und Friedrich Schmidt, ſowie die Stellvertreter: Friedrich Neeff und 
Ferdinand Hoppe. 

Es find neu⸗reſp. wiedergewählt und beſtaͤtigt worden als Mitglieder: Guflav Wehers— 
berg und Friedrich Wilhelm Schimmel buſch, als Stellvertreter: Johann Abraham Henfels 
ey Ferdinand Hoppe. 


 Düfjeldorf den 21. Aptil 1857. * 2! 
Kr. 714.) Den; Bau einer Gemeinde⸗Chauffee von Uedem über. Wer #.hete, LS AN. Ne. 1233, 
vr Durch den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Dezember v. ie ir Fa Gemieinde⸗ 


Chauſſee don Uedem, im Kreiſe Cleve, nach Weeze, im Kreiſe are, jowie die Fortſetzung 
derjelben von Weeze bis zur Limburgiſchen Grenze, in ber —* auf Well au der Maas 
genehmigt und den betheiligten Gemeinben das ‚Erpropriationsrecht für Die zu dieſer Chauſſee 
erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Ghauffee ⸗-Bau⸗ und Unter: 
haltungsmaterialien nach Maßgabe der für die Staatschauſſeen beſtehenden — bewilligt 

worden, weiches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Důuſſeldorf ben 24. April 1857 negsnun — FETSEHN kr 
1,3 WR} ?} ı „9 wrindht 

r. olizei Berorbnun die zur Kohlenabfuhr beftimmt e e 

RR oe: infohtte Vieille jest — gi HL ya > an * der 3 — — 
Auf Grund des $. 11 des Geſetzes über die Woligeis Verwaltung vom 11. März; 1850 
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und in Folge ber durch Erlaß des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 


Arbeiten Ercellenz wort. 12. Februar d. J. uns ertheilten Ermächtigung beftimmen wi 
hierdurch wie folgt: r. 1011. h gung beftim r 


$. 1. 

Das unter dem 14. Februar 1851 für die Zweigeifenbahnen von ven ERROR, 
Königin: Elifaberh, Carelus Magnus, vereinigte. Hagenbeck, Schölerpad, ‚Helena Amalia, Anna, 
Neucöln, Zollverein, Concordia und Sälzer-Neuack nach der. Göln-Mindener Eiſenbahn von ung 
erlaffene Bahnpolizei = Reglement (Amtsblatt pro 51 Nro.- 15) wird. mit. feinem Nachtrage 
vom 13. April 1854 (Amtsblatt pro 54 Stück 24) auf die zur Kohlen- Abfuhr bejtimmte 
Eiſenbahn von der Steinkohleuzeche Wolfsbank und der -Borbeder Zinfhütte Vieille Montagne 
nah dem Bahnhofe Bergborbet der Cöln « Mindener un hiermit ausgedehnt und, in 
jeinem ganzen Umfange für. gültig erklärt, 


$. 2. 
Gegenwaͤrtige Verordnuug tritt ſofort in Kraft. 
Duüſſeldorf den 21. April 1857. 


(Mr. 716.) Die Steuer-Grefutorftelle — ju Hüdeswagen St. betr. ll, sl MI. Nr. 2848. 
Der frühere Slurhüter Carl Bieg aus Lehmkuhl bei Lennep ift als Grefutor bei ber 


re zu Hückeswagen angeftellt. worden. 
* ea den 21. April 1857. 


(Nr. 717.) Die gemeinſchaftlich verwalteten valteten Steuerfoffe Willich und Uerdingen betr. II. S, IH. Nr, 3445. 
Dem com. Stener-Einnghmer Müller von Ofterath it vom 1. April c. ab die Mitver 
waltung der Steuerfaije zu Uerdingen neben der von ihm verwalteten Steuerfajje Willich mit 
Anmeifung feines Wohnſitzes im Merbingen übertragen worden. 
Düffeldorf ven 23. April 1557. 


(Ar. 718.) Die Verpflegung der Zruppen betr. I. S. IV. Nr. 2476. 
Indem wir auf Kork re Befauntmachung vom ‚20. v. M, (Amtsblatt Nr. 17) Berg 

nehmen, bringen wir hierburch zur öffentlichen Kunde, daß die in unferm Verwaltungsbezirke 

ftationirten Truppen für den Monat Mai c. an ertraordinairem Zufchuffe zur Bejchaffung ver 

großen Bictualien- Portion 2 Sgr. 4 Pf. und der Kleinen Portion -I0  Pfennige erhalten. 
Düffelvorf ven 25. April 1857. 


(Rr. a Die Agentur des H. Kleinfeld au Alpen betr. I. S. III. Nt. 1259. 
Der H. Kleinfeld zu Alpen ift ald Agent der Magdebutger Lebens: BVerficherungs: 
Anftalt zu u Magdeburg conceſſtonirt worden. 
Diünfelvorf den 23. April 1857. 


(Rr. 720.) Die Agentur des FJ. Hünel zu Velbert betr. I. 8. IN. Nr. 1281. 

Der Fridrich Hügel zu Velbert iſt als Agent ber Gölnischen Hagel⸗ nn An: 
ftalt zu Göln conceſſionirt worden. 

Düſſeldorf den 22. April 1857. 


(Rr. 721.) Die Naentur des P. Bröder zu Eſſen betr. L. 8 m Nr, 1229. 


Der Beter Bröder zu Ejjen it als Agent der Nenen Berliner Hagel - Derſichetxig⸗⸗ 
Anſtalt zu Berlin conceſſionirt worden. 


— den 17. April 1857. 
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(Nr. 722.) Die Agentur des A. Clemens zu Efien betr: 4, S. 111. Mr. 1230. 
Der Albert Clemens zu Eſſen ift ald Agent ber Preußifchen National - Berfigerunge 


Anftalt zu Stettin conceffionirt worden. 
Düffelvorf ven 17. Ypril 1857. 


(Nr. 723.) Die Agentur’ des J. Jennen zu Wachtendonk betr. 1. 5. IT. Nr. 1234. — 

Der Jakob Jennen zu Wachtendonf ift als Agent der Vaterländiſchen Hagel: Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 
Düſſeldorf den 17. April 1857. 

(Nr. 724.) Erfindungs-Patent betr. 
Dem Sefretair Adolph Glüfmann in Berlin ift unter dem 18, April 1857 ein Ein- 
führungsd= Patent : 
auf eine Knetmafchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiejenen Zus 
fammenjegung und ohne Jemand in Benugung befannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen Staats 
ertheilt worden. 
Düffeivorf den 22. April 1857. 


(Nr. 725.) Grloichenes nn t betr. 
Das dem Kaufmann I. H. 8. Prillmwig in Berlin unterm 7. April 1856 erteilte 
Einführungs-Patent: 
auf neue und für — erkannte Feuerungs⸗ Anlagen, 
iſt erloſchen. Düſſeldorf den 23 23. April 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 726.) Die Eröffnung der diesjährigen Poſt-Dampfſchiff-Fahrt zwiſchen Stettin und Stockholm betr. 
Die Eröffnung der diesjährigen Poſt-Dampfſchiff-Fahrt zwiſchen Stettin md Stod: 
holm wird von Stodholm aus Dienftag den 21., und von Stettin aus Donneritag den 23. 
d. M. flattfinten, an welchem fegteren Tage 12% Uhr Mittags das Poſt-Dampfſchiff „Nagler“ 
zum erfien Male von Etettin nad) Stodholm abgeht. Hiernächft erfolgt die Abfertigung der 
Schiffe regelmäßig: 
ans Stettin jeden Dienftag 12 Uhr Mittags, nah Ankunft des von Berlin bes 
Morgens abgehenden Eifenbahnzuges , 
aus Stofholm jeden Dienftag 8 Uhr Morgens. 


Das Paffagegelv beträgt: 
1. Platz. I. Pla III. Pla. 
Bon Stettin nah Stodholm oder zurüd 18 Rthlr. 12Rthlr. 6 Rthlr. Pr. Grt., 





— — — 


J Calmar z 10 Rtihlr. 7Rthlr. 3%, Rthlr. 
,„ Swineminte „ 1, Rthlr. 1Rthlr. — 
von Swinemünde nad Stodholm „ 16°,,Rthlr. 11Rthlr. 5%, Rthlr. ä 
» Galmar „ 8/,Rthlr. 6Rthlr. 3 Mthle. a 
EStockhoim „ Galmar „ 8 Ahle 5Rthlr. 2%, Rthle 


"In diejen Beträgen find die Keften für tie Bewirthung der Reiſenden nicht mitbegriffen; 
diefelbe findet nach tem Tarife der Schiffs-Reftauration ftatt. Kinder unter 12 Jahren sahlen 
die Hälfte des Paſſagegeldes. 

Jeder Reiſende hat 100 Pfund Gepäd frei. Kinder. welche die Hälfte zahlen. haben nur 
50 Pfund frei. Für das Mehrgewicht ift die tarifmäßige Ueberfracht zu entrichten. | 


an 


"Se yet" Frachtlare für Magen, Pferde und Güterſendungen nach ünb bon StotGolm 
und Calmar kann bei einer jeden Preußiſchen Poftanftalt eingeſehen werben. 

Das Einfchreiben der Perfonen, fo wie die Annahme der Wagen, Pferde’ und ‚Güter 
wirb in Stettin und in Ewinemünde durch die Ortö-Poft-Anftalten beforgt. 

Berlin den 20. April 1857. General-Poft-Amt: Schmüdert. 


(Mr. 727.) Die Voſt ⸗ Dampfſchiff ⸗ Verbinduvg —*— Stettin, Kronftabt und St. Petersburg betr. 

Die beiden großen eijernen Poſt-Dampfſchiffe „Freußiicher Adler“ und. „Wlavimir“, jebes 
mit Majchinen von 310facher Pfervefraft verjehen, und zur bequemen Aufnahme von mehr ‚ala 
100 Paſſagieren jo wie zur Beförverung einer bedeutenden Güterladung ‚eingerichtet, werben 
auch in dieſem Jahre eine regelmäßige Verbindung zwijchen Stettin und Kronftadt (St. Peters⸗ 
burg) unterhalten. 

Die Eröffnung der Fahrten findet von Stettin ans am Sonnabend ven 9, Mai 
neuen Styls flatt. An diefem Tage Mittags geht der „Preußifche Adler“ zum erſten Male 
von Stettin nah Kronftadt ab. Am folgenden Sonnabend den 16. Mai folgt auf 
diefee Tour der „Wlabimir*, (welcher Behufd der Ausführung von baulichen Beränderungen 
fih in Stettin befinbet.) 

Bon Kronftadt nah Stettin beginnt die diesjährige Poſt⸗Dampfſchiff⸗ Fahrt am 1d. Mai 
n. St. durd den „Preußifchen Adler“ 

Bis zum Schluffe der Dampfichiff- Fahrt geht dann regelmäßig 

aus Steiiin: jeden Sonnabend Mittags, 
nach Anfunft des von Berlin des Mörgens abgehenden Eifenbahnzuges, und 
aus Kronftabt: jeden Sonnabend Abends 
eins biejer Schiffe ab. 

Bei gänftiger Witterung fintet die Ueberfahrt in 65 — 70 Stunden ftatt. 

Zwifchen Kronfladt um St. Petersburg erfolgt vie Beförderung der Paſſagiere und der 
Güter ꝛc. durch befonvdere Fluß-Dampfſchiffe für Rechnung ver Poft-Vermaltung. 

Das Paſſagegeld für die Reiſe von Gtettin oder Swinemünde bis St. Peteröburg 
& vice versä beträgt; | 

für eine Perfon auf dem eriten Platze 62 Aam Br Grt. - 
er ae „0. ‚zweiten „ 0 . 
„0 dritten „ 23%, en): .,® 


für eine Ri Gajiite zu 4 Perfonen 1. Klaffe a. Pr. Er. 


” " " " r " “ # 
Io 139% . 

In biefen Beträgen find die Koften für die Bekoͤſtigung (mis Ausuahm · 
des Weins) einbegriffen. 

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes. 

Jeder Paſſagier auf dem erſten Platze oder in den Privat-Kajüten kann 16 aubitſuß, 
auf dem zweiten Plage 12 Kubikfuß und auf dem dritten Plage 6 Kubikfuß Rheinl. an Gepack 
frei mit ſich Fähren, Kinder, welche die Hälfte des Paſſagegeldes zahlen, haben nur die Hälfte 
dieſes Gepaͤckmaßes frei, Für das Uebermaß find 12 Sgr. pro Kubikfuß zu entrichten. Das 
Gepaͤck der Paffagiere darf nur aus Reife-Effecten beftehen.. Maaren můͤſſen beſonders verpackt 
und als Frachtgut aufgegeben werden. 

Das Kiuſchreiben der Paflagiere erfolgt in Stettin und in Swinemůnde bei den Orts: 
Port : Anjtalten. 


\ 
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100 Die Päffe der. nach Rußland. reiſenden Perjonen müſſen das Vija-des,iunem, 

ober Wohnen des Boogie befindlichen Kaiferlich Darf —— a Genf 
haben. „ Audy müffen diere. Räjfe.vor, Aöjung des Maflagierbillets in ‚Stettin, went . Ru 
Kaijerlih Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werben, . D 


lande 
| gen 
ie ‚in. Swinemunde zutreteuben 5* 
haben vor Löfung-des Baflagierbillets ihre Paͤſſe dem dortigen Katjerlih Ruſſiſchen Vice⸗Con 
vorzuzeigen. 


Güterfendungen, fo wie Wagen, Pferde ıc., deren Expedition in Stettin und in’ Swine⸗ 
münde die Orts-Poft-Anftalten beforgen, werben gegen billige Fracht befördert." Die ſpeciellen 
Tarife , ſo wie überbaupt "alle übrigen iin Beſug auf die Benutzung der Schiffe; 


Bedingungen Tönnen bei einer jeden Preußiſchen Poſt⸗-Auſtalt eingeſehen werden. ne WI 
erlin den 17. April 1857; General: Boft - Amt: sure dr 
—— — — R- zn (PTR 
(Mr. 728.) ., Die Ginzichtung von Poſtexpeditionen zweiter Klaſſe betr. u ? 
Imn uachftehenden Orten find. Boft-Exrpevitionen ‚zweiter, Klaſſe eingerichtet worden; 
30 in Köſternitz Ober-Boft-Direftions-Bezirk , Göslin, — ——— 
* in Inden — e Haden, Bere sale 
in Arweiden „ 5 ⸗ Königsberg WB. 
in Vobethen D ” " do. ee, u⸗α»9ν— 
in Wallendorf „ r ä de. — 
in Wittenberg „ . " do. 
in Scyreiberhau „ — — Liegnitz, 
in K x : Marieniwerber, 
in Samtend — Stralſund, 
in Waitze A R TORER: 95 man ia ; 
Die im Orte Agenborf Ober-Poſt-Direktions-Bezirk Magdeburg beſtandene Poft-Erpedi- 
tion II. Klafje, ift vom 1. April c. an nach dem Orte Förberftedt verlegt. 
Düffelvorf den 21. April 1857. Der Ober-Poft-Direftors Friede rich. 


Nr. nn Die Diligence: Fahrten zwiſchen Gleve und Nymivegen betr. 


om 1. Mai c. ab wird eine von den zwijchen Gleve und Nymwegen beftehenden Dili: 
gence-Fahrten und zwar die mit dem Abgange “ 
aus Nymmegen 6 Uhr Früh und Ä = 
aus Gleve 6 Uhr Abends, Ä 
aufgehoben worben, Ei DER, = Kumgebeng al „u . 
Düffeldorf ven 17. Ahril 1857. Der Ober-PoftDireftor : Friederich. 

(Nr. 730.) Die Verwaltung ber: Wofterpebitioi gu Uedem betr. 
Die Verwaltung der Pofl:Erpedition in Uedem it iin Folge des freiwilligen Dienftaus 
tritte® des Poft-Erpediteurd Kempfes, dem Lehrer Quay daſelbſt übersengen worden. 

. Düffeldorf den 20. Apsil 1887. Der Ober-Boft-Diveftor i Frie de rich. 
Rr. 731.) Die Umtsjuspenfion des Notars A, Napparb zu Grefeld betr, . ER 
Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Königl, Landgerichts hierſelbſt vom 1 Bedtine ce. 
ift ber Notar Auguft Rappard zu Grefeld megen Merlekung beg Art. 51 ber Not riat-Orbs 
Paar zu der Suspenfion vom Amte für die Dauer eines Monats Bart eilt worden, welches 
in Gemäßheit des Art. 52 loco citato mit dem Bemerken hiermit. befartnt gemacht wird, daß 
dieſe Suspenſion am 11. d. M. ihr Ende erreicht hai ——— 


Düffelvorf ven 15. April 1857. er Ober⸗Prokurator: v. Ammon 


- 
= 


De) 


3 


N ee Die Amtsinspenfion eines Gerichtsvollziehers Betr. A 
Gerichtsvollzieher Chriſtian Wilhelm Steinthal zu Cochem ft durch rechtöfräftiges 
une des an glichen Landgerichts hierſelbſt vom 4. März, 1857, wegen FMichrranforterung 
u N ehren atıf Die Dauer eines Mohated von feinem Ante fuspendirt wörben, 
and * Si Strap heute * kr begonnen, 
. Goblenz ben 17. April 1 Der Könial. Ober⸗Prokurafor p. Breuning, 


— Den üm Rhein bet O rip: ertrunfenen Jaspar Jörris aus Orſoy Betr. 
m Hd. M; ertranf bei, Orſoh im Rheine der. dort wohubafte Müller Jas par Böruss, 
deſſen Signalement ich umten mittheile. 
Soflte die Leiche dedielben aufgefunden werben, fo erſuche ich, mich. und bie Belgeienöre 


zu Drioy biervon in Kenntniß j jegen. 
Cleve den 45. April 185 Der Ober: Profurator: Bup. 
gnalement. 


Si — 

Alter 56 Jahre; Groͤße 5 Fuß 3 Paar: Haare gran; Stirn flab; Augenbraunen grau; 
Angen grau; Naje und Mund gr: Zähne mangelbaft; Bart rajirt; Kinn jpig; rück 
[änalic: - Gefichtsfarbe blaß; Statur mittler; beſoudere Kennzeichen feine. 

elbe war befleivet: mit einem neuen leinenen Hemde gez. J. J. Nr. 12,; einer weißen 
bombafinen Unterjacke; einer weiß und blau baumwollenen Unterhoje; einer engliſch ledernen 
ausgebeſſerten Hoſe; einer braun wollenen Weſte; einem grauen Gafinet- Sommerrod ; einem 
grauen Halstuh und halbbejohlten Stiefeln. Im Rode befindet fich eine Brieftajche mit ver⸗ 


ſchiedenen Scripturen, als Rechnungen 1, 
(Nr. 734.) Den im Rheine bei Niederkaffel ertrunfenen of. Kolbecker and Burgen betr. 

Am 13. d. M. ift der Schifferlebrling Joſeph Kolbeder aus Burgen, Bürgermeifteret 
Brodenbach, im Rheine bei Mieverfafjel ertrunken. 

Indem ich deſſen Signalement mittheile, erjuche ich die Poltzeibehörden, in deren Bezirk 
die Leiche etwa landen möchte, mir hiervon fofortige Anzeige zu machen. 

Bonn ben 16. April 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 
Signalement. 

« Alter 16. Jahre; Größe 4 Fuß 8 — 9 Zoll; Haare ſchwarz; Mund gewöhnlich; Naje 
eiwad ſtumpf; Kinn oval; Geſicht breit. Derfelbe war befleidet mit einer on neuen Teinenen 
gedruckten Jacke mit weißen Pünftchen; einer wollenen Wefte; einer neuen b Hoſe; 
einem ſchwarz ſeidenen Halstuche; veiß leinenen Hemde und trug lauge Stiefeln., E 


— DT TE RER: ..; * 
—— Sr et zu Neuſtadt Difelborf. 

Dich Naht pom 3, auf deu 4, dieſes Monats iſt am Fiſcherhäuschen ig ber Neuſiabt 
ein dort am Rheinufer vermittelſt einer Kette befeſtigter, circa 13 Fuß langer und 3 ne 
breiter Kahn (Flieger) entwendet worden. Die Außenfeite m. war grün angejtriche 
die innere, Seite ſchwarz getheert; die 4 Bänfe waren ebenfalls grün angefirichen und Befatb 
ih Darauf ein runder rother Kreis zum Sitzen. Rund um den Kahn war sine rothe 2 Boll 
breite * ezog Der Kahn iſt neu und mit einer 6—7 Fuß langen Kette verſehen. 

—* er den Dieb ober den Verbleib des Kahnes Aust au ach 
BEN; nr * der —5* ae folhe zu ertbeilen. 
ee]. den 17. April 1 857. Der Ober: Brofurator: v. Ammon. 





WE: 
(Nr. 736.) Diebftahl au Mülheim ad. Ruhr. 
Am 9, d. M. find dem Schreiner W. Pers zu Mülheim ad, Ruhr aus feiner Bert: 
ftätte zwei Bilder in Barbendruf entwendet worden; biejelben ftellen zwei Jäger vor, bie auf 
dem einen. Bilde einen Hajen zertheilen, auf dem andern einen Hafen mit dem Hute zu fangen 
fuchen. Herner find bei einer des Diebjlahls verbächtigen Perjon zwei Manneöhemden mit dem 
Zeihen W, K..gefunden worden, welche wahrſcheinlich von einem Diebitahle herrühren,, 

Indem ich dieß zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich Affe, die von dem Diebitahle 
der Bilder oder deren Verbleib Kenntniß haben, auf, davon mir oder der nächften Bolizeibehörbe 
Mittheilung zu machen, diejenigen aber, welchen verartige Hemden fertgefommen find, diefelben 
auf meinem Büreau in Augenjchein zu nehmen. 

Duisburg den 17. April 1857. Königl. Staats» Anwaltſchaft: Loerbrots 
(Nr. 737.) Kirchen-Diebſtahl zu Doveren. 

Im Laufe des vorigen Monates find aus der Kirche zu Doveren, zwei Paar mit Sedeln 
verjehene zinnerne Pollen, das eine Paar auf der äußern Seite gerippt, und mit den Buch 
ftaben A. und reſp. V. bezeichnet, das andre mit Laubwerf ausgearbeitet, nebſt den dazu 
gehörigen, Tänglich runden Tellern, welche ebenfalld von Zinn und am Mande mit Lanbge- 
winde verziert find, mittelft Ginbruche md Ginfteigend gejtohlen worden. 

Alle diejenigen, welchen über die Perfon des Diebe3 oder das Verbleiben ber vorbezeich: 
nieten Gegenftände etwas befannt fein foilte, werden um tesfallfige Mitteilung erfucht. 

Aachen ven 20. April 1857, Der Inſtruktionsrichter: Müller. 

(Nr. 738.) Tiebftahl bei Rees. — 

Am 31. März ce. find von einer in ber Nähe. der Stadt Reed an ben fogenaiinten Tal- 
lifaden gelegenen Bleiche entwendet worven: ein roth und weiß gejtreifter Franen-Unternod 
mit Bändern zum Binden, ein ganz weißer Frauen-Unterrock mit Bändern zum Binden, drei 
Frauenhemden ohne Zeichen, von welchen eind von Leinewand, zwei von Kattun ‚aber. fämmt: 
lich wenig getragen waren, zwei Paar nen angeſtrickte weiße baummollene EHEM ohne 
Zeichen und ohne Nummer, und zwei feine leinene Sadtücer ohne Zeichen. | 

Sch erſuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib dieſer Sachen Auskunft 
geben kann, mir oder der Er Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Weſel den 18. April 185 Der GStaat$: Anmalt. - 


| ——— Chronik. 
(Nr. 739.) Dem Apotheker J. Klaſſe Emil Ullmann iſt die Conceſſion zur Fahtung der 
Apotheke zu Odenkirchen ertheilt. 


(Nr. 710.) Dem Zimmerer Peter Theodor Schürkes zu Vorberg Kr. Crefeld, iſt nach 
beſtandener Prüfung das Qualifikations-Atteſt zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


(Nr. 74.) Der Peter Krawath zu Weſel ift zum ſelbſtſtändigen Betrieb des Dachdecker⸗ 
handwerks zugelaſſen wrde. 

(Nr. 742.) Dem Pumpen- und Spritzenmacher Robert Kiftemann zu Langenberg iſt nach 
beftandener Prüfung da, Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 
(Nr. 743.) Den Zimmerern Hermann Pieper zu Birten und Joſeph Corneliſſen zu 
Geldern find nach beftandener Prüfung die Qualififations-Attefte zum ſcgaordizen Gewerbe⸗ 
bettiebe e ertheilt worden. 

Rebigirt “Im Büreau der König. wegierung. — Düfjeldorf, Buchbruderei von — ya 


Amtsblatt 


. Regierung zu Düffeldorf 
Mt. 33. Düfeitert, 7 


(Mr. 744.) Die erledigte Pfarrftele an der evangelifch-reformirten Gemeinde zu Radevormwald betr. 

Durch die Ernennung des Pfarrers Ernft Friedrich Ball zum dritten Pfarrer der evan— 
gelifhen Gemeinde zu Creuznach, ift eine Pfarrftelle an der evangeliich = veformirten Gemeinde 
zu Rabevormmald erledigt, welche demnaͤchſt durch Wahl der Gemeinde wieder bejegt werben 
wird. Goblenz der 22. April 1857. Königlihes Gonfiftorium, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Mr. 745.) Die Revifion der Dampfkefjel und Dampfentwidler betr. I. 8. III. Nr. 2519. 


Wir Kriedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von 
Preußen x. x. F 


verorduen, mit Zuſtimmung beider Hänfer bed Landtages Unſerer Monarchie, was folgt: 

8. 1. Der Befiter eines im Betriebe befindlichen Dampffeffels , bei Bergwerfs-Gewerf- 
ſchaften der Repräjentant oder Grubenvorftand, ift verpflichtet, für die Grhaltung beffelben 
und. feiner Zubehörungen in demjenigen Zuſtaude Sorge zu tragen, welcher in ver für vie 
Keſſelanlage ertheilten polizeilichen Genehmigung vorgejchrieben iſt. 

Verlegungen dieſer Verpflichtung durch Handlungen oder Unterlaifungen werben, jofern 
nicht nad) den allgemeinen Strafgefeßen eine höhere Strafe in Anwendung fommt, mit Geld- 
buße biß zu zweihundert Thalern oder Gefängnißſtrafe bis zu drei Monaten, in dem für Po- 
lizeiftrafen vorgejchriebenen Verfahren beitraft. 

$. 2. Derjelben Strafe unterliegt derjenige, welcher die Bewartung eines Dampffeffels 
übernommen hat (Keffelmärter), wenn er die zum gefahrlojen Betriebe des Kefjeld erforberli- 

ben Verrichtungen unterläßt, oder einen, in gefahrlofem Zuftande nicht befindlichen Keſſel in 
Betrieb erhält. 
r $..3. Inſofern die Verlegung der dem SKeffelwärter obliegenden Verpflichtungen ($. 2) 
mit Vorwiſſen des Keijelbefigers ftattgefunden hat, teifft denſelben dieſe Strafe ebenfalls. 
Ä Der Keffelbefiger ift im diefem alle für die gegen den Kejjelwärter feſtgeſetzten Gelb- 

+ fubfidiarifch verhaftet und iſt es dem Ermeſſen des Gerichted überlaffen, die gegen den 
Ken indrter nicht vollſtredbare Geldſtrafe vom ihm einzuziehen, oder ftatt deffen die im Uns 
vermögendfalle an die Stelle der Geldbuße tretende Freiheitsſtrafe jogleih an dem Keffel- 
wärter vollſtreden zu. Tafien. 

8. 4 Die Koften der nach der Vorſchrift unter Nr. 4. des —— vom 1. Januar 
1831. (Gejeh-Sammlung S. 243) und des Erlaſſes vom 27. September 1837 (Gefeg-Sanım- 
fung ©, 146) ftattfindenden erften Unterfuchung eines Dampffefjels, ingleichen die Koften der 
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zur Ueberwachung der Vorfchri de: der Allger a Bee Dtm vom 17. Ja—⸗ 
nuar 1845. (Gefeg-Sammlı ®. 1 forte i ſes Geſetzes vorzunehmenden 


ferneren Reviſionen, fallen dem Beſitzer des Keſſels au 2. Sie werden durch das, von 
Unſerem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten sen Ausführung des 
gegenwärtigen Geſetzes zu erlaſſende Regulativ Feftgeft N. ? 

$. 5. Auf die Befißer und Wärter von Dampffe dern. an Rofkmotisn din· Nhein⸗ und 
Moſel-⸗Dampfſchiffen findet dieſes Geſetz Feine Auwendung. 
8. 6. Uuſer Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt mit, ‚der Aus- 

führung dieſes Geſetzes beauftragt. 

Urkundlich unter Unjerer Höchfteigenhändigen unterſchrift und beigedrucktem ãdaiglihen 


Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 7. Mai 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelin“ “** 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. Für den Miniſter für die landwirth— 


ſchaftlichen Angelegenheiten: 
v. Manteuffel. | 


V 


Regulati b 
zur Ausführung des Gejeges vom 7. Mai 1856, den Betrieb ver Dambftefki ı betr. 


Auf Grund der Vorſchrift im $. 4 des Gejeges vom 7. Maid, 5, (Gejegiammlung. Seite 
295) den Betrieb der Dampffejjel betreffend, wird zur Ausführung der, in dieſem — 
getroffenen Beſtimmungen das nachſtehende Regulativ erlaſſen. 


J. Ordentliche Unterſuchungen. 
$. 1. Jeder im Betrieb befindliche Dampfkeffel wird von Zeit zur Zeit einer then 
Unterfuchung nutenworfen. 
$. 2. Diefe Unterfuchung hat zum Zweck, den Zuftand der, zur Sicherheit des Bettiebes 
erforderlichen Vorrichtungen und deren Uebereinftimmmng mit dein, im der ‚polizeilichen Ge— 
nehmigung für die Kefjel- Anlage deshalb getroffenen Beftimmungen feftzuftellen. 
$. 3. Die Unterfuchung ift daher zu richten: 
auf die Vorrichtungen zum regelmäßigen Speiſen des Keſſels; 
auf die Ausführung und den Zuftand der Mittel, den Normal-Wafferftand in dem Ref 
zu allen Zeiten mit Sicherheit beurtbeilen zu können; 
anf die Vorrichtungen, welche geftatten , den etwanigen Mieterichlag an ten aeſſelwandungen 
zu entdecken und den Keſſel reinigen zu können; 
auf die Vorrichtungen zum Erkennen der Spannung der Daͤmpfe im Innern des Keſſels; 
auf die Ausführung und den Zuſtand der Mittel, den Dämpfen einen freien Abzug zu 
geftatten, wenn die Normal-Spannung erreicht, reſp. überfehritten wird; 
anf die Ausführung ımd den Zujtand der Fererungsanlage felbft, die Mittel zur Regelung 
uud Abſperrung des Zutritts der atmoſphaͤriſchen Luft mıd- zur chanlichſt ſchnellen 
Beſeitigung des Feuers. 
Die Prüfung der Stärke und Widerſtandsfähigkeit der Keſſelwäͤnde iſt nicht Gegenſtand 
der Unterſuchung. Bezug: 


dt 


‚3 8 4 Eine Unterbrechung. des Betriebes darf zum Zweck der techniſchen Unterſuchung 
nicht verlangt werben. Fr 
o2 8.59 Der mit: der Unterſuchung beauftragte Sachverftändige hat ſich davon zu überzeugen 
‚ob ver Keſſelwärter die zur Sicherheit des Betriebes erforderlichen Vorrichtungen . Tennt und 
anzumenden veriteht. | 
3 8 Der Sachverfländige nimmt über die Ergebniffe der Unterfuchung eine Verhandlung 
auf, welche von dem Keffelbefiger “oder deſſen Stellvertreter. — bei Dampfſchiffskeſſeln Dem 
Schiffsführer — und dem Keſſelwärter zu unterzeichnen it. Verweigern dieſe oder einer von 
ihnen die Unterfchrift, fo wird dies untet Angabe der Weigerungsgrümde in der Verhandlung 
bemerkt, Abſchrift ver letztern wird dem Keffelbefiter auf Verlangen koſtenfrei ausgehändigt. 
Außerdem wird ber Befund ver Unterſuchung in ein von dem Kefjelbefiger für jeden Keſſel 
zu haltendes Revifionsbuch eingetragen. Diefem Buche ift Das, nach der Aufitellung des Keſſels 
‚ertheilte amtliche Abnahme-Atteſt anzuhängen. 

$. 7. Der Sachverftändige überjendet die, über die Unterfuchung aufgenommene Ber- 
handlung der Polizei⸗Obrigkeit des. Ortes, an welchem fich der Dampffefjel. befindet, ober, jofern 
us ee ſelbſt die Polizei Obrigkeit ift, oder die Ortäpolizei -zu verwalten bat, bem 
Sandrath. : | 
$. 8 Bis auf weitere Beſtimmung findet die Unterfuchung von Kejfeln, deren Dämpfe 
mechanijch wirken, alljährlich, won anderen Keſſeln alle zwei Jahre ftatt. ee 

Die Unterfuchung von Dampfſchiffskeſſeln wird vor dem Beginne der Fahrten jedes neuen 
Jahres vorgenommen. Zu diefem Zwecke hat-ber Führer‘ des Dampfichiffs dem Sachverftändigen | 

desjenigen Bezirks, in welchen’ ſich das Schiff: befindet, mindeftens act Tage vor dem Beginn 
der Fahrten die Anzeige zu machen, daß das Schiff zur Mnterjuchung bereit gejtellt jei. Hat | 
"pie Unterfuchugg einen Mangel nicht ergeben, fo ertheilt der Sachverſtändige dem Schiffsführer 
HhHierũber ein Zeugniß, welches bis zur mächften Unterfuchung in der Haupt-Kajüte des Schiffs 
- auszuhängen ift. 
$. 9, Der Eachberftändige überreicht dev Negierung am Jahresſchluß cine Nachweiſung 
der von ihm im Laufe des Jahres umterjuchten Dampffefjel, welche ten Namen des Orts, an 
welchem, fich ver Keſſel befindet, und des Keffelbejigers, die Beſtimmung des Kefjels, den Tag 
der Revifton, und in-Furzen Worten den Befund derſelben eriehen läßt. 
Il. Außerordentliche Unterjuchungen. 

$. 10. Hat die ordentliche Unterfuchung eines Dampffejjels ergeben, daß eine oder 
mehrere der, im--$. 3. bejeichneten Borrichtungen ſich in einem Zuſtande befinden, welcher eine 
Gefahr zur Folge haben kann, und hat dieſem Zuftande nicht etwa ſofort abgeholfen werben 
fönnen, jo nimmt der Sacveritändige, nach Ablauf der, zur Herftellung des vorichriftsmäßigen 
Zuitaudes für erforderlich zu achtenden Frift, eine außerorventliche Unterfuchung vor. 

F. 11. Der Sachverftändige hat eine außerordentliche Unterfuchung auch dann anzuftellen, 
wenn er von der Polizei-Obrigkeit des Orts, an welchem fich der Dampfteſſel befindet, beziehungs- 
weije dem Landrat), dazu aufgefordert wird. 

$. 12. Die in den $$. 2. bis 7. für die ordentlichen Unterfuchnngen ertheilten Vorſchriften, 
finden auch bei ven außerordentlichen Unterfuchungen Anwendung. 

nn J III. Koſten. 

8. 13.Der Keſſelbeſiher Hat für jede ordentliche Unterſuchung, fie mag am Wohnorte 
des Sachverſtändigen oder außerhalb dieſes Wohnorts vorgenommen werden, bis auf weitere 
Beitimmung eine Gebühr vom drei Thaler zur. entrichten. 


$. 14.- Der’ Kefielbefiger hat für jede außerorventliche Unterſuchung pie mämliche Gebühr, 
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umd, wenn bie Unterfuchung außerhalb des Wohnorts des Sachverſtändigen ftattfinbet, die bem 
legtern reglementsmäßig zufommenden Reiſekoſten zu entrichten. 

Iſt jedoch die außerordentliche Lnterfuchung auf Grumb ver Beſtimmung im $. 14. vor- 
genommen, und bat fich bei verfelben ein Mangel nicht ergeben, jo ift der Keflelbefiger zur 
Zahlung der Gebühr und der Reiſekoſten nicht verpflichtet. . 

$. 15. Der Keffelbefiger hat für jede, auf Grund ver Beſtimmungen unter Neo. 4 bes 
Allerhöcften Erlajies vom 1. Januar 1831 (Gejegfammlung Seite 243), des Allerhöchſten 
Erlaffes vom 27. September 1837 (Geſetzſammlung Seite 146) und im $; 15, des Regulativs 
vom 6. September 1848 (Geſetzſammlung Seite 321) ftattjindende erſte Unterſuchung eines 
Dampffeffeld eine Gebühr von drei Thalern und, weun die Unterfuhung außerhalb des Wohn- 
orts En jtattfindet, die bem letztern reglementsmäßig zuftehenden Meijekoiten 
zu entrichten. 

$. 16. Sit der Sachverftändige fein angeftellter Beamter, fo beftimmt die Regierung, 
welcher Klafje von Beamten er bei Bemeffung der Meifekoften beizuzählen tft. 

$. 17. Der Sadverjtändige liquidirt die Gebühren und die Meifefoften bei der Polizei: 
Obrigfeit des Orts, in welchem die Unterfuchung vorgenommen ift, oder, wenn ber Kejlelbefiger 
ſelbſt vie Polizeis:Obrigfeit ift, oder die Ortöpolizei zu verwalten hat, bei dem Landrath. Die 
Polizei-Obrigfeit, beziehungsweiſe der Landrath ſetzt die Liquidation feit und zieht, jofem nicht 
ber im $. 14. vorgejehene Fall vorhanden ift, den Betrag vom Keffelbefiger ein, 

IV. Allgemeine Beftimmungen. | 

$. 18. Namen und Wohnort der, mit der Interjuchung der Dampfkeſſel beauftragten 
Sachverſtändigen werben, unter Bezeichnung des Bezirks, auf welchen ſich ihr Auftrag erſtreckt, 
durch das Amtsblatt befannt gemacht. 

8. 19. Die vorftchenden Beftimmungen ($$. 1 bis 18) finden auf die Linterfuchungen 
ver Dampffeifel von Bergwerken, Hütten und ‚Salinen, über welde die Vergbehörben die 
polizeiliche Aufficht führen, mit der Maßgabe Anwendung, daß iu Betreff der, in deu 88. 7. 
9. 11. und 17. getroffenen Vorjehriften das Bergamt an die Stelle der Polizei: Behörbe, be: 
ziehungsweiſe der Megierung tritt, 

V. Ausnahmen. 

$. 20. Auf die Unterjuchung von Dampffeffeln an Lokomotiven und in Nhein- und 
Moſel-Dampfſchiffen finder dieſes Regulativ Feine Anwendung. | 

Berlin den 23. Auguft 1856. E 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


nn 


BVorftehendes Regulativ wird hierdurch mit der Bemerkung befannt gemacht, daß die Me- 
pifion der Dampffejjel, welche zum Bergbau und Hütten-Betriebe benugt werben ; 

1) im Bergreviere Mülheim durch den Berggeſchwornen Menzel in Eſſen; 

2) im Bergreviere Rellinghauſen dur den Berggefchwornen Robdenberg in Eſſen; 

3) im Bergreviere Effen durch den Berggeſchwornen Haardt in Eſſen; 

4) im Bergreviere Fiſchlaken durch den Berggefchworenen Krummel in Werben; 

5) im Bergreviere Bredeney durch den Berggeſchwornen von Normanu in Werden; 

6) im Bergreviere Oberruhr durch den Berggefhworenen Vorbrodt in Steele; 

7) im Bergreviere Hinsbeck durch den Berggeſchworenen Keften in Hinsbeck; 

8) im Bergreviere Bensberg durch den Berggefehworeuen Pfachler in Deutz; 
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9) im Bergreviere Solingen durch den Berggeſchworenen Heusler in Düſſeldorf; 
10) im Bergreviere Brühl durch den Bergmeifter Bergmann in Brühl; 
11) im Worms Revier durch den Berggeſchworenen Bufſe in Herzogenrath, 
der nach vorftehenden Beftinnmungen nöthigen Reviſion unterworfen werben; baß feruer bie 
Dampffefjel in ven Bahnhöfen und MWerkftätten ver Eifenbahnen von den den Königl. Eifen- 
bahn⸗Commiſſariaten beigegebenen Baubeamten, alle übrigen Danipffeffel aber, mit. Ausnahme 
der Lokomotive md Shiffs-Dampfkeifel, alfo einfchlieplih der Lofomobilen wicht im Berg: 
bau verwendeten Dampffefjel von den Kreisbaubeamten repidirt werben, nämlich : 
1) im Kreife Düffeldorf und dem daran grenzenden füblich der Ruhr gelegenen: Theile 
bes Kreijed Duisburg, von dem Ban-Infpeftor Schroers in Düffelborf; 
2) im Kreife Elberfeld und dem daran grenzenven füblich der Ruhr gelegenen Theile des 
Kreifes Duisburg, von dem Bau-Infpeftor Heufe in Elberfeld; 
3) im Kreife Lennep, von dem Kreisbaumeifter Lauer in Lennep ; | 
J) im Kreife Solingen, von dem Kreisbaumeifter van ben Brud im Hilden ; 
"I im Kreife Duisburg nördlich der Muhr von dem Kretsbaumeifter Kind in Eſſen; 
6) in dein Kreifen Cleve und Rees von dem Kreläbaumeifter Giersberg in Eleve; 
7) im Kreife Geldern von dem Kreisbanmeifter Cuno in Xanten; 
8) in den Kreifen Grefeld und Kempen, von dem Kreisbaumeifter Lange in. Erefelb; 
9) in den Kreifen Neuß, Gladbach und Grevenbroich, von dem BausFufpeftor Weife 
in Neuß. Düffeldorf ven 16. April 1857. 


(Rr. 746.) Die Ernennung des Bürgermeifters der Bürgermeifterei Toenisberg betr. I. 8. U. Nr. 1513. 
Der feitherige Gemeinde-Vorſteher Brackel mans zit Toenisberg ift zum Bürgermeifter 
ber Bürgermeifterei Toenisberg ernannt worden. 
Düffelvorf ven 25. April 1857. 


(Nr. 747.) Die beftätigten Beigeordneten-Wahlen der Stabt Velbert betr. 1. S. II. Nr. Ib5T. 

Der Arzt Dr. Novelle ift als erfter, der Kaufmanı Auguſt Erbſchloe ald zweiter 
und der Aderer Johann Loh als vierter VBeigeorbneter der Stadt Velbert für eine Gjährige 
Amtsdauer beitätigt worden, und hat deren Amts-Einführung am 6, April. c, Statt gehabt. 

Düfleldorf den 25. April 1857. 


Mr. 748.) Die beftätigte Bürgermeifter- Wahl der Bürgermeifterei Pfalzdorf betr. LS. I. Wr. 1541. 
Der bisherige kommiſſ. Bürgermeifter Parnemann ift zum Bürgermeifter ber Bürger: 
meifterei Pfalzdorf ernannt worden. 
Düfleldorf den 25. April 1857. 


(Nr. 749.) Die fommiflarische Verwaltung der Bfirgermeifterei Liebem betr. I. S. II. Nr. 1545. 

Dem früheren Bürgermeifter Wachendorf zu Goch ift die kommiſſariſche Verwaltung 
ber Bürgermeifterei Uebem bis auf Weiteres übertragen worben, 

Düffeldorf den 25. April 1857. 


(Nr. 750.) Die a der erlebinten Reubanten: Stelle bei ber Königl. Steuer-⸗ſaſſe zu 
Süchteln betr. It. S. III, Nr. 3471. 


Der Stener-Einnehmer Rofjie zu Süchteln ift vom Anfange des Monats April d. J. 
ab durch Penfionirung in den Ruheftand verfegt und ift der hierdurch erledigte Empfang ber 
direkten Gteneru,, nebſt den damit. verbundenen Neben» Erhebungen im den Bürgermeiftereien 
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Süchteln, St. Toenis und Vorſt dem commiſſariſchen Steuer-Einnehmer Caeſar übertragen 
worden. Düſſeldorf den 23. April 1857. Ä 


(Nr. 751.) Die Allerh. geftattete Mendrung eines Familien-Ramens betr. I. 8. L Nr. 2477. 

‚Auf den Grund einer Allerhöchſten Kabinetsordre vom 3. v. M. it. dem derer „Her: 
mann op ter Streepen genannt Halfmann, zu Rumeln im Kreiſe Grefeld und deſſen Kin- 
dern im Gnaden gejtattet werden, mit Weglaffung des Namens „op ter Streepen" den Namen 
Halfmann allein zu führen. 

Düſſeldorf den 27. April 1857, 


(Nr. 752.) Die Agenturen des A. Loyen zu Neviges betr, I. S. II, Nr. 1272. 
Der Anton Loyen zu Neviges iit ald Agent der Koͤlniſchen Hagel-Verſicherungs-Auſtalt 
und der Kölnifchen Lebenöverfiherungs-Anftalt. „Gonsordia” zu Köln. sonceilionirt worden. 
Düffeldorf ven 20. April 1857. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. ' 

(Nr, 753.) Den Verkauf eingefchwärzter fequeftrirter Waaren betr. = 

In der Naht vom 15. auf ven 16. März c. find in einer zur Dorfihaft Rahm — 
Bürgermeifterei Breyell — im Hanpt = Amts = Bezirfe Kaldenfirchen, gehörigen, abgejondert 
befegenen, offen ftehenden alten Scheune, 9 Säde Preßhefe, zum Gewichte von netto 3 Gtr. 
57% Pfd., von Grenz-Aufjichts-Beamten mit Befchlag belegt worden. Ju Gemäßheit bes 
$. 60 des Zoll-Strafgeſetzes vom 23. Januar 1838, werden die unbekannten Gigenthimer 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf jene Waare bei dem Haupt-Zoll-Amte zit Kaldey- 
firchen geltend zu machen. ne 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Befauntmahung zum dritten 
Male im Amtsblatte erjcheint, Niemand melden, jo verfällt der Erlös ber bereits verfauften 
Waare der Staatöfaife, ven Eigenthümern bleibt inveffen, bis zum Ablatıfe eines Jahres, von 
jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Eritattung des Erlöfes zur Geltung zuſbringen. 
Coͤln den 2. März; 1857. J 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 

Dach. 


(Nr. 754): Die Conſtatirung der Abweſenheit des D. Hoffe aus Klauberg betr ar 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Elberfeld .vom'30. Märzed. 9. iſt über bie 
Abwejenheit des Schreinere Daniel Hoffe and Klauberg, Bürgermeiſterei Dorp, bie Abhal— 
tung eines Zengenverhörs verordnet worden. 


Köln den 22. April 1857. ’ Der General:Profurater: Nicolovius. 


(Nr. 755.) Die Errichtung einer Poſthalteſtelle auf der Strafe zwiſchen Weſel und Peddenberg betr, 
An der Behauſung des Ackerwirthes Ruloff, in der Nähe des Chauſſee-Rummerſteines 
10,;, der Straße zwiſchen Weſel und Peddenberg, Y, Meile von letzterem Orte und 1 Meile 
von Weſel entfernt, it eine Pofthalteftelle etablirt worden. 
Düffeldorf den 23. April 1657. Der OberRoft-Direftor: Friede rich. 





(Rr. 756.) Die im Gange der Perfonenpoflen eintretenden Aenderungen betr. | 
Bom 1. Mai d. J. ab werben im Gange der Poften folgende Aenderungen eintreten :-- 
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1) die Perfonenpoft zwiſchen Ber N Lenuep erhält folgendem Gan 
aus Elberfeld tägihd 9° 8 Nm, 8 Ab. ab # 
aus Sennep täglich 3° Bi og Fr, „A Nm. 
ns Merjonenpoft zwilchen, E eje 6 aa a —— Gang : 

AMRrp mi bgang aus Elberfeld tägl ich h 477113 
IR. mmun durch Lennep 

Antunft in Wipperfürth „ 9 
On Wipperfürth Auſchluß an bie J— nach ‚Meinerzhagen et 10 Sr, 
Abgang aus-Mipperfürth täglich 4 
AMnſchluß von Meinerzhagen (Dlpe) * Fr. ), 
durch Lennep täglih 7°," Fr., 
BR ‚Ankunft. in„ Elberfeld XF St, 
"3 ‚Die Perſonenpoſt zwiſchen Huckeswagen und Femich ‚erhält —2 Gang; 
Abgang aus Hückeswagen täglich * NM, 
* 08 Ankunft in Lennep Am. 
Auſchluß an bie Perfenenpoft * Elbeifeld 4": Nun, 
Mbgang ‚Aus Pennep täglich 12 Mittags , 
Anfunft in Hücdeswagen „ 1 Nm, 
4) Die Perjonenpoft zwijchen Lenuep und Meinerzhagen wird. auf der ‚Strede zwiſchen 

1 age und Meinerzhagen aufgcheben und erhäft folgenden Saug: 

Abgang, aus Lennep taͤglich 10” Abos. —-nah Ankunft der Poft aus Elder: 

feld 10° Abds. 

Ankunft in Wipperfürth, täglich i2* Ruiz 

Abgang aus Wipperfürth „ 

Anunſchluß von Meinerzhagen (Olpe) ge Ihn), 

2. Ankunft in Lennep täglich 7° Abds. — zum Anſchluß an bie Poft nach Elberfeld 8 Abte. 
5) Die Perfonenpoftzwifchen Meinerzhagen u. Wipperfürth erhält einen 2maltäglichenGang: 

| Abgang aus Wipperfürth täglich 10% Fr. und 7° Abds nah Ankunft der Poft 

Per aus Elberfeld 10% Fr. und nach Durchgang ter Lennep— 

. Noft 7° Abds., 
Ankunft in Meinerzhagen 1” Nm., 10' Abds. 
en ige an die Poften von Hagen yes Olpe), 
bang aus Meinerzhagen 2 Fr., m., 
nah Durchgang der Bun. von Bi * Hagen, 
Ankunft in Wipperfürth 4* Fr., 4” Nm., 
Anſchluß nach Elberfeld 4° Fr., 5 Nm. 
Düffeldorf den 25. April 1857. Der Ober:Poft-Direftor; Friederich. 

(Nr. 757.) Das Verſchwinden ded Theodor Fiqulus aus Natingen betr. 

Am 5. d. M. hat der Apothefer- Gchülfe Theodor Figulus, früher bei Apothefer 
Ruer in Düſſeldorf beihäftigt, ſeit dem 24. vorigen Monats in Ratingen wohnhaft, ſich von 
dort entfernt und iſt ſeit dem Abend deſſelben Tages nicht mehr geſehen worden. Derſelbe 
iſt 36 Jahre alt, 5 Fuß 6—7 Zoll groß, von hagerer Statur, war bei feiner Entfernung mit 
einem einfachen — der Aber im Aus f | 

Ich ee even —* ber ı Ansfnnft zu geben vermag, mir oder ber nächften Po⸗ 
" Tietbehörbe ſolche zu ertheilen | 
Düfelborf ben et. April 1857. — Der Ober-Profntator; v. Ammon. 


8* 
‚a9 


Der 


Siserbeits. Polizei 

(Nr. 758.) Diebſtahl zu Kleinenbroich. 
In der Nacht von 18. auf ven 19. d. M. u aus einem Haufe zu Kleinenbroich fol- 
gende Gegenftände mittelſt Einbruchs geftohlen worden: 1) ein Stüd ſchwarzen Sammet-Sat- 
tin-Band, 15 Bänder enthaltend, circa 14 Ellen lang und circa 24 Zoll breit; 2) ein graus 
blan- -tuchener Ueberrock, (Sadrof) mit Taſchen auf beiden Seiten, gefüttert mit grauem Kaſ⸗ 
jinet mit rothen Punkten, die Aermel gelb gefüttert. 

- ch erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib dieſer Gegenſtande Auskuuft 
zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehoörde ſolche zu ertheilen. 

Düffeldorf den 23. April 1857. Der Ober: Prokurator: v. Ammon. 

(Nr. 759.) Diebftahl zu Bavert, Gemeinde Merjceid. 

In der Nacht vom 16. zum 17, d. M, eb zu Bavert nn Merſcheid, mittelſt Ein⸗ 
bruchs und Ginfteigens: 3 Pfd. feinmelirten, 5 * lilla, 6 Pfo. ſchwarzen, 4 Pfd. ordi⸗ 
nair lilla Sayett, 1 Pfd. halbmelirte und 4 Pfd. blau melirte Wolle, 3 Stücke blau Leinen, 

‚ breit, zufammen 80 Gflen, 1 Stüd weiß Leinen % a 40 Ellen, 2 desgl. %, & 30 Ellen, 
1 "vesgl. ‘a 10 Ellen, 1 desgl. , a 10 Glen, 8 Stüd braume Farrirte — — Frauen⸗ 
Tücher, 8 Stück braun baumwoilene Köper— Tücher, y, mit Franzen, und 6 bi? 8 Pfo. unge: 
brannten Kaffee geitohlen worben. 

Mer über den Berbleib diefer Sachen, oder den Dieb Kenntniß Hat, wolle mir oder ber 
nächſten Polizeibehörde Anzeige. machen. 

Elberfeld den 22. April 1857. Der Ober-Profurater: Scriba, 

(Nr. 760.) Diebftahl zu Emmerich. 
In der Zeit vom 10. auf den 11. April e. find in einem Gaſthauſe zu Emmerich 2 
Ueberröde, ein Regenſchirm und ein Portemonaie entwendet und sin hölgernes Kiftchen erbrochen 
worden. Berbacht dieſes Diebjtahls fällt auf einen unbekannten Menſchen, welder am 10. 
April ce. dort unter dem Vorgeben eiufehrte, daß er Glaßhoff heiße, Uhrenhändler aus Dredven 
jei und bereit® im vorigen Jahre dort logirt habe. Gleich darauf ald derſelbe am folgenden 
Morgen das Gaſthaus unter Zurüdlaffung eined Packchens mit Wäfche, beſtehend aus: einem 
Hemde, ein Paar Ghemijetten und einem feinen weiß Teinenen Schnupftuche und unter dem 
Vorgeben verlieh, feine Kiften mit Waaren am Bahnhofe zu Emmerich in Empfang nehmen 
zu wollen, find nicht nur vorftcheude Gegenftände vermißt — ſondern es iſt auch der 
angebliche Glaßhoff nicht wieder zurückgekehrt— Derſelbe war circa 27 Jahre alt und von 
mittlerer Größe, hatte blondes Haar, große Nafe, eine flache ſchmale Stirn, kleine graue Augen 
und deutſchſächſiſchen Dialekt. Seine Kleidung beſtand in einem grünen wollenen mit gelb 
durchwebten Ueberrode, einer bunten wollenen Wefte, einer quarirten Burfinhoje und einer 
vdunfelgrünen Mütze. - 

36 erjuche Jeden, ber über ven Verbleib ver geſtohlenen Sachen oder den Dieb Kenntnif 
hat, mir ober der nächiten ——— Anzeige zu machen. 
Weſel den 18. April 185 Der Staats-Anwalt. 

Berichtigungen. Im Amtsblatt Nr. 21. ©. 294 Zeile 6 v. o. iſt * Königl. zu 
leſen: Bahn;“ u. Zeile 7 v. ob. anſtatt: Reglements, „Nachtrag 

Im Amtshl. Nr. 22, S. 303 Zeile 11 v. o. ift zw leſen —— anflatt Berg⸗ 
borbec, u. S. 306, Zeile gr v. u. „werben auflatt worden, 


Rebigirt im Direau der Königl. Regierung. — Düffelborf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 
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Negierung zu Düffeldorf, 
Kr 24 Duͤffeldorf "Sonnabend den 9, Mai 1857. 


— 








— — 





(Nr. 761.) Geſeßſammlung, Ates und 22tes Stück 

DaB zu Berlin am 27. April 1857 ausgegebene 2ite Stück der Geſetzſammlung enthält 

unter: 

Nr. 4655. Allerhoͤchſter ag vom 16. März 1857, betreffend Die Beftätigung der in 

J Poſen unter dein Namen „Provinzial-Attienbank des Großherzogthums Poſen“ 
u zum Betriebe von Bankgeſchäften gebildeten Attiengeſellſchaft. 

Das zu Lerlin am 28. April 1857 ausgegebene 22te Stüc der Geſetzſammlung enthält 
unter. — 

Nr. 4656. Allerhöchſter Erlaß vom 16. März 1857, betreffent die Verleihung des Rechts 

- zur Erhebung eines Wegegeldes auf Der über Wandersieben von der Apfel: 
itent- bis zur egmaricen Grenze führenden Straßenſtrecke. 

Nr. 4657. Allerhöchſter Erlaß vom 33, März 1557, betreffend die dem Oberamtmann 
Schreiber zu Nordhauſen verliehenen fiskaliſchen Vorrechte für ven Bau und 
die Unterhaltung der Chaufjee von Heringen fiber Windehaufen bis zum Ans 

Ä ſchluß an die Berlin-Gajjeler Staats-Chauſſee. 

Mr. 4658. Geſetz, betreffenddie eheliche Guͤtergemeinſchaft in dem Bezirk des Appella- 

or tionsgerichts zu Greifswald. Ben 8. April 1857. 
Mr 4659. Gefeb, betreffend die Manvatarien-Gchühren bei Subhaftationen im Bezirf 
. des Appellations-Gerichtsbofes zu Köln. Vom 8. April 18,7. 

Pr. 1660. Bekanntmachung, betreffend Die Allerhöchſte Bertätigumg der Statuten einer 
unter ten Namen „Aftiengejellichaft ver. chemiſchen Produktenfabrik Pomme— 
rensdorf“ gebildeten Aktiengeſellſchaft zu Stettin. Vom 18. April 1857. 

Nr. 4661. Betauntmachung der Miniiterial-Erflärung vom 7. April 1857, die Ermei- 

N tevung des Artikels 32 des Vertrages mit Anhalt-Dejjausstöthen wegen Der 
gegenſeitigen Gerichtsbgrteits-⸗Verhaltniſſe vom 12. Mai 1853. (Geſetz⸗ Samm⸗ 

lung S. 465.) betreffend. Vom 19. April 1857. 
Me. 4662. Bekanntmachnug ber Minſterial⸗Erklärung vom 7. April 1857, die Erweite⸗ 
= rung des Artikels 34 der Uebereintunft mit Reuß älterer Linie zur Beförbes 
rung der Rechtspflege vom |, — 1845. (GGeſetz ⸗ Sammlung S. 819) 
‚ Mr. 4663. Allerhöchiter Etlaß vom W. April 8 7, berveffend bie Ginjegung einer Kö— 
niglihen Direktion der Wilhelmsbahn. 
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Perordnungen und Bekanntmachungen der Könial. Regierung. 
(Nr. 762.) Die Abhaltung von Pferdemärkten nad) rag Remonte : Ankauf zu Grevenbroich, 
Rheinberg und Rees betr. 1. S. IV, Nr. 2215. 
Befanntmadung, ' 
den Nemonte-Anfanf in 1857 betr 3 

Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfchließfich ſechs Jahren, find für 
diejes Jahr im dem Bezirke ver Königlichen Regierung zu Düffeldorf und den angrenzenden 
Bereichen, nachftehende Morgen? 8 Uhr beginneude Märkte anberaumt worben und zwar: 

ben 20. Mai in Dortmund, den 27. Mai in Linnich, 
den 22. do. in Bodum, ven 29. do. in Rheinberg, 
den 25. do. in Grevenbroich den 0. do. in Reed. | 

Die von der Militair-Kommifjion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen und 
jofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werben als hinlänglid bekannt 
vorandgefegt und nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel ven Kauf gejeglich rüdgängig machen, 
und Krippenfeger, welche ſich als ſolche innerhalb der erften zehn Tage herausſtellen, dem 
frühern Cigenthümer auf feine Koften zurüdgejandt werben. 

Mit jedem Pferde find eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und zwei hanfene 
Stride, ohne befondere Vergütung, zu übergeben. 

Berlin ven 19. März; 1857. 

Kriegäminifterinm, Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 
(gez.) von Schütz. Mentzel. v. Vegeſack. 

Unter Bezugnahme auf die, nach vorſtehender Bekanntmachung des Königl, Kriegs-Mi- 
nifteriums im Monate Mai d. J. zu Grevenbroich, Rheinberg und Reed angeordneten Märkte 
zum Anfaufe für die Nemonte ift Seitens des Königl. Ober-Präfiviumd der Rheinprovinz 
genehmigt worden, daß, nach Beendigung der Gejchäfte der Anfaufd-Kommiffion, auf ten 
gedachten Marftplägen an den Nacmittagen der beftimmten Tage allgemeine Pferdemaͤrkte 
abgehalten werben. 

Düffelvorf den 11. Aprıl 1857. 


(Ar. 763.) Die Aushändigung von Quittungsbeſcheinigungen fiber eingezablte Domainen-Veräußer angs⸗ 
und Ablöjungs= Gelder betr. II. 8. IV. Nr 513. 

Den Grwerbern von Domainen- und Forft:Grundftüden, jo wie den Reluenten Domanialer 
Abgaben wird hierdurch befannt gemacht, daß die von der Königlichen Haupt- Verwaltung ver 
Staatd- Schulden vorſchriftsmäßig bejcheinigten Quittungen unferer Haupt Kaffe über vie in 
dem Monat Dezember v. J. in Boll: und Reft- Zahlungen erlegten Domainen » Beräuferungs: 
und Ablöjungsgelver ven betreffenden Nentämtern zur Aushändigung zugeftellt worden find, 

Düfjelvorf ven 2. Mai 1857. " 


(Nr. 764.) Die beftätigten Beigeordneten-Wahlen der Stadt Püttringbaufen betr. 1 8. IL Nr 1614. 
Der Kaufmann Garl Ferd. vom Baur, der Kaufmann Pet. Joh. Graber und ber 
Gutähr,iger Aug. Napoleon Brajelmann find ald Beigeordnete der Stadt Füttrinchanfen für 
— Gjährige Amtsdauer beſtätigt worden, und hat deren Amts-Einführung am 24. April «. 
tatt gehabt. 
Duͤſſeldorf ven 30. April 1857. 
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(Mr. ne Die Agentur des Th. Neun sr. zu Anrath bei Grefeld betr. LS. IN 


eobor Neu sr. zu Inrath Bürnermeifterei Grefeld, ift als Ya “= Köfnifchen 
Hagel-Berfidermgs: Anftalt zu ge — worden. 


Düffeldorf den 5. April 1 


(Nr. 766.) Die Erledigung der Agenturen des B. Doering zu Velbert betr. I. S. II. Nr. 1320. 


Die dem Balduin Doering zu Velbert ertheilten Gonceffionen als Agent ver Schlefi- 
chen Fener-Berficherungs-Anftalt zu Breslau, der Lebens: Verjicherungs-Anftalt „Concordia“ 


zu Köln und der Hageljchäven-Berficherungs:Auftalt zu Erfurt, find durch er ber 
ihm ertheilten Bollmachten erlofchen. 


Düffeldorf ven 25. April 1857. — 


(Nr. 767.) Die Agentur des J. Brudhaus zu Bluon ber. I. S Im. Nr. 1323. 


Der Johann Bruckhaus zu Vluyn ift ald Agent der Baterlänpijchen Hagel: Berger 
rungs-Anftalt zu Elberfeld en worden. 
Düffelborr den 27. April 185 


(Ar. 768.) Die Agentur des W. Krüf zu Gapellen betr. 1. 8, 114, Rr. 1346. 


Der Wilhelm Krüll zu Gapellen Bürgermeijterei Wevelinghoven , ift als Agent der 
Neuen Berliner Hagels-Berficherungs-Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 
Düffeldorf den 29. April 1857. —— 


(Rr. 769.) Die Agentur des Nathan Löb zu Velbert betr 1. S.. II. Nr. 1356. 

Der Nathan Löb zu Velbert ift ald Agent der Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Anſtalt zu 
Erfurt concejfionirt worden. 

Düffelvorf den 30. April 1857. 


(Nr 770.) Die Agentur des Fr. Bebber zu Himmelgeift betr. I. 8. kil. Wr. 1364. 


Der Franz Bebber zu Himmelgeift ift ald Agent der Neuen Berliner Hagel: Berfihe- 
rungs-Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 


Düffelvorf den 30. April 1857. 
(Rr. 771.) Aufgebobenes Grfindungs: Patent betr. 
Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillmwig in Berlin unter dem 18. September 1856 
ertheilte Einführungs-Patent : 
auf — — Mittel zur Bewegung von Jacquard-Maſchinen und ee an 
W 


ebeſtühle 
iſt aufgehoben. Diſſeldorf den 1. Mai 1857. 











Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Mr. 772.) Die notariellen Beräufferungsverträge über Bergwerksantheile betr. 

Nah einer Anzeige des Königl. Bergamtes zu Bochum, Abtheilung für Hypotheken⸗Sa⸗ 
hen, werden von den Notarien b:i det Aufnahme von Beräußerungdverträgen über Bergwerfs- 
antheile die Vorjchriften des $. 4 der Deklaration vom 21. März 1835 (Gejeg- Sammlung 
Seite 42) und des $. 1 der Yujtiz-Minifterial-Inftruftion vom 12, Juni 1835 (Jahrbücher 
Band 45 Seite 510) faft vurchgehends verabjäumt. 


Wir finden und daher veranlagt, die Notarien unjered Departements, unter Vezugnahme 
auf die gedachten Vorſchriften, —* anzuweiſen; 


- 
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® 
in affen Fällen, wo ein Verdußerimgsvertrag über Bergwerksantheile vom ihnen auf: 
genommen oder die Anerkeumnung eines jolchen Vertrages jeinem Inhalte ‘oder jeiner 
Unterfchrift nach bewirkt wird, eine beglaubigte, aber: ;ftempelfreie Abjchrift des Ver⸗ 
trages an die betreffende Hypothetenbehörde einzuſenden und wie folches geſchehen, auf 
dem Inſtrumente felbjt vor der Ausantwortung an die Intereſſenten und zu ihren Atten 
zu vermerken. 
Hamm den 22. April 1857. Königliches Appellationsgericht. 
(Rr. el Die Perſonenpoſt zwiichen Lennep und Solingen per Remfcheid und Müngften betr. 
. Mai ec. ab wird die Perfonenpoft von Lennep nach Solingen (über Remſchend 
und Müngften) Montags, Donnerſtags und Sonnabends 
aus Lennep 7 Uhr 15 Min. Morgens, 
aus Remſcheid 8 Uhr 10 Min. Morgens, 
abgefertigt werben. > ’ 
Düffelvorf den 27. April 1857. - "Der Ober-PBoft-Direftor : Friederic. 
(Nr. 774.) Die Ite Perfonenpoft zwiſchen Eſſen und Mülheim a. d. Ruhr betr. 
Dom 1. Diai c. ab wird die I. Perfonenpoft von Mülheim an der Ruhr nad Effen- um 


8” Morgens abgefertigt werben, 
Düffeldorf den 27. April 1857.- Der Ober-Boft-Direftor: Friederich. 


(Nr. 775.) Die im Gange der Perſonenpoſten eintretenden Aenderungen betr. 
Dom 1. Mai d. 3. ab werden im Gange der Boften folgende Aenderungen eintreten : 
1) die SBerfonenpoft zwiſchen Elberfelt und Lennep erhält folgenden Gang: 
aus Elberfeld täglich 9° Fr, 2° Nm, a Ab., 11 Ab., 
aus Lennep täglich Fr., 11 Fr., 4 Mmn., 8 Ab. 
2) Die Perjonenpoft zwijchen Elberfeld und Wipperfürth erhält folgenden Gang : 
Abgang aus Elberfeld täglih 6 Pe 
dur gend 5 8, 
Ankunft in Wipperfürth „ 10°, 
In Wipperfürth Aufchluß an die ‚Berjonenpo‘l nach Meinerzhagen (Olpe) 19° Fr. 
. Abgang aus Wipperfürth täglihb 4° Fr, 
(Anſchluß von Meinerzhagen (Olpe) 4 Fr), 
durch Lennep läglich 7°,” Fr., 
Ankunft in Elberfeld 9° Fr. 
3) Die Perſonenpoſt zwiſchen Hückeswagen und Lennep erhalt folgenden zu 
Abgang aus Hückeswagen täglich 2 Nm., 
Ankunft in Yennep " Nm, 
Anſchluß an die Perjenenpoft — Elderfeld 4 Nm, 
Abgang aus Lennep täglich 12 Mittags, 
Ankunft in Hüdeswagen „ 1" Nm. 
4) Die Perfonenpoft zwijchen Lennep und Meinerzhagen wird auf der Strecke zwiſchen 
Wipperfürth und Meinerzhagen aufgehoben und erhält folgenden Gang: 
Abgang aus Temiep täglid) 10° Abbe. — nad Ankunft der Poft aus Eber⸗ 
feld 10° Abds., 
Ankunft in Wipperfürth täglih 12° Nachts, 
Abgang aus Wipperfürth „ 5 Nm., 
(Anſchluß von Meinerzhagen (Olpe) 4° Nm.), 


J Antunft in Lennep täglich 7°° Abds. — zum Anſchluß an die Poſt nach Elberfeld 8SAbds. 
5) Die Perſonenpoſt zwiſchen Meinerzhagen u, Wipperfürth erhält einen QmaltäglichenGang: 
Abgang ans Wipperfürth täglih 10% Fr. und 7°; Abds nah Antunft der Poſt 
ans Elberfeld 10° Fr. und nad. Durchgang der Lennep-Gummersbacher 
Poft 7: Abds., 
Ankunft in Meinerzhagen 1°: Nm., 10" - Abos. 
(Auſchluß an die Poften von Hagen 54 Olpe), 
Abgang aus Meinerzhagen 2: Fr., F 
nach Durchgang der Poſten von Bi mg ra 
Ankunft in Wipperfürth 4° Fr., 
Anſchluß nach Elberfeld 4° Fr., —* 
Duiſeldorf den 25. April 1857. Der Ober-Poft- Direktor: Fri ederich. 
RE, 7. Die anßere Beſchaffenheit; Signatur, das Gewicht und die Dimenfionen der fiatinaften Poſt— 
Packetſendungen nach Rußland betr. 

In neuerer Zeit find wiederholt Fälle vorgefommen, daß nach Rußland beftimmte Nacket— 
ſendungen ihrer mangelhaften Verpackung wegen von der betreffenden Kaijerlich Ruſſiſchen Grenz: 
Port: Anftalt zur Weiterbeförderung nicht angenommen worben find, diefelben daher nach dem 
Aufgabeorte Haben zurückgeſandt werden müffen. 

Das General = Bolt: Amt nimmt hieraus Beraulaffung, das Publienm wiederholt daranf 
aufmerfjam zu machen, Daß bei den mit der Poft nach Nupland zu beförberiden Badetfendungen 
ganz befondere Sorgfalt auf die Berparfung zu verwenden if, und daß alle Sendungen, welche 
nicht vollig haltbar und dem Inhalte, ſowie ver Weite des Transports angemeſſen verpadt 
find, von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Grenz = Poft: Unftalt zurücgewiejen werben. 

In der Regel müſſen zur Verpackung Kiften verwendet werden. Diejelben dürfen jedoch 
nicht aus dünnen, leicht zerbrechlichen Holzbrettchen beftehen, bie nur durch Leim over Schwache 
Stifte zuſammengehalten werben, jondern es müſſen die Kiſten aus haltbaren Brettern 
gefertigt, und die Seitenwände, ſowie der Deckel und der Boden durch ſtarke Nägel oder 
Schranben mit einander verbunden jein, jo daß durch feſtes Packen, Drüden und Stoßen bie 
-Kifte nicht eingedrückt werden oder andeinander gehen fann. Außerdem dürfen die Kijten nicht 
bloß (ohne Emballirung) gelaffen werben, jondern es müſſen diejelben in haltbares Leinen ober 
Wachstuch eingenäht, und mit jtarfen Schnüren feit umbunden fein. | 

Außer jtarken und haltbaren Kijten darf zur Berpadung nur Segeltuch, ftarfe Leinewand 
oder feſtes, noch nicht gebrauchtes. Wachsleinen verwendet werben. Cine Berpadung ohne 
Kiften iſt jedoch nur für ſolche Gegenſtände zuläffig, welche durch bloße Emballirung in Segel: 
tuch, Leinewand oder Wachöleinen vor Beſchädigung hinlänglich gefichert werden. 

Gleich wie die Verpackung muß auch die Signirung mit befonderer Borficht und Sorgfalt 
erfolgen. Gin jedes Vader mu mit einer deutlichen nnd durchaus dauerhaften Signatur 
verjehen fein, welche dnech den Transport wedet abgejchenert oder verwilcht, noch abgerijjen 
werben fann. Bei den Verſendungen in Kiften enıpfichlt es fich, daß die Signatur nicht bloß 
‚anf der vorgeſchriebenen Umhüllung ver Kite, jondern auch auf dem Dedel derſelben gemacht 
werde, damit, wenn die Umbüllung etwa beim Transport zerichenert und die daranf gefertigte 
Signatur daburch te werden möchte, fich noch eine zweite Signatur auf ver Kite 
ſelbſt vorfindet. 

Endlich müſſen alle mit der Poſt nach Rußland zu befördernden Packetſendungen von 
einer Deelaration in zwelfacher gleichlautender Ausfertigung begfeitet ſein in welcher Inhalt 
und Werth, ſowie die Stückzahl der in dem Padete ꝛc. enthaltenen Gegenftände genan Burn 


4 


ift. Den durch Preußen tranfitirenden Fahrpoſt-Sendungen nah Rußland aus Ländern, welche 

nicht zum Deutjchen Zollvereine gehören, muß eine dreifache gleichlautende Declaration beige- 

geben werben. 

Alle aus der Nichtbeachtung ver obigen Vorſchriften entſpringenden nachtheiligen Folgen, 
namentlich der Rüdjendung der betreffenden Padete und die alddann vergebliche Zahlung des 
Hin- und Rüdportos haben die Abſender fich ſelbſt beizumeſſen. 

Bei dieſer Gelegenheit wird noch bemerkt, daß nach den in Rußland bejtehenven Be— 
flimmungen zur Beförderung mit der Poft nur Pacetfendungen angenommen werben, welche 
dad Gewicht von 100 Pfo. Ruſſiſch (82 Pfo. Zollgewicht) nicht Überjchreiten und welche Feine 
größeren Dimenfionen haben, ald eine Länge von 4% Fuß, eine Breite von 1 Fuß 2 Zoll 
und eine Höhe von 1 Fuß. Nur für wollene und jeivene Stoffe, namentlich für Tuche, 
Umſchlagetücher, Shawls, Sammet x. werden ausnahmsweiſe größere Berpadungen) und 
zwar bis zur Höhe von 3 Fuß und bis zur Breite von 2 ® Fuß zugelajien. Die Marimal- 
Länge von 4% Fuß, jowie das Marimal: Gewicht von 100 Pfund Ruffiih (82 Pfund Zoll- 
gewicht) dürfen jevoh auch Sendungon diefer Art nicht überjchreiten. Da diefe Sendungen 
ihrer Größe wegen auf den Ruffischen Poften in die Padetfelleifen nicht aufgenommen werben 
fönnen, jo müſſen viejelben bejonvers feſt und Dauerhaft verpadt werben, damit ihre Beförberung, 
ohne Nachtheil für ven Inhalt, außerhalb der Felleijen ftattfinden fan. Für Beichädigungen, 
welche bei derartigen Sendungen in Folge mangelhafter Emballirung entftehen, wird von ber 
Kaijerlih Ruſſiſchen Post - Verwaltung Feine Berantwortung übernommen. 

Gänzlich ausgejchloffen von der Verſendung mittelft ver Pot find, nach den in Rußland 
beftehenden Beitimmungen, alle Slüffigfeiten, jo wie alle ſolche Gegenſtände, welche Beuchtigfeit 
oder Fett von ſich geben, wie z. B. Auftern, Fiſche, friſches Obſt u. ſ. w., ferner alle zer: 

brechlichen, Leicht entzündlichen und Gas entwidelnden Gegenftände. — Außer ven oben be— 
zeichneten Gegenitänden dürfen matürlich auch ſolche mittelft der Poſt nicht nah Rupland 
befördert werden, deren Einfuhr in Rußland nach den dort geltenden Zollvorjehriften verboten 
ift. Sich darüber Kenutnig und Gewißheit zu verichaffen, ob die zu verjendenden Gegenftände 
nah Rußland eingeführt werben dürfen oder nicht, bleibt lediglich Sache der Abjenber. 

Berlin den 24. April 1857. General- Pot: Amt: Shmüdert. 
(Nr. 777.) Die Abnahme und die Veräußerung unbeftellbarer und berrenlojer Poftftüde bei der Ober: 

Poft: Direction zu Düffelvorf betr. 

Bei der hiefigen Ober: Poft-Direction lagern folgende, von ven Poft-Anftalten des Bezirks 
eingejandte unbeftellbare Gegenftände : 

1) ein retommandirter Brief an Fräulein YAına Berfuhrt in Göln, am 25. November 
p. in Benrath zur Poſt gegeben ; 

2) ein Paquet an den Bombardier Brandt in Münfter, B.B fignirt und 7 Pfd. ſchwer, 
am 9. October p. in Düfjelvorf zur Pot gegeben ; 

3) ein Stock mit hörnernem Griff, am 11. Dezember p. in ver Pafjagierftube in Elber— 
feld gefunden; 

4) eine Schachtel, F. B. fignirt und 10 Loth jchwer, auf dem Wege vou Bohmwinfel nad 
Haan gefunden ;- 

5) ein Stock von Bambus, ein ‚Herrenhut, ein grünjeidner Regenſchirm, ein wollener 
Shwal, ein Tajchentuch, ein Padet Drudjachen und eine Knabenmüge, im November p. in 
ber Pafjagierftube in Solingen gefunden ; 

6) ein Gigarren- Etui und eine Brille mit rothem Futteral, im Perjonenpoft: Wagen von, 
Altenefjen nach Werden gefunden ; 
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7) ein Brief an den Gaftwirtb Hauch in Sülih, worauf ein Thaler baar eingezahlt 
worden ift, am 23. Septemper p. in Düſſeldorf zur Pot gegeben ; 
8) ein Brief an $. Wittend erg in Wittenberg, worauf 14 Sgr. 6 Pfg. baar eingezahlt 
find, am 5. Januar c. in Effen zur Poft gegeben; 
— eine Cigarrentaſche, am 5. Sanuar c. im Elberfeld— Solingen Berjonenpoft- Wagen 


10) ein Rohrſtock mit Hornknopf, am 7. Jannar c. in der Paflagierftube in Solingen 


! 11) ein \Qwargjeibener Regenſchirtm, am 26. Januar c im Büreau des Amts-Vorſtehers 
in Elberfeld gefunden 

12) eine Tuchteüße, am 5. Bebruar e. im Lennep-Elberfelver Perſonenpoſt-Wagen gefunden; 

13) ein ſeidenes Tuch, am 13. Februar c. im Wipperfürth-Elberfelder Perſonenpoſt- 
Magen gefunden 

14) ein Satefod, Anfangs Februar c. im Wermelskirchen-Remſcheider Perjonenpoft: 
Wagen gefunden 

15) ein reeommanbirter Brief an den Oekonom Spider in Mettmann, am 27. Dezember 
p. in — zur ge gegeben ; 

eine Kifte. LI. 75. fignirt, und 16 Pfo. ſchwer, aus Elberfeld ; 

2 ein Brief = 1 Rthlr. 6. U. an den Buchhändler W. Beder in Wejel, am 7. 
Februar c. in Elberfeld zur Poft gegeben; 

18) eine Kifte an Wittwe Braß in Siegburg, W. B. figuirt und 2 Pfr. 26 Loth 
ſchwer, am 11. Januar c. in Düffelvorf zur Poſt gegeben ; 


19) ein Gelpbeutel, am 14. Februar c. am Schalterfenfter ver hiefigen Brief- Ausgabe- 
Erpedition gefunden ; 


20) ein Padet Raffee-Mufter, am 9. Februar c. im Elberfeld-Solinger Perjonenpoft- 
Wagen gefunden; Br 

2.) ein recommanbirter Brief an W. Brintmann in Wejel, am 28. Januar c. in 
Düffeldorf zur Poft gegeben; 

22) ein recommandirter Brief an Fran Bruds in Chemmitz, am 1. Februar c. in 
Emmerich zur Poft gegeben ; 


23) ein Brief mit 1 Thlr. G. A. an den Metzger Storm in Bierjen, am 24. Februar 
t. in Dülfen zur Poft gegeben, und 


24) eine Gigarrentafche, am 4. März ce. im Remſcheid⸗-Elberfelder Perjonenpoft: Wagen 
gefunden. 
Die unbekannten Abjender rejp. Eigenthümer dieſer Gegenftände werden hierdurch aufge: 
fordert, fich zu veren Gmpfangnahme bei der umterzeichneten Ober-Poft-Direction oder bei den 
betreffenden PBoft- Anftalten zu melden. Wenn dieſe Meldung binnen 4 Wochen nicht erfolgt, 
jo werben die Gegenftände zum Beſten des Poft-Armen- Fonds öffentlich verfteigert und das 
vorgefundene Eeld wird dieſem Bonds überwiefen werben. 

Düffeldorf den 27. April 1857. Der Ober: Poft- Director. 

In Vertretung: Eidholt. 

Rr. 778.) Vier Deſerteure et. 77 

Durch kriegsgerichtliches Erkenutniß d. d. Weſel ven 7. April 1857, beftätigt von dem 
Königlichen General- Commando des 7. Armee-Gorps am 14. April 1857, ift 

1) der Sergeant der 3. reitenven Batterie 7. Artillerie - Regiments, Beier Wilhelm 
dranz, geboren zu Herford im Regierungsbezirf Minden, am 3. November 1 


’ 
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2) der Musfetier. der 8. Compagnie 17. Infanterie-Regiments, Joachim Friedrich Kay, 
geboren zu Laaslich im Kreife Perleberg Regierungsbezirks Potsdam, am 25: Iuni 4 

3) der Füfilier der 12. Gompagnie 17. Jufauterie-Regiments, Alexander —— Wilhelm 
Mink, geboren zu Wermeläfirhen im Kreife Leunep MNegierungsbezixfs  Düffelvorf , am, 25. 
Oftober 1835, 

4, der Füftlier ver 12. Compagnie 17. Infanterie Regiments, Johann Anton — 
geboren zu Cleve im Regierungsbezirk Düſſeldorf, am 23. Dezember 1831, gt 
ın contumaciam für einen Dejerteur erflärt und in eine Gelpftrafe von 50 Thalern verutheilt 
ee weldes gemäß $. 255 Theil 11. des Militair-Strafgeſetzbuchs hiedurch ıbefannt 
gemacht wird. ————— 

Weſel den 18. April 1857. Königliches, — 


4 
nn ll 
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(Nr. 779.) Die gerichtliche Bevormundung des Ferdinand Becher zu Barmen betr. - +- :: 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Giberfeld vom 16. März 1857 if der Far⸗ 
bergeſelle Ferdinand Becher zu Barmen, dermalen in der Irrenanſtalt zu Siegburg: aufbe- 
wahrt, für unfähig erklärt, ſeiner Perſon und: feinem Vermögen vorzuftehen und (ürkorbuet 
worden, day er unter Bormundichaft geitellt werde, 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks werden hiervon. in Gemäßheit bea et. 501 
d. B. G. B, und des F. 18 der Notariats-Ordnung in Keuntniß gejeßt. 
Elberfeld ven 16. April 1857. Der ————— Scrita 





(Nr. 780.) Den in der Moſel ertrunfenen Matlı. — von Brodenbach betr. eb 


In der Nacht vom 24.1 zum 2 .©. M. iſt der hHierunter näher bezachnele — 
Mathias Comes aus Brodenbach beim Ueberſetzen über die Moſel aus dem Nachen geſtürgt 
und wabricheinlich- ertrunken. 

Im Falle etwa die Leiche gelandet werden ſollte, erſuche ich, mir oder der nachten VPoltzei 
behörde hiervon Anzeige zu machen. 

Coblenz den 27. April 1857. Der Königl. Ober-Prokurator: v. VBreumtugen ⸗— 

S.igualement. 

Alter 34 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirne breit; Augenbraunen 
braun; Augen gran; Naſe umd Mund gewöhnlich; Bart braım; Zähne gefmnd : Kim rund; 
Geſichtsbildung oval; Geficbtöfarbe geſund; Geſtalt geſetzt. 

Bekleidung: weiß leinenes Hemd, gez. M. E., wollene Hoſe, gelbliche Weſte, bfane baum. 
wollene Jade, ein Paar Stiefel und Sirhmpfe: 


(Mr. 781.) Die Beſtrafung eines Waarenzahlers an Arbeiter — R4 
Durch Urtheil der Zucht-Polizei-Kammer erſter Inſtanz des Königlichen Landgerichts 2 
GEiberfeld vom 1. April: 1857 wurde Johann Wilhelm Stnuröberg, Di. Jahre alt, Tuch⸗ 
fabrifant, geboren und wohnend zu Lennep, für. überführt erklärt, im. vorigen Jahre ſeinen 
Arbeiter Becker ftati in baarem Gelde theilweiſe in Waaren bezahlt zu haben und deßwegen 
in-eine Geldbuße von zwanzig Thalern, und im Unvermögensfalle ftatt derjelben zu einer Ge— 
fängnifitrafe von einer Woche, jowie in die Koften verurtheilt. 


Elberfeld ven 47. April 1857. . Der Ober:Brofurator : Ser iba. 
Mt. 73213 Die Beſtrafimg des Sredttireng t boy Maaren am Arbeiter betr. 


Durch Urtheil ver 3 Zucht ⸗ Polizei⸗ Kammer erſter Inſtanz des tabuiglthen Rustgehlie zu 


Elberfeld vom 1. April 1857 wurde Franz Wilhelm Hölzer, 35 Jahre alt, Tuchfabrikant, 
und wohnend zu Lennep, für überführt: erklärt, im Laufe der. ‚legten Zeit jeiten 
Waaren creditirt zu haben und bewegen in eine Geldbuße ‚von fünf Thalern, oder 

— ſtatt derſelben zw. einer Gefängnißſtrafe von zwei Tagen, ſowie in bie 


——* iu 17. April 1857. Der Ober-Brofurator: Seriba., 


| Siherbhbeits:- Poitzei Mk id 
(Rr 783.) Die Ermittelung von Brandftiftern im Hünzerwalde betr. ö 
Am 6. April ce. hat im Hünrerwalde im jogenannten „Gartropjchen HRaubenfhliet* ein 
Waldbrand Statt gehabt, welcher eine ans Tannen: und Eichenbeftänden beftehende Fläche ‚von 
22 Morgen verheert hat und deſſen Entſtehung durch boshafte Brandſtiftung wahrſcheinlich ift. 
Ich erſuche Jeden, welcher über die Entſtehung dieſes Waldbrandes irgend eine Kunde 
zu "geben im Stande if, Be — oder der nächften Polizeibehörbe mitzutheilen. ; 
Weſel den 22. April 1 Der Stants-Unwalt. 


eRr. 784.) Diebftahl zu Elberfeld, 

In der Naht vom 21. zum 22, d. M, find von einer, vorm Arrenberg bahier gelegenen 
Bleibe: 4 Fraueu⸗Unterkleider und zwar ein feitonirtes von Damaft, ein abgepaßtes nejle elues 
und zwei von Pique, alle gez. H.L. ‚ zwei Knaben-Nachthemden mit langen Aermeln gez. K. 1., 
30, zwei Herrenhemben mit 5 Bruftfalten, gez. A. L., fünf Prauenhemben, wovon 2 feftor 
nirt und 3 mit Spiten befegt find, eines weiß gez. I. E. die andern roth gez. M. L.., zwei 
Herren: Nachthemden, gez. A. L., zwei Kinderhenten, eind mit breiten Brirftftreifen und Spihzen, 
dad andere mit glatten Stücken und Spige gez. L., ein’ Damaſt-⸗Tiſchtuch von 24 Gededen, 
ohne Rand, mit einer Nath in der Mitte, der Grund ftellt Rojenfnospen mit Blättern bar, 
ein gewoͤhnliches Damaſttiſchtuch mit Dinie gez. L. B. und zwei Berttücher 5'/, Ellen lang, 
gez. I. B. und einer Nummer, geftöhlen worben. “ 

Mer über den Verbleib dieſer Sachen oder den Dieb Kenutniß hat, wolle mir oder der 
nächften Polizeibehörde Anzeige machen, _ 

Elberfeld ven 28. Abril 1857. Der Ober-Profurator: Seriba. 


A. 785.) Diebftahl zu Brudhaufen. 

— der Nacht * 21. auf den 22. April c. find: and einer zu VBrachauſen, Bürger- 

meifterei Hünre gelegenen Schmiebewerfjtätte mittelft Eeinbruchs geftohlen worden: eine Stange 
DEifen, 1 Zoll dick, 10% Fuß * eine Stange DEijeu, 1 Zoll die, 9 Fuß Ind; eine 
Stange DEijen, 1 Zoll bie, 6 Fu eng; ein Hufitab, 1 Zoll breit, % Zoll did und 9 
nA — tür —8 Ya breit, 1 Sei vie, A 8; — Cie 
t; runder Bolzen von %sı Dusch er und. o ein 

—— Bel, ————— — dei dai 
Soll breit, ungefähr 3'/ Buß ie 

Ich FJeden, welcher 2:d0n Dieb ober ben Beileid den Sather Aastunft geben 
fann, mir oder ber —— Poli — ee zu Rn 

Weſel den 26. April ‚1857. “Der, Staats- Anwalt. 
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(Mr. 786.) Diebftabl zu Rees ©. me Alain 

Am 22, März c. wurde in einem Wirthehaufe: zu Rees einem daſelbſt —— Safe 
eine einhänfige neufilberne Taſchenuhr und eine an’derjelben befindliche um ven Hals gehende 
wollene Säönur) 'an welcher ſich eine goldene Hand zum Verſchließen befand, entwendet. Das 
Glas war auf derfelben nicht mehr vorhanden und befanden ſich auf dem Zifferblatte roͤmiſche 
Zahlen und meſſingene Zeiger. .3 30-7194: 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib ber Ur — geben 
kann, mir oder der dr Polizeibehörde Mittheilung zu machen, 

Weſel den 26. a DR. Der Staats: Anwalt. 


- — — — — — — 


(Mr. 787.) Diebftahl au Stenben. 
In der Nacht vom 24. zum 25. April ce. wurde zu Stenden ein noch ganz neuer Sala 
karren geſtohlen. Derſelbe hatte eichene Bäume, eine eichene Krone, welche Verdichtung 
theilweife mit Tannenholz ausgefüllt war, ſowie einen Boden von —— J— Das. Rab 
- war mit, Eijen bejchlagen und war die Spille unter den Bäumen befejtigt. Die Seitenbretter 
fehlten an dem Karren. 

Ich erjuche Jeden, welcher über den Verbleib des Karrens ober über den Urheber des 
Diebftahls Kenntniß Eng 1 mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Gleve den 28. April 1 Der Ober: -Profurator: Buß. 


(Rr. 788.) Den Nachen⸗Diebſtahl 5 zu Neuftabt: Düfjelvorf betr. 

Meine Bekanntmachung vom 17. April 1857, den Diebftahl eines Nachens aus ber 
Neuftadt hierſelbſt betreffend, wirb hiermit als erledigt zurücdgenommen. 

Daſſelorf den 27.. April 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon, 








Perfonal- Chronik 
(Mr. 789.) Der zum Regierungs-Referendar ernannte feitherige Rammer-Gerichtd- Reftrenda- 
rind Bayer, it am 2. Mai c. bei ber hieſigen — Regierung eingeführt — 


(Nr. 79.) Des Königs Majeſtät haben geruht, den Kreis⸗Phyſilus Dr. Braun zu We: 
velinghoven zum Sanitats⸗Rath zu ernennen. al wen: AB 





‚Ob. 791.) Den Beamten» Wedhfel im Reſſort des Königl. Ober: Bergamtes zu Dortmund Betr. ” 
1. Bei.dem Königlichen Ober» Bergamte zu Dottmund . 


rs 


5 fl: nachdem der Ober-Berg- Rath Küper zum Direktor: des Maͤrkiſchen —— 
ernannt worden, der ſeitherige Bergamts-Direktor zu Tarnowitz Ran Herold — 
Berg: Rath eingetreten. 
Ä Der Ober: Bergamts - «ip mn MR gum Setreian der ae Saum 
zu Koͤnigsborn beitellt. 

| U. Beiden Königlichen Märkifen Berhienkeeige Pe 


ift: der Bergamtd-Direftor, en Rath Freiherr von m. ald Berghauptmann 
an bas — — Halle verſetzt 


— 


J 
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"der Bergs Gefhworene Bujfe zum Bergmeifter; 
der Gerichtö- Affeffor Kloftermann zum -2ten juriſtiſchen Migliede des Bergamts; 
der Civil⸗Auwaͤrter Kampmann zum Bergamtö-Kalfulator ; , 
der Givil - Anwärter Heinrib Schaper zum Bergamts- - Sefretair und Ingroflator; 
ber Givil- Anwärter Carl Reinecke zum Bergamts - Seftetait; R ’ 
der Militair- Anwärter Arnold Schmits zum Büreau-Aſſiſtenten und 


per Civil⸗ Amvärter Friedrich Schmitz zum ar und ——— 
Penfionirt find: 


ber Bergamts-Kalkulator Schmalenberg und 
ber Bergamts-⸗Sekretair Meſſing 
» 1Det. Bergamts-Kalfulator —2 Brückmann iſt auf ſeinen Antrag aus dern Staats» 
Dienſte entlaſſen. 
Il. Bei dem Königlichen Bergamte zu Eſſen 
tft: der Berg-Rath Barth auf feinen Antrag mit Benfion aus dem Staatd-Dienfte entlaffen; 
dem Bergamts⸗Aſſeſſor Focke ver Charakter ald Bergmeifter ertheilt und » 
der beim Märkiſchen Bergamte ald Bergmeifter angejtellte Berg- Suche Knelnis in 
gleicher —— nach Eſſen verſetzt. 
Ernannt ſind: * 
der Militair⸗Anwärter Carl Schmitt zum Bergamts-Sekretair und 
der Militair- Anwärter Heinrih Stier zum Aſſiſtenten. 
Der Bergamtd-Sefretair Onophrius von Napolsty und — 
der Aſſiſtent und Ingroſſator Friedrich Wilhelm Schulte, ſind * Antrag aus 
dem Staatd-Dienfte entlajjen. 


Der Berz:Gejhworne E. Engelhardt ift zum Berg: Infpeftor der Königlichen Stein- 
fohlen-Bergwerfe bei Ibbenbüren ernannt. 


IV. Bei dem Königlihen Salzamte zu Königöborn 


ift: der Salinen-Kaffer-Rendant von Rappardt auf feinen Antrag mit Penfion in ben 
Ruheftand verjegt, und 

ber jeitherige Gontroleur, Rechnungs- Rath Pil grim zum Salinen=Kafjen-Rendanten ernannt; 

ber Materialien Berwalter Weſener ift zum Salinen= Factor, und 


der Eefretair beim Märkifchen Bergamte Guſtav Schmig zum Materialien-Berwalter 
und Gontroleur ernannt. 


Die Bergwerkö-Erpertanten Weftermann und von Rönne find zu Berg-Referendarien 
ernannt 


Dortmund den 17. April 1857. Adnigl. Weſtphaͤliſches Ober-Bergamt. 


(Nr. 792.) Die Kaſſenſchreibetr Eduard Scholkmann und Franz Carl Haffner find zu 
—— commiſſariſch ernannt worden. 


Elberfeld ven 15. April 1857. Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Sterfrabe beftäti 


(Rr. 793.) dw rn I. Klaſſe W. 6. Simſon it alz Verwalter ber Apotheke zu 


— — — 
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(Re. 794.) Per Wurndarʒt . Klaſſe Werner Eifer Has fich * Sing ine 
— — — —— — — 


Ar. 795.) Der Bauführer Joſeph Klegn er aus Ehreibtetein wohn haft zu Seit, ‚Kreis 
Kempen, ift als folder vereidet. 4 


(Rr. 796.) Die an der. ash, Elementarſchule zu ir Ginberih, Kreiſes Geldern — 
ſoriſch angeſtellte Lehrerin Catharina Bußmann iſt definitiv beſtätigt worden. 


(Mr, 797.) Die ſeither — 2* — Lehrerin Franzieta Sqhuit iſt Anfinkto als 
erite Lehrerin umd die Schitlamts-Gahdivatin Gertrud Piels proviforifh auf 2 — a 
zweite Lehrerin an ber je —— zu Gerresheim ernannt worden. 








(Nr. 798.) Der Schulamts⸗ Candibat Friedrich Picht iſt proviſoriſth auf 2 Jahre zum 
Lehret an er evangel. Siemeniaupipuit zu — Bürgermeifterei Dorp, un worben. 





(Nr. 799). Die Schulamts⸗ Caudidatin Joſephine Lohne iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zur 
Lehrerin an der mittleren Maͤdchenklaſſe der kath. — zu Emmerich ernannt worden. 





(Mr. 800.) Der Zimmerer Johann Herman Janſen zu Boltinghoven Bürgermeifterei M. 
ers ift zum jelbfiftändigen Betriebe feined Gewerbes zugelaſſen werben. . 


— — — — —— nn — 


EEE ZW 


1} 


J ‚3779 
ET Te rg enge Düfjelborf , Buchdruderei a 


‘ in"3% 1% ad. 





| er 
Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Hr. 5. Düſſeldorf, Dienftag den 12. Mai 1857, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 801.) Die Prüfung der Bauhandwerker und ben Betrieb der Bauhandwerke betr. 1. 8. II. Nr. 1942, 
Berordnung, 
ben Betrieb per Baubandmwerfe betreffend. 

Auf Grund der allgemeinen Gewerbe-Drdnung dom 17. Januar 1845 (Gefekfammlung 
Seite 41.) $$. 45. 46. und der Verordnung bom 9. Februar 1849 (Geſetzſammlung Seite 93.) 
$$. 24. 28. wird in Betreff der Prüfung und der gewerblichen Verrichtungen 

der Zimmerleute, 
der Maurer, 
der’ Steinhauer (Steinmehe), 
der Schieferdeder und Ziegeldeder, 
der Müblenbauer , 
der Brunmenbauer, 
Nachitebendes verordnet: 
A 








. Ullgemeine Beftfimmungen. 

$. 1. Die vorftehend genannten Handwerker müffen fortan, nad den Beftimmungen diefer 
Verordnung, die Meifterprüfung beitanden haben, bevor fie den felbitjtändigen Betrieb ihres 
Gewerbes beginnen dürfen. 

$. 2. Die Regierung beftellt für jede Handwerk in den dazu geeigneten Orten Prüfungs: 
Commiffionen und beftimmt deren Gefchäftsbezieke. 

8 3. Die PrüfungsEommiffion beftebt: 

a) aus einem Worjikenden, 
b) aus einem Staats. oder Communal-Baubeamten, 
ald jtändigen Mitgliedern. 
Die Ernennung berfelben, ſowie ihrer Stellvertreter, erfolgt durch die Regierung: 
ce) aus einem Meiſter — bei den Prüfungen der Zimmerleute und der Maurer aus 
zweien Meiftern — des Handwerks. 

Für jede Commiffion bezeichnet die Regierung widerruflich einige Meifter, unter wel 
hen der Borfigende die beiden Prüfungen zuzuziehenden auswählt. 

Bei den Prüfungen ber Steinhauer (Steinmeße), der Mühlenbauer und der Brunnen- 
bauer bat, wenn im Bezirke der Commillion geprüfte Meifter des Handwerks nicht borhanden 
9 * wenn ſolche zu entfernt wohnen, ſtatt derſelben der Stellvertreter des Baubeamten 
mitzuwirken. 

Bei den Prüfungen der Schieferdecker und der Ziegeldecker genügt in ſolchem Salz bie 
Mitwirkung des Baubeamten. 
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Baubeamte, welche ben zu Prüfenden unterrichtet oder mit Büreau-Arbeiten beichäftigt 
haben, und Meifter, bei welchen er innerhalb des letzten Jahres in Arbeit geweſen ift, oder 
welche mit ibm verwandt oder verfchwägert” find, dürfen an der Prüfung nicht Theil nehmen. 

8. 4. Die bei den Prüfungen vorfommenden fchriftlihen Gefchäfte find von dem Vorfigenden 
zu beforgen. Er ‚bewahrt die,die Prüfung betreffenden Schriftitäde, Concepte x. Er ift dafür 
verantwWortlid, daß die zu Prüfenden nicht durch unnöthige Verzögerungen bei der Beſchluß- 
nahme über ihre Zulaſſung zue Prüfung, bei der Anberaumung ber Prüfungstermine, oder bei 
der Beurtheilung ihrer Leitungen hingehalten werden. 

Die Reinfchriften der Befcheide, Erwiderungen “und Berichte ber Eommiffion find bon 
dem Borfigenden allein zu unterzeichnen. . 

Beichwerden über die Commiffion oder deren Borfigenden find an bie Regierung zu richten. 

$. 5. Das Geſuch um Prüfung ift fchriftlich bei dem Vorfigenden der Commiſſion desjenigen 
Bezirks einzureichen, in welchem der Antragfteller wohnt, oder zur Zeit der Meldung in Arbeit 
ift. Es iſt demfelben beizufügen: 

a). der Nachweis darüber, da8 den Bedingungen genügt ift, von melden nad $. 35. 
der Verordnung bom 9. Februar 1849*) die Zulafjung zur Meiſterprüfung abhängt; 

b) ein von dem VUntragfteller jelbjt verfaßter und gefchriebener Lebenslauf, mit den Zeug- 
niffen über deffen Bejchäftigung während der Gefellenzeit. 

Bei dem, nah $. 35. zu 3 der gedachten Berordnung zu führenden Nachweiſe einer 
dreijährigen Gefellenzeit bleiben diejenigen Jahre, in denen der Antragſteller nicht mindeftens 
drei Monate lang praktifch als Gefelle beichäftigt worden, außer Anrechnung. Ä 

Gefellen, welchen nach den borliegenden Nachrichten uͤber ihre Führung die, zum  felbft- 
ftändigen Vetriebe ihres Gewerbes erforderliche Unbeſcholtenheit fehlt, imgleihen Gefellen, welche 
wegen Verlegung der Borfchrift des $. 177. der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 
oder der beitehenden baupolgeilihen Verordnungen wiederholt beitraft worden find, unb bon 
denen bieraus erhellet, daß fie der, zur Erlangung des Befäbigungszeugniffes erforderlichen 
Zuverläffigkeit eumangeln, find zur Prüfung nicht zuzulafien, 

$. 6. Derjenige, welchem nad einer borhergegangenen Prüfung das Befähigungszeugniß 
verfagt ift, darf vor Ablauf der, in dem ablehnenden Bejcheide beitimmten Friſt zu einer neuen 
Prüfung nicht zugelaffen werden. 

Der Borfigende bat auf dad Gefub um Prüfung den Gandidaten darüber zu berneh- 
men, ob er bereit3 eime Prüfung verfucdht babe und mit Beftimmung einer Friſt ($$- 14. 15.) 
zurüdgeiviefen worden fei, mit dem Bebdeuten, daß, wenn er durch Verſchweigung dieſes Vor— 


*) Der $. 35 der gebachten Berorbnung lautet: 
u Em Zulafjung zu den nach $$. 23. 24. 26. abzulegenden Meifterprüfungen ift fortan von folgenden Bebingungen abs 
ngig: 
1) Der zu Brüfenbe muß das vierundzwanzigſte Lebensjahr zurüdgelegt Haben; aus befonderen Gründen fann jedoch 
der Gewerberath die Prüfung eined Geſellen ſchon nad vollendetem einundzwanzigſten Lebensjahre geftatten; 
2) der zu Bıüfende muß jein Gewerbe als Lehrling ($. 44) bei einem ſelbſtſtändigen @ewerbetreibenden erlernt unb die 
« Gejellenprüfung ($. 36) beitanden haben; 

3) feit der Entlaffung aus dem Lehrlinge: VBerhältniffe muß ein Seitraum von mindeſtens drei Jahren verlaufen fein; 
ausnahmeweiſe kann jeboch ber Gewerberath die Prüfung fon nach Ablauf eines Jahres gejtatten, wenn ber Ge» 
felle durch den Befuch einer gewerblichen Lehranflalt oder ſonſt Gelegenheit gefunden hat, die zu dem beabfichtigten 
Gewerbebetriebe erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten zu erwerben. 

Ber den Grforberniffen zu 2. und 3. bei einer früheren Prüfung genügt hat, kann bie Prüfung für den Betrieb 
eines anderen Gewerbes ohne vorgängigen Nachweis einer für dies zweite * beſtandenen Lehrlings- oder Geſellenzeit 


ablegen. 
Perfonen, welche bei Verklundigung ber gegenwärtigen Verordnung als Geſellen ober Gehülfen beſchäftigt find, 
genügt der Hadmweiß einer dreijährigen Veichäftigung In dem betreffenden Gewerbe. 
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ganges.die Commiſſion bintergehe, das auf Grund der borfelenden Prüfung erlangte Befähi- 
gungszeugniß- -feine Gültigkeit habe. Es muß über dieſe Vorhaltung ein Vermerk zu den 
Prüfungsverhandlungen genommen werden. 

$. 7. Bor der Einleitung ber Prüfung find an ben Vorſitzenden der Commiffion die Prü- 
fungsgebühren zu entrichten, welche in feinem Falle zurücdgezahlt werden. 

Scieferdeder und Ziegeldecker entrichten acht - Thaler, die übrigen Bauhandwerker 
zehn Thaler, 

Aus den Gebühren find zunächſt 


a) dad zur Abhaltung der Prüfungen und das zur Ausarbeitung der Probeaufgaben 
erforderliche Local zu befchaffen, wenn dieſes vom Vorfigenden zu überweiſen ift, und 
b) der außerdem erforderlihe Aufwand für den Gefchäftsbetried an Schreibmaterialien, 
Schreib» und Boter-Gebühren u. f. w zu deden. 
Der übrig bleibende Betrag dient zur Entſchädigung der Mitglieder für ihre Berfäum- 
niß und Mühmwaltung. Dem Vorſitzenden kann zur Beftreitung de Mufwandes zu a. und b. 
und zur Entihädiaung für feine Mühmwaltung bon der Regierung ein, im Voraus beitimmter 
Theil jeder eingehenden Gebübrenzahlung zugewiefen werden. In dieſem Falle wird der, nad) 
Beendigung der Prüfung verbleibende. Reit unter die Übrigen zugezogenen Mitglieder gleich— 
mäßig vertheilt. 
$8 Die Prüfung erfolgt: 
a) mündlich; , j 
b) durch Aufgabe einer Probearbeit (Zeichnung, Koften-Anfchlag), von welcher jedoch 
die im $. 32 bezeichneten Handwerker entbunden find ; 
e) durch Aufgabe einer praftifchen Arbeit (Probebau, Meifterbau, Meijterarbeit, Modell). 
Auf den Antrag des zu Prüfenden kann auch mit der fehriftlihen oder der praftifchen 
Arbeit begonnen werden ($. 15). 
$. 9. Hat der zu Prüfende beim Abgange bon einer, zur Abhaltung bon Entlaffungsprü- 
fungen befugten Provinzial-Gewerbefchule das Zeugniß der Reife erhalten, fo ift ihm die münd- 
lihe Prüfung zu erlaffen. 
$ 10. Die Prüfung derjenigen, welche im Käniglichen Gewerbe⸗Inſtitute zu Berlin den, für 
Bauha.ndwerker vorgefchriebenen Curſus, oder, wenn es fib um bie Prüfung für das Müh- 
lenbauer- oder Brunnenbauer-Gewerbe handelt, den Eurfus für Mechaniker abfolvirt und die 
Abgangsprüfung beftanden baben, ift auf die Ausführung der praftifhen Arbeit ($. 8. c.) zu 
befchränfen. Daffelbe gilt für diejenigen, welde die Bauführerprüfung beftanden haben. Für 
die hiernach befchränfte Prüfung ift nur die Hälfte der Gebühren zu entrichten. 
$. 11. Inder Regel foll die mündliche Prüfung nicht länger ala ſechs Stunden dauern. 
Nur, wenn Mangel an Uebung im Ausdrude ‚mehr Zeit in Anſpruch mımmt,. fan, auf den 
Wunſch bes zu PVrüfenden, die Dauer der Prüfung nach dem Ermeſſen der Commiſſion aus 
gebehnt werden. Dieje hat auch zu beftimmen, melde Antworten durch Handzeichnungen erläu- 
tert werben follen. 


Mi Dem zu Prüfenden ift geftattet, feine Anworten auf einzelne ſchwierige Fragen nieber- 
zufchreiben. 
Die gleichzeitige Prüfung Mebrerer in demfelben Termine ift zuläffig; es muß jedoch 
über die Prüfung jedes. einzelnen eine beſondere Verhandlung ($. 12.) aufgenommen und bie 
Daner der Prüfung angemefjen verlängert werben. 

$. 12. Ueber die, mümdlicye Prüfung ift eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher die ge- 


erg ge und die Bemerkungen der Commiſſion über die erteilten Untworien anzu- 
geben find. 
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Die Blätter, welche bei ber Prüfung gefertigte. Handzeichnungen, Rechnungen oder 
fehriftlihe Antworten enthalten, find von dem Candidaten zu unterzeichnen und der, bon allem 
Mitgliedern der Commiſiion zu vollziehenden Verhandlung beizufügen. 

$. 13: Die Probe-Arbeiten find, bei den Prüfungen der Maurer- und Zimmerleute unter 
Aufficht der zur Commiſſion gehörenden Meifter, bei den übrigen Prüfungen unter Aufſicht der 
techniſchen Mitglieder anzufertigen, welche darüber zu wachen haben, daß der zu Prüfende 
fremder Hilfe ſich nicht bediene, 

Bei jenen bat fi) der Baubeamte, bei diefen der Borfikende an ber Beauffichtigung zu 


beteiligen, 
Das zur Ausführung der Arbeiten erforderlihe Local ift don dem Borfigenden anzu- 


weiſen. 

Die vollendeten Arbeiten ſind von dem Candidaten und von den beaufſichtigenden Mit- 
gliedern zu unterſchreiben, von allen Mitgliedern zu prüfen, und, ſofern ſich dazu Veranlaſſung 
findet, ſchriftlich zu beurthellen. Der Umlauf darf nicht über vier Wochen dauern. 

$. 14. Ueber das Ergebniß der ganzen Prüfung hat die Commiſſion nad Mehrheit der 
- Stimmen Beihluß zu fallen. 

Fällt dieſer Beſchluß zu Gunfien de3 Geprüften aus, jo beantragt diefelbe bei der 
Regierung, mit Ueberreibung der Prüfungsverhanölungen, der fchriftlihen Probe-Arbeiten und 
der Zeichnungen, die Ertheilung des Befähigungszeugniffes zum  felbftftändigen Betriebe des 
Gewerbes, in welchem -die Prüfung ftattgefunden bat. 

Stimmt die Mehrzahl der Kommiffions-Mitglieder für die Verfagung des Befähigungs- 
Zeugniffes, fo beicheidet die Commiflion den Geprüften ablehnend mit Angabe der Mängel feiner 
Ausbildung. Bei Stimmengleihheit entjheidet die Regierung. 

Wenn der Geprüfte nur in einem Theile der Prüfung nicht bejtanden, ift die fpäter zu wie— 
derholende Prüfung auf diefen Theil zu befehränfen. 

In dem Beſcheide über die Berfagung des Befühigungszeugniffes ift zugleic) eine, die Dauer 
eines Jahres nicht überfchreitende, Frift zu bejtimmen, vor deren Ablauf die Erneuerung oder die 
Ergänzung der Prüfung nicht geftattet werden joll. 

Die von dem Geprüften gelieferten Zeichnungen und fchriftlihen Arbeiten find bei den Prü- 
- fungsverhandlungen aufzubewahren. Die außerdem angefertigten Probeftüde müffen ihm nad 
endgiltiger Entſcheidung über den Ausfall der Prüfung zurüdgegeben werden. 

Be Befondere Beftfimmungen tüädfidtlid 
der Prüfungen. 
Il Der Zimmerleute. 

$. 15. Der zu Prüfende kann verlangen, daß ihm vor der mündlichen oder fhriftlichen Prü- 
fwng die Ausführung der praftiichen Arbeit (des Meifterbaus) geftattet werde, wenn er einen, dei 
Errorderniffen des F. 18 emtiprecbenden Bau in Vorſchlag bringt. Wird dann . der ausgeführte 
Ban fo mangelhaft befunden, daß eine neue Aufgabe eine befriedigende Erledigung ‚nicht. erwarten 
läßt, fo hat die Commiſſion die Fertjegung der Prüfung durch ſchriftlichen Befcheid mit der Be 
ftimmung abzulehnen, daß die Erneuerung der Prüfung bor Ablauf eines Jahres nicht zuläffig fei. 

$. 16. Bei dermündliden Prüfung ift eine, dem Zwecke entfprechende Anzahl von Fragen 
über einen Theil der nachſtehend bezeichneten Gegenftände an den zu Prüfenden zu richten: 

1) Flächenberechnung des Parallelogramms, des Dreiecks und des Trapezes aus Grund, 
linien und Höhen; Umfangs: und Flächenberehnung des Kreifes aus dem SHalbmeiler; 
ferner des Kreisausſchnitts aus dem zugehörigen Mittespunktswintel und dem Halbmefler; 
Hlächenberechnung eines, nach vorgeſchriebenem Maßſtabe in Zeichnung. gegebenen unregel 


maãßigen Vieles; Berechnung des Inhalts und der Begrenſungsflächen des Prisma, 

der Bhramide und des Chlinders ber fenfrechter Stellung; _ 

2) Auftragen gerabliniger Figuren nad gegebenen Beftimmungsftüden und Bedingungen ; 

3) Erilärung borgelegter Zeichnungen, welche auf die bei dem Land- und Brückenbau bor- 

231 fommenden Zimmerarbeiten ſich beziehen ; 

4) Kennzeichen der guten und fchlecbten Befchaffenheit der zu ben Zimmerarbeiten zu 
berwendenden Holzarten; Rüdjichten, welche beim Fällen und Aufbewahren der Baus 
+ Hölzer und bei der Auswahl berfelben zu den berfchiedenen Zimmerarbeiten zu —— ſind; 

5) Conſtruction der liegenden Bohlen- und Balkenroſte, ber Pfalroſte, der Spunbwände; 

6) Zuſammenſetzung, Aufſtellung und Anwendung gewöbnlicher Rammen; 

7) Einrichtung einfacher Maſchinen zum Ausſchöpfen des Waſſers; 

8) Verfahren bei der Anfertigung der mit Holz ausgeſetzten Brunnen und Brunnenkaſten; 

9) Darſtellung bon Holzverbindungen in ihrer Anwendung auf Vertrumpfungen, Ber 

ſchwellungen, Verſchiftungen, bei Trägern, Unterzügen, Hänge- und Sprengwerken; 

10) Zuſammenſetzung und Verband der gewöhnlichen und geſprengten Wände; 

11) Conſtruction der Treppen, Dachberbaͤnde, Glockenſtühle, des Holjverbands der Thürme 
und ähnlicher Baulichkeiten; 

12) Verfahren bei der Erneuerung abgefaulter Balkenköpfe, bei dem Unterſchwellen der 
Gebäude, bei der Ausbeſſerung von Brückenjochen und bei ähnlichen Arbeiten; 

13) Vorrichtungen, welche beim Abſteifen nach Verſchiedenheit der Fälle zur Anwendung kommen; 

14) Aufitellung verbundener Gerüfte, Vorrichtungen zum Herauffhaffen der Baubölger ; 

15) Fragen über Fälle, in welchen die Zımmer- und Maurer-Arbeiten bei der Ausführung 
ſich gegenfeitig bedingen (4. B. bei Vertrumpfungen zu den Feuerungs-Anlagen, bei der 
Yegung don Fußböten über Gewölben, Anbringung von Balfenanfern und dergleichen) ; 

16) Regeln, nach welchen beim Bauen Feuerunſicherheit und Beeinträchtigung der Nachbarn 
zu dermeiden ift; Kenntnik der in Bezug auf die Baupoligei beitehenden Gefehe, ſowie 
der im Bezirf der Commiſſion giltigen baupolizeilihen Vorſchriften. 

In Gegenden, wo größere Waflerbauten vorkommen, ift der zu Prüfende auch fiber bie 
Holzconftructionen der Brüden, MWehre, Fachbäunte, Schleufenthore, Schleufendrempel, Uferfhälungen 
und Erdanfer zu befragen. 

Für die Stellung der Fragen find überall die im Bezirfe der Commiffion gebräuchlichen 
Eonftruetimen und Benennungen maßgebend. 

Bei den Berechnungen find Preußiſche Make als Einheiten anzunehmen. 

$. 17. Als Probearbeit ($. 8b.) it dem zu Prüfenden die Anfertigung der Zeichnung 
und des Anſchlags don demjenigen Theile eines Bauplans aufzugeben, welcher im fein Fach ein- 
ſchlägt. Hierbei muß das, was Sache eines Baumeifterd ift, forgfältig von den Berrichtungen 
eines Zimmermeliters umnterfchieden, und es dürfen Einrichtungen zu ganzen Gebäuder, innere 
oder Äußere Verzierungen derfelben, oder Unlagen, welche Arbeiten anderer Handwerker erfordern, 
in den Bereich der Wufgaben nicht gezogen erden. 

Der zu Prüfende hat nur darzuthun, dab er zu dem gegebenen Grundriſſe eines Gebäudes 
den Verband der Mände, der Träger, der Balfenlagen und des Dachs richtig anzügeben umd zu 
jeihnen beritehe, auch die Treppen gebörig zu berechnen und die Grundriffe und Aufriffe davon 
anzufertigen wiſſe, ſowie daß er im Stande fei, außer den gewöhnlichen Perbindungsarten auch 
Entwürfe u Hänge- und Sprengwerfen anzufertigen. 

In dem verlangten Anſchlage hat derielbe für den, ihm zur Brobearbeit dienenden, oder für 
einen anderen Bau, bon welchem ihm die Zeichnungen gegeben find, ben Arbeitslohn nach Tage 
werfen und die erforderlichen Materialien zu berechnen. 
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ebenfalls. find die Probeaufgaben ſo abzumeſſen, daß fie bei mäßiger Uebung in at Wochen 
vollendet werden können. J 

$. 18. Die Ermittelung des Meiſterbaus, welcher innerhalb des, der Commiſſion zuge- 
wiefenen Prüfungs-Bezirfd auszuführen ift, bleibt dem zu Prüfenden überlaffen. Diejer hat fich 
mit dem Bauherrn oder dem von diefem beauftragten Unternehmer, und mit einem Meifter feines 
Handwerks wegen Ueberweijung der nöthigen Gefellen zu einigen. Vor dem Beginne ded Baus 
muß er den Ort und den Umfang deffelben dem Vorfigenden der Commifjion ſchriftlich, mit Bei- 
fügung einer Zeichnung, anzeigen, aus welcher die wichtigften der dabei vorfommenden Eonftructionen 
au erjehen find, Bei der Entſcheidung darüber, ob der Bau zum Meifterbaue ſich eigene, hat Die 
Eommifjion ihre Anforderungen auf die, bei gewöhnliden Bauten borfommenden Verbindungen 
zu bejchränfen, und die Ausführung befonderer Eonftructionen, wie freiligender Balfenverbindungen, 
berzabnter oder verdübelter Träger und dergl. nicht zu. verlangen. Die Entfceidung ift möglichft 
zu befchleunigen und dem Antragſteller jedenfalld innerhalb der nächften vier Wochen nad dem 
Eingange der Anzeige mit der Beftimmung befannt zu machen, welchen einzelnen, beſonders wichtigen 
Theil der Urbeit er als Probeſtück felbit, obne andere als die ganz unentbehrliche Arbeitshülfe 
ausführen fol. Derfelbe hat die Ausführung des ganzen Meilterbaus allein und insbefondere 
obne Beihülfe eines Polirers zu leiten. . 

$. 19. Wählt der zu Prüfende einen Meifterbau, welcher zwar innerhalb des Prüfungs» 
bezirls, jedod) außerhalb des, zum Sig der Commiſſion beftimmten Orts ausgeführt werden ſoll, 
jo ift die Commiſſion befugt, einen anderen, in jenem Orte oder doch in mäßiger Entfernung bon 
demfelben zur Ausführung kommenden Bau, zum Meifterbau zu beftimmen, Sie bat dann die 
erforderliche Zuftimmung des betheiligten Bauberen oder des Unternehmers ihrerfeits herbeizuführen, 
und die Ueberweifung der nöthigen Arbeitshülfe zu vermitteln. Im Uebrigen find die Beftimmungen 
des $. 18. auch für den, von der Commiljion zu wählenden Meifterbau maßgebend. 

Die Commiffion darf auch nur innerhalb der dort borgefchriebenen bierwöcentlihen Feift 
bon diefer Befugniß Gebraud machen. Findet fie dazu feine bereite Gelegeubeit, fo ift dem zu 
Prüfenden die Ausführung des don ihm gewählten Baus, fofern diefer den Erforderniffen des $. 18. 
genügt, ohne Aufenthalt zu geftatten. 

$. 20. Während ber Ausführung des Meifterbaus iſt darüber au wachen, daß der zu 
Prüfende ſich unzuläſſiger fremder Hülfe nicht bediene. Für die, in diefer Hinficht erforderliche 
Beaufjihtigung, hat die Commilfion Sorge zu tragen. Es bleikt ihr anheim gegeben, jene Beauf- 
fihtigung einem oder mehreren ihrer Mitglieder, oder, wenn für diefe die Bauftelle zu entlegen iſt, 
einem in deren Nähe. wohnenden Meifter zu übertragen, welcher dann die von ihm während des 
Baus gemachten Wahrnehmungen der Commifjion fhriftlih anzuzeigen hat. In feinem. ;zalle iſt 
dem zu Prüfenden die Exftattung der zum Zwecke feiner Ueberwachung unvermeidlid) aufgeiwendeten 
Koften anzufinnen, welde aus den Prüfungs-Gebühren zu deden find. 

$. 21. Die Abnahme des Meiiterbaus beforgen der Baubeamte und die Meifter. Bei ber 
Belihtigung des Baus muß der zu Prüfende zugezogen. werden. Die bemerkten Mängel der 
Arbeit find ihm auf der Bauftelle vorzuhalten; feine Erklärungen darüber find zu Protokoll zu 
nehmen, 

$. 22. Erflärt der zu Prüfende nach erfolgter mündliher Prüfung und nad Yusarbeitung 
der fchriftlihen Probe-Aufgabe, einen Meifterbau im Bezirke der Commiffion nicht ermitteln zu 
können, und wird ihm cin folder auch von der Commifjien binnen vier Wochen nach jener Er. 
klärung nicht angewiefen, fo ift ihm geftattet, diefen Theil der Prüfung bei einer andern Commiſſion, 
deren Bezirk zur Ausführung des Meiſterbaus Gelegenheit darbictet, abzulegen. In dieſem Falle 
find die Prüfungsverhandlungen und die Probe-Arbeiten an die zuletzt gedachte Commiſſion zur 
weitern DVeranlafjung zu überfenden. 


* 


Diefe Commiffion hat, wenn fle den vorgefchlagenen Bau zum Meifterbau geeignet findet, 
bie Brüfung eben fo, als ob diefe von ide ſelbſt eingeleitet wäre, zu erledigen. 
+: Insbefondere bat fie den Meifterbau nad den Beltimmungen ber 68. 20. und 21. zu 
beauflichtigen und. abzunehmen, über das Ergebniß der ganzen Prüfung mit Berüdfichtigung ber 
ide zugeftellten Verhandlungen und der Probe-Arbeiten nah F. 14. Befchluß zu fallen und nad) 
Befinden bei der vorgefegten Regierung die Extheilung des Befähigungszeugniffes zu beantragen. 
Die Commiffion, welche die Prüfung eingeleitet hat, ift in dem borausgefegten Falle verpflichtet, 
Der —— welche die Prüfungsangelegenheit erledigt, die Hälfte der Prüfungsgebühren zu 
überweifen. 


U. Der Maurer. 
$. 23. Bei der Prüfung der Maurer fommen die Beftimmungen ber $$. 15, 19, 20, 21, 
22 ebrnfall3 zur Anwendung. 
$. 24. Bei der mündliden Prüfung ift eine, dem Zwecke entfprechende Anzahl · bon 
Fragen über einen Theil der nachftehend bezeichneten Gegenftände an den zu Prüfenden zu richten: 

1) Slächenberehnung des Barallelogramms, des Dreied3 und des Trapezes aus Grund- 
linien und Höhen; Umfangs. und Flächenberechnung de3 Kreiſes aus dem Halbmeſſer; 

.- ferner bed Kreisausfchnitt3 aus dem zugehörigen Mittelpunktswinkel und dem Halbmeifer; 
Flächenberechnung eines nad) borgefchriebenem Mafftabe in Zeichnung gegebenen unre— 
gelmäßigen Vielecks; Berechnung des Inhalts und der Begrenzungsflächen des Prisma, 
der Phramide und des Chlinders bei fenfrechter Stellung ; 

2) Auftragen gradliniger Figuren nad gegebenen Beltimmungsftüden und Bedingungen ; 

3) Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welde auf die bei dem Land» und Brüdenbau bor- 
fommendben Maurerarbeiten fich beziehen; 

4) Kennzeichen der guten und fchlechten Befchaffenbeit dev Materialien zu den Maurerar- 

beiten; Zubereitung des Mörteld, Cements und Waſſerkitts; 

5) Unterfuchung des Baugrunds; Befchreibung und Anwendung der Dabei zu benußenden 
Merfzeuge; j 

6) —— bei der Abſteckung eines Gebäudes auf der Bauſtelle; Einrichtung dev Lehren, 
Stihmafe und Eintheilungslatten; Aufitellung der Gerüfte ; 

7) Berechnung der erforderlichen Stärke der Mauern, nad) Maßgabe ihre Höhe ; 

8) Regeln für die Zubereitung und Aufitellung der Lehrbogen für die Dide der Gewölbe 
und der Widerlager; 

9) Ungabe der Verbände bei Mauern von natürlichen Baufteinen und Mauerziegeln, bei 
Schornfteinen, Feuerungen, Rauchmänteln, Gewölben, ſcheitrechten Bögen und Stichkarben, 

10) Berfahren bei der Unfertigung gerohrter Deden, gemauerter und anderer Gefimfe, 
Einrihtung dev Schablonen, 

11) Eindeckung der Ziegeldaͤcher, Dachluken, Rinnen, Hoblfehlen, Forfte und Grabe; 

12) Behandlung der Werkſtücke bei den im Bezirke der Commiffion üblichen Arten der Bear 
beitung ; Verhalten der dort zu Werkſtücken gewöhnlich verwendeten Steine unter der Ein- 
wirkung der Kälte und Wärme, der Näffe und Trodendeit, Mittel zur Entdedung ver— 
borgener Fehler an äußerlich fehlerfrei erfcheinenden Steinen, und zur möglichſten Befeitigung 
der Nachtheile folcyer Fehler ; Angabe des Verfahrens bei dem Austragen der Lehrbretter 
zu Gemölbefteinen und ähnlichen Baufteinen ; Kenntniß der zum Transport und zum 
Heben ber Merfftüde erforderlihen Vorrichtungen; Verfahren bei dem Bermauern, 
Berfegen, Vergießen, Verklammern und Berbübeln der Werkftüde; Zufammenfegung und 
Zubereitung des Verbindungs⸗Materials; 
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13) Verfahren bei der Anfertigung Brunnenfeffel; 17 u nam 
14) Fragen über fälle, in welchen die Mauer, und: Zinmmer-Arbeiten bei der Ansführung fich 
gegenfeitig bedingen (z. B, bei Vertrumpfungen zu den Feuerungs-Unlagen, bei ber Legung 
Ä bon Fußböden über. Gewölben, bei der Anbringung von Balfenanfern und dergleichen); 
15) Regeln, nach welchen beim Bauen Feuerunficherheit und Beeinträchtigung der Nachbarn 
zu vermeiden ift; Kenntniß dev in. Bezug auf die Bauboligei beftehenden Gejege, ſowie 
der im Bezirke der Kommiffion giltigen baupolizeiliben Vorſchriften. 

Bei dev Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der Commiffion gebräuhliden Ma- 
terialien, Conftructionen und Benennungen zu berüdjichtigeu. Bei den Berechnungen find Preußiſche 
Maße als Einbeiten anzunehmen. . 

8.25. Als Probearbeit ($. 8b.) it dem zu Prüfenden bie Anfertigung der Zeihnung 
und de3 Anſchlags von’ demjenigen Theile eines Bauplans aufzugeben, welcher in fen Fach ein- 
ſchlägt. Bei dev Beſtimmung diefer Probeaufgabe muß das, was Sade eines Baumeifters ift, 
sfergfältig von den Verrichtungen eines Maurermeifterd unterjchieden, und es dürfen Einrihtungen 
‚zu ganzen Gebäuden, immere eder äußere Verzierungen bevfelben, oder Anlagen, welche Arbeiten 
anderer Handwerker erfordern, in den Bereich der Aufgaben nicht gezogen werden. Der zu Prü- 
fende bat nur darzuthun, daß er zu den ihm angegebenen Einrichtungen eines Gebäudes den Grund- 
riß und die Profile mit den borfommenden Gemwölben und SFeuerungsanlagen zu zeichnen verſtehe, 
und daß er im Stande fei, die vichtige Conftruction don Haupttheilen eines Gebäudes, z. B. der 
Fundament: und anderen Mauern, der Gewölbe, der Feuerungsanlagen u. f. w. anzugeben und 
durch ‚Zeichnungen zu erläutern. J 

In dem verlangten Anſchlage hat derſelben für den ihm zur Probearbeit dienenden, oder für 
einen anderen Bau, bon welchem ihm vie Zeichnungen gegeben find, den Arbeitslohn nach Tage 
werfen und die erforderliben Materialien zu berechnen. H 

Zedenfalld find die Probeaufgaben fo abzumeſſen, daß fie bei mäßiger Uebung in acht Wochen 
bollendet werden Fönnen. 

$. 26. Die Ermittelung des Meifterbaus, welcher innerhalb des der Commiffion zuge 
wiefenen Prüfungsbezirks auszuführen ift, bleibt dem zu Präfenden überlaffen. Diefer hat fich 
mit dem Bauberrn, oder dem bon diefem beauftragten Unternehmer, und mit einem Meifter feines 
Handwerf3 wegen Ueberweifung der nöthigen Gefellen zu einigen. Bor dem Beginn des Baus 
muß er den Ort und den Umfang defjelben dem Borfisenden der Commifjion ſchriftlich, mit Bei- 
fügung einer Zeichnung anzeigen, aus welcher die wichtigften ber dabei borfommenden Eonftructionen 
zu erjeben find. Bei der Entſcheidung darüber, ob der Bau zum Meifterbau fich eigne, hat die 
Commiſſion darauf zu fehen, daß bei demfelben Feuerungsanlagen und Wölbungen gewöhnlicher 
Art vorkommen. Dagegen find Conftructionen, welche, wie fchwierige Kreuzgewoölbe und dergleichen, 
nur in befonderen Fällen angewendet werden, nicht zu verlangen. Die Entfcheidumg ift möglichft 
zu befcpleunigen, und dem Antragſteller, jedenfalld innerhalb der nächiten vier Wochen nad dem 
Eingange der Ungeige, mit der Bejtimmung befannt zu machen, welchen eingelnen, bejonders wichtigen 
Theil der Arbeit der zu Prüfende als Probeſtück felbft, ohme andere als die gang unentbehrliche 
Arbeitshilfe, ausführen fol. Derjelbe hat die Ausführung des ganzen Meifterbaus allein, und 
insbefondere ohne Beihülfe eines Polivers, zu leiten. 

IL. Der Steinhauer (Steinmebe), 

$. 27. Die mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenitände zu richten: 

1) Flächenberechnung des Parallelogramme, des Dreied3 und des Trapezes aus Grundlinien 
und Höhen; Umfangs und Flähen-Berechnung des Kreifes aus dem Halbmeſſer, Flächen. 
berehnung eines, nach borgefchriebenem Mapftabe in Zeichnung gegebenen, unregelmäßigen 


7 
ln Miele Berechnun erg Die gInhalts und’der Begrenzungsflächen des Prisma, der Pyramide 
u des Chlinders bei — ** Stelliimg und der ugel 
2) Erklaͤrung vorgelegter Zeichnungen : 
a) bon eier der drei Saͤulenordnungen; | 
b) von einem aus Gtein zu fertigenden Tonnen⸗, Pe Kreig oder ſcheittechten 
Gewolbe | 
- €) bon einer aus Stein zu fertigenden Treppe, Deren Stufen gerabe ober getounben 
u zwiſchenn Wangen Iegenboder frei ſich ſeibſt tragend, ſeln Orten; - — 
»3) Angabe des Verfahrens beim Austragen der lehrbteiter eines in der Zelchnung zu b 
qu befkiihmienden Gewölbeſteins 
alt * ſchaften der, im Bezirke der Commiſſion zu Werkſtůcken — ——— 
904 innert Verhalten. derfelben untet der Einwirkung der Kälte und Wärme, der Näffe und 
93 1930 Trottenbeit: Nückſichten welche bei der. Bearbeitung ut Beim Verſegen von Werkſtücken 
I Arad naturliche Lage des) Steines. zu nehmen find; Mittel zur Entdeckung —— 
Fehler an äußerlich fehlerfrei ericheinenden Werkſtücken und zur möglichſten Beſelligung 
ie der UNachtheile ſolcher Fehler; Juſammenſehung und Bereitung des Verbindungs ⸗Materials 
dr Kenniniß der im Bezirke der ‚Commiffion. üblicyen: Arten det Rearbeitung bon erfitidcen; 
sr bi zum Transport und zum Heben dev Werkſtücke erforderlichen Vorrichtungen; Ber 
um 91 ‚fahren bei dem arg ne Verilammern, Verdüßlen und Vergleßen derſelben; Belleivung 
X —* der aus —— ſtelnen oder aus Ziegel gefertigten Mauern mit. Werkſtücken 
Ba ben: ‚Stellung der Fragen! ſind überall die im Bezirke dev Commiſſton gebräudlichen 
Notedniien; Conſtructivnen und Benennungen zu bera eſichtigen und: für Die aufgegeben Berech⸗ 
nnagen Preußiſche Maße als Einheiten zu wahlen 
48. MB: Brob earbeit ($, 8b.) iſt die antſerngung einer Zogaung und es Koſten⸗ 
aaſche u liefern 
Der 5 vrafende hat, nach Befimmung der commiſion von einem der, im * 27. ‚a 2. 
ab. ci erwähnten Gegenſtaͤ nde : 
4) eine Zeichnung des Grunbeies, des Ducchſchaitts und der äußeren Anſicht, 
4b) elften Koſtenanſchlag, in welchein Arbeitslohn und Materialien nach dei, Any vaitt bet 
Commiffion üblichen Gennöpigen und Preiſen berechnet iind, 
eo 
29 Mi Meifterarbeit ($ 8c.) hat derfelbe 
nn ein: Modell aus Gyps uber feinkörnigem Sandſtein mit Bezeichnung des Fugenſchnitts 
anzufertigen, und 
h) ein oder einige Werkftücke zu einem ſchiefen Gewölbe oder zu einer gewundenen Treppe 
7 mach bon ihm ſelbſt ausgetragenen Lehrbrettern eigenhändig zu bearbeiten. 
Die sn Abmeſſung des Modells darf 5 Fuß nicht überſchreiten. 
Wenn der Vorſihende die Werfitatt zur Anfertigung des Modells und der Werk— 
ftüde hit anteift, bat fih dev zu Prürende diefelbe zu beichaffen. 
V. Der Sbieferdeder. 
$. 31. Will der Candidat die Prüfung im Schieferdeder- und im Ziegeldecker⸗Gewerbe 
zugleich beftehen, ſo muß der bei derjelben zugezogene Meiſter zum jelbititändigen Betriebe beider 
VDiwerbe befugt fein; oder em mi won jedem diefer Gewerbe ein Meiſter zugezogen Menden. 
& 32. Die Prüfung der Schieferdecker und Ziegeldecker erfulgt mündlich und durch Aufgabe 
der Uushührung. einet peaitiichen: Arbeit. 
: Die mündliche Prufung ift * folgende Bagenftände zu BEN: : 
) 


1) Berechnung des, zur Eindedung einer gegebenen Dachflaͤche erforderlichen Materials ; 

2) Kennzeichen der guten und ſchlechten Beſchaffenheit der, bei den Arbeiten der Schieferdecker 
oder Ziegeldeder zu verwendenden Materialien,” dev Tragfähigkeit der Dachlatten und 
Schaalbretter mit Rüdficht auf das anzumendende Dedungsmaterial;,  - ı 

3), Einrichtung und Befeftigung der, zum Dachdecken erforderlichen Gerüſte; 5 

4) Regeln, nach weldyen beim Eindeden der Dächer auf Schuß gegen. Feuersgefahr Bedacht 

zu nehmen ift, aaa hr 

Bei der Stellung der Fragen ift darauf Rüdjicht zu nehmen, ob die Prüfung nur auf ein 

oder, auf beide Gewerbe gerichtet wird. Auch dürfen die Fragen. nım auf die, im Bezitke der 
Commiſſion gebräuchlichen Materialien und auf die dort üblichen Arten der Dachdeckung ie beziehen. 
$33. Ws praftifhe Arbeit hat ber zu Prüfende innerhalb des Bezirks der Commiſſion 
ein Dach, bei welhem Grade, Keblen. und Dachfeniter vorkommen ‚eigenhändig. mit. Sihiefer oder 
nit Ziegeln einzudeden, je nachdem er die Befähigung zum: Betriebe des Schiefenderferi oder Des 
Ziegeldeder-Gewerbes, und mit beiderlei Material, wenn er die Befähigung für: den Betrieb beider 
‚ Gewerbe nachweiſen will. Ä | Hip! 8,7 
Die Ermittelung der Gelegenheit zur Ausführung. der Arbeit bleibt ihm überlaffen , er muß 
jedoch vor deren Beginn den Ort und den Umfang derfelden dem Vorſitzenden ſchriftlich, mit Bei- 
fügung einer Handzeihnung anzeigen. Bringt ev eine Arbeit innerhalb des Bezirks, jedoch außer- 
alb des Sitzes der Conmiſſion in, Borfchlag, fo ift diefe ‚befugt, die Ausführung einer anderen im 
Orte, oder doch in mäßiger Entfernung, zu verlangen. Die Commiſſion hat dann:;bie ‚erforderliche 
Zuftimmung des betheiligten Bauherrn, ader des: von dieſem beauftragten Unternehmers, ibterfeits 
berbeizufühten. Dieſelbe muß jcdoch ihre, Entfcheidung darüber, ob. die in Vorſchlaggebrachte 
Arbeit zur praftiichen Arbeit ſich eigne, jedenfalls ‚innerhalb, der. nächften :8.- Wodhenz: nach ‚bem 
Eingange deu Anzeige, dem zu Prüfenden zugeben laſſen, datf auch nur innexhalbiv derſelben Frift 
von der Befugniß Gebraud machen, ftatt der, von dem zu Prüfenden gewählten, ‚eine andere Mbeit 
zu beftimmen, , BI TERTET I u: und 9 
$. 34. Die Beftimmungen der $$. 20 und 21. finden mit der Maßgabe: Antvendung , daß 
der zu Prüfende ſſch nur der, ganz unentbehrlichen Hilfe von Hamdlangern bedienen ;darfjs und daß, 
wenn ‚beider. Prüfung fein Meiſter betheiligt iſt ($. .3.), die Abnahme. dev praktiſchen Arbeit durch 
den Baubeamten allein zu bewirken ift. uns ' nn, 
V. Der Müblenbauer. ger rg atiaet, 
$. 35. Bei der mündliden Prüfung ift eine, dem Zwecke entiprechende Anzahl bon 
Fragen über einen Theil der nachftehend bezeichneten. Gegenftände an'den zu Prüfenben zu richten: 
1) Kenntniß des Rechnens mit Brücen, fowie Ausziehen der Quadrat: und Kubil-Murzeln: 

2) Umfangs und. Flächenberechnung des Kreifes aus dem Halbmeſſer, des Kreisausſchnitts 
aus dem zugehörigen Mittelpunktswinkel und Halbmeſſer, des: Kreisabfehnitts aus der zu- 
gehörigen Sehne und der Höhe des Bogens; Berechnung des Inhalts und der Begrenzungs⸗ 
fläͤchen des Prisma, des Chlinders, der Phramide, des Kegels bei ſenkrechter Stellung 
und der Kugel; | 

3) Auftragen gevadliniger Figuren mad gegebenen Beftimmungsftüden und - Bedingungen, 
deögleihen berfchiedener Kreisbögen mit gemeinfchaftlider Tangente je zweier zufammen- 
ftoßender Bögen aus gegebenen Wlittelpunften; 

4) Erflärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf den Müblenbau fich beziehen, mit Hinſicht 
auf die Vorrichtungen, durch welche eine gegebene bewegende Kraft wirkſam gemacht und 
verwendet werden kann; dabin gebören: ober-, mittel- und umterfchlächtige. Waſſertäder 
Windmühlznflägel, Krummzapfen, Schwungräder und. Schwungtelben, chlindriſche und 
coniſche Triebraͤder, Riemenſcheiben, Getriebe und Kumpfe; 


— we wer bei oder Anfertigung und Auflagerung oder Müufftellung der Wellen (Pfannen- 
und Zapfenlager, Angewelle Stod- und Ziebpanfter), desgleichen bei der Anfertigung und 
Befeftigung der Räder; * 
6) Eonftruction der Betriebs- und der Freis, Einlaß - und Stau Archen, Beſchreibung ihrer 
einzelnen Theile, als: der Spitz- und Spundpfähle, der Haupt- und der übrigen Grund— 
ballken, der Grieswerke, der Böden, der Wände, der Spannbalfen oder Anfer, der Lauf— 
oder Fahrbrücken über dergleichen Mchen; Angabe der Rüdjichten, welche beim Archenhau 
auf Beſchaffenheit des Baugrunds und Größe des Gefälls zu nehmen find; 
7) WUnlegimg der verfbiedenartigen Gerinne für ober- ud unterfchlächtige Räder; der Kropf 
gerinne dev beweglichen oder Schwimmgerinne, der, zu allen dieſen Gerinnen gehörigen 
nad WSchüge und der MWafferbänfe; 
8) Conftuuetion gewöhnlicher Waffermühlen-Gebäude im Fachwerk, imfleihen der Windmüblen- 
— ende mit und ohne Gallerien; 
Hy Schäbung dev berſchiedenen Kräfte und der Geſchwindigkeiten, mit welchen ſie am Vortheil⸗ 
we Hafteiten wirken fönnen, aljo der Waffermengen nah dem Profil eines Mafferlaufg und - 
nach einfachen Mefjungen der darin ftattfindenden Bewegungen, oder nad Inhalt ber 
Schüsöffnung und mittlerer Drudböbe ; der Geſchwindigkeit, mit welcher das Waſſer auf 
„die Schaufeln oder im die Zellen der Räder fällt; der Kraft des Windes gegen bie Fläche 
des Heckzeuges; Auskunft über vortheilbafte Stellung der Heden (Scheiben) ; 
WO) Kenutniß der, beim Bau der Archen und Gerinne, fowie der, zu den verfchiedenen Vor 
xichtungen in Anwendung kommenden Holzarten ; Kenntni bon ten Merkmalen der Güte 
ms md. bon der Vorbereitung des Holzes und Erfens zu zweckmäßiger Verwendung ; 
i1) Kenntniß von der Einrichtung und Anordnung der berfchiedenen Mühlen, und zwar: 

a) von den Mühlengerüſten in Mabke, Graupen-, Holzſchneide-, Del- und Malt Mühlen; 
mu swb) von den Müblenfteinen aus verichiedenen Steinarten, deren Bearbeitung (beziehungs- 
iloan weiſe Zuſammenſetzung aus mehreren Stüden) und Schärfung; ton dem Einſehen 

der Haue und Schlagringe; don den bericyiedenen Sichte- und Siebwerken; bon den 
er N Sägegattern mıt einer oder mehreren Sägen; den Schiebzeugen und Rüdläufen ; 
‚ 0° Eyvon der Form der Hebedaumen md deren Veribeilung auf der Mantelfläche der 
on Melle; von der Einrichtung der Stampfen und Hämmer; bon der Verzahnung ber 
Hämmer; don den Grubenſtöcken und Stampftrögen; von der Form ber Gruben und 
dem Profil der Stampfiöcher, von den Preßwerken it Ramm- und Schlägelzeugen 
- in Delmüblen d 
Bei der Stellung der Fragen zu 114 b. e. find nur diejenigen. Gattungen von Mühl 
werfen zu berüdfichtigen, mit deren Grnfiruftion der zu Prüfende nach feiner Angabe vertraut ift, 
und es genügt in diefer Hinſicht, wenn derfelbe den Ban . 
veon Getreide, Mabl- "und Sraupen-, ſowie bon Holzfhneide-Rühlen, 
oder 
ur Bon Debk und Malf-Miüblen . 
berſteht. Die Kenntniß anderer als der im Bezirke der Commiſſion üblichen Conftruftionen und 
Benennungen ift nicht zu verlangen. 
Bei den Berechnungen find Preußiſche Mae als Einheiten anzunehmen. 
ragen, zu deren Loſung Kenntwiffe dev Trigonometrie, Statik, Hhdroſtatik, Nörometrie, Mecha- 
wie, Hhdrodhnamik oder Phyhſik nöthig jind, bleiben ausgejchloffen. 
“6. 36. Ws Probearbeit ($ 8. b.) find die Zeichnungen und Anfchläge zu dem Pau eines 
Muͤhlenwerks anzufertigen ‚ weldies von der Commiſſion nad den, am Scluffe des $. 35 ange 
gebenen Rüdfihten zu beftimmen iſt. 


* 
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Die Grundeiffe der Profile find nach dem Maßſtabe hon Ya, Yu oder der wirklichen 
Länge, diejenigen Theile aber, welche ſich danach nicht deutlich genug daritellen laſſen, nach ange: 
meſſen größeren Maßſtäben befonders zu zeichnen. 

In dem Unfchlage dat dev zu Prüfende den Arbeitslohn nach Zagemwerfen und die erforder. 


lichen Materialien zu bevechnen, 
Die Probeaufgahe iit fo abzumeſſen, daß fie bei mäßiger Uebung in ſechs Machen! vollendet 


werden Fann. 

$. 37. Findet der zu Prüfende Gelegenbeit, den Neu- oder Umbau eined Mühlenwerks in 
dem Drte, in welchem die Kommillion ihren Sitz bat, oder in deflen Näbe, zu übernebmen, fo Fann 
er bei der Commiſſion darauf antragen, daß ihm geitattet werde, den näher zu ‚begeichnenden umd 
durch Einreihung einer Zeichnung zu erläuternden Bau als Probebau auszuführen, Die Com- 
miffion hat dann darüber zu machen, daß der Untragiteller bei der Bauausführung anderer Hilfe 
als der ganz unentbebrlihen Mitwirkung von Gefellen ſich nicht bediene. Kann eine foldhe Ueber⸗ 
wachung wegen zu großer Entfernung dev Bauftelle vom Sike der Commiſſion ohne Aufwendung 
befonderer Kojten nicht itattfinden, und auc ein anderer geeigneter Probebau nicht ermittelt werden, 
dann hat der zu Prüfende ftatt deffen - 

1) ein Paar coniſche Räder, deren Durchmeſſer fih zu einander wie I zu 3 verhalten und 
bon welden das Eleinere mindeftens 4 Fuß im Durchmeſſer bat, aus Holz (mit hölzernen 
Zähnen und Armen), und, nach näberer Beitimmung der Commiſiion, 

2) ein Holznodell bon einem Zbeile einer Müble, nach dem Mapitabe von "Ar ber natür- 
lihen Größe (3. B. von dem inneren Werke einer Windmühle, von einem rückſchlächtigen 
Wafferrade nebit dazu gebörendem Theile des Zur und Abfluß- Gerinned, bon einem 
Sichtwerfe, Stampfwerfe und deral.), 


unter deren Aufſicht eigenhändig anzufertigen, — 
Der Candidat hat ſich das, zur Ausführung dieſer Arbeiten erforderliche Lokal, wenn ihm 


ag nicht don dem Vorfigenden angewiefen wird, und die nöthigen Werkzeuge und Materialien 
zu beforgen, 

Die Belihtigung des Probebaus oder der nach 1 und 2 angefertigten Probeftüde erfolgt 
durch die verfammelte Commiſſion. Dabei hat diefelbe den Geprüften zuguziehen, auf die etwa 
borgefundenen Mängel dev Arbeit binzuweijen, und feine Erklärung hierüber zu Veotofell zu nehmen. 

V. Der Bruunnenbauer, 

$. 38. Die mündliche Prüfung it auf folgende Gegenftände zu richten: 

1) Kenntniß des Rechnens mit Brücen, und des Ausziehens der Quadratwurzel; 

2) Berechnung des Inhalts und der Begrenzungsfläche des Prisma und des Chlinders bei 

enfrechter Stellung; 

3) Auftragen geradliniger Figuren nah gegebenen Beftimmungsftüden und Bedingungen; 

4) Erklärung dorgelegter Zeichnungen, welche auf den Bau dom Brunnen mit ‚Saug- und 

Druckwerken ich bezieben; 

5) Rüdjihten, welde bei der Auswahl der Stellen zur Anlegung dom Brunnen zu nehmen 

find, Mittel zum. Auffinden der geeiqneiften Stellen; Er 

6) Verfahren beim Senfen der Brunnen duch verichiedene Erdarten auf Krängens beim 

Abteufen eines Brunnenſchachts nd Aufmauern des Keſſels mit natürlichen Bauſteinen 
oder mit Ziegeln; beim Ausjchürzen dev Brunnenkeſſel in Holz, und bei der Anfertigung 
der bölzernen Brunnenfalten ; 

7) Conſtruction der Saug- und der Drudwerfe im der Anwendung anf Brunnen ‚und 

Mafferleitungen ; Daritellung ber Saug- und Drudfolben, der Bentile, der Zugen und 
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Dructſtangen, Mufftellung und Verbindung ber Pumpenderlegungen aus "borhandenen 
Brunnenfeffeln; der Pumpen zu Bewältigung des Grundwaſſers in Baugruben und zu 
IE Ahnlichen vorübergehenden Zweiten; ' 
8) Mittel zur Berkefferung der Brunnen, melde trübes Waſſer gen zur Ausbeſſerung 
ſchadhafter Brunnenfeffel und Pumpenröhren; Borfihtsmaßregeln gegen die Wirkungen 
m perborberier Luft bei ber Ausbefferung tiefer Brunnen; 
—0) Eigenfchaften der, zu Röhrenleitungen benupten Materialien (Holz, Stein, gebrannter Thon, 
nn Blei, Eifen); Unlegung bon Röbrenleitungen und Verbindung ber einzelnen Röbrentheile 
nach der Berfchiedenheit des Materials; Rüdfichten, welche auf Sicherung gegen Froft und bei 
bölzernen Röhren gegen Fäulniß zu nehmen find; Vorrichtungen zum Entweicheu der Luft aus 
. ‚ Röhren, welche abwechfelnd fteigen und fallen, und zue Anfammlung der Unreinigfeiten, 
belche das Waſſer etwa mit fi führt. a 
Bei der Stellung der Fragen ift auf die, im Bezirke der Commiffion bei dem Bau der Brunnen 
zur Ariwendung fommenden Gonftructionen und Materialien, und auf bie dort gebräuchlichen Be- 
nennungen Rüdficht zu nehmen. 
’ 839. Als Probe Arbeit ($. 8b.) ift zu liefern die Veranfchlagung 
» En mit natürlichen Baufteinen oder mit Ziegeln ausgefehten Brunnens bon gegebener 
Aiefe; 

2) und Zeichnung einer aufgefegten Saugpumpe, welche das Waſſer 35 bis 40 Fuß hoc 
zu beben hat, und mit einer, nad) verjchiedenen Minfeln gehenden Verlegung vom Brun- 
nenfeffel, in Berbindung fteht. ‚ 

$. 40. Us Brobeban ift ein gemauerter ober ausgezimmerter Brumnen'bon berjenigen 
Tiefe, biß zu welcher bie, im Bezirke der Commiffion üblichen Brunnen gefenft zu werden pflegen, 
und eine’ gewöhnliche hölzerne Pumpe anzufertigen. 

Die Ermmittelung des Probebaus, welcher in dem erwähnten Bezirke auszuführen ift, bleibt 
dem zu PBrüfenden überlaffen, mweldyer vor dem Beginne der Arbeit den Ort des Baus mit Angabe 
der Dimenfionen, dem Vorſißenden der Commifflon anzuzeigen bat. Die Entſcheidung darüber, ob 
der Bau zum Probebau fich eignet, iſt möglichft zu beichleunigen, und dem Untragfteller jedenfalls 
innerhalb ber nächſten Ber Wochen nad dem Eingange der borftehend erforderten Anzeige bekannt 


zu machen. 
$ 41. NRüdjichtlih des Probebaus fommen die Borfchriften der 66. 19., 20., 21., 22. mit 
der Maßgabe zur Anwendung, daß berfelbe von den beiden technifhen Mitgliedern der Commiljion 
abzunehmen ift. r " 
C. Befimmungen in Betreff der, unter den 
einzelnen Gewerben begriffenen Berridtungen 


$. 42. Bei der Entfeheidung darüber, welche Arbeiten bon den, im Einygange ‚genannten 

Handwerfern gemacht werden dürfen, hat der Gemwerberath, oder, wo ein foldyer nicht beiteht, die 
Communelbebörde ($$. 22., 28. deu Verordnung dom 9. Februar 1849) -den Umfang derjenigen 
Arbeiten zu berüdfichtigen, auf welche die Prüfungen mad der gegenwarfigen Verordnung gerichtet 
werden follen. 

F. 43. Zimmerarbeiten, weldye zugleih zu den Gegenitänden der Meifterprüfung der Mühlen: 
bauer oder der Brunnenbauer gehören, dürfen fowohl von folden, als bon Zinmermeiftern aus- 
geführt werden. Ä 

alle beim inneren Ausban ber Gebäude vordommenden Holzardeiten an Treppen, Fußböden, 
Vertäfelumgen, Thüren, yenftern u. ſ. w dürfen auch don Zimmermeiſtern angefertigt werden. | 


Von den, unter. dem Zimmergewerbe begriffenen Arbeiten dürfen nachſtehende ſauch von unge- 
prüften Perfouen ausgeführt ‚werden; Br 33443 Et 

I) die Anfertigung und Aufitellung von Stadeten, Bretter- und ‚Yattenzäunen, Prellpfählen, 

ögen, Krippen nud ähnlichen Gegenftänden; ae 

2) die Ausbefferung von Brüden-Belägen und Brüden-GSeländern; 

3) die Herftellung von Verfchlägen ; vom einzelnſtehenden kleinen Ställen und ähnlichen fleinen 

; „wirtbihaftliben Behältern ; die: Anfertigung und Befeftigung don äußeren und inneren 

Bretterderkle dungen, bon Dielungen, Thüren und Fenfterladen, fofern dieſe Gegenftände 

einfach durch Nagelung jufammengefügt um) befeſtigt werden; 

4) die Aufertigung don hölzernen Treppen ‚vor. den Häuſern; 

5) ‚die Reparatur, von Dachbelattungen: I... 

Mer ih mit dergleichen Arbeiten befchäftigt, ohne das: Befähigungszeugniß zum felbititändigen 
Betriebe. des Zimmergeiverbes zu beſitzen, iſt als Zimmerimeiiter nicht anzuſehen, und nicht befugt, 
Lehrlinge in dem Zimmergewerbe auszubilden. 

$. 45. Maurermeifter find cuch das Ziegeldecker-Gewerbe zu betreiben berechtigt, and ohne 
Ablegung der Steindauer- (Stemmep.) Prüfung befugt, Werkſtücke jeder Art zuzurichten, zu ber- 
mauern, zu verſetzen, zu bergießen, oder ſonſt bei-ibven Banausführungen zu: -beriwenden. - J 

Maurerarbeiten, welche zugleich zu den Gegenſtänden der Meiſterprüfung der Steinhauer 
Steinmetze) oder der Brumenbauer gehören, dürfen ſowohl von Meiſtern des betreffenden Hand— 
werks, als von Maurermeiſtern ausgeführt “werden. 

Maurermeiſter dürfen ſich auch mit dem” Auſſehen von Oefen und Feuerheerden beſchäftigen. 

$. 46. Bon den unter; dem Maurergewerbe begriffenen Arbeiten dürfen nachſtehende auch 
von ungeprüjten Perſonen- ausgeführt erden: — 

1) die Ausbeſſerung bon Mauern, mit Ausſchluß jedoch der Ufermauern und ſolcher Futter⸗ 

mauern, welche zur Sicherung ben ‚Randituaßen dienen oder Gebäude tragen; 

2) die Erneuerung einzelner: ausgefallener. Dachziegel; a 1” 

3) die Belegung der Fußböden mit Steinen, Platten, Ziegeln, Flieſen oder Eſtrich; 

4) das Bewerſen, Abputzen und Färben (Tüuchen) aller inneren und äußeren Gebaudetheile. 

Wer ſich mit. dergleichen Arbeiten (1 bis 4) beſchäftigt, ohne das Befaähigungszeugniß zun 
ſelbſtſtändigen Betriebe des Maurergewerbes zu beſitzen, iſt als Maurermeiſter nicht anzuſehen und 
nicht bejugt, Lehrlinge in dem Maurergewerbe auszubilden. hu. ur - 

$. 47. ‚Die Beſtimmungen des $: 45. der Gewerbe-Ordnung- und des $. 24. der Verordnung 
‚bom 9. Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen Anwendung, welde jich gewerbsmäßig und 
jelbjttändig mit der Errichtung don Bauwerken oder einzelner Theile von Bauwerken aus Werklſtücken, 
oder mit der Zurichtung don Werkſtücken zu Gewölben der zu gewundenen Treppen beſchäftigen 
wollen. bay! f 19 [ya —— J 

Wer jedoch ‚bei Erlaß dieſer Verordnung mit dem Zurichten bon Werkſtücken ſich gewerbsmäßig 
und ſelbſtſtäͤndig beſchäftigt. darf das Gewerbe, au wenn er die Anmeldung deſſelben bei der Com—- 
munalbehörde ($$. 22. 23: ‚der Gewerbe-Ordnung) unterlaſſen, und die Steinhauer— ‚(Steinmep-) 
Prüfung nicht beitanden hat, ohne Beſchränkung auf Werfftüicte gewiſſer Act ferner betreiben. 

$. 48. Mit der Zuruhtung anderer ala der im $. 47. bezeichneten Werkſtücke und mit ber 
Bearbeitung von Steinen zu fonitigen Zweden, 5. B- zu Platten, Rinnen, Trögen, Prelfteinen, 
Mühlſteinen, Tiſchen, Bänfen, Srabiteinen und dergl,, darf ein Jeder, auch ohne dorgängigen 
Nachweis einer gewerblichen Befähigung ſich beſchäftigen. RE 

$. 49. Die Dedung der Dächer mit Schindeln, Stroh, Rohr oder anderen Materialien 
als Schiefer oder Ziegeln, gehört nicht zu -denjenigen Arbeiten, welche nur. den geprüften, Schie- 
ferdedern oder Ziegeldedern zuſtehen. 
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Auch darf· die“ · Erneuerung ehngener ausgefallener Sufer oder Hiegel bon tingeprüften 
verſonen verrichtet werden. ı. 

$::50. . Bei Arbeiten an’ dere Gebäutetpeiten darf’ ſich außer den’ Zimmer, DMlaurer:, 
Steinhauer. (Steinmeg-) Schieferdeder- oder Zıegeldeter-Meiftern, ohne Erlaubniß der Ortspoli- 
eibehörde Niemand ſtehender oder fliegenden’ Gerüfte bedienen. In welcher Weiſe, vor Ertheilung 
diefer Erlaubniß die, für die Anwendung von Gerüften in fi cherbeitspolizeilicher Sinfieht erforder: 
liche Zuwerlaͤſſigteit und Geſchicklicht eit nach zuweiſen 'ift;- haben die Ortspoligelbehoͤrden reſp Re: 
gierungen , zu beftimmen. 

g 51.. Die: Beſtimmungen des HIN! der Gewerbe Ordnung und der’ 24 der Verord— 
miig>dem 9. Febtuar 1849 finden fortan auf- Diejenigen Anwendung, welche ſich gewerbsmäßig 
und ſelbſtſtaͤndig mit’ der Ervichkung‘ von Maffer- “oder Mindifiühlen oder’ der dazu: gehorenden 
Triebwerk⸗ beſchaͤftigen wollen. 

8. 62. Mit der Ausbeſſerun y md Erneuerung chadhafter Räder; und Triebbett mit Ein⸗ 
iuß der Waſſerraͤder und‘ * ——— — * immermenſter und Wältermefter 
ſich beichäftigen.“ © 

$. 53. Diejenigen, — bei Erlaf dieſer Keen mit einem Eiteadeihthene "ji 
führung’ von Müplen » Flicarbeiten berjeben ſind dürfen ſchadhafte Mübleritäder und —* 
mit Einfluß der Waſſerräder und der Windmüplenflügel, erneuern und ausbeſſern Di 
ERTL "Die Errichtung "anderer als der im $ 51 erahnen Mühlen: "und Tiebwerke ift 
zus den Verrichtungen, welche nur geprüf en Mühlenbauern zuſteh⸗n, nicht zu’ vechnenDaſſelbe 
gilt don der Anfertigung und Mufftellung eiſerner Triebwerke⸗ "Mafehineti‘ und Wiaſchinentheuie, und 
des dazugehörenden Hoͤlzwerks, duch in dent, img Sn. ernsähitteh Muhlen 

F. 55. Das Abteufen bon Brunnenfhachten ‘ fannivon der Orts Poitzeibehörde duch geübten 
Bergarbeitern geſtattet werden. Es bleibt ihr auch vorbehalten, zuverläſſigen Gewerbetreibenden 
und Arbeitern die Ausbeſſerung von Röhrenleitungen, mit Einfhluf der Einfegung neuer Zwifchen- 
ftüde, ſowie die: Anfertigung, Einſehung und Ansbefferimg ſtehender Pumpen und einzelner Theile 
derfelben, obne borgängige Ablegung der Brnmenbäuerprüfüng, zu geftatten. In welder Reife 

Ertheitung. ner foldeh Echaubaiß die; Für jene Arbeiten erforderliche Zurverläffigfeit und Se, 
faieklichteit —— iſt, haben die‘ ſus. Polizeibehbrden, veſp. die Regierungen zu beſtimmen. 

Für die hrfertigung beweglicher Pumpen/ führte aller in Metall Ausgeführten Saua: oder 
Drudtberte ift die) Ablegung - der" a a im Eunnenbaugeweibe oder “eine befondere 
poligeiliche "Erlaubniß wicht erforderlich. Ars 

8.56.51 Die Inſtruktivnen bem28.' gum⸗ 85 in Betreff’der "Prüfungen der Zimmier: 
leute, Maurer, Muͤhlwerks⸗Verferliger nnd Brunnenbaiter) die Inſtrüktion vom 14. Auguft 1833, 
betreffend die Prüfung der Steinhauer (Steinmebe), die bisherigen Beſtimmungen über die Fri: 
fungem "ber. Schieferdecker und der Ziegeldeder; desgleichen tiber: die Ertheilung von Erlaubnif- 
feinen zur Ausführung don Zimmer, Maurer- und Müblen-Flidarbeiten, werden hierdurch auf. 
gehoben. 'ı Erlaubnißfcheine. zut Berrichtumg ſolchet Flickarbeiten follen fortan nicht mehr ertbeilt 
werden 

"Die: beſtehenden Commiſſionen zur Prüfung der Eingangs genannten Handwerker treten außer 
Kirffamfeit, fobald die nach $. 2 zu beſtellenden Commiſſi onen eingeſeht find, 

— ben -24 Juni 1836— 

der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ardeiten. 
bon der Hehdt 
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Vorſtehende Bekanntmachung wirb hierdurch zur Nachachtung mit: dem Bemerken zubli: 
zirt, daß wir folgende Prüfungs: Goinmifrionen für Bauhandwerker singefept haben 

1) für den Kreis Düfjelvorf in Düffelvorf unter dem Borfige des Königl. Baligei- -Di- 
reftord Raffel; 
| 2 für den Kreis Elberfeld in Elberfeld ‚unter dem. Borfige des König. Wolle Dirt- 
tors Hirfch; 
a —8 den Kreis Solingen in Solingen ; unten, dem Vorſihe dei. Sänigl. Landraths 

elbe 

4) für den Kreis Lennep in Lennep unter dem Vorſitze des Königl. Landraths v. Berauth: 

5) für dem Kreis Duisburg in Cſſen unter dem Borfige des Kömigl, Domainenraths Kekler; 

2 * Kreiſe Cleve und Rees in Cleve unter dem Vorſihe des Koͤnigl. Landrathö 
von Haetfften; 

7) für den Kreis Geldern (auch nach der bevorſtehenden Theilung beſſelten in Zanten 
unter dem Morfige des Beigeorbneten Hauptmami von Hochwaechter; 

8) für die Kreije Crefeld und Kempen in Crefeld unter dem Worjige bed sönigl. Bol 
en Biebebandt; 

r bie Kreije Ren, Gladbach und Grevenbroich: in⸗ Neuß auier dem Vernbe des 

Pr andratha Seul. 

Candidaten aus den genannten Prüfungsbezirlen dürfen die Vrüfung nur mit Jhimnung 
der Pruͤfungs⸗Commiſſion ihres. Wohnories bei einer, anderen. Pruͤfnngs-Commiſſion ablegen; 

Die bisher hierjelbft, in Gieve, Elberfeld und Neuß beftaudenen Prkfurgs:Gommilionen 
für Bauhandwerfer werden hierdurch td * ed die — Bellen: noch 
zu RR Duͤſſeldorf ven 184 — 

u Fa so) — 
11791:% 11% ; 

Kr. 30. Die Verhütung des jel Ani Betrie er 1, wel⸗ 
i a nicht — Fb betr. ao ur a vr Baubandn * Dur Yon en van 

Zur Verhütung des jelbftftändigen Betriebs, der Bauhaudwerke durch Verſonen/ Betr 
dazu nicht befugt find, verordnen wir auf Grund des Gefetzes über. die Bolizei-Benvaltung dom 
11. ot 1850 für den Umfang unſeres Berwaltungs Bezirks. hierdurch, was folgt: 

Bei allen Neu: oder Reparaturbauten, zu welchen nad den befiehenden Beſtim⸗ 
mungen die Erlaubniß der Orts- oder Kreis: Polizei: Behörbe oder unjete Genehmigung erfor⸗ 
derlich und ertheilt if, hat. der Bauherr oder der son dieſem beauftragte Unternehmer, bevor 
mit der ——— begoumen werben darf, für diejenigen Arbeiten, welche zu den Vorrich⸗ 


— Maurer, Steinhauer (Steinmetze), Schiefer: oder Ziegeldecker, Mühlen- 

baues oder Brunnenbauer 
—— Beicheiniguug eines zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des betreffenden Handwerks befug⸗ 
ten Meiſter 

„daß dieſer bie bei dem Baue vorkommenden Arbeiten feines Gewerbes uͤbernommen babe“, 
der Polizei-Behörde des Ortes, wo der Bau ausgeführt werden foll, einzureichen 

Eine ſolche Bejcheinigung muß für jedes der vorſtehend bezeichnete Bauhandtverke, zu 

deſſen Vorrichtungen bie vorkommenden Arbeiten gehören, eingereicht werben, ſoweit nicht etwa 
der zugezogene Meifter des einen Handwerks auch die Befähigung zum. Betriebe des Andern 
nachgewiejen hat, oder ber Unternehmer jelbit zum Betriebe ber betreffenden Bauhandwerte 
befugt ift. ' 


— — 
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—* Hate — 9 
tigen, pie — 8 = 
en dder Polirer durch Keen 
han —* ein muß die Erklärung enthalten ps 

(fer Pe ‚(it dem Scheine genanuten) —5 — a die 5* 
we —— em ——— ernoiftienen. CH (had, ‚dem Gegenſtande uud , 

a Bares zu bezeichnenden) Arbeit, And — Inn “u Arbeiter (Gejellen 

eu ’ 

— — — Lehrlinge) deſſelben Meifters, mitt {fen j ‚die, Ser gung 
— en 4 ae n " 

* — eWen betreffenden Ban n “he Hin h, nd 

IA des Arbeitsſcheins ift Daft Heranhdortlidh, u der. * oder, ter, 
u. die Beaufjihtigung der außerdem zugezogenen Arbeiter, übertragen, hat, ie 
hd auf der Bauſtelle verweilt. Diejer hat ben, Yun 

Saul beſuchenden Polizei-Beamten, Gendarmen, Gemeinde-Vorſteher und K en —* 

beamten auf — vorzuzeigen. 

0 chtlich ner Beſtrafung derjenigen, welche einem: Neu⸗ oder Reparaturbau aus⸗ 
führen, er durch anderer ausführen lafien, bevor die dazu — 4 polizeiliche Erlaubniß 
ertheilt iſt / bewendet es bei ben‘ beſtehenden Borfhriften. "nn 
ii — der Ausführung eines genehmigten Baues — bevor die im $. 1. 
deſer Verordnung vorgeſchriebene »Bejcheinigung des Meiſters welcher" die angefangene Arbeit 

leitet, der Polizei Behörde eingereicht iſt, jo trifft den Bauherrn, oder, ſofern diejer den Bau 
er übertingen ıbatz den Letztern eine Geldbuße von⸗5 bis 10 Thalern. 
17 Eine gleiche Strafe nteifft open. Bauherrn oder den Unternehmer, wenn Derfelbe ber’ eintre⸗ 
Wechſel der Meiſter den Bau fortſetzen laͤßt, ohne vorher die, "am Schluſſe des 8.1. 
deinigung * — welcher die Arbeit TOTEN der ke Behorde ‚ehr: 
teicht zu 


$. Der Auötteller der im $. 1. vorgejchriebenen — ift, wenn er bo! der 
Ausfuhrung der Darin bezeichneten: Arbeit freiwillig oder auf Verlangen de8 Bauherrn oder 
Unternehmers zurücktritt und hiervon nicht innerhalb der nächften drei Tage bei der Polizei 
des —* der Bau geführt wird, Anzeige ——— nit Geldbuße von 5 uw ‚10 
Thalern zu beitrafen. 
zuge » Strafe, von 210 Thalern trifft ven Ofnsfteler: einer folchen’ Beſcheinigung, ** ihm 
die rung der darin bezeichneten Arbeit won dem’ Bauherrn oder dem’ Unternehmer über⸗ 
haupt nicht übertragen war. Erwieſene Leihung des Namens zu imnbefugter Bauhandwerker⸗ 
Arbeit zieht nach $. 74 der Verordnung vom 9. Februar 1849 eine Strafe bis zu 200 Thlr., 
im Wiederholungsfalle Entziehung der Gemwerbebefugnig nach ſich. 
Wer bei dem Betriebe eines Bauhandwerks ($. 1.) Arbeiten durch Gejellen, — 
oder Lehrlinge ausführen läßt, ohme diejelben BR perjönlich auf der SR zu beauf- 
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fichtigen, oder ſolche mit dem ag Arbeitsſchein ($..2.) verſehen zu haben, iſt 
mit Gelidbuße don 5 His 10 Thalern zu belegen. 

Eben dieſe Strafe Rei ben Yusfleller eine8 ſolchen Arbeusſcheins, wenn der Beielde 
ober Politer, welchem er die Beauffihtigung der außerdem zugezogenen Arbeiter übertragen hat, 
während der Arbeit nicht anf. der Bauſtelle angetroffen wird und die. Abweienheit. deſſelben 
nicht durch den Nachweis befonderer unvorhergejehener Hinderungägrände entihuldigt werden Fass. 

$. 6. Die Befähigungs-Zeugnifle ($. 45. der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar,1845) 
derjenigen Bauhaudwerker, welche ven Vorſchriften biejer Verordnuug — haben, 
deshalb wiederholt beftraft worden find und dadurch zu erfennen gegeben haben, daß ihnen Die, 
bei’ Ertheilung diejer Zeugniſſe vorausgeſetzte Zuverläfjigfeit fehle, werben in, Anwendung der 
Beftimmung des $. 71 der Gewerbe-Orbnung zurüdgenommen werben 

‚7. Wer Arbeiten eined Bauhandwerks ($. 2.) ausführt, ohme zum jelbititändigen 
Betriebe deſſelben befugt, over als Gejell, Gehülfe ober Lehrling eines Meifterd „von biejem 
mit der Ausführung der Arbeit —— zu ſein, verwirkt die, im $..177 der, Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung vom 17 Januar 1845 beſtimmte Strafe. 

Wieweit die unter ven Bauhandwerken begriffenen Berrihtungen auch von andern Ber- 
fonen, als von geprüften Meiftern auge‘ werben bürfen, ift Durch Die vorftehenn (S.329,) abge- 
druckie Minifterial-VBerorpmung vom 24. Junius 1856, den Betrieb ver Bauhanpwerke Baiseijenb, 
beftimmt. 

$. 8. Die dieſen Gegenftand betreffenden früheren Amtsblatt-Verorduungen werben. bier- 

außer Kraft gejeht. 

Düffelvorf den 15. April 1857. 


(Ar. 803.) Die Anwendu hender oder flogen egenber Gerüfte durch und die Gra⸗ 
bung von ee durch gleute betr. L 8. Ul. tr ko Gr 


Zur Ergänzung der Beitimmungen * s. $. 45 und 50 und 55 der (vorſtehenden conf. 

S. 329) Verordnung über deu Betrieb der Bauhandwerke vom 24. Juni 1856 verorpnen wir 
hiedurch auf Grund des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 für 
den ganzen Umfang unjered Berwaltungäbezirfes Folgendes : 

1) Fliegende oder Feder Gerüfte darf bei Arbeiten an. äußeren Gebäubetheilen außer 
den zum jelbftftändigen Gewerbebetriebe zugelaffenen Bauhanpwerfern Niemand anwenden, der 
nicht von feiner Ortöpolizeibehörbe eine Beicheinigung feiner Unbefcholtenheit und Iuserfäfig- 
feit und von dem Kreißbaumeifter ein bei der Ortöpolizeibehörbe abgeftempeltes Atteſt 
——— daß er in der Aufſtellung und Anwendung dieſer Gerüſte die nöthige Geſchick⸗ 


efigt. 

2) -Brimnenfefjel dürfen * den em erg Gewerbebetriebe zugelaffenen Mau⸗ 
zern nur erfahrene, wenigſtens brei — bei bergmännifcher ———— thaͤtig 
geweſenen Bergleute abteufen, wenn ſie hierzu N eine ſchriftliche Erlaubniß der Ortöpoli- 

oͤrde des Bauorted zugelafjen worben find. 

3) Die Nigptbeaptung der obigen Vorſchriften ad 1 und 2 zieht eine Polizeifirafe von 
5-10 Ihaler ober i nach ſich. 

Duͤſſeldorf den 15. April 1857. 





Rebigirt im Büren der Rönigl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


A Anm t's 17 att 


ber 


Repierung zu Düffeldorf 


Nr. 26. Düſſeldorf, Freitag den 15. Mai 1857. 


Ar. 504) Geſetzſammlung, 2tes Stüd. 
gar Das zu Berlin am 30. April 1857 ausgegebene 23te Stück der Geſetzſammlung ent⸗ 
t unter 
Ar, A064. Vertrag zwifchen Preußen umd Lippe wegen ber gegenfeitigen Gerichtöbarkeits- 
Verhaͤltniſſe. Vom 18. März 1857. 
"Mr. 4565. Geſetz wegen nachträglicher Erſabgewaͤhrung für die in Gemäßheit der Geſetze 
vom 19. Mai 18,1 umd 7. Mai 1855 präffuvirten Kaffenanmeifungen und 
Darlehnskaſſenſcheine. Vom 15. April 1857. 


(Nr. 805.) . Die Wahlfähigfeit bezeichneter Predigtamts: Ganbidaten betr, 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß nad abgehaltener Prüfung pro 
ministerio nachbenannte Prebigtanıts-Gantidaten bed Inlandes für wahlfähig erklärt worden find : 
1) Frievrid Ewa Meumann aus :Belbert, 
2) Karl Frievrih Bed. aud Ottweiler und 
3) Friedrich Karl Beppler aus Dorlar. , 
Goblenz ven 5. Mai 1857. Königlides Gonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 806.) * Erſa — die praue * en⸗Anweiſungen de 1335 und bie Darlehnskaſſenſcheine 
1848 betr. II. 8. V, Nr. 271 


Die ——— 





‚Befannstmadung, 

betreffend ven Erjag für die präffudirten Kaffnanmeifungen vom Jahre 1835 und Darlehns⸗ 
ah) Yen vom Jahre 1848: 

achdem durch das Geſetz von 15. d. M. Erſatz für die in Gemäßheit der ©i ehe vom 
19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präflmdirten Kaffenanmweijungen vom 2. Januar 1 und 
Darlehnsfaffenfcheine vom 15. April 1848 bewilligt worben if, werden alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, ‚diejelben bei der Kontrole ver Staatäpapiere hierfelbft, 
Dranienftraße Nr. 92, oder bei den Regierungs-Hauptkaſſen, oder den von Geiten der Königlichen 
Regierungen beauftragten Spezialfa en Behufs ver Gringleiftung einzureichen. 

Zugleih er * - diejenigen Intereſſenten, welche nah dem 1. Juli 1855 Kafjen - An- 
, Weifimgen vom oder” Darlehnäfaffenicheine "bei ums, der Kontrolle der Staat‘; 
iere ober er —— ober Lokal-Kaſſen zum Umtaufch eingereicht ımd Empfang: 

heine oder Beſcheide, in denen bie Ablieferung anerfannt und das Geſuch um Umtauſch abge 
lehnt tft, erhalten haben, die Aufforberung,' den Gelvbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rüdgabe des Empfangſcheines oder beziehungsweije des Befcheibes, bei der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere ober ber betreffenden Regierung = Hauptkajje in Empfang zu nehmen. 
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Die Bekanntmachung day Enpfrift, bis zu welcher Erſatz für ie gedachten Bapiere. gewährt | 
werben wird, bleibt vorbehalten ' | 
Berlin ven 29. April 1857. l 
Haupt: Berwaltimg der Staatöfchulben. R | 

Y fi (ge) Natan. Gamer, Nobiling. Gnenther.: ' 


wwwwwüw“ 


“% 





wird hiermit mit dem Bemerken zur Kenntnig der Jutereſſenten gebracht, daß außer unferer 
Hauptkaſſe jämmtliche Erheber der directen Steuern mit der Erfagleiftung für die präclubitten 
Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835 und die Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1818 beauftragt 
worden find. 

Düfjeldorf- ven 9. Mai 1857. — 


(Nr. 807.) Die Hauskollecte für das evangeliſche Stiſt zu Coblenz betr. I, 8, IV, Nr. 2454. . 

Dad hiefige evangelifhe Stift zu St, Martin hat bei der durch die wachſenden Anſprüche 
bedingten ersten Gr Ränmlichkeiten für die Unterbringung von Waijenfindern im. abge: 
Iaufenen Jahre zum Anfaufe erweiterter Gebäulichfeiten ſchreiten müjjen, deren Erwerb und 
Einrichtung eine Summe von über 18000 Rthlr. erfordert hat, von denen 11000 Rthlr. bisher 
noch nicht Haben abgetragen werben fönnen, jondern zu fünf Prozent verzinft werden müſſen. 

In tremer umd gefegneter Kortführung feiner Beſtrebungen hat es nicht nur in ver Wai— 
fen- und Kranfenanftalt, ſondern namentlich auch in der Herberge für arbeitfuchende weibliche 
Dienſtboten den Gonfeflionsgenoffen auch aus entfernten Gegenden nnd Gemeinven vielfachen 
Segen gebracht, und in Erweiterung der Stiftszwede zugleih durch Errichtung eines Penfio- 
nats für Kinder ausmwärtiger Evangelifcher, welche hier die höheren Bilvungsanftalten bejuchen 
und einer Gonfirmanden-Abtheilung für Kinder der in der Diaspora lebenden Confeſſionsver⸗ 
wandten einen neuen Auffhwung genommen, der reichlicher Beihülfen werth ift, deren aber 
bei der anhaltenden Theurung und ven ſtets zunehmenden Anfprücen auch dringendſt bedarf. 

Auf Antrag des Verwaltungsrathes des vorgevachten evangelifchen Stifts habe ich daher 
im Vertrauen auf die fich ſtets berhätigende unterftügende Liebe der Glaubendgenojfen geneh- 
migt, daß die durch mene Verfügungen vom 3. Auguft 1854 Nr. 5096 und 26. Februar 
v. 3. Nr. 1480 bewilligte Haus-Collecte bei den evangelifchen Gonfefliondglievern der Rhein- 
provinz auch im laufenden Jahre fortgejegt wird, 

Der Königlihen Regierung mache ih hiervon unter dem ergebenften Beifügen Mitthei- 
fung, daß ih den Verwaltungsrath des ewangelifchen Stifts zu St. Martin * veranlaßt 
habe, derſelben die zur Veranſtaltung der Sammlung in Ihrem Bezitke bevollmaͤchtigten Per⸗ 
ſonen zu bezeichnen. 

Coblenz den 4. April 1857, 

| Der Ober: Präfident der Rheinprovinz. 
von Kleiſt-Retzow. 

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen vom 22. Auguft 4854 (Amtsbl. Nr. 49) 4, 
April p. (Amtsbl. Nr, 19) und auf den vorftchenden Erlaß bringen wir bierburd zur. öffent; 
lichen Keuntniß, daß bie bewilligte Golleste in umferem Bezirke durch den frü Gollectanten 
Georg Sapmanndhgufen, welcher vie gefammelten Gaben am ſich behält, abgehalten. werben 
wird, Düjleldorf deu 9. Mai 1857, Ei | | 


FAR: 
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Ra:.008.) Den Perſonalwechſel bei der Hanbelsfammer in Duisburg betr. I. 8. IIL. Nr. 3449. 
Bei, der Handelöfammer zu Duisburg trifft die Meihe des Ausſcheidens die Mitglieder: 
Ehuard Gallenfamp und — 2 und die Stellvertreter H. W. Stallmann 


und Heinrich Eid. — Bei der Statt gehabten Neuwahl find die Vorgenannten als Mitglie— 
der reſp. Stellvertreter eu —— gewaͤhlt worden. Eu ’ 
-Düffelvorf den April 185 


(Nr.800)- Die beiepte in bei der Steuerkaſſe zu Remſcheid betr. IT, S. IN. Nr. 4192. 
Dem feitherigen Steuer-Erefutor bei der Königl. Steuerfaffe zn Hückeswagen, Eggert, 


in vom 5. d. M. ab die Steuers@xefuiorftelle bei der Königl. Steuerfafte zu Remſcheid über: 
fragen worben. Düffelvorf den 9. Mai 1857. 


Ar, 80) Die Losgabe der Caution des Maklers Sartunbefß gu Efberferd betr. 1. 8. MT: Nr. 1391. 
Der vereidete Wechjel- und Waarenmafler Marimilian Heiurich Gartuppels zu El— 
* * Stelle niedergelegt und die Losgabe der von ihm hinterlegten Caution von 
antragt. 
€ diejenigen, welche an dieſe Caution des ıt. Cartuhvels aus feiner Geſchaͤftsfüh⸗ 


m Anſprũche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen einer prä- 


viſchen Frift von vier Wochen bei und oder bei der König. Poligei-Direktion zu 
anzumelven. 


ch Ablauf diejer Frift wird, wenn feine Ansprüche angemeldet werden, die Losgabe. 
der * erfolgen. 


orf den 4. Mai 1857. 
(Rr. a Die Agentur des H. Vieten zu Dablen betr. I. 8. II. Nr. 1371. 
Der Hubert Bieten zu Dahlen ift als Agent. der ER Hagel» Berficherungs- 
zu Elberfeld concejjionirt worden. 
eldorf den 1. Mai 1857. 


(Rr. 2 Die Agentur des H. Baums zu Dahlen betr. . sı Ar, 2601. 


Der 5. Baums zu Dahlen ift ald Agent der Potsdamet Vieh-Verſicherungs-Anſtalt 
m Potsdam concejfionirt worden. 


Düffeldorf ven 1. Mai 1:57. 


(Ar. . Fe entur des 5. 9. Eigen zu Wülfrat$ betr. 1 8. If. Nr. 1369. 
Arnold Eigen zu Mälfrath ift ald Agent ver Hagelichäpen-Berficherungs- 

re e alas cm conceiflonirt worden. — 

Duſſeldorf den 1. Mai 1857. 


(Rr. 814.) Den Kaſſen⸗Abſchluß ber ein für bie Wittwen und Waiſen ber Elementarlehrer 
ngöbezirte Düffeldoıf pro 1856 betr. I. 8. V. Nr. 771 


In Gemäßheit der Borfchrift —* 8. 41 des Reglements er die Penfionsanftalt ber 
Wittwen und Waiſen ver mussten unſeres BSezirks vom 10. Dezember 1831 — 
Amtsblatt pro 1832, Seite 43 — wird der Kaſſen-Abſchluß der gedachten Anftalt pro 1856 
en zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

— ri Er —— Meuene se von a 18. . 
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geftegen. 
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Betrag 
Bezeichnung | | 
| ber Staatsſchuld⸗ Summa 
& | Einnahme. | fcheine und | Kant überhaupt. ° 
| — | zu | fi 
Ubtheilung I. Dokumente. | | 
a. Beſtand ex 185 2... ar B 114429815] — 
1) b. Taufende Einnahme . 2 2.0. 10525) — |. [1405235 =] == 
Summa Abth. 1. 15l—| — 1/1 518815] 
Abtheilung 1. in Baar. | 
‚| a. Beftand ex 1855 . | — —, 837327| 2]. -837827,:2 
b. an Reiten ex 1855 . — ei 60125) 9 6025| 9 
e. an laufenden Einnahmen: | | 
1) Zinfen von Kapitalien u. Staatöpapieren — — — 18311281 — 1. 1831128 — 
2) an halbjährigen Beitrigen . . . . | — — — 2424 — |, 2424 i— 
213) an Antrittögelvern — —— 160 — — 1601 
4) an Strafgelver fir verzögerte Zahlung — —— 2 en 215] —- 
5) an Goflertengelder . . _ FF 1101 2 Hoj== 
6) an Abichlags- und Reit: Saplungen auf | | 
Darlchne . . . ee >) -| 2558,15, —| 2558157 
T) ar eingegogenen Kapitalien. ....: | — = — 130 — —5 —— 
Summa Abth. I | — 7 16322/7711 . 11 
| | 
Abthetlung II. Wiederholung. | I. | | | 
\| 1. Sa. Abıh. 1. Dotumente © 0... 58815) 45183 15 — 
3) | Par . in bar 2.2...) mit 16322 111116322 wire 
Sm. totalis . . 51823 15 = 16322, 5 6814515 11 
| 
ni 12 
— 
9 — 
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wu 4* im Regierungbezirk Düffelvorf für das Jahr 1856. 








-Betrag. 
— — — — —— — — 
Ban | | 
5 Staatsſchuld⸗ in | Summa 
en Aus — en. ſcheine und Baar,  , Überhaupt. 
ur ı Obligationen. | | 
|: Abtheilung I Dofumente. | | 
4 a durch Aus⸗ 
träge 000I—|1—| — 1-17 10001 — — 
durch —*5 rejp. Reit: Baftuigen 
auf Darlehne. . 2558115I—| - II. 2558 157 
— Ash. L. 3558115 —| — ||| 3058115] = 
Abtheilung I. in Baar. | ; ö 
1 An Wittwen:sPenfionen . FA ia | 1685127] 6| 168612: ii 
2) durch Anfauf von Staatö- Papieren. I |-j-! 9903| 3| 3] 9903] 3 3 
am Darlehnen . - een ——— 523 |— 
— Abth. U. — |-17[ 12115 =| ; 12:18; | 9 
| 
Abtheilung IM. Wiederholung. | | | | 
Sa. Abth. I. Dokumente . . 3558 15 — IS 12 1 SE — 
 — Minbaar . 0. | — || 1E5l<) 9 12115|— 9 


a. tutalis . . | 355815). 12115—| 9ı 15673, 15/9 


Balance | | | 


—— — — — — — 
— 


Die Cinnahme beträgt . . . | 51823 - 16322111 68145 15111 
. Ausgabe... . |_3538 15|— 12115] | 9) 15673 15] 9 
mithin bleibt Be — 48265, 1 4207) —| 2 | UT — —F 
| \ | | 
a ag den 10. Februar 1857. Königliche aa: 
Klein. Tuüuͤbben. Schmitz. 


“IL 
Mr. 815.) Die Agentur des C. R. — zu Rath betr. L. 8. m iM, Nr. 1361. 
Der Garl Robert Bongard zu Rath ift ald Agent der Magdeburger Hagel-Berficherungs«" 
Anftalt zu Magdebur 1 conceſſionirt worden. 
Düfjelvorf den 4. Mai 1857. 





(Mr. 816.) Die Agentur des C. G. Hürfmans zu Fraſſelt betr. I. S. II. Nr. 1388 F 
Der Chriſtian Cornelius Hürkmanns zu Fraſſelt Baärgermeiſterei Cranenburg iſt als 

Agent der Vaterländiſchen Hagel-Beificherungs-Anftalt zu Elberfeld. concefftontrt worden. 

Dürjeldorf den 4. Mai 1857. 





— — — ——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 817.) From —— Porto ber mit der Niederlaͤndiſch-Oſtindiſchen Poſt beförderten Gorre- 
pondenz betr. B . 

Das fremde (außerdeutſche) Porto für die durch die Niederlande tranfitirende Gorrefpondeny 
nach den Niederlaͤndiſchen Befigimgen in Oft: Indien ift bei der Beförverung mit der Nieder: 
Tändifch = Oftindifchen Poſt Ä 2 

über Marjeille auf 90 Gents over 15 Sgr., \ 

über Southampton auf 70 Cents oder 12 Sgr., * | 
ermäßigt worden. Außer dieſen Sägen fommt noch das Preußifche refp. Deutſche Bereins- 
Porto, wie für die Gorrefponvenz nah den Niederlanden jelbit zur Erhebung. Daſſelbe beträgt 
reſp. 1, 2 oder 3 Sgr., je nachdem der Aufgabeort innerhalb einer Entfernung von 10, fiber 
10 His 20 oder über 20 Meilen von ver Niederländiſchen Grenze Liegt. 

Auf ſämmtliche Portojäge fommt die Gewichtd3-Scala des Deutjchen Poſt-Vereins in 
Anwendung. Es koſtet demnach ein einfacher Brief Cımter 1 Zollloth jchmer) and Preußen 
nach den genannten Befigungen 

über die Niederlande und Marfeille reſp. 10, 17 over 18 Sgr. 

über die Niederlande und Southampton reſp. 13, 14 oder 1» Sgt., 

Uebrigens ımterliegen die Briefe nah wie vor dem Franfirungszwange bis zur Nieder: 
ländiſchen Grenze, Diejelben können aber auch bis zum Bejtimmungs- Orte franfirt ab- 
gejandt werben. 

Berlin den 29. April 1857. General: Poft- Ant: Shmüdert. 


(Mr. 818.) Die Poſt-Dampfſchiff-Verbindung zwiſchen Etettin, Kronftadt und St. Petersburg hetr. 

Die ‚beiden großen eifernen Poſt-Dampfſchiffe „Preußifcher Adler“ und „Wlavimir*, jedes 
mit Majchinen von 310facher Pferdekraft verjehen, und zur bequemen Aufnahme von mehr ala 
100 Paſſagieren, jo wie zur Beförberung einer bedeutenden Güterlabung eingerichtet, werben 
auch in diefem Jahre eine regelmäßige Verbindung zwijchen Stettin und Kronftavt (St. Peterö- 
burg)  ımterhalten. 

Die Eröffnung der Fahrten findet von Stettin aus am Sonnabend den 9. Mai 
neuen Styls jtatt. An diefem Tage Mittags geht ver „Preußifche Adler“ zum erften Male 
von Stettin nah Kronftadt ab. Am folgenden Sonnabend den 16. Mai folgt auf 
biefer Tour der „Wlabimir”, (welcher Behufs der Ausführung von baulichen Berändesungen 
fih in Stettin befindet.) 

Don Kronſtadt nah Stettin beginnt die diesjährige Pofl-Dampfihiff-Fahrt am 16. Mai 
n. St. durch den „Prenßifchen Adler“ 

Bis zum Schluffe der Dampfihiff- Fahrt geht dann regelmäßig 

aus Stettin: jeden Sonnabend Mittags, 

nach Ankunft des von Berlin des Mörgens abgehenden Cifenbahrtzuges, md 
aus Kronftabt: jeden Sonnabend Abends 
eins biefer Schiffe ab. 
Bei günftiger Witterung findet die Ueberfahrt in 65 — 70 Stunden flatt. 





33 
— Kronfiadt und St. Petersburg erfolgt die Befoͤrderung der Paſſagiere und ber 
Güter ıc. durch bejondere Fluß-Dampfichiffe Rechnung ber gr 
Das Paffagegeld für die Reiſe von Stettin ober Swinemünde bis St. Petersburg 
& vice versa beträgt: 


für eine Perfon auf dem erſten Plage 59* Thlr. Pr. Ert. 


— dritten 23), , ö 
für eine Privat: Gajite zu F Petſonen Klaſſe gi Thlr. Pr. Ert. 


3 II. 139'% 
In dieſen Beträgen find bie Koften für die B eköftigung (mit Ausnahme 
bes Weins) einbegriffen. 

Kinder unter 12 Jahren zahlen vie Hälfte des Paſſagegeldes. 

ever Paffagier auf dem erjten Plage oder in ben Privat- Kajüten kann 16 Kubifjuß, 
anf dem zweiten Plage 12 Kubikfuß und auf dem britten Plage 6 Kubiffug Rheinl, an Gepäd 
frei mit fih führen. Kinder, welche die Hälfte des Paſſagegeldes zahlen, haben nur die Hälfte 
dieſes Gepaͤckmaßes frei. Für das Uebermaß find 12 Sgr. pro Kubiffuß zu entrichten. Das 
Gepäd der Paflagiere darf nur aus Reije-Effecten beftehen. Waaren müfjen beſonders verpadt 
und als Frachtgut aufgegeben werben 

Das Ginjchreiben ver Baffagiere erfolgt in Stettin und in Swinemünbe bei den Orts: 
Poft » Anftalten. 

Die Päſſe der nah Rußland reifenden Perfonen müfen das Bija der in dem Baterlande 
ober Wohnorte des Paflagierd befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder des Conſulats 
haben. Auch müſſen dieſe Päſſe vor Löjung bes Paſſagierbillets in Stettin dem dortigen 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden. Die in Swinemünde zutretenden Reiſenden 
haben vor Loͤſung des Paffagierbillers ihre Paͤſſe dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Vice-Conſul 
vorzuzeigen. 

Guͤterſendungen, jo wie Wagen, Pferde ꝛc., deren Expedition in Stettin und in Swine—⸗ 
münde die Ortö-Poft-Anftalten beforgen, werben gegen billige Fracht beförvert. Die fpeciellen 
Tarife, jo mie ‚überhaupt ‚alle übrigen in Bezug auf die Benugung der Schiffe geltenden 
Bedingungen können bei oe — Preußiſchen Poſt⸗-Auſtalt eingeſehen werden. 

Berlin den 17. April 1 General: ri Amt: Schmüdert. 


(Nr. 819.) Die Perfoneupoft von Gleve über Geldern nach Grefeld 
m 15. d. M. ab wird die If. ‘Berfonenpoft von Se über Geldern nach Grefelo um 
10” Abende — t werden. 
Düffeldorf den 7. Mai 1857. Der Ober-Pofl-Direftor: Friede rich. 


(Nr. 80) Die Verfonenpoft zwi fchen Homberg und Moerd betr. 
Bom 15. d, M, ab wird der zwiſchen Homberg und Moerd befiehenben Perfonenpoft ein 
täglich er "Gang gegeben werden. 
Die Pihfertioung, h dieſer Poſt wirk pon dem gedachten Termine ab erfolgen: 
aus Homberg 7% Früh, 
10» Vormittags, Mr 
3° Nachmittags, IE Int 
5%. Ahendo —— 





354: 
aus Homberg = Abends, 
aus Moers ge Früh, 


7 * 

Düſſeldorf den 8. Mai 1857. Der Ober-Poft-Direftor: Friederich. 
(Nr. 821.) Die Abhaltung des Pierdemarttes in der Stadt Königsberg betr. 

Bir bringen hiermit wiederholt zur äffentlichen Keuntniß, daß ber Pferdemarkt in der 
Stadt Königsberg in diefem Jahre am 25., 26. und 27. Mai ftattfinden wird, Fr 
Königsberg den 2. Mai 1857. Königliche Regierung; Abtheilung de June. 
(Mr. 822, Die zu befekende Sereistbierarztftelle für den Bezirk Siegen » Wittgenftein betr. 

Die mit einem ‚jährlichen Gehalte von 100 Thalern verbundene Kreischierarztiielle für 
den Bezirk Siegen» Wirtgenftein ift erledigt. Bewerbungs= Gejuche um dieje Stelle ſind unter 
Beifügung ded Fäaͤhigkeits-Zeugniſſes als Kreis-Thierarzt, eines Sittenzeugniſſes und des 
Curriculum vitae binnen 4 ge portofrei an und einzureichen. 
Arnöberg den 3. Mai 185 Königliche Regierung; — des Innern. 


—— rheits-Polize 
(Nr. 823.) Schaafbiebftahl in ber Gemeinde Velbert und A für Eutdeckung bes 


Diebes betr, 
In jüngfter Zeit, wahrfgeinlih in der Nacht vom 25. zum 27. d. M. find zit Rosdelle 


in Jienbügel, Gemeinde Velbert, vier Schaafe, worunter fi ein großer Hammel mit ſchwarz⸗ 
röthlich geſprenkeltem Kopfe befindet, geftohlen worden. 

Ich bringe diejed mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Beſtohlene demjenigen, 
der den Dieb jo ermittelt, daß er beſtraft werden kann, eine Belohnung von 2 
Thlr. zugejichert hat, und erjuche Jeden, der über ten Dieb oder den Berbleib ver Schaafe 
Kenntniß bat, mir oder der nächiten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Elberfeld den 30. April 1857, Der Ober:Profurator: Sceribe. 
(Nr. an Diebftabl zu Hamborn und Belohnungsverheißung für Wiederverſchaffung des Entwendeken betr. 

Am 30. April ce, iſt auf dem Jahrmarkte zu Hamborn eine goldene Uhr nebſt goldener 

Kette geitohlen worden, Die Uhr ift eine fogenannte Anferuhr, geht in 10 Steinen, hat ein 
porzellanes Zifferblatt und römijche Zahlen, einen Secundenzeiger und einen doppelten Boden 
von Gold, von denen der Äußere auswendig gerippt ift. Die Kette it von größeren und Eleineren 
Ningen jufammengejegt und hat am äußeren Ende einen fogenannten SKarabinerhafen. 

Der Beitohlene hat demjenigen, welcher ihm ‘den Beſitz der Uhr und der Kette wieder 
verfhafft, eine eu von 25 Thaler zugefichert. 
Duisburg den 2, Mai 1857. — Staats⸗Anwaltſchaft: — 


Perſo :Chronif. 
(Mr. 825.) Der Oberlehrer Dr. &feit — an dem Gymnafium. zu Eleve iſt an dad Fried⸗ 
rich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin und der Oberlehrer Ur Wulffert von dem WIE 


flum zu Saarbrüden an das Gymnaſium zu Cleve verjegt worden. 


Rebigirt im Büren ber Königl Regierung. — Düffelborf , Buchdruckerei von Hermann Voß. 


e 


0 Amtshlatt 
Regierung zu Düffeldorf, 





Nr. 27. Dürfeldorf, Mittwoch den 20. Mai 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könial. Regierung. 
(Ar 820) Die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft zu Effen unter dem Namen „Bergwerks Aktien-Geſell⸗ 
ſchaft Caroline“ betr 1. 8. UIlI. Nr. 3601. 
Wachdem des Königs Majeftät mittelft Allerhöchſten Erlaſſes dom 8. d. M. die Errichtung 
einer Altiengeſellſchaft zu Efjen unter: dem Namen „Vergwerks- Aktien» Gefellihaft Caroline” zu 
genehmigen und deren Statuten zu beftätigen geruht haben, bringen wir diefen Allerhöchſten Erlaß 
und die Statuten nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß. 
Düffelvorf den 2, Mai 1857. 





Auf den Bericht Kom 26. März d. 3. will Ich hierdurch auf Grund des Gefehed vom 
9. November 1843 die Errichtung einer Aftien-Befellfhaft unter dem Namen: „Bergwerks-MAltien- 
Geſellſchaft Caroline” mit dem Domizil zu Effen, im Regierungs-Bezivf Düffeldorf, genehmigen 
und deren, in dem zurüdfolgenden notariellen Afte vom 30. Zanuar d. J. feitgeftellten Statuten 
mit der Maßgabe beftätigen, daß lit. b. des $. 3 dahin zu lauten bat: „b. Die Gewinnung der 
in bem erworbenen Bergwerks-Eigenthum vorfommenden Steinfoblen und a nugbaren 
Mineralien, ſowie deren weitere Veraubeitürg 'in'aflen, dem Handel und Verbrauch anpaſſenden 
Formen.” - Ste, der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten haben hiernach das 
Meitere zu deranlaffen. | 

Polsdam, den 8. April 1837. 


(LS) 9 Friedrich Wilhelm 
gegengez. bon ber Hehdt. Simons. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffeutliche Arbeiten 
und ben AYuftiz- Dinifter. 


Statut 
der Bergmwerfs-Aftien»Gefellfdaft Caroline 
in Effen. 


kn Ditel’EinE. 
Bildung, Sip und Dauer der Geſellſchaft. 
$. 1. Unter Lem Borbebalte der. landesherrlichen Genehmigung wird in Gemäßheit ber bes 
ftebenden. Geſetzgebung, Insbejöndere. des Geſeßzes vom Neunten November Ahtzehnhundert drei 
Und bietzig..eine Aktien» Kefebibaft gebildet, weldhe den Namen führt: 
= „Bergmwerfs » Aftien + Gefellichaft Carolina.“ 
Diejelde Hat iht en Sig in Eſſen und ihren Gerichtsſtand bei dem Kreisgerichte in Eſſen. Doch 


’ 


ift die Gefellfchaft verpflichtet, neben dem Gerichtsftande ihres nfiges, auch bei den Gerichten 
des Inlandes, in deren Belirken fit gewerbliche Elabliſſe ents befist, wegen ber auf dieſe Etablif- 
fements ſich beziehenden Gefhäfte und Verbindlichkeiten als Beklaͤgle Recht zu nehmen. 
$. 2. Die Dauer der Gefellichaft ift auf Fünfzig Jahre beftimmt, anfangend mit dem e 
ber landesherrlichen Genehmigung.» Zur Verlängerung ibver, Dauer, über Fünfzi e,. w 
in der, Paragraph ſechs und dreikig befthmmten Weiſe — a fang, " Meise 
liche Genehmigung erforderlich. u Da? 
Titel Zwei 0; 
gweg der Gefellfhaft. 1... TE U 
$. 3. Die Gefellichaft bezweckt: 
a) die Erwerbung und Benugung der Steintohlen- "gi Caroliner Erbftollen bei Unna, 
b) die Gewinnung der in’ dem erworbenen Berg Eigenthum dorlommenden Stein 
kohlen und ſonſtigen nupbaren Mineralien in allen dem Handel und Conſume anpaſ⸗ 
fenden Formen. 
Titel Drei 


Capital und Aktien. 
$. 4. Das Grundkapital der Gefellichaft beſteht aus Bierhundert und fünfzig Tauſend 
Thaler preußifh Courant. Dasfelbe zerfällt im Neunhundert Aktien, jede zw Fünfhundert Thaler. 
Die Geſellſchaft tritt in Wirkiamfeit, wenn die landesherrlihe Genehmigung erfolgt fein wird. 
.. 85. Die Aftien der Geſellſchaft lauten auf beftimmte Inhaber, jede Aktie wird mit einer 
laufenden Nummer verfehen, aus dem Stamm-Regifter ausgezogen und von zwei Mitgliedern des 
Verwaltungs-Rathes unterzeichnet. Jede Aktie muß die in das Aktien-Buch der Gefellichaft ein- 
zutragende genaue Bezeichnung des beftimmten Inhabers nah Namen, Stand und. Wohnort be 
felben enthalten. 
Keine Ultie kann einer Theilung unterworfen werden, wohl aber können ſolche auf. Gefell- 
ſchafts oder Handels: Firmen lauten. . 
Die Ultien werden nach beifiegendem Formular A, ausgefertigt. — * 
8. 6. Die von der Geſellſchaft ausgehenden Bekanntmachungen, die Aufforderungen zur 
Einzahlung der Aktien⸗-Beträge, die Einladungen zu den ordentlichen und außerordentlichen Be 
neral» Verſammlungen, welche Einladungen wenigftens zwei Mal amd zwar von Vierzehn zu Bier- 
zebn Tagen, zum erſtenmale aber mindeflens vier Mochen vor dem Tage der ‚General » Berfamm- 
lung befannt gemacht werden müffen, erfolgen dutch? F 
a) den preußiſchen Staats⸗-Anzeiger in Berlin, uf 
b) die Eſſener allgemeinen politiihen Nachrichten, (it ital ht. HR 
c) den fhwäbifchen Merkur, RAR. 
d) den Srankfurter Aftionair, 
e) die Hamburger Börfendalle.e. - +». +: 
Sellte eines diefer Blätter eingehen, fo foll die Veröffentlichung in den übrigen Blätiern fo lange 
genügen, bi8 der Verwaltungs-Ratd mit Genehmigung der Königliben Regierung zu Düffeldorf 
ftatt des eingegangenen ein anderes Flatt beftimmt hat. Der Regierung bleibt überhaupt das 
Recht vorbehalten, die Mahl anderer Gefellihaftöblätter zu fordern. und auch vorzuſchreiben. Jede 
Aenderung eines Gefelfchafts Blattes ift durch fämmtliche übrigen Gefelljchafts- Blätter und, durch 
das Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Düffeldorf befannt zu machen. RE 
. 7. Die Einzahlung der Aftien» Biträge erfolgt nad den Bedürfniſſen ber Geſellſchaft in 
Raten von Zehn bis höchſtens Zwanzig Prozent, jedesmal binnen vier Wochen nach einer in den 
Paragraph Sechs bezeichneten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung des Verwaltungs -Rathes. 


RE 


Won dem Wftienfapitale můſſen mindeſtens Zehn Procent fofort nah Erfolg der Tandesherr- 
— ern im Laufe des eriten Jahres aber überhaupt mindeſtens dierzig Prozent ein⸗ 
ezablt werden 
Wer innerhalb den beitimmten Friſten die Zahlung nicht Teiftet, ſoll gerichtlich dazu ange» 
halten werden und außerdem zu Gunften dev Geſellſchaft im eine Eonventionalitrafe von einem 
Fünftel des ausgefchriebenen Betrages verfallen, 

Iſt eim Aktionaie wegen nicht inne gehaltener Friſt einmal vechtsfräftig verurtheilt worden. 
fo ſteht es bei der zweiten und den folgenden Einzahlungen dem Verwaltungs-Rathe frei, auf 
die gerichtliche Klage zu berzichten und den Säumigen feiner ferneren Verpflichtungen mit ber 
Wirkung zu entbinden, daß die bereit3 eingezahlten Beträge zu Gunften der Geſellſchaft verfallen 
und die durch die Zeichnung und bie bisherigen Einzahlungen erworbenen Anfprüdhe auf den 
Empfang der Altien serlöjchen. Eine derartige Erklärung it bon dem Verwaltungs-Rathe ünter 
Angabe dev Rummer der erloſchenen Aktien durch die Sefellihaft3- Blätter befannt zu machen. 
An die, Stelle ſolcher erlofchenen Aktien fünnen bon dem Verwaltungs-Rathe neue in bderfelben 
Anzahl ausgegeben werben. 

8:8 Weber die Theilgahlungen werden auf den Namen lautende, von zwei Milgliedern des 
BerwaltungsRathes unterzeichnete nterims-Duittungen nach beiliegendem Formnlar BB., melde 
mit den Nummern der künftig auszugebenden Aktien verſehen find, ertbeilt und nach Einzahlung 
de8 vollen Aktien» Betrages gegen die Aktien felbft ausgewechfelt. 

$. 9. Gehen Aktien oder Interims Quittungen verloren, fo ſollen deren im Aktienbuche 
eingefchriebenen ikigenthümern, ſobald ſie die Mortffikation derfelben den beitebenden Beftimmungen 
gemäß nachgewieſen haben, neue Aktien oder Ynterimsquittungen ‚ ausgefertigt werden. Der Ver— 
waltungs» Rath Hat das Datum des 1echtäfräftigen Mortifikations-Urkheils und die Ausfertigung 
der neuen Aktien oder Interims-Quittungen in dem Wftienbuche zu vegijtriven 

Dividendenfcheine können weder -aufgeboten noch mortifijiet werden; es joll jedoch demje- 
nigen;, welcher ‚ben Vertuft von Dividendenfheinen bei dem Verwaltungs-Rathe anmeldet und den 
Statt gedabten Befig durch‘ VBorzeignng der Aftien oder jonit in glaubdafter Meile darthut, nad) 
Ablauf der Berjährungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen 
Dividendenſcheine ausgezahlt werden 

$. 10, Jeder Aktionair nimmt durch die Zeichnung oder den Erwerb einer Aktie zugleich 
fein Domizil im Bezirke des Kueiß-Gerichts zu Eſſen. Alle Inſinuationen erfolgen gültiger Weiſe 
an die in diefem Domizil-Orte wohnende, von ihm zu beftimmende Perfon oder an dem in diefem 
Domijil Bezisfe belegenen von ihm zu beitimmenden Haufe, nad Maaßgabe der Paragrapben 
Zwanzig, Ein und zwanzig und Zwei und zwanzig, Titel Sieben, Theil Eind der Allgemeinen 
Gericht3 : Drdnung und in —— — Gekimmung einer Perſon oder eines Haufes auf dem 
Prozeß Büreau des Kreis⸗Gerichts zu € 

Kill. Meber den Betrag der Aftien Ginaus ift der Aftionair, unter welcher Bedingung ed 
auch ſei zur Zahlung nicht verpflichtet, den einzigen Fall der im Paragraph Sieben vorgeſehenen 
Gonventional- Strafe ausgenommen. 

6:42. Die Uebertragung des Eigenthums der Aktien auf einen neuen Eigenthümer fann 
nur durch eine don dem Letzteren mitunterzeichnete fcheiftlihe. Erklärung de3 Uebertragenden, die 
feiner: öffentlichen Beglaubigung bedarf, erfolgen. Diefe Erklärung it mit der Aktie dem Ver— 
waltungs-Rathe vorzulegen Letzterer muß die geſchehene Uebertragung ſowie jede andre nachzu- 
weiſende Veraͤnderung einer Aktie in das Aktien» Buch eintragen, Darüber eine von zwei Mitglie- 


dern des Verwaltungs-Rathes zu unterzeihnende, auf die Aktie felbit zu feßende und alfo lau- 
tende Befcheinigung: 


Der Verwaltungs. Rath ber — — beſcheinigt hierdurch 
daß gegenwärtige Aktie — ... heute uf den... 2.2... übe eh worden ift. 
Eſſen, den ....... ir 


Fol...» Nr. ... . des —* 
Der Verwaltungs Rath. 
(Unterfebrift zweier. Mitglieder.) 
-ertheilen und mit der Aktie dem neuen Ertverber zuikellen. Im vage zu der Gefellichaft 
werden nur diejenigen als Eigenthümer der Aktien angefeben, die ald ſolche im Wftien» Bude 


berzeichnet find. 
Titel Bier. 


Bilanz, Dividende und Reſerbe-Fonds. 

$ 13. Um Ein und dreißigiten December eines jeden Jahres joll von dem Verwaltungs 
Rathe ein Inventar de3 Geſellſchafts Vermögens aufgenommen und eine Bilanz des: Aktiv. und 
Baffiv - Vermögens angefertigt und dieſelbe fpäteftens bis zum erften März des Folgenden- Jahres 
den brei Rechnungs-Commiſſarien (Paragraph Fünf und dreißig) nebft den Jahres Rechnungen 
zugeftellt, werden. In der Bilanz müſſen von dem Werthe der Immobilien mit klusſchluß des 
Grund umd Bodens zwei Prozent, Yon dera Bergwerks-Eigenthum ein jedes Jahr von’ dem 
Verwaltungs» Rathe zu beſtimmender Prozentfaß, welcher indeß mindeſtens zwei Prorent betragen 
muß, bon dem- Wertde der Maſchinen, Utenfilien und anderen beweglichen Gegenſtänden mmbe» 
tens fünf Prozent des Anfaufs + Preifes abgejchrieben werden, 

Nachdem diefe Abfchreibungen geichehen find, bildet Der nach Abzug des Paſſibs bleibende 
an des Altives den Nein Gewinn der Gefellichaft. 

Die jährlihe Bilanz ift der Regierung in Düſſeldorf mitzutheilen und durch die Gefellichafts: 
Blätter öffentlich befannt zu machen. 

$. 14. Aus dem jährlichen Rein» Getvinn werden vorweg Zehn Projent zur Bildung eines 
Reſerbefonds zurückgelegt und entnommen, demnächſt werden bon dem Rein» Gewinn die Para 
graph Fünf und zwanzig und Paragraph Sech⸗ und zwanzig beſtimmten Tantiemen für den Ber: 
waltungs-Rath und den Spezial: Direktor abgezogen. Der Reſt ded Rein- Gewinned wird jähr⸗ 
li unter die Aftionaire als Dividende vertheilt. 

Die Dividenden find jährlid am dreißigſten Juni am der Kaffe der Gefellihaft odet an 
anderen bon dem Berwaltungs-Rathe zu beitimmenden und durch die Gefellichafts » Blätter vorher 
befannt zu machenden Orten zahlbar. 

$. 15. Der Referbe- Fond kann nur auf den befsnderen von der General» Berfanmlmg 
genehmigten Vorſchlag des Verwaltungs-Rathes gan oder theilweiſe zur Verwendung kommen. 
Sobald der Reſerbe-Fond die Höhe von einem Zehntheil des Grund- Kapitals erreicht hat, tann 
die im vorhergehenden Paragraphen erwähnte VBorausnahme ‚der zehn Prozent für den Reſerde⸗ 
Fond duch einen Beſchluß der General» Berfammlung einftweilen aufgehoben ‚ober dermindert 
werden. Die ben Referve- Fond bildenden Kapitalien follen ficher angelegt und die darauf fal⸗ 
(enden Zinfen demfelben zugefchrieben werden. 

$. 16. Mit jeder Aktie werden für bie Dauer don fünf Jahren Dividenden» Scheine mebft 
Talon nad beiliegendem Formular C, auägegeben, welche nad) Ablauf des letten Jahres durch 
neue erſetzt werden. Die Dividendenfcheine müſſen ebenfalld bon zwei Mitgliedern des Verwal⸗ 
tungs⸗· Raths vollzogen fein. 

$. 17. Die Dividenden berjähren zu Gunjten ber Gefellfehaft in fünf Jahren, don. dem 
Tage, an welchem biefelben zahlbar geitellt find, am gerechnet. 


gitel Fünf : 
" ZB Berwaltung. 

$. 18. Zur obern Leitung der Gefellfchaft, fowie zui Vertretung berfelben wird ein aus 
neun Mitsliedern der Gefellfchait beftehender Verwaltungs ⸗Rath von der General» Berfammlung 
der Allionaire erwählt. Bis zur erften ordentlichen General» Berfammlung im Mai Achtzehnhun 
dert ein. und ſechszig bilden die Herren: 

a) Bergmwerfs- und Hüttenbefiger Theodor von Born in Eſſen, 

b) Kaufmann Alesander Ehrenberg in Efien, 

ce) Fabrikbeſiher Ehriftian Friedrih Budenberg in Magdeburg, 

d) Kaufınann Martin Gottlieb Adolpd Hafentamp in Magdeburg, 
e) Bank» Director Serrmann Stockmaher in Stuttgard, 

f), Bau ⸗ Unternehmer Friedrih Funde in Eſſen, 

8) Banquier Johann Ferdinand Wilhelmi in Eſſen, 

h) Kaufmann Jochim Anton Diederihb Heidtmann in Hamburg, 

) Bergwerks⸗ und Hüttenbefier Friedrich Grillo in Eſſen, 
was hiermit vertragsmäßig beſtimmt wird, den erſten Verwaltungs-Rath ber Gefellfhaft: Nach 
Ablauf dieſer Zeit ſcheiden im folgenden erſten, zweiten und driiten Jahre jedes Jahr drei Mit- 
glieder dieſes erſten Verwaltungs-Raths nad) dem Roofe aus und werden duch Neuwahlen erjeßt. 
Nachdem demnächſt der vegelmäßige Wahl+Turnus Hergeftellt ift, ſcheiden jährlich drei Mitglieder 
nad) dem Dienftalter aus und werden durch Neuwahlen erſeht. Die ausfcheidenden Mitglieder 
ind wieder wählbar. x 

Sämmiliche Wahlen gefhehen zum gerichtlihen oder notariellen Protofolle und bildet eine 
Ausfertigung desjelben die Legitimation der Gemwählten. 

Dig Namen der Vütglieder des Verwaltungs-Rathes find duch die Gejellichaftsblätter be— 
fannt zu machen, 

Die Majorität des Verwaltungs» Rathes muß aus Inländern befichen und cbenfo dürfen zu 
den Funktionen des Präfidenten und Vice» Vräfidenten ded Berwaltungs - Rathes nur Inländet 
gewählt werden. 

$. 19. Jedes Mitgied des Verwaltungs-Raibes muß menigftens vier Aftien eigentbümlich 
befigen oder erwerben. Diefe Aktien werden bei ber Gefellfchaft hinterlegt, und find, fo lange 
die. Funktionen des Inhabers im Verwaltungs -Rathe "dauern, underäußerlich. Sie dienen der 
Geſellſchaft ald Kaution oder Pfand für Alles, wofür das Wütglied aus feiner Amtsführung 
baftbar oder verantwortlich wird. 

8 20. Der Berwaltungs-Ratd ernennt dur einfahen Majorität3-Beihluß aus feiner, 
Mitte- einen Präfidenten und einen Bice-Präfidenten. Ueber die Wahl derfelben wird. ein. gericht. 
liches ‚oder notarielles Protokoll aufgenommen. Ihre Funktionen dauern ein Jahr; fie können 
wiedergewählt werben. Sind beide abweſend, jo verfieht das an Jahren ältefte der anweſenden 
Mitglieder ihre Stelle. 

821. Erledigt ſich die Stelle eines Mitgliedes de3 Verwaltungs⸗-Rathes außerordentlic, 
fo wird die Stelle proviförifch bon den fibrigen Mitgliedern aus den Altionalren bejegt. Ueber 
eine ſolche Wahl ift eim gerichtliches oder notarielles Protokoll aufzunehmen. 

Der Berwaltungsd-Rath hat die von ihm getroffene Wahl ter nädhiten General, Berfanm- 
lung vorzulegen, von welcher die definitive Miederbefegung durch Wahl ausgeht. Das auf dieſe 
Weife gewählte Mitglied des Verwaltungs Rathes übt fein Amt nur bis zu dem Beitpunfte aus 
wo bie Funktionen desjenigen, den es vertritt, aufgehört haben würden. Der Rame eines jol- 
Hergeftalt gewählten Wlitgliedes wird ebenfalls dur die Geſellſchaftsblättet befannt gemacht 
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Menn durch außerordentliche Valanzen die Zahl der Mitglieder bes Berivaltungs-Rathes ſich bis 
auf vier Mitglieder reducirt, ſo iſt von den bleibenden Mitgliedern ſofort eine General» a 
[ung zu berufen ‚ welche bie nöthigen Ergãnzungs / Wahlen - vornimmt. 

Der Berwaltungs-Rath verfommelt fih regelmäßig jeden Monat und aber auf 
befondere Einladung des Vorfigenden, welche berfelbe auf Antrag von bier Mitgliedern erlaſſen 
muß, und zwar in der Regel auf einer der Gruben der Geſellſchaft oder in einer in deren Nähe 
belegenen Ortſchaft, welche der Präfident beftimmt. 

Die Beſchlüſſe desfelben werden nad abfoluter Stimmenmehrheit dev anmwefenden Mitglieber 
gefaßt. Im Falle der Stimmengleichheit giebt die Stimme des Präſidenten oder in deſſen Abwe— 
ſenheit des Vice» Präſidenten beziehungsweiſe des in deren Stelle tretenden älteften Mitgliedes den 
Ausfhlag. Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes it die Anweſenheit von wenigſtens bier Mit 
gliedern erforderlich. 

Ueber die von dem Verwaltungs-Rathe gefaßten Befchlüfe werden Sißungs- Protetone auf⸗ 
genommen und bon den anweſenden Mitgliedern unterzeichnet. 

$. 23. Der Verwaltungs-Rath ift befugt, alle Abminiftrationd- und Eigentums. Hand» 
lungen für die Gefelliaft vorzunehmen, namentlih auch Grunditüde und Geredhtfame, fo weit 
folde den Preis von zwanzigtaufend Thalern nicht überfteigen, zu eriverben und zu veräußern, 
Aktiv » Gapitalten und Immobiliar-Kaufſchillinge einzuziehen, bupotbefarifche Eintragungen "und 
Loͤſchungen vorzunehmen und zu bemwilligen, die Verwendung und Anlegung der disponiblen Fonds 
zu beftimmen, über Mafchınen, die zum Betriebe der Bergwerfe und zur Fabrikation der Prodüfte 
erforderlich find, über die Unleguig von Schächten, Stollen und anderen wichtigen Arbeiten in 
ben Bergiwerken, über Neubauten und größere Reparaturen an den Immobilien, über alle Ver— 
träge, welche ſich auf die Regulirung der Preife und des Ubfapes der Produkte der Geſellſchaft 
beziehen, und über alle Uebereinkünfte zur Theilnapme an Geſchäften mit Underen zu befchlichen. 

Ueber die Contrabivung von Anleihen darf nur bon der General» Berfammlung, und auf 
bon biefer nur dann, wem der Gegenftand als zur Berathung geftellt, bei der Einberufung be- 
fannt gemadht werben, beychloffen werden. 

Der Bertwaltungs + Rath ernennt und entfeht alle Agenten und Beamten, beſtimmt ihre Ge⸗ 
hälter und etwaigen Cautionen, er iſt befugt, über alles, was das Intereffe der Geſellſchaft 
betrifft, — abzuſchließen, ich zu vergleichen, zu compromittiren und zu fubftitwiren. 

Mahl de3 Specials Direftord, des ihm eventuell beigeordneten zweiten Beamten der 
Gefellihaft (Paragraph Sechs und zwanzig) fowie jedes Stellvertreterd des Sperial » Diveftörd 
bat zum gerichtlichen oder notariellen Protofolle zu gefchehen und find außer der Wahl des Spe- 
zial»Divektord auch die übrigen fo eben erwähnten Wahlen refpective ihr Refultat durch die Ge— 
jellfehaftsblätter bekannt zu machen. 

$. 24. Der Vermaltungs-Ratb bat. die Befugniß, einzelne feiner Mitglieder, den Spezial. 
Direktor, ſowie überhaupt dritte Berfonen unter Ertbeilung einer Spezial-Bollmaht zur Belorgung 
befonderer Funktionen zu delegiren, ſowie auch die Repräfentanten der Berg» Behörde gegenüber 
zu ermäblen, 

$. 25. Der Berwaltungs-Rath bezieht für feine Mühewaltung außer dem wir 3 der feinen 
Mitgliedern duch ihre Funktion veranlaßten Ausgaben insgeſammt eine Tantieme von’ Bier Prozent 
vom jährlihen Rein Gewinne Während der Bau+Periode erhält jedes Mitglied ein jährliches 
Honorar von Zweihundert fünfzig Ihalern, welches ihm auch nachmals als Minimal» Tantieme 
nad Eröffnung des Betriebes garantirt wird. 

$. 26. Zur fpegiellen Führung der Gefchäfte nach den Befchlüffen bes Verwaltungs-Rathes 
wird ein Speyial+ Diveltor angeftellt; er kann zugleich Bergwerts»Repräfentuntder Geſellſchafe 
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fein. un des ‚Spezial. Derektors kann zum Age in einem Antheile vom Rein- Ge 
winne beite 

Der Spezial» Divektor unterzeichnet Die Eorrefpondenz;ı wie alle Zahlungs / Anweiſungen auf 
ben. Eaffirer und alle Onittungen, er acceptirt, uuterſchreibt und indoſſirt alle Wechſel und An- 
weiſungen und zeichnet für alle. laufenden Gefchäite, welche als Ausführung der bereitö getroffenen 
Einrichtungen oder gefaßten Befchlüffe oder abgefchloffenein Verträge zu betrachten find. Doc 
müflen alle Unterfchriften des Spezial» Direftord von einem. der Mitglieder‘ des Verwaltungs. 
Rathes oder von einem zweilen Beamten der Gefellichaft, den der Berwaltungs-Rath delegirt, 
contrafigniet ‚werden. 

Bei Rramkbeiten und ſonſtigen Behinderungsfällen: des Spezial, Direktors überninmt- auf den 
Vorſchlag des Borigenden ein don dem Berwaltungs-Rathe dazu beftimmtes. Mitglied des. Ver- 
walsungs +» Rathes oder cin im gleicher Meile. vorgefchlagener und ernannter Angeſtellter der Ge 
ſellſchaft proviforifch deffen Dienft. 

$. 27. Der mit dem Spezial» Direktor abzuichließende Bertrag foll dem Verwaltungs-Rathe 
ausdrücklich das Recht vorbehalten, jederzeit den Spezial-Direftor vermittelt eines von mindeftend 
Fünf Mitgliedern des Verwaltungs» Rathes gefaßten Beſchluſſes wegen .Dienftvergehen oder Fahr 
läffiyfeit von ‚feinen Amtsverrihtungen zu fuspendiren, auch auf feine Entlafjung bei der General. 
Berfammlung anzutragen. Die Entlaffung wird durch die General, Berfammlung, nachdem ber 
Spezial» Direktor, infofern er ſich nicht entfernt bat, zur Vertheidigung aufgefordert iſt, ausge- 
ſprochen, wenn meniaftens Drei BViertheile der antwefenden oder durch Vollmacht vertretenen 
Aktionäre dem desfallſigen Beſchluſſe beitreten. Eine foldergeftalt ausgefprochene Entlaffung des 
Speziat- Direktors hat zur Folge, daß alle demjelben vertragsmäßig gewährten Anſprüche an die 
Gefellihaft auf Bejolduug, Entſchädigungen, Gratififationen oder andere. Vortheile für die Zukunft 
bon felbjt erlöſchen. 

Titel Seh. 


Generalverfammlung. 
$. 28. Im Monat Mai jeden Jahres findet die ordentliche — ‚Berfammlung der 
—— ſtatt, auf deren Namen eine Aktie ſeit mindeſtens Sechs Wochen vom Tage der Ver— 
fammlung an zurüdgerechnet im Aktien-Buche der Gefellibaft eingeſchrieben  ftebt. 
$. 29. Die General» Berfammlung kann aud durch Beſchluß des Berwaltungs- »Rathes 
außerordentlich einberufen werden, und der Verwaltungs-Rath ift zu diefer Einberufung verpflichtet, 
wenn wenigſtens Zehn Aktionäre, welche zufammen Inhaber von mindeftens Aweihundert Aktien 
find, jchriftlich darauf anfragen. Der Zwed ber außerordentliche "Beneval = Verſammlung muß 
ber — Einladung ausdrücklich angegeben ſeii 
Die ordentlichen ſowohl als die außerordentlichen Generals »Berfammlungen. finden in Efien 
ftatt, und .erfolgen die Einlabumgen dazu in der Baragraph Sechs gedachten Weiſe. 
$. 30. In den General» Berfammlungen Zönnen abweſende Attionaͤre auf Grund ſchrift⸗ 
licher Vollmachten, jedoch nur durch Aftionaire, vertreten werben. 
Jede Altie derleiht eine Stimme, jedoch erlangt ein Altionair darch eigenen Beſiß ober 
Vollmacht zufammen nie mehr als Wanzio Stimmen. 
DOie Vollmachten find dem Verwaltungs ⸗Rathe am Tage vor der, Verſammlung vorzulegen. 
Ehefrauen werden durch ihre Ehemaͤnner, Minderjährige und bebormundete Perſonen durch 
ihre Bormünder und Curatoren, moralifche Berfonen dur ihre Repräfentanten und Handlungs 
bäufer — ihre Prokuraträger repräſentirt, wenn dieſe Vertreter auch nicht ſelbſt Aftionaire find, 
Die innerhalb des Statutes gefaften Befchlüffe der: General» Berfammlungen find 
On ud für ‚die ‚nicht erfehienenen oder nicht vertretenen Aktionaire, ſo wie für den Verwal 
tungs · Ra 
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$. 33. Der Bräfibent des Verwaltungs, Rathes . ober bei deſſen Verhinderung der Bite- 
Bräfident rejpective da3 an Jahren ältefte anwefende Mitglied de3 Verwaltungs · Rathes hat den 
Borfig in den General - Verſammlungen zu führen und zwei Serutatoren zu ernennen. 

Die Protokolle der General»-Berfammlungen. werden jämmtlich gerichtlich oder notariell aufs 
genommen und bon dem Borfigenden, den Scrutatoren und den anivefenden Aftionaiten, melde 
ed derlangen, unterzeichnet. 

+ $. 83. Bei den Bejchlüffen ber General Berfammlungen entfcheidet, mit Ausnahme der für 
eunzelne Fälle im dieſem Statute vorgefebenen abweichenden Beitimmungen, die abfolute Stim⸗ 
menmebrbeit; bei Gleichheit der Stimmen giebt die Stimme de3 Vorjigenden den Ausfchlag. 

D.e Wahlen werden mittelit geheimen Serutiniums durch Wahlzettel vorgenommen. Wird 
abjolute Stimmenmehrheit bei dev erften. Wahl nicht erzielt, fo werden. biefenigen beiden Kandi⸗ 
daten, welche die meilten Stimmen erhalten haben, auf die engere Mahl gebracht. Bei dann 
etwa eintretender Gleichheit der Stimmen entſcheidet das Loos. 

$. 34. Der Berwaltungs, Rath it befugt, die Beichlußnahme über diejenigen Anträge bis 
zur nächſten General» Beriammlung zu bertagen, welde nicht von ihm ausgehen oder ihm nicht 
bier Wochen von dev Berjammlung fchriftlich mitgetheilt worden find. 

$. 35. In der jährlichen ordentlichen General-Berfanmlung werden aus der Zahl ber 
Aktionaire durch abjolute Stimmenmehrheit drei Commilfarien erwählt, welche die von dem Ber 
waltungs · Rathe mach Paragraph Dreiscehn zu legende Rechnung und Bilanz zu prüfen und über 
das Nefultat ihrer Prüfung der zur Decharge-Ertheilung beitimmten nähiten General» Berfjamms+ 
lung Bericht zu eritatten haben. Die Genecal-Verſammlung monirt oder dechargirt auf Grund 
de3 Berichtes der Commiſſarien die Rechnungen de3 Verwaltungs-Rathes, die nicht monirten 
Punkte der Rehnungen. werden. für dechargirt angenommen 

Der Bericht der Rechnungs-Commiſſarien muß dem Verwaltungs-Ratje Vierzehn Tage bot 
der General» Berfaminlung mitgetheilt werden. 

$. 36. Abänderungen de3 Statutes können jowohl in der ordentlichen als außerordentlichen 
Seneral-Berfammlung nur dann beichloffen werden, wenn ihr Inhalt bei der Einberufung aus 
drücklich bekannt gemacht war und ſich in der Verjammlung drei Viertheile der anweſenden — 
tive vertretenen Stimmen dafür erklären. 

Alle Abänderungen des Statutes bedürfen der landesherrlichen TEEN 

Titel Sieben. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 

$. 37. Bon beim Berwaltungd+ Mathe oder don Aftionairen, welche zuſammen ein Viertel 
des Gejelljpaft3- Kapitals befigen, "ann der Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft geftellt, Die 
Auflöfung felbit aber nur in einer befonders dazu berufenen General: Berfammlung durch eine 
Mebrheit von drei Bierteln der anweſenden ober vertreuen Mktionaive befchloffen werden Der 
Beſchluß über bie Auflöfung der Geſellſchaft bedarf der landesherrlichen Genehmigung. ° > 

Außerdem trıtt die Auflöfung ber Gefellichaft in den durch die Baragrapheı acht und zwanzig 
und neun und zipanzig bes Gejeped bom Meunten Nobember Alchtzehnhundert drei und bierzig 
bejtimmten Fällen ein. 

Die Auflöfung erfelgt allemal nad Maafgabe der beftehenden geieplichen Beftimmungen. 
Den Modus der Liquidation, die . ” —* Befugniſſe beitimmt der Verwaltungsrath. 

te t. 
Schlidtung don Streitigkeiten, 
6. 38. Alle Streitigkeiten, welche * der Geſellſchaft und den Altionairen als ſolchen 
AR wit Ausſchluß ded Paragraph Sieben vorgefehenen Falles ſollen, mit _— * 
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Kechtsweges durch Schiedsrichter entſchieden werden, bon denen jeder Theil einen ernennt. Em 
Obmann tritt nur dann Hinzu, wenn die beiden Schiedsrichter ſich innerhalb acht Tagen mit 
einigen können. In diefem Falle ernennt das Direktorium des Kreis. Gerichts zu Efjen aus ber 
Zahl der Mitglieder defjelben den Obmann. Schiedsrichter und Obmann müſſen im Bezirke des 
reis. Gerichts zu Effen wohnen. BVerzögert einer der ſtreitenden Theile auf die ihm durch Notar 
oder gerichtlich infinuirte Aufforderung die Ernennung des Schiedsrichter länger als acht Tage, 
fo muß er fih gefallen laffen, daß der andere Theil auch dem zweiten Schiedsrichter ernennt. Die 
Aktionaire find, wie groß auch ihre Anzahl bei einer Streitfache fein möge, wenn fie ein und 
dasfelbe Intereſſe haben, verbunden, einen einzigen gemeinfchaftlihen Bevollmächtigten in Eſſen 
zu bezeichnen, welchem alle prozeſſualiſche Verordnungen und Verhandlungen in einer einzigen 
Ausfertigung ober Abſchrift mitgetheilt werden können. Beftellen fie einen Bevollmäctigeen nicht, 
ſo ift die Geſellſchaft, ſowie das Schieds-Gericht befugt, ihnen alle Mittheilungen und Inſinua⸗ 
‚honen in einer einzigen Ausfertigung oder Abſchrift auf dem Prozeßbüreau des Kreis-Gerichts zu 
Eſſen zufteßen zu laſſen. 
Gegen die Entſcheidung des Schieds-Gerichts findet, außer in den Fällen ber Nichtigkeit, 
nah Paragraph Eindundert zwei und fiebenzig Titel Zwei Theil Eins der Allgemeinen Gerichts» 
Ordnung fein Rechtämittel ftatt. 
j Titel Neun. 
Berbältniß der Gefellfhaft zur Staatd-Regierung. 
$. 39. Die Königliche Regierung zu Düffeldorf und diejenigen Königlichen Regierungen, in 
deren Verwaltungs -Beyirfe die Gefellihaft ihre gewerblichen Anlagen anlegt, find befugt, zur 
Wahrnehmung des geſetzlichen Auffichtsrechts hinſichtlich des innerhalb ihres: Verwaltungsbeziuts 
tattfindenden Gefchäftsbetriebes, für beftändig oder für einzelne Fülle einen oder mehrere Com- 
miffarien zu beftellen. Jeder dieſer Commillarien fann nicht nur den Verwaltungs-Rath, bie 
General» Berfammlung oder fontige Organe der Gefellfchaft gültig zufammenberufen und ihren 
Beratungen beimohnen, fondern aud jederzeit. von den Büchern, Rechnungen, Regiſtern und 
fonftigen Verhandlungen und Schriftitüden fowie von deren Kaffen und gewerblihen Unlagen 
Einfiht nehmen. 
$. 40. Die Geſellſchft hat mit Rückſicht auf die vom ihr betriebenen Bergbau» und anderen 
gewerblichen Unternehmungen für die kirchlichen und Schulbedürfniffe der von ihe beſchäftigten 
Ürbeiter zu forgen, auch zu den Koften der Polizei und Gemeinde -VBerwaltung in angemeſſenem 
Verhältniß beizutcagen, und ann, fofern diefelbe fih diefer Verpflihtung entziehen follte, ange: . 
halten werden, für die gedachten Zwecke, foivie nötbigenfall3 zuc Gründung und Unterhaltung 
neuer Kirchen. und Schulfbfteme diejenigen Beiträge zu leiften, welde von der Staat3- Regierun 
nah ſchließlicher Beſtimmung der betreffenden. Reffortminifter und des Minifterd für | 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten für nothwendig erachtet werden. 
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Unlage A. 


Bergwerftsd- Aktien Geſellſchaft Carolina 
. in Effen, 
gegründet durch notariellen Bertrag vom . . 
beitätigt ducch Allerhöchſte Kabinets Ordre dom A 
Ute Nro. . . . . 
über Fünfpundert Thaler preußiſch Courant. 
Herr (Ncme und Stand) in (Wohnort) ift als Bejiger der gegenwärtigen Aktie Nummer 
2) 


(wörtlich) bei. der Bergwerk3-Aktien-Gefellfchaft „ Garoline* für den Betrag von Fünfhundert Thalern 
betheiligt und bat als folder alle ſtatuteumäßigen Rechte und Pflichten. 





Der Altie find fünf Dividendenjcheine PO oe. einschließlich beigefügt, 

Ausgefertigt Eſſen den i A a — 
(Zrodener Stempel.) Der Verwaltungs Kath. 

| (Unterfchrift zweier Mitglieder.) 
Eingetragen sub folio . » . . des Aftien- Kegifters. 
(Unterjchrift des fontrolirenden Beamten.) 

Unlage B. 
— —ï)— 


Interims » Quittung. 
Der (Stand und Namen) in (Wohnort) hat an die Kaffe der Bergwerks- Aftien » Gejelljchart 
„Sarolina* . . . . Thaler preußifh Courant als Einzahlung auf die Altie 
Nr. ... bear entrichtet. 
Effen ben... ten 


Der Verwaltungs Rath. 
(Unterſchrift zweier Mitglieder.) 


- Unlage C. 
— — — 
Dipidendenfcein 
zu der Ultie Nr. . . . . der Bergwerfs, Aftien- Gefellfchaft „Carolina“. 
Inhaber empfängt am 30. Juni . . . . gegen bdiefen Dividendenſchein an der Kaſſe 


der Gefellichaft zu Efjen oder hei den ſonſt — Bankhäuſern die ſtatutenmäßig feftgeſtellte 
Dividende für das Geſchäftsjahr i 
Eſſen den . .. tm . . 
Der Verwaltungs · Rath 

(Unterſchrift zweier Mitglieder.) 

Anmerkung. Vorſtehender Divbidendenſchein wird nach F. 17 des Statutes ungültig, wenn 
die darauf zu erhebende Dividende nicht binnen fünf Jahren nach dem beſtimmten Zab- 
lungstage erhoben wird. 

— 

Fünf dieſer Dividendenſcheine find hiatereinander abzudrucken und wird denſelben in Duer- 
druck ſolgender Talon angehängt: 

Inhaber empfängt am . » . 222.418 die zweite Serie der Dividen⸗ 
denfcheine zu der Aktie Nr. 

Eſſen den . . . a a ae er 

Der Verwaltungs » Rath. 

(Unterfehrift zweier Mitglieder.) 
(Nr. 827) Die kommiſſariſche Verwaltung der Bürgermeifterftelle zu Hubbelrath betr. 1.5 I. Rr. 1709. 

Dem Heinrih Dürjelen aus Widrath ift die kommiſſariſche Verwaltung der Bürger: 
meifterftelle zu Hubbelrath bis auf Weiteres übertragen worven. 

Düffeldorf ven 11. Mai 1857. 


— — 
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RE 88. Die Verbeifung einer Prämie fir die Gntderung eines Baumfrevels . 
ya rin Arien —— Ba! 8 RR Be ui e vrr⸗ 
In der Nacht vom 25.’ anf den 36.9. M. find zwiſchen Mr. 0,46 und 0,51 der Düſ⸗ 
ſeldorf⸗Münſter ſchen Staatsſtraße zwei men gepflänzte Obftbäume böswilliger Weife abgebro- 
Ken worden, und hat der Thäter diejes Frevels bis jetzt nicht ermittelt werben können. 
Wir ſetzen deshalb auf die Eutdeckung deffelben eine Prämie von 15 Thlr., welche dem: 
jenigen hierdurch zugefichert wird, dur deſſen Angaben die gerichtliche Beſtrafung des Freveld 
möglich gemacht wird. 
Duſſeldorf den 4 Mai 1857. 


(Nr. 829.) Die Agentur des E. Correns zu Solingen betr. #. S. III, Mr. 1410. 

Der Eduard' Correns zu Solingen ift ala Agent der Berliner Feier - Verficherungs- 
Anftalı zu Berlin conceffionirt worden. 

Düſſeldorf ven 7. Mai 1857. 


(Nr. 830.) Die Agentur des J Stein zu Bilf betr. 4 S. II. Mr. 1389. 

Der Johann Stein zu Bilk ift als Agent der Neuen Berliner Hagel: Berfiherungs- 
Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 4. Mat 1857. 


Nr. 831.) Dir Agentur des J. Gies zu Barmen betr. I. S. II. Nr. 13 0. 

Der Johannes Gies zn Barmen ift ald Agent der Berlinifhen Feuer -Verficherungs- 
Anftalt zu Berlin an Stelle des Anton Henfelen concejfionirt worben. 

Düfjeldorf den 4. Mai 1857. 


(Nr. 332.) Die Agentur des J. H Dors zu Kaldenkirchen Eetr, LS. lil Nr. 1418. 
Der Johann Heinrich Dors zu Kaldenfirchen ift als Agent der Neuen Berliner Hagel- 
Berfiherungd-Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 
Düffelvorf den 7. Mai 1857. 


("r. 833.) Die Aaentur des C. Küpper zu Sinopshof betr. I. S. IH. Nr. 1421. 

Der Carl Küpper zu Knopshof bei Hanberg, Bürgermeifterei Eckamp ift ald Ngent ver 
Magdeburger Hügel Verficheruings : Anjalt zu Magdeburg ceonceffionirt worben. 

Düffelvorf den 8, Mai 1857. Li 


(Nr. 234.) Die Agentur des X. Lawaczeck zu Hüls vetr. LS. IIL Wr. 1423. 

Der Jofeph Lawaczeck zu Hüls ift ald Agent ver Vaterländiſchen Hagel-BVerficherungs- 
Anjtalt zu Elberfeld concejjionirt worden. 

Düffelvorf ven 8. Mai 1857, 


(Rr. 835.) Die, Agentur des T. Achteratb zu Capellen bei Mörs betr. 1. 8. II. Mr. 1427. 

Der Tilmann Achterath zu Gapellen bei Moers ift ald Agent der Vaterländiſchen 
Hagel-Berficherungs-Anftalt zu Elberfeld eouceſſionirt worden. 

Düffeldorf ven 8. Mai 1857. j 


(Nr. 836.) Die Niederlegung der Agentur des E Köller zu Merſcheid betr. I. S. II. Nr. 1410. 
Der Ednard Köller zu Merfcheid hat die Agentur der Berlinifchen Feuer-Berficherungs- 
Anftalt zu Berlin niedergelegt. 
Düffeldorf ven 7. Mai 1857. 
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(Nr. 837.) Die Niederlegung der Agentur des F. Jordans zu Neukirchen betr. L. 8, IL-Nr, 1449. 
Der Franz Jordans zu Neuklrchen, Bürgermeifterei Hülchrath Hat bie Agentur ber 
Prenfichen National = Berficherungs - Anftalt zu Stettin niedergelegt. 
Düffeldorf den. 7. Mai 1857. Bir. 
(Nr. 838) Erfindiings «Patente betr. 
Dem: Fabriien-Gommiffarius 3. ©. Hofmann zu Breslau ift unter dem 3. Mai 1857 
ein Patent 
auf eine Ziegelmajchine, in der durch Zeichnung und Beichreibung dargelegten "ganzen 
Zufammenfegung, ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile verfelben zu 
beihränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worben. | - 
Dem Uhrmacher Garl Bautz in Breslau ift unter dem 3. Mai 1857 ein Patent 
auf eine Wächter-Kontrole-Uhr in der durch Modell und Bejchreibung nachgewiejenen 
Zufammenfegung, und ohne Jemand in der Benugung befannter Mittel zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf ven 8. Mai 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 839.) Den Berfauf eingefhwärzter jequeftrirter Waaren betr. 

In der Naht vom 15. auf den 16. März c. find im einer zur Dorfihaft Rahm — 
Bürgermeifterei Breyell — im Haupt - Amts = Bezirke Kaldenkirchen, gehörigen, abgefondert 
belegenen, offen jtehenden alten Scheune, 9 Säde Preßhefe, zum Gewichte von netto 3 Gtr. 
57° Pfd., von Grenze Auffichts-Beamten mit Bejchlag belegt worben. In Gemäßheit des 
$. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838, werben die unbefannten Gigenthümer 
hierdurch aufgefordert, ihre Anjprühe anf jene Waare bei dem Haupt-Zoll-Amte zu Kalden- 
firchen geltend zu machen. 

Sollte fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Befanntmachung zum britten 
Male im Amtöblatte erjcheint, Niemand melden , jo verfällt ver Erlös ber bereits verkauften 
Waare der Staatöfafje, ven Eigenthünern bleibt indeſſen, bis zum Ablaufe eines Jahres, von 
jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche auf Erftattung des Erlöfes zur Geltung zu bringen. 

Gölu den 2. März 1857. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Dad. 





(Nr. 840) Drei Deferteure betr. 
Durch Friegärechtlihes, Seitend des Königl. General-Gommanbos des Bten Armee-Eorps 
unter dem 4. Mai e. beftätigted Erfenntnig d. d. Saarlouis ven 30. April 1857 ift: 
1) Hornift Frievrih Drofte vom 40. Iuf. - Regiment, geboren zu Wermelskirchen 
Kreid Lennep; 
2) die.Muöfetiere deffelben Regiments Garl Jasper, geboren zu Burgſcheid Kreis So: 
fingen und Friedrich Otto Peter Schmig, geboren zu Solingen, 
in contumaciam für Dejertenre erklärt, und jeber zu einer Geldbuße von fünfzig Thlr. ver: 
urtheilt worben. 3: 
Saarlouis den 8. Mai 1857. Königliches Commandantur⸗Gericht. 
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—— ) Die npubltotion ſtrafrechtlicher Urtheils⸗Auszlige betr. 
Verzeichniß 
Dr. Perfonen , welchen im IV. Omartale 1856 durch Urtheil der Zuchtpolizeifammer I. 
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U. Inſtanz des Königl. Landgerichts zu Elberfeld, jowie durch Uftheil des Königl. Aſ— 
J—— daſelbſt, die —— Ehrenrechte auf beſtimmte Zeit aberfannt worden find. 
$. $. 12 und 21 des Strafgejeßbuches.) 
3:5 |S8 
Des Berurtheilten | re er 
—_ | Batum | Daus 3231558 
R | > |der en 1858 SE 
3 al des |fannten |E 5 ® x: & 
| eburts⸗ | Gefäng- 33" |. „ 
R Namen. — Gewerbe. ort. Wohnort. Urtheils. niß- |2£ 33 * FE 
8 ſtrafe 3 Su Ken & 
E | | 233° 585 
ala, Wilhelmine 21 | Spezerei- |Mettmann Elberfeld 3. Dan. 1 Jahr‘? Jahr r/3. De. 
hänblerin Aftife 1859 
AIſſel, Iohanne 119 a do. Solingen | de. 6Monat 1 do. 1. Juni 
| | 1858 
3 Schmidt, Daniel 117 —5— dritten Dornfie- | 4. do. 1 Zahrii do. 4. Dez. 
— Hüften pen 2 | 1858 
4 Sonnenjcein , Meffer: |Meigen do. 4. do. Monat 1 do. |1.Seht 
Guſtav könne | | | 1858 
lehrling | | 
— Carl, ju— ie, Elberfeld Elberfeld | 9. do. 6 do. 1 do. 6. Ju 
| 1 
6 Bir Ferdinand. 18 Schleifer |Kronen- |Halver 112. do. 9 do. l do. 8. Sept. 
1 berg | | | 1858 
7 Reinshagen, Joh. 60 Feiler Nemfcheid |Speläberg 1. Oft. 1 de. 1 de. 120. Non 
Peter | Lüttring⸗ | 1. Inſt. | 1857 
| haujen 
8 Stoffel, Guftav 32 Tagelöh- Elberfeld [Elberfeld | do. 6Wod.|1 do. —5 
ner | 
HKzamer, Maria ® Tagelöß- |Klüppel- |Lemmep do.  |1Monat 1 do— 31.08. 
nerin berg | ı 1857 
10, Bierwas, Julie 18 Dirhie Anis (Elberfeld - 22. de. 3 do. r do. — 
11 Sir, Gaspar Fer⸗ 22 Sagelöh- 1" do, Wich ling⸗ do. 2 do. 1 do. 21... 
Iner | hauen | | 41857 
12 Mahner Johann 8 huh⸗ Ronsdorf Ronsdorf WB. do. 7 do. 2 do. 243un. 
Peter | | | 1859 
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hard arbeiter | Merjcheib 1. Inſt. Din ie: = 
14 Roſſenbach, Frie⸗ 67 Taglöh: Wiel Mofberg, 8. Nov. Minet 1 ve 5. 
drich ner | ‚Lüttringh. \.t 
15| Keil, Heinrich 23 Bienen, Brilon Elberfeibd do. do. 2 do. 6 — 
drehe | | 
16 Beſeler, Garoline 32) obme  \Wermelös | do... u) de, I bo... * ‚Do. e 
Ehefrau Fried. | ‚firchen | 
Kleinhanz | | 1 inndof, eis 
17 Friedrichs, Jacob 20 Weber ‚Krouen- | de, \ ‚be. 6 do, ik do. J 
erg | ) 
18 Linder, Friedrich. 30 Sceiven- — Wald 12. dor 2 de. I de... 1 
| macher | 1. Inſt. | 
19 Grund, Garl 24 ae Clauſen Birgden, de. 30 ‚10, 3 
Lůtiringh. m ke" 
WCortje, Joſeph 2 Kr Oberwin⸗ |Langen: 15. do. ‚1 de. F do. 
1,2 ,gefell, © Iter berg pl 8 
21 Saum, Johann > Tuchweber — ‚Hüdes- do. 6 do. I bo 
‚wagen | nk 
a, Hein- 39 — (Grkrath ee do. Woch 1 1% —* 
rich | 
23 Worms, Augujte, 134 Babrifar- ‚Elberfeld Elberfeld 19 do. (Mont 2 Be Mai 
geichiebene Ehefr. beiterin | | | 
Abraham Müller | £ P£ hie —* 
24 Hehner, Auguſt WFärber do. do. 22. vo, 1 Jahr 2 vo. Mor 
} | | mie?) 
25 Balve, Johann 4 ——n Dabhlhau- Siepen, do. Ga t — 
Wilhelm ner ſen Radevorm. * ar 
26 Wanniſchec, Garl37 de.  Kettwig  Hanbftein BB; | h do. J 
b. HeiligV. 
27 Utſch, Peter Wil-30 Metzger Beyen- Beyenburg 26. bo. — 
helm bu | | Fi \ 1857 
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28 Weber, Albert NE Fabrik | Barmen? Barmen 126. Ion. % * X Jahr 9. Jan. 
ee arbeiter - | | re "1858 1858 
I" \ | (Scfingn | | 
2, | | | A 
29 Beder, Ludwig .o1'46|Taglöhz ı. |Battern ;ı Remſcheid | do Monat; 4: ve, 26. Der. 
ner Amt Mar⸗ | 1857 
| burg | 
Baum, Wilhelm 2 Klein: Waldbꝛoel do. 29. do. 6do. do. —* Mai 
| ſchmidt | | 1858 
31 Tacke, Richard 34 Schloffer Lenney  |Barmen | do iMon.150 2 do. 2. Dez. 
Th.Geldb. ' 4859 
| en. 3 Mon. | 
| Grfängn. | | 
| 
Heſſe, Auguſt “tie ‚Barmen do. | dv Monet⁊ bo. — 
33 Hold, Auguſt ‚23 Banbivir: ı do do. do set dp. 7. Febr. 
ker | | ev. W Tag 1858 
| (6etängn 
34 Blume, Friedr. 27 Schneider Schwelm | do. do. 1 Jahr 5 do. W.Nov. 
‚Wilhelm | | 1862 
35 Hefie, Auguft 26 Färbers. ; Barmen Barmen 6. Dez. 144 Tage 1 do. . 125. Feb. 
| gejell | | | 1855 
36 Herfeld, Richard 34 do. do. | be | de... ‚1Monat 1 do. 19. do. 
| 1858 
37 Müthoff, Wilhelm 35 | Taglöh- Velbert K. Solingen 13. do. 1 do. 1. 7. do. 
ner Altena | 1858 
38 ee Fabrik⸗ — Elberfeld | _ be, '6 do. 1 de. 140, Juni 
geb. Friede⸗ jarbeiterin | | ' 1858 
* | | | | | | 
39 Matthey, Egidius 54 Gouditor Lennep | dv. | do. 30 1% 11. Mrz 
| und Koh⸗ | | 1O0THIr. | ' 1858 
| | lenhändler | | | Gelöb.ev. | | 
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40 Noll 7 Helene — | Gö6feit Dorp 17. Dez. 3Monat|4 Sabr — 
41'Hilgert, Heinrich 19 —* Elberfeld — do. 3 do. do. — 

















42 Buſch, Wilhelm WTagloöðh⸗ — Gretel). 31 8x0 8 do. ¶ bo. ai 
| ner Wermels⸗ 1858 
Firchen 
43 Hahn, Friedrich '3o di EI Dabting- | bei 4 do 11 00..0]2E. Mai 
| | banfen 1858 
A Reich, Anton 37 do. Mayen bei) Lennep do... 2 do. Made. IE Mr. 
Billitein, | 1858 
Kreis Olpe 
45 Reich, Thespor' 38] do. do, | bo, bo. 2 do. 400. — 
46 Hartmann, Frie- 41 Faͤrber Elberfeld Elberfeld 9. Okt. [4 de. Mine ARE-Non, 
drich U. Inſt. 1857 
47 Joeſten, Therefe, Be mäpeeIn Kaldens | de. do. 1 vo. 1do. 18.De. 
Ghef. ©. Platt: firden | 1857 
ya | 
48 Mahner, Albert : 24 Band- | — Ronsdorf 13. Mov. 6 do, 1286, 110, Mai 
wirfer | | 1859 
49 Rüttgerd , Fried⸗ 97] Otte Eßner⸗ Wald; 11. Dez. 6 desmltüne |14,9uti 
Ihrich Wilhelm mühle ;Demmelt- 1858 
rath 
0 Gechards Jacob 61 Ackerknecht Odenthal |Meigen |6. bo. 1 bo. |1 do. 5. San. 
| |Dorp tea 2 6151858 


Ich erfuche die Herren Notaeien, Gerichtöfchreiber und Gerichtsvollzieher, die Eintragung 
vorſtehender Berurtheilungen, in das dazu beftimmte — zu bewirken. 
Elberfeld den 26. Februar 1857. Der —— Seriba. 


Nedigirt im Burean der Königl. degierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 
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Amtsblatt 


ber. 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 28, Düffeldorf,, Montag den 3, Mai 1857. 


(Rr. 842.) Den en mit der freien Hanſeſtadt Bremen wegen Beförberung ber gegenjeitigen Ver: 
fehrd: Berhältnifje betr. 

In Beziehung auf den Vertrag vom 26. Januar 1856 mit der freien Hanfeftabt 
Bremen wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs-Verhaͤltniſſe (Gef.-Samml. Seite 661), 
welcher nad) der Bekanntmachung vom 31. November v. 3. feit dem 1. Januar d. J. bereits 
in Wirffamfeit getreten ift, wird hierdurch Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 

I. Durch den Artikel 10 des genannten Vertrages ift für gewiſſe, dajeloft namhaft 
gemachte Gegeuftände, wenn fie aus dem Bremifchen Gebiete, mit Ausſchluß der Aemter Ve— 
gefat und Bremerhaven, in den Zollverein eingehen, die Zollfreiheit zugeftanden worden, 

Wenn dieſe Gegenftäude auf den Landwege oder auf der Oberwefer nah dem Zoll: 
vereine eingeführt werden, jo bedarf es bis auf Weiteres und jo lange fich Fein Mißbrauch 
ergibt, Behufs der zollfreien Zulaffung Feiner Nachweifung darüber, daß fie ans dem bezeich- 
teten Bremijchen Gebiete kommen. 

Werden dagegen dieſe Gegenftände die Unterweſer abwärts nach dem Zollvereindgebiete 
gejendet, jo ift die die Zollfreiheit begründende Nachmeifung dadurch zu erbringen, daß die den 
Gegenſtaͤnden beizugebenden Frachtbriefe oder jonftigen Labungspapiere von der Bremijchen 
Hrcije-Behörbe (an der Wichelnburg) mit einem Bremifchen Stempel verfehen werben. 

H. Das vereinsländiiche Haupt:Zollamt, welches in Gemäßheit des Artifel 6 des Ber- 
traged vom 26. Januar 1856 zu Bremen errichtet worden ift, hat nad der Beftimmung ber 
hierüber abgefchloffenen bejondern Mebereinfunft vom 26. Januar 1856 (Geſ.-Sanunl. Seite 
678) und den weiter getroffenen Verabredungen die Einrichtung erhalten: 

A. Bür den Verkehr auf der Eiſenbahn.: 

1) Zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitfcheinen I und Uebergangsſcheinen, jo 
wie zur Abfertigung auf Ladungs-Verzeichniſſe und Anfagezettel, zur Auöfertigung von Be— 
gleiticheinen II, —— zur Ausfertigung und Erledigung von Deklarationsſcheinen für den 
Verfehr mittelft Berührung des Auslandes; | 

2) zur Erhebung des Cingangszolles 

a. von Effekten der Paffagiere der Eijenbahnen, einſchließlich Kleiner Waarennıengen, 

welche Reifende mit fich zu führen pflegen und dee Waarenmufter der Handelsreiſenden; 

b. von allen Güteru, welche mit feinem höhern ingangszolle als 15 Sgr. für ben 

Zentuer belegt find; | 

3) zue Erhebung bes Durchgangszolles; 

4) zur Ablaſſung zollfreier Gegenſtaͤnde in den freien Verkehr. 

B. Für ven Verkehr auf der Oberweſer ftehen dem Hauptzollamte die unter 
A, erwähnten Befugniffe gleichfalls zu. Die Abfertigung auf Ladungsverzeihniffe und Anfage: 
ettel iſt jedoch Hier außgefchloffen. Auch findet die Befugniß zur Erhebung des Eingangs- 
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zolles von den unter A. 2. a. erwähnten Paffagiereffekten nur iu Betreff ber Bi gg ber 
Paflagiere der Oberwejer-Dampffhirfe und nur infofern flatt, als der Eingangszoll für Die 
Effekten eines Paſſagiers wicht mehr ald 5 Rthlr. beträgt. 

C. Für den Verkehr von und über Bremen auf andern Wegen ald auf ver Eijenbahn 
und.auf der Oberweſer, ftehen dem vereinsländijchen Hauptzollamte zu Bremen nur die vor= 
ftehend unter A. Nr. 1 und 3 erwähnten Befugniffe zu.‘ | 

Die Abfertigung auf Ladnngöverzeichniffe und Anfagezettel kann jedoch auch Hier nicht 
eintreten. ° 
). Außerdem ift das gedachte Hauptzollamt ermächtigt: 

1) zur Erhebung des Eingangszolles von Gegenftänden, welche mit den Staatspoften 
nach dem Zollvereinägebiete verfendet werben, bi8 zum Betrage von zehn Thaler für eine 
Sendung · und 

2) zur Erhebung ver Ausgangsabgabe von den aus der Zollvereind- Niederlage zu 
Bremen entnommenen audgangszollpflichtigen Gegenftänven. 

E, Das Hauptzullamt zu Bremen ift innerhalb der ihm ertheilten Befugniffe als 
Grenz-Eingangs: und Ausgangs-Amt des Zollvereind anzufehen und demgemäß zu verfahren. 

Hiernach finden bei Verſendungen von und nah Bremen, jo weit fie den burd die vor— 
gedachten Befugniffe bedingten Zoll-Abfertigungen unterliegen, die im Allgemeinen für die be— 
treffenden Abfertigengen ertheilten Vorjchriften und diejenigen bejondern Beitimmungen Anwen- 
dung, welche duch die örtlichen Verhältniffe in Bremen erforderlich geworben find. Diefe be- 
fondern Betimmungen jind in dem Megulativ für das Abfertigungs- Verfahren bei dem zoll: 
vereinsländiſchen Hauptzollamte zu Bremen enthalten, von welchen bei jedem Hauptzoll- und 
Hauptſteuer-Amte ein Exemplar niedergelegt ift, und daſelbſt eingejehen werden kann. 

Jusbeſondere wird noch auf Nachftehendes aufmerkjam gemacht: 

1) Gegenftände, welche aus dem freien Berfehr des Inlandes nach einem Orte des Zoll: 
vereind mit Berührung des Gebiets der freien Hanfeftadt Bremen verfendet werben, müſſen in 
allen Fällen, namentlih auch dann, wenn fie auf der Eifenbahn oder Weſer befördert werben 
follen, ebenjo wie Gegenftände, welde mit dem Aufpruche auf zollfreie. Zurüdführung bes 
unverfauften Theiles zu den Bremer Märkten gehen, vor Meberfchreitung der Grenze gegen das 
Bremijche Gebiet, die im $. 76 der Zollordnung vom 23. Januar 1838 vorgejchriebene Ab- 
fertigung erhalten, fofern für fie der zollfreie Wiedereipgang aus dem Bremijchen Gebiete 
gefichert werben foll. Es ijt daher, wenn das Letztere beabfichtigt wird, diefe Abfertigung bei 
einem zu berjelben befugten Amte jedesmal nachzuſuchen. 

2) Da das Hauptzollamt zu Bremen nur in dem zu D. 2 erwähnten Falle zur Erhe— 
bung des Ausgangszolles befugt ift, fo verbleibt es Hinfichtlich der Verſendung ausgangszoll⸗ 
pflichtiger Gegenftände, foweit fie nicht für die Niederlage in Bremen beftimmt find, bei ven 
Beftimmungen in ven $$. 33 bis 35 der Zollorbnung vom 23. Januar 1838 und beziehungs- 
weiſe bei den bieferhalb für den Verfehr auf Eijenbahnen ertheilten Vorſchriften. enn im 
Falle der Verſendung folder Gegenftände auf der Weſer der Ausgangszoll nicht bei einem zu 
deffen Erhebung befugten Amte im Innern, namentlih an der Wefer entrichtet worben ift, fo 
fann deſſen Berichtigung bei dem Königl, Hannoverſchen Nebenzollamte erfter Klaffe zu Dreye 
erfolgen, welches in Beziehung auf den Ausgangszoll die Obliegenheiten eines Grenzausgangs⸗ 


amts je erfüllen hat. 

I. Die nad der Bekanntmachung vom 30. November v. 3. noch ausgeſetzt gebliebene 
Eröffnung der im Artifel 7 des Vertrages vom 26. Januar 1856 erwähnten Zollvereind- 
Niederlage zu Bremen hat auch bis jegt noch nicht eintreten können, weshalb in Betreff des 
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bei Berjendungen nach und aus dieſer Niederlage zu beobachtenden Verfahrens vie Beſtimmung 
vorbehalten bleibt. 


Berlin den 17. April 1857. 
Der Finanz-Miniſter. 
(gez.) von Bodelſchwingh. 


Nr. 843.) Den Direktor-Wechſel des Schullehrer-Seminars zu Moers betr. 
Nachdem der jeitherige Direktor des Schullehrer-Seminard zu Moerd, Zahn auf einen 
Wunſch aus diefem Amte entlaffen worben, haben des Königs Majeftät den jeitherigen Lehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Weifjenfels, Hafje zum Director des Seminars zn Moers zu 
ernennen geruhet, und ift bverjelbe am 5. d. M. in dieſes Amt eingeführt. 
Coblenz den 11. Mai 1857. Königl. Provinzial-Schul-Gollegium. 





FE GENE 'GEHR — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr. 844.) Die Beſtätigung des „Bergwerls Aktien-Vereins der Mittelruhr“ zu Mülheim ad. Ruhr 
betr. . S. III. Nr 3783. 

Nachftehend bringen wir die Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 20. v. M. woburd die Er- 
richtung einer AftienGefellichaft unter der Benennung: „Bergwerfö-Aftienverein der Mittel: 
ruhr“ mit dem Domizil zu Mülheim a. d, Ruhr genehmigt und deren Statut beftätigt worden 
ift, nebft dem leßtern zur öffentlichen Keuntniß. 

Düjjeldorf den 9. Mai 1857, 


Auf den Bericht vom Yten April d. Is. will Ih bierdurh auf Grund des Gejehes vom 
9. November 1843 die Erridhtung einer Aftien- Gejellicbaft unter ter Benennung „Bergwerts. 
Aktien-Verein der Mittelrubr” mit dem Domicil zu Mülkeim a. d. Rubr, im Regierungsbezirk 
Düffeldorf, genehmigen und deren zurüdfolgendes, unterm 8. Februar d. 38. notariell verlaut— 
bartes Statut mit der Maßgabe beftätigen, dab an die Stelle des $. 40 folgende Beſtimmung 
treten foll: Die Gefelifchaft bat für den Full, daß der Gemeinde, in deren Bezirke fie Berawerke 
erwirbt oder deren Nachbargemeinden dur von ihr berbeigezogene auswärtige Arbeiter erhöhte 
Koften für Gemeinde, Kirchen- oder Schulbedürfnilfe oder für Urmenpflege erwachien, zur Dedung 
des durch die Arbeiter ſelbſt nicht aufgebrachten erhöbten Koftenbetrags diejenigen Beiträge zu 
leiften, welche von der Staat3-Regierung nah ſchließlicher Beſtimmung der betreffenden Refjort- 
Minifter uud de3 Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten für nothwendig ev 
achtet werden. 

Charlottenburg, den 20. April 1857. 3 j 

3) Friedrich Wilhelm, 
(age) don der Hehdt. Simons. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
den Juſtiz⸗ Miniſter. 


V 


Statut 
bes Bergwerfs-Aftien-Bereins der Mittelrußr. 
Titel Ein. 
Bildung, Sig, Dauer und Gegenftand der Geſellſchaft. 
$. 1. Unter dem Vorbehalte der landesherrlichen Genehmigung wird eine Aftiengefellfchaft 
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in Gemaßhelt des Geſetzes vom neunten November achtzehnhundert drei und vierzig ewwichtel, 
Diefelbe erhält den Namen: | 
„Bergwerks-Aktien-Verein der Mittelrubr.“ 

$. 2. Der Sib ber Geſellſchaft ift zu Mühlheim an der Rubr. | 

Die Gefellfyaft hat aber auch bei den Gerichten, in deren Zurisdictiond- Bezirke fie gefchäft- 
liche Etabliffements befigt oder erwirbt, binfichtlich der Gefchäfte und Verbindlichkeiten, welche ſich 
auf diefe Etabliffements beziehen, als Beklagte Recht zu nehmen. 

Auf Klagen der Aftionaive als ſolche gegen die Gefellihaft findet diefe Beftimmung indeß 
feine Anwendung. 

$. 3. Die Dauer der Gefellfchaft ift auf fünfzig Jahre beftimmt, und zwar von dem Tage 
an gerechnet, wo die landesherrliche Geuehmigung ertbeilt fein wird. Die General-Berfammlung 
Tann eine Berlängerung über diefe Frift hinaus nad $. acht und dreißig beſchließen, jedoch unter 
liegt ein folder Beſchluß der landesherrliben Genehmigung. 

$. 4. Der Zweck der Gefellfchaft ift das Erwerben und Ausbeuten bon Bergwerfen und 
Mutdungen auf Steinfohlen, fowie Mineralien aller Art in dem Meftfälifhen Oberbergamts- 
Bezirke, die Fabritation von Koaks, den Verkauf der gewonnenen Kohlen oder fonftigen Mine: 
ralien und der fabricirten Koakſe. 

Titel Zwei, 
Grundkapital, Aktien und Aftionaire, 

$. 5. Das Grundkapital der Gefellfihaft befteht aus zweihundert und zwanzigtaufend Thalern 
Preußiſch Courant, getdeilt in Eintaufend einhundert Aktien, jede zu zweihundert Thalern. 

$. 6. Die Uftien werden auf den nah Vor- und Zunamen nebjt Wohnort bezeichneten 
Inhaber lautend ausgefertigt, mit laufender Nummer verfehen und von zwei Mitgliedern des 
Borftandes unterzeichnet. Das Aktienregifter, in welches die urfprünglide Ausgabe, ſowie die 
fünftig ftattfindenden Uebertragungen jeder Aktie eingetragen werben, weiſt der Gefellihaft gegen- 
über den Inhaber jeder Aktie nah. Mit jeder Aftie werden für fünf Jahre Dividendenfcheme 
anf jeden Inhaber lautend, nebit Talon ausgegeben, welche nach Ablauf des fünften Jahres duch 
neue erjeßt werden. Das Schema der Aftien, Dividendenfheine und Talons it sub Litera 
A. bier beigefügt. 

$. 7. Sofort nad Erlangung der landesherrlichen Genehmigung find mindeftend zehn Pro» 
zent, und im Laufe des erften Jahres mindeltens fernere dreißig Prozent der Aftienbeträge einzu 
zahlen. Im Uebrigen erfolgt die Einzahlung nad) den Bedürfniffen der Gefellfchaft in Raten bon 
zehn bis zwanzig Prozent. Die Zahlungen müffen binnen vier Wochen nad einer in die durch 
$. dreizehn bezeichneten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung des Vorftandes geleiftet werden. 
Mer innerhalb diefer Frift die Zahlung nicht leiftet, verfällt zu Gunften der Gefellfchaft in eine 
Conbentionalſtrafe von einem Fünftel des ausgefchriebenen Betrages. Wenn innerhalb zweier 
Monate nad einer erneuerten Aufforderung die Zahlung noch immer nicht erfolgt, fo ift die Ge 
fellfchaft berechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten für verfallen und die durch die Ratenzahlung, 
ſowie durch die urfprüngliche Unterzeichnung dem Aktionair gegebenen Anfprüche auf den Empfang 
bon Aktien für vernichtet zu erklären. Eine folde Erklärung erfolgt auf Beſchluß des Vorftandes 
durch öffentliche Bekanntmachung unter Angabe der Nummern der Altien. Es ſchließt dieſelbe 
aber die Verfolgung ber einmal begründeten Ansprüche auf die fällig gewefenen Raten und Die 
verwirkte Conventicnalftrafe gegen die fäumigen Zahler nicht aus. An die Etelte der durch tor- 
gedachte Vernichtung ihrer Anfprüde ausfceidenden Altionaire können von dem Rorftende neue 
Aftienzeichner zugelaflen werden und find die Aftienregifter darnach zu berichtigen. 

$. 8. Die Neberiragung der Aftıen erfolgt auf die ſchriftliche Exflärung des Inhaber und 


bes Ceſſionars, welchemnach die ftattgehabte Uebertragung in dem Aktienvegifter eingetragen und 
auf ber Aftie vermerkt, diefer Vermerk aber von zwei Mitgliedern des Vorſtandes vollzogen wird. 
Die Richtigkeit der Unterfchrift des Cedenten und Gefjionars zu prüfen ift der Borftand zwar 
berechtigt aber nicht verpflichtet, . 

$. 9. Ueber die Theilgahlungen werben auf den Namen lautende Quitungen ertheilt umd 
nad Einzahlung des vollen Betrages gegen die Aftien» Dokumente ausgewechſelt. 

$. 10. Hinfichtlib der Mtortififation angeblid) verlorener oder vernichteter Aktien, Interims- 
Duittumgen und Talons fommen die allgemeinen gefeglichen Beltimmungen zur Anwendung. 
Anftatt der mortificirten Aktien, Interims-Quittungen und Zalons werden dom Borftande für 
den Betheiligten, welcher die Koften des Verfahrens zu tragen bat, neue Dokumente ausgefertigt. 
Wegen angeblich verlorener oder vernichteter Dividendenfcheine findet dagegen gar fein Aufgebots— 
Verfahren ftatt, vielmehr werden nach in Gemäßheit*des $. vier und dreißig diefes Statut3 ein 
getretener Verjährung derſelben die Beträge an die erweislichen Inhaber, welche den Verluft oder 
die Vernichtung vor Ablauf. der Verjährungsfriſt dem Borftande angezeigt haben, ausgezahlt. 

.  $-11.° Jeder Aktionair nimmt duch die Zeichnung oder den Erwerb einer Altie zugleich 
fein Domicil im Bezirk des Königlichen Kreisgerichts zu Duisburg. Alle Infinuationen erfolgen 
gültiger Meife an die in diefem Domicil wohnende, von ihm zu beitimmende Perfon nah Maf- 
gabe der $. $. zwanzig und ein und zwanzig Titel fieben Theil Eins der Allgemeinen Gericht: 
Ordnung und in Ermangelung der Beitimmung einer folden Perſon auf dem Prozeß-Büreau 
des Kreisgerichts zu Duisburg. Mehrere Repräfentanten und Rechtsnachfolger eines Altionairs 
find nicht befugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuüben, jie können diejelben vielmehr nur 
jufanımen und zwar duch eine Perſon wahrnehmen lafjen. 

$. 12. Ueber den Betrag der Aktien hinaus ift der Aktionair, unter welder Benennung 
e3 auch fei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der im $. fieben oben borgefebenen 

Conventionalitrafe ausgenommen. 

$. 13. Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Gefellihaft erfolgen in der zu Duisburg 
erfcheinenden „Rhein- und Ruhrzeitung”, in der „Kölnifhen Zeitung“ und in der „Elberfelder 

Zeitung“. Geht eines diefer Blätter ein, fo foll die Veröffentlihung in den übrig bleibenden 
Blättern fo lange genügen, bis die nächfte Gencral-Berfammlung an ter Stelle des eingegangenen 
Blatte8 mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Düfleldorf unter Befanntmahung in 
deren Amtsblatt ein anderes Blatt beitummt hat und diefes durch die übrigen Gefellidaftsblätter 
befannt gemacht ift. Die Regierung kann, fobald fie es erforderlich erachtet, boufchreiben, welche 
Blätter an Stelle der oben genannten treten follen. Diefe Verfügung ift durch das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Düffeldorf und die Amtsolätter derjenigen Regierungen, in beren 
Bezirken Geiellſchaftsblätter erfheinen, wie auch durch die betztern ſelbſt, zu veröffentlichen. 

Titel Drei e 
Bon dem Borftande. 

$. 14. Die obere Leitung der Gefellichaft, fowie die Vertretung derfelben im allen Bezie- 

dungen wird einem bon dev General-Berfagmlung eruannten Vorftande anvertraut, Die Wahl 

verbandlung diefes Voritandes erfolgt zum gerichtlihen oder notariellen Protofolle, und dient eine 

Ausfertigung diefes Protokolls. zur Legitimation dev Gewählten. Der Vorftand befteht aus. fünf 

Mitgliedern, dixen Functionen fünf Jahre dauern. Jedes Jahr ſcheidet eim Mitglied aus dem 

Borftande nach dem Dienftalter, oder bei gleichem Dienftalter nach dem Looje aus. Die General: 

Verſammlung wählt defien Nachfolger durch geheime Abftimmung. Die Ausſcheidenden find wieder 

wählbar. Die Namen der Gewählten werden duch die im $. dreizehn benannten. Zeitungen 
Öffentlich bekannt gemacht. 
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$. 15. Jedes Mitglied des Woritandes muß wenigftens fünf Aftien befigen oder erwerben. 
Die Dokumente diefer Aktien werden in das Archiv der Gefellfchaft Hinterlegt und bleiben, fo 
lange die Functionen des Inhabers ald Vorftands- Mitglied dauern, underäußerlich, 

. 16. Der Vorftand wählt aus feiner Mitte einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter 
defjelben. - Zhre Functionen in diefer Eigenfchaft dauern ein Jahr; fie find nah Ablauf deffelben 
wieder wählbar. Sollten beide verhindert fein, einer Sikung des Borftandes beizuwohnen, fo 
nimmt das nad den Lebensjahren ältefte Mitglied den Vorſizz. 

$. 17. Kommt in außergewöhnlicher Weiſe die Stelle eines Mitgliedes des Vorftandes zur 
Erledigung, fo kann diefelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächſten General-Berfammlung ven 
dem Borftande wieder beſetzt werden und erfolgt der Wahlakt gleichfalls zu gerichtlichen oder 
notariellem Protokolle. Die definitive Miederbefegung erfolgt dur Mahl der Gerteral » Ber- 
fammlung. Das in diefer Weiſe gewählte Mitglied fcheidet in dem Termine aus, an welchem 
die Dauer der Functionen feines Vorgängers aufgehört haben würden. Die hiernach interimiftifch 
und definitiv gewählten Vorftands-Mitglieder müfjen ebenfalls durch die Gefellichaftsblätter befannt 
gemacht werden. 

$. 18. Der Borftand verfammelt ſich fo oft, als er es für dienlich erachtet, an feſtzu— 
feßenden Terminen auf Einladung des Vorfißenden, in der Regel mindeftend monatlich zweimal, 
um von dem Gange der Gefchäfte Kenntniß zu nehmen und Erforderliches zu beſchließen. 

Der Vorfigende ift zur Einberufung einer Vorftandsfikung verpflichtet, fobald drei Mitglieder 
de3 Borftandes darauf fehriftlid; antrugen. Die Befchlüffe des Vorſtandes werden nach abfoluter 
Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder gefaßt. Im Falle der Stimmengleichheit überwiegt 
die Stimme des Borfigenden, oder in deſſen Abweſenheit die feines Stellvertreterd, beziehungs- 
weiſe des an deren Stelle tretenden anweſenden Voritands» Mitgliedes, welches an Lebensjahren 
das ältefte ift. Zur Faſſung eines gültigen Befchluffes ift die Anweſenheit von mindeſtens drei 
Mitgliedern erforderlihd. Das über jede Sikung zu führende Protokoll wird bon den anmefenden 
Mitgliedern unterzeichnet. 

$. 19. Der Vorftand berätd und verfügt innerhalb der Grenzen de3 Statut über alle 
Angelegenheiten der Gefellfchaft, ſoweit folche nicht der Beſchlußnahme der General-Verfammlung 
vorbehalten find; namentlich beſtimmt er über die Anlegung der disponibeln Fonds, tiber Repa- 
raturen und über Plan und Umfang der bergbaulichen und fonftigen Anlagen. Er entfheidet 
über die Ecwerbung und Veräußerung von Mo» und Immobilien, über Anlage von Wegen oder 
Eifenbahnen, über Neubauter bis zu dem Betrane don zehntaufend Thalern. Zur Verausgabung 
größerer Summen, zur Aufnahme verzinslicher Darlehne und zur Stellung don Hhpotheken be 
darf e3 dagegen der Genehmigung einer zu dem Ende nach $. vier und zwanzig dieſes Statuts 
zu berufenden außerorbentliben General-Berfammlung. Der Vorftand ernennt ferner alle Beamten 
der Gefellfbaft, beftimmt deren Gehälter und die ollgemeinen Verwaltungskoſten. Er ift befugt, 
alle Beamten der Gefellichaft wegen Dienftvergeben, Fabrläffigkeit oder aus andern Gründen 
jeder Zeit zu entlaffen; der deöfallfige Beſchluß erfordert jedody die Uebereinftimmung bon min 
deftens vier Mitgliedern des Vorſtandes. Derfelbe erläßt und ändert die freciellen Dienft- In⸗ 
fiructionen für die Beamten. Er ift berechtigt, über Alles, was das Intereſſe der Geſellſchaft 
betrifft, Verträge abzufchließen, ſich zu vergleichen, zu compromittiren und zu fubftituiren. So wie 
der Vorſtand felbft handeln und unteıhandeln, Bergleihe und Compromiffe über "alle Angelegen- 
beiten der Gefellſchaft abſchließen kann, fo ift er auch befugt, in allen dieſen Beziehungen fich 
vertreten zu laffen. Derfelbe ift befugt, eines oder mehrere feiner Mitglieder oder außerordentliche 
— zu beftimmten Geſchäften zu delegiren und dieſen die erforderlichen Vollmachten 
auszuftellen. 
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$. 20. Für die der General-Berfammlung verbehaltenen Entfheidungen liegt in ben Be 
Ihlüffen der General» Berfammlung über die auszuführenden Maßregeln zugleich die General und 
Spertal- Vollmacht an den Vorftand, diefe Befchlüffe zu vollziehen oder vollziehen zu laſſen. 

$. 21. Alle Ausfertigungen der Vorftandsbefchlüffe werden von zwei Mitgliedern des Vor. 
ftandes unterfchrieben. 

$ 22. Der Vorftand wird nicht befoldet; er bezieht jedody, außer dem Erfaß für die durch 
feine Functionen veranlaßten Auslagen, für feine Mühewaltung eine Tantieme von fünf Prozent 
des Reingewinne?, die aber im Minimum und fo- lange fich überhaupt fein Reingewinn ergiebt, 
taufend Thaler betragen fol. Der Vorſtand ftellt die Vertheilung diefer Tantieme unter feine, 
Mitglieder feft. 

Titel Bier 


Bon der General-Verfammlung. 

$. 23. Im Monat April jeden Jahres findet regelmäßig in Mülheim an der Ruhr eine 
Verfammlung derjenigen Aftionaire ftatt, deren Namen im Uftien»Regifter der Geſellſchaft am 
Tage der Verſammlung feit mindeftens ſechs Moden eingefchrieben ftehen. Die Ausübung des 
Stimmrechts ıft von dem Beſitze von mindeftens drei Aktien abhängig. 

$. 24. Der Rorftand beruft mittelft Sffentlicher Bekanntmachung durch die im $. dreizehn 
erwähnten Zeitungen fowohl die regelmäßigen, als Lie außerordentlihen Verfammlungen , lebtere, 
wenn er es für dienlich erachtet, oder wenn mindeftens zehn Aktioname, welche Anyaber von 
wenigftend hundert Aktien find, fchriftlih darauf antragen. Die Bekanntmachung foll mindeftens 
vierzehn Tage bor der Berfammlung ftattfinden. Der Zwed ber gußerordentlihen VBerfammlungen 
it im Einberufungsfchreiben anzugeben. Nicht nur die vegelmäßigen, ſondern aud die auferor: 
dentlihen General-Verfammlungen finden am Sibe der Geſellſchaft ftatt. 

$. 25. In der General: Verfammlung kann fib jeder ftimmfähige Aktionair durch einen 
andern bom ihm mit fchriftlicher Vollmacht verfehenen ftimmfähigen Aftionaiv vertreten laſſen. 
Moraliſche Perſonen können durd ihre Repräfentanten oder Bevollmäctigte, Handlunashäufer 
durd ihre Profuraträger, Minderjährige oder fonftige Bebormundete dur ihre Vormünder cder 
Curatoren, Frauen durch ihre Ehemänner ſich vertreten laſſen, wenn diefe auch nicht Aftionaire 
find. Die Vollmachten, refpective Legitimationen find dem Vorſtande bor der Berfammlung vor 
julegen. Die innerhalb des Statuts gefaßten Beichlüffe der General» Berfammlung find bindend 
für die nicht erfchienenen oder nicht vertretenen Mktionaive, ſowie für den Vorftand. 

F. 26. In ter General-Berfammlung bat, mit Ausnahme des $. fünf und dreißig borge- 
ſehenen Falles, der Inhaber don drei Aktien eine Stimme, bon fechs Aftien zwei Stimmen, bon 
zwölf Aktien bier Stimmen und bon je mweitern drei Aktien eine Stimme mehr, fo daß der In— 
haber von fechzig Aktien zwanzig Stimmen bat. Dieſe zwanzig Stimmen Bilden aber auch das 
Mayimum, welches ein Altionaiv für die von ihm bertretenen und für feine eigenen Aktien zu 
ſammengenommen haben fann. 

$. 27. Die General»-Verfammlung, regelmäßig conftituirt, ftellt die Gefammtheit der 
Altionaire dar. Der zeitige Vorfigende des Vorſtandes führt den Vorfig in der General. Ber- 
ſammlung und ernennt die Scrutatoren, zu welchen aber weder Vorftands-Mitglieder no Beamte 
der Gefellhchaft ernannt werden können. In den vegelmäßigen General -Berfaunmlungen werden 
die Gefchäfte nach folgender Ordnung verhandelt: 

a) Bericht des Vorftandes über die Lage bed Geſchäfts im Wllgemeinen und über bi 
Refultate des verfloffenen Jahres; | 

b) Bericht der Prüfungs -Commiffion ($. eihig); 

e) Feititellung der Dividende ($. ein und dreißig); F 
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d) Wahl der Mitglieder bes Vorftandes; Mars 
'e) Berathung und Befchlußfaffung fiber die Anträge des Wörftandes oder bie einzelne 
Afttonaire. Letztere müfjen aber vierzehn Tage vor dem Termine der ei Ber: 
fammlung dem Vorſtande ſchriftlich eingereicht fein; . 
f) Wahl der Prüfungs -Commifjiort ($. dreißig). 

$. 28. Die außerordentlihen General» Kerkumnlunen beichäftigen fi nur mi eg 
ftänden, die bei der Berufung bezeichnet find. 

F. 29. Die Beichlüffe und Wahlen ber General. »Verfammlung vollbringen fi mit abſo⸗ 
luter Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit giebt diejenige des Vorſitzenden den Ausſchlag 
Die Wahlen werden mittelſt geheimen Scrutiniums borgenommen und entſcheidet bei nicht mit 
abjoluter Stimmenmebrbeit Gewählten eine neue Wahl unter den beiden Kandidaten, welchen die 
meiften Stimmen zugefallen waren. Bei dann etwa eintretender Gleichheit der Stimmen ent- 
icheidet dag Roos. Auf den Antrag des Vorfigenden, ſowie auf den Antrag bon mindeftens Fünf 
timmberesbtigten Aftionairen muß auch über andere Gegenftinde durch geheimes Scrutinium ab» 
geitinamt werden. Die Protokolle der General» Berfammlung werden don einem Notar oder Ge— 
tichtsdeputirten aufgenommen und bon dem Vorſtande und demjenigen antvejenden Altionairen, 
welche es wünſchen, unterzeichnet. J 

Titel Fünf. Bee 
Bilanz, Dividende und Reſerbe-Fonds. 

$. 30. Mit Ablauf eines jeden Kalenderjahres fertigt, der Borftand das Inventar und bie 
Bilanz des Gefellidafts: Vermögens an und ftellt diefelbe bis fpäteitend am nächſtfolgenden fünf 
zehnten März auf jeinem Büreau einer Prüfungs» Commiflton zu, welde aus drei Mitgliedern 
bejteht und in der jedesmaligen vorhergegangenen ordentlihen General-Verſammlung aus der 
Zahl ‚der Aftionaire gewählt fein muß. Diefe Commifjion prüft das Jnventar und die Bilanz, 
und erftattet darüber in dev nächſten ordentlichen General» Berfammlung Beridt. Die Rechnung 
wird im ‚allen denjenigen Punften, hei welchen die General: Berfammlung feine Moniten zieht 
oder die bon der Prüfungs» Commiflion gezogenen Moniten für erledigt annimmt, für dechargirt 
angenommen. Jede Jahresbilanz ift öffentlich befannt zu machen. 

$. 31. Inventar und Bilanz werden nad folgenden Grundfäßen feitgeftellt: 

a) Von dem Erwerbspreiſe der Bergwerfe und bon den Koften der Schächte und fon 
fonftigen Vorrichtungen wird jährlich ein Prozent abgefchrieben. 

b) Bon den Erwerbspreifen der Mafchinen und Gerätbfchaften werden jährlich fünf 
Prozent abgeichrieben. 

c) Von den Ermwerbspreifen der Grundftüde und Gebäulichfeiten wird nichts abgefchrieben, 
bielmebr werden jümmtliche Reparaturen an den Gebäuden und Wafjerleitungen aus 
den jährlichen Revenüen, bei eintietenden Unglüdsfällen oder größeren Reparaturen 

‚ Dagegen aus dem Refervefonds beftritten. 

d) Die bis zum Schluffe des Kalenderjahres geförderten Kohlen oder fonftigen Mineralien 
werden zum laufenden Verkaufspreiſe in bie Rechnung mit aufgenommen. 

e) Der Reingewinn jedes Geſchäftsjahres ftellt fi) dur den Ueberſchuß ſämmilicher 
* über ſaäͤmmtliche Paſſiba dar, und wird dieſes Reſultat durch die Bilanz nad) 
gewieſen. 

f) Bon dem Reingewinne werden zunächſt wenigſtens zehn Procent zur Bildung vefpective 
"eintretenden Falls zur Ergänzung des angegriffenen Refervefonds verwandt. 

g) Bon dem alsdann übrig bleibenden Theile des Reingewinns gebt die in $. zwei un 
zwanzig beftimmte Tantieme des Vorftandes ab, und der alsdann fich ergebende veine 
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Ueberfchuß wird dem Beſchluſſe der General-Berfanmlung gemäß als Dividende unter 
die Aktionaire bertbeilt. 

Die eben für die jährlihen Abjchreibungen angenommenen Brozentfäge können, wenn fie 
fih durch die Erfahrung als angemeffen nicht bewähren, durch. General» Berfammlungsbeihluß 
und binjutretende Genehmigung der Königlichen. Regierung abgeändert werden. 

&. 32. Durch die im vorigen $: unter f.. angeorhnete Einbebaltung von mindeftens zehn 
Prozent des Ueberſchuſſes foll ein Refervefonds bis zur Höhe bon dreißig Tauſend Thalern ge- 
bildet imd im Falle der Verringerung beffelben wieder ergänzt werden. Ueber feine Verwendung: 
bejchließt der Vorſtand. 

6. 33. Die Dividenden find in Mülheim an der Ruhr an der Kaffe der Gefellfchaft zabl- 
bar; diefelben können jedoch durch Beſchluß des Vorſtandes und unter öffentlicher Befanntmahung 
auch an andern Orten zahlbar geitellt werden. Sie werden jährlih vom erften Juli ab. gegen 
Einlieferung der ausgegebenen Dividendenſcheine ausgezahlt. 

$. 34. Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefellichaft nach Ablauf von fünf Jahren, 
von dem Tage abgerechnet, an welchem diefelben zahlbar geitellt find. 

Titel Sechs. 
Autlöfung der Gefellidhaft. 

F. 35. Bon dem Borftande, oder von Aktionairen, melde zufammen ein Fünftel des 
Aftienkapitald befiken, Fann der Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft geitellt, die Auflöfung 
felbft aber nur in einer dazu befonders berufenen General» Berfammlung dur eine Mebrheit von 
drei Vierteln der anwefenden oder vertretenen Aktien bejchloffen werden. An diefer General: Ver- 
fammlung ift jeder Aftionair, gleichviel wie viel Aktien er befigt, ftimmberechtigt, und wird jede 
vertretene Aktie für eine Stimme gezählt. Der desfalljige Beſchluß bedarf der landesherrlichen 
Genehmigung. Außerdem tritt die Auflöfung dev. Gefellfhaft in den durch die $. $. fünf und 
zwanzig, acht und zwanzig und neun und zwanzig des. Gefeßes vom neunten November adtzchn- 
hundert drei umd vierzig beftinmten Fällen ein und wird nad Maßgabe der in jenen Paragraphen 
getroffenen gejeplichen Beitimmungen bewirkt. 

8. 36.. Die General» Berfammlung beitimmt den Modus der Liquidation und die Anzahl 
der Liquidatoren; fie ernennt letztere und beftimmt ihre Befugniffe. 
Titel Sieben. 
Schlichtung von Streitigkeiten und AÜbänderungen der Statuten. 

$. 37. Streitigkeiten zwifhen den Wftionairen und der Gefellihaft follen unter Ausſchluß 
des Rechtsweges durch zwei von den Parteien zu wählende Echiedsrichter geſchlichtet werden. 
Können ſich die beiden Schiedsrichter nicht einigen, fo ernennt auf deren. Antrag der zeitige Prä- 
fident der Handelskammer zu Mülheim an der Ruhr, oder, wenn diefer ſelbſt Aftionair ift, das 
ältefte unbetheiligte Mitglied jener Handelsfammer einen Obmann, melder verzugsweife aus den 
mit vichterlihen Eigenfhaften verjehenen Juſtizbeamten zu wählen ift. Iſt eine Parthei länger 
als vierzehn Tage nad) ergangener Aufforderung mit der Wahl des Sciedsrichters fäumig, fo 
erfolgt die lehtere im derfelben Weiſe wie die Wahl des Obmannes. Sowohl die fhiederichter- 
lichen Entſcheidungen, als die Ausſprüche des Obmannes Fönnen nur wegen Richtigfeit nad) 
Mafgabe der 8. $. Humdert zwei und fiebenzig bis bier und fiebenzig, Theil Eins, Titel zwei ber 
Allgemeinen Gerichts · Ordnung angefochten werden. 

$. 38. WUbänderungen des Statut können in einer General-Verfammlung mit einer Mebr- 
heit don zwei Dritteln der anweſenden oder vertretenen "Stimmen beſchloſſen werden, wenn ihr 
allgemeiner Inhalt bei der Einberufung angedeutet war.- Zu lepterer ift ber re Na Ber 


Unter Bezugnahme auf die, nach vorſtehender Bekanntmachung des Königl. Kriegs-Mi- 
nifteriums im Monate Mai d. F: zu Grevenbroich/ Rheinberg und Rees > angeorbneten Märkte 
zum Anfaufe für die Memonte ift. Seitens des Königl. Ober:SPräfitiums der Rheinprovinz 
genehmigt worden, daß, nach Wendigung der Gejchäfte der Anfaufs- Kommiffion, anf den 
gedachten Marftplägen an den Nachmittagen der beftimmten Tage allgemeine Pferdemärkte 
abgehalten werben. 

Düffeldorf ven 11. April 1857. 


(Nr. 846.) Die beftätigte Beigeorbneten-Wahlen der Stabt Seronenberg betr. 1.8. Il. Nr. 1782. 

Der Ur. van Werden, der Kaufmann Garl Gaspers und der Kaufmann Abraham 
Rubens find ald Beigeorpnete der Stadt Kronenberg für eine jährige Amtödauer beftätigt 
worden, und hat deren Amtseinführung am 30. April c. Statt gehabt. 

Düjfelvorf den 14. Mai 1857. 


(Nr. 847.) Die Einführung des Iten Beigeorbneten der Stabt Bierjen betr. I. S. II. Nr. 1048. ' 
Mit Bezug auf unfere Amtsblattbefanntmachung vom 8. April c. (S. 296) bringen wir 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Einführung des dritten Beigeorbneten der Stadt 

Bierjen, Kaufmann Joh. Zac. Berger am 27. April c. erfolgt ift. 

. Düffelvorf den 13. Mai 1857. 


(Mr. 848.) ‘Die fommifffarifche Verwaltung der Bürgermeifterftelle zu Neuwerk betr. I S. II. Mr. 1737. 
Ten jeitherigen Verwaltungs-Sefretair Collrep ift die fommifjarifche Verwaltung ber 
Bürgermeifterftelle zu Neuwerk bis auf Weitered übertragen worben. 
Düjfeldorf den 13. Mai 1857. 


(Nr. 849) Die evangel. Hand:Gollekte zur Aufbringung der Koften für die Erbauung einer evangel. 
Kirche zu Harpericheid Kreiſes Schleiden betr. I. S. V. Nr. 2607. 

Der Herr Ober-Präfident hat den Termin zur Abhaltung der zur Erbauung einer evangel. 
Kirche zu Harperfcheid mittelft Verfügung vom 15. Juli v. 3. bewilligten evang. Haus-Gol- 
lekte in den Regierungsbezirken Aachen, Köln und Düffeldorf bis zum 1. Juli 1858 ver: 
längert, was wir hierdurch mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 12. Auguft pr. 1. V.C 
3944 (Amtöbl. Nr. 47) zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Düffelvorf den 14. Mai 1857. 


(Nr. 850.) Die Agentur des R. Schwevels zu Iſſum betr. I, S, II. Nr. 1456. 
Der Nüttger Schwevels zu Iſſum ift ald Agent der Kölniſchen Lebens-Verſicherungs⸗ 
Anftalı „Concordia“ zu Köln conceffionirt worden. 
Düſſeldorf ven 12. Mai 1857. 


(Nr. 851.) Erfindungs-Patent betr. z 
Dem R. Theod. Wuppermann zu Barmen ift unter dem 14. Mai 1857 ein Patent: 


\ auf eine Flechtmaſchine (Kordel: und Riemengang,) in der durch Modell und Beſchrei⸗ 
bung nachaewiefenen Ansführung und ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile 
zu beichränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 17. Mai 1857. 





—— —— — 


rn  Bergrdnimgen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 862.) Die Auseinanderfegung resp. Ablöfung bon Reallaften in den Kreiſen Düffeldorf, Duisburg, 
un Elberfeld, Rees und Solingen betr. 
Befanntmadhung | 
der Königlihen General-Gommifjion zu Münfter. 


Nachſtehende Anseinanderjegungd: Sachen werben. mit Bezug auf die 89. 11 bis 15 des 
Anseinanderfegungs = Gejeges vom 7. Juni 1821, $$. 25 bis 27 ver Berorbnung vom 30. 
Juni 1834, 88. 109 bis 111 des Ablöfungs-Gefeges vom 2. März 1850, Artikel 15 bes 
— re rg vom 2. März 1850 zur Gemeinheitd - Theilungs -Orbnung vom 7. Juni 
1821 und $. 24 des Gejeged vom 19. Mai 1851 hierdurch befannt gemacht und alle nod 
nicht zugezogene, mittelbar oder ummittelbar Betheiligte hierdurch aufgefordert, in 6 Wochen 
entweder bei dem Kommijjar der Sade oder bei uns, fpäteftens aber in dem auf den 13. Juli 
d. J. Morgens 11 Uhr an unferer Gejchäftsftelle hierfelbft vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Wettendorf anftehenden Termine ſich mit ihren Auſprüchen zu melden, widrigenfalls 
fie. die Audeinanderſetzung, jelbit im Falle der Verlegung, gegen fich gelten laſſen müffen. 

| Kommiſſar: Regierungs- Ajjefjor Markers zu Eſſen. . 

1) Ablöfung der auf. dem Grundftüde Flur A. Nr. 298 ver Gemeinde Ickten, Kreifes 
Duisburg, Haftenden Reallaften. 

2) Ablöfung der auf deu Grundſtücken des Adenwirths Jacob Wolterd und Genoffen, 
in ber Gemeinde Bienen, Kreifes Reed, haftenden Neallaften. 

3) Ablöfung der auf den Grundftüden des Ackersmanns Heinrich Wilhelm Mattler zu 
Holten, Kreijed Duisburg, zu Gunften des Königlichen Domainen-Fisfus haftenden Reallaften. 

4) Ablöfung der auf dem Grunſtücke der Katafter- Gemeinde Barmen, Kreiſes Elberfelb, 
welches mit dem Haufe Section 3. Nr. 2028 bebaut ift, haftenden Reallaften. 

5) Ablöfung der zum Vortheile des Kaufmanıs Jacob Wilhelm Haarhaus, bezichentlich 
der Handelöfirma J. C. Haarhans Söhne in Elberfeld, anf Grundftüden in der Gemeinde 
Elberfeld, Kreijes Elberfeld, haftenden Reallaften. 

6) Ablöfung der auf dem Grundftüde Flur C. Anhang XI. Nr. 353 der Gemeinde 
Dellwig, Kreiſes Duisburg, haftenden Reallaften. Fr 

7) Ablöjung der auf den Grundflüden Flur A. Nr. 1916, Flur A., Anhang V. Wr. 
— Nr. 7., Flur A. Mr. 183 der Kataſtergemeinde Bienen, Kreiſes Rees, haftenden 

tallaften. 
un der Waldparzellen Nr. 213, 214, 215 der Katafter-Gemeinde Rottberg, Kreiſes 
eld. 

9) Theilung ver Waldparzellen: 

a. Flur II, Nr. 62 und 624 und der Kataſtergemeinde Rottberg, Kreiſes Duis- 
burg, Bürgermeifterei Werben. 

b. Nr. 108, 109, 110, 126, 127, 128. 100, 101, 102, z143, 144, 76, 75, 74, 
ber Katafter-Gemeinde Rottberg, Bürgermeifterei Harbenberg, Kreiſes Elberfeld. 

10) Theilumg des Vennbruchs und Eſelsbruchs, beftehend aus den Parzellen Flur 1. Nr. 
81, 82, Flur Il. Nr. 1, 2, 3, Flur I, Nr. 108 md Yi2-, Flur IV. Mr. ö, Flur I0. Nr. 
"/ı3 der Gemeinde Overbruch refp. Walſum, Kreijed Duisburg. 

Kommifjar: Regierungs-Aſſeſſor Springorum zu Den. 

11) Abldinng des der Pfarre zu Leichlingen und der Wittwe Johann Friedrich Wülffing 

zu Elberfeld: zuftehenben Zehuten auf Grundſtücken der Gemeinde Leichlingen, Kreiſes Düſſeldorf. 
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12) Ablöfung der den Erben Stephan Engels zuſtehenden Jehnten und Renten auf 
Grundſtücken in der Bürgermeifterei Opladen, Kreiſes Solingen. 

13) Ablöfung des dem Kaufmann Theodor Kamper in Cöln, ald Beſitzer des Wam- 
bacher Hofes, zufiehenden Zehnten auf Grundftüden ver Gemeinde Rheindorf, Bürgermeifterei 
Monheim, Kreifed Solingen. 

14) Hudebefreiung der dem Grafen Auguft von Spee zu Heltorf — Hammer⸗ 
Wieſe, Flur XXV. Nr. 208, 209, 210 der Kataſtergemeinde Hamm, Kreiſes Düſſeldorf. 

Münfter den 2, Mai 1857. Königliche Generale Gommijtion. 


(Nr. 853,) Den Verding des Poſtfuhrweſens der Station Vohwinkel betr. 

Die Beforgung des Poftfuhrmefens der Station Bohwinfel foll vom 1. November d. 3. 
ab andermeit verbungen werben. 

Der Unternehmer hat 4 Poftillone, 10 Roftpferbe, eine halbverdeckte Extrapoſt-Chaiſe, 

cine lfigige und eine 8 bis 1Ofigige Beichaife zu unterhalten. 

Die Bedingungen, welde der Entreprife zu Grunde Tiegen, können im Büreau ber hie- 
jigen Ober-Poft:Direftion eingefehen werden. 

Qualifizirte Unternehmer wollen ihre Offerten bi3 zum 31. d. M. an bie Ober: Poft: 
Direftion einreichen. 

Düffelvorf den 12. Mai 1857. Der Ober⸗Poſt⸗ “Direktor: Friederich. 


(Nr. 854.) Den Perſonenwechſel bei ber Poft,Erpedition zu Schlebuſch betr 

Die Verwaltung ver Poft-Erpevition ter Klafje in Schlebuſch ift in Folge des freimil- 
ligen Ausſcheidens des Poſt-Expediteurs Müller, vom 1. Mai c. ab dem zum Poft-Erpe: 
ditenr ernannten, Lehrer Wilhelm Stolzen übertragen worben. 

Düffeldorf den 8. Mai 1857. Der Ober-Bofl-Direktor: Frieder ich. 


(Nr. 855.) Das verlorne Wanderbuch bes Dar Bartels aus Berlin betr. 

Das deu Kürfchner-Gejellen Oscar Bartel aus Berlin von dem dortigen Königl. Polizei: 
Präſidium am 9. Juli vor. Jahres ertheilte, bi zum 1. Mai 1859 gültige Wanderbuch, 
iſt zwiſchen Rheinberg und Crefeld verloren gegangen, was hierdurch der Vorſchrift gemäß 
bekannt gemacht wird. 

Emmerich den 22. April 1857. Der Buͤrgermeiſter: Franken. 


(Nr. 8,6.) Die im Rheine bei Bonn erkrunkenen Sei Brehm und Hr. Scheiberich betr. 

Die von mir unterm 25. Februar d. 3. erlaffene Bekanntmachung, das Ertrinken der 
Arbeiter Ghriftian Brehm und Heinrich — aus Müllefoven betreffend, wird als 
erledigt zurüdgenommen. 

Bonn den 9. Mai 1857. Der OberProfurator: v. Ammon. 


Sibherhbeitd:Polizei. 
(Mr. 857% Diebftabl zu —X 
Am 7. d. M. ſind in einem Hauſe auf der Neuſtraße hierſelbſt vier —* ſilberne 
Eßlöffel, zwei ſilberne Serviettenbänder, das eine gepreßt und gez. F. H., das ande el ” 
- — gedrechſeltes, 1 roth und { braun latecies Serviettenband, 5 Servietten Wei gez. 
18 und ein Tiſchtuch roth gez. P. M. Mr. 4 geſtohlen worden. 
"Ber über ven Berbleib dieſer Sachen oder ven Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder ber 
nächften Polizeibehörde Anzeige machen. 
Elberfeld den 12. Mai 1857. Der Ober-Profurator: Seriba, 








38%: 
[Rr. 858.) Diebftahl in der Gemeinde Merſcheid. | | nm 
„ » Bu der Nacht vom O. zum 10. d. M. ift zu Manfhauferkotten Gemeinde Merſcheid, ein 
ſchwarzes Huhn mit doppeltem Kamm, ein tamnener grüm aitgeftrichener Eimer ge. F. H. 
ein großer Korb mit zwei Griffen und ein Spaten geftohlen worben. 

Ich erfuche Jeden, der Über den Werbleib dieſer Sachen oder den Dieb Kenntniß Hat, 
mir oder ver nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 0 *7 

Elberfeld den 12. Mai 1857. Der Ober-Profurator: Scriba. 

—— 5 : 


(Rr. 859.) Diebftahl zu Winkhauſen. 

In der Nadt vom 5. zum 6. ce. find aus einem Haufe au Winkhauſen folgende Klei- 
Pe geftohlen worden: a. ein ganz neuer Bergmannskittel ohne gewöhnliche Abzeichen; 
b. ein alter noch in girtem Zuſtande befindlicher Bergmannskittel; e. ein ſchwarz ſeidenes 
Halstuch; d. eine ſeidene Weſte mit Blumen am ver untern Seite; e. zwei ſchwarze Tuchene 
Hoſen; ein ſchwarztuchener Rock mit Taſchen auf der Oberſeite und gefüttert mit gelbem 
Leinen in den Aermeln; g. ein gelbweißes Taſchentuch mit ſchwarzen Blümchen. 

+. Der That verbächtig ift ein fremder Bergmann, anjcheinend ein Ausländer von mittler 
Statur, ım Alter von etwa 25 — 30 Jahren, welcher ſchwarzes Haar hatte, einen Heinen 
Schnurbart, einen Bergmannöfittel und ſchwarze Hofen trug. 

| ndem ich dieſen Diebitahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erjuche ich Alle, welche über 
ven Verbleib der geftohlenen Sachen oder die Perfon des Diebes Ausfunft geben können, mir 
oder der nächften Polizeibehörde unverzüglich Anzeige zu machen. 

+. Duisburg den 14. Mai 1857. Königl. Staatö-Anmwaltihaft: Loerbrota. 


(Nr. 860) Diebftahl und Gänſediebſtahl zu Elberfeld und Belohnung für Entdedung des Gänſediebes betr. 

In der Naht vom 21. zum 22, d. M. ift von einer in der Steinbeck dahier gelegenen 
Bleiche: ein Handtuch von Gebild, gez. KL. F. 6.; 2 weiße Sacktücher, ge. A. V. D. 12; 
eine, Serviette A. E'. 18.; ein weißer baumwollen Frauenſtrumpf T. B. 24.; ein leinenes 
Mannahemd T. bB. W.; ein dgl. halbleinen, gez. L. B.; ein weiß baummollener Frauen» 
firumpf mit Strumpfband daran; 4 Bettücher; ein Tiſchtuch und ein Battiſt-Sacktuch; — 
ine find in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. zu vorm Holz dahier 8 junge Bänfe ge— 

hlen worben, 

Wer über ven Verbleib dieſer Gegenftände oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder 
der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige machen, wobei ich bemerfe, daß der Gigenthümer ver ges 
ſtohlenen Gänfe demjenigen, der den Dieb fp bezeichnet, daß er beftraft werben 
fann, eine Belohnung von 10 Thlr. zugefichert hat. 

Elberfeld ven 5. Mai 1857. Der Ober: Profurator: Scriba. 


(Nr 861.) Diebftahl zu, Mülheim a. d. Ruhe. 
> Im April d. 3. find aus einer Wohnung zu Mülheim folgende Gegenftände: a. eine 
filberne englifche zweigehänfige Taſchenuhr mit römijchen Zahlen, deren Uhrwerk Fehler Hatte; 
b. ein Paar längliche goldene Ohrgehänge, auf beiden Seiten egal gearbeitet; c. ein bron— 
eirted Ketten-Armband, von dem an dem einen Ende ein Stüdchen abgebrochen war, geftohlen 
worden. — Ich erfuche Jeden, ber über den Dieb ober den Verbleib ver geftohlenen Sachen 
Auskunft zu geben vermag, davon mir oder der nächften Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 
Duisburg den 10. Mai 1857. Königl. Staatd-Anwaltihaft: Loerbrofs, \ 


(Nr. 862.) Schwein» Diebftahl zu Brünen. 
In der Nacht vom. 8. anf.den-d Mai c.ift aus einem unverſchloſſenen Stalle in 
Brünen ein fünf. Wochen, altes -Mutterichwein ‚entwendet worden. 
Ich erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Berbleib des Schweins Auskunft 
geben kann, mir oder der Baar Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Weſel ven 12. Mai 1857. Der Staatd-Anmalt. 


PerfonalChronik 


(Mr. 863.) Die Militair-Anmwärter Heinrich Mlerander Kleinberg, Albert Alfter und 
Adam St aſchick find zu Stationd-Affiftenten ernannt, umd erftere beide in Dortmund, leg: 
terer in Hagen flationirt. 


"Elberfeld den 2, Mai 1857. Königl. Eijenbahn-Direftion. 








(Nr. 864.) Der. praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. W. $. Kemperdie, 
* ſich zu Solingen medergelaſſen 


(Nr. 665.) Der Wundarzt J. alaſe md Gebnriöhefer Heinrich Alexander Söroiter hat 
fich zu Witzhelden Kreiſes Solingen nievergelaffen. 


(Nr. 866.): Der Affiftenzarzt im Königl. 17. Infanterie-Megimente, Dr. Fr. Ant. Corn. 
Renner zu Weſel, iſt als Arzt, Surdatzt und d Gebursähelfer approbirt. 


Mr. 867.) Der feitherige 2. Lehrer an der Anpreas-Freijchule hierfelbft, Gerhard Glas— 


masher ift prov. auf 2. Jahre zum Lehrer an der Fath. Elementarjchule zu Sonnborn ernannt 
worben. 


(Nr. 868.) Der jeitherige Lehrer an der Schule zu Rottberg, Johann Braumann, iſt 
zum Lehrer an der evang. Elementarjehule zu Alftaven Kreis Duisburg, ernannt worden. 


(Rr. 869.) Der Schulamts- Candidat Peter van de Kamp iſt proviſoriſch auf 2 Jahre 

— an der 2ten Klaſſe der kath. Elementarſchule zu Appeldorn, Gleve ernannt 

worben 

 Rr. 870.) Dem Barbirer Emanuel Heipertz zu Klein Heiperg, Gemeinde Merſcheid ift die 
Erlaubniß zur Ausübung der, kleinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen daſelbſt auf Iereämafige 

bejondere rn einer als Wundarʒt approbirten Medizinal⸗ Pers ertheilt. 


> 





Rebigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düfjelborf, Buchbruderei von Hermann Voß. 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düsseldorf, 


Mr. 29.  Düffeldorf, Freitag den 9. Mai 1 857. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
(Mr. 871.) Die dem Gute Hof Keylaer, im Kreiſe Geldern Allerhöchſt verliehene Cigenſchaft als land⸗ 
tagsfähiges Rittergut betr. 
Des Königs Majeftät Haben dur Allerhöchfte Ordre vom 18. April c. dem im Kreiſe 
‚ Geldern gelegenen Gute Hof Keylaer für die Dauer der Befigzeit der Gräfin zu Stolberg 
Stolberg geb. Freiin von Lo& und ihrer ehelichen Descendenz die Eigenſchaft eines land⸗ 
tagsfähigen Ritterguts beizulegen geruht. | 
Goblenz den 13. Mai 1857. 
Der Ober: Präfident der Rheinprovinz. , 
J. V.: Schede. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königql. Regierung. 
(Nr. 872.) Die Allerhöchſt beftätigte Wahl und Dienftauszeichnung des Oberbürgermeifierd Bredt der 

Stadt Barmen betr. 1. S. IL Nr. 1856. 

Des Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchften Erlaffes vom 6. April c. dem feit- 
Herigen Regterungsrath und fommiffarifchen Bürgermeifter Bredt ald Bürgermeifler der Stadt 
Barmen für eine zwölfjährige Amtsdauer zu beftätigen, auch gleichzeitig bemjelben ben Amts⸗ 
titel „Oberbürgermeifter" umd das Necht zum Tragen der goldenen Amtöfette aus Gnaden bei- 
zulegen geruht. Die Einführung des ıc, Bredt in fein Amt hat vemnähft am 15. Mai c. 
Statt gefunden. Düffelvorf ven 23. Mai 1857. 


Nr 873.) Die Erledigung der Kreisthierarztftelle zu Kempen betr. I. S. I. Nr. 4190. 
Durch Beförberung des Kreisthierarztes Kochne zum Departements-Thierarzt im Regie: 
| ge Köln, ift die Stelle des Kreis-Thierarztes zu Kempen erledigt. 
ir veranlaffen diejenigen Ihierärzte, welche die Befähigung zur Befleivung einer ſolchen 
—— erlangt Haben und ſich um dieſes Amt zu bewerben wünſchen, uns vor Ablauf von 4 
ochen mit ihrem besfallfigen Geſuche die Approbation, das Faͤhigkeits-Zeugniß und ein 
Zeugniß des Betreffenven Königl. Landraths über ihre bürgerliche und fittliche Führung einzu⸗ 
reichen. Düffeldorf ten 18. Mai 1857. 


(Rr. 874.) Die Prüfung kath. Glementar-Schullehrer zu Kempen betr. 1. 8. V. Mr. 2807. 
- Die abermalige Reifung für prob, angeftellte kath. Elementarlehrer wird Mittwoch ven 
15. Juli c. in Kempen ftattfinden. e 
Es wird dies mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Anmel- 
Dingen am Vorabend bei ber Direktion des Seminars nnter Borkegimg der nöthigen Zeng- 

uiſſe flattfinden müffen. 
Dürfevorf ven 19. Mai 1887. 


(Nr. 875) Warnung vor Vergiftung durch verborbenes Fett betr. I, S, II, Nr. 2308. 

Wir haben in Nr. 17 unſeres Amtoblattes pro 1829 mehrere Fälle, in denen eine unab- 
fichtliche Vergiftung dur verborbene MWürfte ſtattgeſunden hatte, zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht und unferer Bekauntmachung eine Belehrung über die Vorſichtsmaßregeln- gegen ber: 
artige Unglädsfälle beigefügt. . 

Es hat fich kürzlich in einer Gemeinde des hiefigen Bezirkes ein ähnlicher Fall ereignet, 
inden eine aus 5 Perſonen beftehende Familie nach dem Genich ne Sgaeiee: 
fett (Grieven), welches während längerer Zeit in einer dbumpfen Kammer aufbewahrt geweien 
par, in erfranft und ein Glied. der Yamilie den Folgen der jtattgehabten Vergiftung 
erlegen  ift. j 

Wir nehmen hieraus Beranlaffung , wieberholentlih vor dem Genuß von verborbenen 
Fettjubftangen zu warnen. 
Düffeldorf den 22, Mai 1857. 


(Mr, 8716.) Die beflätigten Beigeortneten der Stadt Nonsdorf betr. I, S. II. Nr. 1:09. 
Der Auguft Wild. Holthaud und Wilhelm Klein jind ald Beigeorbnete der Stadt 
Ronsdorf beitätigt worden, und hat deren Amtseinführung am 15. Mai c. Statt gehabt, 
Düffeldorf den 23. Mai 1857. 


(Nr. 877.) Die beftätigten Beigeorbneten der Etadt Mettmann beir. I. 8. I. Nr. 178). 

Der Fabrifinhaber Earl Gotthilf Schleiderer und der Kanfmann Johann Kaumann 
find als Beigeordnete der Stadt Mettmann für eine Gjährige Amtsdauer beflätigt werden, und 
hat deren Amtseinführung am 4. Mai c, Statt gehabt. 

Düffeldorf ven 14. Mai 1857. 


(Nr. 878,) Die bejebte Steuer-Ggefutorftelle bei der Steuerkaſſe zu Solingen betr. IL S. III. Nr 4330. 
Der Steuer-Exefntor Paher ift von Gladbach in gleicher Eigenfhaft nah Solingen 
verſetzt worden. Düfjeloorf den 19, Mai 1857. 


(Nr. 879.) Die Agentur des Johann Tepaß zu Büderich betr. 1. S I. Nr. 1481. 

Der Johann Tepaß zu Büderich Kreis Geldern, ift ald Agent der Neuen Berliner Ha: 
gel:Berficherungs-Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 

Düffeldorf den 15. Mai 1357. 

(Nr. 880.) Die Veräußerung rejp. Verpachtung einer domanialen Weide im Kaſſeler Felde bei Duis- 
burg betr. IH. 8. IV. Nr. 657. 

Um Freitag den 3. Juli d. J., Vormittags um 11 Uhr, joll zu Duisburg in dem Gaft: 
hofe ver Frau Wirtwe Küpper vor ven Königl. Domainenrath 1. Keller die im Kaffeler 
Felde bei Duisburg Flur I. Nr. 133 gelegene, 5 Morgen 136,90 OR. große, bis zum 11. 
Noveniber 1857 an Ferdinand Blumenfamp verpachtete Domainen-Weide alternative zur Ber: 
pachtung und zur Veräußerung an den Meiftbietenden öffentlich auögeftellt werben. 

Düffeldorf den 20. Mai 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 881.) Den in der Moſel ertrunfenen Matb Comes betr. - 
Meine Bekanntmachung vom 27. v. M. betreffend, das Ertrinfen des Fährmannd Ma: 
thiad Comes aus Brodenbach, ijt dur die inzwijchen erfolgte Landung der Leiche deſſelben 
erletigt. Goblenz den 14. Wai 1857. Der Königl. Ober: Profurator, 
Für denjelben,, ver Königl. Staatd-Profurator: Schnegans, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


ENT. 582.) Die Ausloſung von rheiniſch-weſtphäliſchen Nentenbriefen betr. 


Bei der heute ftattgehabten öffentlichen Auslooſung von Mentenbriefen find folgende 


RER ‚gezogen worden : 
15 Stüd Litt. A. von. Tauſend Thalern. 


Xro. 789, 1063, 1083, 1294, 1471, 2297, 2553, ‚ 3065, 3506, 
3826, 3901, 4204, 4399 und 4626. 
Ä 7 Stüd itt. B. von Fünfhundert Thalerm. 
Nro. 115, 348, 585, 980, 1005, 1104 und 1479. 
34 Stüd Pitt. & von hundert Thalern. 
Neo. 45, 55, 76, 782, 1125, 1306, 1904, 2077, 2831, 2852, 2912, 
2998, 3085, 3350, 3351, 3578, 3904, 4342, 4560, 4709, 5092, 5578, 
5775, 6059, 6153) 6414, 6550, 6784, 7119, 7145, 8185, 8378, 8536 
und 9170 
32 Stüd Litt. D. von fünf und zwanzig a 
Neo 8, 250, 324, 351, 399, 437, 602, ’ 1124, 1126, 
1440, 1541, 1570, 2615, 2750, 2832, 2940 , 3047, 3106, 3165, 3451, 
3713, 4508, 4764, 5166, 5335, 5803, 6048, 6430, 6890, 
1917 Stüd Litt > von Zehn Thalern. 
ro. 4, 10, 12, 19, h N ; ; ; f : ‚ 61, 63, 85, 
8, 91, 101, 110, 119, 133, 18, 139, 130, 131, 137, 142, 148, 
150, 158, 170, 171, 173, 183, 184, 193,194, 199, 203, 205, 211, 
219, 220, 2321, 226, 227, 30, 33, 36, 41, 24, 350, 251, %4, 
270, 277, 81, 3, 89, 308, 312, 315, 316, 317, 318, 319, 
30, 333, 3%, 3%, 333, 334, 336, 337, 338, 34, 346, 355, 360, 
371, 374, ‚ 391, 393, 396, 399, 402, 403, 405, 410, 420, 425, 
46, 438, 431, ‚350, #51, 53, 354, 55, 457, 459, 463, 466, 
467, 468, 469, 470, 472, 477, 478, 480, 482, 484, 487, 496, 498, 
502, 522, 5297, 5%8, 529, 530, 533,. 548, 549, 550, 552, 558, 
566, 571, 572, 579, 580, 582, 585, 595, 59, 600, 601, 603, 614, 
619, 60, 621, 622, 624, 65, 68, 629, 630, 631, 638, 645, 653, 
654, 657, 663, 664, 667, 669, 670, 675, 677, 690, 691, 693, 703, 
709, 712, 714, 718, 719, 725, 727, 736, 741, 742, 744, 745,746, 
750, 759, 767, 769, 774, 788, 797, 798, 806, 807,.810, 811, 814, 
823, 824, ‚855, 858, 859, ‚ 861, 863, 864, 867, 873, 
8375, 881, 887, 888, 889, 894, 905, -906, 907, 911, 915, 916, 927, 
931, 932, 934,: 940, 948, 950, 957, 959, 969, 973, 974, 988, 990, 
999, 1012, 1020, 1027, 1029, 1030, 1032, 1036, 1038, 1041, 1043, 
1054, 1057, 1062, 1063, -1065, 1066, 1067, 1074, 1079, 1085, 1087, 
1105, 1106, 1109, 1110, 1118, 1138, 1134, 1138, 1147, 1150, 1152, 
1164,. 1166, 1170, 1172, 1175, 1176, 1180, 1182, 1204, 1%06, 1208, 
1209, 1211, 1212, 12148, 1220, 1221, 1222, 1224, 1227, 1%30, 1233, 
12336, 1350, 1266, 1267, 1268, 1275, 1281, 1285, 1290, 1305, 1306, 
1307, #311, 1331, 1332, 1389, 1369, 1383, 1385, 1396, 1399, 141, 
1413, 1449, 1421, 1422, 1424, 1484,.:1447, 1449,. 1455, 1458, 1466, 


6933, 
69, 





7237, ‚7250, 7251, 
7291, ‚ 7301, 7305, 


7009,. 
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Die Befiger der vorbezeichneten Mentenbriefe werben aufgefordert, den verfchriebenen 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der Nentenbriefe mit den dazu gehörigen erit nad 
dem 1. October dieſes Jahres fälligen Zins-Koupons Series I Nro. 15 md 16 vom 1. 
October dieſes Jahres ab bei der Renten-Bank-Kaſſe auf dem Domplag dahier zu erheben. 
beh — Betrag der etwa fehlenden Zins-Koupons wird von dem zu zahlenden Kapital zurüd- 

ehalten. 

Dom 1. October dieſes Jahres ab hört die Verzinfung dieſer Nentenbriefe auf. Diefe 
jelbft verjähren binnen zehn Jahren zum Bertheil der Anftalt. 

Gleichzeitig werden die Befiger folgender bereits früher ausgeloftten Rentenbriefe ber 
Provinz Weftfalen und Mheinprovinz, und zwar: 

a) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1853. 
Litt. C. No. 771 a 100 Rihlr. 
» E. Nro. 278 a 10’ RtHlr. 


b) aus dem Fälligfeitätermin am 1. October 1853. 
Litt. C. Nro. 3368 a 100 Rthlr. 


c) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1854, 
Litt. A. Nro. 363 à 1000 Rthlr. 
„B. „ 395 a 500 Rthlr. 
„ ©. „ 3638 a 100 Rthlr. 
D. „ 1492 und 3128 a 25 Rthlr. 
„ E. „ 1382 und 4954 a 10 Rthlr. 


d) aus dem Fälligfeitötermin am 1. October 1854. 
Litt. C. Nro. 359, 1274, 1720, 2807, und 4745 a 100 Rthlr. 
» De „ 444, 16%, 1929, 2697, 3234 un® 3718 a 25 Rthlr. 
+ E „247, 501, 868, 2145 und 5546 a 10 Rthlr. 
-e) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1855. 
gitt. A. Nro. 967, 969 und 1423 a 1000 Rthlr. 
. „ €. „987 und 4708 a 100 Rtihlr. . 

„ D. „62, 4008, 4711, 4801 und 5110 a 25 Rthlr. 
wiederholt aufgefordert, ven Kapitalbetrag derfelben nach Abzug des Betrages der von den mit 
abzuliefernden Zins-Koupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Kaffe in Empfang zu nehmen, 

Münfter ven 11. Mai 1857. Ä 
‚Königliche Direction der Rentenbanf für die Provinz Weſtfalen und die Rheinprovinz 
v. Hartmann. | 


= 


Nr. AM.) Die Ginennung des 20. Burberg zu Düffeiderf zum Commiſſarius ber Königl. allgem. 
Wiſt wenverpflegungs⸗ Anſtalt zu Berlin Betr. 

.. Die: General:Direktion der Königl. allgemeinen Wittiwen-Berpflegungs-Anftalt. hat ven 
Regierungs⸗Hauptfaſſen ⸗Buchhalter Herrn Burberg in Düffelvorf, zum Gommiffarius dieſer 
Anſtalt, in vie Stelle des von dort abgegangenen Megierungd-Hauptfafien-Buchhalters Herrn 
Staab8 ernannt, was den Intereſſenten der gedachten Anftalt hiermit befannt gemacht wird. 

Berlin den 2. Mai 1857. 

Gexeral-Direftien der Königl. allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗Anftalt. 
Frhr. v. Monteton. 
Mr. 8°4,) Die Abweſenheite Gonftatirung der Cath. Eliſ. Reighard von Carlsbrunn betr. 
as König. Landgericht zu Saarbrüden hat durch Urtheil vom 7. April d, I, ner 

ordnet, daß über die Ahmejenheit der Gatharina Eliſabeth Reinhard aus Carlsbrunn, Toch⸗ 
ter der veritorbenen Eheleute Jöhann Reinhard und Margaretha Scherer, ein Zeugenver- 
hör abgehalten werben foll. 

. Köln den 16. Mai 1857. Der General:Profurator: Nicolovius. 


Mr. 855) Das Porto fir Briefe nad Aegypten, Dftindien und China via England und Marfeille betr. 

Giner Benachrichtigung der Großbritanifhen Poſt-Verwaltung zufolge ift das Franzöſiſche 
Tranfitporto für die auf dem Wege Über England und vermittelt ver Englifch- ifchen . 
Ueberlandpoft über Marjeille zu befördernden Briefe zwiſchen dem Preußifchen Poſtbezitke reſp. 
dem deutſchen Bot Bereine und Aegypten, Oftindien, ben Oftindifhen Inſeln und China von 
5 Pence auf den Sag von 3 Pence = %,, Sgr. für je 'A Loth excl. ermäßigt | worben. 
Außer diefem Sape ift für die gedachte Gorrefpondenz 

a. bafjelbe Porto , wie für die Briefe nah und aus Großbritannien, d. i. 7 Sgr.,umd 

b. das Britifhe Seeporto von 6 Penee oder 5 Ser. 
für den einfachen, unter 1 Loth ſchweren Brief zu erheben, Bei jchweren Briefen fteigt das 
Porto ad a und b. von Loth zu Loth mit dem einfachen Sape, 

Demnach beträgt das Porto für Driefe aus Preußen reſp. dem Deutſchen Poft-Berein 
nach obengenannten überjeeifchen Ländern, via England und Marjeille, 

unter ya th . . . . 14% Sgr. 
von ‘a bi8 excel. 1 Loth. 17 n 
- von 1 bis excl. 1Y.Loth. 311. „ 
von 1'Abi8 exel, 2 Loth. 34 „uf. w. 

Die Gorrefpondenz wird übrigens nah wie vor nur dann über. England und Marjeille 
befördert, wenn biejelbe auf der Adreſſe mit dem Vermerke „via England“ verjehen ift. 

Berlin ven 4 Mai 1857. General-Poft: Amt: Schmüdert. 


Nr. 886.) Die Veräußerung reip. Ve tung einer domanialen Wieie ik der Gemeinde Angermundb 
( betr II. 8. V. fr. 659 — 


Am Donnerſtag den 4. Juni. d. J., Morgens neun Uhr, ‚wird die Domanial-Wieſe in 
den Bohnenbanden,; Gemeinde Angermund, Blur il Nr. 57, von 54 Morgen 101,80 Wutben, 
bis zum 10. November 1857 an Joſeph Monheim zu Augermund verpachtet, 

a) zur Zeitpacht auf 6, mit 3 kündhare Jahre, und alternative 
b) zum Verkaufe, 
fowohl in 10 Parzellen abgetheilt, als auch im Ganzen ze. auf dem Büreau bes K- 
uigf. Rentamts zu Düſſeldorf, Pfannenſchoppenſtraße Pr. audgejegt, und fönnen bie Be- 
dingungen daſelbſt ejehen werben. 
Düffelvorf den 18. Mai 1857. Königlihes Rentamt. 
mm nn —— 


— 


Mr. 887. Die Verpachtung der.bomanialen Kifchereigerechtiame in der Wupper bei Hückeswagen betr. 
Am Freitag den 5. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, wird die Domanial-Fijcherei-Ge- 
rechtſame in der Wupper von der Führer⸗Schlacht bis an die Schlacht der Mühle des Ober- 
bürgermeiflerd Brüning, bis zum 10. November 1857 an ven Kaufmann Friedrich Müller 
zu Hüdeöwagen verpachtet, auf dem Königl. Bürgermeifteramte zu Hückeswagen vor vem Kö— 
nigl. Bürgermeifter Wirth der Wiederverpachtung auf 6 mit 3 fündbare Jahre, öffentlich aus- 
geitellt, und fönnen die Bedingungen auf dem Bürgermeifteramte eingejchen werden. 
Düſſeldorf den 18. Mai 1857. Königlihes Rentamt. 


(Nr. 883) Die Veräußerung reſp. Verpachtung domanialer Grundſtücke und Nhein-Fiichereigerechtfame in 
den Gemeinden alcnm, und bei Urdenbach, Uedesheim, Linn und Kaiſerswerth betr. 
Am Freitag den 5. Juni 1857, Morgens 9 Uhr, werben anf dem Königl. Mentamts- 
büreau, Pfannenihoppenftrage Nr. 50 zu Düfjelvorf: j 
1) das in ver Gemeinde Galcum Flur VII. Nr., 76 gelegene Stück Aderland von 144 
Ruthen 70 Fuß, bis zum 10. November. 1857 an Johann Steuten zu Calcum verpachtet, 
a) einer!Biederverpachtung auf 6 mit 3 fündbare Jahre, und alternative, 
— b) dem Berfaufe; 
2) Die Domanial-Fijcherei-Gerechtfame im Nheine von der Dormagener Ge⸗ 
meindegrenze bis an ben alten Mhein bei Urdenbach, pos. 26 des Etats, bis zum 
3b: Dezember 1857 an den Ghriftian Kaymer zu Urbenbach verpachtet, 
3) Die Domanial⸗Fiſcherei⸗Gerechtſame vom alten Rheine bei Urdenbach bis 
zur Uedesheimer Gemeinde-Örenze, pus. 27 des Gtatd, und bis zum 31. Dezem:| zur Wie: 
ber 1857 an Balthafar Wan kum zu Stürzelberg verpachtet, \derverbach- 
4) Die Domanial:Fifiherei-Gerechtiame im Rheine von Strauchholz ober Bod=/ tung auf 6, 
berg bis zum Gelperftrang, pos. 30 des. Etats und bis zum 31. Dezember 1857, nit 3 künd⸗ 
an Joſeph Gröters zu Kinn verpachtet, bareJahre, 
5) Die Domanial:Fijcherei-Gerechtiame im Mheine vom Gelperftrang bis zur 
Brüde bei Lana, pos. 31 des Etatd und bis zum 31. Dezember 1857 an Franz | 
Heitmann zu Kaiferöwerth verpachtet , | 
Öffentlich ausgeftellt, und fönnen die Bedingungen auf dem Königl. Rentamte eingefehen werben. 
Düffelvorf den 18. Mai 1857. Koͤnigliches Reutamt. 


Nr. 889.) Die Verpadytung der dDomanialen Oelgangs-Inſel am Erfteinfluß in d. Rhein betr. 
Donnerftag den 4. Juni 1857, Nachmittagg 3 Uhr, wird die Domanial-RheinsJufel, 
gelegen am Ausfluffe ver Erft, die Delgangs-Injel genanıt, bis zum 31. Dezember 1857 
au Wild. Kaifer zu Heerdterbuſch verpachtet, auf fernere 6, mit 3 kündbare Jahre einer 
MWiederverpachtung auf dem Königl. Rentamts-Büreau zu Düffeldorf Pfannenfhoppenftraße 
Nr. 30 öffentlich ausgeftellt. 
Dieje Injel enthält 31 Morgen 33 Ruthen Wardtholz und 12 Morgen 172 Ruthen 
Aderland, und Fönnen die Bedingungen auf dem Königl. Rentamte eingejehen werben. 
Düffelvorf ven 18. Mai 1857. Königlihes Rentamt. 


ar. 890.) Die Vernichtung eingelöfeter rheinifchweitphälifcher Rentenbriefe betr. - 
Nachſtehende Berhbandlung: 
Derhandelt Münfter den 11. Ma; 1857. 





Gegenwärtig: 
I. Die Abgeoroneten ver Rheinprovinz: 


2) 


— 


1) Herr Freiherr von Plettenberg Mehrum, 
2) Herr Archivrath Lacomblet aus Düſſeldorf, 
1. die Abgeorvneten der Provinz Weitphalen: 
1) Herr Banaquier Niedied von bier, 
2) Herr Schulge Eickrodt aus Rorel, 
111. Namens der Rentenbanf: 
1) Direktor Regierungdratd von Hartmann, 
2) ProvinzialRentmeifter Domainen-Raty Filbry, 
IV. ver Notar Herr Juſtizrath Rintelen von hier. 
In dem heutigen Termine wurden die in dem beiliegenden von der Nentenbanf-Direftion 
unterm 27. vorigen Monats aufgeftellten Verzeichniffe aufgeführten, in Folge Verloofung ein: 
gelöften Rentenbriefe, nämlich: 


1) 1 Stüd Lit. A, über 1000 Rthlr. . i t . 1000 Rihlr. 
2)8 , ru di 100 „ s . r 5 ; 00 , 
nen — 50 
4) 6 r " E. " 10 7 . . . o 60 n 
zufammen 17 Stüd über eine Gefammtjumme von . 5 k . 1910 Rtblr. 


„Ein Tauſend Neunhundert und zehn Thalern“ 
"mit den dazu gehörigen, in dem Verzeichniß näher —— Acht und ſiebenzig Stück Zins⸗ 
Coupons vorgelegt, nachgeſehen und richtig befunden, ann in Gegenwart ber Unterzeich⸗ 
neten durch Heuer vernichtet. 
Vorgelefen, genehmigt, unterjchrieben. 
Fhr. v. Plettenberg. Lacomblet. iedied. Eidrodt. 
v. Hartmann. Filbry. Rintelen. 
wird hierdurch veröffentlicht 
Münſter den 11. Mai 1857. 
Koͤnigliche Direktion der Rentenbanf. 
v. Hartmann. 
* 891.) a. Bedingungen und das Vorto für Pofl-Päderei: und en via Hamburg pn 
New⸗Vork, ai den Ber. Staaten v. Nordamerifa und Ganaba betr 

Päderei- und Geldpjendungen nah den Vereinigten Staaten von Norb: 
‚Amerifa und nab Ganada aus dem Preufifchen Poftgebiete ıc. et vice versa fönnen 
auf dem Wege über Hamburg und New: Norf unter folgenden Bedingungen befördert werben. 

Jede Sendung muß: 

1) dauerhaft und der Weite des Transport? angemeffen verpadt und mit einer haltbaren 
Signatur verjehen fein, welche aus der vollitändigen Adreffe des Empfängerd oder wenigſtens 
aus mehreren Buchftaben oder Nummern befteht, und den Mamen bed Beitimmungdortes 
genau ergiebt; 

2) mit Abdrüden des Petihafts in Siegellaf wohl verſchloſſen; 

3) von einer Deflaration des Inhalts und ebenfo 

4) von.einem Frachtbriefe begleitet jein, deffen innere Seite Namen unb —— des 
Abſenders und ven Abdruck deſſelben Petſchafts enthält, mit welchem die dazu gehörige Sen: 
dung verſchloſſen iſt. Der Frachtbrief darf weder verfchloffen fein, noch briefliche Mitthei- 
fangen enthalten. Gr darf nur anf einen Empfänger lauten, fann aber mehrere Sendungen 
ohne oder mit deflarirtem Werth von einem Abſender betreffen. Für die Richtigfeit ber Fracht⸗ 
briefe bleibt — der Abſender verantwortlich. 
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Die Sendungen felbft Wie ebenfalls Feine brieflichen Mittheilungen oder ſonſtigen 
— Gegenftände enthalten 
Berlangt der Abjenver für den Berluft oder die Beſchaͤdigung eined von ihm aufgege- 
benen Gegenftandes eine höhere Garantieleiftung , ald bis zum Betrage von 10 Ser. pro 
Pfund, fo muß der Werth nicht mur auf der Adreffe des Frachtbriefes, ſondern auch auf ber 
Sendung felbft deutlich vermerkt fein. Bei den Sendungen nah Galifornien und Ganada 
erftreft fih die Garantie nur auf die Beförderung bis Nem-Morf. 

Die Sendungen können ſowohl unfranfirt, als auch bis Hamburg oder New-Morf franfirt 
eingeliefert werben. 

Nach gewiflen Orten in den Vereinigten Staaten und Ganaba ift Frankatur bis zum 
Beitimmungsorte zuläflig. 

In allen Fällen bleibt ver Abjenver für das ganze Porto, rejp. die ganze Pracht, ein- 
ſchließlich der Gebühren für die Rückbeförderung, verhaftet, wenn die Sendung aus irgend 
einem Grunde als unbeftellbar zurädfonmt. 

Die Beförberung erfolgt von Hamburg ab, je nah dem Verlangen des Abjenvers, ent- 
weder mittelft Dampfſchiffs oder mittelft Segelichiffs. Iſt ein folches Verlangen nicht ausge— 
drüdt, fo. findet die Beförderung mit dem zunächſt abgehenden Dampfſchiffe ftatt. 

Die Sendungen unterliegen: 

1) dem Porto vom Abdjendungsorte bis Hamburg, wie die Sendungen nah Hamburg jelbit; 

2) der Fracht zwifchen Hamburg und New-Mork und 

3) ver Fracht von New-York bis zum Beftiinmungsorte. 

Die Brachtgebühren ad 2 betragen fir Sendungen: 


mit Dampfichiffen, mit Segelichiffen: 
bis 1 Pfr. Zollgewicht 20 Ser. 10 Ser. 
über 1 bis 3 Pfr. Zollgemiht 4 , 23 „ 
über 358 5 R 6, „ | u 
über Bbis 1) ‚ 100 „ 50 „ 
über 10 bis 20 e 150 „ 75» 
über 20 bis 30 . — 0 ,„ 
über 30 bis 100 per Pfo. R 5. 
über 100Pfd. für jenes Pfd. über 100 Pfd 3 Ser 14 wobei 
für die erften 100 Pfr. 600 Ser. 300 Sgr. in 


Berechnung kommen. 

Die Aſſekuranz gegen Seegefahr (nicht aber auch Kriegögefahr) ift in obigen Frachtſätzen 
mit einbegriffen, jobald ter beflarirte Werth pro Pfund nicht 1 Rihlr. Preuß. Gourant über: 
fteigt, andernfalld find für Sendungen nach Neu-York 1‘. Procent, für Sendungen über New— 
Dorf hinaus 3 Procent der veflarirten Summe an Affekuranggebühr außer dem Frachtporto 
zu zahlen. 

Der Tarif der Frachtgebühren von Neu-York bis zum Beſtimmungborte Fann, ſoweit 
ſolcher befannt ift, bei — ER Poft-Anftalt eingejehen werben. 





Berlin ven 8. Mai 185 -  General-Poft-Amt: Sch müdert. 
Berl Chronik 
(Nr. 892.) Für den Monat April 1857. 


1) Der Rechtsanwalt und Notar MöllenHoff zu Werne ift an dad Kreisgericht zu 
Dortmund mit Anweifung feines MWohnfiges in Lünen verjeht; 


x) die-Referendarin Puchta und Ebmeier find zu Gerichts-Nflefioren beförbeit;. 

3) die Ausfultatoren Goefter und Hennede find zu Referendarien ernannt; 

4) der Rechtsfaudidat Lind ift ald Ausfultator zugelajien ; 

5) dem Kreiögerichtö:Sefretaiv Hud zu Hagen ift.der Titel: KanzleieDireftor beigelegt; 

6) der Kreisgerichts-Büreau-Aſſiſtent Weſſelmann hierſelbſt ift m. 

7) ver Gefänguiß:Oberaufieher Kern zu Wefel ift vom 1. Juli d. 3. ab ald Kanzlift 
bei dem Kwiögerichte zu Dortmund angeftellt und dagegen dem vormaligen Feldwebel 
Schaefer zu Weſel die Wahrnehmung der Gefängniß-Oberaufſeherſtelle daſelbſt von 
vorbemerktem Zeitpunkt ab, interimiſtiſch übertragen; 

8) ver Kreisgerichtsbote und Exekutor Schracke zu Weſel iſt zum erſten Gerichisdieuer 

bei dem Kreisgerichte daſelbſt befördert; 

9) dem bisherigen Hülfsboten Wilhelm Graebing zu Weſel iſt eine clatsmaßigt Bo⸗ 
tes u. Exekutorſtelle bei dem Kreisgericht daſelbſt vom 1. Juli d. J. ab verliehen; 

10) der Kreisgerichtsbote Albertz zu Duisburg iſt, vom 1. Juli d. J. ab mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. 


Hamm den 1. Mai 1857. Königl. Appellationd- Gericht: —* 
(Nr. 893.) Perſonal-Veräuderungen 
im Beyirt ber umterzeichneten Jutendantur. 
Kommandirt ijt: 
der Jutendanur-Rath Ritt er zur Dienftleiftung beim Köuigl. Kriegs:Minifterium. 
Verſetzt jind: 
der Intendantur-Rath Sulger von ver Militair-Intendantur des 3., und der überzählige 
Inteudantur-Aſſeſſor von Schepfe von der Iutendantur des 2. Armee: Gorps zu der des 7. 
Armee-Corps; von der Legteren der Intendantur-Referendarins von Kiftomwöfi zur JInten— 
dantur des 3. und der Sekretariats-Aſſiſtent Leiſten zur Intendantur des GarbesGorps. 
Mit Benfion in den Ruheſtaud verjegt ift vom 1. Juli c. ab: 
der Lazareth-Ober-Inſpektor Möwing in Wefel. 
Angeftellt ift: 
ver Feldwebel und Zahlmeifter-Gauvivat Wiedecke vom 3., Bataillon (Düjjelvorf) des 
4. Garde-Lantwehr-Regiments bei dem Montirungs-Depot in Düſſeldorf als Affiftent. 
Münfter ven 17. Mai 1857. Königl. Intenvantur des 7, Armee-Corpsös. 


(Nr. 894.) Der zum DMegierungs = Mefeeendar ernannte | jeitherige Landgericht = Referenbar 
Gourth it am 22, d. in das hiefige Regierungs-Collegium eingeführt worden. 


(Mr. 895.) Der an der kath. Glementarjchule gr Selenabenn, Kreiſes Gladbach, jeither pro: 
viſoriſch angeſtellte Lehrer Peter Schiffer iſt definitiv beſtätigt worden. 


(Nr. 896.) Der Maurer Chriſtian Dehorn zu Haſſelt iſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe ſeines 
Gewerbes zugelafjeu worden. 


Redigirt im Büreau der KTönigl, ‚tegierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von’ Hermann Boß, 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 30. Düſſeldorf, Freitag den 5, Juni 1857. 





(Ar 897.) Gefepfammlung, Ates und 25tes Stüd, 
Das zu Berlin am 23. Mai 1857 auägegebene 24te Stüd der Gejehfammlung enthält 

unter: 

Mr. 4666. Geſetz über dad Münzweſen. Vom 4. Mai 1857, 

Das zu Berlin am 29. Mai 1557 ausgegebene öte Stüd der Gejegfammlung enthält 


unter ; 
Mr. 4667. Geſetz über das Münzgewicht. Vom 5. Mai 1857. 
Nr. 4668. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend die Genehmigung des Sta: 
tuts des Neuen Kreditvereins für die Provinz Poſen. 


(Nr. 896.) —* — der Controlle unverarbeitet transportirter Hölzer in der Gemeinde Kronen— 
etr. 

Yu Verfoig der am 6. April 1840 (Amtsblatt Nr. 36) erlaſſenen Bekanntmachung 
beftimme ich hierdurch, daß die durch Allerhöchfte Verordnung vom 30. Juni 1839 Hinfichtlich 
der unverarbeitet trandportirten Hölzer vorgejchriebene Controlle fernerhin in fämmtlichen Ort: 
jehaften der Gemeinde Kronenberg, Kreifed Elberfeld zur Anwendung zu bringen ift, 

Goblenz den 20. April 1857. 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 


(Nr. 899.) Die KataftersFortichreibungs-Beamtenftelle zu Rees betr. 

Au Sielle des im das Pegierungs-Subaltern-Perfonal nah Aachen verſetzten Katafters 
Gontroleurd Bayer it die Bortichreibungsbeamtenftelle zu Meed dem SKatafter-Gontroleur 
Zjaben zu Thalfang vom 1. Juli. c. ab, definitiv übertragen. 

Münfter ven 14. Mai 1857. | J 
Der Ober⸗Praͤſident von Weſtphalen General-Direftor des Kataſters. 
In Vertretung: Delius. 


(Nr. 900.) Die General⸗Kirchen⸗ und ‚Schul-Bifitation in der Synode Eolingen betr. . 
Auf Anordnung des Evangeliihen Ober⸗Kirchen-⸗Rathes wird vom 18. bis zum 19. 
Juni in allen evangelijchen Gemeinden der Synode Solingen eine Genieral-Kirchen- und Schul- 
Viſitation ftattfinden. 2 L —— 
Coblenz den 16. Mai 1857. Konigliches Conſiſtorium. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 901.) Die Super-Revifion| der Mititairpflichtigen pro 1867 betr. I. S. IV. Nr. 3089. 


Bezüglich der Super = Revifion der wegen: Dienftuntauglichkeit von’ den Truppentheilen 
entlafjenen beziehungsweije bei der Uebergabe zurückgeſtellten Maunfchaften, jo wie ber zum 
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- einjährigen freiwilligen Militaͤrdienſte berechtigten jungen Leute bringen wir Nachſtehendes hier⸗ 
durch zur. Öffentlichen Kunde, 

1) Die feit der vorigjdhrigen Erjagaushebung wegen Dienftiintauglichfeit von den Trup- 
pentheilen entlafjenen beziehungsweije bei der Uebergabe zurüdgefielltien Mannjhaften haben 
fi vor der Königl. Departementö-Erjfag-Commiffion in den für das diesjährige Departements: 
Erſatz⸗ Geſchaft beitimmten Tetminen zu geftellen, damit Über ihre Tauglichkeit reſp. Mitauglich⸗ 
feit definitiv entjchieden werbe. 

2) In den gedachten Terminen können fich auch diejenigen jungen Leute zur Super:®e- 
vifion geftellen, melde das Dualififations-Atteft zum —— freiwilligen RNilitaͤr 
erlangt haben, bei ihrer Meldung zum Eintritte aber wegen körperlicher Fehler oder Schwaͤche 
von den Truppentheilen nicht angenommen oder nad erfolgtem intritte aus diejen Gründen 
wieder entlaffen find, jo wie ferner diejenigen, welche von den, den Königl. Departenients-Prü- 
lg beigegebenen Militär-Aerzten für ganz unbraudbar erflärt worden find. 

ad dagegen: * 
I)) diejenigen jungen Leute betrifft, welche von den, ben letztgedachten Eommiſſionen beige— 
gebenen Aerzten als zeitig unbrauchbar erklärt worden find, fo Finnen ſolche zur Super: 
Revifion nur dann zugelafjen werben, wenn fie fih vorher bei einem Truppentbeile zum Ein— 
tritte gemeldet haben. 
Anlangenb enplich: 

4) diejenigen Individuen, welche zum einjährigen freiwilligen Militärbienfte berechtigt find, 
aber für untauglid befunden worden und dem biefigen Verwaltungsbezirke nicht angehören, fo 
ift es denjelben nur dann geftattet, fich zur Super-Reviſion hier zu ftellen, wenn jie von ber 
Königl. Departementö-Erfag-Gommiffion ihrer Heimath hierher förmlich überwieſen worben find. 

5) Die in die Gategorie unter 2 gehörenden jungen Lente haben fidh rechtzeitig und fpä- 
teftend bis zum 20. f. M. unter Borlegung ihrer Dualififationd-Attefte und der bei ihrer 
MWiederentlaffung ihnen ertheilten Arztlichen Zeugniffe bei der Ortsbehbrde zu melden, welche 
fie in ein VBerzeihniß unter Angabe des Datums ihrer Geburt und des Grundes ihrer Dienft- 
untauglichfeit einzutragen und ſolches, mit den gedachten Dualififations-Atteften reſp. ärztlichen 
Zeugniffen belegt, der vorgejegten landräthlichen Behörde einzureichen hat, wonächſt Teßtere eine 
Haupt⸗Nachweiſung fertigt und dieje im Termine der Königl. Depariementd-Erjag-Gommiffion 
übergibt. — Schließlich wird bemerkt, daß die diesjährigen Termine für die Gejchäfte der 
letztgedachten Commiſſion folgende find: | 

- am 30. Juni und 1. Juli in Wevelinghoven 
am 2. und 3. Juli in Neuß, 
am 4., 6. und 7. Juli iu Gladbach, 
am 8., 9., 10. und 11. Zuli in Grefeld, 
am 13., 14. und 15. Juli in Kempen, - 
am 16,, 17. und 18. Zuli in Geldern, 
am 20. und 21. Juli in Cleve, 
; 24. Juli in Wejel, 
27. Juli in Duisburg, 
und 30. Juli in Eſſen, 
i und 1. und 3. Auguft in Düffelborf,, 
6., 7. — 8. Auguſt in Elberfeld, 
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(Nr. 92.) Die Very! ber Truppen betr. I. 8. IV. Re. 3019. 

Auf unjere Bekanntmachung vom 25. v. M. (Amtsblatt Nr. 22) Bezug nehmiend, 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kımbe, daß die in unſerm Werwaltungäbezirfe ftatio: 
nirten Truppen für den Monat Jumi e. an extraordinairem Zuſchuſſe zur Beichaffung ver 
großen Bictnalien-Portion 2 Sgr. 4 Pf. und der Fleinen Portion 10 Pf. erhalten. 

Düfjeldorf den 28, Mai 1857. 


(Nr. 903.) Den verlornen Gewerbeſchein des Ferd. Pauls von Jammerthal betr. I. S. IL Nr. 4628, 

Der Handelömann Ferdinand Pauls zu Jammerthal, Bürgermeifterei Höhſcheid, hat den 
ihm von und am 20. Januar d. J. unter der Nr. 6187 ertheilten Gewerbeſchein zum Handel 
mit Meijern ꝛc. im Holländiſchen verloren. 

Wir haben dem Pauls einen andern Gewerbeſchein ausfertigen Laffen und fordern die Po— 
Lizeibehörden unferes Werwaltungöbezirfd auf, wenn der verlorne Gewerbeichein vorgezeigt 
werden möchte, ſolchen einzuziehen und uns einzureichen. 

Düffeldorf den 26. Mai 1857. 


Nr. 904.) Die Gollecte für den Erziehungs:Verein zu Neukirchen betr. I. S. V. Nr. 2934. 

Der Herr Ober-Präfident der Mheinprovinz hat Durch Reſeript vom 30. v. M. 3070, 
dem Erziehungs Verein für arıne und verlaffene Kinder zu Neukirchen bei Meurd aud für 
diefed Jahr die Erlaubuiß ertheilt, für die Zwede des Bereind bei den evangelijchen Ein: 
wohnern des Regierungsbezitls Düſſeldorf, Koͤln und Goblenz durch ‚feine Agenten eine 
Haus-Golleste einzufammeln und zugleich geftaitet, daß die Agenten bie gefanmelten Gaben 
unmittelbar an die Vereinskaſſe abliefern. 

Wir bringen dies hierdurch unter Bezugnahme auf unjere Bekanntmachung vom 24. April 
v. 3. (Amtöblatt Nr. 23) zur öffentlichen Keuntnip. 
Düffelvorf ven 28, Mai 1857. 


(Nr. 905.) Eine fatb. Haus:Gollekte zum Neubau einer Fath. Kirche zu Netterath betr. I. S. V. Nr. 2983, 

Der Herr Ober:Bräfivent der Rheinprovinz hat zur Aufbringung der Koften für ben 
dringend nothwendigen Neubau einer Fath. Kirche zu Retterath im Kreife Adenan, eine fatho- 
liſche Haus-Goffecte in dem hiefigen Regierungäbezirfe durch Deputirte innerhalb ver Frift bis 
zum 1. Oftober d. 3. bewilligt, nachdem nah Abhaltung einer gleichen Gollecte in den Re— 
gierungsbezirken Goblenz, Trier, Köln und Aachen noch ein Deficit von 2668 Rthlr. zu dem 
angegebenen Zwecke zu decken bleibt. 

Indem wir died hierdurch zur öffentlichen Kenutniß bringen, machen wir gleichzeitig die 
für Abhaltung ver Gollecte Beftimmten Deputirten mit dem Bemerfen namıhaft, daß ſich die: 
jelben nach den über das Gollectiren beftehenden Beftimmungen genau zu richten haben, 

Die gefammelten Gaben haben diefelben zur birecten Ablieferung an ſich zu halten, und 
erwarten wir won den Herren Lanbräthen nad Beendigung der Colleete eine Anzeige über den 
Ertrag. 


1) Für den Stadt: und Lanbfreid Düffeldorf, der Ackerer und Gemeinde-Vorſteher Paul 
Mohrs zu Retterath ; 


2) für die Kreife Elberfeld und Lennep, der Johann Kart, Aderer und Kirchenrathö- 
Präfident daſelbſt; 


3) für die Kreife Duisburg und Solingen, der Gemeinde-Vorficher Mathias Mertes 
zu Mannebach; 


4) für die Kreife Reed und Neuß, ver Aderer Johann Hoff zu Lierflall ; 
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5) für die Kreiſe Grevenbroich und Gladbach, der Gemeinde ⸗ Vorſteher Johann Krein 
zu Colverath; 
6) für die Kreiſe Grefeld und Kempen, der Ackerer Mathias Mohrs zu Bereborn; 
7) für die Kreije Geldern und Gfeve, der Aderer Mathiad Emmerich zu Mannebach 
und endlich 
zur Aushülfe der Pfarrer Einig und der Lehrer Pinger zu Retterath, 
der Lehrer Steffany zu Oberelz und 
der Lehrer ve en zu Mannebach für den ganzen Regierungsbezirk. 
Düffeldorf den 8. Mai 1857. 


(Nr. 906.) Die neubejekte Steuer: Grefutorftelle bei der Steuertaffe e zu Kanten betr. 11. S. 111. Nr. 4487. 
Die durch den Tod des Steuer-Erefutord Müller zur Erledigung gefommene Steuer: 
Erefutorftelle bei der Königl. Steuerfaffe zu Kanten, ift dem früheren Poftboten Wilhelm 
Moftert übertragen worden. 
‚Düffeldorf den 26. Mai 1857. 


(Nr. 907,) * a re beftätigte Birgermeiftenmahl der Stadt Mülheim a. d. Ruhr ker. ES NH 


Die Wihl des ſeitherigen Gerichts⸗ A eſſors Carl Obertüſchen als Bürgermeiſter der 
Stadt Mülheim a. d. Ruhr für eine 12jährige Amtsdauer hat unterm 6. April c. die Aller: 
höchſte Beſtätigung Sr. Majeftät des Königs erhalten, und ift demzufolge die. Einführung des 
ı. Obertüſchen in A Amt am 20. Mai ce. erfolgt. 

Düffelvorf ven 25. Mai 1857. 


(Mr. 908.) Die Agentur des Nobert Blasberg betr. 8, in. Nr. 1485. 

Der Robert Blasberg zu Unterbuſcherhof, Gemeinde Leichlingen, iſt als Agent ver 
Neuen Berliner Hagel: er Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 

Düffeltorf den 19. Mai 1857, 


(Nr. 809.) Die Agentur des Reiner Schiffer zu Vorſt betr. I. 8. Iil, Ar. 1499, 

Der Reiner Schiffer zu Vorſt it ald Agent der Vaterländiſchen Hagel-Verſicherungs⸗ 
Anftalt zu Elberfeld concejfionirt — 

Duͤſſeldorf den 19. Mai 1857 
(Nr. 90) Die Agentue des Peter Wilhelm Foerfter zu Roftringbaufen betr. 1. S. IM. 

Der Peter Wilhelm Foerſter zu Roftringhaufen, Bürgermeifterei Dabringhaufen, ift als 
Agent ver Kölnishen Hagel— Eee: Anftalt zu Köln conceffionirt worben. 

Düſſeldorf den 1. Mai 185 


(Ar. 911.) Die Haupt-Agentur des Heinrih Baumann zu Elberfeld betr. 1. S. IH. Nr. 

Der Heinrich Baumann zu Elberfeld iſt ald Haupt-Agent ver Schleſiſchen Feuer · Ver⸗ 
ficherungs-Anſtalt zu Breslau conceſſionirt worden. 

- Düffelvorf den 19. Mat 1857. 


Mr. 912.) = Niederlegung der Haupt:Agentur des R. Albert Camphauſen zu Elberfeld betr. LS. IIL 
Der % Albert Camphauſen zu Elberfeld Hat die Haupt: Agentur ber Schleſiſchen 


—— — zu Breslau niedergelegt. 
ad ins ven 19. Mai 1857. 








— — 
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(Nr. 93.) Die Niederlegung der Agentur des A. A. Berger zu Nonsborf betr. 1. S. II. Nr. 1498. 
Der Albert A. Berger zu Ronsdorf Hat die Agentur der Berlinifchen Feuer Verſiche 
rungs⸗ Anſtalt zu Berlin niedergelegt. 
0 Düffelvorf den 3. Mai 1857. 


— — — —ñ — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. MI) Die Interdiktion des Herm. Rothſchild zu Düffelborf betr, 
Durch Urtheil des hieſigen Königl. Landgerichtes vom 12. Mai d. 3. ift über ven hier 
wohnenden Kaufmann Hermann Rothichild die Interbiftion ausgeſprochen worden. 
Die Herren Notarien meines Amtbezirfes erfuche ich der Worjchrift des Artikels 501 des 
Civil⸗Geſetzbuchs und des Artikels 18 der Notariatd-Orbnung zu genügen; 
> Düffelvorf ten 20, Mai 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Mr. 995.) Die Publikation ftrafrechtlicher Urtheils Auszüge betr. 
Nachfolgende Auszüge ans ven bei dem Königl. Affifenhofe zu Elberfeld im erften 
Quartale 1857 ergangenen, und rechtöfräftig gewordenen Urtheilen, werben 
in Gemäßheit des $. 30 des Straf-Geſetzbuchs befannt gemacht. 











| 
| Tag Namen, Alter, Stand, Geburts— 
| 

















— des und Wohnort der Verbrechen. Erkannte Strafen. 
Surtheils. Verurtheilten. | 
N | 
— 1857 
11 5. März WVedder, Peter Diedrich, 40 Jahre VorſätzlicheKörper⸗ Zwölf Jahre Zuchthaus 
alt, Gefangenwärter geboren zujverlegung, welche und Koften. 
| Werdohl wohnhaft zu Barmeniven Tod des Ver— i 
legten zur Folge ges 
abt hat 
2 5. do. Mörkens, Wilhelm, 26 ZJahrejDiebftahl mittelſt Zwei Jahre Zuchthaus, 
alt, Babritarbeiter, geboren und Einbruchs Fünf Jahre Polizeiaufficht 
Iwohnend zu Elberfeld und Koften, 
3 7. to. |Scilling, Heinrich, 8 Jahre alt,|\ Fünf Jahre Zuchthaus, 
—— — arg Zehn —* Polizeiaufſicht 
dorf wohnhaft zu Remſcheid und Koſten. 
4 7. do. |Duißberg, Robert, 30 Jahre alt, Ir neigen ae 
| Schmied, geboren und mohnend \ 6, 7 F —— 
| an. Remſcheid Säultfiheinen 
5 7. to. —— Wilhelm, 26 Jahre alt, Fünf Jahre Zuchthaus, 


Schmied, "geboren zu Joelbach 
| Ä Amts Dieg, Herzogthum Naffau | Sanbeöverweifung u.Koften. 
6 9. do. Leowie, Garl, 30 Jahre alt, Diebſtahl mittelſt Zwei Jahre Zuchthaus, 
| ‚Tagelöhner, geboren in Wald, Einbruchs und Ein-|Fünf Jahre Polizeiaufficht 
wohnhaft am Ejel Bürgerm. Dorp ſteigens und Koften. 


Elberfeld ven 11. Mai 1857. Der Ober-Profurator: Scriba. 
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(Mr. Ye ni Bela ftrafrechtlicher Urtheils⸗Auszuge beir. 


derjenigen, Perjonen, welche durch Urteil ver Zuchtpoligei-fammer 1. u 1. 
Snflanz I niglichen Landgerichts zu Duͤſſeldorf, jo wie durch Urtheil nes Königlichen U 
hofes "Taferbif der bürgerlichen Ehrenrechte auf beflimmte Zeit verkuftig erklärt worden 
























E Der Verurtheilten | 8 3) @fant 
o 2 
* oder 
= T 5 Gewerbe, 
& | Namen: | Bornamen. — 
wi 1 
1 Schmitz, ar Aus) 45 Fächer Burfcheid — 
g 
2 Klein, Lifette 25/Näherin Crefeld —* 
1 
3 Klein, Liſette 25 Weberin do. Juni 
4Weyers, Gatharina - 20 Ehefrau Till⸗Neuß Juli 
mann 
5 Piepenhorſt, Joſephine 43 Ehefr. Buſch Duſſeldorf 
6 Terſtege, Dora 48 Ehefr. Becker Crefeld 
7 Luther, Catharina 40 Tagelohnerin Düſſeldorf Auguſt 
8 Franzen, Hermann . 20 Weber Hadbaufen | Nov. 
9 Schroers, Peter T Seidenweber |Grefelv | * 
10 Rohrmund, Andreas 4 Tagelöhner |Stürzelberg| De. 
11/Steuermann, HRobert 25 Rappen- Rheydt — 
macher 
12Klein, Glifabetb 27 Seidenwe-⸗ Grefeld 
berin 1 
13/Buchmüller, Johann 18} Tagelohner Kurſiefen Der. 
14 Odendahl, |Gottfried 34| vo. Büttgen 


15/Rifad, Mathias 31 Maurer Grefeld Mär; 

16 Vogt, 

17 Killian, 
| 





rich 
Johann Frie⸗ 36 Seidenweber Crefeld 
drich 


Veter Hein- 33 Tageloͤhner Jüchen 


W 







26 Friederichs, 
27Schopen, 
28Blasbetg, 
29Hennecke, 
Peters, 


31Küuppers, 


32 Gludges 
33 ie Baag, 
34 0belt, 
35Dunkels, 
ller, 


Der Verurtheilten 


Cart 
trud 
Ida 
Heinrich 
Jacob 





FR 


‚Peter 


| 
f 
Sohann 


Hermann 
| Yohann 

| Johann 
Gertrud 
Wilhelm 
Helena 

| Wilhelm 
Jacob 
Geinrich 





Anna Ger— 


Franz Wer: 2 
ner | 
|Peter Joſeph 25Schneider 


Stand 
oder 
Gewerbe. 


30 Scheeren⸗ 
feiler 
33h, Dark: 
43 
42 
20 





Tagelöhner 
Tagelöhner 
Seidenweber 
Weber 

do. 


19 
25 
69 


Tagelöhner 





36 Meber 

135 Schreiner 
2 Gärtner 
20 Mag 

150 Tagelöhmer 
—V 
17 Ceiteneber 
1 — 


ſtein 
Ehefr. Weiß Crefeld 


ra Crefeld 


ES. Bezeichnum 
— * € Se, — 
es punktes der 
heile, 
Erklaͤrung. 
Monat. Tag. 35 
1856 
Burbach Mär | 7 13ahr Min | 7 
| 1858 
Crefeld — 17 5 vo.Sept. 8 
1.1862,| ' 
Pr lie 
| | 1862 
Erf | „ 18 15 do.) März |18 
| 1803 
Crefeld 19 3 do. März 20 
| 1860 
Crefeld 19 3 doMaͤrz 19 
1860 
Neuwerk Mai | 28 3 do. Mai 128 
1860 
Neuwerk 2 28 15 do. Mai 128 
| 1863 
Herrath Sep 22 13 do. Sept. 122 
1860 | 
Ftiemers- R 22 13 %0.! Sept. 126 
heim 1860 | 
(Krähmwinte „ 125 1 80.1 März 124 
| | | 1858 
Hilden = 27 11 to.! Sept. 127 
1858 
Bilf £ 30 3 do.| Sept. 30 
1862 
Crefeld October 21 do. März 31 
1858 
Kleinene October] 2 |1 do. October 2 
broich | 1859 
Düffelvorf | Der. 1 1 do.) Mai 128 
1858 
2 2 2 v0.) Mär | 2 
857 1859 
Crefeld Jannar| 2 2do. Sept. 209 
1859 
Im. Glad⸗ 2 |1 do. Februar 13 
bach 1858 

















Namen, ern 5 Qouat. 2. 
I t 



























Laufende Nr. 
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Der Berurtheilten FE Stand ..| 
oder Wohnort. 
E] Gewerbe, ., 
Namen. Vornamen. | 
‘ } ! 
37|Gonrads, IGhriftiia, 43 Chefrau Ro- Düſſeldorf 
denberg 
383|Hermanns, Heinrich 48 Mufifer Neulirchen 
39 Tiefenbacher, Franz 16 Maurer Duffeldorf | 
40 Baumgarten, | Jacob 57 Seibenweber earfeih 
41Ellenbeck. Wilhelm 50 Weber Hilden 
42) Baum, Wilhelmina 22 Webein Grefeld 
431 Schönau, Mithelm 20 Seheanehi Cxefeld 
44 Schmig, Otto Benja- 23 Schloſſer — 
min 
45) Kauft, Auguft 27 |Tagelögner Pattſcheid 
46Matheiſen, Philipp 52] do. Derendorf 
47) Brandenftein, Martin 34 Anſtreicher Unterbach 
Ion! 
48 Houfen, Carl 32 Appreteur  |Grefeld 
49 Lachner, Franz Joſeph 28 Künftler Neukirchen 
| bei Jüchen! 
50 Spies, Peter 41 Seidenweber Crefeld 
51Köther, Wilhelm 53 Tagelöhner Mierſt 
52 Elfes, Thereſia 46 Wb. Krings Neuß 
53 Maubach, Joſeph 23 Beſenbinder Kleinen⸗ 
broich 
54 Levy, Abraham 16 Metzger Crefeld 
55 Fuchs, Anna Maria 19 Magd Schildgen 


| 






® 





| 











E5 | Bezeichnung 
Tag E;_>& 8 
des „a5 ee 
i = 551 Berluftig: 
Urtheile: · ꝛ* GHärım 
Diana 9.5 Monat Fr 
" 1857 | 
| — 26Jahr Sept 20 
| | | 1863 
4 31 do.) April 130 
1858 


3 31 do. Februar 14 
1858 


ss do Januar 10 











1861 

5 3 do.Februar 25 
| 1861 

5 5 do, Jannar5 
| 1863 

91 10,1. Man 9 
| 1858 

9:5 20.1. 9 
| 1862 

10/2 29,1,.Märpıi23 
| 1859 

611 ol. Sm 7 
1858 

10/3 vo.J1: Maid 7 
1860 

12/3 vo. Juni 11 
1860 

123 do. Jannar 12 
| 1861 

421 ve.) Miil 20 
1858 

1211 do Sept. 24 
1858 

1513 do.logli 214 
| : 1860 

15:1 do. a 15 

30 


1611 ie mn 


16.1 vo.) als 


























































= 8 E5 | Be Pie 
& |»: Der Beruntheilten SI Stan Ed] ve a 
E N oder Wohnort, des ZE E pi en 
S S| Gemerbe, Uriheild. |27=} Grflärung. 
& Nanten: Vornamen. | en Tag.|s 8 Monat. Tg. 
857 
56 Hamblod, Petet 47 Tagelohner — m 22 PR * 15 
| werth | 
57,6rüther, Jacob 29 Seidenweber — | y 22 ' bo, * 5 
38 Schůren, Adelheid 261 Dienftmagd \önre B 22 “ do. —5 — 21 
| 
50 Radmacher, Conrad 18 Knecht uerdiugen | 4 23 1 be ver 24 
| | | | | 185 
60 Beters, Joſeph —X Hackhauſen — 23 b do. er 24 
s6t Spinnrodh Peier 26 Dagdeder {Unterbach 21 w Min 18 
| 1 
62 Rüfters, Zohann Ma⸗ 238 Fabrit M. Slat- | 5 24 1do. Mai 21 
i thias arbeiter bach | 1858 
63 Hüuck, Heinrich 27 Knecht Crefeld 24 1 do. —* * 
64 Schaefer, Ernſt er Gärtner ” Sl 4 24 1 do. — 194 
65 Rleinfahlen, |Eduard 26 Anſtteicher Sfr 4 29 1 io. ps 3 
| | a 
66Stommel, Ghriſtian 26 Schnſter Semester A 2) 1 te. m. 12 
| SE 
67 Weſter, Anton 15 Nagelſchmied Nettesheim | ’ 29 1 vo —ñ — 
= 
6 Schillings, Hermann 17 Tageloͤhner ¶ Holzheim 29 1 vo — 
69 Michartz, Wilhelm 36) Faheman Düffelvorf — 30 5 — 
| | | 3 
WBroich, Peter Wil— Iso do; | dv, k 30 5 do.| Juli 29 
k helm | | 1862 | 
TilDanzeglotfe, Carl 26 Schreiner⸗ Bien | 31 1 do. Juli 29 
| | gefelle | 1858 | 
72Buſch, Paul 37 Seidenweber |Borft — 3 2 00 Bebrnar 3 
861 
7— ſtüſters, Jacob 47 Tagelöhnee Uerdingen | or bo, un 3 
| 1859 
74 agemager Lorenz ss) do, Uerdingen 2 vo: era 3 
; | | ı 1859 
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* = TZ Berei 
& Der Berurtheißten SE Sb .: Tag 44 io 
a a: oder Wohnort. des £3 5| punfiräzber 
* — —z31 G6Gœerbe. Urtheils. 238 ern 
BEE: E 5 | Monat. Tag.|äs 
& amen, ornamen. | onat. Tag. SE Monat. Ta. 
ı 1857 | 
751 Arms, Michael 53 Tagelohuer Grefeld Februar5 — a © 
76 Winzen, Mathias 40 dv. Kaiſers⸗ | 5 I do pn ! 23 
werth | 
77 Altholz. Lorenz 26 Schuſter ‚Goblenz eh 1 do. au — 6 
| 1 
78 Raſch, Sylveſter 37 Taglohner Dafelderf a 41 bu April 6 
| | 1858 
70 Enau, Nicolaud 501 ve. ‚Elberfeld , 61 1. Mus| 7 
| | 1858 
80 Schmitz, Johaun Jo⸗ 43 do, Düffelvorf , 6 3.00, Behrusr) 6 
jeph 861 
81 Drinhauſen, Gertrud 50 Ehefrau Per/Gerresbeini „1950 Ira März | 2 
ter Bäder | 1863 
82) Düffel, Heinrich 36 Kupfer: |Öreven- i 9 3 00.6117 
Schläger broich | | 1860 
83| Düjfel, Merner 26). bo. do, I 9 3:80 Pan 10 
1860 
84| Deders, Theodor 34 Weber Spenrath | P 9 3 0. * 
1 
85 Willms, Wilhelm 39 Plieſterer Crefeld 9 50% ur 9 
86 Franken, Heinrich 23 Weber Crefeld 12 1 do; en 15 
185 
871 Wilden, Heinrich 20 | Tagelöhner Hemmerden , 13 1 bes) April 12 
| 1858 
88 Moſtert,  |Glifaberh‘ 25 oewerblos Holz 4 11 Juli 12 
1 
89 Loͤbbers, Heinrich 34|Seibenweber Grefeld | 19 1 vo 17 21 
90 Meers, Martin 32 Ziegeler Vierſen it 20 do. ri. 12 
| 1 
91 Aſchert, Franz 32 Privatmann | Diffefvorf | A 20 5 do N 9 
92| Horn, Garl 34) |Papparbeiter do, — 20 |5 be; — 20 
1 
93 Reinhardt, |Albert 28) Schreiner⸗ do. 20 öde; a 9 
| | | " 


geſelle 





= | Der Verurtheilten 18 
F- 2 
= — um u ober 
E | E| Gewerbe 
& Nanıen. | Vornamen. — i 
| | 1857 | 
94 Berghaus, Joſeph ige Pojamentier Düffelborf Februar 20 
| | 
95 Berghaus, Ferdinand 33 do. do. u 20 
96|Plieth, | Adalbert —— do, „120 
| | tumgöfefretär | 
97 Nir, Johann 20 —** Ueckerath — 21 
98 Sqmitter, Mathias 40 do. Neuſtadt⸗ 214 
Düffeldorf | 
99 Haus, Heinrich 46) do. Düffelvorf e | 21 
100 Hamblod, Peter nu dv. — a > 
| er wert 
101 Feldhoff,  |Weter — Werften „197 
102 Sotihelf, ‚Elias 17 Kaufmann |Däüffelvorf a 27 
103 Krüger, Friedrich Lud- 32 Schneider do. - — 28 
. wig 
104! Gofjart, ‚Gerhard 50 Tagelohner Crefeld März 2 
105 Roͤhrſcheidt, Friederica 36 Ehefrau Kon⸗ Ruhrort 5 
nertz 
106 Dammer, Thereſia W Naherin Crefeld 5 
107 Delvos, Leonhard 127 Knecht Damm , 16 
108 | Kragen, Anna Marga⸗ 26 Chefr. Reuter Rheydt | 6 
retha 
109 Peſch, Dionyfind 4ESchneider |Düffelvorf R 12 
110 Heines, Anton 31 Weber Vierſen 13 
111 Salomon, Mathilde 45 * Helm⸗ Crefeld | 13 
t 
112 Schmitz, Hubert 26 Knecht Oppum | 14 
| 



































! 


zJahr April 
1864 
5 do. mr 
1864 
5 do. ie 


1 do, 





1858 
2 do. | Auguft 
ı 1859 


1 do. 





2 do. 
1860 

1 do. Mai 
1858 

1 do. 

1 vo, 

5 to. 

300, 

3 do, | 


—* 






9 
9 
9 
4 


13 






Jacob Heins|34 Maurer 
ri 


& Der Berurtheilten 
eg 
& Namen. VPornamen. 
113 Schmitz, 
114 Schmitz, — 

| 115 Mauß, Abraham | 
116 Buche, Heinrich 
117 Kaufmann, Joſeph 

118 Mauß, Auguſt 
119 Meurer, Heinrich 
120 Schuricht, Friedrich 
121 Iſacker, Catharina 
122 | Schwar, Gharlotte 
123 Lindemanns, Chriſtina 
124 Wendelin, Carolina 
125 Olmes, Wilhelm 
126 Heinrichs, auna 
127 Engels, Johann 
128 Lindemanns, Chriſtina 
129 Tiefenbacher, Franz 
130 Rir, — Hu 

bert 

131 Jung, Clara 
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Stand 
oder 
Gewerbe. 


Alter. Jahre. 


16/ Seidenweb Cref. ld 


17 do. do. 
16) ve. do, 
16| to. do. 
22} to. do, 
22 Knecht Düſſeldorf 


17 Seidenweber Crefeld 

30 Shefe.Nons- | Elberen 
28 chen. Nocken vo. 

45 Wb. Heyer |Düffeldorf 
40 er Geier. Elberfeld 


27| Weber Crefeld 
45Wb. Hoyer Düffeldorf 
16 Maurer do. 

33 Weber Otzenrath 


31 Ehefr. Bann-| Düsen 
huyſen 








| 


Wohnort. 
| 


| 
| 
| 





Tag 
des 
Urtheils. 


1857 


Däffelderf — 


Monat. Tag. 





| I 


punkte; ber 

aus 
Erklaͤrung 

6 Ta, 





13 


4 





















& i E 5 Bereichnung 
r Der Berurtheilten 3 Stand, Tag. Ess beb, * 
TEE —— oder Wohnort. des 
Gewerbe. Ustheils.. |5&=| Grnärms 
& Mamen. | Bornamen. — Monat. Tag.a | Monat: Tg: 
n | | 1857 
132 Pelden, Johann — Crefeld März | 27 I1Yahr —* 26 
133 Klein, Liſetta Seidenwe⸗ Grefeld I 30 5 do. October 20 
I berin 1856 | | 1874 
39Schmidt, Philipp Lud⸗ 48 Taglöhner Odenfirchen) März | 11 2 vo. Du: 6 
. wig 
135|Dahlen, Auguſt 116, Seidemveber Crefeld Mai | WO |3 do. Min 18 


1 
ept. | 27 |1 de.) März |26 


Qi 


1361 Hemmersbad | Anna {7/gewerblos Rhepdt 


137 Mehr ’ Maria 





1 
Bd aaa Düffelvorf |Ostober.| 6 Bel I 2 


Die Herren Notarien, Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher meines Amtsbereiches werden 
veranlaßt, die Eintragung der vorjtehend bemerften Verurtheilungen, in Gemaͤßheit ber dies⸗ 
ſeitigen Bekanntmachung vom 8. Juli 1843, in die dazu beſtimmten Regifter zu bewirken. 

Düffelvorf den 3. Mai 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


Er. 97.) Die Gröffnung der Aſſiſen zu Düffelderf pro tes Duartal’a. c. betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Afifen im Bezirfe des Königl. Landgerichts zu Düf- 
feldorf, für das Il. Ouartal 1857, wird hiermit auf Montag den 13. Zuli laufenden 
Jahres feitgefegt, und der Herr Appellations-Gerichts-Ratl) John zum Präfidenten derſelben 

t 


Gegenwaͤrtige Veroidnung ſoll auf Betreiben des Königl. General:Profuratord in ber 
gejeglichen Form bekannt gemacht werben. | 
Köln den 18. Mai 1857. Der Erſte Präfldent 
bes Königl. Rheinijchen Appellationd-Gerichtähefes , 
gez.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


(Nr. 918.) Den Verding des Poſtfuhrweſens der Station Vohwinkel betr. 

Die Bejorgung des. Poftfuhrweiens der Station Vohwinkel full vom 1. Movember d. 9. 
ab anderweit verbungen werden. ‚ 

Der Unternehmer hat 4 Roftillone, 10 Poſtpferde, eine halbverdeckte Extrapoſt⸗Chaiſe, 
eine Aſitzige und eine 8 bis ſOſitzige Beichaiſe zu unterhalten. 

Die Bedingungen, welche der Entreprife zu Grunde liegen, können im Büreau der hie: 
figen Ober-Poft-Direftion eingejehen werben. 

Qualifizirte Unternehmer wollen ihre Offerten bis zum 31. d, M. an die Obe r⸗Poſt⸗ 
Direftion einreichen. 

Düffeldorf den 12. Mai 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direltor: Friederich. 


J 
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(Nr. 919.) Die beabfihtigte Errichtung einer Eifenhütte in der Feldmark Duisbury durch den Deutſch⸗ 
oändiichen Aftienverein betr. 


Der Deutſch-Hollaͤndiſche Aftien-Verein für Hüttenbetrieb und Bergbau, welcher unter 
dem 22, Dezember v. 3. die Allerhöchfte Betätigung erhalten hat, beabjichtigt auf den im 
der Flar XV. der Feldmark Duisburg fol. Nr. 26 bis 51 belegenen Grundſtücken, welche 
unmittelbar an die Nieder-Rheiniſche Hütte und au den Rheinſtrom grenzen, eine Eiſenhütte, 
beftehend aus 6 Hochöfen, einer Gießhalle und den erforderlichen Betriebs = Vorrichtungen zu 
errichten und zu betreiben. 

Diefes Vorhaben wird nah $. 79 der Gewerbe: -Ordnung vom 17. Januar 1845 mit 
dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, daß etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage bei 
der Regijtratur des unterzeichneten Bergamtö, bei welcher die Zeichnung und Beichreibung diejer 
Anlage offen Tigt binnen vier Wochen anzumelden find. 

Eſſen den 7 . Mai 1857. ; Königl. Preuß. Efjen- Werdenſches Bergamt. 


(Nr. 920.) Die Interdiktion des Mich. Schmitz von Vennikel betr. 

Durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichtes hierſelbſt vom 24. März c. iſt der Michael 
Schmitz, früher Ackerer, jetzt geſchäftslos zu Vennikel Bürgermeiſterei Bockum wohnend, und 
ſich zur Zeit in der Irrenpflegeanſtalt zu Lindenburg bei Köln befindend, interdicirt und die 
Anordnung einer Vormundſchaft über ihn verfügt worden. 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks erſuche ich der Vorſchrift des Artikels 501 
des Civil⸗Geſetzbuchs nachzukommen. 
Düſſeldorf den 20. Mai 1857. Der Ober-Prokurator: v. Ammon. 


(Nr. 921.) Die Aenderung oſtrheiniſcher Perjonenpoftkurje betr. 
Dom 1. Juni €. ab werben aufgehoben: 
> die ze. zwijchen Münfter und Weſel, 
R Dorſten und Wulfen, 
3) Dorften und Schermbed. 
Dagegen werben von bemfelben Termine ab folgende Poften eingerichtet: 
- 1) eine tägliche. Perfonenpoft zwijchen Dorften und Münfter, mit Aſitzigem Haupt: 
wagen, melde 
aus Dorjten 12 Mittags, 
aus Münfter 10* Borm. 
abgefertigt und in 7 Stunden 15 Min, refp. in leßterer Richtung in 7 Stunden 10 Min. 
beförbert wird: 


2) eine tägliche Afigige Perſonenpoſt zwifchen Schermbeck und Wulfen, mit folgen- 


dem Gange: 
aus Schermbed 2: Nahm. Anſchluß von Wefel, 
in Wulfen " „nad Münfter, 
aus Wulfen 4 ” „ bon 
in Shermbed 5° Abds. nach Wefel; 


3) eine tägliche zweimalige Perſonenpoſt zwiſchen Dorften und Weſel mit Afigigen 
Hauptwagen, welche 
aus Dorfien 5° Früh 4° Nachm. und 
aus Weſel 10 „ 5 Abends, 
abgefertigt und in 2 Stunden 55 Minuten befördert wird. 
Das Perfonengeld wird bei ſämmtlichen Poften nah dem Satze von 6 Sgr. pro Perſon 
und Meile, einſchließlich 30 PP. Freigepäd, erhoben. 
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Die BPerfonenpoft zwifchen Dorften und Sterfrade wird 
aus Dorfien täglih 7 Früh, 
aus Sterfradte „ 2’ Nam. 
abgefertigt werben. 


Düfjeldorf den 25. Mai 1857. 


Der Ober-Poft:Direftor: Friederich. 
Nr. 922. Eine im Nbeine bei Nierft gelandete männliche Leiche Betr. 

Am 15. Mai 1857 ift am linfen Rheinufer oberhalb Nierft am fogenannten Scherader 
eine männliche Leiche, die ungefähr drei Tage im Waſſer gelegen haben mochte, gelandet. Die: 
jelbe ift in nachftehender Weiſe fignalifirt : Alter circa 40 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Au: 
gen unkenntlich; Naje ſtumpf; Mund gewöhnlich; Zähne vollftändig; Bart rafirt; Geficht rund. 

Befonbere Kennzeichen: vorn auf dem Kopfe eine Glaze, Statur ftarf und muskulös. 

Befleivung : 1) Ueberrock von dunfelbrannem Tuche, 2) Wefte von gleichem Tuche mit 
überfponnenen Knöpfen ; 3) ſchwarzſeidenes Halstuch; 4) Kofe von ſchwarzem Tuche; 5) neue 
lederne Halbftiefel ; 6) gewebte baummvollene Unterhofe; 7) Furze Strümpfe von dunkelblauer 
Sayctte; 8) ein feines Faltenhemd von Leinen, vorn gezeichuet J. S. 5; 9) gemebte Hofen- 
träger. — Es fanden fich ferner bei diefer Leiche noch vor: 1) eine goldene zweihäufige eng- 
liſche Taſchenuhr mit einem Zifferblatt von Emaille und römijchen Ziffern; an dem Ringe der 
Uhr befand jich ein kurzes ſchwarzſeidenes Band mit goldenem Ringe und mit einem meffin- 
genen Uhrſchlüſſel; 2) ein ledernes Geldtäſchchen mit mefjingerem Bügel, worin fich drei 
Silberftüde, jeved von 25 Gents, zwei Silberftüde, jedes von 10 Gents und 5 Pf. vorfan- 
den; 3) eine Gigarrentafhe mit Stahlbügel ohme Inhalt. 

Ich erfuche Jeden, der über den Verunglückten Ausfunft am geben vermag, mir ober ber 
naäch ſten Polizeibehörde ſolche zu ertheilen, 

Düſſeldorf den 23. Mai 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Mr. 923.) Eine bei Düffeldorf im Rhein gelandete männliche Leiche betr. 

Am 18. Mai 1857 wurde im Rheine in der Nähe ver Neuftadt eine unbefaunte, beffei- 
dete Leiche eined etwa 35 bis 40 Jahre alten Mannes gelandet. Diejelbe ift in nachitehender 
Weiſe fignalifirt: Alter circa 35 bis 40 Jahre; Größe 5 Fuß 3Zol; Zähne: im Unterkiefer 
fehlt der erfte Schueidezahn. Beſondere Kennzeichen: der Schädel auf der vorderen Fläche 
von Haaren ganz entblößt; Statur unterfegt. 

Die Leiche war befleivet: 1) mit einem ſchwarz wollenen Ueberrof mit gelbem Aermel—⸗ 
futter, Orleans in den Schößen und blausgrauem Neffel im Rüden, mit Aufjchlägen an ben 
Aermeln ; 2) einer ſchwarzſeidenen Shawlweſte mit doppelter Reihe Knöpfen (mit Seide über- 
zogen); 3) einem jchwarzjeidenen Halstuche; 4) einer gewebten wollenen Unterjade von blau: 
grauer Farbe, welche vielfach zerrijjen und theild mit wollenen Lappen von temjelben Zeuge 
geflickt, theils geftopft üft, mit einer Reihe Hornfnöpfen; 5) einem Paar GummisHojenträgern 
nebft einer ſchwarzen Bukskinhoſe mit meflingenen Knöpfen und einer ſchwarzen Late; 6) einer 

ewebten mweißblanen wollenen Unterhoje; 7) einem Paar grau wollenen angeftridten Soden;, 
) einem Paar gut erhaltenen feinen Falbledernen Stiefeln mit hohen Abjägen und 9) einem 
feinen leinen Hemde, unten an ber rechten Seite am Schlitz gezeichnet F. M. 

Ich erjuche Jeden, der über ven Berunglüdten Auskunft zu geben weiß, mir oder der 

naͤchſten Volizeibehörbe ſolche zu Ai 


Düffelvorf ven 23. Mai 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
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N S i e r 1 t, 
(Nr. 924.) Diebftahl zu AR beits -Polizet 
Am 18. Mai d. J. find zu Vierſen von einer Bleiche außer anderen folgende Gegen— 

ſtaͤnde entwendet worden: ſieben leinene Kinderhemdchen mit Weiß gezeichnet Br2 in gothiſcher 
Schrift; zehn weiße leinene Taſchentücher, weiß gezeichnet KBı2 in gothifcher Schrift; vier 
leinene Handtücher, roth gezeichnet HBI2 in gothiſcher Schrift; vier weiße Halstücher, weiß 
gezeichnet El6 im gothiſcher Schrift; drei weiße Nachtmügen mit Feſtons, weiß gezeichnet Klı2 
‚mit lateiniiher Schrift: 

Ich erjuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der entwendeten Gegenftände 
Auskunft zu geben weiß, mir oder der nächften Polizeibehörde folche zu ertheilen. 
Düjfelvorf ven 23. Mai 1857. er OberzProfurator: v. Ammon. 
(Nr. 925.) Diebftahl zu Borholt bei Vorbed. E 

In der Naht vom 18. auf den 19, d. M. find vermittelt Einfteigens aus einer Woh- 
nung zu Bocholt bei Vorbeck geftohlen worden: 1 Tiſchtuch mit 4 Servietten, gez. E. U. S., 
1 Tiſchtuch mit gewürfeltem Mufter, gez. 4. S., 1 filberner Gemüfe- Vorlegelöffel ohne 
Zeichen, 6—8 filberne Iheelöffel, theilweije mit HH. S., theilweije nicht gezeichnet, 1 blecherne 
Kaffeefanne, 1 blecherne kleine Laterne zum Anhängen, 1 fteinerner Topf mit Butter, 1 Flaſche 
mit Baumöl, 1 Po. Seife, 1 Schwarzbrod, 1 Meſſerkörbchen, 1 blechernes Küchenlicht, 1 
Waſſerkaraffe von mattem Glas mit Blumenranfen und filbernen Sternen bemalt, 1 Strid- 
zeug (blau -wollenes) mit 1 Mepftrumpf (Herrenſocken), 2 Stearinlichter, 1 blecherne Reibe. 

Mer über den Verbleib diefer Sachen oder über die Thäterjchaft etwas anzugeben ver- 
mag, wird erjucht, darüber fofort Anzeige zu machen. 

Ejjen den 25. Mai 1857, 
(Nr. 926) Diebflabl zu Marienthal 

In der Nacht vom 18. auf den 19. Mai c. find aus einer Wohnung zu Marienthal 
eirca 5 Maaß Patent-Del, eine Selterflafche mit Wein und ein Fäßchen mit einigen Maaß 
Bitter, mittelft Einbruchs entwendet worden. 

Ich erjuche Jeden, welcher über ven Dieb oder den Verbleib der Sachen Auskunft geben 
fann, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel den 33. Mat 1857. Der Staatd-Anmalt. 


(Ar. 927.) Die gewaltſame Zerftörung eines eifernen Gartengeländers bei Duisburg und Belohnungs- 
BVerheifung für Entdeckung bed Frevlers betr. 

In der verflofienen Nacht ift dad an dem Garten des Herrn Ferdinand Bönninger 
befindliche eiferne Geländer boshaftermweije gewaltiam bemolirt worben. 

Ich fordere einen Jeden, der über die Urheber diejer Vermögensbeſchädigung Auskunft 
geben fann, zur Mittheilung derjelben unter dem Bemerken auf, daß der Herr Bönuinger 
auf die Ermittelung der Thäter eine Belohnung von 10 Thalern andgeiegt hat. 

Duisburg den 22, Mai 1857. Königl. Staats: Anwaltihaft: Loerbroks. 


DPerfonal:Chronit 
(Nr. 923.) Der feither an der evang. Elementarfchule zu Hülſenbuſch, Kreis Lennep provi- 
forijch fungirende Lehrer Wilhelm Schwah ift definitiv beftätigt worben. 


(Nr. 929.) Der au ver 5. evang. Glementarjchule zu Trefeld ald 2, Lehrer jeither provi= 
ſoriſch fungirende ©. A. Pring ift definitiv beftätigt worben. 


Medigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffelborf, Buchbruderei von Hermann Voß. 


Der Staats-Anwalt. 
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Amtsblatt 


ber 


Negierung zu Düffeldorf, 


Mr. 31. Düffeldorf, Mittwoch den 10. Juni 1857. 


stk — 
(Mr. 930.) Die diegjährige Aufnahme in das evangelijche Schullehrerinnen · Seminar zu Dreyſſig betr. 

In das ewangeliiche Lehreriugen-Gemingr zu Droyſſig, im Kreife Weiſſenfels, - können 
Anfangs Oftober d. 3. wiederum zwanzig evangelijche Jungfrauen aus jämmtlichen Provinzen 
der Monarchie Anfuahme zu ihrer Ausbildung in dem Lehrerinnenberufe finden, 

Einrichtung und Zwed dieſes Seminars als einer in Bekenntniß unb Leben eruft enan- 
geliſch riftlichen Auftalt, welche für-ven Dienft an Elementar: und Bürger-Echulen erfah— 
vene umd geübte Lehrerinnen vorbilten will; find durd bie frühern Beröffentlichungen bekannt 
und wird in dieſer Beziehung namentlich auf die Befauntmahung vom 6. Juli 1855 (Staats: 
Unzeiger Nr, 158) (cf. Amtsbl. p. 55 pag. 457) verwiejen, 

Die in monatlichen Raten voranszuzahlende Peuſion beträgt jährlih 60 Wthlr., wozu 
noch 5 Rthlr. für freie ärztliche Behandlung und Medirin treten. Zeitweile Abweſeuheit aus 
der Anſtalt kann von der Kortzahlung der Penſion nicht entbinden. 

Zur Unterftügung dürftiger und würdiger Zöglinge, iu der Regel jedoch erft vom zweiten 
Jahre des Aufenthalts in dem Seminar an, find die erforderlichen Fonds vorhanden, 

Zur Aufnahme in dad Seminar, deſſen Gurfus zwei Jahre dauert, fin mit Ausnahme 
der Ausbildung in der Mufif im MWejentlichen diejenigen Kenntnijfe und Fertigfeiten erfor 
derlih , wie fie in dem Megulativ vom 2. Oftober 1854 für bie Worbildung evangelijcher 
Seminar: Präparanden bezeichnet find ; außerdem Pertigfeit im weiblichen Handarbeiten. Ein 
Anfang im Berftändnip der franzöſiſchen Sprache, jowie im Klavieripielen, Gejang und Zeichnen 
find erwünſcht. 

Im Uebrigen gelten alle in ver Bekanntmachung vom 6. Juli 1855 enthaltenen Beftim- 
mungen auch für die diesjährige Aufnahme, Die Zulafiung zu ber letzteren iſt bis Tängftens 
um 12. Zuli d. 3. bei derjenigen Königl. Regierung, in deren Verwaltungsbezirf die Bewer: 
* — unter Einreichung der in den Amtshlättern demnächſt näher zu bezeichnenden 
Zeuguiffe und Schriftftüde nachzuſuchen. 

Die zur Aufnahme fähig Befunvenen haben die Einberufung in das Seminar feiner 
Zeit von hier aus zu gewärtigen. 

Berlin ven 26. Mat 1557. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal-Angelegenheiten, 
(gez.) von Raumer., 


(Nr. 931.) — Aufnahme in die Bildungs = Anftalt für evangel. Gouvernanten gu Droyſ⸗ 
iq betr. 


In der von bed Herrn Fürfien von Schönburg-Walvdenhurg Durchlaucht geftifteten, unter 
ber unmittelbaren Leitung des Minifterd der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten ftehenden Bil: 
bungs-Anftalt für evangelifhe Gouvernanten und Lehrerinnen an höheren 
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Töchterſchulen zu Droyſſig im Negierungsbezirt Merfeburg beginnt Anfangs Oftober d. I. 
ein neuer Curſus, zu welchem der Zuttitt einer Anzahl junger Damen offen fteht. 

Ueber Einrichtung, Zweck und Unterrichtöverfaffung diefer Anftalt giebt die im Staats: 
Anzeiger (Mr. 146) vom vorigen Jahre, ſowie in den Amtsblättern der Königlichen Regie 
rungen-abgedructe Befanntmachnng vom 19. Juni v. 3. (Nr. 14229) vollitändige Auskunft 
(el. Amtsbl. p. 56 pag. 473) und wird nur bemerkt, daß vom 1. Oftober d. J. ab der Curſus ein 
dreijähriger fein wird, dag Jungfrauen jetzt ſchon mit dem jiebenzehnten Lebensjakre 
eintreten können, und daß zu der zu zahlenden Penſion von 100 Rthfr. noch ein Beitrag von 
5 Rthlr. jährlich tritt, wofür in Krankheitsfällen freie Arztliche Behandlung und Medizin 
gewährt wird. . 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find genan nah Maaßgabe ver vorerwähnten 
Bekanntmachung einzurichten umd ſpäteſtens bis zum 20. Auguft d. 3. bei mir einzureichen. 

Denjenigen Bewerberinnen, welchen Aufnahme geftattet werben fann, wird die Benach— 
riehtigung im Laufe des Monatd September von hieraus zugehen. 

Nah Maaßgabe der geſammten Ginrichtung der Droyifiger Schul- und Erziehungs An- 
ftaften und ihres letzten Zweckes werden nur ſolche Zungfrauen wohlthun, fich zur Aufnahme 
in das Gouvernanten-Inſtitut zu melden, melde fi nrit dem Worte Gotte8 nach Lehre und 
Lebensorbnung in Uebereinftimmung wiſſen, fich nicht lediglich Durch äußere Rückſichten zur 
Wahl des Berufes einer Lehrerin beftimmen laſſen, jendern durch ein lauteres Berlangen 
getrieben werben, an ihrem Theile in Bamilie und Schule für das Meich Gottes mitzuwirken 
und ihrem Herrn in treuer Liebe an den Kindern zu dienen. 

In dad mit dem Gomvernanten-Inftitnt verbimtene Penjionat für evangeliſche 
Töchter höherer Stände, welches gegenwärtig 27 Zöglinge zählt und teren hödftens 50 
aufnimmt, Fönnen Anfangs Oftober ebenfalld Töchter vom ten bis 15ten Lebensjahr Auf: 
nahme finden. Diejelben find bei dem Königl. Seminar-Direftor Kriginger in Droyifig 
bei — anzumelden, von welchem auch ausführliche Programme über das Penſionat bezogen 
werden koͤnnen. 


Berlin den 26. Mai 1857. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten. 
(gez.) von Raumer. 

(Nr. 932.) Die erledigte Stelle eines Synodalkandidaten in Saarbrücken betr. s 

Die Stelle eines ordinirten Synobalfandidaten in der Synode Saarbrüden, mit welcher 
ein Einfonmen von 250 Thalern verbunden ift, joll demnächſt wiener bejegt werben. Mel: 
dungen um dieſelbe find bid zum 1. Juli ec. bei und einzureichen. 

Goblenz ven 19. Mai 1857. Königliches Gonfiftorium. 





(Nr. 933.) Die bejegte Hülfeprebigerftelle der evangel. Gemeinde zu Hubrort betr. 

Die Wahl ded Miffionspredigers und Agenten des Rheiniſch-Weſtphäliſchen Vereines für 
Israel, Pfarrer Kalthoff zu Köln zum Hülfsprediger der evangelifchen Gemeinde zu Ruhrort 
tft von uns landesherrlich beftätigt worden. 

Goblenz den 30. Mai 1°57. Königlihes Conſiſtorium. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber ‚Königl, Regierung. 


(Nr. 934) Den Erjag für die präflubirien Kaſſen-Anweiſungen de 1835 ımb bie Darlehnät ine 
de 1848 A : s’v. Mr. in —“ e Werieüutleffenfiie 


Die nachſtehende 
Bekanntmachung, 
betreffend den Erſatz für die praͤkludirten Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehnd: 
Faffenfcheine vom Zahre 1848. 1 

Nachdem durch dad Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Gemäßheit der Gefege vom 
19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präffubirten Kaffenanweifungen vom 2. Januar 1835 und 
Darlehnäfafjenicheine vom 15. April 1848. bewilligt worden ift, werben alfe Diejenigen, melde 
noch folche Papiere befiten, aufgefordert, diefelben bei der Kontrole der Staatöpapiere hierjelbit, 
Oranienſtraße Nr. 92, oder bei den Regierungd-Hauptfaffen, oder ven von Seiten ver Königlichen 
Regierungen beauftragten Spezialfaffen Behufs der Erfagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nah dem 1. Juli 1855 SKafien-An- 
weijungen vom Jahre 1835, oder Darlehnskaſſenſcheine bei und, der Kontrolle der Staats: 
papiere oder den Provinzial, Kreis- oder LofalsKaffen zum Umtauſch eingereicht und Empfang» 
ſcheine oder Beſcheide, im denen die Ablieferung anerfannt und das Geſuch um Umtauſch abge: 
lehnt ift, erhalten haben, die Aufforderung, ven Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rückgabe des Empfangicheines oder beziehungsweije des Bejcheives, bei der Kontrolle der Staatds 
papiere oder der betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen, 

Die Bekanntmachung der Enpdfrift, His zu welcher Erjag für die gedachten Papiere gewährt 
werben wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin den 29. April 1857 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.. Natan. Gamer. Nobiling. Guenther. 


MUWU WW WU VW 


wird hiermit mit dem Bemerken zur Kenntniß der Intereffenten gebracht, daß außer unſerer 

Hauptfafje ſämmtliche Erheber der directen Steuern mit der Erjagleiftung für die präckndirten 

Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835 und die Darlehnäfafjenicheine vom Jahre 1848 beauftragt 

worden find. 
Düffeldorf den 7. Mai 1857. 


(Nr. 935.) Die Abhaltung der Fatholiichen Haus,Gollefte für den Fortbau bes Domes zu Köln betr. 
ı S. V. Nr. 3035. 


Mit Bezug auf unjere Bekanntmachung vom 16. Juni 1842 (Amtsblatt Stück 32) be: 
ftinnmen wir hierdurch, daß vie Fatholifche Haud-Goflefte für ven Fortbau des Domes zu 
Köln für viejes Jahr im Laufe des Monatd Auguft in gewöhnlicher Weije durch die Ortsbe— 
hörven abgehalten werte. 

Die Ertrags:Nachweifungen find uns von den Herren Landräthen bis zum 15. Sep: 
tember a. ©. einznreichen. 

Düffelvorf den 30. Mai 1857. 


(Nr. 936.) Die Yehrinftitute in Droyſſig betr. 1. 8, V. Nr. 3086, 
Durh Se. Excellenz den Herrn Minifter ver geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal- Ans 

gelegenheiten v. Raumer ermächtigt, gereicht es uns zur bejondern Freude, bei dem Mangel 

an geeigneten Lehrerinnen und Gouvernanten hiedurch zur Kenntniß zu bringen, dag zu Ende 





418 


Auguft d. 3. aud dem evangel. Lehrerinnen-Seminar und dem Gonpernanten-Inftitut zu Droyifig 
eine Anzahl Sungfrauen mit dem Zeugniffe ver Befähigung für Elementar- und Stabtfehulen 
die Einen und für Familien und höhere Töchterſchulen die Andern hervorgehen werben, 

Der Director vorgenannter Inftitute Kriginger in Droyfjig wird auf weiteres Befragen 
die erforderliche Auskunft ertheilen. 

Düſſeldorf ven 3. Juni 1857. 


(Nr. 937.) Die Verheißung einer . für tie — eines Baumfrevels auf der Düfleldorf: 
Hammer Staatsſtraße beir. 4. & Hl. Nr. 387 

In ver Nacht vom 6. auf deu }. d. M. find auf der Düfjeldorf-Hammer-Staatöftraße 
zwifchen Nr. 0,39 His Nr. 0,45 9 junge Pappel: und 2 Ahorn-Bäume böswilliger Weite 
abgebrochen worten, ohne daß ber Thäter bisher hat ermittelt werben Fönnen, 

Die alljährlih auf jener Straße ſich wicherholenten Zerftörungen der Baumpflanzungen 
veranlafjen und : die Entdedung jenes Baumfrevels eine Prämie von 20 Rihlr. zu je * 
welche demjenigen hierdurch zugeſichert wird, durch deſſen Segeſlaas die gerichtliche 
firafung des Thaͤters möglich gemacht wird. 

Düfjeldorf ven 24. Mai 1857. 


(Mr. 938.) Die Agentur des O. Kleinbeckes zu. Belbert betr. J. S IL Nr. 1512. 

Der Otto Kleinbedes zu Velbert ift als Agent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Breslau conceſſionirt worden. 

Düſſeldorf den 23. Mai 1857. 


(Nr. 939.) Die Agentur des O. Kleinbeckes zu Velbert betr. LS 8 Il Rr. 1513. 
Der Otto Kleinbedes zu Velbert ift als Agent der Preußiſchen Renten-Berficherungs- 
Anftalt zu Berlin concejjionirt worden. 
Düffelvorf ven 23. Mai 1857. 


(Nr. 940.) Die Agentur des F. Hügel zu Velbert betr. I. S. 11. Nr. 1514. 

Der Friedrich Hügel zu Velbert ift ald Agent der Kölniſchen Lebens-Verſicherungs⸗-An— 
ftalt „Gencorbia* zu Köln concefjionirt worden. 

Düffeldorf ben 23. Mai 1857. 


(Nr. 941.) Die Agentur des H. Thiemarn zu Neviges betr. I. 8. Ill. Ar. 1532. 

Der Heinrih Thiemann zu Neviges ift ald Agent der — Hagel⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 

Düſſeldorf den 23, Mai 1857. 


(Nr. 942) Die Agentur des B Krüll zu Angermanb betr. 1. 8. MI. Nr. 1544. 

Der Balthafar Krüll zu Angermund ift ald Agent der Baterländifchen Bagel-Berfiche- 
enngs⸗ Anſtalt zu ne. conceſſionirt worden. 

Düffelvorf den 23. Mai 1857. 


(Nr. 943.) Die Agentur des Friedrich Pickhardt zu Haan betr, 1. S. III. Nr, 1549 

Der Friedrich Pickhardt zu Haan ift ald Agent ver Meuen Berliner Hagel-Berfice- 
rungd-Anftalt zu Berlin concejfionirt worden. 

Düfjelvorf den 33. Mai 1857. 
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(Nr. 944.) Die Niederlegung der Agenturen des N. vom Ende zu Kettwig betr. 4. S. IM. Nr. 1566. 
Der Rudolph vom Ende zu Kettwig bat die Agenturen der Magbeburger Feuer⸗ und 
der Magteburger Hagel:Berjiherungs-Anftalten zu Magdeburg niedergelegt. 
Düffeldorf ven 28. Mai 1857. | 


(Nr. 945.) Die Agentur de3 C. Hupperk zu Grefrath betr. 1. 8, 11, Nr. 1590. 
Der Cornelius Huppertz zu Grefrath Kr. Kempen, it ald Agent der Kölnifchen Le- 
bend:Berficherungs-Anftalt „Goncordia” zu Köln conceſſionirt worden. 
Düffeldorf den 30. Mai 1857. 


(Nr. 946.) Erfindungs-⸗Patent betr. 
Dem Könizlih Bayeriſchen Ober - Foftrat$ C. Erter zn München ift unter dem 25. 
Mai 1857 ein Patent: 
auf eine Torfprefje in der durch Zeichnung und Beſchreibung wachgewwiefenen ganzen 
Zufammenjegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiichen Staats 
ertHeilt worden. Düfjeldorf den 28. Mai 1857. ' 
(Nr. 947.) Erfindungs:Ratent betr. 
Dem Ober-Mafchinenmeifter der Rheiniſchen Eijenbahn W. Nohl zu Köln ijt unter 
dem 27. Mai c. ein. Patent: _ 
auf eine Erpanjionsftenerung für oöziflirende Dampfmajchinen in ter durch Zeich: 
nung und Bejchreibung nachnewiejenen Zujfammenjegung und ohne Jemand in Anz. 
wendung befannter Theile derſelben zu bejchränfen, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
erteilt worden. Düſſeldorf den 30. Mai 1857. 


(Ar. 948.) Ein Einführung, Batent betr. 
Dem Kaufmann Hugo Löwenberg in Berlin ift unter dem 30. Mat 1857 eiu Ein: 
führungs-Patent: 
auf eine mechanische Vorrichtung zur Anfertigung von Gigarren in der Durch Zeich- 
nung und Beiihreibung nachgemwiejenen DBerbindung, und ohne Jemand in der Be: 
nugung befannter Theile zu bejchräufen , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, uud für den Umfang des preußifchen Staats 
eriheilt worden. Düjjeldorf ven 4. Juni 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(Rr. 949.) Den Unterricht im Draimirumngiwefen ber Königl. Tandwirtbichaftlichen Yehranftalt zu Proskaur betr. 

Das unterzeichnete Direktorium der Königlichen Höheren Tandwirthichaftlichen Lehranftalt 
zu Proskau macht hierdurch befannt, daß in Folge höherer Anordnung auch in diefem Jahre 
den Königl. Beamten, Geometern und Lautwirthen ‚- welche fih von dem Drainirungsweſen 
nähere Kenntuiß und Anfchanung verfehaffen wollen, durch die hiefige Lehr-Auſtalt Gelegenheit 
hierzu dargeboten werben joll. Diejenigen, welche hiervon Gebramch zu machen wünjchen, werben 
daher erjucht fich in der Zeit vom 21. Juni bis 4. Juli d. J. hierjelbft einzufinden, und wird 
ber Lehrer ver Landwirthſchaft Herr Stengel fih der erforderlichen Unterweiſung mit Be— 
nutzung ver hier im Gange befindlichen Drain- Arbeiten unterziehen. 

Proskau den 21. Mai 1857. 

Der Direktor und Geheime Regierungs-Rath: 
Heintid. 


— — — — — — 


— —— 
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(Nr. 950.) Die Ausloſung von rheiniſch-weſtphaͤliſchen Rentenbriefen betr. 


Bei der heute ftattgehabten öffentlichen Ausloofung von Rentenbriefen find folgende 


Nummern gezogen worven : 


15 Stüd Litt. A. von Tauſend Thalern. 


Nro. 789, 1063, 1083, 1294, 1471, 2297, 2553, 2979, 
38526, 3901, 4204, 4399 und 4626. 
7 Stüd @itt. B. von Fünfhundert Thalern, 
Nro. 115, 348, 585, 980, 1005, 1104 und 1479. 
34 Stüd Litt. C. von hundert Thalern. 

Neo. 45, 55, 76, 782, 1125, 1306, 1904, 2077, 23831, 
20998, 3085, 3350, 3351, 3578, 3904, 4342, 4560, 4709, 
5775, 6059, 6153, 6414, 6550, 6784, 7119, 7145, 8185, 
und 9170, 

32 Städ Litt. D. von fünf und zwanzig Thalern. 

Nro. 8, 250, 324, 351, 399, 437, 602, 674, 709, 978, 
1440, 1541, 1570, 23615, 2750, 23832, 2940, 3047, 3106, 


3713, 4508, 4764, 5166, 5335, 5803, 6048, 6430, 6890. 


| 1917 Stüd Litt. BE. von Zehn Thalern. 
Nero. 4 10, 12, 19, 20, 2%4 7, 4 8 8, 46, 58, 


3065, 


89, 91, 101, 110, 119, 1%, 128, 129, 130, 131, 137, 142, 


a) 


5879 


5999 
6037 


- - - - - 


- - —2 — - 





EN 
En 


6037 





Die Befiger ber — Rentenbriefe werden aufgefordert, ben verſchriebenen 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Nüdgabe ver Rentenbriefe mit den dazu gehörigen erft nad 
dem 1. October dieſes Jahres fälligen Zind-Koupons Seried I Nro. 15 und 16 vom 1. 
October dieſes Jahres ab bei der Menten-Banf-Kafje auf dem Domplatz dahier zu erheben. 

ag Betrag der etwa fehlenden Zins-Koupons wird von dem zu zahlenden Kapital zurüd- 
behalten 
Dom 1. October diejes Jahres ab hört die Verzinfung diejer Rentenbriefe auf. Dieje 
jelbft verjähren binnen zehn Jahren zum Vertheil der Anftalt. 

Gleichzeitig werben bie Befiger folgender bereits früher ausgelof'ten Rentenbriefe der 
Provinz Weſtfalen und Rheinprovinz, und zwar: 

a) aus dem Sälligfeitstermin am 1. April 1853. 
Litt. C. Nro. 771 a 100 Rthlr. 
r E. Nro. 278 a 10 Rthlr. 


b) ans dem Fälligfeitstermin am 1. October 1853, 
gitt. €. Nro. 3368 a 100 Rthlr. 


ec) aus dem Fälligfeitötermin am 1. April 1854, 
Litt. A. Nro. 363 a 1000 Rthlr. 
„BB. „ 39% a 500 Rthlr. 
C. „ 3638 a 100 Rthlr. 
„ 1492 und 318 a 5 Rthlr. 
2. , 1382 ımd 4954 a 10 Rthlr. 


d) aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1854, 
gith 6. Nro. 359, 1274, 1720, 2807, und 4745 a 100 Rthlr. 
„PD. #44 1635, 1929, 2697, 3234 und 3718 a 25 Rthlr. 
un 247, 501, 868 2145 und 5546 a 10 Kthlr. 


e) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1855. 
Litt. A. Nro. 967, 969 und 1423 a 1000 Rthlr. 
SE 987 und 4708 a 100 Rthlr. 

2862, 4008, 4711, 4801 und 5110 a 25 Rihlr. 
wiederholt aufgefordert, den. Kapitalbetrag berjelben nach Abzug des Detrages ber yon bau tim 
abzuliefernden Zins-Koupons etwa fehlenden Stüde, auf unſerer Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Münfter den 11. Mai 1857. 
Königliche Direstion der Rentenbanf für die Provinz Weſtfalen und die Mheinprowinz 
v. Hartmann. 


a2 = 
— 
— 
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RE HT Die Publikalon ffrafrechtlichet ee betr. 


aus den von dem Königlichen Aſſiſenhofe zu Gleve — Stafurtheilen, welche in —— 
heit des $. 30 des Strafgeſetzbuches öͤffentlich befannt gemacht werden ſollen. 
— — 










Namen, Alter, 





Tag |Stand, Geburts⸗ Erfannte Angemwendete Bemer: 
R bed und Wohnort veri Berbrechen: Strafen. Geſetzesſtellen. kungen. 
Urtheils!Verurtheilten. 







1j 41. Dez. [Michels , Tille ng, Sudthansfirafe 1$ $ 
1856 — 29 Jahre = von zwei Jahren, 10. * er 30. 


alt, Schufter, ge: Geldbuße von des Straf - Gefeh- 
boren zw DBluyn, 50 Thlr., event. Buchs, ſowie Art. 
wohn. zu Mörs fernere Zucht- 368 der Grimi- 


hausſtrafe vonſnal⸗Prozeß⸗Ord⸗ 
einem Monatelnung. 
und Koſten. 
2| 3. Dez. Schmitz, Gonrad,| qualifizirter |Zuchthansftrafe g. 8. 218. Nr. 2,| Gaffationd- 
. 1856 129 Jahre alt, Diebftahl. von zwei Jahren, 10, 26, 30 bed Necurd am 


j Seidenweber, ge- Koften, Stellung &.:6.:B. Art. 8/1. 57 ver⸗ 
boren und wohn- unter Polizei⸗ 366 und 368 ber] morfen. 
haft zu Breyell. — auf 5 C.P.O. 
ahre 


3 do. AAlfelen, Mathias, Vornahme un: | Zuchthausftrafe 8. $. 144 Nr. 3,| Gaffations- 
54 Jahre alt, züchtiger Sand: von fünf Jahren 10, 30 v. St.⸗G.⸗ Recurs am 
Schreiner , gebo- lungen mit Mäb- [und Koften. B. — 360 des 22/1 57 





ren zu Ormesbach, hen umter 14 C.⸗P.⸗O verworfen. 
— zu Gal:| Jahren. 
4| 2. März  Bonbermant, — Zuchthausſtrafe . 218 Nr. 3, 
1 


857 Heinrich, 46 Jah⸗ Diebſtahl und von fünf Jahren 9 Nr. 2, %6, 
re’alt, Tagelöh:izwar im Nüd-Iund Koften jowiel19, 30 d. St. G. 
ner, geboren und falle Stellung unter B. Art. 866 und 
wond zu Pfalz⸗ Polizei⸗Aufſicht ſ3b68 der C.⸗P.O. 
dorf. auf 5 Jahre. 
5 3. , Montag, Johann qualifizirter Zuchthausſtrafe g. 8. 218 Nr. 2, 
Heinrich, 33 Jah: Dieb ſtahl. von zwei Jahren, 10, 26, 30 des 
re alt; Seiden: Koften, en &.- G.⸗B. Art. 
weber, geboten zu unter Bolizei-)27, $. 10:8 6.-®. 
Orſoy, wohnhaft An 9 —* 
zu Hüls. | Ya 








Tag 
des 
& Urtheils. 


Namen, Alter, 
Stand, Geburts— Erkannte Angewendete 
und Wohnort der Verbrechen. Strafen. Geſetzesſtellen. 
Verurtheilten. 





63. März Minnit Anton, Diebſtahl im Zuchthausſtrafe |$. $. 216, 219 
+ 1857 135 Fahre alt) Müdfalle. von zwei Fahren, Rt 10, 26, 30 


5 Selm, 18 Jahre! Diebitahl. von vier Jahren,!56, 57, 10, 6, 








Maurer, geboren Koften u. Stel-|ve8 St.G.-B. 
und wohnhaft zu fung unter Po:|Art. 27 $. 1 bed 
Hüls. Auffihtauf!G.-©. 
) ‘ 5 Sahre. 
74 ,„  |Kamm,ranz, 29). gualifizieter bo, $. $. 217 Nr. 6, 
Jahre alt, Sei- Diebſtahl. 218 Nr. 2, 10, 
denweber, geboren 26, 30 d. St.G.⸗ 
zu Willich, wohn: - B. Art. 368 ber 
haft zu St. Toe— 6.:P.:O. 
- nis. 
85 „ Schumacher, Mi⸗j qualifizirter Zuchthausſtrafe F. $. 218 Nr. 2 - 
chael, 19 Jahre Diebſtahl und von fünf Jahren, 219 Nr. 2, 10, 
alt, Ackerknecht, zwar im Ruͤck-Koſten u. Stel-26, 30 d. St.-®. 
geboren zu Hins⸗ falle. lung unter Po-B. Art. 366 — 
bet, wohnhaft zu Ihe Auffihtanf 368 d. C.⸗P. S. 
St. Toeuis. 5 Jahre. 
917. Verhoeven, Wil: qualifigivter und 3cchtheusftrafe |$. $. 218 Mr. 2, 
beim, 19 Sahreieinfacher Dieb: von drei Jahren, 1216, 56, 57, 10, 
‚alt, geboren und ſtahl. Koſten u. Stel: 26, 30 b. &t.:®,: 
wohnhaft zu Ker⸗ fung unter Po-|B, und Art, 68, 
| venheim. lizei⸗ Aufſicht auf d. C.⸗«P.«O. 
| 5 Jahre, 
10110. „ EN Cle⸗ qualifizierter und) Zuchihausftrafe |$. $. 216, 218 
mens, 25 Jahre einfacher Dieb-jvon drei Jahren, * 2, 10, 26, 56, | 
jalt, Tagelöhner, ſtahl. Koſten u. Stel: 57, 30 v, &t.6.: 
geboren u. wohn⸗ lung unter Po-⸗B. Art. 366 und 
Inf zu Veen. lizei⸗Aufſicht auf 368 ber G.-P.:0. 
5 Jahre. | 
11113 ‚Brintfof, Wil- qualifizirter |Zuchthansftrafe |$. $. 218 Nr. 2, 








alt, Schreiner- Koften u. Stel-30 d. &t.-G.-8. 
Tehrling, geboren lung unter Po-Aet. 366 und * 


und wohnhaft zu Bi — C.⸗P.O. 


Alpen. 5 Jahre 




















14.13. 


15118. 


Namen, Alter, 


EStand Geburts- Berl 


und Wohnort der 
Derurtbeilten. 


Iftreuß, Bernhard, 
63 Jahre alt, 
Wirth, geboren 
und wohnhaft zit 
Alpen. 


deſſen Ehefran, 
Sohanna geborne 
Hüuſch, 50 Zahre 
alt, ohne Stand, 
geboren zu Iſ— 
fumerwald, wohn: 
haft zu Alpen. 










Grfannte | Angewendete 
Strafen. Geſetzesſtellen. 










Zuchthausftrafe |$. ar 


von drei Jahren, 30 d. St.-©.-®. 
Koſten u Stel⸗ Art. 366 und 368 
fung. unter. Po⸗ der CRD. |. 
lize Aufſicht auf 

5 Jahre. 

Zuchthausſtrafe do. 


von zweidahren, 


[ung unter Po- 


lizei Aufſicht auf 


5 
Hebbering, Jo⸗ Hehlerei, quali⸗ Zuchthausſtrafe 8. 8 217 Nr. 6,; 


RKoſten 1. e s 
I 
| 


Sabre, 
N 


hanıı, 24 Jahrejfizirter. und ein-|von drei Jahren, 218 Nr. 2, 238, 
alt, Tageldhner, facher Diebftahl |Koften m. Stel-\56, 57, 10, 26, 


Huf, Gem. Al: 
pen. 


Kreus, Johaun, qualifizirter und 


2) Jahre alt,/einfacher Dieb- 
ft 


Tagelöhner, ge: 
boren und wohn- 
haft zu Alpen. 


Scheuten, Wil: 
heim, 33 Jahre 
alt, Seidenweber, 
geboren u. wohn: 
haft zu Süchteln. 


Brangs, Heinrich, 
36 Jahre alt, 
Tagelöhner, ge— 
boren zu Sins: 
bed, wohnhaft zu 
&t. Toenis. 


geboren zu Saal⸗ 
hof, wohnhaft zu 





ahl. 


| 


fung. unter Po⸗30 d. St.-©.-B. 
lizei-Aufficht anf) Art. 366 und 368 
5 Sahre. der C.P.O. | 


do, Sr,’ 217 
Nr. 6, 218 N 
2? une 3, 56, 57, 
10,.26,.30 des 
St.-G.-B. ſowie 
der Art. 366 und! 
368 d. C. P.O. 


qualifizirter Zuchthausſtrafe d. 8. 218 Ar2 


| 
Diebjtahl, 


ä 
bo. 


von zwei jahren, 10, 26,30 d. ©t.- 
Koften u. Stel G.-B. Art. 366 
(ung unter Po⸗ und 368 der 6 
lize Aufſicht auf P.⸗O. 

ahre. 
Zuchthausitrafe I$- $- 217 Nr. 6, Gafjations- 
vonfünf Jahren, 218 Nr. 2, 219 Recurs am 
Koften u. Stel-Nr. 2, 10, 26, 30 9/4.57 ver: 
fung unter Po⸗ des E.-©.-B. Art, worfen. 
lize Aufſicht auf 27 $, 1.d. C.-©. 
Jahre. 
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Die Bekanntmachung des vorfichenden Berzeichniffes durch das Amtsblatt in Gemäße 
heit des $. 30 des — 32* hierdurch verordnet. T 
Gleve den 1. Mai 1 Der Ober:Profurator. 
Für denſelben, der Staats-Profnrator: Kollig®. 
(Mr. 952) Die Berinberung von Perfonen, Anſchluß⸗ Poften an die weſtrheiniſchen Gifenbahnen- betr, 
Vom 25. d. M. 


ab werben in Folge des veränderten Fahrpians der Aachen-Düfjelvorf- 
Ruhrorter und der Köln-Grefelder Eifenbahn nachftehende Anfchlußpoften wie folgt 
1) die B Derfonenyoß zwifchen Jüchen und Rheydt: 
| aus Jüchen täglich 9° Vorm., 6° Abends, 
aus Aheyt „ 9 Borm., 5' Abends; 
2) die Perfonenpoft zwijchen N und Rheydt 
— Fürth täglich 5 
us Rheydßt 9* Abends; 
3) die Perſouenheſ zwiſchen Dahlen und Rheydt: 
aus Dahlen taäglich 6'* Früh, 
aus Rheydt9i Abends; 
4) die Perfonenpoft zwiſchen Gladbach und Miederfrüchten: 
aus Gladbach täglich 5" Abends, 
aus Nieverfrühten „ 6° Früh; \ 
5) die Perfonenpoft zwifchen Dülfen und Vierſen: 


aus Dülfen täglih 10° Vmw., 3’ Nm., 10% Abds., 
aus Vierſen 


„ 11» Bm, 8” Abds 11° Abbe. ; - 
6) die Perfonenpoft zwifchen Geldern und Vierfen: 
aus Geldern täglih 4 Früh, 
aus Vierfen „ 5° Abds.; 
7) die Perjonenpoft zwifchen Süchteln und Bierfen : 
aus Süchteln täglih 10° Vm., 1 Nm., 9 Abds., 
aus Bierfen „ 9 Vm., 11” Tın., 4 Nm.: : 
8) die Perſonenpoſt zwifchen Venlo und Vierfen: 
aus Venlo täglih Fr., 4° Nm., 
aus Viren „ 9 Bm., 5 Upd8. ; J 
9) die Perſonenpoſt zwiſchen Kempen und Bierfen: 
aus Kempen täglich J Fr., 
ans Vierfen „ ADB. ; 
10) die Perjonenpoft zwiſchen —— und Dülfen: 
aus Burgmalbniel täglich 6 Fr, 2° Nachm., 
aus Dülfen täglid 9° Vm., 9: Abds., 
11) die Perſonenpoſt zwiſchen Breyell und Grefelb ; 
aus Breyell täglih 6° Fr., 
aus Grefld „ A" Nachm.; 
+12) bie Perfonenpoft zwifchen Cleve und Grefeld, per Geldern: 
aus Gleve täglich 8" Morg., 10° Abds., 
aus Greflp „ 11° Bm, 10 Abds.; 
13) bie Be ——— —— und Weeze: 
tar täglich 7” 
pn Weeʒe 


4*Rachm.; 
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14) die — zwiſchen Homberg und Moers: 
täglih aus Homberg 7* Fr., 10* Vm., 3Nm., 5* Ab., 8° Ab., 9" Ab. 
aus Moers 5° Fr., 8. Fr., 11° Vm., 2 Nm., 4 Nm., 7 Ab., 
15) die Berfonenpof wifchen Neuß und Rommerdfirchen: 
3 Reuf ß täglich 5 Abds., 
* Rommerskirchen täglich DB” Sr; 
16) die Berfonenpoft P wifchen Dormagen und Horrem: / 
aus Dormagen a. 6* Fr., 8° Fr., 9° Vm., 11° Om, 
3’ Nm,, 4” Nn., 7°? Abbe, , 9 Abds, 
aus Horrem täglich 7° Fr., 9’ Vin., 10* Dn., 12° Nm, 3% Nn., 
5'* Abds., 7° Abbs., 9 Abds.; 
17) die — zwiſchen Anrath-Ort und Anrath Bahnhof: 
aus Anrath-Ort täglih 7° Fr., 10” Bm., 3” Nm., 75 Abds., 
aus u. — täglich x Fr. 11” 'Bm., 4% Nın., 8? Abos. 
Düfleldorf ben 25. Mai Der Ober-Bolt-Direktor. 
In Vertretung: Eickholt. 


(Rr. 9593.) Die Errichtung einer Pre; Banfı Agentur zu Pennep betr, 
In Lennep ift eine Königl. Banf-Agentur zur Vermittelung von Lombard⸗ und Wechſel⸗ 
geſchäften errichtet und die Verwaltung derſelben dem Gemeinde-Empfänger Sebes übertragen, 
Elberfeld den 2. Juni 1857. Königl. Bank-Kommandite. 


(Nr. 954.) Die Amortiſation eines verlornen Pfendſchanes des Königl. Banko⸗Comptoirs zu Köln betr. 

Der von dem Königlichen Banco-Comptoir zu Köln, am erſten Juli achtzehnhundert 
ſechs und fünfzig auf den Namen von J. Friedheim daſelbſt, ausgeftellte, mit der Nummer 
Eintaufend ſechs hundert neum und fiebenzig verfehene Pfandichein, worauf gegen Verpfändung 
von dreihundert Thalern in Köln-Mindener-Rrigritäts-Eijeubahn-Obligationen zweite Emijs 
fion, — ſechshundert Thalern in Berlin-Hamburger Prioritäts-Eijenbahn- Obligationen, erfte 
Emiffion und Einhundert Thaler freiwillige Preußiſche Staats-Auleihe, oder im Ganzen Ein: 
taufend Thaler, ein Darlehen von fiebenhundert Thalern geleiftet worden, ift verloren gegangen 
und deſſen Amortifirung nachgefucht worden. Es werden alle diejenigen, welche Anfprüche ar 
biefen Pfandſchein als Eigenthümer, Gejfionare, Pfand» oder jonftige Brief- Inhaber ıder deren 
Erben zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fich innerhalb der Friſt von drei Monaten, 
jpäteftend aber in dem vor dem Herrn Afjeffor Gourth, auf den dritten Oftober dieſes Jahres, 
Nachmittags vier Uhr im hieſigen Landgerichts-Gebäude anberaumten Termine zu melden, uud 
ihre Anſprüche zur bejcheinigen, unter der Verwarnung, daß im Nichtmeldungsfalle ihnen vep- 
falls ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprüchen davon ausgeſchloſſen, das 
fraglihe Inſtrument für mortifizirt erflärt und anftatt de re ein neues andgefertigt werben 
ſoll. Düffeldorf den 26. Mai 1857. Königlid Preußiſches Landgericht. 

Für die Richtigfeit, der Ober:Seeretaie des Landgerihtd: Thiery. 


(Mr. 956.) Die erfte Perfonenpoft zwijchen Efien und Mülheim a. d. Ruhr betr. 

Dom 1. Juni d. 3. ab wird die I, Perfonenpoft von Ejjen nah Mülheim an der Ruhr 
um 7 früh abgefertigt werben. 

Düffeldorf den 8. Mai 4857. Der Ober: Poft-Direftor: Friederich. 
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(Nr. 956.) Den — Reiſepaß des Carl Dewitz aus Straßburg betr. 

Der dem Muſikus Carl Dewitz aus Straßburg am 21. Februar d. 3. von der fran⸗ 
zoͤſiſchen Geſandtſchaft zu Berlin ausgefertigte, auf ein Jahr gültige, angeblich verloren gegan⸗ 
gene Reifepaß, wird hiermit = ungültig erklärt. 

‚Pintard ven 27. Mai 1857. ‚ Der Bürgermeifter: Wimm erd. 


(Mr. 57) Die Eröffnung des Schwurgerichts zu Wefel betr. 

Die Eröffnung der Sitzungen des Echwurgerichtd zu Weſel für das IT. Quartal neſer 
Jahres iſt auf den 6. Juli ce. feſtgeſetzt und der Herr Kreisgerichts⸗Direklor von Hauſen 
zum Vorſitzenden deſſelben ernannt. 

Hamm den 23. Mai 1857. 

Der Appellations⸗ Gerichts⸗ Bräfitent: ven, 


(Nr. 958.) - Die Beirafım; eincd Waarenzahlerd an Arbeiter betr. 

Durch Urtheil der Zuchtpolizeifammer erfter Inſtanz des Königl. Landgerichts zu Giber: 
feld vom 13. Mai 1857, wurde Eduard Müller, 36 Jahre alt, Tuchfabrikant und Theil- 
haber der Firma J. 6. Muͤller geboren und wohnend zu Lennep, militairfrei, früher noch 
nicht beſtraft, für überführt erklärt: 

„leit längerer Zeit feinen Arbeitern Waaren crebitirt zu haben* 
und deßwegen zu einer Geldbuße von fünf Thalern oder im Zahlungs: Unvermögensfalle u e einer 
Gefängnißrafe von zwei Tagen und in die Koften verurteilt. 
Giberfeld den 27. Mai 1857. Für bie Nichtigfeit dieſes Auszuges, 
unter Beſcheinigung der Rechtskraft, der Landgerichts-Sekretair: Zoigerts 


ide eitd5-Molizei. 
(Nr. 959) Kirchen-Einbruch ® er zu Homberg a} » 5 


An der Nacht vom 13. zum 14. Mai d. 3. ift zu Homberg in der Fatholijchen Kirche 
vermittelt Cinbruches das Geld aus einem Opferſtocke, ſowie von einem Muttergoitesbilde ein 
goldenes und ein vergoldetes Kreuz geſtohlen worden. An dem letztern fehlte einer der vier 
Strahlen, welche and den Winkeln zwiſchen Lang- und Querbalken ausliefen, während das 
erſte au einem kleinen Eindrucke kenntlich war, der ſich am untern Ende des Laugbalkenb.befand. 

Ich erſuche Jeden, welcher über den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände oder den Ur: 
heber des Diebftayld Kenutniß erlangt, mir ober der näshiten Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. Gleve ven 27, Mai 1857. Der Ober: Profurator: Buß. 


Perfonal:-Chronitk. 
(Nr. 960.) Der bisherige Dirigent der Gewerbefchule in Elberfeld, Enthmen, Fu ee 
orbentlichen Gewerbejchul:Direftor ernannt worden. 
(Nr. 961.) Der einjährige freiwillige Unterarzt im 17. Infanterie: Regimente Dr. Fr. Alb. 
Brand zu Weſel ift ald Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirt. 


(Nr. 962.) Der Lehrer Wilhelm Brener ift proviſoriſch a e 2 Jahre zum Lehrer en ber 
kath. Elementarjchule zu Holt Kreifes Gladbach, ernannt worben. 


(Rr. 963.) Die an der oberen Mäpchenklafje der Fath. Elementarjchule zu Mülheim, Pr b. R. 
feither proviſoriſch augeftellte Lehrerin Elifabet Rademacher ift vefinitiv beftätigt worben. 


Rebigirt im Büreau der Königl. vtegierung. — Düffeldarf, Buchdruderei von Hermann Bo $. 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. 32. Düffeldorf, Montag den 15. Juni 1857. 


ö — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
(Rr. 4.) Die dem Gute Elawanien im Kr. Gleve beigelegte Eigenſchaft eines Iandtagsfäbigen Nit, 
tergutes betr, 


Des Königs Majeſtät Haken durch Allerhöchfte Kabinetsordre d.d. Potsdam den 4. Mai 
1857 geruht, dem im Kreije Gleve gelegenen Gute Slawanien für die Dauer des unzertrenn⸗ 
ten Beſitzes des Landraths Julius von Haeften und feiner ehelichen Descendenz die Eigen: 
ſchaft eines Tandtagsfähigen Ritterguts beizulegen. 

Goblenz den 2. Zuni 1857. 

Der Ober: Präfivent der Rheinprovinz. 
I. V.: Schede. 


ufügen: 
af - Für Veberfegungen find pro Bogen 15 Spr. bi 2 Rthlr. zu zahlen. 
Für Ahnentafeln über 16 Ahnen hinaus 2 Rthlr. bis 5 Rthlr. 

Die für Kopialien feitgeftellten Säge beziehen fich auf Abfchriften, die nicht durch Go» 
piften von gewöhnlicher Onalififation gefertigt werden können. Sollten die Archiv-Beamten 
nicht vermeiden können Abjchriften gewöhnlicher Art zu übernehmen, jo find für dergleichen 
nur die bei den in dem Oxte, wo das Archiv ſich befindet ihren Sit habenden höheren Be: 
hörden üblichen Kopialien in Anjag zu bringen. 

Vorſtehende Reglements-Ergänzung bringe ic mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 
5. Juni 1856 (Mr. 3932) hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Goblenz den 5. Juni 1857, 
Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 
J. V.: Schede. 








die Hülföpredigerftelle an der evangeliſchen Gemeinde zu Dinslaken (Synode Duisburg) erles 
digt worden, welche demnächſt durch Wahl der Gemeinde wicder bejegt werben wird. 
Goblenz den 30. Mai 1857. Königlihes Gonfiftorium. 
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(Nr. 968.) Die bejepte Hülfäprebigerftelle der kleinern evang. Gemeinde zu Mülheim a. d. R. betr. 
Die Wahl des Gandidaten des evangelifhen Predigtamted Heinrih Garl Julius Küh- 
lenthal aus Lennep zum Hülfsprediger der fleinern evangelifchen Gemeinde Mülheim a. d. 
Ruhr, ift von uns landesherrlich beflätigt worben. 
Goblenz ven 30. Mai 1857. Königliches Conſiſtorium. 


— —— 








| Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 

Nr. 969) Zuſätze und Abänderungen des Statut? der Riederrheiuffhen Dampfſchleppſchiffahrts-Geſell⸗ 
Ichaft zu Tüſſeldorf betr. I. S. III. Nr. 4457. 

Nachſtehenden wörtlih aljo lauteuden Allerhöchften Erlap: 


Auf den Bericht vom 17. April d. 3. will Ich den, nad der anliegenden Ausfertigung 
des Protofolld vom 30. Juli 1855, ſowie nach dem notariellen Akte vom 5. Anguft 1856 
von den General:Berfammlungen der Niederrheiniſchen Dampfſchleppſchiffahrts-Geſellſchaft zu 
Düfjelvorf beſchloſſenen und in der beigefügten Verhandlung vom 21. Jannar d. %. zufam- 
mengeftellten Abänderungen und Zufägen des unter dem 22, Mai 1846 und 20. März 1852 
beftätigten Statutö diejer Gefellihaft Meine Genehmigung mit der Naaßgabe ertheilen, daß 
die nach Artikel 16 für die General:Berfammlungen angeorbnete Wahl eines Protofollführers 
und Mitvollziehung des Protokolls durch denſelben Fünftig nicht mehr ftattzufinden hat. 
Die Artikel 9 bis 12, 16 und 22 des biäherigen Statuts und feines Nachtrags werden 
aufgehoben. Potsdam ben 4. Mai 1857. 
3 Kriedrih Wilhelm 
(993-) von der Heydt. Simons, 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Juſtiz-Mimiſter. 


bringen wie nebft den nachfolgenden Abänderungen und Zufägen zu dem Statute ber Mieber: 
rheiniſchen ger a are nen ah hierſelbſt durch Gegenmwärtiged zur öffentlichen 
Kenntnig. Düffelvorf den 4. Juni 1857. 

Abänderungen und Zufäge zudem Statute der Niederrhei- 
nifhen Dampfihleppigiffahrts-@eiellfheft. 
Neunter Artikel 

Die Uebertragung von Aftien erfolgt auf gemeinfchaftlichen jchriftlichen Antrag des Ge- 
denten und tes Ceſſionars bei der Direftion, welche darauf die Umfchreibung in den Aftien- 
buche der Gefelljchaft bewirkt, und außerdem die Ceſſion auf der Kehrjeite des Aftien-Dofu: 
ments vermerkt ; Letzteres kann auch an anteren Orten durch Bevollmächtigte der Direktion 


geichehen. 
Zehnter Artikel. 

Um zur Beftreitung der Koften der Ermeneruung und Vermehrung der Betriebsmittel, for 
wie zur Deckung der in außerordentlihen Fällen nöthigen Ausgaben, ſtets bereite Fonds zu 
haben, follen diejelben aus dem Meinertrage jährlih zurückgelegt und daraus ein Sleih: 
und ein Reſerve-Fonds gebildet werben. 

Als Rein-Ertrag wird diejenige Summe angenommen, melde nad Abzug ſammtlich et 
Betrichd«, Berwaltungs: umb Unterhaltungs=Koften ſich ergiebt. 


# 
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Bon dem Mein: Erfrage follen zunächſt zur Deckung bed allmäligen Verſchleißes der 
Schiffsgefäße und Utenfilien miudeftend zwei Prozent und höchſtens fünf Prozent des einges 
zahlten AftiensKapitald für dew Verſchleiß-Fonds angefammelt und ſodann nach Abzug biejer 
Summe von dem num noch bleibenden Ueberſchuſſe bis zu zwanzig Prozent für dem Reſerve⸗ 
Bonds hinterlegt werben. 

Der Verſchleiß-Fonds, aus welchem auch die Abjchreibung auf die Schiffe und das In—⸗ 
ventar flattfinden wird, muß ebenjo wie der Mejerve- Fonds ganz getrennt verwaltet und die aus 
denſelben erwachſenden Zinſen beiden Bonds unverkürgt zugeſchlagen werben; wenn Biejelben 
zufammen fi anf Einhundert Taufend Thaler belaufen, fo wird die betreffende Zurücklegung 
vom Reingewinne der Erwägung der Direftion und der Genehmigung der General-Berfanm- 
lung anheimgegeben. 

Elfter Artifel 

Der Meinertrag eines jeven Kalenderjahres wird im Monat April oder Mai ved wächft- 
folgenden Jahres ald Dividende auf fänmtliche Aktien gleichmäßig vertheilt. Die Disidende, 
worüber die Diveftion auf Verlangen für jede Affie einen mit ver Nummer verfelben ver- 
fehenen Erhebungsſchein ausfertigt, wird in Amſterdam und Düſſeldorf und ſonſt noch in den 
Drten gezahlt, welche die Direktion beftimmen wird. 

Zwölfter Artifel. 

Im Monat April jeden Jahres findet regelmäßig zu Düffeldorf eine eg 
lung ver Aftionäre ſtatt, welcher über die Geſchäfte nnd Reſultate des verfloffenen Jahres 
Bericht erſtattet wird, und melde außer der Wahl der Mitglieder der Direktion über dieje— 
nigen Angelegenheiten zu bejchliegen hat, welche ihr von der Direktion oder einzelnen Aftio- 
nären zur Entſcheidung vorgelegt werben. RR 

Sechszehnter Artifel. 

Den Borg in der General-Berfammlung führt der Vorſitzende ber Direktion refp. deſſen 
Stellvertreter, welcher auch den Protofolfführer und Die Sermtaioren beflinnmt, wenn die Ges. 
weral-Berjammlumg es nicht vorzieht, dieſelben zu wählen. 

Das Protokoll wird von den anmefenden Mitgliedern der Direktion umd von dem Proto- 
follführer, fowie von denjenigen Aktionären, welche ed verlangen, unterzeichnet. 

Die Protofoffe der General-Berfammlung müſſen motariell anfgenommen, von dem anmes 
enden Mitglievern der Direktion und vom den anweſenden Mktiondren, melde es verlangen, 
unterzeichnet werben. 

Zwei und zwanzigfter Artikel. 

Die zu Düſſeldorf wohneuden bier Mitgkiever dev Direktion erhalten außer dem Erſatze 
ag int JIntereſſe der Geſellſchaft gemachten Auslagen eine Entſchaͤdiguug für ihre Mühe: 
waltung. j - 

Diefe Entſchädigung foll für jene vier Mitglieder zuſammen beftchen im fünf Prozent 
von dem nach Abzug der Betriebs: und Verwaltungskoſten fih ergebenden Gewinne, jedenfalls 
aber in ver Summe von Tauſend Thalern. FB 

Zuſatzlicher Artikel am SchiInfje des Statuts aufzunehmen. 

Die Königliche Regierung zu Düffelvorf ift befugt, eines Commiſſar zue Wahrnehmung 
bes ftaatlichen Oberanffichtärechtes für beftändig oder für eimelne Fälle zu beſtellen. 
Dieſer Commiffarius kann nicht nur die Direftion, die General-Berfammlung oder jon- 
flige Organe der Gejellihaft gültig zuſammen berufen nnd ihren Berathungen beimohnen, jon- 
dern auch jederzeit von den Büchern, Nechnungen, Regiftern und fonfligen Verhandlungen und 
Schriftſtücken ver Geſellſchaft Einficht nehmen, jowie die Bilanzen der Geſellſchaft veröffentlichen. 
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(Nr. 970.) Das Bahn-RolizeisReglement für den Betrieb der Eiſenbahn an der Kohlenzeche Rohland und 
Gmannel nady bem Bähnhofe der Köln-Mindener Eifenbahn zu Oberbaufen betr. 1. S. II. 
Nr. 4061. 


Auf Grund des $. 11 des Geſetzes Aber die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850, 
des $. 23 des Gejeges über die Eijenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838 und der 
durch Rejeript des Herrn Miniſters für Hantel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 28. 
März d. J. an uns ertheilten Genehmigung, beftimmen wir hierdurch wie folgt: 

$. 1. Das Planım der Bahn, die dazu gehörigen Böfchungen, Dämme, Gräben, 
Brüden ıc. dürfen vom Publifum nicht betreten werben, außer an den Stellen, die zu Ueber: 
fahrten und Uebergängen bejtimmmt find, und außer von denjenigen, welhe zum Betreten ber 
Bahn durch eine Legitimationdfarte ermächtigt find. 

Den Chefs der Polizeibehörden und den erefutiven Polizeibeamten ift der Uebergang über 
die Bahn nicht unterjagt. 

. Das eigenmächtige Eröffnen oder Ueberfieigen der Barrieren und fonjtigen Ein- 
friedigungen, deögleihen dad Durchſchlüpfen unter jenen Abſperrungen ift unterfagt. . 

$. 3. Die Bahn darf nur an den Stellen, die zu Uebergängen und Ueberfahrten für 
das Publikum beftimmt find, überjchritten werden, und zwar nur Dann, wenn die Barrieren 
geöffnet find; das Ueberjchreiten der Bahn muß ohne allen unnöthigen Verzug geichehen. 

$. 4. Sind die Ueberfahrten gejchloffen, jo müjjen die Fuhrwerke auf ven durchkreuzen— 
den Wegen in ber durch Merkpfähle bezeichneten Entfernung vor den Verjchluß-Barrieren das 
Mieteröffnen derjelben abwarten ; wo feine Merfpfähle vorhanden find, darf die Annäherung 
nur bis zum Anfang der Ueberfahrts-Rampe gejchehen. 

$. 5. Vorſätzliche Beihädigwigen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen und Be- 
triebs mittel nebſt Zubehör, imgleichen das Anflegen von Steiner unt jonjtigen hindernden Ge— 
genfänden auf das Planum der Bahn find, jofern nicht nach den ftrafrechtlichen Beſtimmungen 
eine härtere Strafe ftattfindet, nad) Maaßgabe tes $. 7 zu ahnten. 

$. 6. Die zur Befahrung dienenden Bahnjtreden müſſen fortwährend in folder Breite 
freigehalten werben, daß darüber fahrende Züge feine in der Nähe ver Geleije liegende Ma: 
terialien, Geräthe oder fonftige Körper berühren können. 

8. 7. Jede Zumwiderhandlung gegen die vorftehenden Beflimmungen wirb mit einer Geld- 
buße von 3 bis 10 Thalern oder entjprechender Gefängnipftrafe geahnet. 

Düjfeldorf den 25. Mai 1857. 

(Nr. 971.) Die Beſtätigung zweier Beigeordneten der Stadt Burg betr 1 S. I. Nr. 1973. 

Der Kaufmann Frievrih Forſtmann und der Bäder Daniel Höfterey find ald Bei- 
georbnete der Stadt Burg für eine Gjährige Amtsdauer betätigt worden, uud hat deren Amts- 
Ginführung am 22. Mai c. Statt gehabt. 

Düffeldorf ven 30. Mai 1857. k 


(Rr. 972.) - an Ernennung des Bürgermeifters der Bürgermeifterei Garzweiler betr. I. S. II. 
r. 2060: 


Der feitherige fommiffarijche Bürgermeiſter Adam Hecker ift zum Bürgermeifter ter 
Bürgermeifterei Garzweiler ernannt worben. 
Düffelvorf ven 3 Juni 1857. 


(Nr. 973.) Die Köhrung der Hengſte pro 1857 betr. I S. J. Nr. 2705 / 

Die nachſtehende Nachweiſung der in unferm Berwaltungs-Bezirke für das Jahr 1857 
ans und —— Hengſte bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Düſſeldorf den 20. Mai 1857. 



























feſſel weiß ge: 
fleckt 
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eichn die Hengſte 
| a u ber Dune Namen, Stand — af 
Pr. | Groͤße Alter und Wohnort 
— Farbe. Abzeichen. | | Race. |der Gigenthiämer. auge— ger Jabge: 
| 3. Jahr. föhrt. | föhrt. 
n ERELS  ORKTITELEDET 
1] Goldfuchs | Stern, Schnippe 5] dı 6 Arabijcher | Friedrich Klopp- anges | — 
u. 4 weise Füße | Abkunft haus, Fuhrwerks— äh 
Ibefiger zu Efberfelb | 
1... Kreis Duisburg.’ 
2 Muskat⸗ — 5 5| 6 | Berevelte |Sahım Wilhelm | bo. | — 
Schimmel if Amater zu Goͤtters⸗ 
h | ® wickerhamm 
3 Fuchs Sleſſe, rechter | 5 3) 5 | Münfter- Heinrich Pothmann do. | — 
Hinterfeflelweiß| länder - zu Beek 
4 Braun Etern s3l 5 do. Georg Sarbemann! — | abge: 
| | zu Bühl, Gahlen köohrt 
5 Dunkel- |Stern, linkes 5 51 4 Veredelte IHermann Müller ange) — 
braun Vorderbein weißl | zu Hamborn föhrt 
6 braun mit Linker Hinter | 5 2 5 | Münfter- ‚Heinrich Funemann! — |abae: 
Flecken feſſel weiß länder zu Kray koͤhrt 
7 Schwarz- 56 4do. Hermann Rothhäu⸗ ange⸗ — 
braun ar jer zu Bedingrade föhrt 
8 Grau: Mohrenkopf | 5, ® 5 bo. Johann Grecte zul do. — 
himmel ‚Rellinghanfen 
— ER Geldern. 
. Braun Stern 51 4 3 | Hollän- 1Wittwe Heinrich | bo. | — 
diſche Heolmanns zu J | 
!eeze ; 
10 Hellbrann Stern und 5315 Croiſirter 3 Tennagels de. | — 
Schnippe | holl. Rage Aderer zu Witten, 
1 Kohlfuchs Schuftten |5 5 7 | vo.  Balthafar Saffen | de. | — 
we Aderer zu Hans 
| Minfel | 
412 Buchs Stern und 5 35 Holländi- Johann Glaafen, | to. | — 
| Scnippe | ſſcher Rage Aderer zu Vynnen 
131 Hellbraun Bleſſe 5—131 3 bo. Gerhard Klümpen, — jaßge: 
Ackerer zu Wetten! führt 
14| Braun — u bo. Johann Giebers, |ange:| — 
.i: ‚Aderer zu Wardt führt | 
15| Rappe |Mechter Hinter-| „| ,| 3% | Inländis MichaelDorubufh,| to. ' — 


her Race Aderer zu Lintforthh | 
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| Bemer: 
' ‚fingen. 


) 
| 
| 





Et Zache, | Abzeichen, 


er | 


ur I 
18 Rappe | 











Stern 
19 Rappe ohne 
2) Kaftanien- |; Mingftern 
braun 
} 
21 Braun | Sternen 
22 orten. ohne 
23 Hellbraun ohne 
24 Roth: Stern 
‘ [himmel 
25 — Großer Stern 
2 Roth: ! ohne 
ſchimmel 
277 | Bleſſe 
28 Rappe |- ohne 
29 Braun | Sterm 


30 — Scheſer Stern 5 7— 


31 Braun 
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Vezeichnung der Hengſte 


Bleſſe, beide 5 
—* weiß 


efeſſelt 
7 Boten | die Roetgen 
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Namen, Stand find 
Größel Alter und Wohnort 
Race | der Eigenthümer, auge⸗ 
F. Z. Xabr führt löhrt 
3 3 .! Holkändi= | Theodor Ahmanns, ange! — | 
ſche Race Ackerwirth zu Ca⸗ führt 
veller b. Geldern | 
5/4 8 Froifieter Pet. Joſ. Meier: do. | — | 
J. holl. Racçe hoff, Ackerwirth zu 
| Winneckendonk 
512 nn ‚Brad. Rage derſelbe bdoe. — 
il | Inlaͤndi⸗ Lambert van Gel: do. | — 
46* Race dern, Oekonom zu 
Dffenberg | 
5) 3 6 Ardenner Gerhard Klümpen, te — 
| Race Ackerwirth zu | 
| | Wetten | | 
W. PT Gles»e 
s 9 77) Inldndi: Zohan Raadts zu ange⸗ — 
| Entenbufch feet | 
5 51 7 besgl. Heinrich Blumen: | bo. | — 
ia zu Appel: ' 
i 3: 31 desgl. ano Sanien do. — | 
en |n-| 
55 8| Nor Sofeph Löhr zu do. — | 
männer Tleve I | 
‚5 a2 2%, Gelder: Peter Wanders zu| bo. | — | 
_ länder Fraſſelt | 
4 4) 3 Brabänder Bernh. Schepers | — be e| 
zu Keppeln föhrt 


| 
j 
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Die Hengite 











5 2 8| Infäui —— Berfonsen ge: — 


zu Rindern koͤhrt 
5 3 61 a Heinrich Eugels do. — | 
zu Keppeln | if 
5 4 7 desgl. derſelbe — abge⸗ 
loͤhrt 
desgl. Gerhard van ange: — 
Straaten führt 4 
v. Kreis Ree«s. 
6. 6 Iutandt. gudwin After, — 


Blumchen * 


ſche Aderwirtthz zu 


Bemer⸗ 
abge kungen. 








| Bezeichnung der Hengite 























i Alter 
81 Farke. | Abzeichen. | r kungen. 
F. 3. Jahr. 
32 Braun ohne | J B u: Wolter Berbüceln Jange-] — 
did Aderwirth zu föhrt 
| | Borghees 
33 Braun Stm 9 5/9 Inlandiſch Lambert Terlinden, bo. | — 
\ | | —— zu Bis⸗ 
34 Schwarz ohne 5 51 11 | ve. Bernhard Köfter, de. | — | 
| | Aderwirth zu Au— 
| | ps drop 
35 Dumfel: ohne 54 4 vo Johann Janfen, do. — 
braun | 3 ' —— zu Hü- | 
| | | um | 
36 Schwarz Stern 5 5 10 —12 ‚Schmig, Gutäbe- | do. | — | 
| did ſitzer zu Huebib | — 
37 do. Blümchen 5 5 10 Inläandiſch Joh. Ehringfeld, | do. — 
| “u Aderwirth zu Veh⸗ 
5 liugen 
38 here | Stern 1514 5 do. Lambert Klump, | do. — 
| mit Aal⸗ | Aderwirth zu Lois | 
reifen 44 | i kam | | 
39 Fuchs do. 5; 4 5 | do. AMmold Mölls, | de. | — 
| | Ackerwirth zu | 
| 2 ‚Brünen | 
40 Braum ohne 53 3 | Berebelt ‚Bernhard Köfter, | den | — 
| ir 'Aderwirkh zu Ans 
| | drop | 
41 Braun Stern mit 5 4 3 Inlaͤndiſch Wild. Meyboom, I — 6 (0 a 


Shaippe | | | | — zu Bis: Ef auf 
| | | lich — 

42 Grau⸗Mohrentopf 518 5 do. Heinrich Bosmann, ange] — | 

| jchimmel | ‚Oefonom zu Skin⸗ führt 


wars bei Eliten 
43) Braun _ Blümchen 5 Gerh. v. Belk, Oeko⸗ to. | _ 


| 
| | nom zu Hoch⸗Elten 
v1. . reid Neunk 


44 Schwarz | * * 3 £ mn Belgend zu 
* Ru | — ie Bm — 


| a 
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ne —* 
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Bezeichnung der Hengfte - [Die Hengite 
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Ti —— Namen, Stand | find z 
si |&röpe Alter! und Wohnort Pe CE 
& | Barbe. Abzeishen. : . | ‚ Wage. | ber Gigenthämerjange-jabge- 

| 8. 3. Zitr fährt n 
46 Grau⸗ — | 5 — Peter Clemens zu ange⸗ | 

ſchimniel | ir Auitel | söhrt | 
47 Apfel: — | 2 14 Falfen- Peter Joſeph do. — 
ſchimmel 1: burger . Meller zu Rome | | 
| SR ‚meräfirchen 
48 Noth: — 5% 4 do detſelbe =; do. | — 
ſchimmel El | | 

49| Apfel⸗ — 5 2 7! Holländi: Peter Johanu de. | — 

ſchimmel | | 
l 


Höningen 


5 11 6 Brabänderiaulen zu Nom: ; do. , — 


| ' scher Hoffmann zu | 
50 Kaftanien=' * | 








braun ‚meröfirchen | 
51 Schwarz: — | 53 5 ' Gefreuzter Gerhard Rußbaum, — abge 
braun | | | ' Race Ackerer zu Nieven- töhrt 
| | | ‚heim | 
J Kreis Crefeld. 
— — —— In den nebenbezeichneten 
X. N Grevenbroich Kreifen find Feine Hengite 
xl. — Kempen ' zur Köhrung vorgeführt 
x. »  2ennep. worben. 
XI. » Golingen. 


(Nr. 974.) Die Agentur des H. Schmidt zu Grefeld betr. 1. 8. 11. Nr 1610. — 
Der Heinrich Schmidt zu Grefeld ift in Etelle des von dort verzogenen Morig Iſi— 
dor ald Agent der Schleſiſchen —— ————— zu Breslau couceſſionirt worden. 
Düſſeldorf ven 2, Juni 185 
(Mr. 975.) Die Aaentur bes E. — zu Dinslaken betr. 1. 8. In. Nr. 1617. 
Der Carl Brisforn zu Dinslafen ift ald Agent ver Preußischen National-Feuer-Ver⸗ 
fiherungs-Anftalt zu Stettin conceffionirt worden, nachdem die Goncejfion des David Harff 
daſelbſt erloſchen 
Düſſeldorf den 2, Juni 1857. 


(Nr. ie Die Agentur des J. H. Hohagen zu Neviges betr. I, S. I. Nr. 1623. 
Johann Heinrich Hohagen zu Meviges ift ald Mgent ber Leipziger Fener⸗Verfiche⸗ 
rungs-Anflalt zu Leipzig an Stelle feines verjtorbenen Vater corcejfionirt worden. 
Düffelvorf den 3. Juni 1857. 


(Nr. 977.) Die Agentur des A. Adolpbi zu Moers betr. I. 'S.M Nr. 1502. 

Der Andreas Adolphi zu Moers ift ald Agent der Kölnifchen geben-Werfigerunge 
Anftalt „Concordia“ zu Köln — mworben. 

Düffelvorf den 3. Mai 185 
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(Nr. 978.) Die Agentur des W. Huyskens zu Wachtendont betr. I. 8: IM. Nr. 1563. . 

Der Wilhelm Huyskens zu Wachtendonk ift ald Agent der Kölnifchen Lebens = Ver- 
fiherungs-Anftalt „Concordia* zu Köln conceffionirt worden. 

- Düffeldorf den 28.-Mai 1857. 


(Nr. 979.) Die Agentur des J. W. vom Berg zu Kettwig betr. I, S. III. Nr. 1565. 

Der Johann Wilhelm vom Berg zu Kettwig ijt als. Agent der Magdeburger Hagel- 
“ Berjicherungs-Anftalt zu ne, ——— worden. 

Düffelvorf den 2. Mai 185 


(Nr. 980.) Die Agentur des M. Devries zu Uedem betr. LS MI. Nr. 1569. 

Der Meyer Devries zu Uedem ift ala Agent ver Vaterlaͤndiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 

Düfjeldorf*ven 28. Mai 1857. 


(Rr. 981.) Die Agentur des F. Gülicher bierfelbft betr. 1. S III Nr. 1604, 

Der Friedrich Gülich er hierfelbft ift ald Agent der Deutfchen Lebens-Verficherungs: Au⸗ 
ſtalt zu Lübeck conceſſionirt worden. 

Düſſeldorf den 29. Mai 1857. 


Nr. 982.7 Die Agentur des J. H. Terhaerft zu Dülten betr. ı S. I. Nr. 1603 

Der Johann Heinrih Terhaerft zu Dülfen ift ald Agent ver Kölnifchen gebend- Ber: 
fiherungs-Anftalt „Concordia“ zu Köln concefjionirt worden. 

Düffeldorf den 29. Mai 1857. 


(Nr. 983.5 Erfindungs-Patent betr. 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Perdin ift unter dem 2. Juni 1857 ein Patent: 
auf eine mechanijche Vorlage für Streichmaſchinen zur Herftellung von Watten für 
Filzhüte in der durch Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Verbindung und ohne 
Jemand in der Benupung bekannter Theile zu_befchränten , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
extheilt worben. Düffelvorf den 6. Juni 1857. 








Berordnnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 984.) Die Auseinanderfegung resp. Ablöfung von Reallaften in den Kreifen Düfjeldorf, Duisburg, 
Elberfeld, Rees und Eolingen betr. 
Befanntmadung 
der Königlihen General-Gommijjion zu Müniter. 


Nachſtehende Auseinanderjegungs- Sachen werden mit Bezug auf die $$. 11 bis 15 des 
Auseinanderjegungd= Gejeged vom 7. Juni 1821, $$. 25 bis 27 der Derordnung vom 30. 
Juni 1834, 88. 109 bis 111 des Ablöjungs-Gejeges om 2. März 1850, Artikel 15 des 
Ergänzungd:Gejeged vom 2. März 1850 zur Gemeinheits + Theilungs- Orbnung vom 7. Juni 
1821 und $. 24 des Geſetzes vom 19, Mai 1851 hierdurch befannt gemacht und alle noch 
nicht zugezogene, mittelbar oder unmittelbar Berheiligte hierdurd aufgefordert, in 6 Wochen 
eutweder bei dem Kommijjar der Sade oder bei uns, jpätejtens aber in dem auf. den 13. Zuli 
d. 3. Morgens 11 Uhr an unſerer Gejchäftsitelle hierjelbft vor dem Herrn Landgerichts— 
Aſſeſſor Wettendorf anjtehenden Termine ſich mit ihren Auſprüchen zu melven, wibrigenfalls 
fie die Audeinanderjegung, jelbft im Falle ver Verlegung, gegen jich gelten lajjen mälen, 

2) 
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- Kommijjar: Regierungs-Afjefjor Marfers zu Ejjen. 

4) Ablöfung der auf dem Grunbftüde Flur A. Nr. 298 ver Gemeinde Ickten, Kreijes 
Duisburg, haftenden Reallajten. 

2) Ablöfung der auf den Grundſtücken des Ackerwirths Jacob Wolters und Genofien, 
in ber Gemeinde Bienen, Kreiſes Reed, haftenden Reallaften. 

3) Ablöfung der auf den Grundftücen des Adersmannd Heinrich Wilhelm Mattler zu 
Holten, Kreifed Duisburg, zu Gunften des Königlichen Domainen-Fistus haftenden Reallaften. 

4) Ablöfüng der auf dem Grunſtücke der Katafter- Gemeinde Barmen, Kreifed Elberfeld, 
welches mit dem Haufe Section J. Nr. 2028 bebaut ift, haftenden Reallaften. - 

5) Ablöfung der zum Bortheile des Kaufmanns Jacob Wilhelm Haarhaus, beziehentlich 
ber Hanplungsfirma 3. C. Haarhaus Söhne in Elperfeld, anf Grunbftüden in ber Gemeinde 
Elberfeld, Kreifes Elberfeld, haftenden Reallaften. 

6) Ablöfung der auf dem Grunpftüde Flur C. Anhang XI. Nr. 353 ver Gemeinde 
Dellwig, Kreijes Duisburg, haftenden Reallaften. 3 

N Ablöjung ber den Grundſtücken Blur A. Nr. 1915, Flur A., Anhang V. Wr. 
Mo und Mr. 9%, Flur A. Mr. 183 der Kataftsrgemeinde Bienen, Kreiſes Rees, haftenden 


Reallaften. 
8) ai ber Waldparzellen Nr. 213, 214, 215 der Katafter-Gemeinde Rottberg, Kreijes 
e 


9) Theilung der Waldparzellen: 
a. Flur II. Nr. 62 und 628 und "%Ys der Kataſtergemeinde Rottberg, Kreiſes Duis- 
burg, Bürgermeifterei Werben. 
b. Sr. 108, 109, 110, 126, 127, 128. 100, 101, 102, 143, 144, 76, 75, 74, 
der Katafter-Gemeinde Rottderg, Bürgermeifterei Hardenberg, Kreifes Elberfeld. 

‚407 Theilung des Vennbruchs und Efelsbruchs, beftehend aus deu Parzellen Flur 1. Nr. 
81, 82, Flur III. Mr. 1, 2, 3, Flur IE Nr. 108 md Yızr, Flur IV. Nr. 5, Blur IM. Mr. 
@/1,, der Gemeinde Overbruch reſp. Walfum, Kreiſes Duisburg. 

Kommifjar: Regierungs- Aifejfor Springorum zu Deup. 

41) Abköinng des der Pfarre zu Leichlingen und der Witwe Johann Friedrich Wülffing 
zu Elberfeld zuftehenden Zehnten auf Grundſtücken der Gemeinde Leichlingen, Kreijes Düffelderf. 

12) Ablöfung der den Erben Stephen Engels zuftehenden Zehnten und Renten auf 
Grundftüden in der Bürgermeifterei Opladen, Kreiſes Solingen. 

13) Ablöfung des dem Kaufmann Theodor Kamper in Göln, als Befiger des Wam- 
bacher Hofes, zuftehenden Zehnten auf Grundftüden der Gemeinde Rheindorf, Bürgermeifterei 
Monheim, Kreifed Solingen. 

14) Hudebefreiung der dem Grafen Auguſt von Spee zu Heltorf’ zugehörigen Hammer: 
Wieſe, Blur XXV. Nr. 208, 209, 210 der Rataftergemeinde Hamm, Kreiſes Düfjeivorf. 

Münfter ven 2. Mai 1857. Königlide General-Gommijjio n. 
Berichtigungen: In dem erſten Abdruck der vorftehenden Befumtmachung (Amtsblatt Stück 
Mr. WB Seite 383) iſt bei der laufenden Nr. 5 (Zeile 0 ». u.) „Handlungsfirma“ anftatt: 
Handeldfirma; bei ‚der laufenden Nr. 9 find bei a& » (Zeilen 10 u. 8 v. u.) die undeutlich 
gedruckten Eleinen Zahlen: "%,,, 9% .,, beider laufenden Nr. 10 (Zeile 5 v. m.) die Bezeich- 
nungen 9/1 5., N 5, umd iſt ferner in der zweiten Zeile der laufenden Nr. 10 die erſte we 
deutliche Bezeichnuug als Blur II richtig zu leſen. 
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(Nr. 985.) Die Publifation ftrafrechtlicher Urtheils-Auszüge betr. 

Verzeichnieß 
derjenigen Perſonen, welche nach Urtheilen des Königlichen Aſſiſenhofes und des Königlichen 
Landgerichts zu Cleve der bürgerlichen ‚ Chreuürechte auf Beftimmte Zeit verluſtig | find. 
































| 
t | des Verluſteg. 
| : Tag Bemer⸗ 
MNamen. Vornamen. FGewerbe. Wohnort.deb | fingen. 
— * | 5 Uttheils. Datum. Endtag. 
N 
| ' 1856 
1’ @icbelen, Johann Ma— 17 Seidenwe⸗ Kalden- 3. Detober|1 Jahr] 3. Nov. 
thias ber kirchen 1857 
2| Klein, Liſette ASeidenwe⸗ |Grefeld |20. Juni 11 do. | 3. Mat [in contm. 
berin Ze 1858 —8 
theil bet 
3 Brocker, Peter Math. 30 Schuſter Leuth October 9.1 do. 17. Dez. sieh 
| 1857 
4 Küppers, Wilhelm 36 Ackerer Keppeln vv. 30.13 do. W. April 
1860 
Aa, Jacob 27 Seidenwe⸗ Crefeld bo. 30.15 do. W. April 
I Iber 1562 
6 Wolters, Gerhard 26 Ackerknecht Vorſt do. 31.15 do, 31. Det. 
| | 1862 
7 Rütten, Sohann 28 Dienitt- ESt. Toenis Nov. 6.11 do. |8. März 
| | knecht 1858 
8 Nelliſſen, Johann Wittwe 57 ohne Gleve Auguſt B. 1 do. 18. Jan. | genätigt 
‚Elijabethgeb. var Fun | 1858 Inunh Ars 
Be bet 
| 6 
| aAr 56 
9 Relliſſen, reonhbard 24 Tagelöh- |dito to. 28.11 v0. 10. März | de. 
| mer 1858 
sn Meinedke, Heinrich Carl 69 ohne dito do. 8.11 vo, 2. Febr. | - do. 
| | 1858 
11lSternefelt, IWolfgang 25, Yobgerber Goch Nov. 13.13 v0. | 13. Mai 
| 1860 
12Thiſſen, Johann 22 Ackerknecht Haſſim To. 14. 1 do. —* Febr. 
| 1858 
13 van der Ka⸗— Peter 23 Schneider- Beeſe! do. 14.11 do. [12. Febr. 
ſteelen, gZeſelle Holland) 1858 
14 Benders, Peter Wil- 25 Seivempe: Vorſt do. 14.1 to. |2. Febr. 
helm ber 1858 
15 Scheeres, Mathias 25 Oelſchlä- Lüttelforſt De. 21.3 do. 21. Mai 














| | ger | 4860 





„|; Namen. | Vornamen, 


des 


;| Gewerbe. Wohnort, 






















* 





————— | | Urtheile, —* cidtag RER 
| | | 1856 | * 
16 Goelden, ndreas NKlein⸗Luittelforſt Nov, 21. 3 Jahr 21. Mai 
| ändler , | 1860 
17 Gerkens, Sophia 19 Dienſt-· Walbeck do. 27. 1 do. |27. Dee. 
magd, : 1 1857 J 
18 Roſenberg |Nathan 37 o Hoerſtgen Oct. 30. 1 do. |27. Jan 
macher 1858 9 
19 Schwarz, Heinrich Eee Kempen Dec. 1. 1 do. v2 Set 
20) Bode, Sonrat; Ehefrau 53 ohne Hüls — 6.1 do. 27. Dee. 
Thereſia geb. Wolbring | | 1857 
21 Schwarz, Heinrich 19 Poſtexped⸗ Dülfen Dec. 11. 1 do. | 1. Zuni 
Zelte | 1858 
22Buchheim, |Chriftian [30 Taglöhner Camp Oct. 30, ' do. | 7. April — 
theif ber 
G-A:R, 
J | vi Die, 
23 Rütter, Johann * Zyfflich | to: 31. 1 do. | 9. Mai | du 
| 1858 - 
24 Schepers, Anna 20 Dienſt⸗ Vorſt Dec. 11. 3 do. |11. Inn 
Imago | . | 5: 1860 
25/ Lange, Auguſt 52 Woll- Kevelaer do. 1 do. |11. März 
ſpinner | | 1858 
26|Nelliffen, Johann Wwe. 59 Taglöh- Cleve do. 1 do. |21. April 
Glifab. geb. von Finn nerin | 1858 . 
27 Nelliffen, Leonhard 25 Taglöhner Cleve do. 1 Do. [10. * 
2W Deckers, Peter 22 Seiden- Beek do. 12. 1 do. 113. Jan. 
weber | 1858 
29 Bergmann, |Everhard 162 Schufter Cleve bo. 18, 2 do. |25. —* 
| 185 
30 van Thiel, Gerhard 45 Baͤcker Kanten do. 1bdo. I11. 
| 185 * 
31 Meviſſen, Jacob es Taglöhner |Boisheim | bo. 19. 1 do. nie Ra 
32 Japs, Heinrich 39 Seiden- Kempen dv. 1 do. 119. Jan 
| weber 1858 $ 
33 Küppers, Mathias ohne Vorſt | do. 22, 1 to. 9 in, “ 
2 Nelliſſen, Johann 19|Tagelöh- |Eleve do. 11 ji do. 2. März 
ner 1858 





| 





Des Verluftes 








nr 2: z Tag Bemter: 
* amen. ornamen. |E| ewerbe. bes fungen 
& | | 5 | Urtheils, * | Endtag. 
| 
| | 1857 
35|Gomperg, Franz — Südteln | 8. Jan. 4 gap 8 — 
| ‚meber 
36/ Wald, Louiſe 22) Dienft IWemb | 9. do. 4 do. c. pri 
y magd | | 1858 
37 Schreurs, Catharina 19 Dienſt⸗ Venloo 9. do. 1 to. | 8. Febr 
- | magd | | 1858 
35 Fiſcher, Gerhard. 53, Tagelöh- |Galgfteeg E do. 4 de. 16. Dig 
‚ner j | | 
39 Lümmen, Pet. u ag 116. bo, 1 do ie un 
| b. ©. 
40 Kersjes, |Gertrub | God » bo, 3 do, 2. Se 
' 60 
41 van Koll, Peter 19 oNon Goch 8 vo, 3 do. * gu 
2 \ 6 
42 Kammann, a 19 Lage God) 22. vo. |1 do. W — 
43 Verfürden, Peter Math. 38 Geiler ‚Galcar 12. Dee. 1 00. 10. Juni | benält 
| | | | 1856 theilt er A. 
| K. vom 26. 
Ä I | rer 
44 |Berfürben, kunt nn Su Galar | de. 1 do. er Erg ner 
| | 
451Bölfen, Margaeia 25 Di Aldelert 123. San. 3 do. 3. ne 
46 — 4 magd 185 | Su 
— gr tm. | Zagelöh- Grafwegen 8. do. 1 do. — | 
ohannag anfen nerin 
47 ie Anton Ehefr. 3Slohne Cleve | 6. Febr. 4 do. 22. ot 
Wild. geb. Borgmann | | Ä 
48/ Pieper, Heinrich 34 Klein⸗ Cleve 12. vo. 1 do. 115. März 
⸗ händler 1858 
49 Zetzen, Theodor 36,Seiden- ‚Grefrath bo. 1 ®o. 112. April| 
weber 1858 | 
50/van Linn, Peter 32 Tagelöhe Weeze 113. do. 1 de. ". a 
| ner | | 
51|Rannenberg, ‚Gerhard 36! Tagelöh: [Blumen 13. do. 2 do 2 a” | 
ner | 1 
52/2eckes, Joh. Chefrau 20 Tagelöh: Sonssen 13. do. 1 do. 115. April 
Glifabethgeb. Francis nerin | 1 
































j | | | Des BVerluftes 


ag — — Bemer⸗ 
Gewerbe. | Wohnort. der kungen. 
| Urtheils. Dauer. | Endtag. - 


H H 
53 Kroppen, Milhelm ar Tagelöh- Vlnyn * Febr. 1 Sabre 19, April 
| 1858 | 
54 Lümmen, Theodor te Huck 20 do. 1 do. 10. Juni 
1858 
— Jacob | 20 Aderfncht Hnd 20. do. |1 do. do. 
56 Hoffmann, Sehaftian 54 S Scheeren⸗ Kanten 20. do. 1 io. 22. März 
ſchleifer | 1858 | 
57 Hedermann ‚Theodor —— Sonoheck 27. vo. |1 do. 45, April‘ 
41858. ı 


58 Leekles, Helnrich 39 Tapei, 


ver 
Namen. Bornam:n, ı 
* 














Sonsbeck 13. do. 2 do, | do. deettetigt 





| ; u. > 
| — 
| | Et 
59 Tofferanes, Theodor, 32|Tagelöh- |Gfeve 19. März | do. do. | 
ner 
60 Radermadher, Betr 19 Tagelöh- Cleve 19. do. 1 do. | do. 
ner 
61 Lennartz, Peter Math.|21|Seiven- Dülfen 19. do. 5 do. I, Sept. 
i weber | | 1812 
62 Vuſch, Paul 37 Seiden⸗ Vorſt 20. do. 2 do. W. Sept. 
- | weber | 1859 
63 Koch, | Joh. Gerh. |27 — Hüls 3. do. 1 do. 3. März | 
| : | weber | | 1859 
64 Ohren, [Otto 31 Seiden⸗ Hüls 3. do. 1 do, do. 


J | weber | 
65, Steigers, ek —— Haffum 5. do. 2 dv. 5. März 
5 


ner | - 
66 Hopmann, Theod. Wim. 50 ‚ohne Haſſum 5. 
Helena geb. Winkels | | 
67 Hebbering, Hermann 7lopne Huck 13. do. 2 vo. 13. März 


do. 2 do. do. 


| 1860 
a Boode, Bernhard 19! Seiten. Kempen 13. do. 2 do. |, ©. 
9 weber 
69 Schmitz, — 38 Müůller⸗ Winneten⸗ 13. Febr. 2 vo. 23. Vez. —— 
| durch Ur 
| | knecht dont ı 1859 Itbeiider@.. 
| | Apell-b. vo. 
| | 23. Mär 
| 1857 
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Die Herren Notarien, Gerichtöjchreiber und Gerihtövollzieher meines Amtsbezirks veran— 
laſſe ic, das vorftehenve re in die dafür vorgejchriebene Tabelle einzutragen. 
Gleve den 1. Mai 1857. Der Ober: Brofurator, 
Für denjelben, ver StaatösProfurator: Kobligs. 


(Nr. 96. Die Errichtung einer Telegraphen-Station zu Effen betr. 

Zu Ejfen ift eine Telegraphen-Station errichtet worden, welche hierdurch vom 8. d. M. 
ab dem öffentlichen Verkehr übergeben wird. 

Diefelbe wird beichränften Tagesdienſt haben, d. h. Depejchen von und nad Eſſen 
werden an Wochentagen nur von .) bi 12 Uhr Bormittags ımd von 2 bis 7 Uhr Nachmit- 
tags, au Sonntagen nur von 2 bis 7 Uhr Nachmittags befördert. | ' 

_ Im Lebrigen gelten für die Annahme. und Beförderung von Depeſchen nad rejp. von 
Een die Beitimmungen tes Reglements vom 1. November 1855. | 
Berlin den 5. Juni 1857. Königliche Telegraphen- Direktion. 


(Rr. 987. — bes Stabes der Bten Compagnie 17ten Londwehr-Regts. von Fiſcheln nad 
ve cit. — 
Zufolge Verfügung des Koönigl. Kriegs-Miniſtertums vom 33. März c. iſt der Stab der 
8. Compagnie 17. Landwehr-Regiments von Fiſcheln nach Crefeld verlegt. 
Der Bezirks-Feldwebel Kraufe von ter genannten Gompagnie, wird deshalb jeine Woh- 
nung am 15. Jımi c. nach Grefeld, Prinz-Ferdinand-Straße Nr. 2 verlegen, und find bie‘ 


Büreau-Stunden täglich Vormittags von D bis 14 Ur und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr 


feftgejegt. Düffelvorf den 31. Mai 1857. Für den fehlenven Bataillons-Gommandenr: 
Merner, Hauptmann im 17. Jufanterie-Regiment. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 988.) Diebſtahl zu Deutz. 

Am 30. v. M. find aus einem Gaſthofe in Deutz folgende Werthpapiere, Gelder und 
Gegenſtände geſtohlen worden, nämlich: 1) an Königl. Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen: a. Lit. R. 
Mr. 11855 über 200 Thlr.; b. Lit. F. Nr. 201136, 54546, 59250, 63874, 64801, 88440, 
94065, 99373, 99374, 123603, 127555, 129984, 133019, 128110, 184450, 222813, 
77886, 33466, alle über 100 TIhle.; 2) in Kaffenjcheinen 450 Ihr. in Ginhundert:, Fünfzig- 
und Fünfundzwanzig⸗Thalerſcheinen; 3) ein alter grün mmb brauner Gelobentel von Seide; 
darin 1} ein goldener GSiegelring, die Fafſung ſchön eifeliet, der Stein grün mit eimem Wap- 
pen: eim aufrechtftehendes Einhorn und im Nebenfelve 3 fchräge Balken; 2) ein Heiner gewöhn- 
Fichee goldener Ning, worin Haare eingezogen waren. Werner vie Huldigungs-Medaillen in 
Silber vom Regierungdantritt Friedrich des Großen und Frievrih Wilhelm Tl. und eime ſchön 
geichliffene Gemme in einem dunkeln Steine, Apoll darftellend ; 4) eine neue Ordens-Dekora— 
tion anf einem Blech mit dem rothen Adler-Orden 4. Kl. mit Schwerter, dad goldene Dienft- 
kreuz, die Hehenzollerſche und die Badiſche Medaille; 5) dieſelbe Dekoration, aber älter mm 
die Bänder nicht mehr ganz rein; 6) in eimem rothen Etui eine Denkmünze von Brittannia- 
Metall, auf einer Seite das Bildniß Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen zu Pferde; 
7) die Schuldſcheine befanden ſich mit. Gouvond in Zeitungspapier zujanmengemwidelt in einem 
keinenen Beutel; ebendarin waren die Kafjenanweifungen und andere Briefichaften über Gelp: 
angelegenheiten, ſowie auch in Papier gewidelt einige Goldſtücke, doppelte und einfade Frie— 
drichsd'or und ein ganz neuer Oeftreichijcher Dufaten, im Werthe von etwa 30 Thlr. 

Dringender Verdacht dieſes Diebftahls fällt auf einen Mann von 5 Fuß 5—6 Zoll 
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. Größe, mit ſchwarzen krauſen Haaren, ſchwarzbraunen Augen, fehwarzen Augenbraunen, ſchwar— 
zem Baden- und Schnurbarte, gelblichem und aufgedunſenem Geficht und unterjegter Statur, 
in grauem Sommerrod, dito Hoje und Weite, weißgelblicher Mütze, mit goldenem einfachen 
Ring am rechten zweiten Mittelfinger. 
Ich erfuche Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenſtände 
nähere Auskunft geben kann, ſolche mir oder ver nächjien Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutheilen. 
Köln den 2. Juni 1857. Der Ober:Profurator: Boelling. 


(Nr. 989.) Diebftahl zu Erkelenz. 

Um die Mitte verflojjenen Monated Mai find aus einer Wohnung zu Erfelenz, die nach— 
bezeichneten Gegenftände entwendet worden: 1) eine goldene Kette von 4 Fuß Länge, woran 
ein zwei Zoll langes Kreuz, auf den ſich ein Chriftusbild befand; 2) ein Paar goldene Ohr: 
gehänge ohne Ringe; 3) drei goldene Vorſtecknadeln, zwei fleine mit eigen Köpfen, und eine 
große, an leterer befanden fich zwei goldene Kettchen und unten zwei goldene Eichelchen; 4) 
drei goldene Ringe, einer mit einem weisen Steine, der zweite mit drei rothen Steinchen, und 
der dritte mit einem Plättchen bejegt, auf welchem die Buchitaben C. T. grapirt waren. 

Jeder, welcher über ven Dieb oder das Verbleiben erwähnter Gegenftände Auskunft zu 
geben vermag, wird um veofallfige baldige Mittheilung erjucht. 

Aachen ven 3. Juni 1857. Der Inftruftionsrichter: Müller. 


(Nr. 990.) Diebftabl zu Brünen. 
In der Nacht vom 27. auf den 23. Mai c.find aus einer Wohnung zu Brünen mittelft 
Einbruch folgende Gegeuftände entwendet worden : ein noch faſt neues ſchwarz feidenes Regen: 
ſchirm mit einem gebogenen Handgriff, welcher mit einem Perlemutter-Plättchen verjehen war, 
ein Paar Furze, in ſehr gutem Stande befindliche, noch nicht verfohlte Stiefel, ein alter Talar- 
rock von ſchwerem jogenannten Berlinerftoff und ein ſchmutziges leinenes Mannshemd, gez. 
in roth T. G. 6. 
Ich erſuche Jeden, welcher über ven Dieb oder den Verbleib der Sachen Ausfunft geben 
- fann, mir oder der nächſten WBolizeibehörde Anzeige zu machen. J 
Weſel den 50. Mai 1857. Der Staatdö-Anmalt. 


(Nr 99.) Diebftahl zu Emmerich. 

In der Nacht vom 24. auf den 25. d. M. find ans einem Haufe zu Emmerich etwa 220 
Rthlr. entwendet, beſtehend in.einer faljchen Garoline, einer ruſſiſchen Pijtole, einem Stück 
von fünf Franken in Gold, einer doppelten ausländii.hen Piftole, mehreren Preußiſchen Piſto— 
fen, deren Zahl nicht angegeben werben kann, in 20 Kaſſenanweiſungen a 1 Rthlr., einem 
iO Thalerjcheine ver Privarbanf zu Köln, in einer Rolle von 10 .Rthlr. in /, GStüden, in 
franzöſiſchen Kronenthalern, Zünffranfentüden, Zweithalerftüden und in Einthalerftüden. 

Verdacht viejes Diebitahls fällt auf einen unbekannten Menſchen, welcher des Mittags 
und Abends am 24. Mai c. dort gejehen und welcher auch des Nachts daſelbſt im Haufe ange: 
teoffen worden ift. Derjelbe fand in dem Alter von 30— 35 Jahren, jah etwas mager aus, 
hatte ſchwarzes Haar, einen kurzen Schuurbart und eine finftere Miene und war mit einem 
weißen Rod und einer ähnlichen Hoje bekleidet. R 

Ich erjuche Jeden, der ber den Verbleib der geftohlenen Gelder oder ven Dieb Kenntniß 
hat, mir oder der nächiten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel den 30. Mai 1857. Der Staats-Anwalt. 


Nedigirt im Büreau der Fönigl. Legierung. — Düſſeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo $. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Pr 33. Düffeldorf, Zreitag den 19. Juni 1857. 


(Nr. 992.) Geſchſammlung, 26te8 Stüd, | be —7 
Das zu Berlin am 3. Juni 1857 ausgegebene 26te Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 
Nr. 4669. Allerhöchiter Erla vom 2. April 1857, betreffend die Prüfung für ven hö— 
heren Darine-Intendanturbienft. 
Nr. 4670. Geſetz, betreffend die Ergänzung und Abänderung des Ablöfungsgefeges vom 
0 2, März 1850 bezüglich der Ablöiung der den geiftlihen und Schul-Inſti— 
tuten, ſowie den frommen und. milden Stiftungen ꝛc. zuftehenden Reallaften. 
Bom 15. April 1857. e 
Nr. 4671. Allerhöchſter Erlaß vom-20,- April 1857, betreffend die Verlegung des Ter— 
Ä mind zum Bufammentrirt der Prüfungsfommiffion für Rheinfchiffer vom erften 
Montag im Monat September, auf den dritten Montag in Monat Auguft. 
Nr. 4672, Bekanntmachung; betreffend die Allerhöchfte Beſtätigung der Statuten einer 
unger dem Namen: „Bergwerks-Aktiengeſellſchaft Garoline* gebildeten Aftien- 
geielljhaft zu Ejien. Vom 23. April 1857. . 
Pr. 4673. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts einer 
unter dem Namen: „Bergwerfö-Aftienverein der Mittelruhr* in Mülheim a. d. 
Ruhr gebildeten Aftiengefellihaft. Vom 27. April 1857. 
Nr. 4674. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchite Beitätigung des Statutd einer 
- unter ter Benennung; „Dürener Attiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung* im 
Düren gebildeten Akriengejellihaft. Vom 27. April 1357. 











BVerordnungen und Bekanntmachungen der Könial. Regierung. 
(Rr. 993.) Die Grrihtung einer Aktien Geſellſchaft zu Effen unter dem Namen „Pluto, "Bergbau: 
N Aktien⸗Geſellſchaft“ und die Genehmigung der Statuten derjelben betr. I. 8. II. Nr. 4450. 
Nachſtehenden Ullerhöchften Eriaß, wörtlich. aiſo lautend: | 
er Auf den Bericht dom 1. Mai;d. J. will Ich die Errichtung einer Aftien-Befellihaft unter 
dem Namen „Pluto Bergbau-&ctien-Gefellihaft“ mitt dem Domizil zu Effen im Regierungsbesivk 
„Düffeldorf, auf Grund des Geſehes vom 9. November, 1843 bierdurch genehmigen und die dur 
den anliegenden notariellen Akt dom 27. März d..3. feitaeftellten und verlautbarten Geſellſchafts⸗ 
Statuten hierdurch beftätigen. Se, der: Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Wrbeiten, 
haben hiernach das Weitere zw veranlaſſen. 
Potsdam, den 11. Mai 1857. | 


u) Friedrich Wilhelm, 
| i gegengez. bon der Hebdt. Simons. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Juſtiz Miniſter 
An vuwwuwnmwwuv 
bringen wir mebit dem nachfolgenden Statute hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 
Düffeldorf, den 4. Juni 1857. 
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4: Statuten . . 
der’ Bergbau-Aftien-Gefellfhaft Pluto. 


‚ Zitel Eins. 
. Bildung, Sit, Dauer und Zwed der Geſellſchaft. 
$. Eins. 
Vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung wird hiermit unter dem Namen: 
„Pluto, Bergbau-Actien-Gefellihaft“ 

in Gemaßheit tes Geſetzes vom neunten Nobember Eintauſend achthundert drei und bierzi "eine 
Actien⸗Geſellſchaft errichtet, welche ibren Wohnſitz in Eſſen in der Rheinprovinz hat. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, außer in ihrem ordentlichen Domieile an allen den Orten, 
wo fie gewerbliche Etabliffements betreibt, in Bezug auf die dafelbft gefüßeten Gefchäfte . dritten 
Berfonen gegenüber Recht zu nehmen. 


$. Zwei 
Die Dauer der Gefellidaft ift auf fünfzig — feſtgeſett, und RE mit dem Tage 
ber landesberrlihen Genehmigung diefes Statuts. 

$. Drei, 

Die Gefeilfchaft bat zum ausſchließlichen Zwede: 
a. die eigenthümliche oder pachtweiſe Erwerbung und Ausbeutung von Conceſſionen auf 
Kohlen, Eiſenſtein und andere nutzbare Mineralien und Foſſilien, ſowie von Antheilen 
folder Conceſſionen innerhalb der Provinz Weſtphalen und der Rheinbrovinz; . 
b. das Breunen bon Steinfohlen zu Coafs, die Herftellung ven Eifen und allen anderen 
Metallen, und deren weitere Berarbeitung in allen dem Handel und Confum ſich 

aupaſſenden Formen; 
c. ben Verkauf der jelbit gewonnenen Kohlen, Coaks und Erze, ſowie der ſelbſt herge— 
ſtellten Metalle, Fabrilate und Handels-Artikel. 
Titel Zwei. 
Geſellſchafts-Capital und Actien. 
$. Vier. 

Das Grund: Sapital ber Geſellſchaft beträgt Adihundert Taufend Thaler Preußiſch Courant, 
und wird repräfentirt duch intaufend ſechshundert Actien, jede zum Rominalwerthe von 
Fünfhundert Thalern. 

$. Fünf. 

Die Actien der Gefellichaft lauten auf beitimmte Inhaber. Lie werben in fortlaufender 
Reihe, von Eins anfangend, numerirt, und aus dem Namen-Reaifter ausgejogen, welches in dem 
Archiv der Geſellſchaft deponirt bleibst. Dede. Actie muß die m das Actienbuch der Gefellfchaft 
einzutragende genaue Bezeichnung des Inbabers nah Namen, Stand und Wohnort entbalten, 
und bon wenigſtens drei Mitgliedern des Verwaltungsratbes unterzeichnet — 

Die Actien werden nach dem anliegenden rau — Anlage A. -- ausgefertigt. 


$. 

Alle öffentlihen Belanntmachungen der Gefeilkhaft erfolgen durch den Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, durch die Kelniſche Zeitung, durch die Eſſener allgemeinen Politiſchen Nachrichten und 
duch die Hannobriſche Zeitung. 

Geht eins dieſer Blätter ein, ſo ſoll die Veröffentlichung durch die aͤbrigbleibenden Blätter 
fo lange genügen, bis die nädjte General-Berfammlung vd bed . eingegangenen Blatted sein 
anderes bejtimmt er 


— 


Diefe Beſtimmung bedarf der Genehmigung ber Königlichen Regierung zu Düſſeldorf, welche 
auch das Recht bat, jeder Zeit die Wahl anderer Geſellſchaftsblaͤtter zu fordern, oder nöthigenfalls 
dieſelbe vorzuſchreiben. 

Alle in den Geſellſchaftsblättern eintretenden Aenderungen müſſen durch die bleibenden 
Geſellſchaftsblätter, ſowie außerdem durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf 
und derjenigen Königlichen Regierung, in deren Beziwf das neu eingeführte und ausgeſchiedene 
Blatt ericheint, zur öffentlihen Kenntniß gebracht werden, 

F. Sieben. 

Die Einzahlungen der AetiemBeträge müffen je nad dem Bedürfniffe der Geſellſchafts⸗ 
Operationen in Raten bon höchſtens zehn Prozent binnen bier Wochen nach einer in die $ Sechs 
bezeichneten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung des Verwaltungsrathes an. denjenigen Stellen 
erfolgen, welche in diefen Aufforderung angegeben find, 

Die Einzablungs-Termine müffen wenigſtens drei Dionate auseinanderliegen. ' 

Es find jedoch zehn Prozent des Actien-Betrages fofort, und weitere dreißig Procent inner 
balb des eriten Zahres nach erfolgter landesherrlichen Genehmigung des Statuts einzufordern 
und einquzablen. 

Mer innerhalb der biermöhenilihen Friſt nach ftattgehabter öffentlichen Aufforderung bie 
Zahlung nicht leijtet, verfällt in eine Conbentionalſtrafe von einem Fünftel des ausgefchriebenen 
Betrages zu Gunften der Gefellicaft, und ſoll zur Erfüllung feiner Verbindlichkeiten gerichtlich 
angebalten werden. 

Iſt ein Actionair wegen nicht innegehaltener Friſt einmal rechtskräftig verurtheilt worden, 
ſo ſtehi es bei der zweiten und den folgenden Einzahlungen dem Berwvaltungsratbe frei, auf die 
gerichtliche Klage zu verzichten, und den Säumigen jeiner ferneren Berbindlichfeiten mit der 
Wirkung zu entbinden, daß die bereit# geleifteten Zahlungen und die rechtskräftig zuerfannten 
Raten der Gefellihaft anheimfallen und die erworbenen Anfprüche erlöſchen. 

Jeder folder Beſchluß bedarf der öffentlihen Bekanntmachung. 

} An die. Stelle der auf dieſe Ark erloſchenen Actien reſp. Juterims— Quittungen können neue 
in derſelben Anzahl creirt und durch einen von dem Verwaltungsrathe zu deſignirenden vereideten 
Mafler zum Beſten der Gefellichaft verkauft werden, 

$. Acht. \ 

Sämmtliche auf die Actien geleifteten Zahlungen werden während der Bauperiode, höchſtens 
jedoch während eines Zeitraumes bon bier Zahren, vom Tage der landesherrlihen Genehmigung 
ded gegenwärtigen Statutö an gerechnet, mit fünf Procent pro Jahr verzinit. 

. Neun. 

Jeder Actionair nimmt durch die Beihnung oder durch den Erwerb eier Actie zugleich 
fein Domicil im Bezirke des Kreiögerichts zu Effen. 

Alle Infinuationen erfolgen gültiger Meife an die in diefem Domicil-Orte wohnende, von 
ihm zu beitimmende Perfon nad Maaßgabe der SE. Zwanzig und Ein und zwanzig, Titel Sichen, 
Theil Eins der Allgemeinen Gericht3-Ordnung und in Ermangelung der Bejtimmung einer ſolchen 
Perſon auf dem Büreau für ordentliche a des Kreisgerichts zu Effen. 

$. Zehn 

Ueber die auf die Actien geleifteten Zahtungen werden Interims-Quittungen, die bon wenigftens 
brei Berwaltungsvath3-Ditgliedern zu -unterfchreiben find, extheilt. 

Nach erfolgter Einzahlung des vollen Nennwerthes erfolgt die Einwechfelung der Actien— 
Dorumente gegen die Interims Quittungen. 

Auch die AnterimsOnittungen müffen Namen, Stand und Wohnort des Actionairs, ſowie 
die Nummer der Actie nach dem Uctien-Regifter enthalten. 
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Gehen Actien, Anterim&Quittungen oder. Talons verloren, fo werben dem im Actienbuche 
verzeichneten Einentbümer derfelben an Stelle der verlorenen neue Actien, Anterims-Duittungen 
oder Talons ausgefertigt, fobald die erfteren den beftebenden gefeßiichen Borfchriften gemäß auf 
Koften des Eigenthümers mortifieict find, 

Eine Mortification der Dividendenfcheine findet nicht ftat. Doc foll demjenigen, welcher 
den Verluft oder die Wernichtung ‚derfelben vor Ablauf der Verjährungsfriſt dem Vermwaltungsratbe 
anzeigt, und den ftattgebabten Beſitz durch Vorzeigung der Actien oder fenit auf glaubmwürdige 
Art nachweiſt, nach Ablauf der Verjäbrungsfriit der Betrag der verlorenen oder vernichteten und 
bis dahin nicht borgekommenen Dibidendenſcheine ausgezahlt werden. 

$. Zwölf. 

Die freiwillige Uebertragung des Sigenihums der Uftien (Interims— ‚Quittungen) geſchieht ber 
Geſellſchaft gegenüber gültig nur durch eine jchriftlihe Erklärung, welde von dem Kedenten und 
Ceſſionar, oder deren legitimirten Bevollmächtigten unterzeichnet it. Auf Grund. der Ceſſion 
wird die Umfchreibung der Actie (InterimsDuittung) im Wetienbuche vorgenommen und auf der 
Küdjeite der Actie (InterimsQuittung) vermerkt. 

Der Verwaltungsratd bat das Recht, aber nicht die Verpflichtung, die Nichtigkeit der 
Unterfhriften des Cedenten und Ceſſionars zu prüfen: 

Bei Befigwechieln, welche auf anderem Wege, ald durch freiwillige Ceſſion erfolgt find; wird 
die Uebergangsart ſachgemäß auf die Urkunde vermerft. 

Jeder Uebergangs » Vermerk iſt bon wenigſtens zwei Verwaltungsraths + Mitgliedern zu 
unterzeichnen. 

Rückſichtlich der Haftbarkeit der Actionaive bebält es bei der Beſtimmung des $. Dreizehn 
des Geſetzes über Uchen-Gefellfchaften vom neunten November Eintaufend achthundert drei und 
bierzig fein Bewenden. 

$. Dreizebn. 


Kein Acltionair iſt zu Zablungen über den Betrag feiner Actien hinaus — mit 
Ausnahme des in $. Sieben vorgeſehenen Falles. 


Titel Drei 
Bilanz, Dividende, Reſerbvefonds. 


$. Vierzehn. 

Mit Ende December eines jeden Jahres muß eine Bilanz des Wetiv- und Paſſi ib-Bermögens 
der Geſellſchaft errichtet, bis ſpäteſtens Ende Februar des folgenden Jahres abgefchloffen und in 
ein dazu beftimmtes Bud) eingetragen werden. Die Jahres-Bilanz wird durch die Gefellichafts- 
bfätter öffentlich befannt gemacht. 

Der Verwaltungsratb beftimmt, wieviel in ber "Bilanz bon dem Werthe der Immobilien, 
Maſchinen, Forderungen, Geräthſchaften und anderen beweglichen Gegenftände, welche das Ver— 
mögen der Gefellfchaft ausmacen, abgefchrieben werden foll. 

Es müſſen jeooch bei Gebäuden, bei Maſchinen und Utenfilien mindeftens fünf Procent pro 
Jahr abgeſchrieben werden. 

Nachdem dieſe Abſchreibung voltzogen iſt, bildet der nach Abzug der Paſſiven bleibende 
Weberichuß der Xctiven den reinen Gewinn der Gefellichaft. 
Fünfzehn. 
Von dem jährlichen Reingewinne ber Eu werden mindeftens jebn BEER folange 


WBi 
ar eines Refervefonds zurüdgelegt, bis dieſer en Brocent bes ‚eingezaßlten Capitals 
ei 

Die General-Berfemmlung beichließt, toiebiel bon dem nad Abzug der ‚Referbe- Quote und 
der Zantieme de3 Verwaltungsrathes und des Dirertors ($$. Acht und zwanzig und Ein und. 
dreißig) verbleibenden Reingewinnreſte als Dividende unter die Actionaire bertheilt werden foll. 

F. Sechszehn. 

Bei Feſtſtellung der erſten Dividende werden den Actlonairen Dividendenſcheine au porteur 
auf fünf Jahre nebft Talon nach dem angebängten Formulare — Anlage B. — ausgehändigt. 

Die Dividenden find gegen Aushändigung derfelben an der Kaffe der Gefellfchaft, ſowie an 
allen dert Orten zablbar, welche der Verwaltungstäfb beſtimmen wird. 

Der Verwaltungsrath beftimmt den Tag der Zablbarkeit der Dividenden, und macht dieſen 
ſewie den Betrag der Dividenden und die Zahlungsſtellen in ven Geſellſchaftsblättern befannt. 

- Der Tag ber Zablbarfeit darf nicht über zwei Monate nach gefaßtem Beſchluſſe binaus- 
geraat loerden. 
$. Siebenzehn. | 

Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefellihaft binnen vier Jahren von dem Tage 
at, two fie zahlbar geftellt find, 

Es wird dies auf den Dividendenfcheinen ausgedrüdt. 

. Adhtzebn. 

Die Verwaltung des Referbefonds ift durch den Verwaltungsrath getrennt zu führen. Der 
Refertefonde kann nur auf Beſchluß der General» Berfammlung ganz oder theilweiſe zur 
Verwendung fommen. 

Menn und folange er die Höhe von zehn Procent des eingezahlten Actien-Capitals bat, iſt 
die General-Berfammlung berechtigt, feine Bergrößerung in Gemäßbeit des $. Fünfzehn zu fuspen- 
diren oder nach einem geringeren Procentfabe vom Reingewinne zu beſchließen. 


Titel Bier. 
Verwaltung 


F. Neunzebn. 

Die Verwaltung und Vertretung der Geſellſchaft erfolgt durch einen aus fuͤnf Mitgliedern 
beſtehenden Verwaltungsrath und zwei Stellvertreter. Die Wahl des Verwaltungsrathes und 
der Stellbertreter wird mittelſt geheimer Abſtimmung von der General-Verſammlung der Actionaire 
vorgenommen, und bildet ein über das Reſultat der Wahl ausgefertigter Art des Rotars oder 
Gerichts⸗Deputirten die Legitimation der Verwaltung. 

Menigftens drei Verwaltungsratds: Mitzlieter und ein Stellvertreter müſſen Jelander fein. 

$. Zwanzig. 

Die Functionen des Verwaltungsratbes und der Stellvertreter dauern je fünf Jahre. 

Die Verwaltungsraths-Mitglieder und Stellvertreter der abgelaufenen Verwaltungsperiode 
find wieder wählbar. 

'$. Ein und zwanzig. 

Zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes und zu Stellvertretern find nur diejenigen Actionaite 
wählbar, melche mindeftens fünf Actien eigenthümlich Befien oder erwerben. 

Die Verwaltungs aths· Mitglieder und Stellvertreter müſſen ein jeder fünf Aetien während 
der Daiter ihrer Funelionen bei der Gefellicbart zu deren Sicherheit ald Gaution hinterlegen 
Die: hintetlegten Actien iind underatherlich. ER 5 
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$. Zwei und zwanzig. \ 

Die Namen ber Bertvaltungsrath3-Mitglieher und Stellvertreter werben — die in N Sechs 
bezeichneten Geſellſchaftsblätter bekannt gemacht. 

$. Drei und zwanzig. 

Der Berwaltungsratb ernennt aus feiner Mitte einen Vorſitzenden, ke feingn Wobnjig im 
DOberbergamt3-Bezirt Dortmund haben muß, und einen tellvertveter defjelben. Die Namen 
des Borfipenden und feines Stellvertreters müſſen öffentlich berannt, gemacht werden. 

Die Ernennung erfolgt auf ein Jahr. 

Die Ernannten fünnen wieder gewählt werden. 

Iſt auch der Stellvertreter abweſend, fo vertritt das an Jahren ältefte Mitglied den Vorfipenben. 

$. Vier und zwanzig. 

Die Stellvertreter ber Verwaltungsraths-Mitglieder treten auf Einladung des Vorſitzenden 
einzeln oder zuſammen in Function, wenn ein oder mehrere Mitglieder des Verwaltungsrathes 
abweſend oder anderweitig verhindert ſind. 

Erledigt ſich die Stelle eines Verwaltungsraths-Mitgliedes durch definitives Ausſcheiden 
deſſelben während der Verwaltungsperiode, fo wird dieſelbe von demjenigen Stellvertreter, welchen 
der Vorfigende beitimmt, eingenommen, und, wenn auf diefem Wege dir Verwaltungsrath ſich 
nicht fofort ergänzen läßt, durch deſſen Wahl aus der Zahl der wahlfühigen Actionaire und 
unter Berüdfichtigung der im $. Neunzehn‘ getroffenen Beitimmung erfegt. In dem lepteren 
‚Falle erfolgt die Ergänzungswahl zum gerichtlihen oder notariellen Protokolle. An der nächſt— 
folgenden (ordentlichen oder außerorden! lien) General-Berfammlung bat der Verwaltungsrath 
unbedingt die definitive Erſatzwahl für die erledigt gewordene Stelle zu deranlaffen. Jede probi- 
ſoriſche und definitive Erfagwahl ift durch die Geſellſchaftsblätter befannt zu machen. Das durch 
die General: Verſammlung gewählte Erſatz-Mitglied ſcheidet mit dem Ablaufſe der jeweiligen Ber 
waltungsperiode aus, iſt aber für jede der folgenden Perioden wieder miblbar. 

$. Fünf und zwanzig. 

Der Berwaltungsrath berfammelt ſich, jo oft der Vorjipende es für Dienlih erachtet, und 
auf deſſen Einladung wenigftens ein Mal monatlich, und zwar in der Regel an dem Domicil- 
Orte der Gefellichaft. - 

Auf den Antrag don drei Mitgliedern muß” der Vorfipende die Verwaltungsrath3-Sigung 
conbociren. 

$. Sechs und zwanzig. 

Die Verwaltungsratds-Beichlüffe werden in ein Protokollbuch eingetragen. Zu ihrer Gültig. 
feit ift die Anweſenheit von wenigſtens drei Mitgliedern und abjolute Stimmenmehrheit notbwendig 
und binreihend. Im Falle der Stimmengleichheit giebt die Stimme des jevesmaligen Borfigenden 
($. Drei und zwanzig) den Ausfchlag. 

Iſt jedoch bei den Wahlen, welche der Verwaltungsrath vornimmt, in dem eriten Scrutinium 
eine abjolute Majorität nicht erzielt, fo wird die doppelte Zahl der zu Wäblenden, und zwar 
aus dev Zabl derjenigen, auf welde ſich die velativ meiſten Stimmen bereinigt haben, auf bie 
engere Wahl gebracht. Bei Stimmengleichheit entfcheidet alsdanr das Loos. Auch bei der 
Beltimmung der auf die engere Mahl zu Bringenden foll im Falle der Stimmengleichheit * 
Loos entſcheidend ſein 

Jedes Protokoll muß von wenigſtens einem Mitgliede des Verwaltungsrathes und dem 
Vorſihenden unterſchrieben werden. Imgleichen erfolgen alle Ausfertigungen von Verwaltungsraths 
Handlungen — ſofern dieſes Statut nicht anderweitig für ſpecielle Fälle abweichende Beſtimmungen 
enthält — gültig, durch die Unterſchrift von zwei Verwaltungsraths-Mitgliedern. Die Unter- 
ſchriften der Stellvertreter haben diefelbe Gültigkeit wie die der VBerwaltungera‘hs-Mitglieder. 


| $. Sieben und zwanzig. "4 | 

Der Berwaltungsratd beruft die General-Berfammlung der Actionaire und führt beren 
Beſchlüſſe aus. Er beräth und beſchließt über ale Gefellihaft3-Angelegenbeiten, und bündelt 
ſelbſtſtändig für die Gefellfchaft in allen gerichtlichen und außergerichtlihen Geſchäften, zu weichen 
eime Special⸗Vollnacht erforderlich ift, forern das Statut die Entſcheidung und Beſchlußfaſſung 
nicht der Gcneral-Verfammlung ber. Uctionaire zuweiſt. Er beitimmt alſo namentlih die Ver 
wendung und Anlage der disponiblen Gelder. Er entigeidet über den An- und Verkauf von 
Conteſſionen, Werfen, Grundftüden, Materialien, Maſchinen und Fabrikations-Vorrichtungen aller 
Art, über. die Anlegung von Schächten, Stollen und anderen wichtigen Arbeiten in den Berg. 
werfen der Gejellichaft, über Neubauten, Reparaturen und . Errichtungen neuer Etabliffenzents, 
über alle Verträge, weldye fi) auf die Regulivung dev Breife und des Abſatzes der Producte 
und Fabrifate der Gejellichaft beziehen. Er ernennt und entiegt alle Ylgenten: und Beamten der 
Geſellſchaft, beſtimmt deren Gehälter und Cautioren, wählt die Grubenvorftände und Repräſen— 
tanten der Gewerfichaften, bei denen die Geſellſchaſt Betheiligt it, fündigt deren Vollmachten und 
ertheilt denfelben Special-Bollmadyts-Befugniffe. 

Er ıft defugt, über Alles, was das Intereffe der Gejellihaft betrifft, Verträge ahzuſchließen, 
ſich zw: vergleichen, zu compromittiven und .zu fubjtituiven. 

n F. Acht und zwanzig. 

Der Verwaltungsrat kann einzelne feiner Mitglieder fowie einzelne Beamte zur Beforgurg 
befonderer Funrtionen unter Ertheilung einer Epreial-Bollmacht delegiven. 

Er ift insbrfondere befugt, zur ſpeciellen Leitung der Gefellichafts-Angelegendeiten einen 
Director anzuftellen, der, wenn er nicht Mitglied des Xerwaltungsrathe3 ift, an den Verwal— 
tungsratd8-Sigungen mit bevathender Stimme theilnimmt, und deſſen Gehalt gang oder zum 
Theil. in einer Quote des Reingewinnes beſtehen fann, die jedoch zwei Procent deſſelben nicht 
überfteigen darf. 

Die Wahl des Directors muß zum gerichtlichen oder notariellen Protokolle erfolge; und 
durch die Gejellichaftsblätter befannt gemacht werten. 
$. Neun und zwanzig. 

Der Berwaltungsratb überträgt dem Director, wen er zu deifen Beftellung auf Grund 
des borjtchenden Baragraphen übergebt, die Zeichnung der Correſpondenz, aller Zahlungs-An— 
weifungen auf den Gaflirer und aller Duittungen, die. Unterfrift im Wechſel Verkehre der Ge- 
ſellſchaft, die Acceptation und das Andoffement von Wechſeln und Anweilungen, und die Zeichnung 
für alle laufenden Gejchäfte, welche ald Ausführung der bereitS getroffenen Einrichtungen oder 
gefaßten Beſchlüſſe oder abgejchloffenen Verträge zu betrachten find, ſowie die Vertretung in allen 
gerichtlihen Berhandlungen, legtere mit Subſtitutions-Befugniß, jedody nur mü der Einjchränfung, 
daß zu der Unterfchrift des Directors bei allen verpflichtenden Erklärungen die eines WVlitgliedes 
des Berwaltungsrathes oder eines von dem Berwaltungsrathe zu betinnmenden zweiten Beamten 
binzutreten muß. 

Auch der Name des zur Mitunterfchrift committirten Berwaltungsvaths- Mitgliedes ober 
zweiten Beamten ift öffentlich befannt zu machen. 

8. Dreißig. 

Der mit dem Director abzufchliegende Vertrag jo dem Verwaltungsrathe ausdrüdich das 
Recht vorbehalten, jederzeit dem Director bermittelit eines mit einer Stimmenmehrheit dan bier 
Stimmen gefaßten Befchluffes des DVerwaltungsratdes wegen Dienftvergehend oder Fahrläfjigkeit 
bon feinen Umtöverrihtungen zu fuspendiren, auch auf feine Entlaffung bei der General-Ver⸗ 

g anzutragen. ’ 
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Derfelbe Vertrag foll ferner beſtimmen, daß die Entlaffung durd die General-Verfammlung 
nachdem der Director, inſofern er ſich nicht entfernt bat, zur Vertheidigung aufgefordert iſt, 
ausgeſprochen wird, wenn wenigſtens drei Viertel der Stimmen ($. Sieben und: dreißig) dem 
desfallſigen Beichluffe beitreten, fowie dab eine ſolchergeſtalt ausgeſprochene Entlaſſung Des 
Directors den Verlujt aller demielben bertragdmäßig gewährten Anſprüche an die Eeſellſchaft auf 
Beſoldung, Entſchädigungen, Gratificationen oder andere Vortheile für die Zukunſt von Es 


zur Folge. hat. 
$.. Ein und dreißig. . 

Der Berwaltungsrath bezieht für feine äbwaltung ‚eine — von fünf Vrorent des 
jährlichen Reingewinnes dev Geſellſchaft ($.. Vierzehn), während der Bauzeit jedoch und -im 
Minimum die Summe don Zweitaufend fünfhundert Thalern pro Jahr. Er beitimmt, wie. die 
Remuneration unter die einzelnen Mitglieder zur Vertheilung gebracht wird. 

Baare Auslagen, welde durch die Teilnahme der Verwaltungsraths-Mitglieder an den 
regelmäßigen Monats-Siß:ngen, fowie durch die Keiien zu dem DomiciOrte umd den Etablüfe 
ments der Geſellſchaft veranlaft werden, erftattet die Geſellſchafts-Kaſſe nicht. 

$. Zwei und. dreißig. 


Im Fell ein Verwaltungsraths-Mitglied in Ccneurs geräth, ſcheidet daſſelbe von ſelbſt 
aus der Verwaltung aus. 
Titel Fünf. 


General»Berfammlungen der Xctionaire, 
$. Drei und dreißig. 

Im Monat Mai eines jeden Jahres findet die ordentliche Jahres: Berfammlung der Actionaire 
an dem Site der Geſellſchaft ſtatt. Der Verwaltungsrath erſtattet in dieſer Jen Geſchäftsbericht 
und legt die Bilanz feit dem legten Abſchluſſe vor. In der ordentliben Zahres-Berfammlung 
müffen aus der. Zahl der ſtimmberechtigten Actionaire Lrei Commiſſarien gewählt werden, welche 
die von dem Verwaltungsrathe bis zur nächſteu ordentlihen General-Verſammlung gelegten 
Rebnungen und Bilanzen zu prüfen und über das Refultat ihrer Prüfungen. der zur Dechaune- 
Ertbeilung beitimmten nächſten General-Berfammlung Bericht zu eritatten haben, diefen Bericht 
aber fpäteitens acht Tage vor der General:Berlammlung dem Berwaltungsrathe : zuitellen müffen. 
Die ordentlihe General-Berfammlung monirt oder detargirt auf Grund dei Berichte der 
Commiſſarien die Rechnungen tes Berwaltungsvathed. Die nicht monirten Punkte der Rechnung 
werden als dechargirt angenommen. 

Die Mitglieder dev Reviſions-Commiſſion müſſen Inländer fein. 

$. Vier und dreißig. 

Der Verwaltungsrath bat die Berugniß, jeder Zeit auch außerordentlihe General Berfamm- 
lungen zu berufen. Er muß außerordentlihe General-Berfammlungen berufen, wenn‘ wenigitens 
zehn Actionaire, welche zufammen wenigſtens zweihundert Aetien befigen, unter Ungabe der 
Beratbungs-Hegenitände fehriftlih bei ihm darauf antragen. Auch die außer dentlichen General 
Berfammlungen werden am Sige der Gefellichaft abgehalten. 7 a Ye 

F. Fünf und dreißig. 

Die Einladungen zu fämmtlihen General-Berfammlungen erfolg arch den Be — 
rath mittelſt zweimaliger Inſertion in den Geſellſchaftsblättern ($. Sechs), in denen die letzte 
mindeſtens vierzehn Tage vor dem Verſammlungstage geſchehen muß. Der Zweck der ann 
ordentlichen GeneralBerfammlungen muß in der. Einlabung angedeutet werden. 

8. Sechs und dreißig. —XR 
Die General-Berjammlung beſchließt über alle Anträge, die ihr bon bean. Berwaltungtuathe 
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zur Befchlußnahme vorgelegt werben. Der Verwaltnngsrath ift verpflichtet, die ihm fpäteftens 
acht Tage vorher fchriftlih zugegangenen Anträge eines jeden Actionaird zur Kenntnif der General 
Verfammlung, und in dem Falle zur Discuſſion und Abftimmung zu bringen, wenn fich bei der 
Unterftügungsfrage mindeitens ein zehntel der in der General:Berfammlung vertretenen Stimmen 
dafür ausfprechen. Ueber Anträge, welde in der General Verfammlung jelbit formirt werden, 
fann der Verwaltungsratd, felbit wenn fie die Unterftügung bon ein Zehntel der Stimmen 
erhalten, die Erörterung und definitive Beſchlußfaſſung bis zur nächften (ordentlihen oder außer- 
ordentlichen) General-Berfammlung ausfegen. 
$. Sieben und dreißig. 

In der Öeneral-Berfammlung ift jeder Actionair ftimmberechtigt, auf defjen Namen wenigſtens 
zwei Metien feit mindeftens bier Mochen im Äctienbuche eingetragen ſtehen. Der Bejip bon je 
zwei Actien giebt je eine Stimme. Es foll jedoch Fein Actionair auf Grund eigener ein 
und in Vertretung anderer Actionaire mehr als zwanzig Stimmen ausüben, 

$. Acht und dreißig. 

In der General-Verfammlung fünnen abweſende Actionaive durch Bebollmächtigte, jedoch 
nur burch Xctionaire und auf Grund einer fhriftlihen Vollmacht, deren Aechtheit der Verwal- 
tungsratk, wenn fie nicht in gerichtlicher oder notarieller Form ausgeftellt ift, zu prüfen befugt 
ift, vertreten werden, 

Für Handlungshäufer find auch Procura-Träger, für Ehefrauen deren Ehegatten, für Mittwen 
deren großjäbrigen Söhne das Stimmrecht auszuüben befugt, auch wenn fie felbft nicht Actionaire jind. 

Juriſtiſche Perfonen werden durch ihre gefeglichen Repräfentanten, Minderjährige und andere 
Bevormundete dur ihre Vormünder oder Kuratoren vertreten, auch wenn dieſe felbit nicht 
Actionaire find. 

$. Neun und dreißig. 

Das Stimmrecht für die im Actienbuhe und auf den Namen einer Perfon eingeivagenen 
Actien ift untheilbar. E3 fann ebenfo wie das Stimmrecht mehrerer Miteigenthümer derfelben 
Actien nur dur eine Berfon ausgeübt werden. 

$. Vierzig 

Der Vorſitzende des PVerwaltungsratdes bat den Vorfiß in den General-Berfammlungen zu 
führen, und zwei Scrutatoren zu ernennen. Iſt der Borfigende des Verwaltungsrathes verbindert, 
fo tritt ein don dem Verwaltungsrathe aus feiner Mitte oder aus den ftimmberechtigten Actionairen 
zu ernennender Actionaiv an feine Stelle. Die Protofolle der ordentlihen und außerordentlichen 
General-Berfammlungen werden gerichtlib oder notarieli aufgenommen, und don dem Vorfigenden 
fowie den Scrutatoren und fämmtlichen anweſenden Actionairen, die es verlangen, unterzeichnet. 

$. Ein und bierzig. 

Die Befehlüfe der General:Berfammlung werden mit abfoluter Stimmenmehrbeit aefakt, 
ausgenommen in den $$. Dreißig, Drei und vierzig und Fünf und vierzig vorgefebenen Fällen. 
Pei Stimmengleichbeit entfcheidet- die Stimme des Borfigenden, bei welchem aud die Beſtimmung 
der Botiv-Form ftebt. Auf den Antrag don acht Mitgliedern muß indeß die Abltimmung durch 
geheimes Scrutinium erfolgen. Die gefaßten Beichlüffe find für alle abwefenden und diffentivenden 
Actionaire bindend, 

Zwei und bierzig. 

Die "Wahlen der Verwaltungsratbs + Mitalieder, Stellvertreter, Rechnungs-Commiſſarien 
($. Drei und dreißig) und iquidatoren ($ Sechs und bierzig) ) erfolgen durd geheime: Scrutinium 
nad abfoluter Majorität. Ergiebt der erſte Mablact feine abjolute Majorität, jo wird die 
doppelte Zahl der zu Wählenden, und zwar diejenigen Verjonen, auf welche ſich die relativ 
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meiften Stimmen vereinigt haben, zufammengeftellt, und auf die engere Wahl gebradt. Bei 
Stimmengleichheit entfcheidet aladann das Loos. Auch bei der Feilitellung der auf die engere 
Mahl zu Bringenten foll im alle der Stimmengleichheit das Loos entjheidend fein. 

$. Drei und vierzig. 

Ueber Aenderungen des Geſellſchafts-Statuts, über Erböhung des Grund-Capitals, ſowie 
über die Verlängerung der Dauer der Gejellichaft fann nur von der unter Angabe der Zweckes 
berufenen General-Berfammlung mit einer Mebrheit von drei Viertel der anwefenden und ver: 
tretenen Stimmen befchloffen werden. Alle diefe Beſchlüſſe bedürfen der landesherrlihen Genehmigung. 
$. Vier und vierzig. | 

Der Verwaltungsrath muß, abgefehen von den Fällen, welche gegenwärtiged Statut ander- 
weitig borfchreibt, den Beſchluß der unter Angabe des Zweckes zu berufenden General-Berfammlung 
einbolen, wenn es fih um die Aufnahme von Darlehnen, oder um die Veräußerung eriworbener 
und die Erwerbung neuer Immobilien und Soncefjionen handelt, deren Werth mehr als fünf 
und zwanzig Taufend Thaler beträgt. | 

Titel Seh. 
Aufldöfung der Geſellſchaft. 
$. Fünf und bierzig. 

Bon dem Verwaltungsrathe oder bon Actionaiven, welche zufammen ein fünftel des emittirten 
Geſellſchafts-Capitals befigen, fann der Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft geftellt, die Auf 
löfung felbft aber nur in einer unter Angabe des Zweckes berufenen General-Verſammlung durch 
eine Mebrheit von drei Bierteln der vertretenen tier, jede für eine Stimme zäblend, bejchloffen 
werben. Der Auflöfungs-Beihluß bedarf der landesherrlihen Genehmigung. Außerdem tritt‘ die 
Auflöſung der Geſellſchaft in den durch das Geſetz über Artien-Gejellfchaften vom neunten Nobvem— 
ber Eintaufend achthundert drei und vierzig beitimmten Fällen ein, und wird jedenfalld nad 
Maafgabe der ebendafelbft getroffenen Beitimmungen bewirkt 

. Sechs und vierzig. 

Die General-Berfammlung beftimmt den Modus der Liquidation und die Unzahl der 

Liquidatoren; fie ernennt leptere und beftimmt ihre Befugniffe. 


Titel Sıeben 
Berhältniffe der Bejellfhaft zur Staat3-Regierung und zu den Bergbau-Geſetzen. 


$. Sieben und vierzig. | 
Die Königliche Regierung zu Düffeldorf, fowie diejenigen Königlichen Regierungen, in deren 
. Berirk die Gefellichaft Geſchäfte betreibt, find befugt, einen Comniffar zur Wahrung des Auf: 
ſichtsrechtes für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. Diefer Commilfar kann nicht nur . 
‚den Verwaltungsrach und die General-Verfammlung ſowie fonitige Gefeliihafts-Organe gültia 
zufammenberufen und ihren Berathungen beivohnen, fondern auch jeder Zeit von den Büchern, 
Regiftern und ſonſtigen Verhandlungen und Schriftftüden der Gefellichaft Einfiht, und bon dem 
Zuftande der Kaffen und gewerblichen Unlagen derfelben Kenntniß nehmen. , 
$. Acht und vierzig. 

Die Geſeilſchaft bleibt den, den Bergbau betreffenden ergangenen oder nocd ergebenden 
gefeglichen Vorſchriften unterworfen. Insbeſondere bat die Gefellichaft mit Rüdficht auf die von 
ihr betriebenen Bergbau-, Hütten- und anderen gemerblichen Unternehmungen für die kirchlichen 
und Schul⸗Bedürfniſſe der von ihr beichäftigten WUrbeiter zu forgen, und zu den Roften ber 
Polizei und Gemeinde-Berwaltung in angemefjenem Verhältniſſe beizufteuern, und fann, fofern 
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dieſelbe ſich dieſer Verpflichtung entziehen ſollte, angehalten werden, für die gedachten. Zwecke 
ſowie nöthigenfalls zur Gründung und Unterhaltung neuer Kirchen- und Schulſhſteme dieſenigen 
Beiträge zu leiten, welche von der Staatd-Regierung nad fchließlicher Beftimmung der betreffenden 


Reffort-Minifter und des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten für nothwendig 
erachtet werben. | 


Titel Acht. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 
$. Neun und vierzig. 


Alle auf die Geſellſchaft bezüglichen Streitigkeiten zwifchen Actionairen und der Geſellſchaft 
reſp. den Organen der letzteren follen, mit Ausſchließung der ordentlihen Gerichte, durch Schieds- 
richter entfchieden werden. Derjenige Theil, welder auf fehiedsrichterlihe Entſcheidung anträgt, 
bat feinerfeit3 fofort den Schiedsrichter zu bezeichnen. Der andere Theil ift verpflichtet, feinerfeits 
den Schiedsrichter innerhalb vierzehn Tagen zu ernennen, mwidrigenfall3 nad Ablauf diefer Frift 
auch der zweite Schiedsrichter don dem probocivenden Theile ernannt wird. Beide Schiedsrichter 
müſſen im Kreife Duisburg wohnen und anweſend fein. 

Jeder Theil hat bei Ernennung des Schiedsrichters : gleichzeitig eine fchriftlihe Erklärung 
deflelben über die Annabme des Schiedsrichteramtes beizufügen. Innerhalb acht Tagen nad) 
Ernennung des zweiten Schiedsrichters muß der proborirende Theil den Streitpunft fchriftlich den 
Schiedsrichtern bortragen reip. einreichen, und gleichzeitig dem anderen Theile Abfchrift davon 
überfenden, welcher dann innerhalb acht Tagen eine jchriftlihe Entgegnung den Schiedsrichtern 
einzuhändigen und dem Gegner davon eine Abſchrift mitzutheilen hat. 

Nach Ablauf diefer Friſt treten die Schiedsrichter fofort zufammen. 

Können fie fich nicht einigen, fo bleibt ihnen die Wahl des Obmanns überlaffen. Können 
fie fich über diefe Wahl nicht einigen, jo hat jeder Schiedsrichter einen Obmann zu beftimmen: 
und das Loos enticheidet dann zwiſchen beiden Obmännern. 

Verzögert aber ein Schiedsrichter die Theilnahme an der Wahl des Obmannd länger als 
vierzehn Tage nach der ihm gerichtlih oder notariell infinuirten Aufforderung des anderen Schieds⸗ 
richters hierzu, fo ift ber don dem legteren ernannte Obmann als ernannt zu betrachten und 
zur fofortigen Enticheidung berufen. 

Schiedsrichterliche Entſcheidungen fünnen nur wegen Nichtigkeit gemäß $$. Einhundert zwei 
und fiebenzig und folgende, Theil Eins, Titel Zwei der Allgemeinen Gericht3:Ordnung angefochten 
wetden. | 


u Titel Neun 
\ Tranfitorifhe Beftimmungen. 
$. Fünfzig. 
Der erite Verwaltungsrath der Gefellfchaft wird bis -zur ordentlichen General-Berfammlung 
des Jahres Eintaufond achthundert zwei und fechözig bon 
dem Banquier Herrn Simon Coppel in Hannover, 
dem Dr. juris Herrn Friedrich Hammacher in Efien, 
dem Banquier Herrn Guſtab Runde in Braunfchiweig, 
dem Königlichen Commerzienrath sHetin Julius Scheidt in Kettwig 


und dem Königlihen Bergamts-Affeffor außer Dienften Herrn Heinrich Thies in Eſſen 
gebildet. 


Für diefelbe Periode fungiren 
Herr Mafchinendireftor Heinrih Kirhmweger zu Hannover und Herr Banguier Wilhelm 
Schieß zu Magdeburg als Stellvertreter. 





Anlage A. 





Bergbau-Actien-Gefellfhaft Pluto, 
Gegründet durch notariellen Vertrag Dom 2 22 nenn 
Beftätigt durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre * Be a ee een eat 


Actie 
über — — Preußiſch Courant. 
if als Beſitzer der 


gegenwaͤrtigen Actie Nr ...... bei der Bergbau⸗ Actien⸗ Geſeliſchaft Pluto für den Betrag 
von Fünfhundert Thaler — und hat als ſolcher alle ſtatutariſchen Rechte und Pflichten. 


Ausgefertigt Eſſen, den . ....... .. .... 
Der Verwaltungsrath. 


eis (Drei Unterfäriften) . 
Eingetragen folio ... . des — Regiſters 


(Geſetzſammlung de 185 . . Stüd Nr... .... ) 
Anlage B. 


(Eifer) Dividenbenfdein. (I Serie) 
zur Actie Rr........ 
ber Bergbau-Actien— Wcgailſchaft Pluto zu Eſſen. 

Inhaber empfängt gegen Rückgabe dieſes Scheines an den bekannt zu machenden Stellen 
und zu der bekannt zu machenden Zeit die ſtatutgemäß ermittelte und durch die General-Ber- 
famnılung fejtgefegte Dividende für dad Gefhältsjaht ...........- 

RR BE ae ee . 

Der Berwaltungsratd. 

(Unterfchrift zweier Mitglieder des Verwaltungsratbe3 per facsitr..:.) 

Eingetragen folio ..2........ 

(Eigenbändige Unterfchrift des Controllbeamten.) 
Auf der Rüdjeite der wörtliche Abdruck des $. Eiebengehn. 





Bergbau BER EN — zu Eſſen. 
Inhaber empfängt am... 5 . gegen Rüdgabe dieſes Talons die 
(11) Serie von Dividendenfcheinen zur Aclie RENNEN 


FJeeeeeee 
Der Verwaltungsrath. 
(Facsimile der Unterſchrift zweier Mitglieder) 
(Eigenhändige Unterſchrift des Controllbeamten.) 
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(Rr. 994.) m — — Rhein⸗ Fiſchereien im Rentamtsbezirke und reſp. zu Gleve Betr, 
j . Nr. m. 


Am Freitag, dem 17, Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, follen im Dienft-Lofale 
bes Königlihen Domainen-Rent-Amt3- zu Gleve, vor dem Königliher Domainen- 
Rathe Herrn Gaspary, vie nachbezeichneten, am 31. Dezember 1857 pachtlos werdenden 
domanialen Fijchereien zur anberweiten Verpachtung öffentlich audgeftellt werten, und zwar: 

1) vie Fiſcherei im Rheine von der oberften Grenze vom Hofe am Grind weftjeits und 
Hollands-WBard, oſtſeits bis am die oberfte Grenze der Hübſch oſtſeits umd die unterfte Grenze 
am Grind weitjeitö, verpachtet an Bernhard Manten zu Luͤttingen; 

2) die Fiſcherei im Rheine von der Reeſerſchanz bis an die weſtliche Spitze ber Inſel 
Magdeburg nebt der Fifcherei in dem jogenannten Mahnenburger oder Magdeburger-Gatt, ver- 
padhtet an Zoh. Heine. Diſch, Caſimirs Sohn, zu Rees ; 

' 3) die Fiſcherei im Rheine von der Infel Magdeburg bis an den Anwachs bei Dornid, - 
einſchließlich der Fiſcherei im alten Rhein bei Praeft und Bienen, verpachtet an Johann var 
Kempen zu Grieth; 

4) die Fiſcherei im Griether Kanal, verpachtet an Johann van Kempen zu Grieth; 

5) die Fijcherei im Rhein vom Anwachs bei Dornid bie zum Etumpenhaus oder Schnep: . 
penwards⸗Hof, Emmerich gegenüber, verpachtet an Johann van Kempen zu Grieth; 

6) die Fiſcherei im Yulfagatt bei Grieth, verpachtet an Johann Heinrich Hoimann zu 
Emmericher Eyland; 

7) die Fijcherei im Kalflat von Galcar bis zum Fulfsgatt, verpachtet an Mathias Bel: 
termann zu Haſſelt; 

8) die Fijcherei im Kalflaf vom Fulfsgatt bis in den Rhein, verpactet an Wilhelm 
Hell zu Emmerid ; 

9) die Fifcherei im Rheine von der oberften Grenze der Hübſch oſtſeits und der unterften 
Grenze am rind weftjeit3 bis am die jogenannte Vierboomd: Ward, verpacdhtet an Theodor 
Diſch zu Rees; 

10) die Fifcherei im heine von Obermörmter und DVierbooms- Ward bis Meejerichanz, 
verpadhtet an Jacob Ridder zu Weſel; 

11) die Fifcherei im Rheine vom Ausflug der Lippe in den Rhein bis an Lippmanns— 
hans oſtſeits und die Pollmanns-Gaſſe weftjeit?, mit ven Binnenmwäflern vom Weſelſchen Grinh 
und ber Grafinjel und ver Roje, ausfchlieglich der Filcherei im alten Rheine bei Wejel, 
verpachtet an Garl Lisner zu Weſel; . 

12) die Fiſcherei im Rheine von Lippmannshans bis an die Hollandsward oftjeits und 
vie oberfte Grenze vom Hofe am Grind weſtſeits, mit Einjchluß der Fijcherei vom Hollands- 
poll bei der Reboute, verpachtet an Johann Heinrich Prenger zu Weſel. 

Die Verpahtimgs-Bedingungen liegen auf dem Königlichen Domainen-Rent-Aute zu 
Eleve zur Einficht offen. 

- Düfjelvorf ven 10. Juni 1857. 


(Nr. 995.) Die Niederlegung einer Unter - Agentur zur Beförderung von Auswanderern und besfallfige 
Gantiond-Posgabe betr. 1. S IH. Nr. 1673. 

Der Peter Lamsfuß zu Remſcheid hat die ihm übertragene Unter-Agentur des Haupt- 
Agenten Johann Gaejar zu Mempied für die Kaufleute Bariug Brothers and Comp.. reſp. 
für die Rheder und Schiffämäfler Philipp, Shaw and Lowiher in London zur Vermitte— 
fung der Beförderung von Preußiſchen Auswanderern über London nah New-York unter dem 
25. Maid. J. niedergelegt und die Losgabe der für dieſe Agenturgeihäfte hinterlegten Caution 


von Dreihundert Thalern beantragt. 
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Wir bringen folches anf Grund des $. 1: des Reglements vom 6. September 1853 
(Amtsbl. pro 1853 Stüd 60) betreffend die Gefhäftsführung der zur Beförberung von Aus: 
wanberern conceffiionirten Perjonen, mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
etwaige Anjprüche an die Gaution des ꝛc. Lamsfuß binnen ne präflufivifgen Frift 
von 12 Monaten bei und — werden müſſen. 

Düffeldorf den 9. Juni 1857. 


(Fr. 996.) * ee in dem evang. Schullehrer Seminar zu Moers pro 1857 betr. 1 S.V, 


Auf ——— des Koͤniglichen Provinzial-Schulcollegii werben nachftehenve Prufungs⸗ 
Termine bekannt gemacht: 
) den 6. Juli Prüfung der Aspiranten zur Aufnahme, 
2) ven 31. Auguft „ ber Seminariften zur Entlafjung, 
3) ven 3. Sept. „5 der augehenben Hülfslchrer, 
4) ven 5. Sept. „ der angehenden, in einem Seminar nicht vorbereiteten 
Elementar-Lehrer. 
Die ad 1, 3 und 4 bezeichneten Graminanden haben fih am Vorabend unter Einreichung 
ber borgefchriebenen Zeugniffe bei dem Seminar-Direftor perjönlih anzumelden. 
Wegen ver Prüfung pro schola und des Termind für die abermaligen Prüfungen 
wird die Bekanntmachung vorbehalten. 
Düffeldorf ven 10. Juni 1857. 


(Nr. 997.) Die beiehte äte Lehrerftelle au der Realichule zu Barmen betr. 1. S V. Nr 3129. 
Der wiftenfchaftlihe Hülfslehrer an ter Mealjchule zu Mülheim a. d. R. Mr. Emil 
Vogel if zum fünften Lehrer an ver Realſchule zu Barmen ernannt worden, 
Dizſſeldorf ven 6. Juni 1857. 


(Nr. 998) Die Ernennung des Bürgermeifterd ber Bürgermeiferei Amern St Ant.betr LS. Nr 18 8 
Der jeitherige Gemeindevorjtcher Wilhelm Wentges ift zum Bürgermeifter der Bürger: 
meifterei Amern St. Anton ernannt worden. 
Düffelvorf den 6. Juni 1857. 


(Nr. 999.) Die Belobung wegen einer Lebensrettung betr. I. 8. 1 Nr. 4689. 

Der Schenkwirth Garl Schöter in Weſel hat am 4. v. M. durch rafche Entſchloſſen⸗ 
heit den 4jaͤhrigen Sohn der Taglöhnerin Haſters unter eigener Lebenägefahr vor dem Er- 
trinken im Stabthafen zu Weſel gerettet. 


Wir bringen dieſe menfchenfreundliche That hierdurch anerfennend zur allgemeinen Keuntniß. 
Düſſeldorf den 10. Juni 1857. 


(Nr. 1000) Die Amts: Einführung des Iten Beigeordneten der Stadt Vierien betr. I. S, I. Nr. 2128. 

Mit Bezug auf unfere Amtsblatt: Bekanntmachungen vom 8. April c. und 13. Mai c. 
bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kennniß, dag nunmehr auch die Einführung des erften 
Beigeorbneten der Stadt Vierjen, ded Kaufmann Wilhelm Klinfer am 25. Mai c. erfolgt 
fl. Düffelvorf ven 13, Juni 1857. 


Mr. 1001.) Die Niederlegung der Agentur des J Tümmers jr. au God betr. 1. 8. UI. Nr. 1651. 


Der Joſeph Tümmers jr. zu God, hat die Agentur der Baterländifchen Hagel-Ber: 
fiherungs-Anftalt zu —— — 


Duͤſſeldorf den 6. Juni 1 
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(Mr. 1002.) Die Agentur des F. A. Rnipying zu Gleve betr. I8 MI Nr 1689. 
Der 8. U. Knipping zu Gleve ift ald- Agent der Neuen Transport:Berficherungs-An- 

ſtalt „Fortuna“ zu Berlin conceffionirt worden. 
Düfjelvorf ven 10. Juni 1857. 


(Nr. 1003.) Die Agentur des Julius Hammacher zu Lennep betr. 1 8. 11]. Mr. 1690. 

Der Julius Sammader zu Lennep ift ald Agent der Potsdamer Bich-Berficherungs- 
Anftalt zu Potsdam concejjionirt worden, 

Düffeldorf den 10. Juni 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 1004.) Die Anmeldung der mit Tabad bepflanzten Grundftüde betr. 


Nah $. 5 der Königlichen Kabinetsorpre vom 29. März 1828, ift jeder Inhaber einer 
mit Tabak bepflanzten Grundfläche von 6 und mehren Quadrat-Ruthen verbunden, por Ab— 
lauf des Monats Juli der betreffenden Steuerftelle des Bezirks die von ihm bepflanzten Grund- 
ftüde, Einzeln nad ihrer Lage und Größe in Morgen und Duabrat-Ruthen Preupiich, genau 
und wahrhaft, jehriftlich pder mündlich , anzugeben, worüber ihm eine Bejcheinigung ertheilt 
werben wirb. ; 

Die Tabacksbauer werden an dieſe gefegliche Verpflichtung, unter Verwarnung vor ber 
angeordneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen, zur Vermeidung unangenehmer Bol: 
gen, empfohlen, dann, wenn ihnen etwa die Größe ihres mit Tabak bepflanzten Landes nicht 
genau befannt jein jollte, jih vor der Anmeldung, zu welcher die Gemeinde-Behörden mit 
Formularen verfehen find, hierüber Gemwißheit zu verichaffen. 

Köln den 2. Juni 1857. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Dad. 


(Nr. 1005.) Die Ehaufjergeld-Hebeftellen und Säge zu Beyenburg und Winterberg betr. 

Nach einer Beitimmung ded Herrn General-Direktord der Steuern, wird, vom 1. Juli 
d. J. ab, die Hebebefuguiß der Ghauffeegelv-Hebeitelle zu Beyenburg, auf der Köln-Berliner 
Staatöftraße, von 1'/, auf 1 Meile herabgejegt, gleichzeitig aber eine Chauſſeegeld-Hebeſtelle 
zu Winterberg auf der Mader Straße mit halbmeiliger Hebebefuguip für den Verkehr auf der 
Köln-Berliner Straße und mit einmeiliger Hebebefuguiß für den auf die Raderſtraße über- 
gehenden oder von derſelben kommenden Verkehr errichtet werben. 

Diefe Einrihtung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. . 

Köln den 5. Juni 1857. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Dad. 


(Nr. 1006.) Den verlornen Reiſepaß des Heinrich Möller von Spenge betr. 

Der Handarbeiter Johann Heinrihb Möller von Spenge. hat angeblich den ihm von 
dem Amtmanı dajelbft unterm 7. v. M. Nr. 65 auf ein Jahr, und gültig zur Reife nach 
hiefigem Orte ertheilten Reiſepaß, zwijchen Dümpten und hier verloren. 

Diefer Paß wird daher für ungültig erflärt. 


Mülhein a. d. Ruhr beu 6. Juni 1857. Der Bürgermeifter: Rheinen. 
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(Nr. 1007.) Die Ausloſung von rheiniſch⸗weſtphaͤliſchen Rentenbriefen betr. 
Bei der heute ftattgehabten öffentlichen Ausfoofung von Rentenbriefen find folgende 
Nummern gezogen worden : 


15 Stüd Litt. A. von Taufjend Thalern. 
Neo. 789, 1063, 1083, 1294, 1471, 2297, 23553, 2979, 3065, 3506, 
3826, 3901, 4204, 4399 und 4626. = 
7 Stüd Litt. B. von Fünfhundert Thalern. 
Nro. 115, 348, 585, 980, 1005, 1104 und 1479. 
34 Stüd Litt. ©. Yon hundert Thalern. 

Nro. 45, 55, 76, 782, 1125, 1306, 1904, 2077, 831, 3852, 2912, 
2998, 3085, 3350, 3351, 3578, 3904, 4342, 4560, 4709, 5092, 
5775, 6059, 6153, 6414, 6550, 6784, 7119, 7145, 8185, 8378, 8536 
md 9170. 

32 Städ Litt. MD. von fünf und zwanzig Thalern. 

Nro. 8, 2350, 324, 351, 399, 437, 602, 674, 709, 978, 1121, 1126, 
1440, 1541, 1570, 2615, 2750, 2832, 2940, 3047, 3106, 3165 
3713, 4508, 4764, 5166, 5335, 5803, 6048, 6430, 6890. 

1917 Stüd Litt. E. von Zehn Thalern. 

Neo. 4 10, 12, 19, %0, 24, 27, 4, 43, 45, 46, 58, 61, 63, 85, 
8, 91, 101, 110, 119, 123, 128, 129, 130, 131, 137, 142, 148 
150, 158, 170, 171, 173, 183, 184, 193, 194, 199, 203, 205, 211, 


5013 


* — bu 


* 


5144 
5221 


— 


on 
4 
=, 


5521 
5611 


- - - - 0. - 


7046, - 7017, 
7089 


* 
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9848, 9852, 9887, 9931, ’ 9032,. 9034, 9950, 9951, 9952, 
9953, 9954, 9960, 9961, 9977, 9990, 9992, 9996, 9997, 
9998, 9999, 10007, 10012, 10013, 10014, 10015, 10016, 10017, 
.10018, 10019, 100%, 10021, 10022, 10023, 10024, 10025, 10026, 
10033,. 10051, 10052, 10053, 10066, 10075, 10117, 10118, 10121, 
10124, 10125, 10131, 10132, 10133, 10134, 10135, 10136, 10137, 
10148, 10150, 10151, 10154, 10156, 10157, 10196, 10197, 10198, 
10208, 10209, 10211, 10214, 10%31, 10264, 10266, 10267, 1081, 
10305, 10371, 10372. 


Die Befiger der vorbezeichneten Mentenbriefe werden aufgefordert, den verfchriebenen 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe der Nentenbriefe mit den dazu gehörigen erjt nach 
dem 1. October dieſes Jahres fälligen Zins-Koupons Series I Nro. 15 und 16 vom 1. 
October dieſes Jahres ab bei der Renten-Bank-Kaſſe auf dem Domplatz dahier zu erheben. 
Sch we Betrag der etwa fehlenden Zind-Koupons wird von dem zu zahlenden Kapital zurück— 

ehalten. 

Dom 1. October viejed Jahres ab hört die Verzinfung dieſer Mentenbriefe auf. Dieje 
felbft verjähren binnen zehn Jahren zum Vertheil der Anftalt. 

Gleichzeitig werden die Befiger folgender bereits früher ausgeloj’ten Rentenbriefe der 
Provinz Meftfalen und Rheinprovinz, und zwar: j j 

a) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1853. 
Litt. C. Neo. 771 a 100 Rthlr. 
„ E. Nro. 278 a 10 Rthlr. 


b) aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1853, 
Litt. C. Nro. 3368 a 100 Rthlr. 


c) aus dem Fälligfeitöstermin am 1. April 1854. 
Litt. A. Nro. 363 à 1000 Rtblr. | 
„» B „ 39 a 500 Rthle. 
„eC. „ 3638 a 100 Rthle. 
» DPD. „ 1492 und 3135 a 25 Rthlr. 
» E. „ 1382 und 4954 a 10 Rthlr. 


d) aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1854. 
Litr C. Nro. 359, 1274, 1720, 2507, und 4745 a 100 Rthlr. 
„ D. , 44, 16%, 1929, 2697, 3234 und 3718 a 25 Rthlr. 
„ E. „247, 501, 868, 2145 und 5546 A 10 Rthlr. 


e) aus dem Källigfeitätermin am 1. April 1855. 
eitt. A. Nro. 967, 969 und 1423 à 1000 Rthlr. 

„ tu» .987 und 4708 a 100 Rthlr. 

» De „ 862, 4008, 4711, 4801 md 5110 a 25 Rıhlr. 
wiederholt aufgefordert, den Kapitalbetrag derjelben nach Abzug des Betrages der von den tim 
abzuliefernden Zins-Koupons etwa fehlenden Stüde, auf unjerer Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Münfter den 11. Mai 1857. 
Königliche Direction der Nentenbanf für die Provinz Weftfalen und die Nheinprovinz 
v. Hartmann. . 
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(Rr. 1008.) Die Publifatton ſtrafrechtlicher Urtheils-Musgüige betr. 


Audzug 


and den, bei dem Königlichen Affifenhofe zu Düfjeldorf ergangenen, im IT. Quartale bes Jahres 
1857 rechtskraͤftig gewordenen Urtheilen, welche in Gemäßheit des $. 30. des Strafgeſetbuches 
bekannt gemacht werden. 








er den 10. Mai 1857. i Der Ober-Profurator: 9. Ammon. 
In 
Tag Namen, Alter, Stand 
des Geburts⸗ und Wohnort Verbrechen. Erkannte Strafe. 
Unrtheils. der Verurtheilten. 
1857 
1/23. Januar Höoltgen, Rüttger, 33 Jahre alt, Betrügeriſchert Zuchthausſtrafe von 
Gerber und Lederhändler, geboren Banferott zwei Jahren, Koſten. 
zu Hubbelrath und wohnhaft in 
Düſſeldorf. | 
2 2%. April |Dörper, Sofevh, 27 Jahre alt, Unzucht Zuchthausſtrafe von 
Faßbinder, geboren zu Oſterath, ‚zwei Jahren, Koſten. 


wohnhaft zu Willich. 


3 2%. do, |Münfter, Peter Mathias, 35 Faͤlſchung, einfacher Zuchthausftrafe von 
Jahre alt, Kleiderhändler, geb.) Banfrott und Ver- zwei Jahren, Geldbuße 
zu Spiel, wohnhaft zu ‚Grefeld.|jchleppung gepfän: von 200 Thlr. eventuell 
| deter Gegenftände fernere Zuchthausitrafe 
| ‚von zwei Monaten, 
Koften. 
4 2%. do. Winnikes, Joſeph, 37 Jahre Unzucht Zuchthausftrafe von 
alt, früher Bofterpeditions-Ge- | zwei Jahren, Kojten. 
hülfe, geboren und wohnhaft zu 


| Willich. 
51 2. do. Staudte, Johann Gottlieb, 38) Unzucht Zuchthausitrafe von 
Jahre alt, früher Hausvater des vier Jahren, Koiten. 


Rettungshauſes zu Odenfirchen, | 
dermalen Schuſter, geboren zu | 
Zettweil und wohnend zu Aachen 
63. v0. Levy, Philipp, 35 Jahre alt, Onalifizirte Dieb- Zuchthausſtrafe von 





Handelömann, geboren zu Ahler, ftähle fünf Jahren, Polizei: 
wohnend zu Gütverath. Aufſicht für zehn Jahre, 
Rückgabe, Kosten. 
7 233. do. Ritters, Mathias, 53 Jahre alt, Unzucht Zuchthausſtrafe von drei 
| —— geboren zu Keinenbaoig, Jahren, Kojten. 


wohnend zu Willich 


1857 
8 233. April 1. Schiffers, Heinrich, 23 Jahre uUnzuchtund Mihßhand- Zuchthaustrafe von 


9) 3. 


10 27. 


11| 28. 








Namen, Alter, Stand, 
Geburts⸗ und Wohnort 
der Berurtheilten. 







Verbrechen. Erkannte Strafe. 


alt, Ackerknecht, geboren zu Gries— fung zwei und einem halben 
bart, wohnend zu Dahlerbroich, Fahre gegen Schiffers 
Kriegs-Reſerviſt. und von zwei Jahren 
2. Moll, Joͤſeph, Flachsſchwinger, gegen Moll, Rückgabe, 
jgeboren zu Klein-Gladbach, woh- — Koſten. | 
nend ‚im Griesbart. 

do. Heymanns, Johann, 22 Yahre Unzucht Zuchthausſtrafe von drei 
alt, Aderfuecht, geboren zu Gin— Jahren, und Koſten. 
dorf, wohnhaft zu Oekoven. —4 

do. Reffeltrath, Karl Wilhelm, 30Schwerer Diebſtahl Zuchthausſtrafe von 
Jahre alt, Schuſter, geboren und 5 Jahren, Polizeiauf⸗ 
wohnhaft zu Wald. ſicht fürd Jahre; Koften. 

do. Paſchen, Peter, 18 Jahre alt, desgl. Zuchthausſtrafe von zehn 
Ackerkuccht, geboren Haden- ahren, Polizeiaufficht 
broich und wohnend zu Neufirchen. ür zehn Jahre, Gon- 
| fiöfation, Koften. 

Mai |Dürjelen, Hermann, 17 Jahre Unzucht Zuchthausſtrafe von 
‚alt, ohne Gewerbe, geboren und zwei Jahren, Koften. 
wohnend zu Gütberath. 

do. ‚Müller, Arnold, 33 Jahre alt,)Schwerer Diebſtahl, Zuchthausſtrafe von ſechs 


Pliefterer, geboren und wohnenp| bei Ajchenbroih im |Jahren gegen Müller 


zu Düffeldorf. wieberholten Rückfalle und von fieben Jahren 
Aſchenbroich, Jakob, 25 Jahre gegen Aſchenbroich, Po- 
‚alt, geboren und mwohnend zu ligei-Auffiht von zehn 
Düffelvorf. Jahren für Jeden, 


Rückgabe, Koften. 


Für die Nichtigkeit dieſer Auszüge, welche dem Heren Ober-Prokurator ertheilt werben. 
Düffeldorf ven 10. Mai 1857. 


Der Ober-Seerctair des Pandgerichtd : Thiery. 


(Nr. 1009.) Den ertrunfenen Jaspar Aörrig betr. 

Meine Bekanntmachung vom 15. April c. das Grtrinfen des Müllers Jaspar Jörrié 
betreffend, Hat durch Das Auffinten der Leiche ihre Erledigung gefunden. 

Gleve den 8. Juni 1857, Der Ober: Profurator: Buß. 


(Nr 1010.) Die verlorene Paßkarte d 8 Joh. Chriſt. Kochius von Elberfeld ‘etr. 
Die dem Kaufmann Johann Chriſtian Kochins zu Elberfeld am 9, Mai ce. Nr. 309 
audgeftellte Papfarte, welche derſelbe angeblich verloren hat, wird hiermit für ungültig erflärı. 
Elberfeld den 8. Juni 1857. Königl, Polizei-Direftion: Hirſch. 
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(Ne. 1011.) Die PRoftvampiichiff: Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen, ©t. — und 
Stockholm und zwiſchen Stralſund und Yftadt betr. 
Die Pofdampfichiffahrts: Verbindung zwifchen Preußen einer und Rußland, Schweden 
und Dänemarf anbererjeitö findet folgendermaßen ftatt : 


1) Zwiſchen Stettin und Et. Petersburg: 


wöchentlich einmal durch die Poſtdampfſchiffe „Preußifher Adler“ und „Wladimir“, 
aus Stettin: Sonnabend Mittags 
ans St. Peteräburg (Aronflatt) Edi Nachmittags. 
Bon Stettin geht der „Preußische Adler” ab: den G. und 20. Juni, den 4. ımb 18. 
Juli u. f. mw. jeden zweiten Sonnabend, der „Wladimir? dagegen den 13. und 27. Jumi, den 
11. und 25. Juli u. j. w. jeben zweiten Sonnabend. 


2) Zwiſchen Stettin und Stodholm 


woͤchentlich einmal durch die Poſtdampfſchiffe „Nagler" uud „Norbftern“ , 
aus Stettin: Dienftag Mittags, 
aus Stodholm: Dienftag Morgens. 
Bon Stettin geht der „Nagler” ab den 16. und 30. Juni, den 14. und 8. Juli u. 
ig zweiten Dienjtag, der „Nordſtern“ dagegen deu 9. und 23. Juni, den 7. und 21. Fe 
u. j. m. jeden zweiten Dienflag. 


3) Zwiſchen Stralfund und Yſtadt: 


wöchentlich zweimal durch das Poſtdampfſchiff „Eugenia”, 
aus, Straljund: Sonntag und Donnerftag Mittags, 
ans Yſtadt: Dienftag und Sonnabend früh. 


4) Zwiihen Stettin und Kopenhagen: 


wöchentlich zweimal dur das Poſtdampfſchiff „Hekla“, 
aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend Mittags, 
aus Kopenhagen: Montag und Donnerftag 3 Uhr Nachmittags. 
Die Paſſage- und Frachtgeld-Tarife, jo wie überhaupt alle auf die Benutzung der Schiffe 
geltenden Beftimmungen Age bei einer jeden Preußiſchen Poftanftalt eingejehen werben. 





Berlin den 6. Juni 1857. General-Poft:-Amt. 
Perſonal-Chronik 
(Nr. 1012. Für den Monat Mai 1857. 


1) Der Rechtsauwalt Sad zu Colberg iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreiögerichte zu 
Effen und zum Notar im Departement bes hiefigen Appellationsgerichts ‚unter Beilegung des 
Titels „Juſtizrath“, ernannt ; 

2) der Gerichts-Afjeffor Obertüfchen ift in Folge ſeiner Beftätigung ald Bürgermeifter 
der Stadt Mülheim ad. Ruhr aus dem Juſtizdienſte entlaffen ; 

3) der Referendar Bengefort ift aus dem Departement deö Appellationsgerichtd zu Greifs⸗ 
wald in das hiefige verjegt ; 

4) die Ausdfultatoren Falkenberg, Schroeder genannt von Schirp und Kamps,- 
find zu Neferenbarien beförbert ; 
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5) ber Appellationsgerichts⸗Sekretair Lehrhoff ift als Departements-Kafjen: und Ned- 
uungs-Reviſor bei dem Appellationsgericht zu Paderborn angejtellt ; 

6) der bei dem Kreiögericht zu Duisburg als erſter Gerichtöpiener angejtellie x. Urban 
iſt, auf feinen Antrag, als jolcher, vom 1. Juli d. 3. ab wieder entlafen und ald Kreiöge- 
richtöbote und Erefutor bei dem beſagten Gerichte wieder angenommen, auch von ermähntem 
Zeitpimfte an ter vormalige Wachtmeifter Theifen mit Wahrneymung der erſten Gerichts— 
vienerjtelle bei dem SKreidgerichte in Duisburg beauftragt ; | 

7) ver frühere Keisgerichtöbote, nachherige Kreisbote Wilhelm Schindler zu Altena ift 
als Kreiögerichtöbote und Erefutor bei dem Kreiögerichte zu Lüdenſcheid mit Anweiſung der 
Funktion bei der Gerichts-Kommiſſion zu Altena wieder angejtellt ; 

8) der Kreiögerichtöbote Schulz zu Werl ijt, vom 1. September d, J. ab, mit Bau: 
fion in den Ruheſtand verjeßt; | 

9) der Kreisgerichts-Rath Petri zu Duisburg ift mit Tode abgegangen. 

Hamm den 1. Juni 1857, Königl. Appellationd-Geriht: Lent. 


(Nr. 1013.) Der bisherige Büreau-Diätar, Militair-Anwärter Hoffer ift zum etatömäpigen 
Büreau-Afjiftenten ernannt worten, 
Münfter den 29, Mai 1857. . Der General-Commiffarius: Jorius. 





(Nr. 1014.) Der praftijche Arzt, MWundarzt und Geburtöhelfer Dr. C. A. Hoefer hat fi 
zu Haan niedergelaſſen. REES 


(Nr. 1015.) Der Apotheker Ferdinand Eduard Has bach, ift ald Verwalter der Apotheke zu 
Ratingen beftätigt. 


(Mr. 1016.) Der Schulamts-Candidat Anguft Peters ift proviioriih auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der 2ten Klaſſe der Andreas” Breijchule hierſelbſt ernannt worden. 





(Rr. 1017.) Der Schulamts-Gandidvat Aegidius Matthey ift proviforiich auf 2 Jahre zum: 
Lehrer an der neu errichten vath. Elementarfchule zu Peſch, Bürgermeifterei Gladbach, ernannt 
worden. j 


(Mr. 1018.) Der Schulamts-Gandidat Heinrich Weisweiler ift proviforiih auf 2 Jahre 
zum Lehrer an der 3. Kuabenklafje ver kath. Elementarjchule zu Gladbach ernannt worden. 


— — — 


(Nr. 1019.) Die beiden an der kath. Elementarſchule zu Goch ſeither proviſoriſch fungirenden 
Lehrer Peter Joſehh Vaegs und Joh. Hrch. Menden find definitiv beflätigt worden. 

(Nr. 1020.) Die Hebamme Anna Gertrud Glasmacher iſt von Bracht nach Grefrath, 
Kreis Kempen verſetzt. 


(Rr. 1021.) Dem Maurer J. H. Robert Oppermann zu Crefeld iſt das Qualififations- 
Artejt zum jelbititäudigen Gewerbebetrieb ertheilt worden. 


— — — — — — 


Redigirt im Bürcau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buhdruderei von Hetmann Voß. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffemorf 


Nr. 34. Düffeldorf, Dienftag den 3. Juni 1857. 


Mr. 1022.) Gefepiammluna, Ates Ethf, 
Das zu Berlin am 8. Juni 1857 ausgegebene 27te Stüd ber ang enthält 





ter 
Mr. 4675. Gefeß, betreffend die Abaͤnderung des Artikels 76 der Verfaſſungs-Urlunde 
vom 31. Januar 1850. Bom 18. Mai 1857. 

Nr. 4676. nt — die Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗Ctats für 1857. Vom 
(Nr. 1033.) Die erledigte Hülfspredigerſtelle ver evangl. Gemeinde zu Dinslafen beit. 

Durch den Abgang des Hülfspredigers Haaftert nah Wald tft die Hülfsprevigerftelfe ° 
an ter evangelischen Gemeinte Tinslaken erledigt worden, welche dennähft durch Wahl ver 
Gemeinde wieder bejegt werben wird, 

Goblenz den 10. Zyni 1857. | Koͤnigliches Gonfiftorium. 


Mr. 04) Tie Erledigung der evangl. Vfarrfielle zu Urdenbach betr. 

Die durch die freiwillige AUmtöniederlegung des Jubilarius Pfarrers Kühler am 3U, 
September c. vacant werdende Pfarritelle zu Urdenbach wird durch Wahl ver Gemeinde wie⸗ 
der beſetzt werden. 

Coblenz den 12. Jani 1857. Konislichee Sonſiſtortum. 


mn ——— — * 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Ne. 1025.) Den Termin zur Prüfung der Rhein: Schiffer und Pootfen betr, J. S. III. * 4105. 
Die nachſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre, aljo lauten: 

Auf Ihren Bericht vom 29. März d. 3. genehmige Ich, daß der durch $. 7 des Regu⸗ 
latis wegen Ausübung der Rheinſchiffahrt von dieſſeitigen Unterthauen und ‚wegen- des Foot: 
fenvienfted auf dem Rheine vom 5. Auguſt 1834 (Ge.-Sammf. ©. 149) auf den erſten 
Montag im Monat September feftgefepte Termin zum Zufanmentritt der Prüfungs-Commiſ- 
fior für Rheinjchirfer auf den dritten Montag im Menat Auguft verlegt werde. Diejer Erlaß 
iſt Durch die Gejeg-Sammlung zur öffentligen Kenntniß zu bringen. 


‚ Eharlottenburg den 20. app ne 
Briebric Bilberm 


(Gbeʒ) v. "Mantenffel. . . . di a Simons. ». Weſtphalen. 


Pr den Minifter-Präfidenren und: Miniftei der — Angelegenheiten , ven Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arheiten, den Inſtiz-Miniſter und den Miniſtet des Innern, 
bringen wir hierdurch zur. —— Kenntniß. 

Düjfelvorf den 13. Juni 1857. 


‘ 
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(Nr. 1026.) Die —— von einſchlaͤfrigen Lagerſtellen an, einquartirte, zur Garniſon gehörige 
Mannſchaften betr. I. 8. IV. Nr 8401. 

Auf Ihren Immediatbericht vom 29. April d. J. beftimme Jh, daß die unter Abſchnitt 
1 Nr. 7 des allgemeinen Regulativs über das Servis- und Einquartirungs = Weien vom 17. 
März 1810 enthaltene Beitimmung , nach welcher cs ftatthaft it, die einquartirten Soldaten 
je zwei in einem Bette beiſammen ſchlafen zu lajjen, aufgehoben und dagegen) den Duartier- 
gebern in den Garnilonorten die Verpflichtung auferlegt werden ſoll, den einquartirten, zur 
Garnijon gehörigen Mannſchaften einjchläfige Lagerftellen zu gewähren. Sch gebe Ihnen am: 
heim, hiernac das Erforderliche zu veranlaffen. 


Charlottenburg den 7. Mai 1857. | 
ga Friedrich Wilhelm 


(g83.) v. Weftphalen. Graf Walderſee. 
An die Miniſter des Innern und des Krieges. 


— ns 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird hierdurch zuf öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Düffeldorf den 14. Juni 1057. 


(Mr. 1027.) Die neue und vermehrre Auflage des ıc. —— Handbuches, bezüglich der Klaſſen— 
und klaffifigirten Ginfommen-Steuern betr. I 8. I). Nr. 4875. 


Die Königliche Regierung wird auf dad von dem Regierungs-Rath Sentrup zu Düj- 
jelvorf herausgegebene Werf: 
„das Geſetz, betreffend die Einführung einer Klafjen- und Flajfifizirten Einkommen 
fleuer 2c. dritte vermehrte Auflage. Halberſtadt 1857. In Kommiffion bei 
R. Frantz.“ 
welches eine zweckmaͤßige Zufammenftellung der zu dem bezeid;neten Gejege bis zu Ende des 
Jahres 1856 ergangenen Minifterial-Fnftruftionen und Erlafje ıc. enthält, aufmettſam gemacht. 
Berlin ven 31. Mai 1857. 
Der Finanz-Minifter. 
Im Auftrage, 
(ge) von Pommer-Eſche. 


An die Königliche Regierung zu Düſſeldorf. III. 11100. 


àV—— 


Vorſtehendes Reſcript wird im Verfolg unferer im diesjährigen Amtsblatte Nr. 17 ent- 
Haltenen Bekanntmachung vom 17, März d. 3. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradpt. 
Düfjelvorf ven 9. Juni 1857. 


(Mr. 1028.) Die Ergänzung des Königl. Gewerbegerichts zu Burſcheid ie ° l. 8. fi Nr. 4400, 
Bei dem Königl. Gewerbegerichte zu WBurfcheid trifft die Reihe ded Ausſcheidens das 
Mitglied Carl Urbahn und die Stelverfreter Friedrich Riharg und Hermann Häring. 
Es find neu⸗ vefp. wiedergewählt und beftäfigt worden, als Mitglied: Gatl Urbahn, 
als Stellvertreter Friedrich Riharg und Eduard Rilgram. 
Düfjeldorf ven 3. Juni 1857, 
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(Mr. 1029.) Die Sandesverweihungen während des I Duartald 1857 betr. L S.IL Rr. 3789. d 

Die nachitehende. Zujammenitellung ber während des I. Quartals 1857 Kim unſerm Be- 
zirfe gerichtlich 'erfannten oder polizeilich angeordueten Laudesverweiſungen bringen wir hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß. 





Der Ausgewieſenen 






Bor: 


4 und 
Zunamen. 


WBölter, Jo— 
haun, 


2 Tepbo, An- 
ton, 


3/Matheis, 
Barbara, 


MZolleiß, 
Heinrich, 


Rons,, Bar: 
bara, 


s Rauſch Joh 
Heinrich, 


7 Meinderſee, 
Joh.Hein⸗ 
| rich, auch 

Kuhlmann, 
Alias Rol⸗ 
fer, 
8Klein, He: 
lena, 





5 


9Pionick, Ga: 
| tharinn, 


10 Meerz, Ser: 
trud, 














7 
Geburts: | Wohn: ſHGroße | A 
ort. ort. 18 Haare. | Augen. IStatur. 
S|® 3. s zeichen. 
| | 
Oldenburg N s 5 |belle |blaw.. gelegt feine 
| blond | 
Volkmarſen 35) 5 dunkel⸗blan⸗mittel 
Kurfürſtenthum Heſſen braun grau 
Wartenburg 23 5 braun  |blaw.. Igeſetzt 9 
(Bayern) 
Burggrud | Vamberg 36 51 8 | do. hbraun ‚(groß — 
(Bayern) 
Schöpfbeim 27) 41 8 blond Igrau ggeſetzt i 
(Schweiz) 
Wies baden 1201 5 5yajbelle jbrann ſchlant R 
| braum 
Preeven 28! 5 4 |blowd |duntels ‚Igejegt : 
Hanover | blau 
Heldern 34 410 ſchwarz ipunfel: | „ 
Holland blau | 
| | 
Gis 225 jenen dunkel⸗ ſchlauf z 
Herzogthum Naſſau blau | | 
Waubach Grünftraßel24| 5 vunfel= |blau geſetzt | z 
Holland blond | 


| 











weg Hr: 



































i2 witt, Ja⸗ Geelen a „|Plo braun 
Meob, * Golland Seh # ob ame 

ı Im ra: ri 
13, Weil, Mo⸗Schenklengofeld 18 5 2 raum braun: | „ 
ji the | geb") le 
14 Gerrigen, Doesborgh sh 3 plond blau mittel 
Heinrich. Hollan — x 







15/Schtöffer, | Si. Senuberg 36 5 ſqwatz —* ein 
| Holland Ä | 




















16 van Verf, | steeferdom | je 5| 51 ſchwarz gran unter am ar echten "3 
AZacob, Golland braun tet J ge: 
ee = fehlt k 
17/Bermonden, Oyen las: 3  |bunfel- \braum ſchlaut Eur v auch 

Johann, Holland braun Tr 
18 Schauen: Wernswi 29 511 Eh blass 
burg, ———— beſen | braun eK 
Gourad, 
19) Deders, So- Venlo 56 5 Tr brau braun⸗ 
ſeph, | | grau 
20|Rarpenftein, Teine 18 410 Isar; ia en 
Valentin, Kurfuͤrſtenthum Heſſen u R 
. — "2 n 
21 —— Strothe 34 57 gran: blau a? 
| Friedrich, (Walvded) ®ı Ye ni Ri: Bm. 
22 men dern Voltshanjen 805 3 br blan⸗nnedrig 
Sachſen | "1 | | grau 








f 


“ Digitize oy Google 


























‚braun | | 


| 
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24 Der Ausgewiefenen | REEL "Signalement. * | 
DE EI: REED RRBEE 7 Szene RE EEE TFEBEE 
n Geburtd: | Wohn: 18 Größ A au — =: 
= wu ort ort Be Haare. | Augen. | Statur. ne 
= | Zuname. : ls g |" u Pain zeichen. | &5 
r | F 
23 Pfaff, Da Volkshauſen 33 5 6 |hell- "blau: nichrig |Sommer: | — 
lentin, Sachſen blond grau ſpꝛoſſen 
24 Käufer, Meppen 36| 5) AYyljchwarz braun ſchlank [Narbe an] — 
| Friedrich, Hauover | ter Stirne. 
25 Müde, Gri- Roſendahl 24 4 9 |blond blau . feine | — 
| ſtiau, | | j | | 
I 
26 Lamm, Etormbad all I - — _ — — 
Louiſe, Hanover ds | | 
| Ha Naeh Ce 3 ' 
.27 $oyer, La— Heerlen 68 — — ſchwarz braun — 4. fo 
| zara, uembung | | | | | | | 
| 1 
28 Etaleaner, | do. 50 — — grau | J — | u — 
Samuel, | | | | | | 
| | | | 
29ver Heul, Vreesweik in 27 5 — blond blau geſetzt an der rech ⸗ — 
Cornelia, Holland | | ‚ten Seite, 
| | des Kinns 
| | | | eine Warze 
30| Krieg, Jo: Mündhaufen 4, 5 ‚dumfel: gran ſchlank Feine 
| — 


hann, Kurfürſtenthum Heſſen 
Düffeldorf, ven 12. Mai 1857. 


' Pan | 


3 | 
| 





(Nr. 1080) Die Niederlegung einer Unter = Agentur zur Beförderung von Auswanberern und desfallſige 
—— Cautions Loſgabe betr. 1. S Ill. Nr. 16:3. 

Der Peter Lamsfuß zu Nemjcheid hat die ihm übertragene Unter-Agentur bed Haupt: 
Agenten Johann Gaejar zu Nenwied für die Kaufleute Baring Brothers and Comp.. reſp. 
für die Rheder und Sciffämäfler Philipp, Shaw atıd Lowiher in London zur Vermitte— 
fung, der Beförderung von Preußiſchen Auswanderern.. über London nach New-Mork unter dem 
25. Mai d. 3. niedergelegt und die Losgabe der für dieſe Agenturgeſchaͤfte hinterlegten Caution 
von Dreihundert Thalern beantragt. 

Wir bringen ſolches auf Grund res $. 14 des Reglements vom 6. Eeptember 1853 
(Amtsbl. pro 1853 Srüd GO) betreffend die Geſchäftsführung der zur Beförderung von Aus⸗ 
wanderern -soncejfionirten Perjonen, mit dem Bemerken hierdurch zur. oͤffentlichen Kenntniß, daß 


o | 416 
cimaige Anſprüche au die.-Gaution des ꝛc. Lamsfus-binnen-einer REN Bei 


von 12 Monaten bei uud angebracht werden müſſen. 
Düfjeldorf den 9. Juni 1857, 


(Nr. 1031.) Das Erlöſchen der Agentur des F. 9. Hohagen zu Neviges betr. 1..8 'I. Nr. 16°. 
Die dem Friedrich Heinrich Hohagen zu Neviges ertheilte nen als — der 


Neuen Berliner Hagel⸗ gg Anſtalt zu Berlin it durch deſſen Tod erloſchen. 
Düffeldorf den V. Juni 185 


(Nr. 1032) Die Agentur des H. Bein zu Oberhauſen betr. 1 8. HI. Mr. 1719. ' 
er 9. Bein zu Oberhaujen ift als Agent der Hageljhäden-Berficherungsd-Anftalt zu 
Erfurt — — worden. 
Düſſeldorf den 13. Juni 1857. 


(Nr. 1033.) Die P!geniur des N. Iſtas zu Lobberich betr. j. 5. 11. Ar. 1724. 

Der Alerander Iſtas zu Lobberich iſt als Agent Be Koͤlniſchen Lebend-Berfiderungs- 
Anftalt „Erncordia” zu Köln concefficnirt worden. 

Düffeldorf den 13. Juni 1857. 


(Nr. 1034.) Die Agentur des W. Graver zu ES üchteln betr J s. IN. Nr. 1703. 

Der Wilhelm Graver zu Südteln ift als Agent ver Kölnifchen Lebens-Verſicherungs— 
Anftalt „Goncordia* zu Köln concejjionirt worden. 

Düffelvorf ven 12. Juni 1857. 


(Rr. 1035.) Grfindungs: und Ginführungs: Patente betr. 
Dem Maſchinen⸗ -Fabrikanten Leonhard in Berlin iſt unter dem 8. Iuni 1857 ein Patent: 
auf eine duch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Majchine zum Gießen 

von Kugeln, inſoweit dieſelbe in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu erkaunt 

worden iſt, und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet umd für den Umfang tes re Staats 
ertheilt worden. 


Dem Garl Maret in Berlin ift unter ben 8. Juni 1857 ein Einführungs- Patent: 
auf-eine Nähmafchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nebft Modell nad: 
gewiejenen Zujammenfegung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile 

u bejchränfen, 


auf fünf Sahre. von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußijchen Staats 
ertheilt worben. 


Dem Zöglinge des Königlichen Gewerbe: Inſtituts ©. Simony zu Berlin ift unter dem 

8. Juni 1857 ein Patent: 
auf einen Zirkel zum Zeichnen. von Hypocykloiden, Gpicpfloiven und Kreis: ‚äsel« 
venten, Behufd Darflellung der ‚Form ver Rabzähne, in ter durch Zeichnung um 
Beichreibung nachgewiefenen Zujammenfjegung ‚und ohne Jemand in der. Benugung 
befannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußijchen Staats 

ertheilt worden. Düfjeltorf ven 11. Juni 1607. 


* 
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Berordnumgen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1036.) 
uber 


ven Zuſtand des Stipendien-Weſens auf der rheiniſchen Friedrich-Wilhelms⸗Univerfität und. der 
dafür beſtimmten Kirchen-Gollecten während ver Jahre 1854, 1855 und 1856. 

Die Bewohner ver weitlihen Marfen unſeres preußiſchen DBaterlandes, in Npeinland und 
MWeftphalen, haben bisher dem Scidjal der dürftigen Stubirenden unferer Hochſchule eine fo 
liebevolle und werfthätige Theilnahme gewidmet, daß wir eine thenre Pflicht der Dankbarkeit 
erfülfen, wenn wir meuerbiugs, und zwar für ben zulegt verflofjenen breijährigen Zeitraum: von 
1554 — 1856, über die Yeijtungen des Unterſtützungs-Fonds Bericht erflatten und damit ein 
Öffentliched Zeugniß ablegen, in welcher Art die von ihren dargebrachten Opfer der Mil: 
thätigfeit verwendet worden find. 

Die Hoffnung, welche wir im Vertrauen auf ihre vaterländifhe Gefinnung und ihren be— 
währten Wohlthätigkeits-:Sinn in unferm legten Rechenjchafts-Berichte vom 14. October 1854 
ausſprechen durften, ift nicht getäufcht worden. Sie haben dur die That bewiejen, daß fie die 
Schilderung der Lage fo vieler jungen Leute beherzigt Haben, die durchaus würdig aber jo 
dürftig find, daß ihre entichievenen Gaben und Anftrengungen unter dem Druck gänzlicher Noth 
zu Grunde zu gehen Gefahr laufen, wenn fie nit von wohlwollender Haud Hälfe erlangen, 
eine Hülfe die dann nicht blog vorübergehender Noth abhilft, jonderu ihrer Betimmung wegen 
auch in die Zufunft nachwirkt, in die Zufunft der Empfänger und der übrigen Staatäbürger, für 
deren geiftiges umd leibliche Wohl der Einzelne jpäter zu wirken berufen werden wird. Der Umfang 
diejer Hülfe hängt größtentheild von dem Ertrage der Sammlungen ab, welche in den Kirchen und 
Bethänfern aller Confeſſionen alljährlich zweimal gehalten werden. Sie haben nicht abgenommen, 
reichen aber immer noch sicht aus, um den Behörden die Mittel zu bieten, überall der wahrgenom⸗ 
menen Noth abzuhelfen, insbeſondere aber auch die einzelnen Unterftügungs-Portionen auf das— 
jenige Maaß zu crhöhen, weldyes erforderlich ift, wenn die akademiſchen Benefizien ihren Zweck 
erfüllen und wahrhaft wohlthätig wirken jollen. Die Verwendung der Gollectengelver hat feit 
der Ichten Bekanntmachung eine Aenderung in jofern erlitten, ald von dem Königlichen Mini: 
fterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten auf den Grund Allerhöchſter 
Königlicher Genehmigung die Anordnung getroffen worben ift, daß der Ertrag in den evange- 
liſchen Kirchen arsjchlieglih für Studirende der evangeliihen Theologie, unbefchadet ihrer 
Aniprüche auf TIheilnahme an den Stipendien und. jonftigen Unterſtuͤzungs-Fonds der Univer— 
fitat, ver in den Fatholifchen Kirchen für Fatholiihe Studirende fänmtliher Fakultäten und eben 
fo der im dem jüdiſchen Bethaͤuſern für jüdiſche Studirende verwendet werden foll. Dieje Be: 
fimmung ift zuerft mit der WBertheilung für das Sommer-Halbjahr 1855 zur Ausführung 
gekommen. 

a Das Genauere ver Hier im Betracht kommenden Verhältniſſe ergibt die folgende ſummariſche 
eberficht. 

sr während bes oben bemerften dreijährigen Zeitraums vertheilten Unterftügungen haben 
diesmal überhaupt die beventende Summe von 19,961 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. Ns Don , 


der Tegtern find verausgabt worden :- Thlr. Sr. Pf. 
a) für Geld-Stipendien und Freitiih-Vergütungen . . . . 10341 13 11 
b) für außerordentlihe Unterflüßungen . > 2 2 2020. 4988 — — 


e) für Stipendien ans Stiftungen 2... A 
und : 


- 


d)ı für, ben, etatömäßigen Zufchuß ‚zur Unterhaltung. des. Con⸗ 


victorlums Für die ——6 der katholiſchen Theologie. 360 — — 
' Gleiche Summe von 19961 18 11 
u en — 

. .. Die Zahl der Theilnehmer beträgt überhaupt 876, Darunter befinden ih: " 
675 katholiſche Studirende mit einem ade von . . ; 14647 9 2 
194 evangelijche Stubirende mit . . 55.5 10 

und 

— jüdiſche Stubirende BEE: a: a er et a ws er 19 3 11 
86 Eumma 19961 . 18 18 4 


Nach ihrem "Studienfach gehörten 


445 Iheiluchmer zur katholiſch⸗ — — und — u, 35 3 9 
130 zur evangeliſch⸗ — mit . — 3245.23 4 
66 zrr juriftifchen, mit . . BEN — Se fee 1699 18 
79 zur medizinifchen, mt 0 n 26u9 — 2 

| . und \ 
156 zur philofophiichen, mit 2 22 4001 15 — 
Tu Summa 19961” 18 11 


— — ñ— — 
Nach dem Heimath- Werhaltutz iſt die obige EUER der vertheilten Beuefizien 
zu gute gekommen: 
Thlr. Spr. Pf. 
5687 7 


* 


261 Studirenden aus dem Regierungsberirf Koͤln mit . 7 — 
186 — z J Düjjeldorf „ 3929 0 5 
189 2 * Aachen 3767 18 3 
97 Koblenz, Fr 3122 173 
49 R : # Arnöberg „ a 1030 21 7 
29 — = Trier Fa" 7 15 — 
23 ü z i Minden = 561 15 — 
7 Münſter 188 — — 





mithin 
841 Söhnen der rheiniſch-weſtphaͤliſchen Provinzen mit .. 2 2. . 15934 24 6 
Hierzu kommen 
25 Studirende aus deu übrigen Theilen des preußiſchen Vaterlandes mit 593 24 5 


und . 
10 Ausländer mit BR ie en MR 
A | Total-Sunmme 19961 18 11 
u — | nn 
Die für ven Etipentien- ms gehaltenen Kirchen-Golfecten haben im Jahr 

1854 die Summe von. ee Er re 274383 1 
1855 „ BR ie ee —— 2895.29 5 
1856. Pe —— — ee 3456 413° 11 
übschaupt bie, Same; von... 997 11 5 


aufgebracht, fo daß fs fortſchreitend ein erfreuliches Wachslhum oed Garage zeigt. ur 


J «79 
Bon der zuvor genannten Summe Fommen auf bie Beiträge ber Tas 
sholifchen Gemeinden > 222200 500 3 40 


der evandeliihen > 2 een. 3308 12 2 
umb der ÄÜDÜhen 2 2 en. a 5 2 5 5 


Gleiche Summe von 9097 11 5 

— — — — 

Den verhaͤltuißmäßig bedeutendſten Beitrag haben die katholiſchen Gemeinden der Kölniſchen 
Erzdiözefe mit 3614 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. geliefert und unter den Beiträgen der verſchiedenen 


Regierungsbezirke nimmt Düffeldorf fortwährend die erfte Stelle ein, wie die nachfolgende 
Meberjicht ausweist. 


Es ift aufgefommen: 



































Bezeichnung der Landestheile, in ben kath. deu den Hanpt: 
aus welchen die Gollectene | Gemeinden. | evangelijchen | jüdifchen Summe. 
Gelder herrühren. Thlt. Sor Pi] Ebier Eger Wil Eher Sar. Pf.l Ihe Cor. Pi 
Udes Regier.-Bez. Dürfelvorf . | 474: 21 | 711453) 24 —1 80) 1 | 512008) 17 — 
=. A Arndberg . . | 364| 13 | 5] 724 3 10 511 4 | 911139) 22 — 
. * Münfter .. | 324) 19 | 3] 118) 22 7 11 2 | Ai 454 14 | 2 
a. —— Köln... | 2 18 10] 326] 19 | 3] 81] 24 11] 41) — ı— 
Öl „ R Minden . 119| 3131 273 4/8 4 8111| 396, 16 110 
6, n Koblenz . 3 19 | 1 347) 8 10) 34 23 — 385) 20 |11 
d, adden . 24 14 11] 193 215) 18271236 9 11 
öl, — Tier...» 6| 15 5] 161) 16 7 16 76] 184 9 6 
Bider Erzdiözeſe Köln... .. . 3587 8 5 — | — — — | — 13987, 18 5° 
(außer den zuvor bemerften Summen von | | | | 
2 Thlr. 15 Sgr 10 Pf. aus dem Regie» | | | 
rungsbezirk Köln unb von 24 Thlr. 14 | | 
Sgr. 11 Pi. aus dem von Wachen ) | j | 
101der Diözefe Trier ...... 293 28 — | ee — 1-1 2393| 2|8 
(außer ber zuvor bemerften Summe von | 


6 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. aus dem Regie⸗ | 
rungsbezirk Trier.) 


— — — — — — — — — — — men — | 


Total⸗Summe . . |5200| 23 103508 12 | 2] 2981| 5 | 519097| 11 | 5 


Wenn ungeachtet der wachjenden Ergiebigkeit der Kirchen-Golleften die Mittel des Stipendien= 
Bonds nicht geflatten, allen bürftigen Studirenden eine zureichende LUnterftügung zu gewähren, 
fo Tiegt darin für die Univerfitärs-Behörden eine um jo ftärfere Aufforderung die einfommenden 
Geſuche mit der größten Sorgfalt zu prüfen, damit jedem Anfpruch nah dem größern oder 
geringern Maaß feiner Berechtigung bie. verdiente Berückſichtigung zu Theil werte. Es find 
hierfür Hauptjächlich zwei Momente entfcheideud, das der Würbigfeit und der Bebürftigfeit der 
Bewerber. In der zuerft gedachten Beziehung haben die beſtehenden Vorſchriften in der nenejten 
Zeit eine Schärfung durch eine von dem Königlichen Minifterium der geiftlichen, Unterrichts— 
nnd Medizinal-Angelegenheiten erlaffene Verfügung erhalten, zufolge deren die akademiſchen Bes 
nefizien nur ſolchen Studirenden verliehen werben dürfen, welche in einer von dem Defan ihrer 

_ Bafultät oder von einem durch dieſen zu bezeichnenden Profefjor ihres Bachs mit ihnen vorge 
nommenen, halbjährlich zu erneuernden mündlichen Prüfung eine gewilfenhafte Anwendung ihrer 
Zeit und ein ver Dauer ihrer afademifchen Studien entiprechendes Maaß von Kenntniffen dar⸗ 
gethan haben. Bon dieſer Prüfung fönnen nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Defans dies 

2) 
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jenigen Gtubirenben, welche Mitglieber eines der verfchievenen Seminare und Mebungs-Iuftitute 
find, befreit werben, wenn fie ein Zeugniß des betrefienden Vorſtehers darüber beibringen, daß 
Diefelben ihren Studien mit Fleiß und Erfolg obliegen, rejp. au den Arbeiten des Seminars 
ſich in befriedigender Weife betheiligt Haben. Außerdem gilt fär. die Stubirenden der Theologie 
beider Befenntniffe die Bedingung, daß fie ſich über vie Reife im Hebräifchen ausweifen müſſen, 
wenn fie auf die Theilnahme an den afabemifchen Benefizien Anfpruch machen wollen. 

Den Beweis der Berürftigfeit Haben die Bewerber dur ein von ber Ortäbehörbe ihrer 
Heimath auögeftelltes Zeugniß über deren Vermögens: und Bamilien-Berhältniffe zu führen. 
Indem daſſelbe den einzigen zuperläffigen Anhaltspunkt für das Urtheil ver Univerſitaͤts-Behoͤrden, 
welche über vie Verleihung zu entjcheiden haben, bildet, gewinnt vieles Aktenſtück eine ganz 
beſondere Michtigfeit und Bedeutung. Wir Fönnen deshalb nicht umbin, wiederholt ven dringenden 
Wunſch auszufprehen, daß die Ortöbehörben bei der Ausftelung der fraglichen Zeugnifje mit 
der größten Umficht und Gewiffenhaftigfeit verfahren, insbeſondere aber auch die Vorfcriften 
“in der Bekanntmachung des Mectord und Senats der hiefigen Liniverfität vom 27. Auli 1932, 
welche in den Negierungs:Amtsblättern wiederholt abgedruckt worben it, nenau beobachten 
möchten. Nach ven von den Univerfitäts-Behörben biöher gemachten Erfahrungen tritt hier fo Teicht 
die Gefahr einer mißrerftandenen Humanität ein, die fih den Wünfchen der Nachjuchenden gern 
gefällig zeigen möchte, um ihre Abfichten zu fördern, ohne zu bedenken, daß jede Nachficht, bei 
welcher die Tendenz vorwaltet, die öfunomifche Lage des Petenten und feiner Eltern in einem 
minder günftigen Lichte erfcheinen zu laſſen, als fie wirklich ift, in ihren Folgen dazu führen 
muß, ein Unrecht gegen einen andern bürftigen Stubirenden zu begehen, welchem dadurch ber 
Genuß einer Wohlthat, anf welde er einen begrünbetern Anſpruch hat, entzogen ober 
geichmälert wird. . 

Die für den Stiependien-Fonds gemachten Stiftungen find um eine vermehrt werben. 
Eine Anzahl von Freunden und Verehrern des am 1. April 1851 verftorbenen General-Super: 
intendenten der Rheinprovinz Dr. Johannes Küpper hat fich nämlidy, um das Andenfen bes 
würdigen Mannes durch die Gründung einer nach ihm zu benennenden Stiftung auf bleibenve 
Meife zu ehren, vereinigt umd zu dem gedachten Behuf ein Kapital- zuſammengebracht, befjen 
Zinjen-Ertrag, wenn berfelbe auf die jährliche Summe von 25 Thlr. angewachfen fein wird, 
zu einem, oder bei zu Hoffender Vermehrung des urſprünglichen Kapital:Fonds zu mehreren, 
Stipendien für Studirende der evangeliſchen Theologie auf der hiefigen Univerfität verwendet 
werben joll. Die Verwaltung des Stiftungs-Fonds ift durch den Willen ver Stifter dem 
Guratorium der Univerfität und die Verleihung der Stipendien der evangelifchstheologifchen 
Fakultät überwiefen worden. Da das gefammte Kapital gegemwärtig erjt die Summe von 425 
Thaler in preußiſchen Staatsſchuldſcheinen beträgt, mithin noch eine geraume Zeit erforderlich 
ift, bis daſſelbe durch feine eigenen Zinfen eine Höhe erreicht «haben wir, um die Stiftung ins 
Leben rufen zu können, fo ift zu wünſchen, daß fich recht viele, bei welchen ver Namen des 
Mannes, welchen durch tie fragliche Stiftung ein Denkmal der Pietät errichtet werben follte, 
in gutem Andenfen ficht und die des Bedürfniſſes unferer Stubirenden der evangeliihen Theo: 
Iogie wohlwollend eingedenk find, ſich berufen fühlen möchten, fih an einem verbienftlichen 
ah der MWohlthätigfeit zu betheiligen und ber Küpper-Gtiftung neue Beiträge zufließen 
zu laſſen. 

Das fundirte Kapital-Bermögen des Stipendien-Fonds ift während ber zuletzt verfloffenen 
Zjährigen Verwaltungs-Periode um 3050 Thlr. vermehrt worden und war beim Schluffe ver 
Jahrs 1856 auf die Summe von 23,033 Thlr. 10 Sgr. angewachien. 


Es hat nämlich das aus ben Erſparniſſen ber — — Thlr. Sgr. 

geſtiftete Kapital einen Zuwachs von 600 Thlr. erhalten und beträgt gegenwärtig 4825 — 
Der mit der Verwaltung der Gemeinde-Stiftungen verbundene, auf die 

allmaͤlige Ablöfung der Verbindlichfeit der Stiſter berechnete Stodfonds Aus 


durch die Vermehrung von 1650 Thlr. eine Höhe von . . 92350 — 
erreicht. 

Das Kapital: N der — SR. — * einem ah 
von 800 Thlr. .. ; 8958 10 


Gleiche — von . . 23033 10 


Es dürfte nun neh für Die Landesbewohner von Intereſſe ſein, von den zur Seit beftehenden 
; Stiftungen für den Unterftügungs-Fonts bürftiger und würdiger Etubirenten auf hiefiger Uni: 
" perfität eine nähere Kenntnig zu erhalten. Wir Taffen daher zum Schluß dieſes Nechenfchafts- 
Berichtes eine ſummariſche Meberficht berjelben folgen: 
1) Stiftung der Stadt Koblenz für zwei Geltflipendien, jedes in jährlichen Betrage von 
100 Thlr., zufammen 200 Thlr. 

2) Stiftung ter Gemeinte Einzig für einen Freitiſch, jährlih 100 Ihlr. 

3) Desgleihen der Statt Andernach für einen Freitifch jährlih 100 Thlr., und für ein 
Reije-Stipendinm jährlih 10 Thlr., zufammen 110 Thlr. 

4) ——— der — der Bürgermeiſterei Andernach für ein Geld-Stipendium 
34 Ihlr. 3 Sgr. 9 Pf. 

5) ber Gemeinden Cobern, Dieblih und Güls für ein Freitifch-Stipendinm 
119 Thlr 

6) Deögleichen des verftorbenen kotholiſchen Pfarrers Rheidt zu Miehl für die Freitiſche 
bürftiger Stubirenden ohne Unterſchied der Conſeſſion; dieſelbe beträgt jährlid 3 Thlr. 
15 Spr. und wird alle 5 Jahre nad der Reihenfolge der Bafultäten vergeben. 

7) Deögleichen der verforbenen Klofterfran Gerhards zu Bonn zu Gunften der unbemittelten 
Studirenden der Fatholifchen Theologie, jährlich 4 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. ’ 

8) Deögleichen des verftorbenen Landgerichtsraths Schipperd in Aachen, jährlihd 35 Thlr. 

9) Desgleichen für das Praemium Harlessianum, welches einem Studirenden der Medizin 
der im Berlauf des Winterhalbjahrs die vollftändigften und genaneften Kranfen-Beub- 
achtungen geliefert hat, verliehen werben fell, jährlid 26 Ihlr. 22 Sgr. 6 Pf. 

10) Die Küpper-Stiftung zum Beften ver Studirenden der evaugelijchen Theologie, gegen- 

wärtig jährlih 14 Ihlr. 26 Sgr. 3 Pf. 

Die vorftehend benannten Stiftungen werben nach den Beſtimmungen der Stifter jedesmal 
beſonders verliehen, Außerdem beftehen aber auch noch verjchiedene andere Stiftungen für die 
allgemeinen Zwede des Unterftügungs-Fonts, welche einen jährlichen Ertrag von 84 Thlr. 13 
Sgr. 9 Pf. liefern. Diefe Summe fließt tem Fonds zu, aus welchem halbjährlih die Sti- 
pendien und Freitiich-Vergütungen unter bie bürftigen &hibdirenden vertheilt werben. 

Bonn den 18. April 1357. 

Königliches Guratorium ber rheinifchen Friedrih-Wilhelms-Univerfität. 
Dermöge höheın Auftrags, der zeitige Rector: Deiters. 


Sit Peer thbeitöß- Polizei, 
(Nr. 1037.) Diebftahl bei Crefeld. 
Aus einen verfchloffenen Koffer ift auf dem Wege von Frankfurt nach Crefeld ein gol⸗ 


denes, circa 8 Zoll — aus herzfoͤrmigen, aufeinanderliegenden Ringen ——— Arm⸗ 
band enimenbet 
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vaffelbe befand ſich in einem ledernen an ter Oberfläche gewölbten Etui. 

Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib refp. Diebftahl des x. Armbanbes nähere 
Auskunft zu geben vermag, dies mir oder der nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Düffelvorf den 9. Juni 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 

(Nr. Nr. 1038.) Diebftähle zu Elberfeld. 

Am 8. v. M. wurde hierjelbft: a. von einer Bleihe an der Berlinerftraße ein Teinenes 
Frauenhenid, gez. A. G., ein desgl. Mannshemd, gez. F. S. 6, ein mattirter Frauen-Un— 
terrof mit blauem Gedruckt gefüttert, und eine gran wollene Unterjacke mit 2 Reihen Knöpfe; 
b. von einem. Hofe auf dem Hoffamp, 14 Kindertücher, gez. M. 12; c. in den Hohenfteinen 
ein kupferner Kefjel mit eifernem Henkel, im Boden zwei oder dreimal nelöthet, geftohlen. 

Mer über den Verbleib diefer Sachen. oder ven Dieb Kenutniß Hat, wolle mir oder Der 
nächften Polizeibehörde Anzeige machen. 

Elberfeld ven 4. Juni 1857. Der Ober-Profurator : Scriba. 
(Vr. 1039.) Diebftahl zu Lakhaufen. 

Am 10. Juni ce. find aus einer Wohnung zu Lafhanjen folgende Gegenftände mittelft 
Einbruchs geftohlen worben : eine jchwarz tuchene faft neue Hofe, eine ſchwarz ſeidene eben— 
falls faft neue Schürze, circa 10 Stück Mannähemde, gezeichnet G. T. F. und reſp. G. K., einige 
Frauenhemde, gez. S. K. und ein gran leinener Kartoffelnjad. ' 

Ich erſuche Jeden, der über ben Berbleib diefer Sachen und den Dieb Auskunft geben 
fann, mir ober der nächften. Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel den 11. Juni 1857. Der Staatd-Anwalt, 

(Nr. 1040.) Diebftahl zu Obrighoven. 

In der Nacht vom 3. anf den 4. Juni ec. find mittelft Einbruchs aus einem Haufe zu 
Obrighoven bei Weſel folgende Gegenftände geftohlen worden : ein Noggenbrod, ein Roggen 
flutten, circa ein Spint frühe Erbſen, ein Teinenes Tuch, gezeichnet M. und 9 Stüd Eier. 

Ich erjuche Jeden, der über den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb Ausfımft geben 
fann, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel den 6. Juni 1857. 

(Nr. 1041.) Diebftahl zu Obrighoven. 

"Am 4 Juni c. find and einem Haufe zu Obrighoven,, während die Bewohner auf dem 
Felde beichäftigt waren, folgende Gegenftände entwendet worden: ein altes Portemonaie mit 
etwa 4 Rthlr. größtentheild aus ',, Thalerſtücken beftehend, eine Seite trodenes Sped, 2 ober 
3 Mettwürfte, ein jchwarz feivened Umſchlagstuch, eine ſchwarz Lüfterne Schürze, ein bunter 
Unterrof und zwei Paar braun wollene Strümpfe. 

Ich erjuche Jeden, der über den Dieb und den Verbleib ter Suchen Auskunft geben 
kann, mir oder der nächſten Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Weſel den 6. Juni 1857. Der Staats-Anwalt, 

Perfonal:Chronit. ; 
(Nr. 1042.) Au Stelle des bisherigen Schloßdachdeckermeiſters I. M. Flügel ift der Her: 
— Flügel zum Dachdeckermeiſter ver Königlichen Schloßgebäude zu Benrath ernannt 
worden. * 
(Nr. 1043.) Der Schulamts-Candidat Peter Schröder iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der kath, Elementarfchule zu Laupendahl, hiefigen Kreijed ernannt worben. 


Rebigirt im Büren der Königl. Regierung, — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Der Staat3-Anwalt. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr..35. Düffeldorf, Dienftag — 30. Juni 1857. 


(Mr. 104.) Geſetzſammlung, Btes dies und zotes Stück. 
Das zu Berlin am 13. Juni 1857 ausgegebene 2Bte Stück der Gefepfammtung ei 








"gr. 4677. Ueberfegung. Vertrag zwijchen Preußen, Defterreih, Belgien, Frankreich, Groß: 
britanmien, Hannover, Medlenburg- Schwerin, Oldenburg, den Niederlanden, 
Rußland, Schweden und Mormwegen nud ven freien Hanſeſtaͤdten einer Eeits, 
und Dänemarf anderer Seits, betreffend die Sund⸗ und Belt:Zöfle. Vom 
‘ 14, März 1857. ; 
Mr. 4678, —— Konvention zwiſchen Preußen und Dänemarf, betreffend die Sund⸗ 
und Belt-Zölle. Vom 25. April 1 
. Mr. 4679. Allerhöchſter Erlaß vom 20. April 1857, betreffend bie Berleihung ber 
Städte-Orbnung für bie Rheinproviuz vom 15. Mai 1856 an die Stadt 
Mittlih, Regierungsbezirks Trier. 
Nr. A680. Bekanntmachung , betreffend die unterm 27. April 1857 erfolgte Allerhöͤchſte 
"Beitätigung der Statuten der N Altiengeſellſchaft Boriſſia? mit dem 
Domizil zu Dortmund. Vom 8. Mai 1857. 
Das zu Berlin am 17. Juni 1857, auögegebene 29te Stüd der Geſetzſammlung enthält 


"Mr. 4681. Allerhöhfter Erlaß vom 8. April 1857, betreffend die Aufhebung der Ans 

merfung 3. des Gebührentarifs für die — Preuß‘ u. Konjulate vom 
Ä 10. Mai 1832 (Gofeg-Sammlımg für 18323. ©. 173. 

Mr. 4682. Rublifationspatent über den Beichluß der Deutfchen EUER ON vom 
12. März 1857 zur Erweiterung der Veſtimmungen des Bundeobeſchluſſes 
vom 22. April 1841 zum Schuge der inländiſchen Verfaſſer drgmatiſcher und 
muifalijcher nn gegen unbefugte Aufführung und Darftellung berjelben, 

Vom 4. Mai 1857 
Mr, 4683. Beftätigungs- Urkunde, betreffend den mit der vg Ans unterm 
F 22. April 1857 abgejchlojfenen Se eig Bom 4. Mai 1857. 
Mr. 4684. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend das Ausſcheiden bed Krei⸗ 
ſes Olpe aus dem Bezirke der dandelslammer zu Arusberg. 

Mr. 4685. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Aufhebung der Haudels⸗ 

= Kummer zu Lieguig.. 

Mr. 4656. Geſetz, betreffend die außerordentlichen Geldbedürfniſſe der Militaiwerwaltung 
für das Jahr 1856 und deren Dedung aus dem tur das Gejch vom 20. 
Mai 1354. (Gejeg- Sammlung ©. 313) bewilligten extraorbinairen — 
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ſowie —* se Berwendung des Reſtbeſtandes dieſes Kredits. Vom 18. 
Mai 1 

Nr. 4687. Geſetz, betreffend die Bewilligung einer Zinsgarantie für ven durch Kubgabe 
von vier und ein halbprozentigen Prioritäts = Obligationen zu befchaffenden 
— ve Anlagefapitald der Bredlau-Pojen-Ologauer Liſenbahn⸗ 13. 


Nr. 4688; —— der unterm 4. Mai 1857 erfolgten Allerhöͤchſten Wenchmi 
gung von Abaͤuderungen und Zujägen des Statuts der Niederrheinifchen. Dampf: 
ſchleppſchiffahrts⸗Geſellſchaft in Düffeldorf. Vom 21. Mai 1857. 

Nr. 4689. Geſetz, betreffend das Verbot der Zahlungsletftung — aus laͤndiſcher Bank⸗ 
noten und ähnlicher Werthzeichen. Vom 25. Mai 7. 

Das zu Berlin am 19. Juni 1857 ausgegebene 30te Stüd = — enthaͤlt 


. 4690. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen. des 
Croſſener Deichverbandes im Betrage von 80,000 Thalern. Bom 20, April 1857. 

Nr. 4691. —— betreffend die Vereinfachung des Taxverfahrens für Grundſtücke von 
— Werthe in den ee Ki — die Allgemeine Gerichts⸗ 

nung Gültigkeit hat. Vom 4. Mai 1857. 

Ar. 4692. Statut des Pilsnitz⸗Herrnprotſcher — Vom 13. Mai 1857. 

Mr. 4693. Bekanntmachung der unserm 4. Mai 1857 erfolgten Allerhoͤchſten Genehmi- 
gung eines Nachtrages zu dem Statut der —— Vereinigte 
Weſtphalia“ in Dortmund, Vom 25. Mai 1 

Mr. 4694. Bekanntmachung, betreffend die unterm 11. Di 1857 erfolgte Allerhöchfte 
Betätigung der Statuten der Bergbau-Aktiengejellihaft „Pluto“ mit dem Do: 
mizil zu Eſſen. Vom 25. Mai 1857. ‘ 

Mr. 4695. — — betreffend die Allerhöchfte Bertätigung des an die Stelle des 
bisherigen Statut8 und de3 Machtrages zu demſelben tretenden, in dem nota= 
tiellen. Afte vom 14. März 1857 fetgeftellien revidirten Statuts der Weſer⸗ 
Dampfihleppihiffahrts-Aftiengejellichaft zu Minten. Vom 30. Mai 1857. 

Nr. 4696, Bekanntmachung, betreffend die Ullerhöchfte Beitätigung des Gtatuts_ einer 
unter der Benennung: „EifenhüttensAftiengefellihaft Blücher“, mit dem Do: 
mizil in Dortmund gebilpeten Attiengeſell ſchaft. Vom 30, Mai 1857. 





(Nr. — Die beſetzte Pfarrſtelle der evangel Gemeinde zu Moers betr. 
Mahl des Pfarrvicard Cduard Auguft Heinrih Hartog an der Beyenburg zum 
Pfarrer * edaugeliſchen Gemeinde Moers, iſt von uns landesherrlich beſtätigt worden. 
Goblenz den 15. Juni 1857, Königliches Confiſtorium. 


(Nr 1046.) Die Ernennung bee G MW. H. Lohmann zum evangel Synodal Candidaten betr. 
.. Un die Stelle des zum Pfarrer der evangeliichen Gemeinde Luifendorf erwählten Syno— 
dal:Gandivaten Reinhold iſt von uns der Gandivat des evangelifchen Pretigtamtes Bernhard 
Friebrih Gerhard Wilhelm Heinrih Lohmann aus Bel, zum evangelijchen Synodal⸗ »Gan: 
didaten ernannt worden. 

Goblenz den 16. Juni 1857. Königliches Conſiſtorium, 
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em. 1017 Die beſetzte Pfartſteile det evangel inih Bemeinde Nemlingrade betr. 
Die Wahl des Candidaten des evangeliſchen Predigamtes Friedrich —* Bram aafeld 
Ei — der evangeliſch⸗ lutheriſchen Gemeinde Remlingrade iſt von und landethertl ich 
gt worden. 
Coblenʒ den 17. Zum 1857. Königlich es Conſtſtortum. 


(te 1048) Die Fee der Darih-Tompetem an einberufene Geereöyflichtige betr: 
Die nachſtehende Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre 

Zur Ergänzung der 8. $. 20 und 38 des Meglements über bie Verpflegung. ber. Rekru⸗ 
ten, Reſerviſten, Invaliden und Landwehrmaänner bei Einziehungen reſp. "Entlafjungen vom 
5. Dftober 1854 beftimme Ich, daß Heerespflichtige, welche es verabjäumen, ſich das regie- 
mentömäßige Meilengeld von der Ortöbehörbe reipeftive dem Steuer = — zahlen zu 
laſſen, ihres Auſpruchs auf daſſelbe es gehen follen. 

ärz 1 


Charlottenburg den 20. 
93 Friedrich Wilhelm— 
Gegengz.) — von Walderſee. 





An dad Kriegs⸗ Miniſterium. 
wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 
"Das Kriegs-Miniſterium beſtimmt und bemerkt dabei Folgendes: 

1) In allen Ordres, durch welche Heerespflichtige — Mekruten, Reſerviſten, in Folge 
allgemeiner Maafregeln und Dispofitiond-Benrlanbte, zu außerordentlihen Zwecken 
einbeorderte Laudwehrleute — zum Dienft einberufen werben, ift ein Vermerk des 
Inhalts aufzunehmen : 

. „Die zufländigen Meilengelver ıc. find von der Ortäbehörde, beziehungsweiſe von dem 

"Steuer-Gmpfänger zu erheben; wird deren Empfang an dieſer Stelle unterlaſſen, fo geht 

- der Anfpruch darauf verloren ; * 

2) Die Referviften ıc. find bei ven Kontrolverfammlungen, die Rekruten unmittelbar nach 
erfolgter Aushebung darüber zu belehren, dan fie ihre Marſch-Kompetenz ſich von ber 
Ortöbehörbe, beziehungsmeife von dem Steuer = Empfänger vor ihrem Abgange zum 
ZTruppentheile auszahlen zu un haben ; 

3) Die Beftimmung vom 27. Kebruar v. J. (Militair⸗Wochenblatt für 1856 Nr. 10 
Seite 42), betreffend die Zahlung der Meilengelder an Landwehr-Mannſchaften, bleis. 
nach Vorſtehendem nur noch jomweit in Kraft, als fich ſolche auf die zur Uebung ein 
berufenen Landwehrmannſchaften bezieht und aljo bie rn Ordres Statt des 
ad 1 gedachten Vermerks ven nachfolgenden: 

„erhält das zuftändige Meilengeld im Staböquartiere*, 
zu enthalten haben 
Berlin den 15. Mai 1857. 
rn“ Kriegs - Minifterium. 
are? (8%). Graf von Walderſee. 


A. 1049.) Die Kündigung und — bes Reſtes ber veriftzirten Danziger Stabt-Obltgationen 
und Schuldanerkenntniſſe betr. 


Unter Bezugnahme auf die Allerhöchite Kabinetdorder vom 24. April 1824 über die 
Grundjäge, nad melden das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und ver Gommume 
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Danzig ans der Periode vom 13. Juli 1807 bis zum 1. März 1814 reguliet werben foll, 
(Geſetz⸗-Sammlung Seite 82) umd die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 13. April 1825 wegen 
Berloojung. der. - Danziger Obligationen aus den nicht zur Verwendung: aefommenen Beſtänden 
des jährlichen Tilgungsfonds (Geſetzſammlung Seite 55) werden Behufs endlicher Tilgung 
bed Reſtes dieſer Schulvdengattung die darüber ausgeftellten und verificirten : Danziger Stadt: 
Obligationen und Schulvanerfenntniffe zur baaren Auszahlung des Kapitalbetrages zu dem 
nach der Beitimmung jnb Nr. 2 der oben gedachten Allerhöchiten Ordre vom 24. April 1824, 
für das Jahr 1857 fich ergebenten Kurje von 77/3 Prozent, zum 2; November d. J. hier: 
mit‘ re und die Inhaber diefer Obligationen und Schuldanerfenntniffe aufgefordert, 
folcye vom :2. November d. J. ab in ven Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei 
der Stautsjhulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, ober bei ver. Regierungs- 
Hauptfaffe zu Danzig zur Prüfung einzureichen, und nach befundener Richtigfeit bie: oben 
bezeichnete Rüdzahlungs-Baluta gegen Quittung — wozu Yormulare bei den genannten Kaffen 
unentgelvlih verabfolgt werden — daſelbſt haar in Empfang zu nehmen. J 
Auf ſchriftliche Geſuche um Auszahlung der Kapitalien können ſich tie gedachten Kaſſen 
nicht einlaſſen, und werden dergleichen Geſuche vielmehr unberückſichtigt und portopflichtig den 
Bittſtellern gurücgefandt werben. Für diejenigen Schuld-Dokumente, welche in dem vorſtehend 
feitgefegten Termine etwa nicht zur Einlöjung präjentirt werden jollten, wird bie zum Kurfe 
von 77, Prozent berechnete baare Baluta bis zum Eintritt der Verjährung bei der Staats: 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zinslos affervirt werben, 
Berlin den 11. Juni 1857. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 1050.) Den Erſatz für die praͤlludirten Kaſſen-Anweiſungen de 1835 und die Darlehnskafſenſcheine 
de 1848 betr. U. 8, V. Nr. 2713. 
Die nachſtehende 
Befanntmadın 


4 
betreffend den Erſatz für die präfludirten Kaſſenanweiſungen —— Jahre 1835 und Darlehns⸗ 
— kaſſenſcheine vom Jahre 1848. 
Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Gemäßheit ver Geſetze vom 
19. Mai 1851 und 7. Mat 1855 präflupirten Kajfenanweifungen vom 2. Januar 1835 und 
Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt worden ift, werden alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere beſitzen, aufgeforbert, viefelben bei ber Kontrole der Staatöpapiere hierjelbft, 
Oranienſtraße Nr. 92, oder bei den Rigierungs-Hauptfaffen, oder den von Seiten der Königlichen 
"Regierungen beauftragten Spezialfaffen Behufs der Erjagleiftung einzureichen. - 
Zugleih ergeht an diejenigen Intereffenten, welche nah dem 1. Juli 1855 Kaſſen-An— 
weifungen vom Jahre 1835, oder Darlehnskaſſenſcheine bei und, der Kontrolle der Staats: 
papiere oder den Provinzials, Kreis- oder Lofal-Kajfen zum Umtauſch eingereicht und Empfang: 
ſcheine oder Beſcheide, in denen die Ablieferung anerfannt und das Gejuch um Umtauſch abge 
lehnt ift, erhalten haben, vie Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rüdgabe des Empfangicheines oder bezichungsweife des Beicheides, bei der Kontrofle verStaat3- 
papiere oder ber betrefjenden RegierungdsHanptfaffe in Empfang zu nehmen. u ler" 


ni ‚Die Bekanntmachung der Enbfrift, bis zu welcher Erſatz fürbie 'gebachten Papiere gewährt 
werden wird, bleibt vorbehalten. , ” u. | 
273 „Berlin:den 29, April 1857. _ ' » 
9 Bu ;: Haupt-Berwaltung der Staatsjchulden: 

(95) Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
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wird hiermit mit dem Bemerfen zur Kenntniß ber Intereſſenten gebracht, daß aufer unferer 
Hauptkaſſe ſaͤmmtliche Erheber der directen Steuern mit der Erſatzleiſtung für die präclubirten 
— vom Jahre 1835 und die Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 beauftragt 
wo ſind. 

Tuͤſſeldorf den 7. Mai 1857. ——————— 


(Nr. 1051) Die Anwendung der ſogenannten Compreſſions-Manometer betr. 1I8 Mi Nr. 4707. 
Unter Bezugnahme auf die Bejtimmung im $. 11 des Regulativs, die Anlage von 

Dampffefjeln betreffend, vom 6. September 1848, wonach an jedem Dampffejfel oder an ven 
Dampfleitimgd-Röhren eine Vorrichtung angebracht jein muß, welche ven ftattfindenven Drud 
ber Dämpfe zuverläfjig amgiebt, finde ich mich veranlaßt, die Königl. Regierung darauf 
aufmerfjam zu machen, daß bie zu biefem Zweck öfterd angewandten, fogenannten Gomprefjions: 
Manometer nach dem Gutachten ver Köuigl. techniſchen Deputation für Gewerbe als zuver- 
Taflig nicht anzuerfenuen find, und daß daher durch die Anwendung ſolcher Compreſſions-Ma⸗ 
nometer der obenerwähnten Borjchrift des Regulativs nicht genügt wird. 

Die Königl. Regierung wolle dies durch Ihr Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Berlin ven 2. Juni 1857. . 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
(gez.) von der Heybt. 

An die Königl. Regierung zu Düjjelvorf. IV. 5682. V. 1584. 

BVorftehendes Refeript bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Düffeldorf ven 18. Juni 1857. 


(Rr. 1052.) Die Eröffnung einer Kofon:Rerkaufsftelle in Neuß betr. . 1 S I Mr. 3227 

Um den Seitenzüchtern einen fichern und raſchen Abſatz für ihre Kokons zu verfihaffen 
iſt in Neuß unter nachſtehenden Bedingungen eine Kokon-Verkaufsſtelle eröffnet worden. 

Ein jeder im Regierungsbezirk Düffelvorf wohnhafte Seivenzüchter umo vie jämmtlichen 
Mitglieder des Neußer Seidenbau Vereins find berechtigt, ſelbſtgezogene Kofond zum Verkauf 
an den Seidenbau-Verein in Neu (per Adreſſe des Herren Landraths Seul) einzujenden. 

Die eingefandten Kofond werben einer Abſchätzung unterworfen und der Betrag der Tare 
binnen jpäteftend 8 Tagen dem Einfenter zugeſandt. Demnächſt läpt der Seidenbau-Verein 
jämmtliche ‚bei ihm eingegangene Kokons partieuweiſe anf einer anerkannt guten Anftalı haspeln 
und den wirklichen Marktpreis der gehaspelten Rohfeide, für dem Einſender beſonders, durch 
den Director Loſe der Seidentrocknungsanſtalt im Grefeld feititellen. Denjenigen Einjendern, 
welche bei der Einjendung erflärt haben, ihre Seide felbit verwerthen zu wollen, wird die aus 
ihren Kofons gewonnene Rohjeide, fofort nach erfolgter Haspelung zugejandt, die übrigen Par— 
tieen aber werven gemeinjchaftlich verwebt und dann auf eine möglichjt vortheilhafte Weife — 
wenn es angeht, im Wege einer Privatlotterie — verwerthet, wonächſt der auf jeden Einſender 
(nah Maßgabe des Werthes feiner Seide) treffende Antheil berechnet und der Ueberſchuß über 


* 


die vorläufige Tare, welche bei Einſendung ber Kokond ſtattgefunden hat/ anegejahlt wird, ſo 
daß ein jeder Seidenzüchter den vollen Werth feiner Kokons erhält. 

Im Falle, daß hierbei wie kaum zu erwarten fteht, Beſchwerden über daß Verfahren des 
Neußer Seirenbau-Bereind vorfommen follten, bat fich verfelbe der Entſcheidung durch ein 
Mitglied unſeres Kullegii, den Regierungd-Rath Illing, von vorneherein unterworfen. 

Kokons, die nicht gehörig getöbtet find, werden nicht angenommen. Nach dem 15. Auguſt 
findet eine Annahıne von Kofens nicht mehr ftatt. — 

Düffeldorf den 22. Juni 1857. 


(Ar. 1053.) Die Verpflegung der Truppen betr. 1 8. IV. Nr. 3644. 

Indem wir auf unjere Bekanntmachung vom 25. v. M. (Amtsblatt Nr. 30) Bey 
nehmen, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, dab die in unjerm Verwaltungsbezirke 
ftationirten Truppen für den Monat Juli c. an ertraordinairem Zuſchuſſe zur Br der 
großen PVictualien-Portion 2 Sgr. 4 Pf. und der Fleinen Portion 11 Pf. erhalten, 

Düffeldorf den 35. Suni 1857. Ei 


(Ar. 1054.) Die Ernennung eines Gonfuls der Republik Uruguay betr. I. 8. Ul. Nr. 4516. J 
Der Kaufmann Arthur Blank zu Elberfeld. iſt von dem Präfidenten ber. Repubtt 
Uruguay zu deren Gonjul in Rheinland und Wenphalen ernannt worden. 
Wir bringen dies mit dem Bemerken zur. Öffentlichen Kenntniß, daß der x. Blant ih 
digjer Funktion von der diefjeitigen Stuatd-Regierung anerfannt und zugelafjen worben — 
Düſſeldorf den 8. Juni 1857. 


— — — 


(Nr. 1055) Die Ergänzung der Handelöfammer au Weſel Betr. . 8, Ill. Nr. 4539. ı 1 
Bei der Hantelöfainmer zu Weſel trifft die Dee des Ausſcheidens die „Mitglieber L. 
NRigaud und F. Schmölder, die Stellpertreter A. Hoffmann und L. v. d. Trappen. 
Es find neu: reſp. wiebergewählt und beftätigt als Mitglieder: 4, Bagel mm ME MW. 
Kalle, ald Stellvertreter: A. Hoffmann und 2, v. d. Trappen. 
Düffelvorf ven 8. Juni 1857. 


(Rr. 1056.) Die beftätigten Wahlen für bas König. Gesebenerict zu Grefeld betr. 1. 8 ul. Nr. "4834. 

Natdem durch den in Mr. 14 umjered diesjährigen Amtöblattes abgedruckten Allerhöchften 
Erlaß vom 9. Kebruar d. J., die Zahl der aus dem Kreiſe Grefeld zu wählenden Mitglieder 
und Stellvertreter ded Königl. Gewerbegerichte3 zu Grefeld von je neun anf je u erhöht 
worden, haben wir die danach erforderlich gewordenen Wahlen angeorbnet. nd hierbei 
gewählt und beftätigt worren, ald Mügliever: Guftav Peters, Wilhelm Flunkert, Guſtas 
Büſchgens und Heinrih Oftermann; als Stellvertreter: Heinrich Blasberg, Gottfried 
Hermann Meyer, Heinrich Dahmen und Heinrich Weyer. 

Der Stellvertreter Heinrich Schifflin hat feine Stelle niedergelegt und ift ver an deſſen 
Statt zum Stellvertreter gewählte Friedrich Heinrich Better aid 8 folder beitätigt worben. 

Düjjeldorf den 20. Juni 1657. 





(Mr, 1057.) Den verlornen Gewerbeichein des Levi Herz von Hitdorf betr, 1, 8.1. Nr. 5113. it 
Der Biehhändler Levi Herz zu Hitborf hat den ihm von uns am 17, November v. 3. 
zum Handel mit Vieh ꝛe. unter der Nr, 1205 ertheilten Gewerbejchein angeblich am 19. v. M. 
auf dem Wege von Köln nah Fühlingen, verloren, 
Wir haben dem Herz einen andern Gemwerbejchein — laſſen und fordern die Bo- 


lizeibehoͤrden unſeres Verwaltungsbeziris auf, wenn ver verlorne Gewerbejchein vorgezeigt wer⸗ 
den möchte, ſolchen einzuziehen und und einzureichen. 
Düffeldorf den 17. Juni 1857. | 


(Rr. 10583.) har — —— eingeführten Beigeordneten und Schöffen der Stadt Wülfrath beir. 
; . . T. e 


Der MWinfelierer Friedrich Wilhelm Steinberg ift ald Beigeordneter, fowie der. Kauf: 
mann ©. A. Bracken und der Landwirth Fried. Jacob Fudikar als Schöffen, der Stadt 
Wülfrath beftätigt worden, und hat die Amtdeinführung ver Beftätigten am 9. Juni c. Statt 
gehabt. Düffelvorf ven 17, Juni 1857. | 


(Nr. 1059.) Die beftätigte Wahl des 2. Beigeorbneten der Stabt Goch betr. I. S. IL, Ar. 2174. 

Die Wahl des Rudolph von Monſchaw als zweiter Beigeordneter der Stadt God 
bat für eine Gjährige Amtsdauer die Beftätigung erhalten, und ift die Amts-Einführung des 
ꝛc. von Monſchaw demnähft am 3. Juni c, erfolgt. - 

‘ Düffelvorf den 15. Sımi 1857. 





— — 





(Ar. 1060.) Die Niederlegung einer Unter-Agentur zur Befördetung von Auswanderern und desfallſige 
Cautions·Losgabe betr. I. 8 11. Nr. 1673. 

Der Peter Lamsfuß zu Remſcheid hat die ihm übertragene Unter-Agentur des Haupt: 

Agenten Johann Gaefar zu Neuwied für die Kaufleute Baring Brothers and Comp.. reip. 
für die. Rheder und Sciffämäfler Philipp, Shaw and Lowiher in London zur Vermitte— 
fung der Beförderung von Preußifchen Auswanderern über London nach New-Morf unter dem 
25. Maid. J. nievergelegt und die Losgıbe der für dieſe Agenturgefchäfte hinterlegten Gaution 
von Dreihundert Thalern beantragt. 
Wir bringen ſolches anf Grund des 8. 14 des Reglements vom 6. Ceptember 1853 
(Amtsbl. pro 1853 Stud 60) betreffeud bie Gefchäftäführung der zur Beförderung von Aus: 
wanderern concejfionirten Perſonen, mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
etwaige Anſprüche an die Gaution des ıc. Lamsfuß binnen einer präflufiviichen Friſt 
von 12 Monaten bei und angebracht werden müffen. 

Düffelvorf den 9. Juni 1857. * 


(Nr, 1061.) Die Verheißung einer Prämie für die Entdeckung eines auf der Düſſeldorſ-Jülicher Staats— 
Straße verlibten Baumfreveld betr 1. 8. 1 Nr. 4528. 
“ Sn der Nacht vom 2, auf den 3, Juni- c. find von den in dieſem Frühjahre zwijchen 


Mr. 1,95 und Mr. 1,79 der Düffeldorf-Füliher Staatöftraße im Baubezirfe Neuß neu ge: 


pflanzten Aepfelbaͤumen, 28 Stüdf böswilliger Weife derartig zerflört worden, daß eine Neu— 
pflanzung vorgenommen werden muß. i 

Der Ihäter jer.ed Frevels ift Hisher noch nicht ermittelt worden und jegen wir beshalb 
auf die Entdeckung befielben eine Prämie von 20 Rthlr., welde demjenigen hierdurch zuger 
ſichert wird , durch deſſen Angaben vie gerichtliche Beſtrafung bes Frevlers möglich gemacht 
wird. . Düffelborf ven 12. Juni 1857. «u 
(Nr. 1062.) Den verlorene Gemwerbeicein des Kriebr. Höhfeld von Rautzenberg betr. I1.8. III. Nr. 4982. 
Her Handelsmann Frievrih Höhfeld zur Mautenberg bei Hücdeswagen hat den ihn am 
1. November v. 3. von und ertheilten Gemwerbefchein zum Handel mit Vieh, getrocknetem 
Bleifche, Getreide, Hülfenfrüchten und Sämereien ıc. auf dem Wege von Lennep Bid Langenbuſch 
verloren. I Wir habe dem Höhfeld einen andern Gewerbeſchein ausfertigen laſſen und ift 





0 
der verlorene. .ungältige Geverbefchein, wenn er gefunden werden. fo, an die wer Dei 


behörbe abzugeben. 
Düffelvorf den 16. Juni 1857. - J 


(Nr. 1063.) Die Agentur des Th. Robert Wentges zı zu , Amern et. Anton betr. 1.8. M Nr. 1745. 
Der Th. Robert Wentges zu Amern St. Anton ift ald Agent der Kölnifchen Lebens: 

- Berfiherungs-Anftalt „Goncordia“ * Köln conceſſionirt worden. 

Düſſeldorf den 17. uni 185 


(Nr. 1064.) Die Agentur des N. Wolff zu u Rempen Betr. J 8. IH, 

Der Nikolaus Wolff zu Kempen iſt als Agent der x Ablnihen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt „Contordia“ zu Köln couceſſionirt worden. 

Düffeldorf den 17. Juni 1857. 


(Nr. 1065 Die Niederlegung ber Agentur des N. Wolff zu Kempen betr. I. S. IL Rr. 1746, 

Der Nitolans Wolff zu Kempen hat die Agentur ber Lebens- Derficherunge: Anftolt zu 
Leipzig niedergelegt. 

Düfjelvorf den 17. Juni 1857. | af 


(Nr. 1066. Die N: — der Baupt-Ngmutur des a. Ferlinas zu Kempen betr. J. 8. III Nr. 1746. 
Der Anton Ferlings zu Kempen bat die Hauptagentur der re —— 
rungs:Anftalt „Concordia“ zu Köln — | 
Düffeldorf den 17. Juni 1857, | 


(Nr 1067.) Erloſchenes Erfindungs-Patent betr. 
- Das den Kaufmann und Fabrikanten Julius Gonfentins zu Magdeburg unter: dem 
26. Auguft 1856 ertheilte Putent: 
auf eine Mafchine zum —— — ——— verſchiedener Cubfanen, 
ift —— Düſſeldorf den 21. Juni1 





- 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. - 
Nr. 1068.) Die Abweſenheits-Conſtatirung des ch. Hub. Wolf aus Gtchn betr. 
Durch Urtheil vom 3. d. M, hat das Königl. Landgericht zu Düffeldorf verordnet, daß 
über die Abweſcuheit des ge — Wolf aus Glehn ein Zeugenrerhör abgehalten wer: 
ben ſoll. Koͤln den 17. Sun: 1 7. Der General⸗ Prokurator: Nicolovius. 


(Rr. 1069.) Den ernannten Privat-Markſcheider Louis Achepohl zu Eſſen betr. 

Der Markjcheider Aspirant Herr Louis Achepohl ift durch Beitallung vom 30. Mai 
d. J. zum Privat:Marficheider in vem Bezirke des Königl. Eſſen-Werdenſchen Bergamts mit 
— ſeines Wohnſitzes in Eſſen ernannt worden, was nach Vorſchrift des Allgemeinen 
Markſcheider⸗ Reglements vom 25. Februar 1856 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Dortmund den 15. Juni 1857, Könige Weſtphaͤliſches Ober⸗Bergamt. 


(Rr. 1070 Den von Mettmann nach Jüchen verjeßten Gerichtsvollzieher Keſſels betr. 

Dem von Mettmann verfegten Gerichtävollzieber Keſſels ift durch Rathslammer-Be— 
ſchluß vom heutigen Tage Jüchen zum Be angewiejen worben, was ich hiervich zur, 
difentlichen Kenntaiß ‚bringe. . 


Düfjelvorf den 15. Juni 1857, . Der Dser-Prokurator: v. Ammon. ie 


⸗ 


j TE 
( 1071.) Die Ite Berfonenpoft gr Lennep und Schmwelm:betr. 
pi Bom 1 erbelgt bie — 


5.4 M. ab Abfertigung dev 1. Perſonenpoſt von Lennep nach wain 
täglich aus 2ennep 11 Uhr 30 Min. ie > 
Düffelvorf den 17. Juni 1857. Der OberrPofl-Direkter: Friederich 


(Wr. 072) Die te Berionenpoß zwiirben Bobminfel und Welt, betr f 
Bor: 20. d. M. ab wird die II. Perfonenpoft von Kap, nach Vohwinfel um, 4? Uhr 
5 Din. Nachmittags abgefertigt werden. 


Düffelvorf ven 18. Juni 1857. Der a Frieder ich. 7 


(Mr. —— a weg — FA und Vohwinfel Sol & 
om. ab erfolgt die Pi ber IIL. Merk enro nam in na 
— erg and Fu 12 Apr Mitig F rin ig 


7, Juni 1857. . on Diebe; Bricherih. 


(Nr. 1074.) Die — zwiſchen Holten und Sterkrade beir. 
Vom 20. d. M. ab wird die Perſonenpoſt von Holten nach Sierra tm hin früh aus 
Holten —— werden. 


Düffeldorf den 15. Juni 1857. Der Ober-Poft- Hiröfter: deinen, 
— — —ñ — 


(Nr 1075) Die Perſonerpoſt von Cleve fiber Geldern bis zum Bahnhofe in Crefeld betr. 
om 20. Juni c. ab wirb bie Perfonenpoft von Cleve über Geldern nach Goefel bi8 
zum ahnhofe in Grefeld ausgedehnt. 
Für die Beuntzung der Voſt bis zum Bahnhofe wird daſſelbe Verſonengelt enföchtet, 
welches von den Reiſenden für die Fahrt bis ‚zum Poſt-Amte in Grefild zu zahlen MM. 
Düffelvorf ven 15. Juni 1857. Der DOber-Poft-Direftor: Frie detiq 


Mr. 076.) — ——— während der Gmdtegeit im ganzen Bezirk des Yppefationdgerichtg zu 


Die Gerichtöferien während der Emmdtezeit find bei dem unterzeichneten Appellatlonsge⸗ 
richte und bei ſammtlichen Gerichten des Departemens auf den Zeitraum vom 21. a bis 
4. September diefes Jahres beftimmt, 

Während terfelben ruht der Beteieb aller nicht fchleunigen Eaden, 

Die Parteien und Rechtsauwalte haben ſich während der Ferien in bergfeigen. — 
aller Anträge und Geſuche bei den Gerichten zu enthalten und dieſe auf diejenigen Angelegeh- 
heiten zu beſchraͤnken, welche einer 2 gfeunigung bedürfen, jolche 5 „Berienfachen“ zu 








bezeichnen. Hamm ven 19. Juni 1857. Königl. Appellationdgeridt. 
(Nr. 1017. ) er! = — für den. Bergamtsbejirt Siegen ernannte Alb. Ginsberg zu Gre— 
venbrũ eir 


—— der Beſtimmung im 8. 9. des allgemeinen Markſcheider⸗Reglements vom 
‚RB. — 1856 wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der ÄlbertGins⸗ 
berg unter dem 12. Mai c. auf Grund der beſtandenen Prũfung einſtweilen, jedoch ohne! Zu⸗ 
weiſung eines beſonderen Geſchaͤftbkreiſes, daher unter Anwendung der Vorſchrift im 8. 4 des 
vorgedachten Reglements zum Markſcheider für den Bergamtöbezirf Siegen ernannt worden iſt 
und vorab ſeinen un —* —— im NRevier Arnsberg genommen hat. 

Bonn den 13. Juni 1 Königl. Preuß. Rheiniſches Ober-Bergamt. 
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Ar. 1078.) * = —— erledigte Phyſikatſtelle des Kreiſes Abenau RD. Goblenz) betr - - 
f £ürzlich erfolgten Tod des Königlichen. Kreiöphyfifus Sanitatsrath Ir, Dep 
ift daß fat beö Kreijes Adenau erledigt wodden. 

Außer dem’ Stantägehalt von 200 Rthlr. wird der Nachfolger ‚zugleich als Difteiftöarzt 
der Bürgermeifterei Adenau ein Gehalt von 100 Rthlr. aus der Communalkaſſe beziehen. Due 
lifizirte Bewerber. wollen nf bei uns unter Vorlegung ihrer Zeugniffe melden. 


Goblenz den 14. Zunt 1857. Königlige Regierung, Abt. bed „Zittern. 
(Ar. 1079.) Die. — der, Geſchwornen-Reviere I. bis VII im Eſſen · Werdenſchen Bergamtsbe 
zirke betr. 


Nach der neuen Revier-Eintheilung find: 
1) dem Bergmeiſter Haardt zu Eſſen die Gejhwornen-Meviere VI. und Mu 
2) dem Bergmeifter Elbers zu Eſſen die Gejchworen- Reviere H. Il. IV. ur 
8) dem Berggefchwornen Jung zit Effen, welcher mit ber — bes Berg. 
— — ng commiſſariſch beauftragt worben ift, die — J. 


überwiefen worden. z z 
Eſſen den 13. Juni 1857; 
. Königl. Preuß. Eſſen⸗Werdenſches Bergamt: —— 


(Mr. 1080 Verorduung 

in Betreff der Ferien-Sitzungen des Königl. dandgerichts zu Elderfeld fr 1857, Pr 
‚+ Die, Sigungen der Ferienkammer des Königl. Landgerichts zu Elberfeld werden für das 
laufende Jahr am erften — Fk re und m. an nem Tagen ‚gehalten werben: 

1) im. Auguft am 7., 8., 11., 21. 2, 

2) im Septeniber am 4., Pu 7 8., 18., 19., Fr gr 2, 

Diefe Sitzungen werden jevesmal um 10 uͤhr beginnen und dienen mur dazu, um über 
ſunmariſche und dringende Givilfachen zu entjcheiden. 

Die Sigungen vom 8. und 22, Auguſt, fowie vom 5. und {9, September fin zugleich 
bejonder8 beftimmt, um über Einſprüche in Subhaſtationsſachen zu erfeunen „ und werben Die 
Herren Friedensrichter ſolche Einſprüche in dieſe Sitzungen verweilen. 

Die ReferéSitzungen werben, wie gewöhnlich, jeden Freitag um 11 MM, 2 nur 
dann ftattfinden, wenn Abends vorher eine Anmeldung gejchehen ift. 

Auf die Sigungen — linie hat diefe Verordnung feinen Einfluß. 

€ erfeld den 13. Juni 185 Der ‚Sanbgerigtö: Präfivent: BL 





(Nr. 1081.) Die Revierbenmten: Befefts-: Wahrnehmung im abgetheilten Theile des Bergreviers J. — 
ſchaft Mülbeim Broich) b 


Der Verg dꝛeferendarius — zu Eſſen iſt mit Wahrnehmung der Revierbeamten⸗ 
Gefchäfte in dem von dem Revier I. abgezweigten Theile ver Herrſchaft Mülheim — 
gr beauftragt worben. 

. Der Berg- ee Morsbach wird. feinen Wohufig in Eſſen beibe halten 


Eſſen den 5. Juni 1 
Königl. Preuß. Eſſen⸗ Bervenfäs —— Boelting. 


En 





498: 
Den: Nerding ber ‚Onljonfhren von ber Saline ——— na be — — 
und —— 
Die Salzanfuhr vom ‚der Saline "Rönigeborn : 


1) nad ber Baftorei zu Barmen für ven breijägrigen Zeitraum vom 1. November 1857 
bis * — 1860, 


0) nach * ebret zu Sep ben dreijähri m Zeteaum vom . . Iamar os 

bis Ende Dezember 1880 fir a ö i 
fon in Entreprife gegeben werben. J 2 N 

Die desfallſigen Bedingungen find: u ul Tan“ 

bei bein Haupt-Steuer-Amte zu Elberfeld: ! a 53.2 
ni Unter - zu Königsborn; a BUNTE IUR, 
. „ zu Hagen, 5 — 17 

zur Einſicht niedergelegt. om SE 1:9 719 

Die Erbietungen zur — des einen oder des — Transports fin — 
und portofrei mit der äußern Bezeichnung: 
en Saubmiſſion in Betreff des Transporis bon Königäborn ao Barmen 

(oder nad Lennep)“ | 

bis zum 27. Suli J— Vormittags 11 Uhr, an mi ei inzufenden, wo fie in Gegenwart ber 
etwa erſchienenen Intereſſenten werben erbrocdhen werben. Später eingehende Submiflionen 
oder Nachgebote bleiben — | 

„Köln ben 16. or 185 


33 1 


Se Prodinzial-Gteier-Direftor! 
Für denſelben: Freusberg. 


Nr. 1083.» Die Erubte, Ferien pro 1857 im Kreisgerichtsbezirke Weſel betr. 
| Nach der Ferien⸗Ordnung dauen die Erndte-Ferien vom 21. Zuli bis zum 1. Sortaner 
Während dieſer Zeit ruht der Betrieb aller „nicht jshleunigen Sachen”. 

Die Parteien und Rechtanwalte veranlaffen wir deshalb, fih in ſolchen Sachen aller 
Anträge und Geſuche zu enthalten geſetzlich-ſchleunige Geſuche aber als ſolche zu begründen 
Ka ald „Ferien⸗Sache“ zu bezeichnen. 

Weſel den 10. Juni 1857. | Koͤnigl. Kreiögeriht: v. Haufı en. 


m 1084.) Die en im — bei Höuneyel einer männlichen Reiche betr. 
Am 30. Mai d. Jwurde im Rheine, am fogenannten „rothen Häuschen“, Gemeinde 
—* — —* eines Unbefannten —— welche etwa acht Tage im BWaffer gelegen 


} 

8*F —** fr nachftehend eine Beſchreibung derſelben mittheile, erſuche ich Jeden, ber über 
die Jdendität dieſer Leiche Aufſchl = au geben vermag, ſolchen mir ober. ber nächften Polizei: 
* zu ertheilen. ignalement. 

‚Die Leiche ift eine männliche; En eirca ıd.} Jahre; Haare dunkelblond, dünn, am Vor⸗ 
herfopf fahl und tragend zum Bo:derfopf: hin geſtrichen; Stirne hoch; Augenbrannen ‚blond; 
«Augen ſchwarzbraun, noch flar; Naie did; Mund, dicke Lippen; Zähne vollzählig, gelblid ; 
er blond, aber wenig (Badenbart), vorin ſich einige u. Haare blicken laffen; Kinn rund; 

ſicht zund; ‚Gefichtöfarbe gejund, in Folge des Waſſers blaß; Statur klein, geſetzt; Größe 

f Fuß. Befondere Kennzeichen: an der kleinen Zehe, rechten Fußes ein Hühnerauge, 
‚melihre mi! einem kleinen Läppchen, dad mit Salbe gefchmiert ‚war, belegt und mittelft eines 
ledernen Baͤndchens fetgebunden iſt. 


49a. 


mu Die:eimgigehi Kleidungsſtücke, welche ſich an ber Leiche fanden, waren eim Paar ſchwarge 
leverne Pantoffeln, welche an ven Abfägen mit Stiften verjehen und neu befohlt find. 
Gleve den 4. Juni 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 


(Nr. 1085.) Den im Rhein zu Bislicher⸗Inſel ertrunfenen Theod Nagel von Berk betr, 

Am 8. Juni d. J., Abends gegen 7 Uhr, ertranf im Rheine zu Bislicher-Infel der zu 
Beet e Fuhrmann unb Arbeiter Theodor Nagels; alt 4) Jahre; groß 5 Buß 7 
Zoll; Haare dunfelbraun; Zähne vollitändig; Bart rafirt; Geficht läuglid;, Statur geſetzt. 

Derſelbe war bekleidet: mit einem leinenen Hemde, gezeichnet P. N., 8 engliſch⸗ 
lederner Unterhoſe, “lau gedruckter Unterjacke, braun kattunenem Halstuche, einer braunen, an 
den Kuieen geflickten Hofe und Stiefeln. 

Pr —— — = der über bie Landung der Leiche Auskuuft geben fann, mir oder ber 
n olizeibehörde Anzeige zu machen. 
Gleve den 12. Juni 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 


fr. 1086.) "Den verniiktefi Herm. Langhoff von Dinglaken betr. — 
Seit dem W. Mai wird * Sattlergejelle Hetmaun Langhoff aus Diublaken, 
deſſen Signulement ich belfüge, vermißt. Da vermuthet wird, vaß berfelbe verunglückt fei, 
ſo erſuche ich alle Polizeibehörden, mit Mittheilung zu machen, wenn entweder ſeine Leiche 
— oder Über fein Verbleiben eins bekannt werben moͤchte. AR 
Ä ejel den 7. Juni 1857. Der Staats:Anwalt, 
Signalement 
uf 


8 
Alter 30 Jahre; Größe 5 2 of; — braun; Stirne niedrig; Augenbraunen 
braun; Augen grau; Naſe ſtumpf; ; Kinn Hach; Geſicht rund; Statur klein, geſeht. 
Beſondere Kennzeichen : Feine. Berleivet war derjelbe mit einer ſchwarz halbwollenen 
Jade mit gelhen Fäden durchwirkt, einer dunkelbraunen halbwollenen mit einreihigen Figuren 
verfehenen Weſte, einer baumwollenen klein katrirten Weſte, einem leiuenen Henide, gezeichnet 
u. L., wollenen Strümpfen und ledernen Pantoffeln. 


(Rr. 1087.). Die Herkunftsermittelung eines zu Eindh verhafteten Taubſtummen angeblich Johaun 
ormann an ber preußiſ —* ae Bas aebürtig betr. 
Zufolge einer Mittheilung der Stuatöbehörde an dem Arrondiffementögeriöhte zu Eind⸗ 
hoven dom 8. d. M. ift tafelbit am 1. November a, p. wegen Landſtreicherei und Bettelei 
ein junger Mann verhaftet worden, über deſſen Berfönlichkeit bisher nichts hat ermittelt werben 
‚Bönnen. Derjelbe iſt, ober ftellt fich tanbftumm. Schriftlich Hat er erflärt, er helße Johann 
*2ormann, jei 45 Jahre alt, Fatholiih, in Prenfen, nahe au der Mieverländifchen Grenze 
wohnhaft. Sein Vater ſei Pächter, halte einen Knecht und eine Magd und wohne ifelizt ya 
andern Hänjern entfernt; feine Mutter fei tobt, außer einem Bruder, Namens Wilhelm, Habe 
ex Teite Gejchwifter ; einige Monate vor feiner Verhaftung habe er, weil fein Vater ihm über 
behandelt, feine Heirnath verlaffen. Gr fehreibt deutſch und holländifch, erſteres jedoch beſſet 
Sein Aeußtres wird folgendermaßen beſchrieben: Größe 1,485 Meter ; Alter 18 bis 0 
‚Jahre; Stimm und Geficht rund; Naje etwas groß; Mund groß; Sinn rund; Augen blau; 
‚Haare und Augenbraunen lichtbraun; Bart nicht vorhanden. Defondere Keunteichen: eine 
feine Narbe am rechten Mundwinkel. Bekleidet war derjelbe mit blauem Kittel, Brad von 
geünlichem Zude, Hojen don Bombafin, hohen groben Schuhen, einer ſchwarzen Tu 
und einem ſchwarze und rothen Shawl. Im feinem Beſitz fand man 3 Fünfgrojchenftät 
einige Nirderlandiſche Münzen, eine engliſche Taſchenuhr von Silber, gezelchnet: Mr. 6204 mit 


ind mn 
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einer Sta und einer Medaille (die ambefiefhe Empfängniß), einen Paletoc von ſchwarzem 
Tale, verſchledene Sto ir zu einer Gravatte u Weile ; ein Rafirmeffer, ein Taſchen— 

iſtol und eine efferne ampe, wie man fe fr Scheunen — — welcher ſich cine 
upferne Platte mit dem Zeichen A. x X (000 zwei Punkte) 


Men Säle Sufen Benfpen fr im Betrüger und vermuthet, daß er mit bem in ber 
Kölnifchen Zeitung Ne, 303 — 1856 fignalifirten Alerander Johann Dito Beer in Be- 
ziehung geflanden habe. \ 

ch erſuche einen Jeden, das, was ihm über die Perfon bed befchriebenen Individuums 
befannt fein oder werden follte, mir oder nächften — ungefäumt gefälligft mit« 
zuibeilen, Gleve den 15. Juni 187. Der Ober⸗Prokurator: Buß. 

(fr. 1088.) Die gerichtliche — des Simon Becket zu Neitesheim betr. 

In der Interdiktiondſache gegen ven Simon Becker, Ackerwirth auf dem Frohnhofe zu 
Nettesheim wohnend, —* das hieſige Königl. Landgericht durch Urtheil vom 27. Mai c, dent: 
ſelben im ber Perſon feines Schwagers des Adererd Joham Adam Knanf am Rott zu Wahl - 
Bürgermeifterei — einen — Verwalter ernaunt, um für die Perſon und das 
Bermögen des Beer Sorge zu ir 

Die >. Notarien- meines umtöbezire erfuche ich der Vorſchrift des Art. 501 bes 
Cwil⸗ Geſetzb nachzulommen. 

Dat des 9. Zum 1657. . Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


4Rr, er Den im Rheine bei Uerdingen ertrunkenen Gerh. Berrenbroid betr. 
er unten jizualifirte Gerhard Derreubroic ift am 31. Mai d. J. zu Uerdingen im 


ertrunfen, 

Ich erfuche ſammtliche Polizeibehörden, in deren Bezirk vie Leiche Tandet, mir ober dein 
Bürgermeifter von Uerdingen —— Anzeige davon zu machen. 

Duſſeldorf ven 4. Jimi 1857. Der Ober-Profurater : v. Ammon. 

urT ignalement. 

Alter 16 Jahr; Größe 4 Fuß 6 Zoll; Haare hellblond; Stirn rund; Augenbrannen 
beifblond ; Augen gran; Nafe mittelmäßig; Mund desgleichen; Kinn rund; Gefiht oval; Sta- 
tur — 


de thbeitd- Polizei. 
(N. en Diebſtahl yu AR, 
ber Nacht vom 27. Far ben 28. Mai c. find vom einer hierjelbft auf der Grünftraße 
g Bleiche folgende Gegenitände Ser glg worden: 9 3 leinene Betttücher gez. L. 8.123 
großes Tiſchtuch von karrirtem Gebild ; 3) 4 feine leinene Herrenhemde, 
wovon 3 breit und | ſchmal gefalten war gez. p. — 44 feine leinene Frauenhemden, N 
= L, B,12 und 2 og 1... B,6; 5) zwei feinleinene Taſchentücher gez. 1... B.12; 6) 1 
ar weiße baummollene geftridte Strümpfe gez. 1,24; 7) ein leinenes Frauenhemb ger 
J. S,6; 8) ein weiß —— Taſchentuch gez. 1..; ;9) ein weiß feinleinenes Taſchentuch 
ga. P. F 12; 10) eine weiß leinene feine Serviette ge3. ur 
Derjenige, ber über den Thäter over Verbleib ver Gegenftände nähere Auskunft zu geben 
vermag, wird erſucht, bied mir — der nächſten Polizeibehoörde anzuzeigen. 
J Düfeldorf ven 18. Juni 1857, Der Ober-Prokurator. v. Ammon. 


48 - , 


(Nr. 409. ) Di.bftahl zu Rheydt. — 
Sn der Nacht vom 26. auf den: 27. Mai c. find zu Rheytt von einer B 
anderen Gegenſtänden geſtohlen worden: 1) ein Tiſchtuch von Leinen⸗-Gebild gez. 
eine Serviette von gewöhnlicher Länge gez. J. W.; 3) zwei lejnene Tafchentücher, eines ger. Ei 
Derjenige, der über den Thäter oder Verbleib der Gegenftände nähere Ausfunft m g 
vermag, wird erſucht, dies mir oder der naͤchſten Bolizeibehörbe anzuzeigen. 
Düſſeldorf den 18. Juni 1857: Der. Ober-Profutator: v. Ammon. 


(Nr. 1092.) D ebftahl zu Lauersfort bei Mörs. 
Am 17. oder 18. Juni d. 3. find zu Lauersfort, Gemeinde Gapellen bei Meerd, — 
Kleidungsſtücke geſtohlen worden: 1)’ ein Livre⸗dtock von dunkelbraunem Tuch ‚mit blauken 
Knöpfen. In einer Taſche deſſelben befanden ſich ein Paar weiße hirſchlederne Handſchuhe; 
2) ein Rock von dunkelgrünem Tuche, vorn geflickt, am untern Theil der Aermel mit je zwei 
Knoͤpfen beſetze; 3) ein Rod von dunlelbraunem Tuche, mit hörnernen Knoͤpfen beſetzt, von 
denen zwei größer und von anderem Muſter als die übrigen find. 
3 Ich erfuche Jeden, der über ven Verbleib ver geitohlenen Röde oder den Dieb Auskunft 
geben kann, mir oder der nächſten Polizei-Behörde fofort Anzeige zu mashen, - 
Gleve, den 22. Juni 1857. Der Ober: Hiolurater Ban 


(Nr. 1093.) Diebftabl zu Damm. 

In der Nacht vom 16. auf ven 17. mi x t. Ans aus der ‚Säule zu Darhnt ‚mitfelft 
Einbruchs: ein Dischen mit etwa 100 Stahlfevern und eine Mappe mit Notenheft, einige 
Zeichenvorlegeblätter, einige Schülerzrichnungen und 2 Bleifedern entwendet worben. 

Ich erjuche Jeden, der über ven Verbleib der Sachen oder ben Thäter Auskunft ertheilen 
fann, mir oder der nächiten Polizeibehörbe Anzeige zu machen. E 

Weſel den 20. Juni 1857. Der Staat3:Anwale. 


(Nr. 1094.) Diebftahl zu Drevenad. 

In der Nacht vom 29. auf ven 30, Mai c. find mittelft Einbrucs aus der kehrer⸗ 
wohnung zu Drevenack ungefähr 2 Sack Kartoffeln, ein Brod, einige Pfund Butter und ein 
Teller mit Mehl entwendet worden. 

Ich erſnche Jeden, der über den Verbleib biefer Sachen oder den Thaͤter Ausluft geben 
kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 1 
Weſel, den 19. Juni 1857. Der Staats⸗Anwait. 

(Nr. 1095) Diebſtahl zu Drevenad. 7 i 

In der Nacht vom 17. auf den 18. Juni c. find aus einer Wohnung zu Drevenad 
mittelft Einbruchs folgende Gegenftänte: ein alter Talar, eine Friftallene Senfbor mit -filber: 
nem Geftelle, zehn Stüd nene Servietten, noch ungenaͤht, von Gebild, 12 neue Handtücher von 
Gebild, ebenfalls noch ungenäht und 5 neue Betttücher vou Hreiter Leinewand, von welchen 
3 Stüd noch ungenäht waren - entwendet worden. 

Ich erſuche Jeden, der fiber ven Berbleib diefer Sachen oder der. Thäter Ansfuuft geben 
fann, mir oder der nächiten Polizeibehörve Ange ge zu machen. 

Weſel den 20. Zuni 1857. Der a he 


— — — — — — — — — 


(Mr. A Diebftahl zu Elberfeld 
. d. M. it an der Isländerbrücke dahier, ein ſchwarzer mit Orleans gefütterter 


— eine neue — Burkinhoſe mit einem kleinen — an der linken Seite, 
geſtohlen worden. 


"il, 





Wer über den Verbleib dieſer Sachen ober ven Dieb Kenutniß hat, wolle mir ober ber 
nächften. Polizeibchörbe Anzeige machen. 
Elberfeld, den 13. Juui 1857. Der Ober⸗Prokurator: Scriba. 


Ir 1 MA HIER Ar E — — 
(Nr. 1097. Bienendieb ſtahl in ber Gemeinde Giberfelb und Belohnung für den Diebanzeigenben betr. 

u der Naht vom 8. auf. den 9. d. M. find im Offenbrudh Gemeinde Elberfeld, brei 
Bienenftöde mit ihrem Inhalte geftohlen worben. 

Ich bringe dieſes mit dan Bemerken zur üffentlichen Kenntniß, daß der Beftohlene 
demjenigen, der den Dieb jo bezeich net,daß er gerichtlich belangt werden Fann, 
eine Belohnung von 5 Thalern zugejichert hat, und erjuche Jeden ber über ven 
Dieb oder, den Verbleib der geftohlenen Sachen Kenntniß hat, mir ober ber naͤchſten Polizei: 
behörbe Anzeige zu machen. 

Eiberfelv, den 45. Juni_1857. Der Ober-Brofurator: Sceriba. 
(Nr. 4098) rg zu⸗Emmerich. 

Vom 5, bis 6. d. M. iſt aus dem Hauſe der Wittwe Devers zu Emmerich eine eug- 
liſche Tafchenufr, n welche ſich zwei filberne Kaften befanden, entwendet worden. Verdaͤchtig 
der ift ein Fremder, der in jenem Haufe vom 5. auf den 6. Togirte und ſich Johann 
Wilhelm Müller nannte, vorgab aus Naſſau gebürtig, 18 Jahre alt zu fein und als Maus 
ter zu Göln gearbeitet zu habe. Derjelbe war von mittlerer Größe, ftarfem Körperbau und 
gefundem Ansehen. Er hatte ſchwarzes Kopfhaar, ſchwarzbraune Augen, längliche Naſe und 
langes Kinn. Bekleidet war er mit einem Sammetrock von weiß grauem Zeuge, einer Hoſe 
von Farrirtem. Sommerjtoffe, ſawarzer Tuchmütze und Stiefeln. 

Sch erjuche Jeden, der, über. bie Perjon und den Aufenthalt dieſes Meuſchen oder den 
Banane der Uhr Auskunft geben fann, mir ober ber nächiten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel den 14. Juni 1857. 1r. Der Staats-Anmalt. 


(Nr. 1099.) Diebftahl zu Obriahoven. —— 

Am 17. Inni c. ſind aus einer Wohnung zu Obrighoven folgende Gegenſtände entwen⸗ 
det worben: 6 Franenhembe, ger. A. W. P., 2 leinene Berttücher und 1 Fruchtſack. 

Ich erinche Jeden, welcher über ten Verbleib der Sachen oder den Dieb Auskunft geben 
kann, iniriober ber näcften Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Weſel den 19. Juni 1857. Der Staatd-Anwalt. 


(Mr. 1100,5 Kirchen-Dichftaßl zu Haldern. 

In der Naht vom 10. auf den 11. Zumt c. ift aus ber Fatholifchen Kirche zu Haldern 
mittelft Einfteigens und Einbruchs der Inhalt des Opferfaftens und der Opferbüchie entwendet 
worden. Ich erſuche Jeden, der fiber die Thaͤterſchaft Auskunft ertheilen kann, mir oder ber 
— Polizeibehorde —* * machen. 

Weſel den 15. Juni1 Der Staats-Anwalt. 


— 1101.) Diebftahl- zit Erefeld. Be 

In Grefeld find am 15. Juni c. Abends von einem Speicher 7 Frauenhemden, wovon 
Sit 4. . 7 gezeichnet und Dnicht gezeichnet waren, geſtohlen worden. 

Derjenige, der über ven Thäter oder Verbleib ber Hemden nähere Ausfunft zu geben 
vermag, ucht, dies mir — der un Polizeibehörde anzuzeigen. 

heart um ben 20. Juni 185 Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
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(Mr. 1102. ur au Glberfe an Tr 
Um } ‚d M. find im Gafino hierjelbft 4 filberne Gölögel, gez. W. K, J © L. 
und 2«., — geſtohlen worden 
Wer über ihren Verb.eib over den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder der nächſten Po- 
ligeibehörbe Anzeige machen. 
Glberfeld den 16. Juni 1857. Der Ober-Proftrator: Setib a. 


Perfonal6hronik 
— 1103.) Dem Katafter-Infpefior, Steuerrath Queſt zu Düffelvorf iſt die nagefee 
Dienft-Entlaffung mit Penfton vbewilligt worden. 
Die ſeitherigen Amtsgeſchaͤfte des ı. Queſt werden elnſtwellen durch den Regierungs⸗ 
Sekretair Werner zu zn! —— 
Münſtet den 2. Juni 1 Der Ober⸗Praͤſident von Weſtphalen. 
General⸗Director des Kataſters: Dues berg. 


(Mr. 1104.) Dem bidher mit Wahrnehmung der Portier- Dieufte in Elberfeld beauftragt ger 
weſenen Arbeiter Aug. John tft diefe Stelle commiſſariſch übertragen worben. 
Der Stationd: — Peter iſt von Barop nach Haspe, der Stations-Aufſeher Wer- 
de8 von Hadpe nach Barop — worden. 


Elberfeld den 5, Juni 1 Konigliche Eifenbahn-Pireftion. 


(Nr. 1105.) Ar Stelle des mit dem 1, Zult c. in den Ruheſtand tretenben Ober-Lagareih- 
Inſpektors Möwing in Weſel At der ——— Meifter and Brandenburg dorthin 
verſetzt. Münfter ven 17. Juni 1857, u Königl. Intendantur des 7. Urmee-Gorpb. 


(Nr. 1106.) Der praftijche Ant, ©: Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Friedrich Märklin zu 
Crefeld, iſt zum Kreis-Phyſilus des Kreiſes Crefeld ernannt. 


(Nr. 1107.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Gebuttshelfer Dr. J. M. Buͤllingen, 
hat ſich zn Huͤckeswagen niedergelaſſen. 


(Nr. 1108.) Der Schulamts-Candidat Wilhelm Bonnemann iſt proviſoriſch auf 2 Jahre 
zum Lehrer an der evang. Elementarjchule zu Weſel ernannt worden. 


(Mr. 1109.) Die Lehrerin Lina Brach ift zur zweiten Lehrerin an der evang. Tochterſchule 
zu Gladbach ernannt worden. 


(Nr, 1110.) Der Seminarift Theodor Porta R prosiforifch auf -2 ig zum in 
Lchrer an ber kath. Elementarſchule zu Willich, Kreiſes Grefeld ernannt worben, 


(Mr. 1144.) Der feither als dritter Lehrer an ter höheren Bürgerſchule # Rene pro: 
viforiich angeftellte Lehrer Otto Pfaffenbad, ii iſt definitiv v beſtaͤtigt worden 


(Mr. 1112.) Der Nicola Joh. Beſtgen zu Elberfeld — nach erlaugtem dueltatem 
Atteſte als Feldmeſſer vereidet worden. 


(Mr. 1113.) Dem Manrer Hubert Drödffer hlietſelbſt " nach Beftanener Feifung bas 
Qualififattond-Atteft zum ſelbſtſtaͤndtgea Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 


Revigirt im Dürean der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 








— 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. 36.  Düffeldorf, Freitag den 3, Juli 1857 








(Mr. 1114.) Gefegfammlung, 31tes und 32tes Stüd. 
Das zu Berlin am 22. Juni 1857 auögegebene 31te Stüd der Geſetzſammlung enthält 


Nr. 4697. Freundſchafts-, Handels- und Schiffahrts-Vertrag zwifchen den Staaten des 
Deutſchen Zollz-und Handeld-Vereind einerjeitd und der Orientalifchen Repu— 
blik del Uruguay andererſeits. Bom 23. Juni 1856; ratifizirt am 3. April 1857, 
Das zu Berlin am 22. Juni 1857 audgegebene 32te Stüd der Gejegjammlung enthält 
unter: 
Nr. 4698. Geſetz, betreffend die Abänderung, beziehungsweije Ergänzung des in bem 
Bezirk des Appellationsgerichtöhofes zu Köln geltenden Erpropriationsgefeges 
vom 8. März 1810. Vom 25. Mai 1857. 
Nr. 4699. Allerhöchſte Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den unterm 22, September 185 
abgejhlofjenen Vertrag wegen Verſchmelzung des Unternehmens der Düffel- 
——— mit dem der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
9. Juni 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr. 1115.) Das Statut der Altien-Geſellſchaft für Eiſen-Induſtrie zu Styrum betr. J. S.IIl. Nr. 4876 
Nachitehender Allerhähr.. Erlaß, welcher wörtlich alfo lautet: 

Auf Ihren Beriht dom 12. Mai d. J. will Ich hierdurch auf Grund des Gefehes vom 9. 
November 1843 die Errichtung einer Aftien-Gefellihaft unter dem Namen: „Wetien-Gefellichaft 
für Erfen-Induftrie zu Sthrum“ mit dem Domizil zu Sthrum, im Regierungs-Bezirt Diüffeldorf 
genehmigen und deren, in dem zurüdfolgenden notariellen Akte vom 28. Februar d. J. feftgeftellte 
Statuten beftätigen. Sie, der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, haben 
biernach das Meitere zu beranlaffen. | 

Berlin den 25. Mai 1857. 


a) Friedrich Wilhelm 
(gg) don der Hehdt. Simons, 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Juſtiz-Miniſter. 


bringen wir nebft dem bierunter abgedrudten Statute hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Düjjeldorf den 20. Juni 1857. 


V 
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Statuten 
der Altiengefellfhaft für EiſenInduſtrie zu Sthrum. 
L Zweck und Dauer der Gefellichaft. 

$. 1. Unter dem Namen „Altien- Gefellihaft für Eiſen-Induſtrie zu Sthrum“ wird in 
Gemäßheit des Geſetzes vom neunten November Achtzehnhundert Drei und bierzig eine Aftien- 
Gefellihaft gebildet, welche ihren Si und Domicil in Sthrum, Regierungsbezirt Düffeldorf, und 
ihren Gerichtsftand beim Königliben Kreisgeriht zu Duisburg bat. 

$. 2, Die Dauer- der Gefellihaft wird auf fünfzig nacheinanderfolgende Jahre, anfangend 
mit dem Tage, an welchem die landesherrliche Genehmigung ertheilt werden wird, beftimmt; die Ver— 
längerung der Dauer ift nach Maßgaabe des Paragraphen Acht und zwanzig zuläfiig. 

$. 3. Die Gefellihaft bezwedt: 

a) die Anlage und den Betrieb eines Pudlingswerks, verbunden mit mit einem Stabeifen, 
Stahl- und Eifenbleh-Walzwerk, überhaupt die meitere Verarbeitung des Eifens und Stable 
im ausgedebnteften Umfange für den Kandel und Verbrauch, Anlage der hierzu erforderlichen 
Gießereien, Werkjtätten, mechanischen Hülfmaſchinen, Modellfchreinereien, aud Fabrikation feuerfeiter 
Steine zum eigenen Gebraud und zum Berfauf; 

b) die Ermwerbung der zu Zwecken des Betriebes. und deſſen Beauffichtigung von der Gefell- 
haft zu beftimmenden Srundftüde, Wege, Eifenbahnen, Gebäude, Vorrichtungen und Räume. 

I. Grundkapital, Actien, deren Einzahlung Ceſſion und Verluft. 

$. 4. Das Grundkapital der Geſellſchaft wird auf Fünfhunderttaufend Thaler Preußiſchen Cou- 
rants feftgefeßt, repräfentirt durch Fünfhundert Actien von je Eintaufend Thalern, Die Erhöhung des 
Srundfapital® kann nah Maßgabe ded Paragraphen Acht und zwanzig erfolgen. 

Die Gefellfchaft tritt in Wirkſamkeit fobald die landesherrliche Beftätigung erfolgt ift und bie 
geſchehene Zeichnung des ganzen Grundkapital der Königlichen Regierung nachgemiefen fein wird. 

$. 5. Die Aktien werden in fortlaufenden Nummern von Eins bis zu Fünfhundert auf den 
nah Bor- und Zunamen, Stand und Wohnort zu bezeichnenden Inbaber (Actionair) geftellt und 
bon mindefteng drei Mitgliedern des Vorftandes vollzogen. 

Das Xetienregifter, in wmeldes die urfprünglide Ausgabe, fowie bie Fünftig ftattfindende 
Uebertragung eingetragen wird, meifet der Gejelljhaft gegenüber den Inhaber jeder Actie nad. 
Dafjelbe wird don dem Präfidenten des Vorftandes und bon zwei Mitgliedern desfelben vifirt. 

Die Aktien werden nach dem untenftehenden Formulare A. ausgefertigt und dem Aftionair, 
fobald der Beitrag der Aktie voll eingezahlt ift, gegen Rüdgabe aller auf jene Actie bezüglichen 
Interims⸗Quittungen ausgehändigt. 

$. 6. Die Uftienbeträge werden durch den Borftand eingefordert. Die Zahlungsauf- 
forderungen erfolgen durch die im Paragraphen Sieben und zwanzig bezeichneten Blätter 
zwar bier Wochen bor dem zu beitimmenden Einzahlungstermine. | 
— erſte Einzahlung erfolgt mit zehn Prozent ſofort nad Allerhöchſter Beflätigung der 

ten. 

Die folgenden Ratenzablungen follen nie mehr als zehn Prozent betragen und. ftetS durch 
einen Zwiſchenraum bon drei Monaten bon einander getrennt fein, jedoch follen im erſten Zahre 
mindeftens noch dreißig Prozent eingezablt werden. 

Ueber die Katenzahlungen werden Interims » Quittungen nad dem untenftehenden or: 
mulore BB. ertheilt. 

Die-eingezablten Uctienbeträge werden vom Tage der Einzahlung bis zum dvollen Betriebe 
des Werts ſedoch längftens bis zum erften März Uchtzehndundert acht und fünfzig mit fünf 
Prozent pro ano berzinfet. 





Kein Actionair ift über den Betrag feiner Actie hinaus zu Zahlungen für den Zweck ber 
Geſellſchaft verpflichtet, den Fall de Paragraphen Sieben ausgenommen. 

$. 7. Wer den eingeforderten Theil des Uctien-Betrages nicht innerhalb Monatsfrift vom 
bejtimmten Zahlungstage angerechnet, eingezahlt haben wird, verfällt in eine Gonventionalftrafe von 
einem Zehntel de3 ausgefchriebenen Betrages zu Gunften der Geſellſchaft. Mit Ablauf diefer 
Monatsfrift wird der Borjtand die nur nach der Uctiennummer zu bezeichnenden fäumigen Actionaire 
durch eine abermalige Einrückung in die im Paragraph Sieben und zwanzig bezeichneten Blätter 
zur fofortigen Zahlung der rüdjtändigen Rate auffordern. Erfolgt dann die Zahlung nicht inner 
halb der nächſten vier Wochen vom Datum der die Aufforderung enthaltenden Bekauntmachungs⸗ 
blätter am gerechnet, fo iſt der Vorſtand berechtigt, entweder den Säumigen zur Zahlung des 
eingeforderten Betrages und der Conventionaljtvafe im Wege der gerichtlichen Klage anzubalten 
oder aber die eingezahlten Beträge zu Gunſten der Gefellihaft für verfallen und die Aftien für 
erlofhen zu erklären. — Diefe Iehtere Erklärung muß dur die im Baragraphen Sieben und 
zwonzig beitimmten Blätter unter Angabe der Nummer der Actien befannt gemacht werden, 

Un Stelle von ſolchen für erloſchen erklärten Artien können von dem Vorſtande eben fo viele 
neue ausgegeben werden, Gonventionalitrafen und eingezahlte Beträge der für verfallen erklärten 
Actien fließen zum Refervefond, 

$. 8. Die Uebertiagung der Xctie erfolgt auf Die fehriftlihe Erklärung des Inhabers und 
Ceſſionars, welchemnach die ftattgehabte Uebertragung in das Actienregiſter eingetragen und bon. 
dem Borftande, unter Unterfchrift von mwenigitens drei Mitgliedern auf der Actie vermerkt wird. 

Die Richtigkeit der Unterjchriften des Kedenten und Kefjionars zu prüfen, ift der Vorſtand 
zwar berechtigt, jedoch nicht verpflichtet. 

Geht das Eigenthum einer Aktie durch Erbrecht, oder üderhaupt auf andere Weile als durch 
Eefjion auf einen Andern über, jo muß diefer auf gefeplihe Weife als Eigenthümer der Aftie 
fi legitimiren und wird dann diefer Eigenthumsübergang ebenfo, wie vorſtehend für den Fall 
der Ceſſion vorgeſchrieben iſt, auf der Actie und im Actienregiſter bermerft. 

Verlorne oder abhanden gefommene Actien, Jnterimsquittungen oder Talond werden dem 
im Aftienregifter eingetragenen Inhaber nad vorhergegangener, den beftehenden gefehlichen, Vor⸗ 
ſchriften entfprechend bewirfter Umortifivung, durch neue Actien, Interimsquittungen reſpective Talons 
erfest, welche die Bemerkung hinter der Actiennummer enthalten, daß diefe Urkunden als Duplis 
fate ausgefertigt jeien, nachdem die urſprünglichen Actien, Interimsquittungen refpective Talons 
berfelben Nummern, durch das feinem Datum nad zu allegivende Urtheil für nicht mehr gültig 
erklärt worden jeien. Zu dem Ende muß die Orginal-Ausfertigung gedachten Urtheils dem Vor— 
ftande übergeben werden, und im Archiv der Gefellichaft verwahrt bleiben. Alle dadurch entftehenden 
Koften fallen dem Actionair zur Laft. — 

Ein Aufgebot oder die Amortiſation verlorner oder ſonſt abhanden gefommener Dividenden, 
feine findet nicht Statt. Es foll jetod demjenigen, welcher den Verluft von Dividendenfcheinen 
vor Ablauf der Verjährungsfriſt beim Vorſtande anmeldet, und feinen Statt gehabten Beſit durch 
Vorzeigung ber Actien oder ſonſt auf glaubhafte Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfrift 
der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht borgefommenen Dividendenfcheine gegem 


j Quittung ausgezahlt werden. 


! 


x 


I. Organifationder Gefellfdaftund Verwaltung 
-ded3 Vermögens. 


ai A. Generalderfammlungen. 
$. 9. Die Gefellihaft faßt alle ihre VBefchlüffe nur in ben Generalverfammlungen der 


‘ 


Aktionaire umb befchlieft mit Ausnahme der Fälle des Paragraphen Acht und zwanzig nad 
abfoluter Stimmenmehrheit der erfchienenen Actionaire. 

Die Beichlüffe der Generalverfanmlungen find für jeden Actionaiv verbindlich und können 
nur durch Generalverfammlungsbefchluß abgeändert werden, 

6. 10. Der Befig von je zwei Actien giebt eine Stimme. Als Bevollmädhtigte werden nur 
Actionaire zugelaffen, und zwar auf Grumd beglaubigter jchriftlider Vollmachten. 

Zu diefen Beglawbigungen ift ein jeder Beamte befugt dev ein öffentliches Siegel zu führen 
berechtigt ift. 

Doralifce Verfonen können durch ihre Repräfentanten oder durch Bevollmäctigte, Handlungs 
bäufer durch ihre Profuraträger, Minderjährige oder fonft bebormundete Perfonen durch ihre 
Bormünder oder Euratoren, Frauen durch ihre Ehemänner, Wıttwen durch einen großjährigen 
Sohn ſich vertreten laffen, felLit wenn diefe Vertreter nicht Actionaire find. 

Niemand fann auf Grund eigener Berechtigung und als Bevollmächtigter mehr als zwanzig 
Stimmen ausüben. 

Mer an einer Generalverfammlung Theil nehmen will, hat fpäteftens bis eine Stunde vor 
dem durch die Einladung beftimmten Zeitpunfte des Begin.ens der Generalberfammlung bei einem 
bom Vorſtande zu bezeichnenden Beamten der Gefellichaft eine Eintrittöfarte zu löfen, welde 
zugleich die Anzahl der Stimmen angiebt, die er bertritt. 

Vollmachten müffen ſchon Tags vor der Verfammlung dem Vorftande eingereicht fein, wenn 
auf Grund derfelben die Vertretung zugelaffen werden foll. 

Ein auf Grund obiger Eintritts- und Stimm-Karte, welde ſämmtlich beim Eintritfe der 
Altionaire in das Berfammlungslofal abgegeben werden müffen, vom Worftande angefertigtes und 
als richtig bezeichnetes Verzeichniß der erichienenen vefp. vertretenen Aftionaire liefert den Beweis über 
bie Anzahl und Stimmbefugnig ſämmtlicher anmwefend geweſener Aktionaire und ift dem über die Ver- 
bandlungen der Generalverfammlungen aufzunehmenden gerichtlichen oder notariellen Protokolle beizu- 
fügen und mit diefem auszufertigen. Nur Derjenige, welcher während der letzten ſechs Wochen vor 
ben Generalverfammlungstage als Inhaber betimmter Actien im Uctienregiſter eingetragen war, ift 
zur Ausübung des Stimmrects diefer Actien befugt. 

$. 11. Der Vorfigende des Vorſtandes, im Berbinderungsfalle deffen Stellvertreter, und 
wenn diefer fehlt ein Borftandsmitglied, führt das Präſidium in der Generalverfammlung. In 
Berbinderungsfällen des biewnach zum Präſidium berufenen wird diefer durch den beim Beginn 
jeder Generalverfammlung zu wählenden Bice-Präfidenten vertreten. Die Scrutatoren mäblt bie 
Generalderfammlung mit abfoluter Stimmenmebrheit, eventuell durch's Loos, wie dMes im ©. 
Sechszehn Lei der Vorſtandswahl vorgeſchrieben ift. 

Die Abftimmung in den Generalverfammlungen geichiebt durch gebeimes Ecrutinium, falls 
auch nur fünf Stimmen dies beantragen, fonft aber ın allen Fällen nad der Art, wie der Vor— 
ſihende es beftimmt, 

F. 12. Die Protokolle über die Generalverlammlungen werden gerichtlich oder notariell 
aufgenommen und bolljogen, bom Präfidenten, den beiden Scrutatoren und bon zwei Aftionairen 
unterzeichnet, welche die Generalverfammlung dazu vorher ermäblt hat. 

$. 13. Alle Generalbefammlungen werden im Domizil der Gefellfchaft abgehalten. Die 
Einladungen dazu müffen den Ort der Generalverfammlung genau bezeichnen und erfolgen, mit 
Ausnahme des Falles des Paragrapben ein und dreißig, duch den Norftand und zwar durd 
zweimalige mit Zwifhenräumen von fieben ‚Tagen erfolgende Einrüdungen in alle im Paragraphen 
Sieben und zwanzig bezeichnete Blätter und zwar muß das zweite Inſertionsblatt mindeftens 
dierzehn Tage vor der Generalverfammlung batirt fein. 


$ 14. UNjährlih am erften Samftag des Monats Mai oder wenn bies- ein gefehlicher 
Feiertag wäre, an einem vom Vorjtande zu beitimmenden, nicht über fieben Tage davon entfernten 
Werktage, findet die ordentliche Generalverfammlung Statt. Außerordentliche Generalderfammlungen 
follen berufen werden entweder auf Beſchluß des Vorſtandes oder auf den Antrag bon 
Aftionairen, welche zufammen wenigſtens Ein Fünftel der emmittirten Aktien vepräfentiven. 

Die Einladungen zu allen ordentlihen und außerordentlichen Generalverfammlungen erfolgen 
mit fummarifcher Ungabe der darin zur Berathung und Beſchlußnahme kommenden Gegenftände; 
andere Gegenftände können nicht zur Beſchlußnahme gebracht werden. 

$. 15. Ale nah $. Vierzehn don den Aftionaiven ausgebende, zur Beichlußfaffung einer 
Generalverfammlung zu unterbreitende Unträge müſſen febriftlih mit Motiven dem Borftande 
eingereicht werden. Sie werden in der Einladung fpeciell erwähnt und müffen vom Datum diefer 
Einladung an bis zur Generalverfammlung im Büreau des Vorſtandes zur Einficht eines jeden 


Aktionairs offen liegen. 
B. Bom PBoritande. 


$. 16. Die Geſellſchaft wird durch einen aus fünf Mitgliedern beftehenden Borftand 
repräfentirt. | 

Die Wahl derfelben erfolgt in der alljährlihen ordentlichen Generalverfammlung, durch diefe 
und zwar mit abfoluter Stimmenmehrheit dur Stimmzettel, aus der Zahl derjenigen Aktionaire, 
welche mindftend bier Actien befigen. Erxgiebt die erfte Wahl feine abfolute Majorität, fo werden 
diejenigen zwei Perfonen, welche die meiften Stimmen erbalten haben, in eine engere Wahl 
gebracht. Ergiebt fih dann Stimmengleichheit, fo. entſcheidet das Loos, 

Alljährlich fcheidet ein Mitglied aus dem Vorftande aus, und zwar am Taye der ordentlichen 
Generalverfammlung, nad dem Dienftalter und bei gleichem Dienftalter nach dem Looſe. 

Beim Antritte jeines Amts und für die Dauer deffelben bat jedes Borftandsmitglied bier 
fchuldenfreie Aktien bei der Gefellfchaft zu deponiven, welche der Gefellichaft als Pfand und Caution 
für alles dasjenige haften, wofür das Vorftandsmitglied aus feiner Amtsführung überhaupt haftbar 
ift und verantwortlich wird. 

Die Namen der Vorftandsmitglieder werden durch die im Paragraphen Sieben umd zwanzig 
bezeichneten Blätter bekannt gemacht und außerdem erhält jedes Vorſtandsmitglied eine Ausfertigung 
des ibn betreffenden gerichtlichen oder notariellen Protokolls zu ſeiner Legitimation. 

F. 17. Im Falle des Abſterbens oder Austritts eines Mitgliedes des Vorſtandes muß 
letzterer zur Wiederbeſetzung der erledigten Stelle ſofort die außerordentliche Gerneralberſammlung 
berufen. 
Dieſe horzunehmende Ergänzungswahl bezieht ſich nur auf den Zeitraum, während deſſen das 
ausgeſchiedene Mitglied zu fungiren hatte und wird ebenfalls durch die Geſellſchaftsblätter bekannt 
gemacht. 
$. 18. Der Vorſtand berſammelt ſich wenigſtens alle vier Wochen einmal. Er wählt aus 
feiner Mitte zum gerichtlichen oder notariellen Protokolle feinen Präſidenten und den Stellvertreter 
desſelben, welche Wahlen ebenfalls durch die Geſellſchaftsblätter befannt gemacht werden. 

Zu einem gültigen Norftandsbefchluffe it die Theilnahme von mindeitens drei Mitgliedern : 
des Borftandes nothwendig. 

Bei Stimmenaleichbeit enticheidet das Loos. 

Alle vom Borftande gefaßte Beichlüffe werden in ein dazu beſtimmtes Vrotolollbuch einge 
tragen und bon allen anmefenden Mitgliedern unterfchrieben, 

$. 19. Der Vorſtand ernennt und entläßt alle Beamte und Agenten der Geſeliſchaft, beſtimmt 
deren Beſoldung, dieſe mag in fixem Eehalte, oder in Gewinntantiemen oder in beiden beſtehen 
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ſchließt mit ihnen Berträge ab, und ertheilt ihnen Inſtrullionen und Vollmachten. Ueberhaupt 
vertritt er die Geſellſchaft in allen deren gerichtlichen und außergerichtlichen Angelegenheiten, und 
erſtreckt ſich dieſe Befugniß auch auf diejenigen Fälie, in welchen die Geſetze eine Specialvollmacht 
erfordern, und ziwar-mit der Befugniß, in beſonderen Fällen auf Grund einer auszuſtellenden 
er fih durch einzelne feiner Mitglieder oder auch durch dritte Perfonen vertreten 
zu laſſen. 

Zu Käufen oder Verkäufen von Immobilien, zu Neubauten- oder Anlagen üft jedoch in jebem 
zebntaufend Thaler überfteigenden Falle und zur Regoziirung bon Darlehnen mit Ausnahme des 
laufenden Banquierverkehrs in allen Fällen, ohne Rüdjiht auf die Höhe des Darlehns, Die 
Genehmigung der Generalverfammlung borher einzuholen. 

Die Geſellſchaft wird nur durch ſolche Verträge und Verhandlungen verpflichtet, welche bon 
mwenigftend drei Vorjtandsmitgliedern oder auf Grund einer, von wenigftens drei Borftandsmit- 
gliedern ausgeſtellten Special-VBollmadht vollzogen find. 

Alle Ausfertigungen von Generalberſammlungs⸗ oder Vorftandsbefchlüffen erfolgen von Seiten 
des Gefellihafts-Vorftandes unter Beidrückung des aus Bergmanns-Emblemen: und der Umfchrift 
„Utiengefellihaft für Eiſen Induſtrie zu Sthrum“ beitehenden Geſellſchaftsſiegels und unter der Unter- 
ſchrift des VBorftands-Präfidenten oder des Bice-Bräfidenten, oder zweier Borftandsmitglieder, 

Die laufende Corresfpondenz wird von dem Vorftands-Bräfidenten und in Berhinderungsfällen 
vom Bice-Bräfidenten geführt und unterzeichnet, falls nicht der Vorftand ein anderes Mitglied oder 
einen Dritten damit beauftragt, in welchen Fällen dies duch die im $. Sieben und zwanzig 
bezeichneten Blätter durch zweimalige Inſertion befannt gemacht werden muß. 

Wechfelverbindlichfeiten werden nur durch die Unterfchrift des Borjtands-Präfidenten oder 
Vice-Bräfidenten unter gleichzeitiger Unterfchrift eines zweiten Vorſtandsmitgliedes oder Contrajig- 
natur eines dazu ernannten und durch die Gefellichaftshlätter nach $. Sieben und zwanzig bekannt 
gemachten Beamten für die Geſellſchaft rechtsgültig übernommen. 

. Jahresrechnung und Bilanz. 

$. 20. Mit Ablauf eines jeden Kalenderjahres fertigt der Vorſtand die Jahresrechnung und 
die Bilanz bes Gefellfhaftsvermögens an, wobei jedesmal vom Werthe der Jmmobilien mit Ausſchluß 
bes Grundes und Bodens drei Prozent und dom Werthe der Mafchinen und Utenfilien und anderer 
beweglichen Saden wenigſtens fünf Prozent abgefchrieben werden. Möchten diefe Abjchreibungs 
fäge durch die Erfahrung als nicht zweckmäßig fi erweilen, fo bleibt deren Abänderung, unter 
en Genehmigung der Königlichen Regierung zu Düfjeldorf, der Generalverfammlung 
borbebalten. 

$. 21. Die Jahresrechnung und Bilanz ftellt der Vorſtand bis fpäteftend am nächitfolgenden 
fünfzehnten März auf feinem Büreau derjenigen Commiſſion zu, melde aus drei Mitgliedern 
beftehend mit drei Stellvertretern in der jedesmaligen zunächit vorhergehenden ordentlichen General 
berfammlung durch abfolute Majorität, eventuell durch's Loos, wie dies im $. Sechszehn für bie 
Vorſtandswahl vorgefibrieben ift, aus der Zahl der Aftionaive, zur Prüfung der Jabresrechnung 
und Bilanz gewählt fein muß. Diefe Commiffion prüft die Rechnung und Bilanz und erftattet 
darüber in der nächiten ordentlichen Generalverfammlung Bericht. - 

Die Rechnung wird in allen denjenigen Punkten, bei welchen die Generalverfammlung feine 
Monita zieht, oder die don der Commiſſion gezogenen Monita für erledigt erklärt, für decyargirt 
. angenommen. Die Bilanz ift alljährlich der Königlichen Regierung zu Düffeldorf einzureichen und 
durch die Gefellihaftsblätter befannt zu machen. 

D. Dividende. 
$ 22. Die Höhe der unter die Altionaire zu bertheilende Dividende wird nad Maßgabe 
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des: beim Jahresabſchluſſe feftgeftellten Jahresgewinnes, unter Berüdfichtigung bed F. Drei und 
zwanzig fofort bon ber ordentlichen Generalverfammlung beftimmt, Diefer Jahresgewinn kann 
nur in bem ſich ergebenden Ueberſchuſſe der Aktiven über die Paſſiben der Gefellichaft beftehen. 
Die Auszahlung der Dividende erfolgt gegen Aushändigung des Dividendenſcheins an bem 
unmittelbar folgenden erſten Juli, am Sitze der Geſellſchaft oder auch bei andern durch bie 
Bekanntmahungsblätter zugleich mit der Höhe der Jahresdividende befannt zu machenden Banl. 
bäufern, welche der Vorſtand mit Rückſicht auf die Bequemlichkeit der Altionaire auswählen wird. 
Die Dividendenfheine werden nad dem Formulare C. ausgeftellt und nebſt Talon im 
erften Jahre eine3 jeden fünfjährigen Zeitraums auf je fünf Jahre ausgegeben. 
” Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefellichaft für deren Referbefonds binnen fünf 
Jahren, vom Tage der Fälligkeit an gerechnet. 
"E. Reſerbefond. 
$. 23. Bevor zur Feftftellung dev Dividende übergegangen wird, follen zehn Prozent des Jahr. 
getwinnes, und zwar ohne daß die Tantieme des Vorftandes ($. 25.) davon abgezogen worden, zur 
Bildung eines Neferbefonds vorweg genommen werden, bis diefer die Höhe von einem Zehntel des 
emittirten Aktienbetrages erreicht haben wird, 
Berringert fi alsdann der Mefervefond, fo tritt bis zu feiner Ergänzung auf borgedachte 
Höhe wiederum die Einziehung von zehn Prozent des Zahreägewinnes zum Reſervefond ein. 
$. 24. Ueber die Verwendung des Rejerbefonds hat Lie Generalderfammlung zu Eeftimmen. 
Db daher eine im Laufe des Jahres aus diefem Fond vorſchußweiſe geleiftete Zahlung definitiv 
darauf übertragen werben joll, beitimmt die näcfte Generalverfammlung. 
F. Gebalt des VBorftandes, | 
$. 25. Der Gefammtvorftand erhält für feine Mühemwaltung zwei Prozent von dem nad) 
Befriedigung bes Refervefonds ſich ergebenden Zabresgewinn ($. 22. und 23.), mindeftens jedoch 
Taufend Thaler. 
Kür Reifen aum Domizilorte und zum Betriebslofale der Geſellſchaft erhalten die Vorftands- 
mitglieder feine Vergütung. Die Koften anderer Reifen und fonftige baare Auslagen ‚werden ihnen 


erftattet. 
6 Domizil der Akionaire. 

$. 26. Jeder Aktionair nimmt dur die Zeichnung oder den Erwerb einer Aktie zugleich 
Domizil im Bezirke der Königlihen Kreisgerihte Duisburg oder Effen oder derjenigen Gerichtäbe- 
börden, welche etwa künftig al8 Gerichte erſter Inſtanz an deren Stelle treten mögen. 

Alle Infinuationen von Schreiben, Benadrichtigungen oder Einladungen, insbefondere. aud) 
die Zuftellungen der für ihn beftimmten Dividendenfheine erfolgen gültig und den Altionair ver- 
bindend, an die in diefem Domizilorte wohnende, bon ihm bezeichnete PVerfon, oder an bem in 
diefem Domizilbezirte gelegenen, von ihm beftimmten Haufe nah Maßgabe der Paragraphen 
Amanzig und Ein und zwanzig Theil Ems Titel Sieben der allgemeinen Gericht3-Orbnung, und 
in Ermangelung ber Beftimmung einer Perſon oder eines Haufes auf dem Prozefblireau bes 
Königlihen Kreisgeriht3 zu Duisburg. . 

H. Belanntmadungen. 

8. 27. Sämmtlihe bon ber Gefellihaft oder vom Borftande ausgehende Einladungen, 
Aufforberungen und Bekanntmachungen müffen erfolgen durch Einrädungen in den „Preußiſchen 
Staat3-Ungeiger“, „die Kölnische Zeitung“, die zu Eſſen erfcheinenden „Allgemeinenen politiſchen 
Nachrichten“ und in die zu Duisburg erſcheinende „Rhein und Rubr-Zeitung.“ 

Im Falle eines oder mehrere diefer Blätter eingeben, fo beftimmt bie nächfte Generalver- 
ſammlung mit Genehmigung bev Königlichen Regierung zu Düffeldorf an Stelle des eingegangenen 
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ein anderes Blatt, und genügt bis dahin, daß dies geſchehen, die Publikation durch die 
gebliebenen Blätter. 

Außerdem ift die Königlibe Regierung zu Düffeldorf befugt, fofern fie es für erford 
erachtet, vorzufhreiben, welche Blätter an die Stelle der obengenanten oder dieſen fubftitui 
Blätter treten follen. Alle dergleichen Aenderungen find ſodann dur das Amtsblatt der Kö 
lihen Regierung zu Düffeldorf und derjenigen Regierungen, in deren Bezirk die betreffen 
Blätter ericheinen, und aud durch die übrigen Gefellihaftsblätter zu veröffentlihen. . 

IV. Abänderung der Statuten und Auflöfung de 
i Geſellſchaft. 

$. 28. Jede Abänderung der Statuten, jede Vermehrung des Aktien-Kapitals, fo wie 
Verlängerung der Geſellſchaft oder die Auflöſung derſelben vor Ablauf der Vertragsfriſt kann nur 
dann in einer Generalverfammlung zur Berathung geitellt und befchloffen werden, wenn vie 
Generalverfammlung ausdrücklich für diefen Zweck zuſammen berufen ift und darin drei Wiertel 
fämmtiicher Aftien durch ihre Inhaber oder Bevollmächtigte vefpeftive ftatutenmäßige Vertreter 
repräjentirt find, und bon diefen zwei Drittel für die Abänderung des Statuts refbeftive für 
Bermebrung des Grundfapitals, für die Verlängerung refpeftive Auflöjung der Gefellihaft ftimmen. 

Sofern die zur Faſſung eines Beſchluſſes nad Borftehendem erforderlihe Anzahl von 
Aktionaiven nicht eriheint, find ſämmtliche Aktionaire zu einer neuen Generalverfammlung ein 
zuladen. In diefer zweiten Generalverfammlung find die erfchtenenen Aftionaire ohne Rüdjict 
auf ihre Zahl befugt, für die ganze Gefellihart bindenden Beihluß zu falfen. Doch it auch in 
diefer zweiten Generalverfammlung eine Stimmenmehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen 
Stimmen erforderlich. 

Diefe Folge ihres Ausbleibens ift den Aktionairen in der Vorladung zur zweiten General 
Berfammlung zu eröffnen. 

In allen diefen Fällen ift die Gültigkeit des Beſchluſſes von"der Tandesherrlihen Genehmigung 
abhingig. 

: $. 29. Im Falle die Generalvefammlung die vorzeitige Auflöfung der Geſellſchaft bejchließt, 
bat diefelbe Verfammlung fofort über die Art und Weiſe der Verwerthung des Goejellichaftäver- 
mögens und überhaupt der Liquidation der Gefellichaft, durch abfolute Stimmenmehrheit, Beftim- 
mung zu treffen. 

V. Streitigfeiten und deren Shlidtung. 

$. 30. Alle Streitigkeiten, welche in Gefellihaftsangelegenheiten zwiſchen der Geſellſchaft und 
den Actionairen entitehen, mit alleiniger Yusnahme der im $. Eichen erwähnten, follen, mit 
Ausfhließung de3 ordentlichen Rechtsweges, nur duch Schiedsrichter entſchieden werden. 

Derjenige Theil welcher auf ſchiedsrichterliche Enticheidung anträgt, hat fofort ſeinerſeits dem 
Schiedärichter zu bezeichnen, der andere Theil ift verpflichtet, innerhalb vierzehn Tage, welche dom 
Tage der unter Beifügung der Annahmeerklaͤrung ihm erfolgten Nambaftmahung des erſten 
Schiedsrichters zu laufen anfangen, auch ſeinerſeits einen Schiedsrichter zu ernennen, widrigenfalls 
derfelbe von dem provocirenden Theile nad) Ablauf diefer Friſt ernannt wird. 

Beide Schiedsrichter müffen im Kreife Duisburg wohnen und anwefend fein. 

Jeder Theil hat bei Ernennung des Sciedsrichters gleichzeitig eine fchriftlihe Erklärung 
deffelben über Unnahme der Wahl beizufügen, widrigenfalld es fo angefehen wird, als wäre ber 
Schiedsrichter gar nicht ernannt, 

Der prodorivende Theil muß innerhalb fieben Tagen präflufivifcher Friſt, nachdem ihm bie 
Ernennung des zweiten Schiedsrichters befannt gemacht worden ift, die Streitpunfte ſchriftlich den 
Schiedsrichtern einreihen und gleichzeitig dem andern Theile Abſchrift davon überfenden, welcher 
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—— | ; 
"Bann inne · halb ſi ig Tagen präffufibifcher Friſt eine fehriftliche Entgegnung den Schichsrichteer eine 


auänbigen berechtigt ift 


Nach Ablauf diefes Zeitraumes bon überhaupt dierzehn Tagen treten bie Schiedsrichter fofort 


255 — Können ſich die Schiedsrichter nicht ‚einigen, fo bleibt ihnen bie Wahl eines Obmannes 


berlaſſen, können diefelben fi über Lie Wahl eınes Obmannes nicht einigen, fo hat jeder. 
= Schedsrigte einen Obmann zu bezeichnen und entſcheidet zwiſchen ihnen das 2008. 

——— aber ein Schiedsrichter die Theilnahme an der Wahl des Obmannes länger als 
vierzehn Tage nad der ihm gerichtlich oder notariell infinuirten Aufforderung, fo ift der Obmann 
des anderen Theiles zur fofortigen Entſcheidung berufen. Die ſchiedsrichterlichen Entſcheidungen 
können nur wegen Richtigkeit gemäß 88. Hundert zwei und —— und folgende 8 
Titel Zwei ber Allgemeinen Gerichtd-Ordnung angefochten werd 


Vl. Auffidtsredt des — 

3. 31. Die Königliche Regierung zu Düſſeldorf iſt befugt, einen Commiſſar zur — 
des nn für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. Diefer Commiffar kann nicht 
nur den Gefellihafts-Borjtand, die Generalverfammlung oder fonftigen Organe der Gefellfchaft 
gültig zufammen berufen, und ihren — n beiwohnen, ſondern auch jederzeit von ben 
Büchern, Rechnungen, Regiſtern und ſonſtigen Verhandlungen und Schriftitäiden ‚der Geſellſchaft, 
ſowie auch von ihren Kaflen und Anſtalten Einficht nehmen. 

VI. Berpflidtung ber Sefellfhaft gegen die 

Gemeinde. 

3. 32. Die Gefellfchaft bat für den Fall, daß der Gemeinde, in welcher fie‘ fire je 
Unternehmungen betreibt oder deren Nachbargemeinden, durch von ihr berbeigezogene —* 
Arbeiter erhoͤhete Koſten für Kirchen- und Schulbedürfniſſe ſowit für’ die Urmenpflege und Polizei⸗ 
zwecke erwachſen follten, für den durch die Arbeiter ſelbſt nicht gebedten erhöheten Koftenbetrag 
aufzufommen ; die nähere Beftimmung über diefe Beitragäpfliht Der Gefellihaft zu öffentlichen 
vaſien bleibt der Königlichen Regierung zu Düffelvorf und die fehliegliche Feſtſehzung den König- 
lichen Roffort-Miniftern und dem Königlichen Minifter für Handel und — ae 


VO Zranfitorifde Beftimmung 
A. Die Leitung aller Angelegenheiten der Geſellſchaft, insbefon Basyısug der 
| Pr ar Iandeöherrlichen Beftätigung ber Statuten erfolg 4 — kur 
Kaufleuten Johann Wilhelm Butenberg uub Friedrich @rilte m. — 
Ernſt Nedelmann in Mülheim a. d. Ruhr beſtehendes Comilé 
B. Dieſes Comité ſowie auch jedes einzelne Mitglied derſelben iſt befugt, je dem 
Verlangen der Koͤniglichen Staats⸗Regierung die Geſellſchafts-Statuten zu —* dern 


oder zu ergänzen. 
C. In allen übrigen Ungelegenbeiten ift die Anweſenheit reſpective Unterſchrift aller drei 


Comte- Mitglieder. erforderlich. | 

D, Das Comité ift ermächtigt Aftienzeichnungen entgegen zu nehmen, aubd Enite ghet 
Mehrere aus feiner Mitte oder auch dritte Perſonen damit zu beauftragen. 

E. Mit der landesherrlihen Beſtätigung refp. Publifation det efelfchaft3-Statuten erhält 

das Comitd die Verpflichtung zur fofortigen Berufung ber Generalverfammlung zur 

Wahl des Vorftandes, 


2) 


NINE 











Formular A. : 
Attien- Geſellſchaft für — zu Sthrum. 
Akt i e oe 
über Tauſend Thaler erg — 
x bat an die Kaſſa der Aktiengeſellſchaft 


für Eiſen · Induſtrie zu Styrum Taufend Thaler Preußiſch — Re und daher nad) 
Höhe dieſes Berrages und in Gemäßheit der unterm ; 


landesherrlich beftätigten Statuten vom . . "verhältnißwmäßig 
gleichen Antheil am gefammten Getoinne und Verluſte der Geſellſchaft. 
Sthrum ben . ten , 
Der Borftand. 


An ber Seite quer gebrudt foll ftehen: 
„Zugleich mit diefen Wftien find fünf Dividendenfceine für bie Jahre 
„18... 658 18 . . mebft Talon bem Inhaber ausgehändigt; dieſe 
"Ausgabe bon fünf Dividendenfeeinen nebft Talon wird mit Ablauf des je 
„fünften Jahres wiederholt werben.“ 


R ' V—ñNnN7 
Formular B.. . Ä | i FV 
— Altien⸗Geſellſchaft für Eiſen⸗Induſtrie zu Sihrum | 
nF on Inter ims Quittung 
A ur Aktie Nro — | 
ee en ; Bes dr] 
— SEE TER at an die Ra ji * Altien efell haft. 
für Eifen-Indufttie zu —— Thal er — a a; 
Einzahlung auf die’ Aftie a entret u und mad sähe ie Einzahlung unter 
den’ nähern Beftintimungen * unterm . 
landesherrlich beftätigten Statuten vom .° an dem gefanmten 


Eigenthuirte, Gelwinne und —— der  Gefelkhaft behänäßh gleichen Antheil. 
Sthrum den . .ten 
Der Vorſtand. 


Formular C. | ER, en 
| Aktien-Geſellſchaft für Eifen-Induftrie zu Sthrum. 
ft., Dividbendbenfdhein zur urtie Nr 


* — — gegen —— dieſes Scheines am erſten Juli Achtzehnhundert 
Geſellſchafts⸗Kaſſe zu Sthrum oder an den außerdem zu 


bezeichnenden und bekannt zu machenden Empfangsftellen, bie. REN — und bekanut 
gemachte Dibidende für das ——— er ; 
Sthrum den . tem 
Der Borfand. 
Folgen Facſimiles aller. Unterſchriften der Vorjtandsmitglieder und die wirkliche Unterfchrift Eines 
derfelben neben der foigenden Nummer des Regifters: 
Eingetragen: Dividenden-Regifter No. . . Unterfchriften. 
An der Seite quer gedrudt foll ſtehen: 
$. 22. der Statuten. Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefellichaft für deren 
Rejervefonds binnen fünf Jahren vom Zage der Fäligkeit an gerechnet. 
Fünf folder Dividenicheire bilden Ein Blatt, an def en Rande kai gedrudt zu ſtehen tommt 
und zwar, auf. der Vorderfeite 
Aftien- Geſellſchaft für Eiſen— — zu Sthtum. 
Anweiſung zur Aktie Neo. . . 
Eingetragen in das Eonpon-Regifter BR 
und auf ber Rüdkfeite: | 
"Inhaber diefes 'empfüngt am . . gegen Zurüdlaflung biefer 


Anweiſung die (zweite) Serie ber Dividendenfcheine zu der umehenb bezeichneten Aktie. 
Vorſtand. 


(Rt. 1146) a SensGonee für den Schulbausbay zu Möderath, Kreijes Berabeim betr. I. S. V, 


Mit — Perg unjere Bekanntmachung vom 24. Januar €. (Amtsblatt Nr. 6) bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Herr Ober-Prafident der Rheinprovinz den 
Termin zur Abhaltung der für den Schulhausbau zu Möderath mittelft Verfügung vom 26. 
November pP. bewilligten Haus-Gollefte big. zum 1. Auguft d. = SEEN hat. ‚., 

Duſſeldorf den 5. uni 1857. 


7 ae EEE EEE EEE 
(Mr. 1117.) Die Allerhödhftverliehene Städte: Orbnung_ für bie Big d 185 1857 an bie Stäbe 
uhrort, Dinslaken, Werben, Kettwig und Steele betr 

Des R nigs —2 haben den Stadtgemeinden Rıthrort, "Dinslafen, — getwig 
und Steele deren Anträgen gemäß, nad. bewirkter Ausſcheidung ‚aus ihren jetzigen reſp. Bür— 
germeiftereis: Verbänden die Staͤdte-Ordnung für. die Rheinprobinz vom 15. Mai pr. zu ver: 
leihen geruht, und ift die Ausſcheidung aus den gedachten Verbänden, nah Maaßgabe der ge: 
pflogenen Verhandlungen von des: Herrn Minifterd des, Innern — auf Grund des g. 9 
ber Geineinde-Orbnung vom 23, — 1845 er worden. . 
1oll ——— den 25. Juni 1857. | — 


—f 





er ten — — nn — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
A. 1118) Die Wiederverpachtung der; Domanial⸗Oelgangs⸗ Inſel betr. II. 8. IV. Nr. 772, | 


_Am' Mittwoch den 8. Jüli 1857, Morgens 9 Uhr, wird. die Domanial-Rhein-Inel, 
gelegen am Ausflujfe ver Erft, die Oelgangö- Inſel genannt, bis zum 31. Dezember 1857 an 
Wild. Kaifer zu eerdterbuſch verpacbtet, anf fernere 6, mit 3 kündbare Jahre, alternative, in 
8 Parzelfen abgetheilt und im Ganzen nochmals einer Wiederverpachtung auf dein König. 

Rentamts-Büreau' zu_ Düflelborf, Dfsinenfipeppinftsufe — 80 vor dem — Domainen⸗ 
—— Öffentlich ausgeſtellt. 


Diefe Inſel enthält 24 Morgen 129,50 Ruthen Wardtholz und: 19 Morgen 75,50 Ruth- 


Aderland, und können die Bedingungen auf dem Königl. Rentamte eingejehen werben, 
Düffeldorf deu 24. Juni 1857. Königlihes Rent- Amt 


(Nr. 1119) Die Perſonenpoſt zwiſchen Homberg und Moers betr. 
Die Abfertigung der: Perfonenpoft von Homberg nad Moers erfolgt von jet ab 
aus Homberg 7° Früh, 
10), Vorm. 
— Nachm., 
das Abds., 


— 
5. 


Düffelvorf den 23. Juni 1857. 2 Der Ober-⸗Poſt⸗Direltor: Friederich. 


(Nr. 1120.) Die Aufhebung des judikatmäßigen Verluſtes der bürgerlichen Ehrentechte des Fr. Ludw. 
Krüger von Düſſeldorf betr. 

Der durch rechtöfräftiged Urtheil der Zuchtpoligeifammer des Königl. 2 erichteß, hier⸗ 
ſelbſt vom 28. Februar c. gegen den Schneider Friedrich Ludwig Krüger, 32 Jahre alt, zu 
Düffelvorf wohnend, auf die Dauer eines Jahres ausgeſprochene Berluft der bürgerlichen Ehren. 
‚rechte ift Durch Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 6. Juni c. wieder aufgehoben worven. 

Unter Bezugnahme auf die von mir am 3. Mai d. 5. erlaffene Bekanntmachung (Amts 
blatt pro 1857 Seite 404 bis 411 Sn * bringe ich dieſeſes hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß. Düſſeldorf den 23. Juni 185 Der „Ober=Profurator : v. Amm on. 


Mr. 1121.) Die Interdiktion der Katharina ulm von 1 Micberkaffel betr; 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichted hierſelbſt vom 9. Juni «. ‚ft die Interbiftion 
gegen die gefchäftslofe Gatharina Pulm zu Nieberfajjel, in ber VDirgerwe geveideen wohuend, 
mit allen geſetzlichen Folgen ausgeſprochen worden. 
Die Herren Notarien meines Amtsbezirks erſuche ich der Vorſchrift des Krtifele 501 
des Civilgeſetzbuchs nachzukommen. 
Duſſeldorf 


den 23. Juni 1857. Der Ober⸗Prokurator: v. 


Sicherheits-Polizei. H 

Or. ag — zu Bench. oT) 

In der Nacht vom 19. auf ven 20. Juni 1857 find im Vierſen folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet worden: 1) ein Stüd ſchwarzes Tuch circa 16 Ellen; 2) zwei Städ grau melixter 
Burfin circa 18 Ellen; 3) em Stück braun melirter Sommerburkin, circa 20: @flen ; 4) 
zwei Stüd ſchwarzes Tuch, circa 32 Ellen; 5) ein Stück brauner Burkir, citea 14 Ellen; 
6) 10 Ellen hellgrauer Sommer - Paletot - Stoff ; 7) ein Stüd geräucerted Speck, fowie 
Schwarz: und Weißbrod. 

Wer über ven Thäter, reſp. ven Verbleib ver ıc. Gegenſtände nähere Ausfunft zu geben 
vermag, wird hierdurch erſucht, dies mir oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. : - 

Duſſeldorf ven 23. Juni 1857. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 


Perſonal-Chronik 
(Mr. 1123.) Dem Maurer Auguſt Hammel zu Remſcheid iſt nad — Prüfung 
das Dualififationd-Atteft zum ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. u 
Redigirt im Büream der Königl. Regierung. — Düffelborf, Budpbruderei ‚non Henyannı EI 
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Amtshlatt. = 


bier 


Regierung zu D Düfferdorf 


Hr. 37 Düffeldort, Mortag ben 6. dun — 


"Ar. 124) Geſetzſammlung, 33tes Stück. 
Das zu Berlin am 26. Juni 1857 ausgegebene 33te Stück det Befefaminting, pet 
unter: 
Nr. 700. Uebetſetzung der Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland, bet reffend die 
bderſtellung einer Eiſenbahnverbindung von Königäberg nah St. Petersbutg. 


Vom * Februar 1857. 


Nr. 4701. Ueberſetzung der Uebereinfunft zwiſchen Preußen uhr Rifland, betreffend bie 
Heritellung einer Eifenbahn von Bromberg nad Lumwitz. — 19. Februar 1857, 

Nr. 4702. Uebecſetzung ver Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland, betreffend bie 

Herſtellung einer Eiſenbahn von Kattowitz nach Zombkowice. Bom 19. Be 

| bruar 1857. 
9.4703. Privilegium wegen Andfertigung auf den Juhaber lautender Pommerſcher Pros 
vinztal-Chaupfeebau-Obligationen II. Emiffion zum Betrage von 200,000 Rthln. 
Vom 4. Mai 1857. 

Nr. 4704, Allerhöchſter Erlaß vom 18. Mai 1857, betreffend die Verleihung ver Stäbtes. 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai‘ 1855 an die Gemeinde Gum: 
mersbach, Regierungsbezirks Köln. 

Nr. 4705. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung der Städte: 

, Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 au bie — 
Ruhrort, Regierungsbezirks Düſſeldorf. 











(Nr 11%. Warnung wegen eo Faffcher Zins⸗Coupons von Staatäpapieren betr. 
Es fin in neuerer Zeit mehrfach falſche Zind-Coupons von Staatöpapieren in Umlauf 
geſetzt, und dadurch denjenigen, welche die faljhen Goupond in gutem Glauben von ihnen 
unbekannten Perjonen in Zahlung angenommen haben, DBerlufte verurjacht worden. Indem 
wir, um das Publifum vor weiteren Verluſten der Art zn bewahren, auf das Vorkommen 
Ielher falſchen Zins-Coupons aufmerffam machen, bemerfen wir, daß für falfhe Goupon8 in 
feinem Kalle von und Erſatz gewährt wird, da Zind-Goupons nicht die Beſtimmung haben, 
ald Zahlungsmittel im en zu dienen, 


Berlin ven 25. Juni 1857. 
— Verwaltung der Staatsſchulden. R 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


| 512 i 
r. 1126.) Die zu beſe n tete evangel. Religionslehrerftelle für dad Gymnafium und bie 
Rr ) „ ee Bachorr ben 8 ligiondlehrerftelle fü Gymnaſi 

Für das Gymnaſium und die Realichule zu Düfjeldorf ſoll die Stelle eines evangelischen 
Religionslehrerd neu errichtet werden, welche in Gemeinfchaft von der Königlichen Regierung 
zu Düffeldorf ‚und dem unterzeichneten Collegium bejegt werben wird, Der zu ernennende 
Theologe, welcher ſich auf die Unions-Urkunde ver evangelijchen Gemeinde zu Düſſeldorf zu 
« verpflichten haben wird, wird in 18-20 möchentlihen Stunden den Religiond-Unterricht an 
deinen Anftalten ertheilen , die Andacht der Schüler leiten, und in bejonderen Barhinderungs: 
fällen Predigerd bie rıit jeinem Amte vereinbaren Funktionen wahrnehmen. 

Mit der Stelle ift eine Befoldung von 630 Rihlr. verbunden, 

Anmeldungen für dieſe ae von ben erforverlichen Zeugniffen ea, wollen wir bis- 

d. J egenſe 

um ” He ů Su 
Königlides Proviuziale :Schul-Golleginm, 


en — und — — der Könial. Regierung. 
(Nr. 1127) Die Honorar-Entrihtung der zur Ausbilbaihg als Be in das Königl. Gewerbe- In 
flitut eintretenden Zöglinge betr. }. 8. IH. Wr. 515 
Die Königliche Regierung benachrichtige ich 54 daß vom Beginn des nächſten 
Winter⸗Semeſters ab jeder Zögling des Königlichen Gewerbe-Inſtituts, welcher ſich als Che— 
miker ausbilden will und ſeine Bedürftigkeit nicht nachweiſen kann, mit dem Eintritt in die 2te 
Klaffe, außer dem für alle Zöglinge gleihmäßig normirten Honorar von 40 Kthlr. noch ein 
Honorar von, jährlihd 50 Rthlr. zur Beftreitung der baaren Auslagen für vie Arbeiten im 
Laboratorium zu zahlen hat. Derjelbe Say fommt auch für vie Hospitanten in Anwendung. 
Ausgenommen von der Entrihtung des in Rede ſtehenden Honorars find dagegen diejenigen 
Zöglinge, weldye ein Stipendium beziehen, oder eine Unterrichtöfreiftelle Haben. 
Berlin ven 21. Juni 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


. Borfteheubes Reſcript — wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
» Düffelborf ven 1. Zuli 1 
(Nr. 1123.) . Die Verpachtung fißfalijcher Mheinfifcherei. Gerechtſame zu Dinslaken betr. II 8,1’ Nr. 656. 

Am 15. Juli d. J. Nachmittags um 2 Uhr follen im Gejchäfts-Lofale des König: 
lichen — zu Dinslaken bei Herrn Heinr. Delere vor dem Königlichen Domainenrathe 
x. Keller: 

1) die Ianbeöherrliche Fiſcherei-Gerechtſame im Rheine von der Friemeröheimer Grenze 
bis nach ? Eſſenberg, bis zum 31. Dezember d. 3. an Johann Peſch zu Eijenberg rg 

2) die beögl. Bijcherei von Eſſenberg bis Wolterd Hof, bis zum 31. Dezember d. 9. 

San Johann Döppenbeder in Homberg verpachtet: 

3) die besgl. Fiſcherei von Wolters Hof bis Rheinberg, bis zum 22. Dezember d. J. 
an Johann de Fries in Orſoy verpachtet; 

4) die desgl. Fiſcherei von Rheinberg, bis Doruich, bis zum 23. Dezember 18397 an Io: 
hann Buers in Spellen verpachtet, 
zur anbermweiten Verpachtung * ER außgeftellt werben. 

Duſſeldorf den 27. Juni 1 
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(AÆr. 1120.) Die kath. Hans-Golleite Behufs Beſchaffung der Mittel — einer Kirche nebſt 
Pfarrwohnung auf der Scharrenberger Heide, Kreis Solingen betr. LS. V. Mr. 3438, 
Nachdem der ‚Herr Ober-Präfident der Rheinprovinz auf ımjeren * dem kath Kir⸗ 
chenvorſtande zu Wald, Kreiſes Solingen, geſtattet hat, daß derſelbe im Laufe dieſes Jahres 
Behufs Beſchaffung der Mittel zur Errichtung einer Kirche nebjt Pfarnvohnung auf der Schar: 
venberger Heide eine Haus⸗Collekte bei den kath. Einwohnern des hieſigen Bezirkes und 
des. Regierungsbezirls Köln durch Deputirte abhalte, find und die nachfolgenden Perſonen, als 
zur Abhaltung der Collecte beſtimmt, namhaft gemacht worden : 
1) Pfarrer Wich ard zu Wald, 
2) Aderer Jacob Offermann zu Lützenkirchen, 
3) Peter Offermann dafelbit, 
4) Schufter Johann Georg Vogels bierjelbft, 
5) Aderer Auguft Habermann zu Bolmerswerth, 
6), „ Wilbelm Daniels daſelbſt, 
7) Gärtner Franz Lüding zu Remſcheid, 
8) Aderer Jacob Herzig zu Lübenfirchen. 

Die: Gollectanten , welche mit; den erforderlichen Legitimationen verjehen find; haben ſich 
nad den über dos Gollectiren beitebenden Beitimmungen genau zu richten und ift benfelben 
geitattet worden, die gefammelten Gaben zur direften Ablieferung -an fi zu behalten: © Won 
den Herren Landräthen unſeres Bezirks erwarten wir nad Beendigung der Gollecte eine An- 
zeige über deren Ertrag. _ * u 

Düffelborf den 27. Juni 1857. * 

Er zer! 


(Rr. 1130.) Die Verbeifung einer Prämie für bie ntbedung eines Baumfrevels 4 ber Gtefetb. Cle⸗ 
ver Bezirksſtraße betr. 1. 8, I. Nr 


Von den auf der: Crefeld⸗Clever Begirföftrafe. bei Kevelaet im vorigen Jahre neu gerfan 
ten Obſtbaͤumen find am 25. Januar c. 3, am 26. März c. 2 und in der Nadt v 

den 19. v.M. 17 Stück boshafterweife "gewaltfam zerflött und ferner auf —— traße 
bei Vinnbrück 10 Stück Obſtbaͤume, theils abgebrochen und theils beſchädigt wurden. 8 

Wir fordern einen Jeden, der Über die Urheber dieſer Frevel Auskunft geben a, zur 
Arizeige derſelben unter dem Bemerken auf, daß auf die — der Thaͤter, welche. eine 
gerichtliche Beſtrafung derſelben zur Beige hat ‚eine Prämie von 25 !Mthlr. von und ausge⸗ 
ſetzt iſt. Düſſeldorf den 26. Juni 1857. — 


(Mr. 1) Die beftätigte Beigeorbnete- Wahl der Stadt Ratingen betr. I. S. I, Nr. ai 

Der Kaufmann Friedrich Schmig ift als Beigeorpheten- der. Stadt) Ratingem!fine eine 
Gjährige Amtsdauer beftätigt worden, und hat bejjen RUE BRRNENG. 7 am 9," RR c. a 
gehabt., Düffelvorf den 24. Juni 1857. nf 334 Ko | nt e 


(Mr 1132.) Die Agentur des J. Andreae zu Ruhrort betr. 1 S. II. Nr. 1797. 
Der Julius Andrae zu Ruhrort ift als Agent ver an and Ynflatt * 


Leipzig conce ſſionirt — 
—E den 22 . mi 1857. : * 2 2... an 


(Nr. 1182, Die Agentur des J. H. Nabbefeld zu videuch feir. L In, Kr. i807. 
Der Joh. Heinrib Nabbefeld zu Büderich, Kreis Geldern, if ald Agent ber —_— 
burger Bieh-Verficherungs- Anſſalt zu Magdeburg conceſſienirt worden. 
Düffeldorf den £ 24. Juni 1857. I 


514 “ 
(Re. 1184.) Die — geſchehenen dauernden Verbeſſerungen ber Shulihrergehte betr. 1,3. v 


‚ Radfichenke Ueberficht bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen genen, 
Düffeldorf ven 35. Juni 1857. BR, N — 
F r 


der ſeit dem 1852-—1856 im Serge Verwaltungen 






















































| | en Euer OR 
| | | ' 
Kreis. ECvaugeliſch. Katholiſch. —— Katholiſch. — | Katholiſch 
| | 
& pe 9 de he — 
| 1852. 1853, 1854, | 
Nthlr. Ca. Rthlr. Sa. Pf. Riblr.e a Pr. Reber. Sar PREIS: Dr. | Mibir Sp. Bi! 
| 
1 Diffelborf . | — F 15 1a 40 — | 2 goal ll 
Solingen . | 163 F— 66 2031 | 1 421] — 
E | | ı 1:1 | 
Stemep...| 88—-| 4—— 29 - _| 92 |, 51:1 2ER 
| | | | | { 
4 Elberfeld | 64 76 — — 5 —'—! 1320110 ir — 108113 u 
| | u 4 | je 4 
Eat . | 4391 — 312, — = Ei — 60 | 152125 — 80 = 
| | | 
Re... | —— 3 — 116, - || 40-1... BG her lnd ad 
7Cleve ... -H- 14l-)-1 211 - — 35 — ——— 139 — 
weil [1 | ans! 2 
8 Geldern . . m 138 20 — 87 1} 91, —— 305 43 BO 
1 | | Kam 
IKempen . . —— 1681 —|—| —|- 130 _ — 7-1 -| dd | 
| | 1 | | | | 
10/Grefeld . . | 10615 — 715 14715 a1 14 185 | E20 TU a 
N } | | | 
11/Sladbah . | 120 — 13710—) — — N1—'— 2.72 177 34118 u 
12 — “ — — — — Pr 1.1.1. 28h 
13 Neu... I el! 30—) -| 201 -) Ar rt chälen 
1358 252/22] 61463115) _ | #781151— 11509 4 10 1900111, 9.183728 2 
— — — — — — — —— 
2716. 7. 6. 2477. 19. 10, 3738. 10 4. wi 
| and: Staatsfonds wie hebenfichend, "5 550.122 ei — 


318, 10°4, 9° 







i u Bu \ u |) Br Zu 
“uhr! m: 125 —D—— 5 RL u ur untl —M— —Vx 3 * 7 
LED FT Be a 5 > Beer * * — — LP a. —— 
Kae . a .ı-Jır mn) ni, 3. J 2 
icht .. et riet oa 
erzielten dauernden Ele der — SF J — 


















Aro voñ— Su 


‚VGA JH f ‚bs 194 17031 nnd 
Bemerkungen, 7 
120 
“Ay ) nt“ nt! 
Gar. inuf) „bS 9 


J Aurferdem wirhen Im Fahre 1854 aus 
Staatsfonds bemilligt : 
1,220 2 20 —409 — die FRORAR Schufjtelle: 





chem. | Don zu Schenkenſchanz ...50 Thlr, 
rar ee el —— 2). WUedem 528 
—“— —5— | —3634 Haldern ne 30 
8516 20 —| 96/20 59.3 HafensMehr. . 30 >, 
2a * | 55 3 GSyndbek360 
* 925 2 682 14 40). 0 Mer een 
4 In | Da a ae 
—- 7 71—-|-|9) , Monheim era Mn 
I | * 9) für die kath. Schulſtelle: 
| 10 —] 1431 —| - Gmmerich-Eyland 40 , 
10). ; Griethaufen . . 30 „ 
40 — -1 856) — 1): 3 Scharphuyien . 24, 
| 12) „ "Stenden”’.". .36,, 
— I—1-- 508129] 4113)  „ Hetongen ; HU, 
4 Sg NT 0, 
115 15 414 1 115) 5 . "SGeapbejen ah pr, 
Erna AEG PT N Wo ‚ BE [= Sa... 50 „ 
I ‚Daher, 1855 fiel der ber Schulſtelle 


Juhrdg | u 1501| 1, Uedenes bewilligte Staatszuſchuß von 30 
Ei ner. * 





=: 340 


J 
by (sOOglc 


516 


(Nr. 1135.) Die Agenturen des Kr. Fr. Beekmann zu Uerbingen betr. I. 8. in. Nr. 1818. 

Der Fr. Fr. Beekmann zu Uerdingen iſt als Agent der Schleſiſchen Feuer-Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft und der Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Anſtal zu Erfurt couceſſionirt worden 
nachdem der Wilhelm Bergmann zu Uerdingen dieſe Agenturen niedergelegt hat. 

Düfjeldorf den 24. Juni 1857. . | 


(Rr. 1136.) Die Agentur des G. Bufchhaufen zu Ratingen betr. I. 8. I Nr. 1822. 
Der Guſtav Bufhhaufen zu Ratingen ift ald Agent der Lebend-Verfiherungs-Anftalt 
zu Leipzig concejfionirt worden. J— 
Düfjeldorf den 24. Juni 1857. | 


(Nr. 1137.) Die niedergelegten Agenturen des Th. van Rheinberg zu Büderich betr. 1.8. IT. Mr. 1877. 

Der Theodor van Rheinberg zu Büderich, Kreis Gelveru, hat die Agenturen der Ha- 
geljhaben-Berficherungs-Anftalt „Gered* und der Magdeburger Vich--Berficherungs+Anftalt nie: 
dergelegt. “Düffelvorf ven 24. Juni 1857. eo 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 
(Nr. 1138.) Tie am 1. Juli c. über ben Königl. Würtembergifchen Grenzort Friolzheim abgeänberte 
Uebergangsftraße für den Zollvereins-Getränle-Verkehr betr. * 
Nah einer Mittheilung des Königlich Württentbergiſchen Finanz⸗Miniſteriums wird mit 
dem 1. fünftigen Monats die durch den, Grengort Friolzheim, Kameralamt3 Lambe yfab- 
rende Straße ald Uebergangäftraße für den Getränfe-Merfehr eröffnet werben, wohl ie 
Straße dur den Grenzort Wimsheim, veffelden Kameralamts-Bezirks von demſelben Zeit: 
punfte an die Gigenjchaft einer Uehergangsftraße für den Getränfe-Verfehr verlieren wird. 
Im Auftrage des Königl. Finanz-Minifteriums und unter Bezugnahme auf die Amts: 
blatt: Befanntmachurg vom 1. Oftober 1853 -- betreffend ven Verkehr mit übergangsabgaben- 
pflichtigen @egenftänden — bringe ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Köln den 26. Juni 1857. | . 


Der Provinzial-Stener-Direltor. r 
Dad. J 


(Nr., 11302.). Die Abaänderung des Art. 1 der Verordnung vom 6. Dezember 1825 wegen ber- von Den 

Bergwerks-, Hätten: und Steinbruchsbefigern einzuliefernden Productions-Ueberfichter betr. 

Nachdem der im Art. 1 der Verordnung vom 6. Dezember 1825 megen ber von ben 
Bergwerkö-, Hütten: und Steinbruchs-Beſitzern einzuliefernden Productiond-Ueberfichten auf den 
15. Februar geftellte Termin nach den gegemmärtigen Gejchäftd-Berhälmiffen und den Beftim- 
mungen des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Ercellenz nicht 
mehr genügt, auch anderweitige Abänderungen dieſes Artifeld nothwendig erjcheinen, bejchließt 
das unterzeichnete Ober-Bergamt Hiermit wie folgt: 

Art. 1. Bon dem Beginn des Jahres 1558 ak haben ſammtliche Beſitzer der Berg- 
und KHüttenwerfe und Steinbrüche in. den-Bergamtd-Bezirfen Düren und Saarbrüden die im 
Art. 1 der Verordnung vom 6. Dezember 1825, jowie der beflatirenven Bekanntmachung vom 
23. März 1828 vorgeſchriebenen Propuctiond-Ueberfichten ihrer Werfe von dem jedesmal vor; 
her gegangenen Jahre bi8 zum 15. Januar des folgenden Jahres einzireichen, und erfolgt 
dieſe Einreihung nicht mehr, wie biäher bei den Königlichen Bergämtern, fondern bei ven Kd- 
nigliden Revierbeamten. _ Diefe Ueberfichten follen außer den im Art. 1 ber Berorbnung vom 
6. Dezember 1825 vorgejchriebenen Angaben ber Art und Omantität der GErzeugnifje, bes 
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Werihes derfelben am Urfprungsorte, der verarbeiteten rohen Probufte und verbrauchten Ma: 
terialien, der Zahl der Arbeiter und der Zahl ver Familienglieder derſelben, noh die Zahl 
ver Betriebs-Vorrichtungen der Werfe und die Zahl der im Laufe des ver 
flofjenen Jahres im Betriebe gewejenen Betriebsvorrichtungen enthalten. 

Art. 2. Die Kiniglihen Bergämter zu Düren und Saarbrüden werben mit ter Aus- 
führung dieſer Verorduung beauftragt. 

Art. 3. Gegenwärtige Verordnung ſoll durch den Abdruck in den Amisblättern der 
Koniglichen Regierangen zu Koͤln, Coblenz, Trier, Aachen und Düſſeldorf die erforderliche 
Offenkundigkeit erhalten. 

Bonn den 22. Juni 1857. - Koͤnigl. Preuß, Rheiniſches Ober-Bergamt. 


(Mr. 1140) Die Perſonenpoſt zwiſchen Barmen und Lennep betr. 
- Mom 1. Juli c. ab wird die Perfonenpoft von Barmen nad Lennep nicht mehr über den 
Eiſenbahnhof zu Ritterähaufen geleitet werben, 
Düffeldorf den 24. Juni 1857. Der Ober-Pofl-Direftor: Friederich. 


(Nr 1141.) Die I. Verfonenpoft zwifchen Yennep und Schwelm betr. 

Vom 1. k. M. ab wird die J. Perfonenpoft von Lennep nah Schwelm 

aus Lennep um 11'” Bormittagd s 
abgefertigt werben. j Ä 

» . Düffeltorf den 26. Juni 1857. Der Ober-Pofl:Direftor: Friederich. 


(Nr, 1142.) Die volländige Boftitation zu Hückeswagen betr. 

Vom 1. Juli d. J. ab wird die zu Hüdeswagen biäher beftandene Station für Bei- 
chaiſen und Ertrapoften aus dem Orte in eine vollftändige Station umgewandelt werden. 
Düffeldorf ven 26. Juni 1857. Der Ober:Poft-Direftor: Friederich. 


(Mr. 1143.) Die Anwendbarkeit des Betriebs-Reglements für die Staats-Eiſenbahnen x. auf die Tüf- 
ſeldorf-Elberfelder Eifenbahn mit 1. Auguft a. ec. betr. 
Das Betriebö-Reglement für die Staatd-Eijenbahnen und die unter der Verwaltung bes 
Staats fiehenden Eijenbahnen vom 18. Juli 1353 wird, nachdem die Verwaltung der Düſ— 
jelborf-Elberfelver Eifenbahn in Folge des zwifchen viefer und der Bergifch-Märkijchen Eifen- 
bahna⸗Geſellſchaft abgeſchloſſenen Fuſions-Vertrages an und übergegangen ift, mit dem 1. Aus 
guft auch auf der bezeichneten Bahnſtrecke eingeführt. Mit dem nämlichen Tage tritt das gegen: 
wärtig geltende Betriebs-Reglement der Düffeldorf-Elberfelder Bahn vom 12. März 1855 
außer Kraft. 
Unter ass auf ven $. 63 des Neglementö vom 18. Juli 1853 bringen wir dies 
zur Kenntniß des Publifums, : 
Elberfeld ven 29. Juni 1857. Königl. Eijenbahn-Direftion, 





(Nr. 1144.) Den im Rhein bei Düffeldorf ertrunfenen Knaben Joſeph Mörichen betr. 
., Den 22. Juni c. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, ift der unten fignalifirte Joſehh Mörz, 
ſchen, im Rheine Hierjelbft ertrunfen. 

Sch erjuche ſämmtliche Polizeibehörden, in deren Bezirk die Leiche des Verunglückten 


landet, mir jofort Anzeige davon u machen. , 
Düfjelvorf ven 23, Juni 1857, Der OberSprofurator: v. Ammon. 
| 2 Signalemert 


Alter 8 Jahre ; Geburtsort Neufabt, Wohnort Neutant; Größe 3 Fuß 9: Boll; Statue: 


* 
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8 — blond, kurz abgeſchnitten; Stirn frei; Augen blau; Augenbraunen e- 
Malt; © Naſe und Mund gewöhnlich; Kinn rund; Zähne gut. Mia 
Bekleibüing: eine dunfelblane Tuchjade, eine fchwarzjamınte Hofe, ein Naar. nen Ken 
Schuhe und ein Paar blau baummollene geitridte Strümpfe nebft einem Hemde. 
(Mr. 1145) Ten zu Plittersdorf im Rheine ertrunfenen Anton. Güsgen betr. 
Am 26. d. M. ift ver Dienftfuecht Anton Güögen aus Lannesdorf im Rheine bei Pl: 
tersdorf ertrunken. 
Indem ich deſſen Signalement mittheile, erſuche ich die Polizeibehörben, in deren Bay 
die Leiche etwa landen möchte, mir hiervon fofortige Anzeige zu machen, e 
Bonn den 28. Juni. 1807. Der Ober-Brofurator: v. Kamm. 
Signalement 
Alter 19 Jahre; Größe 4 Fuß 0 Zoll; Haare hellblond und etwas Tahlen S —— 
Derſelbe war beffeidet mit einer weißgelblichen Haldleinenen Sommerhoſc, einer ſchwarzen Sa 
wiehmene mit gläjernen Knöpfen, einem baummollenen Hemde und einer baumwollenen Unterindt 


Siherhbeitd8-Polizei. 
(Nr. 1146.) Diebftabl in der Gemeinde Haan. 

Am 16. Mai. c. Mittags ift zu Teckhauſer⸗Quall am Düffelbache, Gemeinde ‚Hank, eine 
Fifchangel geftohlen worden; diejelbe beſtand aus einer englifchen Gerte ‘von braunem ameri- 
kaniſchen Holze in drei Theilen, mit Büchſen von Meffing zufammengejegt, die Mechanik eine: 
englifche doppelte Meſſingrolle mit ae Mechanik, (Multiplicator) die Angelſchnur von 
gedrehter Seide. 

Am unteren Ende der Gerte, wo ein meſſingener Ring die Mechanik feithält, hatte eine 
fleine Verletzung (Spleißung) ftattgefunden, die mit einer Kordel ummidelt war. 

Mer über den Berbleib dieſer Angel oder den Dieb Kenutnif hat, wolle mir oder ber 
nächiten Rolizeibehörde Anzeige machen. 

Elberfeld den 18, Juni 1857. j Der Ober-Profurator: Scriba, 

(Nr. 1147.) Diebftahl zu Kronenberg und Belohnnugsverheißung Für Anzeigung des Diebes. 
In der Zeit vom 10-11. d. M. ift zu Herihhaufen in Kronenberg, eine mit einem 
Stempel gezeichnete, 12 bis 15 Fuß lange Kuhfette geftohlen worben. 

Ich bringe diefen Diebjtahl mit dem Bemerfen zar öffentlichen Kenntnif, daß ber Be: 
ftohlene demjenigen, der den Dieb fo anzeigt, daf er gerichtlich beftraft werben 
fann, eine Belohnung von einem Thaler zugeſichert hat, und erſuche Jeden, der 
über den Dieb oder den Verbleib der Kette Kenutniß hat, mir oder ber nädhiten Polizeibehörde 
Anzeige zu machen. 

Elberfeld den 19. Juni 1857. Der Ober-Brofnrator: Seriba. 

Perſonal-Chronik 
(Nr. 1148.) Dem Apotheker 1. Klaſſe, Carl Reinhold Buchholz, iſt die Gonceffion zur 
Führung einer Apotheke hierſelbſt ertheilt. 
(Nr. 1149.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Alerander Gi arenbad 
hat ſich zu Holthaufen, Bürgermeifterei Gteele niedergelaffen. 


— — — — — 


(Nr. 1150.) Die Hebamme Ehefrau Amalie Menden | it von Reed nad Beeck berfegt, 
(Nr. 1154.) Dem Servatius Saug zu Oedt ift bie ie Erlaubniß zur Ausübung der Heinen 
chirurgiſchen Hülfsleiftungen daſelbſt auf jedesmalige befondere —— einer als Wundarzt 
approbirten Medizinal⸗Perſou ertheilt. „mi 


Nedigitt im Büreau Der Königl. Regiecung. — A — — von — Voß. 
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Amtshlatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Pr. 38. Düffeldorf, Eonnabend den 11, Juli 1857. 


(Mr. 1152.) Geſetzſammlung, 84tes und 85tes Stüd. 
Das zu Zerlin am 29, Juni 1957 ausgegebene 34te Stück der Gejegiammlung enthält 


Mr. 4706. Vertrag zwiichen Preußen und Heffen- Homburg, die Rhein-Nahe Eifenbahn 
betreffend. Vom 7. Juni 1850. 

Nr. 4707. Vertrag zwifchen Preußen und Oldenburg wegen Herftelung einer Eijenbahn 
von Bingerbrüf am Rhein durch das Firftenthum Birkenfeld nah Neunfir- 
chen. Vom 1. April 1857, 

Nr. 4708. Geſetz, betreffend die Revifion der Aftiengefellichaften im Stempel-Intereffe. 
Dom 25. Mai 1857. 

Mr. 4709. Allerhöchiter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend_die Verleihung ver Städte: 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1855 an bie Stadtgemeinde 
Keitwig, Regierungsbezirts Düffelvorf. 

Nr. 4710, Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stabtgemeinde 
Steele, Regierungsbezirks Düffeldorf. 

Nr. 4711. Allerhöchfter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung der Städte: 

Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie Stadtgemeinde 
Schleiden, Regierungsbezirfd Aachen. 

Nr. 4712. Allerhöchiter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Merzig, 
Regierungsbezirks Trier. 

Das zu Berlin am 30. Juni 1857 audgegebene 35te Stück der Gefehfammlung enthält 








unter 


Mr. 4713. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreid-Obliga- 
tionen ded Manöfelver Seekreiſes, im Regierungsbezirk Merjeburg, zum Be- 
trage von 215,000 Thalern. Vom 4. Mai 1857. 

Mr. 4714. Privilegium wegen Ausfertigung anf den Juhaber lautender Obligationen des 
Thorner Kreijed im Betrage von 84,000 Thalern. Vom 4. Mai 1857. 

Nr. 4715. Privilegium wegen Auöfertigung auf den Inhaber Iautender Kreis: Obliga- 
tionen des Mofenberger Kreijed im Betrage von 100,000 Rthlen. Vom 13. 


Mai 1857. 

Mr. 4716. Allerhöchfter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Berieihung ber Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Mheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde 
Werden, Regierungsbezirfs Diüffelvorf. 
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Nr. 4717. Allerhöchfter Erlaß vom W. Mai 1857, betreffend die Verleihung der Stäbte- 
Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Dins— 
Iafen, Regierungsbezirfs Düſſeldorf. 

Nr. 4718. Allerhöchfter Erlag vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung der Stäbte- 
Ordnung für die Rheinproving vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde 
Saarburg, Regierungsbezirfs Trier. 

Mr. 4719. Allerhöchfter Erlai vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung der Städte: 
Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde Linz, 
Regierungsbezirks Goblenz. 

Nr. 4720. Allerhöciter Erlaß vom 1. Juni 1857, betreffend die Verleihung der Städte: 
Ordnung für die Mheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Strom: 
berg, Regierungäbezirf3 Goblenz. 

Nr. 4721. Allerhöchiter Erlaß vom 1. Juni 1857, betreffend die Verleihung der Städte: 
Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1850 an die Gemeinde So— 
beruheim , Regierungsbezirfs Goblenz. 

Nr. 4722. Bekanntmachung der unterm 25. Mai 1857 erfolgten Allerhöchften Geneh— 
migung eines Nachtraged zu dem Statut der vereinigten Hamburg =» Magves 
burger Dampfſchiffahrts-Kompagnie. Vom 8. Juni 1857. 

Mr. 4723. Bekanntmachung ver Allerhöchften Beſtätigung des Statuts der Aftiengejell- 
ihaft für Eifen-Induftrie zu Styrum. Vom 12, Juni 1857. 


(Nr. 1153.) Die bejegte Pfarrftelle der evang. Gemeinde zu Wanheim-Angerhauſen betr. 

Die Wahl des Gandidaten des evangelifchen Predigtamtes Heinrich Falk aus Binsheim 
zum Pfarrer der. evangelifchen Gemeinde zu Wanheim:Angerhaufen, ift von uns landesherrlich 
bejtätigt worben. | 

Goblenz den 30. Juni 1657, Königlides Goufiftorium. 


(Nr. 1154.) Die beſetzte Pfarrftelle der evang. Gemeinde au Grefeld betr. 

Die Wahl des Oberpfarrerd zu Cüſtrin Guftav Adolph Lüders zum Pfarrer der evan- 
geliihen Gemeinde zu Grefeld ift von uns landesherrlich betätigt worden. 

Goblenz den 30. Juni 1857. Königliche 8 Gonfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 1155.) Polizei-Berordbnung 
betreffend das Meldewejen. 

Auf Grund ves $. 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizeivermaltung ver- 
ordnen wir in Betreff des polizeilichen Meldeweſens für den ganzen Umfang unferes Regierungsbe⸗ 
zirfes wie folgt: 

I. Deldungen der neu anzichenden Perjonen. 

$. 1. Wer an tem Orte, wo er feinen Aufenthalt nimmtz einen eigenen Hausjtand 
Legründet oder überhaupt Einrichtungen trifft, aus welden auf die Abficht gefchlofjen werden 
fann, einen dancrnden Aufenthalt zu nehmen, iſt verpflichtet, fich binnen 14 Tagen nach feinem 
Anzuge zu melden. 

$. 2. Die Meldung erfolgt entweder jhriftlich oder mündlich und zwar: 

a) in deu Städten Düfjelvorf, Elberfeld, Barmen, Grefeld und Wejel, wo die Poli: 
zeiverwaltung Königlichen Beamten übertragen ift, bei diefen Beamten, 
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b) in — Ortſchaften, wo ein Bürgermeiſter ſeinen Sitz hat, bei dem Bürger— 
meiſter; 
c) in den übrigen Ortſchaften bei dem Gemeindevorſteher. 

$. 3. Ueber die erfolgte Meldung wird den ſich Meldenden ſofort eine Beſcheinigung 
ertheilt und die Meldungen in ein über fämmtliche Anziehende zu führendes Negifter eingetragen. 

$. 4 Wer einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterfommen gewährt, ift verpflichtet, 
darauf zu halten und fich die Ueberzengung zu verichaffen, daß verjelbe find in Gemäßheit des 
$. 1 binnen 14 Tagen meldet. Kommt ver Neuanziehende diefer Verpflichtung nicht nach, jo 
Hat der Wohnunggeber bei ver betreffenden Behörde Anzeige zu machen. i 

$. 5. Die Gemeindevorfteher —* von den bei ihnen eingehenden Meldungen neuan— 
ziehender Perjonen dem Bürgermeifter Anzeige zur machen und diefer Anzeige die Erklärung bei— 
zufügen, ob gegen die Geftattung des Aufenthaltes etwas zu erinnern ift oder nicht. 

’ Den Polizeiobrigfeiten und Gemeindevorftchern liegt ob, darüber zu wachen, daß ein 
Jeder der nach $. 1 zur Meldung verpflichtet ift, diejeibe auch bewirfe. Jusbeſondere haben 
fie die Meldung dann herbeizuführen, wenn fie amtlich oder außerordentlich von dem Anzuge 
dazu verpflichteter Perjonen Kenntnig erlangen, 

$. 7. Die Klaſſenſteuerliſten werten nach wie vor auf den Bürgermeifterämtern geführt 
und find demgemäß nen anziehende Perjonen, wenn fie ſich auf Grund des $. 1 polizeilich 
beim Gemeindevorfteher melden, durch Ichteren darauf aufmerkſam zu machen, daß fie ji 
außertem in Betreff ter Steuerzahlung bei dem betreffenden Bürgermeifter zu melden haben. 

I. Die Meldungen der Fiemden betreffen. 

$. 8. Jeder Einwohner ift verpflichtet, Fremde, welche bei ihm übernachten , jpätefiens 
bis zum Mittag des auf die Nacht folgenden Tages bei der Ortöpolizeibehörde zu melden. 

ALS Fremde im Sinne diefer Verordnung gelten alle Perjonen, welche an dem Orte, wo 
fie übernachten, nicht wohnhaft find. 

$. 9. Die Meldung muß ven Vor: und Zunamen des Fremden, feinen Geburts- und 
Wohnort, feinen Stand oder Gewerbe, die Zeit feiner Ankunft, die Dauer und den Zweck 
feine Aufenthaltes, fowie die Angabe, ob er mit oder ohne Paß reift, enthalten. Cie fann 
Ihriftli oder mändli erfolgen, doch bleibt ver Ortspolizeibehörde überlaffenr, für alle Fälle 
tie jchriftliche Borm der Bremdenmeldung anzuorbnen. 

$. 10. Zu ſämmtlichen Städten und außerdem in denjenigen Ortichaften, wo vie Kö— 
nigl. Landräthe ſolches anordnen, Haben die Gaftwirthe Fremdenbücher, welche von der Orts— 
polizeibehörbe paraphirt und paginirt find, zu führen und dafür zu forgen, daß ein jeber 
Reijender in diefelben, fogfeih nach feiner Anfunft, die für die einzelnen Rubriken erforber- 
lichen Notizen entweder jelbft Ieferlich einträgt oder die nöthige Auskunft giebt, damit der Wirth 
die Eintragung bewirfen kann. 

Reiſende, welche die gedachte Auskunft verweigern oder wiſſentlich unrichlige Angaben 
machen, verfallen in eine ‘Polizeiftrafe von 1 bis 10 Thafern, jofern nicht die ftrengeren Be— 
flimmungen des Strafgeſetzbuches Platz greifen. Der Wirth Hat in ſolchem Falle jofort bei 
der Ortöpolizeibehörde Anzeige zu machen. 

Die Ortöpolizeibehörden haben die Fremdenbücher mindeftens allınonatlih einmal, unter 
Bergleihung mit den Bremdenzetteln zu revidiren und daß, reip. an welchem Tage ſolches gejchehen 
ift, im Fremdenbuch zu vermerken. . 

$. 11. Die Gaftwirthe, welche Fremdenbücher führen, find verpflichtet, jeven Morgen 
bis 9 Uhr ein Verzeichniß ter am vorhergehenden Tage und in der Nacht. eingefehrten Reiſenden 
an die Ortöpolizeibehörde einzureichen. 
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8. 12. In ven Städten Düffeldorf, Elberfeld , Barmen, Lennep, Grefeld, Efien, Neuß, 
Duisburg, Mülheim an der Ruhr umd Ruhrort, jowie in den Bürgermeiftereien Mülheim Land 
und Borbeck haben alle Fremde, welche fich länger ald 3 Tage am Ort aufhalten, nad Maß— 
gabe ver Generalinftruftion vom 123,7 1817 (Amtsblatt 1817 Seite 63 der Pafgefege) eine 
Aufenihaltöfarte zu loͤſen. Hiervon fönnen nur diejenigen Perfonen bispenfict werben, welche 
in der Rheinprovinz einen feſten Wohnfig haben und ver Ortöpolizeibehörbe bekannt find oder 
fih fonft gehörig zu legitimiren vermögen. 

$. 13. Wer Fremde, die zur Löjung einer Aufenthaltöfarte verpflichtet fin, anfnimmt, 
hat bei Vermeidung eigener Strafbarfeit dafür zu forgen, Daß dieſelben jener Verpflichtung 


nachkommen. 
I. Die Meldungen bei ſtattfindenden Wohnungs— 
DBeräuderungen betreffend. 

$. 14. Jeder Haudeigenthümer ift verpflichtet, fjomwohl von dem Anzuge wie von dem 
Abzuge feiner Miether der Ortöpolizeibehörbe binnen 24 Stunden nach dem Anziehen oder nach dem 
Derlafien der Wehnung Anzeige zu machen. 

$. 15. Eine gleiche Pflicht Liegt Afterwirthen und Schlafftellenvermietgern, ſowie Jedem 
ob, welcher einem Anderen Wohnung oder Unterfommen gewährt. 

$. 16. Wer fein eigenes Haus bezieht oder verläßt, Hat jich jelbft nebſt ven Perfonen, 
welche mit ihm die Wohnung verändern, innerhalb derſelben Frift an- oder abzumelven. 


IV. Die Meldungen über Annahme und Entlaffung der Haudoffizianten, 
Dienftboten, Handwerfögehülfen und Fabrifarbeiter betreffend. 
$. 17. Jede Dienſtherrſchaft iſt verpflichtet, fomohl von ter Annahme wie von ber 
Entlaffung ihrer Dienftboten und Haudoffizianten binnen 24 Stunden bei ber Ortspolizei— 
behörde Anzeige zu machen, 

2 Zu einer gleichen Anzeige find Handwerfämeifter, ſowie Fabrik- uud andere Un: 
ee bei der Annahme und Entlaffung ihrer Gefellen, Gemwerbegehülfen und Fabrikarbeiter 
verpflichtet. 

$. 19. Die abziehenten Miether, Dienftboten, Hausoffizianten, Gejellen, Gemerbege: 
hülfen und Babrifarbeiter find gehalten, ihre Ffünftige Wohnung, refp. ihren Fünftigen Dienft, 
ber zur Abmeldung verpflichteten Perion jpäteftensd beim Abzuge richtig anzugeben, damit bie 
legtere über ihren Verbleib Ausfunft geben kann. 

$. 20. Die Anordnungen, welche über die Art und Form der Meldung in ven Fällen 
der 88. 8S—19 Seitens einzelner Ortöbehörben getroffen worden find oder noch getroffen werben, 
beftehen neben dieſer Verordnung, ſoweit fie derfelben nicht wiederfprechen, fort. Auch fteht 
eö den Polizeibehörden zu, die Anordnung zu treffen, daß fein Fabrif- oder Handwerksmeiſter 
einen Arbeiter beichäftigen darf, ehe ihm verjelbe einen von ber Ortspolizeibehörde Foftenfrei 
ausgeſtellten Arbeitäichein vorgelegt hat. Die Arbeitgeber haben dieje Arbeitsicheine während 
der Dauer der Beihäftigung aufzubewahren und fie nach Auflöſung des Lienfiverhältniffes bei 
ber im $. 19 vorgejshriebenen Abmeldung an die Polizeibehörde zurückzugeben. 

In Betreff der Verpflichtung des Gefindes, ſich mit Gefindebienftbücern zu verjehen, 
wird auf unjere Verorbnung vom 28/12. 1854 (Amtsblatt 1855 Seite 3) Vezug genommen. 

Zumiderhandlungen gegen die vorfteheude Verordnung, welche mit dem 1. Of: 
tober c. in Kraft tritt, unterliegen, jofern nicht der $. 10 oben oder das Strafgeſehzbuch ftren: 
gere Strafen androhen, einer Geldbuße von fünzehn Silbergroſchen bis zehn Thaler. 

Die das Meldeweſen betreffenden früheren Verordnungen vom 24/12. a (Amtsbl. Mr. 
103) vom 30/5, 1835 (Amtsblatt Ar. 35), vom 8/1. 1838 Amisblatt Nr. 9 und vbm 


— 


523 


12,2. 1852 (Amtöbfatt Nr. 10) werben Hierdurch und zwar vom 1. Oftober c. ab außer 
Kraft geſetzt. Düffelvorf ven 23. Juni 1857. 


(Nr. 1156.) Die Anlage einer Eiſenbahn von bes Zeche Neu:Effen nad dem Bahnbofe Eſſen betr. 
1. S, II. Ar. 5154. 


Nachſtehender Allerhöchfter Erlaß, wörtlich alſo Tautend : 

Ih will nach ihrem Antrage vom 22. Mai d. 3. zu der von dem Vorſtaude der Berg: 
bau:Gejellihaft Neu: Ejjen zu Eſſen im Kreife Duisburg beabfichtigten Anlage einer für ven 
Locomotiv = Betrieb einzurichtenden Gifenbihn von der Zeche Neu-Efjen nah dem Bahnhofe 
Effen der Coͤln-Miudener Gijenbahn hierdurch unter der Bedingung, daß andern Unternehmern 
ſowohl der Anſchluß au die Bahn mittelft Zweigbahnen, als auch die Benugung der Hauptbahn 
gegen zu bereinbarende, eventuell von bem Handels» Minifterium feitzuiegende Fracht: oder 
Bahngelbjäge vorbehalten bleibt, Meine Genehmigung ertheilen. Zugleich beftimme Ich, daß 
bie in dem Gejehe über die Eifenbahn = Unternehmungen vom 3. November 18338 ergangenen 
Vorſchriften fiber die Errropriation auf das Unternehmen Anwendung finden follen. 


Sandsfonei, den 1. Juni 1857, 
* (93) Friedrich Wilhelm. 


ggz. von der Heybt. 
An den Minifler für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntni gebracht. 
Düffelvorf, den 2. Zuli 1857. 


(Nr. 1157.) Die Erginzungswahlen für das K. Handelszericht zu Gladbach betr, I. S. II. Nr. 5091. 

Durch Allerhöchſte Orbre vom 13. d. M. Haben bed Königs Majeftät die von 
den Notabeln des Kaufmannsſtandes in Gladbach getroffenen Wahlen des bisherigen ‘Prä- 
fiventen, Kaufmannes Heinrich Garl Cunz in Bierfen zum Präfiventen, unter Dispen- 
fation desſelben von der Beſtimmung des Artikels 623 des Handelsgeſetzbuchs, ferner 
der Kaufleute Johann Peter May in Gladbach und Friedrich Wilhelm Greef in Vierſen zu 
Richtern, ſowie der Kaufleute Hermanu Goeters in Rheydt, Wilhelm Merkens in Gladbach 
und Wilhelm Heymer in Rheydt zu Ergaͤnzungsrichtern bei dem Handelsgerichte in Gladbach 
zu beſtaͤtigen geruht. 

Düfjeldorf, den 30. Juni 1857. 


(Nr. 1158.) Die Agentur des H. de Fries zu Orjoy betr. LS, II. Nr. 1826. 

Der 5. de Fried zu Orſoy ift ald Agent der Baterländifchen Hagel: Berfiherungs = Ans 
ftalt zu Elberfeld conceſſionirt worten. 

Düffelvorf, ven 1. Juli 1857. 


(Nr. 1159.) Die Agentur des W. Bertram zu Nonsborf betr. I. S. TI. Nr. 1870. 

Der Wilhelm Bertram zu Ronsdorf ift als Agent ver Berliniſchen Feuer-Verficherungs: 
Anftalt zu. Berlin conceffionirt worden. 

Düffeldorf, den 1. Auli 1857. 


(Nr. 1160.) Die Agentur des ©. Nütter-zu Cleve betr. LS HI. Nr. 1904. 
Der G. Rütter zu Gleve ift als Agent ver Kölnifchen Lebend-Berficherungs-Anftalt 
Concordia“ zu Köln concejfionirt worden. 
Düffelvorf ven 3. Juli 1857. 
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(Nr. 1161.) Die Nieberlegung der Agentur bes O. Thomae zu Gleve betr. I. S. III. Rr. 1904. 
Der Dtto Thomae zu Gleve hat die Agentur der Kölniſchen Lebens: Berficherungs: Aus 
ftalt „Concordia“ zu Köln niedergelegt. 
Düffelvorf den 3. Juli 1857. 


(Nr. 1162.) Erloſchenes Einführungs:Patent und ertheilte Erfindungs-Patente betr. 

Das dem Kaufınann 3. H. F. Prillwig zu Berlin unter vem 16. November ertheilte 
Einführungs- Patent: 
auf eine Gonftruftion von Feuerungs-Anlagen, 


ift erlofchen. 


Dem Mechanifus Garl Höller zu Kaltenherberg bei Solingen ift unter dem 2, Juli 
1857 ein Batent: . 
auf ein Sicherheitäfchloß, ſoweit die Ginrichtung deſſelben nach dem vorgelegten 
Modell für neu und eigenthümlich erkannt it, und oyne Jemand in der Benupung 
der befannten Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelderf ten 8. Juli 1857. 


(Nr. 1163.) Erfindungs-Patent betr. 
Dem Kaufmann Huland in Berlin ift unter dem 2. Zuli 1857 ein Patent: 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Schmelzofen für Eifen, 
joweit derjelbe in feiner ganzen Zufammenfegung für nen nnd eigenthümlich erfannt 
worden ift, und ohne Jemand in der Benupung befannter Theile zu behinvern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düfjelvorf den 7. Zuli 1857. 














Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Ar, 1164.) Die Einrichtung auswärtiger Roft:Grpeditionen betr. 
In nachſtehenden Orten find Poft-Exveditionen II. Klaſſe eingerichtet worden: 
in Kallningken Ober-Poſt-Direktions-Bezirk Gumbinnen, 


- in Sorquitten E z dito, 
in Ullersdorf 3 — Vreslau, 
in Sagorsz — Danzig, 
in Spttelndorf z ö Liegnitz, 
in Neukuhren Koͤnigsberg i Pr., 
in Bythin — oſen, 
in Podzamee 5 i do., 
in Birresborn . - Trier, 
in Oberögegen k e do., 
in Wallendorf 5 ö bo., 
in Zeibenborn — 


do., 
Der Ober-Poſt-⸗Direktor. 
In Vertretung: Eickholht. 


Düffeldorf ten 2. Zuli 1857. 
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(Nr. 1165.) Die Publlkakion ſtrafrechtlicher Urtheils⸗Auszüge betr. 
In nachfolgendem Berzeichniffe werden bie in unferem Departement im II. Quartal 
des laufenden Geſchaͤftsjahres ergangenen rechtöfräftigen Strafurtheile 
nad Vorſchrift des $. 30 des Strafgeſeßbuchs befannt gemacht. 
Hamm den 13. Juni 1857. Königlihes Appellations-Gericht. 
Kriminal-Senat: Haffel. 


‚| Namen, Stand und | 
& Wohnort der Verbrechen. Erkannte Strafen. 
Verurtheilien. 


— — — — — — — 


— 

Vier Jahre ſechs Monat Zucht: 
haus und 900 Thaler Geld— 
buße eventuell ſieben Monat 
Zuchthaus. 

Zwei Jahre. Zuchthaus. 


1lEchramm, Friedrich, Kauf- Wechfelfälishbung in 9 Fällen 
mann zu Neuenrabe 

















21 Mais, Abraham, Kalt-|Meineid 
breiner in Hagen 


3 Wenzig, Johann, Schuh:) Münzverbrechen 
macher in Plettenberg 


4Böllinghaus, Peter Died⸗ Münzverbrechen 
rich, Arbeiter zu Stein: . 
rüdel 

5 Schulte, Franz, Tageloͤh- Diebſtahl im zweiten Rüdfall 
ner aus Weblin 


Sechs Jahre Zuchthaus und 
ſechs Jahre Polizei-Aufficht. 


Fünf Jahre Zuchthaus und 
fünf Jahre Bolizei-Aufficht. 


Acht Jahre Zuchthaus und 
zehn Jahre Polizei-Aufficht. 


6 Aldaus, Wilhelm, Arbei: Einfacher qualificirier Diebftahl| Zwei Jahre Zuchthaus und 
ter in Lüdenfcheid im zweiten Rüdfall ꝛc. drei Jahre Polizei-Aufficht. 


7 Frieg, Johann, Bergar- Schwerer Diebftahl und Unters|Drei Jahre Zuchthaus und 
heiter aus Borbeif ichlagung fünf Jahre Polizei-Aufſicht. 


8 Mareus, Wilhelm, Schif⸗ Diebſtahl im zweiten Rüdfall Zwei Jahre Zuchthaus und 
fer aus Wanheim fünf Zahre Polizei-Auffiht. 


9ALthorf, Hermann Hein⸗ Einfacher qualifieirter Diebſtahl Bier Jahre Zuchthaus und 
rich, Tagelöhner zu Iſer⸗ im vierten Küdfall ſechs Jahre Polizei⸗Aufſicht. 
lohn 

10 Rohde, Anton, Leineweber|Ginfacher Diebftahl im zweiten Zwei Jahre Zuchthaus und 
in Balve Rüdfalle drei Jahre Polizei-Aufjicht. 


11 Schwarzkopf, Peter, Tage: Mehrere einfache qualifieirte Dieb=| Zwei Jahre Zuchthaus und 
löhner in Menden ftähle im vierten Rückfalle vier Jahre Polizei-Aufficht, 
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—— Namen, Stand und | 


= Wohnort der Verbrechen. Erkannte Strafe. 
> | Berutheilten. 

12 Schulte, Peter, Tagelöh:| Mehrere einfache qualificirte Dieb] Zwei Jahre Zuchthaus und 
ner in Menden ftähle im dritten Rüdfalle vier Fahre Polizei-Aufficht. 
13 Raſche, Friedrich, Berz-| Einfacher Diebſtahl im dritten] Zwei Jahre Zuchthaus und 
mann in Vormholz Rüdfalle zwei Jahre Polizeis-Aufficht. 
14: Egener, Wilhelm, Schufter-| Zwei ſchwere Diebftähle und TIheil-| Fünf Jahre Zuchthaus und 

geſelle aus Weſel nahme an einem ſchweren Dieb⸗ zehn Jahre Polizei-Aufſicht. 
ſtahle 
15Langenkaemper, Heinrich, Fünf ſchwere und zwei einfache Zehn Jahre Zuchthaus und 
Knecht zu Bülſe Diebſtaͤhle im Rückfalle zehn Jahre Polizei⸗Aufſicht. 
16 Arngen, Johann, Tagear- Einfacher Diebſtahl im wierer⸗ Fünf Jahre Zuchthaus und 
beiter in Emmerich holten Rückfall fünf Jahre Polizei-Aufſicht. 
17'Hemfteg, Wilhelm, Tage: Schwerer und einfacher Diebftahl|Drei Jahre Zuchthaus und 
löhner aus Kanten im Rüdfall fünf Jahre Polizei-Aufficht. 
19 Fiebes, Peter, Schiffer: ei ſchwere Diebftähle im Rück- Fünf Jahre Zuchthaus und 
fnecht aus Orfoy fall zehn Jahre Polizei-Aufſicht. 
19 Neunenz, Zohann, Tage- Einfacher Diebftahl im wieder | Zwei Jahre Zuchthaus und 
arbeiter aus Weſel holten Rüdfall zwei Jahre Polizei-Aufſicht. 





20 Hirichfeld gt. Strade, Au: Schwerer und einfacher Dieb: Sechs Jahre Zuchthaus und 
guft, Tagelöhner in Efſen ſtahl und Theilnahme an einem zehn Jahre Polizei-Anfſicht. 
ſchweren Diebſtahl im wieder—⸗ 
holten Rückfall 
21 Hirſchfeld gt. Stracke, Ju⸗ Schwerer und einfacher Diebftahl 
lius, Tagelöhner in Eſſen und Theilnahme an einen ſchwe⸗ 
ren und einfachen Diebſtahl im 
Rückfall 

22 Krämer, Theodor, Holz: jTobtichlag, Mißhandlung u. BVer- 
— in Stoppen⸗ 





Vier Jahre Zuchthaud und 
fünf Jahre Polizei⸗Aufſicht. 





Lebenslänglihe Zuchthaus: 
fuch zur Verleitung zum an 


Zehn Jahre Zuchthaus. 


23 — Friedrich, Fabrik- Theilnahme an einer —————— 
arbeiter in Eſſen Körperverletzung, welche den Tod 
* Verletzten zur Folge gehabt 

at 
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EU u — — 
| amen, Stand und 
& | Wohnort der Verbrechen. Erkannte Strafen. 
Verurtheilten. | * 


24 Mintrop, Heirich, Berg: Theilnahme an einer ne. Zehn Jahre gZuchthaus. 
mann in Eſſen. Koͤrperverletzung, welche den T 
des Verletzten zur Folge gehabt en 


25 Mintrop, Sabaftian, Fuhr⸗ Theilnahme an einer — Zehn Jahre Zuchthaus. 
knecht in Eſſen. Körperverletzung, welche den T 
des Verletzung zur Folge gehabt * 


26 Schulte, Ehefran, Bern- Einfacher Diebſtahl im wieder⸗Zwei Jahre Zuchthaus und 


hard Füͤſilier aus Weſel. holten Rüdfall. drei Jahre Polizei-Aufficht. 
27| Grund gt.Seere, Ferdinand, Einfacher Diebftahl im wieder⸗ Zwei Jahre und drei Monate 
Tarelöher aus Wedding- holten Rüdfall. Zuchthaus und drei Jahre 
hofen. Polizei⸗Aufſicht. 
28 Miltes, Liſette, unverehe- Einfacher Diebftahl im wieder:) Zwei Jahre Zuchthaus und 
licht zu Hafflinghaujen. holten Rüdfall. zwei Jahre Polizei-Aufficht. 


29/Möller, Johann Heinrich, | Berjuchte Berleitung zum Meineide. Drei Jahre Zuchthaus. 
Winkelier von Ardey. 


30 Möller, Winkelier, Ehefrau, Ver uchte Verleitung zum Meineide. Zwei Jahre Zuchthaus. 
Wilhelmine geb. Heyer—⸗ 
mann von Ardey. 

31 Heyermann, Ferdin., Land-|Berfuchte Berleitung zum Meineide. Zwei Jahre Zuchthaus. 
wirth von Ende, 


32|Heithecer, Friedrich, Ziegel=|Vorjäglicher Meineid. Zwei Jahre Zuchthaus. 
arbeiter aus Blomberg 
Fürftenthum Lippe. 

38 Pape, Sophie, Dieniimagd|Vorjägliche Brandftiftung. Drei Jahre Zuchthaus, 
zu Ultenbögge. 


34|Zjaac, Jacob, Metzger aus Wilfentliher Gebrauch einer fal- re Jahre Zuchthaus und 
Hohenfolmd. ſchen Urkunde. 50 Thlr. Geldbuße eventuell 
ein Monat Zuchthaus, 
35 Hůſer, Heinrich, Steinhauer) Schwere Körperverlegung im Rüd:|Drei Jahre Zuchthaus. 
aus Niederbonsfeld. falle. 


36 Gellhard, Heinrich, Berg-|Meuterei mit Gewalt an Sachen. Zwei Jahre Zuchthaus und 
arbeiter vom Schnee. lien Jahre Polizei⸗Aufſicht. 


2) 
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| Hamen, Stand und | | 
&| Wohnort der | Verbrechen. | Erfannte Strafen. 
| 


Berurtheilten. | 


——— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
37 Willicke, Johann, Fabrik- Meuterei mit Gewalt an Sachen. Zwei Jahre Zuchthaus und 
arbeiter ans Lippfpringe. - zwei Jahre Polizei-Aufficht. 


38 Thomee, Heinrich, Fabrik- Menterei mit Gewalt an Sachen. Zwei Jahre Zuchthaus und 
arbeiter ven Landeskron. zwei Jahre Polizei-Aufficht. 


39 Wieſe, Garl, Bergarbeiter Menterei mit Gewalt an Sachen Zwei Jahre Zuchthaus um 
aus Müncheberg. und ſchwerer Diebftahl. zwei Jahre Poligei-Aufficht. 


40 Janz, Vallentin, Kellner Meuterei mit Gewalt an Sachen 
aus Mipvelheim im Groß-\und Theilnahme an einem fchweren Bier Jahre Zuchthaus und 
herzogthum Naſſau. Diebſtahle im zweiten Rückfalle. Landesverweiſung. 


41 Adler, Leeſer, Handelsmann Verſuchte Verleitung zum Meineide. Drei Jahre Zuchthaus. 
in Hoerde. 


42 Buſe, Heinrich, Tagelöͤhner Drei ſchwere Diebſtähle und ein Fünf Jahre Zuchthaus und 
in Salzkotten. einfacher Diebjtahl im Rüdfall. fünf Jahre Polizei-Aufficht. 


43 Brüning, Friedrich, Han⸗ Meuterei mit Gewalt an Sachen. Zwei a Zuchthaus, 
belömann in Soeft. 


44 Mefjel, Joſeph, EN Meuterei mit Gewalt an Sachen. Zwei Jahre Zuchthaus. 
ner aus Warftein. 


45 Helle, Engelbert, Konditor Münzverbrechen. Fünf Jahre Zuchthaus und 
aus Lippftadt. fünf Zahre Polizei-Aufficht. 
46 | Heidmann, Heinr., Schmied | Münzverbrechen. Fünf Jahre Zuchthand und 
aus Düffelvorf. fünf Jahre Polizei-Auffidt. 
47 Carlſon, Franz, Tagelöh: Schwerer Diebſtahl im Rückfall. Zwei Jahre Zuchthaus und 
ner in Soeſt. zwei Jahre Polizei-Aufficht. 
48 Weber, Heinrih, Vergol-Zwei einfache Diebitähle ini wie-Zwei Jahre Zuchthaus und 
ber aus Lindlar. derholten Rückfalle und Land- zwei Jahre Polizei-Aufficht. 


ftreicherei im Rückfalle. 
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3 ı Namen, Stand und Suse 


& Mohnort der Verbrechen. | Erfannte Strafen. 
Berurtheilten. | 
49 Sqhrochen Friedr., Sqhnei⸗ Vier einfache Diebſtähle im Nüd-|Zehn Jahre Zuchthaus und 
‚ver aus Barmen. falle und Führung eines falfchenizchn Jahre Polizei- Aufficht. 
Namens. 

50 Kemnade, Friedrich, Schuh: Diebſtahl im zweiten Rückfall. Zwei Jahre Zuchthaus und 
macher aus dem Ardey. | fünf Jahre Polizei-Aufſicht. 
51 |Bandenfroot, Heinr., Tifch- Ginfager Diebftahl im zweiten |Drei Jahre Zuchthaus und 
fer in Dortmund. Rückfall fünf Jahre Polizei-Aufſicht. 
52 Braͤucker, Wilhelm, Tage: Einfacher Diebſtahl im Rückfall. Zwei Jahre Zuchthaus und 
[Töhner in Dortmund. | zwei Jahre Polizei: Aufficht. 
53 Wille, Heinrich, Tagelöh— — Diebſtahl im zweiten Zwei Jahre und einen Monat 

ner in Mengede. Rückfall Zuchthaus und fünf Jahre 
Polizei⸗Aufſicht. 
54 Klingenhagen, Joh., Tage: Schwerer Diebftahl. Zwei Jahre und drei Monate 
löhner in Honnebruch. Zuchthaus und fünf Jahre 
| Polizei-Auffict. 


(Nr. 1166 ) De — des Ferien⸗Senates des Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes zu Köln pro 


Auszug Ba * — des Königl. Herrn Erſten Praäſidenten des Rheiniſchen Appel: 
lations⸗Gerichtsöhofes zu Köln, die Bildung bes Ferien-Senats bei dem genannten Gerichtshofe 
für das Jahr 1857 betreffend. 

Dre Eröffnung der Ferien hat Statt au 1. Auguſt d. J., ze 11 Uhr. 


Die gewöhnlichen Situngstage find: 3., 4, 14, 17., , 3., 20., 31. Auguft, 
1., 11., 12., 14., 15. 26. 26., 28., 29. Sertember. 
Köln, den 27. Juni 1857. Der erfte Präfivent 
des Königl. rheinijchen — Gerichthofes, 
(gez.) Broicher. 


Für gleichlautenden Auszug, welcher dem öffentlichen —————— ertheilt wird. 
Der Ober: — — (gez.) Wallraff. 


(Nr. 1167.) Ueberjidt 

der Einnahmen von ausländiſchem Zuder und Syrop, fo wie an Rübenzuder: 
Steuern, ferner der für ausgeführten raffinirten Zuder gezahlten Vergütungen, 
beides in der Zeit vom 1. April 1856 bis Ende März 1857 und Bergleihung des hiernach 
berechneten Ginnahme-Solld mit der, in dem vorgedachten Zeitraume aufgefommenen wirf: 
lichen Einnahme. 
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—— — Werten Ar —————— zum Eingange verzollien Zuckers und Syrops 





und Farin ꝛc. 





Brod⸗ 
Hut⸗, 
Vereins⸗Staaten. Kandis⸗ c. 
—* 
a Gtr. 
10 Thlr. 
1. Preußen*) . 290 
Außerbem : 
Yugemburg . — /19 
2. Bayern . 3281 3 
3. Sadjen. 186) Made 
4. Hannober 473 115 
5. Württemberg. | pen 
6. Baden 12314755 
7. Rurf. Heffen . ji 57 
8. Großh. Heffen 36.38 
9. Thüringen . 91755, 
10. Braunfchweig . - 
11. Olbenburg . 70120 ,7, 
12. Naflau . — | — 
13. Frankfurt a. M.. 20/43 
Zujammen [1,628139, 
) Darunter ven: 
Anbalt:Deifan: 
Kötben u. Anbalt- 
Bernburg — 275 


Allſtedt m. Oldis— 
leben — 
Schwarzburg Son— 
dershauſen (Unter— 

herrſchaft.) 





Rohzucker für 


ı Gh. inländilche 

Siedereien 
8 Thlr. a Etr. 5 Thlr. 
Str. Bro. | Ger, fo. 


80,5 |1,1841822,1545,738187,4, 
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199,652) — 


96,124, — 
a, zu 4 Thlr. pro Gir 
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Berechnung; 
J. des Einnahme-Solls. 
1. Als jeweilige Bevölferung iſt nach dem Attikel 3. Abſchnitt 1 a. der Uebereinkunft vom 
4. April 1853 wegen Beftenerung des NRübenzuders, für dad Jahr 1856 die Bevölkerung wie 
 efgt ” ermitteln: 

Nah der Zählung im Dezember — — eines auge von 250 
Köpfen bei Preußen, worüber unterm Mai d. 3. I. No. 103/57 Anzeige 

erftattet m iR, beträgt bie EN: fr 


1. Preußen . . . .  17,556,556 Köpfe. 
Außerdem : 
R Luxemburg.. 00% 189,480 
. Bayem 2 2 2 2 4547, 239 
3. Sadin . 2 2 2 2 2 2636,176 
4. Hannover . . 2 2 2 22020. 1841,317 
5. Württemberg - -» >» 2 2 20... 1,669,720 
6. Baden . . ee 14312,918 


7. Kurfürftenthunt Heffen a — — — 709,659 
8. Großherzogthum En ER ———— 818,102 


vn MA un 


9. Thüringen . . 0... 1,025,642 
10. Braunfihweig » 2 2 2 20%. 245,771 
21. DTDERBUER u 200 231,381 
12. Naffau . . i 423237 =: 


il 
13. die freie Stabt Frankfurt am . 76,146 = 
Zufammen . . 32,721,344 Köpfe 
b. Hierzu tritt nad demjelben Artifel der oben ge: 
dachten Uebereinfunft, eine Vermehrung um ein 
halbes Prozent, mt . . 2... — 163,606 F 
— .. 32,884, 950 Köpfe. 
c. In der Ueberſicht für die Zeit vom 1. April 1855 
bis Ende März 1856 find ald Kopfzahl berechnet, 
einſchließlich eines Zuſchlags von 2%: pro Gent . 33,373,14 ⸗ 
Summa . . 66,258,090 Köpfe. 
d. Nach weiterer wörtlicher Beftimmung dieſes Artikels 
ift nun der Durchſchnitt aus der Bevölferungs- 


zahl beider Abjchnitte mit . 33,129,045 ⸗ 
der Berechnung bed Einnahme · Solls zum Grunde , 
zu legen. 


2. Nach tem Betrage von 6,7% Syr, für den Kopf, ftellt fich zufolge ver angegebenen Stelle 
der Uebereinfunft vom 4. April 1855 die Soll-Ginnahime von 33,129,045 Köpfen zu 
6,709,956 Thlr, 23 Sgr. 3 Bf. 


I. der wirfliden Einnahmen 


a. Eingangszoll und Wübenzuder-Stener. 
1. von 1,682861.39  Pfd. Brot: Hut:,Kandid-Iuder ıt. — 16, W8Thl. WBg. 6Pf. 
— 1,442 + 59 =» Ban Sl ... . 11,540: 21 
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3. bon 65,218 6tr. ehe Rohzuder für Sievereien a 5 Thlr. 3,426,092 Rth. ch ze 
4. 18471 Sprop zu 2 Ihlr. pro Gr. . . 36,942 - 
5 
6 


“ 


⸗ 13,159 = 24,5 = desgl. zu 4 Thlr. pro Ctr... 52,636 = Mr 
⸗ 27 346,499 - 79 = WRunfelrüben a 6 Sar. pro Gtr. 5,46 299 : 38 


15 = 


” a % 
“ ” 


k Zufammen . . 9,012,796 
b. Hiervon geht ab, der Betrag der gewährten Rückvergütung 
für ausgeführten refp. zur Ausfuhr nievergelegten Zuder, mit 865,562 -= — = 
Bleiben . . 8,147,234 -» 14 - 
e. In der Zeit vom 1. April 1855 bis Ende März 1856 
hat die ebenjo berechnete Einnahme betragen . . . „. 7791554: 5 = 


“ 


x 


ol jo Melon 





macht zufammen-. . . 15,938788 - 19 - = 

d. Davon find nah Artifel 3. Ziffer 1. lit. b. der vorge⸗ 

dachten — als ee — zu 

berechnen . . . .. 7969394 = 9 = 10 = 
II. des Verhältniffes von Solt- * Sf: Einnahme, 
1. Die oben unter I. ermittelte Soll-Cinnahme beträgt . 6,7U9,956 = 3 =: 3 - 
2. Die nah Il. d. erfichtlihe wirflide ——— 

hat ſomit das Sol! überſtiegen, um . . .1,208,437hl. 16gr. 7Pf. 
Nach den von den Direftiv- Behörden. mitgetheiften Materialien aufgeftellt. 
Berlin, den 11. Mai 1857. Das Gentral- Büreau des Zoll: Bereind. 

Henning. v. Meirner. 


VV— 


Die vorſtehende Ueberſicht bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt: 
niß, daß die Forterhebung per biäherigen Steuer: und Zolljäge von in= und ausländifchem 
Zuder und Syrup vorläufig nur für die Zeit bis zum 1. September 1858 angeordnet if. 

Köln, den 30. Juni 1857. 

Der Provinzial= Steuer - Direktor. 
Dad. 


(Nr. 1163.) Den im Rhein bei Düffeldorf ertrunfenen H Gedler aus Köln betr, 
m 27. Juni Abends ift der unten fignalifirte Gonditorgehülfe H. Gedler aus Köln 
beim Baden auf dem jenfeitigen Rheinufer ertrunfen. 
Ich erjuche alle Polizeibehörden, in deren Bezirk die Leiche landen follte, mir fofort da— 
von Anzeige zu machen, 
Düfjelvorf den 2. Juli 1857. | Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
Signalement 
Alter W Jahre; Statur Flein, ſchwächlich; Haare hellblond und kurz gefchnitten; 
Daden- und Kinnbart blond; Augen jehr Kein; Naje Hein; Geſicht eingefallen. 
Beſondere Kennzeichen: der Gedler trug feine Badehoſe. 


(Nr. 1169.) Den bei Neumieb im Rheine ertrunfenen Matrofen Anton Franke betr. 

Am 23. Juni d. 9. ift der Anton Franke aus Dortrecht, Matroje auf dem Nieder⸗ 
länvijchen Dampficiffe Stolzenfeld, bei Neuwied in den Rhein geflürzt und ertrunfen. Gr 
war 22 Jahre alt, von Fleiner Statur und mager, hatte dunkelblondes Haar, keinen Bart, 





blaue Augen und war befleidet mit einer blau und weiß geftreiften Jade, dunkler Hofe, vie 
von einem ledernen Riemen gehalten wurde, neuen Pantoffeln und einem Halbwollenen weißen 
Hemde. — Ih erfuhe um Nachricht, wenn ver Leichnam ded Verunglückten aufgefunden werben 
follte. Neuwied den 29. Juni 1857. Der Ober-Staatd-Anwalt : Neuenburg. 


(Nr. 1170. Die Anlandung im Rheine zu Beet einer Knabenleiche betr. 

Am 25. Juni d. J. ift zu Beef im Rheine die Leiche eines etwa 12 Jahre alten Knaben 
aufgefiicht worden. 

Indem ich nachſtehend die nähere Bejchreibung verjelben veröffentliche, erſuche ich Jeden, 
der über die Perſon des Unbefaunten etwas mitzutheilen vermag, mir oder der nichſten Poli: 
zeibehörbe Anzeige zu machen. 

- Gleve den 29. Juni 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 
Beſchreibung. 

Größe circa 4 Fuß; Stirn hoch; Scheitel kahl; Naſe ſtumpf; Zähne vollſtändig und 
geſund; Geficht breit; Haare blond. Die Leiche war befleivet mit bräunlich manchefternen 
Hoſen, blau tuchenem Kamiſol, Fattunenem Hemd ohne Zeichen, halb blau nnd halb weißen 
Strümpfen und Schnürſchuhen, mit Bindfaden zujammengejchnürt. 


(Nr. 1171.) Die Amtsfuspenfion ded Notard Pet. Joſ. Melsheimer zu Soden betr. 

Durch rechtöfräftiged Urtheil des Kbnigl. Landgerichts Hierfelbft vom 26. Mai c. ift der 
Notar Peter Joſehh Melsheimer zu Cochem wegen dienſtlicher Uuregelmäpigfeiten, Zuwi— 
verhandlungen gegen beftehende dienftliche Vorſchriften und firäflider Verſchleppungen amtlich 
erhaltener Aufträge auf die Dauer von vierzehn Tagen vom Amte juspendirt worden, welche 
Strafe am 35. Juni c. begonnen hat und am 8. Juli c. ihr Ende erreicht. 

Godlenz den 25. Juni 1857. Der Königl. Ober-Profurctor: v. Breuning. 


(Mr. 1172.) Die Anmeldung eines neuen Fabrikzeichens betr. 
Die Handlung Joh. Heine. Auinde & Comp. zu Altena hat das nachftehende Zeichen: 
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zur Eintragung in die Zeichenrolle angemeldet, um ſich deſſen ausſchließlichen Gebrauch zur 
Bezeichnung aller Eiſen- und Stahlwaaren und deren Verpackung zu ſichern. 
Etwaige Einſprüche dagegen find, bei Vermeidung der Präflufion, innerhalb zwei Mo— 
naten bei und anzumelven. 
Hagen ven 12. Juni 1857. Königliches Fabriken = Gericht. 


Rr. 1173.) Die Anmeldung eines neuen Pabrifeidens beit. 
Die Handlung Reigenftein C Möller zu Hagen hat das nachftehende Zeichen: 





zur Eintragung in die Zeichenrolfe angemeldet, um fich deſſen ausfchließlihen Gebrauch zur 
Bezeichnung aller Eiſen- und Stahlwaaren ınd deren Berpadung zu fichern. 

Etwaige Einfprüche dagegen find, bei Vermeidung der Präflufion innerhalb zwei Mo- 
naten bei und anzumelven. 

Hagen ven 17. Juni 1857, Königl. Fabriken» Gericht. 


(Nr, 1174.) Die Aufentbaltsermitteling des Schmeidergeiellen Joſ. Kröger aus Leer betr. 

68 wird erfucht, mir über ven Aufenthaltsort des Schneidergejellen of. Kröger aus 
Leer, welcher in einer Unterfuchung vernommen werden joll, Nachricht zu geben. 

Derjelbe it von der Königl. Polizei-Inſpektion zu Grefeld mittelt Weijeroute vom 9. 
v. M. zur Rückkehr nah Burgfteinfurt angewiefen. 

Ccebfeld den 1. Juli 1857. Der Staatd:-Anwalt, 


Siherheit3:-Polizei 
(Nr. 1175.) Diebftabl zu Sterfrade. 

In der Nat vom id. zum 15. Juni e. find aus einer Ziegelhütte zu Sterkrade ver- 
mittelit Ginbruch& folgende Sachen geftohlen worden: 2 dunkelgraue, 2 bellgraue, eine weiße 
baummollene Bettvede, 1 grauleinener Strobjaf, 4 Bettveden von gejtreiften MWollenzeuge, 
1 Handtuch, ein eiferner Hafen und eine eiferne Schaufel. 

Indem ic vor dem Ankaufe dieſer Gegenftände warne, fordere ich Jeden, der über ven 
Derbleib oder ven Dieb verfelben Auskunft geben kann, auf, mir oder der naͤchſten Polizeibe- 
hörde davon Anzeige zu machen. 

Duisburg ven 21. Juni 1857. Königl. Staats-Anwaltſchaft: Loerbrofß. 

(Nr. 1176.) Tiebftabl zu Eſſen. ⸗ 

Am 13. Mai d. J. iſt dem Hauſirer Wilhelm Dünner hierſelbſt aus ſeiner Wohnung 
Folgendes geſtohlen: 1) 57 Thaler, beſtehend in Preuß. Kaſſen-Anweiſungen und zwar 4 
Stud a 10 Thlr. und 17 einzelne Thalerſcheine, welche fich im einer Brieftajche befanden, 
in deren Klappe die Buchſtaben W. D. ſchwarz eingepreßt fih befinden; 2) ein auf den ıc. 
Dünner von der Königl. Regierung zu Düſſeldorf für das Jahr 1657 ausgeſtellter Haufir- 
gewerbejchein; 3) ein Pachtvertrag, abgejchloffen zwifchen dem Schneider Pottgiefjer une 
dem 26, Dünner vom 26. Jannar 1856; 4) eine neue ſchwarze Burficihofe, ganz nit grauem 
Neſſel gefüttert. 

Judem ih vor dem Ankauf der Hofe warne, erfirche ich Jeden, der über deu Dieb, oder 
die geftohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Boligeibehörde davon 
Mittheilung zu machen, 

Ejien ven 25. Juni 1857. Der Staatd- Anwalt. 


Rebigiet im Büreau der Konigl. Regierimg. — Düffelborf, Buchdruckerei von dermans B.0$. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 








Tr. 39. Düffeldorf. Donnerftaa den 16. Juli 1357. 


(Nr. 1177) Gefeplammlung, 36tes Stück 
Das zu Berlin am 4. Juli 1857 ausgegebene 36te Stüd der Gejegfammlung enthält 





ter: 
Nr. 4724. Vertrag zwiſchen Preußen und dem Fürftenthfum Reuß jüngerer Linie, die Her: 
ftellung einer Gifenbahnverbindung zwiſchen Weigenfeld und Gera betreffend. 
Dom 2, April 1857. j 
Nr. 4725. Allerhöchfter Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend vie Verleihung ver fiöfa- 
liichen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis-Chauſſeen im 
Kreife Graudenz: 1) von KleinzTarpeu bis zur Kreiögrenze in der Richtung 
auf Marienwerder, 2) von Graudenz bis zur Gulmer SKreiögrenze in ber 
Richtung auf Culm, 3) von der Graudenz-Altfelder Chauſſee hinter Leffen 
bis zur Roſenberger Kreiögrenze in ber Richtung auf Biſchofswerder und 4) 
von Rehden bis zur Culmer Kreidgrenze in der Richtung auf Briefen. 
Nr. 4726. Allerhöchfter Erla$ vom 13. Mai 1857, betreffend die Verleihung der fis- 
falijchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauffeen im 
Kreife Sulm: 1) von Stolno bis zur Graudenzer Kreidgrenze bei Mifchkefrug 
in der Richtung auf Graudenz, ımd 2) von Briefen bis zur Grandenzer Kreis: 
arenze bei Jerentowitz im der Nichtung auf Rehden, fowie 3) einer Stein» 
pflafierung von der Konpirung der Trinfe bei Gulm über die Oftrow-Kämpe 
bis zur Weichfelfähre bei Glugowko. 
Wr. 4727. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga= 
tionen des Wreſchener Kreijed im Betrage von 60,000 Rthlrn. Vom 18, 
Mai 1857. 
Ni. 4728, Verordnung, betreffend den Stenerfa vom inländiſchen Rübenzucker und bie 
Eingangszofljäge von auslänpifchen Zucder und Syrup für ven Zeitraum vom 
1. Septeniber 1857 bis Ende Auguft 1858. Dom 25. Juni 1857. 
(Mr. 117-,.) Die tejegte Pfarrflelle der evangel Gemeinde Luiſendorf betr. 
Die Wahl ded Synobal-Gandidaten Carl Ludwig Gottfried Reinhold aus Barmen zum 
PM arrer der evangelifchen Gemeinde Luijendorf, ift von und landesherrlich beitätigt worden. 
Goblenz den 22. Juni 1857. Königlihes Gonfiftorium. 
(Nr, 1179.) Die Kündigung und Rüchzahlung des Nefles der verifizirten Danziger Stabt-Obligationen 
und E chuldanerfenntniffe betr. 
Unter Bezugnahme auf die Allerhöchfte Kabinetöorder vom 24. April 1824 über bie 
Grundjäge, nach welchen das. Schuldenweſen des vermaligen Freiftaat? und der Gommune 
Danzig aus der Periode vom 13. Juli 1807 bis zum 1. März 1814 vegulirt werben foll, 





(Gefeg-Sammlung Eeite 82) und die Allerhöchſte Kabinetöorber vom 13. April 1825 wegen 
Verloofung der Danziger Obligationen aus dem nicht zur Verwendung aefommenen Beftänden 
des jährlichen Tilgungsfonds (Gejegfammlung Seite 55) werden Behufs endlicher Tilgung 
ded Meftes diefer Schuldengattung die darüber ausgeftellten und verificirten Tanziger Stabt- 
Obligationen und Schuldanertenntnifje zur baaren Auszahlung ‚des, Kapitalbe zu dem 
nach der Beſtimmung fub Nr. 2 der oben gedachten Allerhöchſten Ordre vom 24. Mpril 182 ;, 
für das Jahr 1857 ſich ergebenten Kurje von 77'/, Prozent, zum 2. November d. J. hier 
mit gefündigt, und die Inhaber biejer Obligationen und de gr aufgefordert, 
jotche vom 2. November d. 3. ab in ven Dormittagäflunden von 9 bis 1 Uhr entweder Bei 
der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierjelbft, Oranienflrage Nr. 94, oder bei der Regierungs— 
Hauptkafſe zu Danzig zur Prüfung einzureichen, und nad befundener Richtigfeit die oben 
bezeichnete Rüdzahlungs-Baluta gegen Duittung — wozu Formulare bei den genannten Kaſſen 
unentgeldlich verabfolgt werden — vafelbit haar in Empfang zit nehmen. 

Auf Schriftliche Gefuche um Auszahlung der Kapitalien können fi tie gedachten Kaſſen 
nicht einlaſſen, und werden dergleiden Geſuche vielmehr wuberücdjichtigt und portopflidhtig den 
Bittitellern zurückgeſandt werden. Kür diejenigen Schuld-Dofumente, wel: in dem vorſtehend 
feitge jegten Termine etwa nicht zur Einlöjung präjeutirt werden fofften, wid die zum Kurje 
von 7 Proꝛent beredinete baare Valuta bis zum Eint-itt ber Verjährung bei ver Staats: 
fehufben-Tilgungsta e A afferbirt werben. 


Berlin den 11. 
Hanpt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Köniaql. Renierung. 
(Nr. 1150.) eg ern der allgemeinen Haus⸗Collekte fir bie — —— — 1856 und 
Abhaluma ber Haus: und Kirchen-Golleften pro 1357 betr. 1 3 V. Nr. 3715. 
Die * vorigen Jahre für die Zweche der —— — in der Rheinprovinz 
— Sammlungen haben das wiederum ſehr erfreuliche Ergebniß gehabt, daß eingegangen 
d: 






Katholiſcher 





ne 


ſeits. 

Rthlr. Sar PH. | Ruin — Pf. 

* re den ..... — 170126 | 646027 Ar 
o. Coblenz........ 216 | 12 5, 239 11 
* Koö 316 | — 5295 17 4 
und durch Kirchen-Colleete in der Erzdidces. 6751 | Hi — -i-— 
Im AERO Düffeltof ....... 722120 4 84 21 3 
. 3 RR 21 | 12 \ 7 111 95:5 
Summa . 2332 | 14 — | 1562 | 10 ; 11 


u der hieraus fich bildenden Gefammtfumme von 3,894 Rıblr. 24 Sgr. 11 Pf. treten 
Rthlr. 4 Sur. Beiträge jübijcher Einwohner, darunter 40 Rihlt. 22 Ser. 6 Pf. 
a ar Baer Düfjelvorf, fo daß die Hauptiumme der Golleften viedma auf 
3.03 r 28 Sr. 14 Pf. ſich Helle; uad damit den Betrag der im Jahre 1855 mit im 


—* 
388 
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Ganzen 3,461 Rthlr. 9 Sgr. 6. Pf. gefanmelten Liebesgaben nicht nuerheblich überjehreiter. 
Die ſeit einigen Jahren wiederum cingetretene ſtetige Zunahme dieſer Gollefte wird, mie ich 
vertraue, auch im Jahre 1857 nicht ausbleiben; Zumal die Taubſtummenſchulen an den jaͤhr⸗ 
lichen Sammlungen einen der weſentlichſten Beftandtheile ihres Einkommens befigen und für 
fie nach mehr ald einer Seite zur Zeit noch wichtige Bertirfniffe wegen Mangels genügender 
Mittel unbefriedigt bleiben mrüßfen. Ich kann daher nicht unterlaffen, auch bie im dieſem 
Jahre wievermm für die Taubſtummenſchulen abzuhaltende Collekte auf das Angelegentlichfte 
der allgenieinen Theilnahme der Provinz zu empfehlen. 

Goblenz den 27. Zımi 1857. 

Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 

Mit Berugnahme auf die vorftehende Bekanntmachung des Herrn Ober-Präfidenten be- 
ſtimmen wir hierdurch, daß die Abhaltung ber Haus-Collekte durch Die ‚Herren Bürgermeiſter 
vom erften bis letzten Auguft d. J., die der Kirchen-Gollefte: 

a) in den evangelifchen Kirchen am 12. Sonntage nah Trinitatis am 30. Auguft.c, 
b) in ven jüdiſchen Synagogen am 29. Auguft d. J., 
in unferm Berwaltungsbezirfe bewirkt werde. 

Die Goflekten-Erträge find comfefftonell zu heilen und beftimmen wir in diefer Beziehung 
hierdurch, Daß die Liebesgaben bei den Fatholifchen, evangeliſchen und jünifchen Eimwohnern 
getrennt eingefammelt; für jede Gonfeflton refp. die bei Befennern viefer Gonfeffionen geſam— 
melten Gaben ein befonderer Sortenzettel audgefertigt und die Gaben jelbft bei ber Ablie— 
ferung an die Steuerfafien genau nah Gonfejfionen gefondert werben, 

Die Steuerfaffen, an welcde die Erträge bis zum 10, September 4. abzuliefern find, 
haben die gefammelten Gaben bei deren Abführung an unferer Hauptfaffe in verfelben Weiſe 
auch im Lieferzettel genau nah Gonfejfionen zu fondern, um einer. zu beforgenven 
Dermiihung vorzubengen. 

Don den Herren Landräthen unferd Verwaltungsbezirks erwarten wir die vorgeſchriebenen 
Ertragd-Nachmeifungen bis zum 1. Oftober d. J. BET 

Düjjelvorf ven 8. Juli 1857. 


(N. 1181.) Die beftätigte Wahl des Aten Beireorbueten der Stadt Velbert betr. I. 3. IN Nr 2445. 
Der Kaufmann Jacob Schrid zu Heiligenhaus ift ald dritter Beigeordneter der Stadt 

Velbert eine Gjährige Amtsdauer betätigt worden, und Hat deſſen Amtseinführung am 

29. Zuni €, Statt gehabt. 
Däfjelvorf den 7. Juli 1857, 


(Mr. 1182.) Die Teftätigte Bürgermeifterwahl der Stabt Rheydt betr. i. S, U. Nr. 2437. 

Der feitherige Boliget-Gemmifierind Gar! van Beljen ift der von der Stabtverorbneten- 
Verfammlung zu Rheydt getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifter der Stadt RKheydt für 
eine 12jährige Amtsdauer beftätigt worden, und bat die Amtseinführung deſſelben am 1. Zuli c, 
Statt gehabt. Düſſeldorf ven 8. Juli 1857. 


(Mr. 1133.: Die befrätigte Wahl des 3. Beigeorbneten der Stadt God, betr I 8. 1, Nr. 2403. 

Die Wahl des Hauptmanns a. D. und Gutsbeſitzers Friedr. Philipp Rothengatter 
ald erſten Beigeoroneten der Stadt God, hat für eine Gjäyrige Amtsdauer die ‚Beitätigu.ig 
erhalten, und ift die Amtdeinführung des ꝛc. Rothengatter am 2. Juni c. erfolgt. 

Düffeldorf ven 6. Juli 1857. 





(Mr. 1184.) Die Veräußerung ifolirter Rorfiparzellen betr U. 8. I. Nr. 1124. 

Nachſtehende zum fisfaliihen Dämmerwalde gehörenden ifolirten Worftparzellen jollen 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt werben: 

a) die Flur I Nro. 211 des Katafterd ummeit der DreyerdsKolonie belegene Heide⸗ 
parzelle zur Größe von 179 Ruthen 30 Fuß, 

b) die dafelbit Flur I Nro. 221 des Kataſters belegene Haideparzelle am Iſſelfluſſe, 
die fogenannte Dreyers-Steege, groß 1 Morgen 166 Ruthen 80 Fuß, und 

e) die Flur I Nro. 275 Fataftrirte, zwijchen den Befigungen ver Neuhaus— und 
Heffingd- Kolonie belegene, mit einigem Baum und Schlagholz beftandene Parzelle, 
groß 21 Ruthen 70 Fuß. 

Die hierauf refleftirenden Kaufliebhaber wollen fi in dem auf Donnerftag den 30. Juli, 
Morgens 10 Uhr, am Forſthauſe Mahlberg anberaumten Termine einfinden, und im alle fie 
—— der Ortslage dieſer Grundſtücke vorgängig etwa Anweiſung wuͤnſchen, ſich an den 
Förſter Mücke zu Mahlberg wenden. 

Düffeldorf den 6. Juli 1857. 

(Mr. 1185.) Den verlorenen Gewerbeichein der Wittwe Franzen von Gleve betr. 

Die Wittwe Heinrih Franzen, geborne Henriette Schmit zu Gleve hat angesiit 
ben ihr am 8. Januar d. J. von und unter ter Nr. 5706 ertheilten Gewerbefchein zum 
— mit Fiſchen, Käſe und Obſt am 26. vorigen Monats zu Oberhauſen verloren. 

Dieſer Schein wird daher hierdurch für ungültig erklärt. 

Düffelvorf den 3. Juli 1857. 


(Nr. 1186.) Die Agentur des C. ©. j. Riedel zu Nheydt betr. 1 8. Ni Nr 1808, 
Der 6. ©. Riedel zu Rheydt ift ald Agent ver Lebens Verficherungs:Banf zu Gotha 
conceſſonirt worden. 
Duſſeldorf ven 3. Juli 1857. 
(Nr. 1187.) Erfindung: Patent betr. 
Dem Maſchinen-Fabrikanten Germann Jaeger in Elherfeld ift unter dem 6. Juli 
1857 ein Patent: 
auf einen Regulator an mechaniſchen und an Hand: MWeheftühlen in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber 
Benupung befannter Theile zu beichränfen , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gereshnet, uno für den Umfang des preußiichen Staats 
ertheilt worden. 
_ Düffelvorf den 10. Juli 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. anderer Behörden. 
(Nr. 1188.) Die Abwefenbeitd-Erflärung des Peter Dillenberg von Eiberfeld betr. 
Dur Urtheil des Königl. Landgerichts zu Elberfeld vom 22. Juni d. 3. ift der Weber 
Peter Dillenberg, zulett in Elberfeld wohnend, für abwejend erflärt worden. 
Köln den 8. Zuli 1857. Der General: Profurator: Nicolovind. 
(Nr. 1189, Die Perſonen-Poſten zwifchen Elberfeld, Pennep, Nemicheid, Ronsdorf, Wipperfürth ac. betr. 
Dom 10. d. M. ab erfolgt die Abfertigung der Perjoneupoft : 
a) zwiſchen Elberfeld und Lennep: 
aus Elberfeld Dorm., 
Nachts, 
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b) von Bipoerfüch nad Elberfeld I: 
aus Lermep um 7 Uhr 40 Min, Abds. ftatt bisher um 8 Abends; 
c) von Elberfeld nah Remſcheid II (Direct) : 
aus Elberfeld 11 Borm., ftatt bisher um 10% Borm, ; 
d) von Elberfeld nach Remſcheid (per Ronsdorf): 
aus Elberfeld 6 Uhr Abos, ſtatt bisher 5% Abds., 
e) zwifchen Hüdeswagen und Lennep : 
aus Hüdeswagen 2° Nadm., 
aus Lennep 1 Nachm. 
Düffelvorf den 8. Zuli 18657. Der ObersfBofte Direktor: Friederich. 


Nr. 1190.) Den abgeanderten Pr Mfahrpfan Begfglich der vereinigten Bergiſch⸗Markiſchen⸗ und Düffel- 
borf:Eiberfelder Eifenbahnen betr. 

Dom 6. d. M. ab tritt für die Bergiih-Märkiiche Eiſenbahn, einfchließlih der Düifel- 
borf-Eiberfelver Strede, jo wie für die Prinz Wilhelm Bahn Bene Fahrplan in Kraft: 
A. Bergiſch-Märkiſche Bahn: 

1) Richtung von Düſſeldorf nah Soeft: 
and Düſſeldorf * F— bis Soeſt, 


Vm. Dortmund, 
12 Nm. Soeft, 
Dortmund, 


go Abos, Eoeft, 
10% ° „ Rittershauſen. 
2) Richtung von Soeft nach Düſſeldorf: 
aus Ritterähaufen 5* fr, bis — 
and Dortmmd 6 


aus Goeft er u = 
- aus do, 109 - .; bo. 
aus Dortmund HU Nm,, do, 
aus Soeft 6° Xb. do 


Sämmtliche Züge werden zur Beförderung von Poſtſendungen aller Art benugt und von 
eımem Eifenbahn-Poft-Bürean begleitet. 
I, Prinz Rilhelm:tifenbahn: 
1) Richtung — Steele nach Vohwinkel: 
s Steele 6° fr., 7° fr., 11 Vm., 4° Im. 
2) Richtung En "ohimfet nad ‚Steele: 
aus Vohwinkel 6* fr., 10% Wm., 2 Nm, 7 Abos. 
Sämmtliche Züge diefer Bahn werden wie biäher zur Beförderung von Poſtſendungen 
aller Art benugt und von einem Poſtkonducteur begleitet. 
In den Boftverbindungen des bieiieitigen Bezirks treten von bem obigen Tage ab folgende 
Beränberungen ein: 
4. Aufgehboben 
l. Perjonenpoiten: 
4) zwiſchen Elberfeld und Ritteröhaufen: 
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2) zwiſchen Elberfeld und Solingen, auf der Strecke zwiſchen Elberfeld und Bohwinfel, 
jo daß dieſe Poft ala 5te Lofalpoft zwiſchen Solingen und Vohwinkel courfirt. 
U. Güterpoften: 
1) zwiſchen Barmen und Elberfeld; 
; ll. Gariolpoften: 
1) von Solingen nah Barren; 
IV, BRetonr-Reitpoflen: 
1) von Unterbarmen nach Barmen ; 
B. Neu eingerichtet: 
1) bei der täglich viermaligen Perjonenpoft zwiſchen Soltngen und Vohwinkel tritt außer 
ber ſub A. I. 2 genannten noch eine öte Poſt Hinzu. 
Die Abfertigung ecfolgt: | Ä 
ans Solingen 5 je, 9 Dm,, 12 Mitt., 3 Nm., 5% Abds., 9 — 
aus VBohwinkel 6% Bm., 10% Vm., 2 Nm., 7 Abos., 10% Abbs,, 11% Abds. 
C. Verändert: 
ken a - ee fen: 
) zwiſchen Eſſen und Steele Bahnhof: 
aus Eſſen 4® fr., 6” fr., 9% Bm., 3 Nm., 
ans Steele Bahnhof S® fr., 12% Nm., 4 Nm., 9 Abbe. ; 
2) zwifchen Aprath und Wülfrath : 
aus Aprath 7° fr., 69 Abds., aus Wülfrath 6 fr., 5 Abds.; 
3) zwiſchen Bohwinfel und Wald: 
aus Bohminkel MP fr., 7 Abps., aus Wald 5° fr., 12 Mitt.; 
4) zwifchen Barmen uno Lennep : 
aus Barmen 100 Vm., 1® Nm, ang Lennep 5° fr., 41 Nm; 
5) zwijchen Lennep und Schwelm: 
aus Lennep 11° Bm., 3° Nm., ans Schwelm 1 Bm., 10 Abds.; 
I. Gariolpoften: 
1) zwijchen Barmen und Wichlinghaufen : 
aus Barmen 8” fr., 4 Nm., ans Wichlinghauſen 9 fr., 4° Rm.; 
IH. Botenpoften: 
1) von Gerreöheim Bahnhof nad Gerresheim Stadt 6 fr.; 
2) zwifchen Erfrath und Wülfrath: 
aus Erkrath 10 Vm., aus Wuͤlfrath 39 Mm.; 
3) zwifchen Haan und Haan Bahnhof: 
aus Haan 5° fr., aus Haan Rahnhof 6* fr. ; 
4) zwiſchen Barmen und Unterbarmen : 
aus Barmen ö fr., 8" fr., 11 Qm., 2% Nm,, 69 Abb8., 
aus Unierbarnıen 6% fr., 9 Vm., 11% Vm., 2° Nm., 6° Abds. 
Mit dieſer Poſt findet unbeichränfte Packetbeförderung ftatt. 
5) zwifchen Barmen und Wich inghauſen: J J 
ans armen 6 fr., 11 Bm., 2) Nm., 6% Abds., aus Wichlinghauſen 
6° fr., 11% Vm., 3 Nm., 7° Abds. * 
Düſſeldorf den 6. Juli 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: — ich. 





\ 
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(Mr. 1191.) Den Berkauf reip. die Verpachtung eines domanialen Brundftüds in ber Gem. Calcum betr. 

Am Samftage den W. d. M. Morgens 9 Uhr, wird das in der Gemeinde Galcum 
Flur VL. Nr. 76 gelegene Stüd Aderland von 144 Ruthen 70 Fuß, der Kleinjans⸗Kamp 
genannt, und bis zum 10. November 1857 an Johann Steuten zu Galcum verpachtet, noch— 
mals dem Verkaufe im öffentlichen Meiftgebote auf dem Königlichen Rentamts-Büͤreau, Pfan- 
nenſchoppenſtraße Nr. 30 vor dem Königl. Domainen » Rathe Hellinger ausgeſezt, und 
können die Bedingungen auf dem hieſigen Rentamte eingefehen werben. 

Düffeldorf ven 10. Zuli 1857. Königlihes Rentamt. 


(Nr. 1192.) Die vermißten Helene und Johann Fett von Unterbach betr. 

Am 23. Zuni d. J. haben ſich die unten fignalifirten, zu Unterbach wohnenven Helene 
und Johann Fett von Haufe entfernt, ohne daß bis jegt ihr Aufenthalt hat ermittelt werben 
können. Sch erjuche Jeden, der über den zeitweijen Aufenthalt ver 20. Gejchwilter Fett 
nähere re zu seben vermag, died mir ober der naͤchſten Polizeibehörve anzuzeigen. 

Düffelvorf den 4. Juli 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
Signalement 1) der Helene, Fett. 
Alter 11 Jahre; Größe 4 Fuß; Haare und Angenbraunen ſchwarz; Augen braun; Ge- 
fit rumd, voll; Stirne, Nafe und Mund gewöhnlich; Geſichtsfarbe gejund. 
Ahre Kleidung beftand zur Zeit ihrer Entfernung aus einem grammwollenen Kleide und 


einem grau gebrudten Haldtuche. 
2) Des Kohann Fett. 


— — —— 


(Nr. 1193.) Eine im Rheine zu Ehingen gelandete männliche Leiche betr. 

Am 30. v. M. ift zu Ehingen eine Leiche männlichen Geſchlechtes gelandet. Diefelbe 
war ohne alle Bekleidung, ungefähr 30 Jahre alt, circa 5’ 6 groß, hatte hellblondes Haar, 
hohe Stirme, Feine Nafe, dichten Baden: und Kinnbart von blonder Farbe und blonde Auyen- 
braumen ; fie fonnte ungefähr 14 Tage im Waſſer gelegen haben. 

Re erfuche Jeden, der über dieſe Leiche nähere Auskunft zu geben vermag, dies mir 
der der nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Düffeldorf den 6. Juli 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Siherheit83:Polizei 
Mr. 11M.) Diebſtahl zu Grünewald, Gemeinde Gräfratb. 

In ver Naht vom 2. zum 3, d. M. ift zum Grünewald, Gemeinve Gräfrath, ein ftei- 
nerner Kuhtrog geitohlen worben ; verjelbe hat an der Seite einen Riß und hatte fich feither 
Kalk darin befunden, wovon die Spuren noch fichtbar waren. Wer über feinen Verbleib oder 
den Dieb Kenntniß Hat, wolle mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige u 

Elberfeld ven 4. Juli 1857, . Der Ober-Profurator: Seriba. 


in — — — — — 


(Nr 1195.) Diebſtahl zu Lürrip 
In der Nacht vom 28. auf den 29. Juni find aus einem neu erbauten Hauſe zu Lürrip 


8 neue Fenfterrahmen von Eichenholz und noch ohne Anftrih, 4 Fuß lang und 2 Fuß 9 Zoll 
breit , geſtohlen worden. 


— —— —— 
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Ich erſuche Seven, der über ven Thäter oder Verbleib der Gegenftände nähere Auskunft 
zu geben vermag, dies mir over der nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Düffelvorf den 3. Juli 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1196.) Diebftahl zu Cleve. 

Am 21. Juni d. I. wurde zu Gleve von einem Grucifir dad Chriſtusbild und ein am 
Fuße vefjelben angebrachter Todtenkopf gejtohlen. Beides, angeblich von Fünftleriihem Werthe, 
ift aus Elfenbein gearbeitet und drei bis vier Hundert Jahre alt; das Ghriftusbild 8, Zoll 
hoch, in den Armen 5'/,, Zoll breit; der Mund ift geöffnet, Zähne und Zunge fihtbar. Die 
Dornenfrone an der linfen Seite, die Finger an beiden Händen und vier Zehen des Linfen 
Fußes find beſchaͤdigt und mit Barbeftoff künſtlich ausgebeſſert. 

Der Todtenfopf ift ein Zoll Hoch. 

Ich erfuche Jeden, welcher über ven Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Gegenftänve 
Auskunft geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 


Gleve den 4. Zuli 1857, Der Ober» Profurator: Buß. 
| Perfonal-Chronik. 
(Nr. 1197.) Für den Monat Juni 1857. 


1) Der Kreiörihter Noot zu Hagen ift in gleicher Eigenfchaft an dad Kreiögericht zu 


Duisburg verjeht; 


A 2) dem Rechtsanwalt Juſtizrath Holle zu Soeft ift die nachgeſuchte Dienftentlaffung 
ertheilt ; 
3) der Obergerichts-Aſſeſſor Yoerbrods in Soeft ift zum Rechtsanwalt bei dem Kreis: 
gericht dajelbit und zum Notar im Depariement des hiefigen Appellationsgerichts ernannt ; 

4) ver Referendar Elers ift aus dem Departement des Appellationsgerihts zu Greifs- 
wald in das hieſige verjeßt ; 

5) der Meferendar Ludwig Beder ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen; 

6) der Auöfultator Loos ift zum Referendar befördert ; | 

7) ver Rechtöfandivat Clemens Lothar Heſſe ift ala Auskultator zugelaffen ; 

8) der Kreißgerichtö-Gefretair Weftermann zu Mefel ift geftorben 

Hamm ven 1. Zuli 1857. Königl. Appellationsgericht: Kent. 


(Mr. 1198.) Der Bau-Juſpektor Walger zu Grefeld it mit Penfion in den Ruheſtand 
verſetzt und die Kreis-Baumeiſter-Stelle zu Crefeld vom 7. Juni €. ab dem Kreis-Baumeiſter 
Lange übertragen worden. 


(Nr 1199.) In Stelle des eutlaſſenen kommiſſariſchen Polizei-Commiſſars von Favrat, iſt 
der mit der interimiſtiſchen Verwaltung der Polizei Commiſſarien-Stelle zu Eſſen beauftragte 
Te, Dähne zum Polizei-Anwalte bei dem Königl. Kreiögerichte zu Eſſen ernannt 
worben. 


— — — —— — 


(Nr. 1200.) Der Thierarzt J. alaſſe Siephan Robert Otten hat ſich zu Zanten niedergelaſſen. 


(Nr. 1201.) "Der Auguſt Hofader zu Lennep ift nach erlangten Qualifikations-Atteſt als 
Feldmeſſer vereidet worben. 





— — — —— — 


Nedigirt im Bureau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei ron Hermann Voß. 
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Amtshlatt 


ber 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 40. Düſſeldorf, Montag den 20. Juli 1857. 


(Rr 1202.) Geſetzſamm lung, 37tes Eth. 

Das zu Berlin am 8. Juli 1857. audgegebene 37te Stüd der Gefegjanmlung enthält 

uier ; 

Mr. 4729, Allerhöchſter Crlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Erkebung des Brüden« 
Ber —— für das Aufziehen der in Siettin über die Oder führenden 

angen 

Mr. 4730. Allerhoͤchſtet Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Erhebung bes ſtaͤdtiſchen 
Hafen, Bohlwerks- und Brücenaufzugs Geldes in Stettin. 

Rr. 4731. erg nach weldem vie Gefälle — die Benugung des Misdroyer Kanals 

trheben find. Bom 1. Juni 1857. 

Nr. 4732. Nllerbödter Erlaß vom 1. Juni 1857. betreffend die Verleihung der Städte: 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Kirn, 
Regierungsbezirks Goblenz. 

Mr. 4733. Bekanntmachung der Allerhöchiten Beftätigung des Statut3 einer Aftiengejells 
ſchaft unter der Benennung : „Aftiengejell; schaft der Magdeburger Babe und 
Waſch⸗Anſtalt“, mit dem m Domizil in in Magdeburg. Vom 17. Juni 1857. 


Nr. 1203.) Die beſetzte ——— der © der evang. Gemeinde zu Uerdingen betr. 

Die Wahl des Candidaten des evangeliſchen Predigtamtes Friedrich Ewald Meumann 
aus Gerresheim zum Pfarrer der evangelischen Gemeinde Uerdingen, iſt von und landesherrlich 
beftätigt worden. 

oblenz den 6. Juli 1857. Königliches Gonjiftorium, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könial Regierung, 

(Nr. 1204.) Die Aushändigung von Quittungd: ar ir über eingezablte Domainen:Beräußerungs» 
und Ablöfungägelder betr. II S. IV. Nr. 832. 

Den Ermerbern von Domainen: und Forftaruupfiüden fo wie den Reluenten vomanialer 
Abgaben wird hierburch befannt gemacht, daß die von der Königl. Haupt: Verwaltung ver 
Staatöfbulden vorſchriftsmaͤßig beicheinigten Duittungen nnferer Hauptkaſſe über die in den 
Monaten Januar und Februar d. 3. in Voll- und Reft-Zahlungen erlegteen Domainen-Ver— 
dußerungs- und Ablöjungsgelver ven betreffenden Meutämtern zur Aushändigung zugejtellt 
worden find. Düjlelvorf den 3. Juli 1857. 

(Nr. 1%05.) Die Niederlegung der Agentur des Heinrih Sebes zu Lennep betr. | S. IH. Nr 1957. 

Der ih Sebes zu Lennep, hat die Agentur ber — Transport⸗ Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt zu Su. niedergelegt. 

Düffeldorf den 9, Juli 1857. 
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(Nr. 1206.) Tie Uebertragung ber Pole ‚u Züfchenwald_ betr. 4 S. I. Nr. 1160. 
Die vakante Förfterftelle zu Tüſchenwald in der Oberförfterei Xanten ift vom 1. d. M. 
ab dem ii gan Gorpsjäger ——— probeweiſe übertragen worden. 
— den 6. Juli 1 7. 


(Nr. 1. A. % Die tugerünifffäe — * Forſterſtelle zu Eller be an —E 4 

Die interimiftifche Verwaltung der Förfterei Eller in der Oberför ei Gerreöheim if 
vom 1. d. M. ab dem Reſerve-Jäger Fromm übertragen worden. 

Düffelvorf den 6. Yuli 1857, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 
1: 1208.) Die Eröffnung der Affiſen zu Elberfeld pro Btet Quartal a. e. betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirfe des Königl. Landgerichtö zu Elber⸗ 
feld, für das Il, Duartal 1857, wird hiermit auf Montag den 24." September ' laufenden 
Jahres feftgejegt, und ver Herr Appellationd- Gerichtö-Rath Funde am Präfiventen berjelben 
ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des — General-Arofirators in ber 
er Born befannt“ — werden. 

Köln den 1: Imie1 uud 
Ba eine Praſtdent 
des —— Rheiniſchen —— Gerichtshofes 
(ga) Broi 
Für aleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Seiretair: Wallraff. 











(Ar. 1209.) Tie ftattbaite Anflellnng von Rot. Unterbeamten betr. 

Berjorgumgsberechtigte Militair-Perfonen, welche geeignet und bereit ſind, contractliche 
Stellen als Landbrief- oder Eiſenbahn-Packetträger oder ald Poſtboten, mit einer der Leiſtung 
angemejjenen Löhnung von 50 bis 180 Thaler jährlih anzunehmen und eine Gaution von 
50 Thlr. in depofitalmäßigen Papieren zu beftelleis vermögen, können ſich unter Borlegung 
der Dienftpapiere bei ber ihrem Wohnorte zunächft gelegenen Boit-Anftalt oder perſönlich im 
Dienftlofale der Ober: Poft-Direftion in ven gewöhnlichen Dienftitunden melden, um nad Be— 
finden zu derartigen Stellen notirt zu werden Die Annahme verjelben ihliejt bie \pätere 
Anftellung in einer Unterbeamtenftelle nicht aus. 

Düfjelvorf ten 9. Zuli 1887. Der Ober:Poft: „Direktor: Friederid. 
(Nr. 1210.) . Bergeihniß. | 
der für den Verfehr mit Bier und Branntwein zwiichen ben Hofenzollern ichen Landen. einer- 
feit8 und den angrenzenden WBereindftaaten andererſeits errichteten Lebergangäftraßen und 
beiderjeitigen Uebergangsftellen. 

; Kür ben gangen Umfang der Hohenzollern'ſchen Lande ift die Einfuhr und Ausfuhr von 
Bier nur allein auf den in diefem Berzeichniffe angegebenen Straßen geftattet.. Eben jo darf 
Branntwein-Einfuhr nah, und Branntwein-⸗Ausfuhr aus den zum ehemaligen Kürftenthum 
er ce gehörigen Bezirken nur allein * den * —— be 

attfinden. 






i mlloitmun D-BnnmannPhll Uebergangs-Stenerellen 
| . 
* ——— —— 
a. b. in ben angrenzenden | 
&|, Bean F Uebergangeftrafen. in den Hohen⸗ "orten u fıtüigen. 
zeflernjchen « ß 
5 ums) mlanben. Staat | Ort : 
¶ Von Fiſchiugen nah Su Fiſchingen [KH Mür vu. Sußßß ı 
temberg 
?| „ Glatt nach Durrenmettſtetten Glatt Duürrenmettſtetten Fi oh 
: 1,9, Keinftetten Incl Leinfteiten Der 
3] . Heiligenzimmern nach Böhringen Heiligen immern J— Voͤhriugen 
— „Binsdorf uiiu Binsdorf 
„ Rojenfeld in Rofenfeld Tat 
#4, "Empfingen nad Mülheim a, Bach Empfingen '. Mülheim: a; Bach * 
u mr „ Vöhringen 5 * Vöhringen a 
f Norvitetten w Morpftettens 0. . 18 
dl . ietenhaufen nad Dirrlingen "Bietenhanfen . Hirrlingen 
" mail: ® Wachendorf ri Wahendorf,,D,Nur für 
| Bier 
SE. 1 Ein- u. 
j ' Jin * Ausfuhr 
6,Dettlingen nach Horb Dettlingen Horb... Für der. 
oki) | ' | Bertepr 
A | | mit⸗ 
Hirte " P Schopfloch | " Pon * Shoot {Bier u, 
* mir Ä . | | Brannt⸗ 
| | | | | .. wein. 
She Hecbingen nah Ofterdingen | Hechingen Ion Ofterbingen \ 
122° 00 Bodelshauſen Bodelshauſen 
—* Rottenburg | n Rottenburg für 
9, Steinkofen nah Gngitlatt ' Steinhofen . | Engſtlatt Pier 
10 „ Thanheim nah Oeftmettingen Thanheim | Deftmettingen  "@in- u. 
11! . Dmingen nah Biusdorf | Omingen P Binsdorf Aus= © 
„Engſtlatt | | — | Engtlatt fuhr 
12 —— nach Hirrlingen Stangendingen R Hirrlingen 
13 Sohe llern ſche Erelave bei Rottweil Wilflingen Wallendingen 
14 Bon rocbtelfingen nach Großeng-⸗ | Trochtelfingen | 0% Großengſingen , 1% 
fingen | | Für den 
Bon vosefgen nah Wilfingen ' " WilfingenVerkehr 
m „Haufen. | . | . | Haufen . mit 
— ne „» Mäger- | 6 Mägerklingen Bier u. 
klingen | Ä har Brannt 
15| „ Nelchaicen nach Thalheim | Meldingen — | Thalheim mein, | 
er un Willmadingen z | . Willmadingen 














3. 
Ucbergangd-Steuerftellen 











» A 
ei a b. in dem angrenzenden - Bemer⸗ 
3 Sezeichnung der Lebergangeftraßen in den Hchen- Zollvereinäitaaten kungen. 
E zollern ſchen | R 
& | - Landen Staat | Ort 
16 Von Steinhilben nach Wifingen Steinhilben K. Wür-| Wilfingen 
temberg 
17) „ Straßberg nach Ebingen Straßberg ’ Ehingen 
5 — » Winterlingen — Winterlingen 
18] Freudenweiler nach Ebingen | Freubermeiier 2 Ebingen 
199, Gammertingen nahMägerfingen| Gammertingen Mägerfingen 
a v „ Sttenhaufen e = Sttenhaufen 
20] „ Suneringen: nach Sttenhaufen Inneringen } ‚ 
P A „» Egelfingen z s Egelfingen 
“ii , ar Feldhauſen nach Harthauſen b. F. Wilfiugen 
ilfingen 
22| „ Storzingen nad Nufplingen Storzingen ic Nufplingen 
. aben 
— Stetten a.k. M. — Stetten a. k. M. 
28), Frohnſtatten nach Stettena,E.M. Frohnſtetten — 
24; „. Bilfingen nach Engelswies Bilfingen ö Engelömwieb 
# s »  Gutenftein „ — Gutenſtein Für den 
25] „ ber Hohenzollernichen Exclave Berfehr 
Tiergarten a. d. Donau nad | mit: 
Gutenftein Thiergarten Gutenſtein Bier u. 
Thiergarten nach Langenhart Langenhart Brannt- 
Neidingen J Neidingen wein. 
Stettenak.M. | . Stetten a. k. M. 
26| „ Unterſchmeien nach Nuſplingen Unterſchmeien J Nuſplingen 
27| Krauſemvies nach Göggingen Krauſenwies Goͤggingen 
2811, Ablach nach Göggingen Ablach 
29| „ Bittelſchieß nach Söggingen | Bittelfchieh - R ® 
30) . : Schwäblishanfen 


Schwäblishaufen 


Haufen am Andelsbach nad Haufen a. 4. | 
Haufen nah Zeil 
| 


” " ” Zeil 
3) „ Motefchieß nad Schwäblishanfen! Mottirhieß . Schwäblishanfen 
» „ „Pfullendorf — | — Pfullendorf 
32] „ Langenemslingen nach Andel=|Langenenslingen) R. Wär: Anvelfingen 
gen | | temberg 
Langenenslingen nach Wilflingen| » | . Wilflingen 
33) „ Billafingen nad Egelfingen Billafingen ; @aelfingen 
34| „ Higfofen nach Milflingen Hihkofen Wilflingen 
» Scheer r l . Scheer 





2. 














k 4. 
Uebergangs-Steuerftellen 











* 
& — —— 
* a. b, im den augrenzeuden |Bemer- 
* Bezeichnung der. Uebergangbſtraßen in den Hohen⸗ Zoflvereinsitaaten | fungen. 
* zollern ſchen — 4 
Landen Staat | Ort u 
35Bon Sigmaringendorf nah Scheer | Sigmaringen K. Wir- Scheer 
| Dorf | temberg 
36) „ Ruelfingen nah Mengen Auelfinden | m Mengen 
37 „ Rosa nah Mengen Rosna | „ " 
88 Hohenzollern ſche Exclave Achberg Efferatöweiler | Könige, Lindau 
zwiſchen Lindau und Wangen Baiern 
39 Von Oſtrach nach ve Oſtrach — Hoßkirch 
er = Laubach Laubach 
er a Jettkofen — ẽ— Jettkofen 
wer a « Pfullendorf R Großh. Pfullendorf 
| Baden 
= i »„ Wangen : ‚8 Mür: Wangen 
teniberg 
40 Hohenzollern ſche Erelave, Condomi⸗ Burgan Heiligenkreuzthal 
nat Burgan bei Riedlingen 
41 Von Bachhauſen nach Friedberg Bachhauſen Friedberg 
— z «  Bollftern ß R Bollftern Fürden 
42) „ Epdd nad Denfingen Spöd Großh. Denkingen Verkehr 
Baden mit 
43 Hohenzollern ſche Exclave im obern Bier 
Donaufhal Brannt⸗ 
Von Beuron nach Friedingen Beuron IK. Wur—⸗ Friedingen | wein. 
ı temberg 
N i Leibertingen Großh Leibertingen 
| Baten | 
’ R » Haufen im Thal a | R Haufen im Thal 
44 „ Löwenthal nach Friedingen Bärenthal K. Mür-!  Wriebingen 
temberg 
r Nufplingen | - . Nuiplingen 
" j Schwanningen Großh. Schwanniugen 
Baden 
45| der Exelave Igelswies nad Igelswies u zu Meßkirch 
Meßkirch 
Igelswies nah Meiningen v 5 Menn'ngen 
46| -„ der Grelave Thalheim nad Thalheim . Mepfirch 
Meßkirch 
Thalheun nach Buchheim | „IT: Buchheim 
j P Leibertiugen Leibertingen 





Uebergangs-Stenerfiellen 








* 
a. b. in ben angtenzenben . 
= Bezeichnung der: Nebergangeſtraßen in den Hohen: BSollveteinsſtaaten 
* zollern ſchen B 
& Lauden Staat | Ort 2 
Bon Thalheim nah Heudorf I. Thalheim | % ms me 
aben 
; „ Althein: tee 
47| , Walbertöweiler nah Meßkirch Malbertsweiler ö Meßkirh 
48| „ Dietershofen nah Meßkirch Dieterähofen ‚ * 1m Nlosnkladt 
49 „» Mangetöweiler nah Meßkirch | Rangetöweiler at Eu ch; 
. „ Göggingen — — Googt Be ri. 
50 „ Ringenbach nach Feitiähofen Ringenbach — a 
. Ri „ Menningen E * Menningen 
— Göggingen Goggingen 
51| „, Bald nah Sentenhart Mald Pe Sentenhart Für ben 
#4 Raſt on a — Raſt Verkehr 
— » Saulvorf . * Sauldorf mit 
sn A Shinderslorf nach Schtenhart Minderäborf 1. Gentenhart ı1.; age 
E — Er a i 
" " J " " hi ö 
‚ „ Stotad | 3 ei Stodab ; 
53 Kaltofen nah Mahlipüren Kalkofen „Mahlſpüren 4 
* „ Selfingen 5 er Selfingen 
54 „ Maldfteig nad Herdwang Waldſteig * Herdwang. 
⸗ Selfingen ⸗ * Selfingen 
„. Gbratämeiler ’ * Ebratsweiler. nu 
; » Billafingen > % Billafingen 
. » ‚ Omingen | R en Omingen _ x 
55) „ Geisweiler nad Aach Geisweiler | Br ch 
Ir n » . Pfullendorf e | —— Pfullendorf 
F* — Aftholderberg AMiholderberz 
Sigmaringen den 18. Mai 1857. aouiglich Drenfifge Regierung. 


VV— 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hierdurch im Auftroge des abnitüchen Fran Binfetun 
zur Öffentlichen Kenntniß gebraßt. = 


Köln den 23. Juni 1857. % Lem nm jo "iv ren 
Für ben — Steuer⸗Direltor * © — 
Freusberg. IE ann Band lapk . 
Perfonal: Chr 775 


(1211.) Der com.) Büreau⸗ Beamte Poftfecretair Duntel im —— — 
Controlleur von Hier zu der Ober⸗Poſt⸗Direction in Marienwerder verſeht worden. 
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Die com. Büreau-Beantten Poftfeeretaire‘ Endtilath mv Nitſ mann find zu Ober: 
BVofkfetretairen ernannt, und- ats Bürean- Beamte beftätigt worben. 

Der Poftjecretair Gottbrecht i I von Grefeld zu der hiefiger Ober-Poft-Direction verfegt 
und demſelben · die Verwaltung einer Bürean-Beamtenſtelle commiſſariſch ũbertragen worden. 

Die Poſtſecretaire von Manger und Kuhſe find zu Ober Poſtſecretairen ernannt, und 
in den von ihnen com. verwalteten Stellen als Expeditions⸗ Vorſteher beim Poſt⸗ -Amnte in 
@herfeld -beftätigt worden. 

* Poſt⸗Aſſiſtenten | 
Bartfhin Ehen, + 

Dallmann in Grefeld, 

Guünther in Barmen, 
— in Vierſen, 
verner in Weſel, 
Meyer in Emmerich, 
‚ Miederſchmiedt in Barmen, 
—Pohris in Düffelvorf, 
Premper in Grefeld, 
Steinhäufer in Lennep 
find zu Poftfecretairen ernannt und bei ven Poſt⸗Aemtern in dem vorſtehend genannten Drien 
etatsmaͤßig angeſtellt worden. 

Der Poſt-Expedienten-Anwaͤrter Schnaas iſt als Poſt-Expedient bei ver Poſt-Expedition 
in. Oberhauſen etatsmaͤßig angeſtellt worden. 

Die Verwaltung der Pofi⸗Erpedition in Uedem tft nach dem freiwilligen Ausſcheiden des 
Poft:Erpeditenrs Kemptes, dem Lehrer Quay übertragen worben. 

Die Verwaltung der Poft-Erpeditioi in Dormagen ift nad dem freimilligen Ansjceiden 
des Poſt⸗Expediteuts Verhagen dem früherer Gensdarmen Elias übertragen worden. 

Die Verwaltung der Poſt-Expedition in Vorſt iſt nach dem erfolgten Ableben des Poſt— 
un Foerfter dem Einwohner Schiefer übertragen worben. 

- - Die Berwaltung der Poit-Erpedition in Erkrath ift nach dem Ausſcheiden des Boft-Expr- 
diteurs Krautftein dem bisherigen Gensdarmen Weblus übertragen worden. 

Der biöherige Verwalter der Poft-Grpevition in Unterbarmen Poſt-Expeditlons-Gehülfe 
Kreuzer iſt aus dem Poſtdienſte entlaſſen, und die Verwaltung der Poſt-Expedition dem 
Pott: — Anwärter Beermann übertragen worben. 

Der Poſt-Expediteur Janjen in Elten ift geftorben, und bie Verwaltung ber Poſt⸗ Ex⸗ 
pebition dem Zoll-Einnehmer Emmingh aus übertragen worden. 

Der Poſtſceretair ws “ Lennep ift — 


Duſſeldorf, den 2. Suli 1 
Der Ober : Pott : — 
In Vertretung: Gidholt. 


(Nr. 1212.) Beidem Königlien Rbeinifben Ober: Bergamte zu Bonn ift: 
der biöherige Oberbergamts⸗ Secretait Endemann definitiv zum Rendanten der Oberberg⸗ 
amts⸗Haupt⸗Kaſſe ernannt; 
die dadurch erledigte Erpedienten⸗ -Stefle dem ganzleirath Koſchel übertragen und 
der ‚bisherige erfte Kenzliſt Pelman zum Kanzlei-Juſpector befördert worden, Berner ift 
dem7Oberbergamtö-Regiftrator Ingenmey der Character als Kanzleirath beigelegt und 
der Givil- Anwärter Börner zum Büreau-Afjiftenten ernannt worben. 
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Im Bergamts⸗Bezirk Siegen find: | 

die Bergmeifter Marenbab und Seel aus dem Staatsdienſte auggeſchieden und an 
beren Stellen: 

die Berggefhwornen Hundt und Emmerich zu Bergmeiftern beförbert worben;. 
der EEE Garl Jung it Lommifjariih au dad Bergamt zu Eſſen verjept 
worben um 

der Markſcheider Klein aus dem Staatsdienſte ausgejchieden, um fortan ald Privat: 
Markicheider zu fungiren; 

der Zeichner und Bergfchullchrer Gonrad und der Bergamts⸗Caltulator Andreas Zung 
find geftorben ; 

der Givil-Supernumerar Sie bel ift zum Berzamts-Aififtenten ernannt worben. 

Im Bergamts- Bezirk Düren ift: 

der Berggeihworne Sinning zum Bergmeijter und technischen Lehrer au der Bergfchule 
in Düren ernannt; 

der Berageichworne Buſſe in den Meftphäliichen Haupt-Berg-Diftriet und 

der Berggejchworne Sello aus dem Siegener BergamtösBezirf an deſſen Stelle nad 
Herzogenrath verjegt worben. Werner ift 

der Bergeleve Karcher zum Berggefchwornen ; 

‚er Givilverforgungs-Bereihtigte Hoffmann zum —— und interim. Kaſſen⸗ 
Controleur ernannt und 

der Kanzlei⸗Diener Brunſen penſionirt worden. 

Im Bergamts-Bezirk Saarbrücken ift: | 

der Bergrath Gottlieb mit Benfion in Ruheſtaud verſetzt; 

der VergeAffeffor Leuſchner, jomie der bisherige Markicpeiver vouis Honigmann zum 
Bergmeifter ernannt worden. Feruer ift 

der bisherige Schichtmeifter-Gehälfs Herrmann zum Vergamtö- Galculator, 

der Givil: Anwärter Garl Bender, 

ver bisherige Hülfsſteiger Friedrich Poſth und 

der hisherige proviſoriſche Schichtmeiſter-Gehülfe Winterſcheid zum Schichtmeifter - Ge: 
hülfen ernannt worden. 
X Bon * bei der aufgelöften Koͤniglichen Hüttenverwaltuug zu Lohe beſchaͤftigt gemwefenen 

eamten, i 

ber Huͤtten-Inſpector Bey rich mit Tan in Ruheſtand verjept; E 

ber Materialien-Berwalter Düber und 

der Schichtmeifter und Rechnungsführer Hähner in gleicher Cigenihaft an das Königl. 
Hüttenamt zu Sayn verſetzt worben. 

Bonn, den 8. Juli 1857. | 

Königl, Preuß. Rheinifches Ober-Bergamt. 


(Nr. 1213.) Der praftifche Arzt uud Wundarzt Dr. 9. 4. Nix zu Neuß ift au au Ge⸗ 
burtshelfer approbirt. BA 


(Nr. 1214.) Der Maurer Heinrich Gormanns zu Beberich Buͤrgermeiſterei Pierſen iſt 
zum ſelhſtſtaͤndigen Gewerbebetriebe zugelaſſen worden. 


— . 


Redigirt im Burean der Khnigl. Regierung. — Düfjeldorf, Ynchdruderel von Hermann Boß. 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. Al. Düffeldorf, Sonnabend den 3. Juli 1857. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1215.) Die Wahl der Gandidaten für die Landrathäflelle des Kreiſes Geldern betr. 1.8. I Nr.4099. 

Zur Wahl der Gandidaten für die Landrathöftelle des mittelft Allerhöchfter Ordres vom 
25. Auguſt 1855 und 25. Juni 1856 ins Leben gerufenen neuen Kreiſes Geldern, ift eine 
Berjammlung der Kreisftände auf Dienftag den 25. Anguft c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhausfaale zu Geldern anberaumt, und die Leitung des Wahlgejchäfts ſowie der 
Borfig bei demjelben dem Königi. Landrath Foerſter zu Kempen übertragen worden, welcher 
die Einberufung der Kreisftände veranlafjen wird. 

Es wird dieſes Hierdurch befannt gemacht, damit diejenigen, melde, ungeashtet fie 
berechtigt zu fein glauben, zu dieſer Berfammlung aber nicht eingeladen werben jollten, ihre 
Berechtigung zeitig bei und geltend machen Können, 

Das zur Wählbarkeit zum Landrathsamte im neuen Kreiſe Geldern erforberliche, bie 
Motabilität des Grundbeſitzes bedingende Grundfteuer - Minimum ift auf 30 Rthlr. normirt 
worben. Düfjeldorf den 23. Juli 1857. 


(Nr. 1216.) Die Wahl der Bandidaten für die Landrathöftelle des Kreiſes Moers betr. J. S. J. Nr. 4090 

Zur Wahl der Gandidaten für die Landrathöftelle des mittelft Allerhöchfter Ordres vom 

25. Auguft 1855 und 25. Juni 1856 in's Leben gerufenen neuen Kreiſes Moe r3 ift eine 
“ Berfammlung der Kreisftände auf Dienftag den 25. Auguft c NRahmittags 10 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Moers anberaumt worden. 

Die Leitung des Wahl-Geſchaͤfts ift dem Königl. Landrath von Haeften zu Gleve 
übertragen, welcher die Einberufung der Kreiöftände bejorgen und bei dem Wahl=Gejchäfte 
auch den Vorſitz führen wird. 

Solches wird hierdurch befannt gemacht, damit diejenigen, welche, ungeachtet fie berechtigt 
zu jein glauben, zu diejer Berfammlung aber nicht eingeladen werden jollten, ihre Anſpüche 
zeitig bei und geltend machen Fönnen. 

Uebrigend wird bemerkt, daß das zur Wählbarfeit zum Landrath3-Amte-im Kreiſe Moers 
erforderliche, die Notabilität des Grunpbefiges bedingende, Grundftener-Minimum auf 30 Rthl. 
Prinzipal-Steuer normirt worden i 

Düffeivorf ven 23. Juli 1857. 


(Mr. 1217.) Die Rektorernennung an der kath. Rektoratſchule zu Erefelb betr. I. 8. V. Nr. 3631. 
Der Dr. Hammerftein ift nach beftandenem colloquium pro rectoratu zum Rettor 
ver kath. Mectoratjchule zu Grefeld ernannt worden. 
Düffelvorf ven 12, Juli 1857. 


(Nr. 1218.) Die beftätigten Beineorbneten: Wahlen der Stabt Uerdingen betr. 1. 8. IL Nr. 2533. 

Der Kaufmann 8. C. Maurig ımd ber Kaufmann W. Herberg find ald Beigeorb- 
nete der Stabt Uerdingen für eine Gjährige Amtsdauer beftätigt worden, und hat deren Amts: 
Einführung am 7. Juli c. Statt gehabt. 

Düffelvorf den 11. Juli 1857. 


(Nr. 1219.) ——— der Stadt- und Land-Gemeinden Lennep zu einer Gemeinde betr. 1. S. IL 


Nachdem des Königs Majeität mittelft Allerhöchften Erlaffes vom 23. März c. die Ver: 
einigung der Stadtgemeinde Lennep und der Landgemeinde Lennep, welche beide zuſammen die 
‘ Bürgermeifterei Lennep bilden, zu Einer Gemeinde zu genehmigen geruht haben, ift dieſe Ver— 
einigung am 9. Juli c. zur Ausführung gekommen. 

Düffeldorf den 15. Juli 1857. 


(Nr. 1220.) = N für die Handelskammer von Elberfeld ımd Barmen betr. 158, I. 


Bei der Handeldfammer von Elberfeld und Barmen trifft die Reihe des Ausſcheidens 
die Mitglieder : 3. W. Haarhaus, A. Schöller, M. Simons, ©. Schlieper und N. 
Boelling, jowie die Stellvertreter P. 2. Schmidt, R. Jung, G. Baum, F. Auffermann, 
C. A. Wolff mb E. Engels jr. | 

Es find neu- refp. wiedergewählt und Keftätigt worden, als Mitglieder: I. W. Haar: 
haus, A. Schöller, J. Moeller, © Schlieper und U. Boelling, als Stellvertreter: 
2. C. Schmidt, Eduard Jung, F. Schennis, F. Auffermann, Ga. Wolff um 
Adolph Bredt. Düffeldorf den 10. Juli 1857. 


(Rr. 1221.) ar — Beſetzung ber 2ten Polize-Gommiffarien-Stelle zu Düffeldorf betr. 1.8. II. 
r. a 


Der biöherige interimiftiiche Polizei-Gommiffar Lehmann hierjelbft ift definitiv ernannt 
und ihm vie 2te Polizeis-Gommiffarien-Stelle bei der hiefigen Königl. BolizeisDireftion über: 
tragen worden. Düffelvorf den 14, Juli 1857. 


(Mr. 1222.) Die Niederlegung der Agentur des J A Peters zu Dahlen betr. I. S, El. Mr. 1972. 
Der 3. U. Peters zu Dahlen hat die Agentur ver Preußifchen National-Berfiche- 
rungs⸗Auſtalt zu Stettin niedergelegt. 
Däfjelvorf den 11. Juli 1857. 


(Nr. 1223.) Die Agentur des F. H. Daber zu Nheybt betr. J. S. IH. Nr. 1996. 
Der 5. H. Daber zu Mheybt ift als Agent der BVerficherungs-Anftalt „Thuringia“ zu 
Erfirrt für deren Lebens- und Transport: Berficherungsgejchäfte conceffionirt worden. 
Düffeldorf den 14. Juli 1857. 
(Nr. 1224.) Die He bes 9. %. Gornely zu Dülken betr. I. 8. IH, Ar. 1975. 

Der Heinrih Joſehh Cornely zu Dülfen ift ald Agent der Berficherungs-Anjtalt 
„Ihuringia“ zu Erfurt, jeoh nur für deren Lebend und Transport =Berjiche: 
rungsgejchäfte conceſſionirt worden. 

Düffeldorf ven 11. Juli 1857. 
(Nr. 1225.) Die Agentur des Johann Sonnenfhein zu Werden betr. LS. TIL Nr. 1981. 

Der Johann Sonnenſchein zu Werben it als Agent ver Vaterländifchen Hagel:Ber: 
fiherungs-Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worben. 

Düffeldorf den 11. Zuli 1857. 


- 
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(Nr. 1226.) Die Agentur des J. Higmann zu Vierſen betr. 1. 8. III. Nr. 2016. 

Der Zafob Higmann zu Bierjen it ald Agent ver Verſicherungs-Anſtalt „Ihuringia‘ 
zu Erfurt, jedoch nur für deren Lebens: und. Trandport:Nerfiherungsgefchäfte 
conceffionirt worden. 

Düffeldorf den 16. Juli 1857. 

(Nr. 1227.) Erfindungs-Patent. betr. 
Dem Kaufmann und Defiger einer Majchinen-Bauanftalt H. Thomas in Berlin ift 
unter dem 14. Zuli 1857 ein Patent: 
auf eine mechanische Vorrichtung an Appretur-Mafchinen, durch welche der zu bear- 
beitende Stoff in der Maſchine in gleihmäßiger und beliebig feftiufegender Spannung 
erhalten werben foll, in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zus 
jammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düſſeldorf den 16. Juli 1 


Verordnungen und ne anderer Behörden. 
(Nr. 1223.) Die Abweſenheits-Erklärung des Ant. Schell von Bonn betr. 
Das Königl. Landgericht zu Bonn hat durch Urtheil vom 8. d. M. den Ghirurgen-@e- 
hülfen Anton Schell, u zu Bonn, für abmwejend erflärt. 
Köln den 15. Zuli 1857. Der General-Profurator: Nicolovius. 


(Nr. 1229.) Die Abwejenheits-Erflärung des Soldaten oh. Kappes und der Barbara, Ehefrau des Sol. 
daten Kappes von Trier betr. 


Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Trier vom 13. Mai d. J. find a) ber Sol-- 
det Johann Kappes und b) die Dienfimagd und fpätere Ehefrau eined Soldaten bed Kö— 
nigl. Preuß. 2WOten Infanterie: re Barbara Kappes, beide aus Trier, für abmejend 
erflärt worden. Köln den 13. Juli 1857, Der General-Profurator : Nicolovius. 


(Nr, 1230.) Die Abweſenheits-Conſtatirung des Ar. Wilh. Sicheljhmidt von PVieringbaufen betr. 

Das Königl. Landgericht zu Elberfeld hat dur Urtheil vom 1. Dezember v. 9. ver- 
orbnet, daß über die Abweſenheit des Friedrich Wilhelm Siche lſchmidt aus Bieringhaufen 
in Remfcheib, ein Zeugenverhör abgehalten werden joll. 

Köln den 18. Zuli 1857. ER Der General: Profurator : Nicolovins. 


(Nr. 1231.) Die Allerhöchfte Ordensverleihung an den in den Ruheftand getretenen Stenerraty Queſt 
zu Düffeldorf betr. 


Des Königs Majeftät haben dem, auf eignes Anfuchen mit dem 1. d. M. in ben Ruhe— 
ſtand verſetzten Steuerrath Queſt zu Düffeldorf den rothen Adler-Orden 3ter Klaffe mit der 
Rn zu verleihen geruht. 

Münfter ven 12, Zuli 1857. 
Der Ober:Präfident von Weftphalen, 
General-Direftor des Katafters. 
In Vertretung: Delius. 


(Nr. 1232.) Die Perjonenpoft zwijchen Düffeldorf und Ratingen betr. 
Bom 17. d. M. ab wird die Perfonenpoft zwiſchen Düffeldorf und Ratingen: 
aus Düffelvorf 7 Uhr 30 Minuten Abends, nah Ankunft de3 Zuges aus Dortmund 
7 Uhr 18 Minuten Abends , 
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and Ratingen 8 Uhr Morgens, zum Anjchlug an den Zug nah Dortmund 9 Uhr 
25 Minuten Bm. 
In beiden Richtungen wird die Poft nach dem Elberfelder Bahnhofe befördert, mojelbft 
Reijende aufgenommen , vejp. abgejegt werben. 
Düffeldorf den 15. Juli 1857. Der Ober-Poft:Direftor. 
In Vertretung: Eidholt. 


(Nr. 1233.) Die Poftdampiichiff- Fahrt zwiſchen Stettin und Kopenhagen, St. Petersburg und Stod: 
—heolm und zwiſchen Stralfund und Yftabt betr. 
Die Poſtdampfſchiff-Verbindung zwiſchen Preußen einer- und Rußland, Schweden und 
Dänemark andererjeits findet folgendermaßen ftatt :, 


1) Zwiſchen Stettin und St. Peteröburg: 
wöchentlich einmal durch die Poftvampfjchiffe „Preußifcher Adler“ und „Wladimir“, 
aus Stettin: Sonnabend Mittags, 
aus St. Petersburg (Kronftadt) Sonnabend Nachmittags. 
Bon Stettin geht der „Preußifche Anler ab: ven 18. Juli, ven 1., 15. und 29. 
Auguſt u. f. w. jeden zweiten Sonnabend, der „Wlavimir” dagegen den 25. Juli, ven 8. und 
22. Auguft u. ſ. w. jeben zweiten Sonnabend. 


2) Zwiſchen Stettin und Stodholm . 
wöchentlich einmal durch die Poftvampfichiffe ‚Nagler“ und „Norbftern“, 
aus Stettin: Dienftag Mittags, 
aus Stodholm: Dienftag Morgens. 
Von Stettin geht der „Nagler” ab den 14. und 28. Juli, den 11. und 25. Auguſt u. 
ſ. w. jeden zweiten Dienftag, der „Norbftern" dagegen den 21. Juli, den 4. und 18. Auguſt 
u. f. w. jeben zweiten Dienjtag. 


3) Zwiſchen Stralfund und Yſtadt: 
wöchentlich zweimal durch das Poftdampfihiff „Eugenia“, 
aus Straljund: Sonntag und Donnerftag Mittags , 
aus Yſtadt: Dienflag und Sonnabend früh. 


4) Zwifchen Stettin und Kopenhagen: 
wöchentlich zweimal durch das Poſtdampfſchiff „Hekla“, j 
aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend Mittags, 
aus Kopenhagen: Montag und Donnerftag 3 Uhr Nachmittags. 
Die Pafjage: und Frachtgeld-Tarife, jo wie überhaupt alle auf die Benugung der Schiffe 
geltenden Beftimmungen können bei einer jeden Preußiſchen Poftanftalt eingejehen werben. 
Berlin den 12. Juli 1857. General-Poft-Amt. 


(Nr. 1234.) Die Abnahme reſp. Veräußerung unbeftellbarer Poftftüde zu Düſſeldorf betr. 

» Bei der hiefigen Ober-Poft-Direftion lagern folgente, von ven Poft-Anftalten des Be- 
zirks eingefandte unbeftellbare Gegenftände : 

1) vier Padete mit eifernen Abfagfliften, im März c. in ver Padfammer in Grefelt 
gefunden ; ms 

2) ein Padet an K. Wiefing in Mengeve, C. W. fign., und 4'% Pf. ſchwer, am 
22. November p. in Weſel zur Poft gegeben ; 
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3) zwei Tüten Tafeljalz, ein Dutzend Weftenfnöpfe und eine Elle blaufeivenes Band, 
am 17. März in der Paffagierftube in Raldenkirchen gefunden ; 

4) ein Padet an H. Boos in Eſſen, A. B. 1 fignirt und 4 Pf. ſchwer, am 23. De: 
zember p. in Düſſeldorf zur Poft gegeben ; 

5) ein Paar fchwarze Filzſchuhe, in Remſcheid in einer Ertrapoft-Beichaife gefunden; 

6) ein wollener Schwal und ein Spazierjtod, im April e. in der Paffagierfiube in EI- 
berfelb gefunden ; 

7) ein baummollener Regenjhirm, am 7. April c. anf dem Flur der Ausgabe-Expe- 
Por in Elberfeld, und ein leerer Krug und ein Korb, am 31. März c. in ver Packkammer 
gefunden. 

Die unbekannten Abjender reſp. Eigenthlimer diefer Gegenftände werben hierdurch anfge- 
fordert, fi zu deren Empfangnahme bei der unterzeichneten Ober-Poſt-Direktion oder bei den 
betreffenden Roft:Anftalten zu melden. Wenn diefe Meldung binnen vier Wochen nicht erfolgt, 
jo werben die Gegenftände zum beften der Poſt-Armenfonds öffentlich verfteigert werben. 

Düffeldorf ven 14. Zuli 1857. Der Ober-Roft-Direftor : Friederid. 


(Nr. 1235.) Den im Rheine bei Urfeld ertrunfenen Knaben Theodor Münch betr. 

Am 15. d. M. ift der umbefleivete Knabe Theodor Müuch aus Urfeld beim Baden im 
Rheine bei Urfeld ertrunfen. 

Indem ich deffen Signalement mittheile, erſuche ich die Polizei-Behörben, in deren Bezirf 
die Leiche etwa landen möchte, mir hiervon fofortige Anzeige zugehen zu lafjen. 

Bonn ven 17. Zuli 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 

Siygualement. 

Alter 9 Jahre, Größe circa 3 Fuß, Haare und Augenbraunen blond, Augen braun, Naje 
flein und ſtumpf, Mund gewöhnlid, Kinn und Gefchtsbildung rund, Statur jchlanf, bejondere 
Kennzeichen: hat einen etwas Tänglichen Kopf, it für fen Alter ald ſtark zu bezeichnen und 
hat Sommerfprofjen im Geficht. 


(Nr. 1236.) Den im Rheine bei Rheinbreitbach ertrurfenen Knaben of. Urmacher betr. 

- Mm 13. Juli d. 3. ift der Joſeph Urmacher von Rheinbreitbach bein Baden im Rhein 
daſelbſt ertrunfen. Derfelbe war 16 Jahre alt, von Fleiner unterfegter Statur, hatte blondes 
Haar und war an einem Fuße mit einem Pechpflafter belegt, weldyes mit weißer Leinwand 
verbunden war. 


worden. Diejelbe war befleitet mit leinenem gutem Hemde ohne Zeichen, fchlechter blauleinener 
Hofe, gleicher Schürze, jchlechten Hofenträgern und guten Halbitiefeln ohne Nägel. Der Todte 
war von fräftigem Körperbau, mittlerer Gcöpe, hatte braunes ſchlichtes Haar, brauuen Baden: 
und Kinnbart, niedrige Stirne und ein rundes Geſicht. Derfelbe jchien erft furze Zeit im 
Mailer gelegen zu haben. In ver Nähe ver Leiche befand fih am Rheinufer eine gewöhnliche 
ſchwarze Kappe und eine bunt carrirte Weite, 

Ich erfuche Diejenigen, welche über die Perſon des Berunglücten Auskunft geben fönnen, 
davon mir oder der nähften Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 

Duisburg den 17. Juli 18657. Königl. Staats = Anwaltichaft: Loerbrofs. 
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(Nr. 1298.) Die nur mit örtlichen Legitimationsſcheinen zum Eifenbahn » Transport annehmbaren Gegen: 
flände als Holz, Wildprett ꝛc. betr. 


. ‚Das Königliche Miniftlerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat mittelſt 
Reſcripts vom 3. Juli c. in Ergänzung des für die Staats-Cifenbahnen und bie unter ver 
Verwaltung des Staatd ſtehenden Eijenbahnen erlaffenen Betriebs-Reglements vom 18. Juli 
1853 angeordnet, daß in denjenigen Regierungsbezirken, Kreifen und Gemeinden, in welchen 
für den Transport von Holz, Wildpret oder anderen Gegenftänden befondere Ausweiſe poli— 
zeilich erfordert werden, die Annahme berartiger Güter zur Beförberung mit der Gijenbahn 
nur nach vorheriger Beibringung der am Orte der Aufgabe-Station erforderlichen Aus— 
weije und Legitimationen erfolgen foll, im Uebrigen aber derartige, bloß für einzelne Regie— 
ruugsbezirke, Kreife oder Gemeinden erlafjenen Polizei:Berordnungen für die Gifenbahn-Trans- 
porte nicht anzumenden find. 

Died wird in Gemäßheit des $. 63 des obigen Reglements hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Elberfeld den 13. Juli 1857. Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


(Nr. 1239.) Die Amtsentſetzung des Notars Carl Cilender zu Bonn betr. 

Der Notar Carl Eilender hierſelbſt iſt in Folge rechtöfräftigen Urtheils des Zuchtpo— 
lizeigerichtö Hier, vom 3. d. M. feines Amtes verluftig. 

Bonn den 18, Juli 1857. Der Ober:Profurator: v. Ammon. 


Sicher i -Polizei. 
(Nr. 1240.) Diebſtahl zu u beits-P 5 

In der Nacht vom 43. auf den 14. Zuli find zu Grefeld.von einer Bleiche unter an: 
dern folgende Gegenftänve geftohlen worden: 1) ſechs Hercenhemden, gez. A. t. M. 12; 2) 
12 Knabenhemden, ge. R. t. M. 8; 3) 3 weiße geftreifte Knaben-Unterhofen, wovon 2 mit 
R. t. M. 6 gez. waren ; 4) 1 weiß geftreifter Frauen-Unterrock, gez. HM. H.; 5) 6 Paar 
weiße baummollene Strümpfe, gez. G. 8. 12; 6) + leinene Frauenhemden, gez. G. 8. 12. 

IH erfuche Jeden, der über den Thäter uder. den Verbleib diefer Gegenftände nähere 
Auskunft zu geben vermag, died mir oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Düfjeldorf den 17. Zuli 1857. Der Ober:Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1241.) Diebftahl zu Düffeldorf. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. Juni find von einer hiefigen Bleiche unter andern 
folgente Gegenftände geftohlen worven: 1) 6 Betttücher, gez. S. J., jedenfall® mit Nr. 18; 
2) 12 Kinderhemtchen, gez. theild mit R. S. J., theild mit O. S. J. 

Ich erjuche Jeden, ver über ven Thäter oder den Verbleib der Gegenftände nähere Ans: 
funft zu geben vermag, dies mir oder der nächſten Bolizeibehörde anzuzeigen. 

Düſſeldorf den 11. Juli 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
(Nr. 1242) Diebftahl zu Brünen. ö 

Am 8. Juli ce. find aus einer Wohnung zu Brünen mittelt Ginfteigend folgende Gegen: 
fände entwendet worven : eine graue Tuchhoje mit weißen baunmollenen Futter, eine baum: 
wollene Unterjadfe mit hellblauen und grünen Figürchen auf vunfelblauem Grunde, ein kattu— 
nener Frauen-Oberrock, blau mit grünen Pünktchen , ein fattunener Brauen-Oberrod, blau mit 
Kleinen grünen Flaͤmmchen, ein biberner grauer ranen-Unterrod, eine grüne tuchene kurzt 
Knabenjacke mit Hornfnöpfen, ein neu leineneds Knabenhemd, gezeichnet mit roth HM. M. H. 
und ein faft neuer halbweißer werfener Sad. l 
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Ich erjuche Jeden, welcher tiber den Verbleib biefer Sachen oder den Dieb Auskunft 
geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 
Weſel ven 9. Juli 1857. er Staatd-Anwalt. 


(Nr. 1243.) Diebftahl bei Solingen. 

Am 11, d. M. ift zu Höfchen bei Solingen mittelft Einbruchs eine Summe Gelteö von 
circa 700 Thlr. geftohlen worden. Es befanden fich unter andern darunter zwei Preuß. Kai- 
jenanmeifungen von 100 Thaler, drei a 25 Thlr., dreizehn a 10 Thlr., ein Geraer Bank— 
ihein a 100 Thlr., ein Darmftadter Bankichein a 10 Gulden, mehrere Zindfoupond, nnd 
ausländifhe Kaſſenſcheine a 10 Thlr., 12 Napoleond’or, eine doppelte ausl. Piftole und ein 
doppelter preuß. Friedrichsd'or. 

Mer über den Verbleib dieſes Geldes oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder ver 
nachſten Polizeibehörde Anzeige machen. 

Elberfeld ven 16. Zuli 1857. Für ven Ober-Profurator. 

"Der Staatd-Profurator: Ebermaier. 


(Nr. 1244.) Diebftahl bei Efien. 

Bor eigen Tagen find von einem auf einem Acer bei hiefiger Stadt ſtehenden Pfluge 
die beiden Aderfetien, der Reißer umd der Kolter geflohlen worden. Auf dem Kolter befan- 
den fich die Buchſtaben F. H. tief einpunftirt. . 

Wer über den Berbleib dieſer Sachen oder die Thäterfchaft etwas angeben kann, wird 
aufgefordert, davon Anzeige zu machen. 

Efjen ven 11. Auli 1857. Der Staats-Anwalt. 


PerfonalChbronik 
(Nr. 1245.) Königl. Landgericht zu Düffelvorf pro I. Semefter 1857. 

1) An vie Stelle des verftorbenen Friedensrichtes Meumann zu. Gerreöheim ift dem 
Landgerichtö-Referendar Friderichs Hierfelbit die Fommiffarifche Verwaltung ver Friedens⸗ 
tichter-Stelle zu Gerreöheim übertragen worben ; 

2) ver Notariatd-Gandidat Heinrih Franken Hierjelbit ift zum Notar in Merzig im 
Sandgerichtöbezirf Trier ernannt worden ; 

3) die Referendarien Hoffmanns und Pomp hier find Erfterer an das Königl. Land: 
gericht in Köln und Lehterer an jenes zu Aachen verſetzt, der Landgerichts-Meferendar Courth 
ift Behufs Uebertrittö zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte geſchieden und der Referendar 
Mitsdörffer auf jeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen worden; 

4) der Auskultator Willfcheid ift zum Meferendar befördert worden; 

5) die Ausfultatoren Kranz und Schneider find Erfterer von dem hiefigen an das 
Königl. Landgericht zu Köln und letzterer von biefen an das hiefige Landgericht verjegt worden; _ 

6) die Rechts-Candidaten Klein, Erfens und Wolff find zur Ausfultatur zugelaffen; 

7) ver Gerichtsichreiber Neureuter von Uerdingen ift nach Zülpich verjegt und ber 
Gerichtsſchreiberamts⸗Candidat Cloeren zum Friedensgerichtsſchreiber in Uerdingen ernanut 
worden; 

8) der Gerichtövollzicher Pfeiffer zu Jüchen ift geftorben und der Gerichtövollzicher 
Keffels zu Mettmann nah Jüchen verſetzt worden. 

Düffelvorf. den 11. Juli 1857. Der Ober-Profurator : v. Ammon. 


(Nr. 1246.) Königliches Landgericht zu Elberfeld für das I. Semefter 1857. 

1) ver Landgerichtörath Püg ift in gleicher Eigenjchaft von Gleve hierher, umd 

2) der Landgerichtö-Nfleffor von Fuchſius ebenfalls in gleicher Eigenſchaft von hier 
an das Königl, Landgericht zu Cleve verjegt; 

3) ver Aovofat Fraenkel tft zum Anwalt bei dem hiefigen Königl. Landgericht ernannt; 

4) ver Ausfultator Guftav Meurer ift auf fein Anfuchen von dem Königl. Landgerichte 
zu Köln hierher verjegt ; 

5) ver Ausfultator Michael Claaſen ift zum Meferendar ernannt und demnach auf fein 
Anjuchen an dad Königl. Landgericht zu Köln verfegt worden ; 

6) der Gerichtövollzieher Keſſels zu Mettmann ift vom 15. Juni d. J. ab auf feinen 
Antzag in den Landgerichtöbezirf Düffelvorf verjeht; 

7) ver bisherige Gerichtövollzieheramts-Gandidat und Militair-Invalive Wilhelm Do er: 
ner aus Köln ift zum Gerichtsvollzieher für den hiefigen Landgerichtöbezirf ernannt und ihm 
Mettmann ald amtlicher Wohnfig angewieſen; 

8) der biöherige Gerichtövollzieheramts-Gandivat und penfionirte Gensdarm Garl Ephraim 
Regendanz aus Coblenz ift ebenfalld ‚zum Gerichtövollzieher für den hiefigen Landgerichts‘ 
bezivk ernannt und ihm Solingen ald amtlicher Wohnfig angewieſen. 

Giserfeld ven 1. Zuli 1857. 

Der Landgericht3-Präfitent: Der Ober-Profurator: 
(gez.) Philippi. b (gez.) Seriba. 


(Mr. 1217.) Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Heint. Joſeph Bremer 
hat fi) zu Debt Kreid Kempen niedergelaſſen. . 


(Nr. 1248.) Der praftiiche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Albert Robert Zuch— 
hold zu Lennep hat das Fähigfeitd:Zeugniß zur Verwaltung einer Phyfifats-Stelle erhalten. 


(Nr. 1249.) Der an ter evang. Elementarfchule zu Friedrichshöhe, WBürgermeifterei Leich: 
lingen feither proviſoriſch angeftellte | Lehrer Dionyſius Rauſch iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 


(Nr. 1250.) Der Schulamts-Candidat Franz Verres iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
Lehrer der 2ten Klaſſe der kath. Elementarſchule zu Dahlen ernaunnt worden. 


(Nr. 1251.) Der Schulamts-Candidat Johann Hoeſch iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der 2ten Klaſſe der kath. Elementarfchule zu Kaldenfirhen ernannt worben. 


(Nr. 1252.) Der Schulamt3-Gandidat C. Klöters ift proviforifch auf 2 Jahre zum Lehrer 
an der fath. Elemeitarjchule zu Caldenhauſen, Kreiſes Grefeld ernannt worden. “ 


(Nr. 1253.) Dem Maurer Frievrih Gerferh zu Bodum Kreijed Grefeld, ift nach beftan- 
dener Prüfung dad Qualififations-Atteft zum jelbftitändigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


(Nr. 1254.) Dem Maurer Johann Heinrich Pegels ift nach beitandener Prüfung dad Qua: 
lifikations⸗Atteſt zum jelbfiftindigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


(Rr. 1255.) Dem Zimmerer Heinrih Ingendahl zu Ginderih ift nach beftandener Pri- 
fung das Oualififationd-Atteft zum felbftftändigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


Redigirt im Büreau der König. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann B of. 


Amtshlatt 


ber 


_ Regierung zu Düffeldorf_ 


Nr.42.  Düffeldorf, Dienftag den 8. Juli 1857. 


(Nr. 1256.) Gejepfammlung, 8tes Stüd. ; 
Das zu Berlin am 18. Juli 1857 ausgegebene 38te Stüd der Gejegfammlung enthält 


unter: 

Nr. 4734. Allerhöchfter Etlaß vom 9. Juni 1857, betreffend die Abänderung ber 
Apointd der nah dem Privilegium vom 13. November 1854 dem Kreife 
Gammin geftatteten Ausgabe von 180,000 Rthlr. auf den Juhaber Tautender 
Kreid-DObligationen. | 

Nr. 4735. Beftätigungd-Urkunde, betreffend. dad Statut der unter dem Namen „Glad- 
bacher Aftiengefelljchaft für Druckerei und Appretur” mit dem Domizil: zu 
Gladbach errichteten Aktiengeſellſchaft. Bom 22, Juni 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 1257.) Den Erſat für die prälludirden Kaſſen-Anweiſungen de 1835 und bie Darlehnskaſſenſcheine 
de 1848 betr. IL. S. V. Nr. 2713. 


Die nachſtehende Ä 
Betfanntmadhung, | 


betreifenb: den Erſatz für die präfludirten Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 und Darlehns⸗ 
Faffenfcheine vom Jahre 1848. . 

Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erjag für die in Gemäßheit der Gejege vom 
19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präffudirten Kafjenamveijuugen vom 2. Januar 1835 und 
Darlchnsfaffenfcheine vom 15. April 1848 bewilligt worden ift, werden alle Diejenigen, welche 
noch folde Papiere beſitzen, aufgefordert, viefelben bei der Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt, 
DOranientrafe Nr. 92, vder bei den Regierungs-Hauptkaſſen, oder den von Seiten der Königlichen 
Regierungen beauftragten Spezialfaffen Behufs der Erfagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen Intereſſeuten, welche nach dem 1. Juli 1855 Kaffen-An- 
weifungen vom Jahre 1835, over Därlehnökafenfcheine bei und, der Kontrolle ver Staats: 
papiere oder den Provinzials, Kreid- oder Loral:Kaffen zum Umtauſch eingereicht ımd Empfang: 
fcheine oder Befcheide, in denen die Ablieferung anerfannt und das Geſuch um Umtauſch abge 
lehnt ift, erhalten haben, tie Aufforderung, den Gelobetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rückgabe des Cupfangſcheines oder beziehungsweife des Beſcheides, bei der Kontrolle der Staats- 
papiere oder ber betreffenden Regierungsd-Hauptfafje in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Enpfrift, bis zu welcher Erjag für die gedachten Papigre gewährt 
werten wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin den 29. April 1857. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
(g3.) Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 


ͥ— 











wird Hiermit mit dem Demerken zur Kenntniß ber Intereſſenten gebracht, daß außer unferer 
Hauptkaffe ſaͤmmtliche Erheber der directen Steuern mit ber Erfaglciftung für die präckudirten 
Kafjen-Anweifungen vom Jahre 1835 und bie a a ae vom Jahre 1848 beauftragt 
worten find. 
Tüfjelvorf, ven 7. Mai 1657. 


(Rr. 1258 5 Die Agentur des J. W. Leyſſen zu Gladbach betr. I, 8. Ill. Ar. 2035. 

Der Johann Wilhelm Lenfjen zu —— it als Ageut der Verſficherungs-Anſtalt 
„Thuringia“ zu Erfurt für deren Lebens: und— AranbparnBerfinerungdsieigäfte 
eoncejfionirt worben. 

Düjjeldorf ven 17. Zuli 1857. 


Mr. 1250.) Die erloſchene Agentur des H Speidel bierfelbft betr. I. 5. 1. Nr 2057. 

Die dem Hermann Speidel hierfelbft eriheilt geweſene Goncefjion als os ber Ber 
Aniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anfialt zu Berlin it erlojchen. 

Düjjelvorf ven 21. Juli 1857, 


Nr. 10) Tie Agentur bed Th Sturm zu Benrath betr. 1.83 MI Nr. 2060. 

Der Theotor Sturm zu Benrath ift ald Agent der Cöluiſchen Lebens « Berficherunge- 
Anftalt „Goncordia* zu Cölu concrifionirt worden. 

Düfjeltorf den 22, Juli 1857. 


Ar. — Die Agentur des D Guſt. Hammacher zu Kettwig betr. I, 8. I. Ar. 2068. 
— Guſt. Hammacher zu Kermvig iſt als Agent ber — Feuer⸗Ver ⸗ 
8: Anftalt zu Geberfeld HOSE worben. 
Düffelvorf den 22. Juli 1857 


(Nr. 1262.) Die Agentur des 2. Kielmann zu Ruhrort betr. I: 8. IH Nr. 2009 

Der 2. Kielmann zu Ruhrort if ald Agent ber Magteburger Bich: Berfigerungd» 
Anftalt zu Magdeburg concejjionirt worden. 

Düjfeltorf den 22, Auli 1857. 


Rt. 1763.) Die Agentur des Ch. Sturm zu Dormagen betr. 1. 8, UI. Nr. 2070. 

Der Chriſtian Sturm zu Dormagen ijt als .. der en Deutſchen Hagel: 
Berfiherungs-Anftaft „Umton* zu Weimar. eoncejftonirt word 

Düfjelvorf den 22. Suli 1857. 


(Mr. 4264.) Die Agentur des H. Lirpenrath zu. Dormagen betr. 1.8, m. Ar. 2021. 


Der Heinrich Lützenrath zu Dormagen it ald Agent ber Colniſchen Bebeus-MBerficherumgte 
Auſtalt „Goucordia* zu Gölu cuncejjionirt worden. 


Düſſeldorf ten 22. Juli 1857. 


(Rr. 1265.) Die Agentur des Chr. Sturm zu Dormagen tetr. 1. 8; UL Nr. 972. 
Der Ehriftian Sturm zu Dormagen iſt als Agent der Aachener und Münchener euer: 








Berfiherungs: Anflalt zu . — worden. 
Düſſ⸗ Torf ven 32. Juli 1 


(Mr. 1266.) Die Agentur tes 9. Hamm zu Jüchen betr. 1. S. IT, Mr. 2073 © | 
Der Jakob Hamm zu Jüchen ift ald Agent ber Gölnifchen Eehenb-Berferung Anftalt 
„Goncordia* zu Göln cousejfionirt worden. 
Düffeltorf ven 22. Juli 1837. 
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Nr. 1367.) Die Riederlegung der Agentur des I. Sturm zu Dormagen betr. I, 8. II. Nr. 2072. 
Der Jalcb Eturm zu Dormagen hat die Agenturen der Aachener und Dlünchener 

Bener = Verfiherumgs = Anftat zu Aachen und der Allgemeinen Deutſchen Hagel-Berficherungde 

Anftalt „Union“ zu Weimar nichergelegt. | 
Türfeltorf ten 22. Juli 1857. | 


— — — — — 
(Br. 1263 ) Die Niederlegung der Agentur des W. Flottmann zu Settwia betr J. S. III. Nr. 2068. 
Der Wilhelm Slottmann zu Rettwig hat die Agentur ber Vaterlaͤndiſchen ener - Bere 
ſicherungs⸗ Unftalt zu Elberfeld niedergelegt. . 
Düjjelvorf ven 22, Zuli 1657. 
(Re. mg ee FR = 
en Fabrikanten Schmöle, Wiemann und Comp. zu Menten bei Sferlohn i 
dem 21. Juli 1857 ein Patent: ne 
auf einen durch Modell vargeftellten Reiteriporn mit zweitheili Bügel, 
— für neu ar erfaunt worden, RT * Be. OR 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preußiſchen Staat 
ertheilt worden. Düffeldorf ven 24. Juli 1557, Pr | TEN en 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ar. 1770.) Die gerichtliche Anordnung eines Beirathes für den Joh. Gottlieb Linke zu Barmen betr 
Durd Urtheil des König. Landgerichts , zu Elberfeld vom 20. Mai x. it dem Johann 
Gottlieb Liuke, Tagelöhner zu Barmen wohnend, derzeit zu 2indenburg (Soeln) ſich aufe 
haltend, in der Perſon feined Bruders Johann Garl Linfe zu Barmen ein Beirath zugee 
ortnet worden, wovon ich bie Herren Notarien meines Amtäbezirfes in Gemäßheit des Art, 
501 d. B. G. B. nun des $. 18 der Notariatd-Orbnung hierdurch in Kenntniß fee. 
Elberfeld ven 17. Juli 1857. Der Ober-Profnrater. 
Für venjelben, ter Gtaatd-Profuratot: Ebermater. 


(Nr, 1271.) Die Wiederbefegung der Eraänzungsrichterftelle am Friedensgericht au Elberfeld betr. 

Dur Reſcript des Herrn Juftiz Minifterd Excellenz vom 11. d._M. it an Stelle bed 
verftorbenen Kaufızannes Friedrich Hadenberg, der Ur, phil, Friedrich von der Heydt 
Hierfelbit zum Grgänzungsrichter bei dem hiefigen Königl. Friedensgerichle ernanut worden. 

Elberfeld ten 15. Juli 1857. 

Der Landgerichtö-Präfizent. Der Ober:Profurator. 
Philippi, s 5. d. der Staatd:Profurator: Ehbermaier, 

(Nr. 1272) Doferteur betr. 
- Durch kriegsrechtliches, Seitens des Königlichen General-Gommantos des Iten Armee 
Görps unter dem 14. Juli c. beflätigtes Erkenutniß d. d. Saarlouis den 11. Zuli e. iſt der 
Muöfetier des 40. Juf-Regiments Tarl Wilhelm Hamm, geboren zu Weiten Kr. 2 
in contumariam für einen Deſerteur erklärt, und zu einer Gelvbuge von fünfzig Thlr. ver⸗ 
urtheilt worden. 

Saarlunis den 19. Juli 1857. Köaigl. Commandantur-Gericht. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1273.) Diebſtahl zu Yaupındahl. 
In der Nacht vom 13. zum 14. Dezember v. 9. find aus einer Wohnung zu Laurendahl 
folgende Gegeuftände geftohlen worben : 1) ein blau, gelb und weiß farrirter fiamoifener Beutel 3 
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2) eine eingehäufige filberne Tajchenuhr mit weißem, vorzellanaͤhnlichen Zifferblatt, worauf 
ber Namen des Verfertigerd and der Ortöname „Parid* fland. Die Zeiger waren von 
Meffing, die Ziffern arabijche. An ven Zahlen 5, 6 und 7. war ein Stüd aus dem Glas 
debrochen. Der innere Rand des Deckels, worin das Glas befeſtigt, war beinahe rundum 
wie mit einer Nadel zerfrigelt. An der daran befindlichen ſchwarz- voth -gelben Halsjchnur 
waren 2 einfache flählerne Uhrſchlüſſel befeitigt; 3) eine Granaten Halskette von ſechs 
Schnüren mit großem goldenen Schloß, in deſſen Mitte ſich eine größere Granate, melde 
zund herum mit Eleineren Granaten beſeht war, befand;. 4) ein flacher goldener Ring mit 
grünem Stein; 5) ein jehwerer, rund geavbeiteter goldener Ring; 6) zwei alte ſchwere filberne 
Eplöffel; 7) ein Paar große filberne Schuhfchnallen ; 8) ein Paar filberne Kuichofenfchnallen ; 
9) eine große filberne, inwendig vergolvete Rauchtabacksdoſe; 10) ſechs ganz feine Teinene 
Handtücher ohne Zeichen ; 11) vier weiße leinene Kiffenüberzüge, roth ge. W S.; 12) fünf 
leinene Bettücher ohne Zeichen; 13) ein großes Tifhtuh, worin ine Jagd eingewebt 
war; 14) ein feivenes, grün nnd weiß karrirtes Halstuch; 15) ein jchwarz ſeidenes Halstuch; 
16) drei Stück feines Leinen; 17) zwei Stück grobes Leinen, wovon eins angeſchnitten war ; 
18) ſechs grobe leinene Handtücher ohne Zeichen; 19) zwanzig leinene Frauenhemden ohme 
Zeichen; 20) vier leinene Mannshemden gez. J. S.; 21) vier weiße leinene Taſchentücher ohne 
Zeichen ; 22) cin roth kattunenes Kopftuch mit gelbem Rande; 23) ein rothes ditto mit gelben 
Blumen; 24) eine halbfeivene grün-blaue Schürze; 25) ein wollener, mit Blumen durchwirkter, 
'hwarzer Umjchlagtuch, mit Franzen bejept. 

..Ich erjuche Zeven, welcher über ven Verbleib dieſer Gegenftände Auskunft zu geben vermag 
‚ieje mir oder der nächften Polizei-Behörde zu ertheilen. 

Düſſeldorf den 19 Juli 1857. Der Anftructionsrihter: Vũllers. 

«Nr 1274.) Diebftahl bei Duishurg. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. d. M. find aus einer am. Mheine bei Duisburg 
belegenen Remije folgende Gegenftände geftohlen worden: 1) 1 Meifzeng; 2) 6 Bleifedern; 
3) 4 Gtahlfeberhalter; 4) 1 Blauſtift; 5) 1 Federmeſſer mit einer weißen hornfdalernen 
Klinge. Das Reißzeug ift von polirtem Mahagoniholz, dad Innere deſſelben iſt mit rothem 
Sammt ausgeſchlagen und enthielt mehrere große und Kleine Zirkel, Reißfedern und 2 Recht: 
winfel von Lindenholz, auf denen der Name „Grabe“, mit ſchwarzer Dinte geſchrieben fleht. 

Indem ich vor dem Anfaufe dieſer Gegenftände warne, fordere ich Zeven, der über bau 
Berbleib oder den Dieb verfelben Auskunft geben kann, auf, mir oder ter nächſten Polizei: 
behörde davon Anzeige zu machen. 

Duisburg den 21. Juli 1857. Königl. Staats-Anwaltſchaft. 

" | In Vertretung: Kolfmann. 

(Rr. 1275.) Kirchendiebſtahl Verſuch zu Rees. | Ä 
In der Nacht vom 13, auf ven 14. Juli ce. ift im ver katholiſchen Kirche zur Rees mit- 
telft Einbruch und Einfteigens an dem Inhalte der beiden Opferfaften ein Diebfahl, auszu⸗ 
führen verfucht worben. 2% 

“ Ih erfuche Jeden, der über die Thaͤterſchaft Auskunft ertheilen Faun, mir ober ber 
naͤchſten Polizeibehörve Anzeige zu machen. 

Weſel den 16. Zuli 1857. Der Staats: Nuwalt. 

—Berichtigung. 

Im Amtsblatt Nr. 41, pag. 551, Zeile 16 v. unten iſt anſtatt „Nachmittags“ zu 

leſen „Vormittags“. 1 


ö ms wes⸗s —⸗ —ñ — mm —ñ u —ñ— 
Redigirt im Bürcau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf 


Nr. 43. Düfſeldorf, Montag den 3. Auguſt 1857. 
—— — — — — — — — — —— — — 


(Nr. 1276.) Geſetzſammlung, 39tes Stück. 

Das zu Berlin am 23. Juli 1857 ausgegebene 3Ite Stück ver Geſetzſammlung enthält 

unter; 

Nr. 4736. Allerhöchiter Erlaf vom 9. Juni 1857, betreffend die Verleihung der fisfali- 
chen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der darin bezeichneten, 
von den Kreisſtänden des Groß-Oſcherslebener Kreiſes auszuführenden acht 
Chauſſeelinien. 

Hr. 4737. Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts-Obligationen ter Oberſchleſiſchen 
Eijenbahngejellichaft zum Belaufe von 4,044,900 Rthlr. Bom 26, Juni 1857. 





(Nr. 1217.) Die erledigte Piarrftclle der evang Gemeinde zu Irmenach beir. 

Dur die am 1. Oftober d. J. eiutretende Emeritirung des Pfarrerd Franz in Irme— 
nach wird die Pfarrftelle au der evangelifchen Gemeinte zu Irmenach ericdigt une durch ums 
* wieder bejegt werden. — Meldungen um dieſe Pfarrjielle werden wir bis zum 2W. Anguft 
annehmen. Goblenz den 10. Juli 1857. Königlihes Gonjiftorium. 


(Nr. 1278.) Die Beiträge der auswärtigen Mitglieder der Königl. Allgem. Wittwen:Verpflegungs-An: 
ftalt a Berlin und deren Gommiffarien und Agenten betr. 

Die von und bereit3 in den Jahren 1818 und 1819 mit Höherer Genehmigung getrof- 
fenen Anoronungen hinfichtlih der Abführung der halbjährlichen Beiträge an unjere Anftalt, 
namentlich die Beftimmungen wegen Bermeidung der direften Poftiendungen an unſere Gene: 
ralfaffe, find in neuerer Zeit Hänfig außer Acht gelafjen worden, indem viele der afjociirten 
Mitglieder außerhalb Berlins jegt fait regelmäßig in jedem Termin ihre Beiträge ummittel- 
bar durch die Poſt an die General-Wittwen-Kaſſe einjenden und die Leptere dadurch unge— 
wöhnlich beläftigen. Dies kann für die Bolge nicht mehr geftattet werben, da unfere Gene- 
ral-Kafle bei der eingetretenen. bedeutenden Erweiterung ihres Gefhäfts-Umfanges in den Ter- 
mind:Monaten gänzlih außer Stande iſt, ſich mit den einzelnen Intereſſenten in Correſpon— 
denz einzulaffen. Ueberdies hat die Erfahrung gelchrt, daß bei Einjendung der Beiträge durch 
die Poft häufig mit großer Unaufmerfjamfeit verfahren wird, indem die Intereſſenten entweder 
die Reeeptiond-Nummer gar nicht oder unrichtig bezeichnen md Namen und Wohnort unvoll- 
ftändig angeben, oder auch unrichtige Beträge, fo wie nicht gangbare Münzforten x. einjenden, 
deren Umwechſelung oder Zurüdjendung mit vielen Weitläuftigfeiten verbunden ift. 

Uuter diejen Umftänden und da tie große Mehrzahl unſerer Mitglieder aus Staats: 
dienern befteht, deren Beiträge nah Allerhöchſten Beftimmungen von ihren Befoldungen in Ab: 
zug gebracht uud durch die Königl. Negierungss$auptkaffen an unfere GeneralsKajje abgeführt 
werben jollen, erjcheint ed weder angemejjen noch nothwendig, die bisher nur ausnahmömeife 
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geftattete Vergünſtigung der direften Einiendung von Beiträgen durch die Poft noch fernerhin 
fortbeftehen zu laſſen, vielmehr beftimmen wir hiermit auf Grund der früheren Verordnungen, 
da die Beitragö-Zahlungen der einzelnen Intereſſenten Fünftig in den feftgejegten Terminen 
entweder 

a) durch die betreffenden Königlichen Kafjen in ven Provinzen, 

b) durch die beftellten Gommifjarien oder Agenten ver Anftalt, ober 

c) durch unmittelbare Einzahlung in unierm Gejchäfts-Lofale, event. durch einen im 

Berlin jelbit gewählten Mandatarius an unfere General = Kafle abzuführen jind. 

Alle Beitragsjendungen einzelner Intereſſenten durch die Poft wird die General-Wittwen: Kaffe, 
in Folge der erhaltenen Auweiſung, Hinfort ohne Weiteres unſerem hiefigen Agenten über: 
geben, der ſodann die vorjchriftämäpigen Einzahlungen bewirfen und hiernächft die Quittungen 
den betreffenden Ginfendern gegen die ihm zuftehende Provifion überliefern wird. " 

Für diejenigen auswärtigen Iutereffenten, welche nicht zu der Kategorie der Königl. Be: 
amten gehören und deren Beiträge nicht mitteljt Gehaltsabzüge durch die Königl. Kafjen 
berichtigt werben, find die nachſtehenden Commiſſarien und Agenten bejtellt, an welche die Ein- 
zahlungen geleiftet uud von denen jodann die Quittungen unjerer Kaffe in Entpfang genommen 
werden Fönnen, nämlid) : 

1) iu Berlin, ver Geheime Rechnungsrath Neubauer Ritterfir. Nr. 40, 
2) in Bleicherode, der Juſtizrath Schroeder, 
3) in Breslau, der Magiftrat, 
4) in Goblenz, ver Reg.-Hauptkaffen-Buchhalter Bliejener, 
5) in Göslin, der Magiftrat, 
6) in Cottbus, der Magiftrat, 
7) in Danzig, der Nechnungs-Rath Hoſenfeld, 
8) in Dortmmd, ver Rechnungs-Rath Anneke, 
9 in Düffelvorf der Reg.-Hauptkaſſen-Buchhalter Burberg, 
10) in Glogau, der Magiitrat, 
11) in Greifäwuld, der Kaufmann Rofenthal, 
12) in Gumbinnen, der Rendant Wahl, 
13) in Halberftadt, der Magiftrat, 
14) in Halle, der Rechnungs-Rath Philipp, 
15) in Königsberg, der Reg.-Hauptkaſſen-Buchhalter Jany, 
16) in Landsberg a W. der Polizei-Direftor Mehls, 
17) in Magdeburg, der Reg.-Haupt-Kaffen-Gontrolleur Baeber, 
18) in Memel, ver Magiftrat, 
19) in Minden, der Reg.-Haupt-Kaffen-Gontrolleur Niemann, 
20) in Münfter, der Nendant Bonnenut, 
21) in Oppeln, ver Magiftrat, 
22) in Perleberg, ver Magiftrat; 
23) in Poſen, der Reg.-Haupt⸗-Kaſſen-Schreiber Tarnogrody, 
24) in Prenzlau, der Magiftrat, 
25) in Ratibor, der Magiftrat, 
26) in Stargard in Pommern, der Magijtrat, 
27) in Stettin, ver Reg.:HauptsKaffen-Buchhalter Hunftein, 
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28) in Stendal, der Kaufmann Ehrich, 
29) in Wittenberg, der Magiftrat. 

Berlin ven 3. Juli 1857. 
General-Direftion ter Königl. allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt. 


(Nr. 1279.) Die Kündigung und Nüdzahlung des Neftes der verifliirten Danziger Stabt-Obligationen 
und Schuldauerkenntniſſe betr. 

Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24, April 1824 über die 
Grundjäge, nach welchen das Schuldenweſen des vormaligen Breiftaatd und der Gommume 
Danzig aus der Periode vom 13. Juli 1807 bis zum 1. März 1814 regulirt werben joll, 
(Gefeg-Sammlung Seite 82) und die Allerhächfte Kabinetdorber vom 13. April 825 wegen 
Berloofung der Danziger Obligationen aud den nicht zue Verwendung gefommenen Beltänden 
des jährlichen Tilgungsfonds (Geſetzſammlung Seite 55) werden Behufs enplicher Tilgung 
des Meftes diefer Schuldennattung die darüber auögeftellten und verificirten Danziger Stabt- 
Obligationen und Schulvanerfenntniffe zur baaren Auszahlung des Kapitalbetrages zu dem 
nach der Beſtimmung jub Nr. 2 der oben gedachten Allerhöchften Order vom 24. April 1824, 
für das Jahr 1857 fich ergebenten Kurfe von 77/5 Prozent, zum 2. November d. I. hier- 
mit gefimbigt, und die Inhaber dieſer Obligationen und Schuldanerkenutniſſe anfgeforvert,i 
jolde vom 2. November d. 3. ab in ven Vormittagsſtunden son 9 bis 1 Uhr entweder be 
der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe Hierjelbft, Oranienftrage Nr. 94, oder bei der Regierungs- 
Hauptfaffe zu Danzig zur Prüfung einzureichen, und nach befundener Michtigkeit Die oben 
bezeichnete Rückzahlungs-Valuta gegen Onittung — wozu Formulare bei den genannten Kaffen 
nnentgelolich verabfolgt werden — daſelbſt baar in Empfang zu nehmen. 

Auf schriftliche Gefuche um Auszahlung der Kapitalien können ſich tie gedachten Kafjen 
nicht einlafjen, mırd werben vergleichen, Gejuche vielmehr unberückſichtigt und portopflichtig den 
Bittftellern zurückgeſandt werden. Für diejenigen Schuld» Dokumente, welche in dem vorftchend 
feitgefegten Termine etwa nicht zur Einlöſung präjentirt werben jollten, wird die zum Kurſe 
von 77:7 Prozent berechnete baare Valuta bis zum Eintritt ber Verjährung bei der Staats— 
ſchulden-Tilgungskaſſe zinslos afjervirt werden. 

Berlin ven 11. Zuni 1857, 

Haupt-Verwaltung der Staatöfchulden. 
Natan, Gamet. Nobiling. Guenther. 


(Nr. 1230.) Die Anmeldung von Givileleven für den am 1. Ofteber d. J. beginnenden Curſus in der 
Königl. Gentral-Turn-Anftalt zu Berlin betr. 

Am 4. Oftober d 9. wird an der Königlichen Central-Turn-Anſtalt Hierjelbft ein neuer 
Curſus für Givil-Eleven beginnen. 

Die näheren Mittheilungen über Einrichtung und Zweck dieſer Anftalt und die in ihr zu 
erreichenve Ausbildung in der Gymnaftif find in der Bekanntmachung vom 15. Juli 1854 
(Nr. 14885), abgedrudt in Nr. 159 des Staatdanzeigerd von bemfelben ‘Jahre, enthalten, 
(conf. Amtsblatt de 1855 pag. 457.) 

Vorzugsweiſe zur Aufnahme geeignet find junge Schulmänner , welchen jpäter der Unter: 
richt in der Gymnaftik an Gymnafien, Real: und Bürger-Schulen, jowie an Schullehrer = Se- 
minarien übertragen werden fann, ober foldhe bereits fungirenoe Turnlehrer, welche ſich weiter 
vervollfommnen und mit dem Betrieb einer pädagogifch = rationellen Gymnaſtik näher bekannt 
machen wollen. 

Sofern für einzelne Eleven die Notwendigkeit und Angemejjenheiteiner ihnen ven Mufent- 
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halt hierſelbſt möglich machenden Unterftüsung nachgewiefen wird, kann ihnen eine ſolche 
bewilligt werben. 

Die Anmeldungen zum Gintritt in ben diesjährigen Curſus der Königlichen Gentral- 
Turn-Anſtalt find an die Königlichen Provinzial-Schul-Goflegien, reip. Regierungen zu richten 
und zu beſchleunigen. 

Berlin ven 23. Juli 1857. 
Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal: Augelegenheiten. 





Verordnungen und Bekanntwachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1281. Evangeliſche — und Hans:Gollefte zur Unterftüßgmg bürftiger Gemeinden der: Rhein— 
provinz betr. 1. S. V. Ar. 3864. 

Aus Anlaß des Aönik, Gonfiftoriums zu Goblenz wird nachſtehende Bekanntmachung 

erlajjeg; 

ir Die Kirchen-Collekte für die vürftigen evangelifhen Gemeinden der Rheinprovin; 
wird von jest ab, mit dem laufenden Jahre bereits aufangend, nicht mehr am 19. Anguft 
oder an dem darauf folgenden Sonntage, fondern am legten Sonntage des Juli; 

2) die Haus-Collekte jährlihd im Monate Auguft durch bie Preöbyterien auf 
kirchlichem Wege abgehalten werben. 

Die Presides Presbyterii, welche durch das Königliche Gonfiftorium mit Auweiſung ver: 
jehen find, haben in Zufunft die Kirchen: und bie Haus-Collekte zufanmen, jedoch unter An— 
gabe des bejoudern Ertrages, an die Steuerkaſſen unſeres Bezirk! abzuführen, weshalb wir 
die Steuer-Smpfänger beauftragen, die Hause jowohl, wie die Kirchem:Golleftengelver auf 
Anweijung deö Präses Presbyterii in Empfang zu nehmen und an unjere Haupt: 
faffe abzuführen, Dagegen werden die Gommunalbehörden unfered Bezirk von Erhebung 
der Haus-Cohlekte hierdurch Tutbunden. | 

Düjjeldorf den 23. Juli 1857, 


(Nr. 1232.) Die letzte Ein! öfungsfrift ber präffudirten girl Schwarzburg-Sondershauſenſchen Kaſſen— 
Anweiſungen zu 1 und 5 Thalern betr. I. S. V. Nr. 4278. 

Nadı einer anderweiten Mittheilung des — Schwarzburgiſchen Miniſteriums zu 
Sondershauſen iſt von Seiner Durchlaucht, dem Fürſten, mit Zuſtimmung des Landtages 
beſchloſſen worden, das für Die geſetzlich präkludirten Fürſtlich Schwarzburg-Sondershanfen: 
chen Kaſſen⸗Anweiſungen zu 1 und 5 Rtihlr. noch binnen einer, zu dem Behufe zu gewäh- 
renden angemejlenen letzten Einlöſungsfriſt, Erſatz geleiftet werden joll. Der Endtermin dieſer 
Friſt wird jpäter zur öffentlichen Kenutniß gebracht werben, und haben bis dahin alle Sn- 
haber jener Kaſſen-Anweiſungen biejelben bei der Fürſtlichen Staats-Hauptkaſſe in Sonders— 
haufen Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen, 

Das betheiligte Publikum jegen wir von vorftehendem Beſchluſſe in Kenntnif. 
Düſſeldorf den 29. Auli 1857. 


(Rr. 1253.) Die Ernennung des Bürgermeifters der Bürgermeifterei Vrafjelt betr. LS. U. Nr. 2589. 

Der jeitherige fomm. Bürgermeifter Graff zu Hueth ift zum VBürgermeifter der Bür— 

germeifterei Wraffelt ernannt worden. ' 
Düfjeldorf ven 23. Zuli 1857, 
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(Nr, 1384.) Die beftätigte Beigeordnete Wahl der Stadt Süchteln betr. I. 3. U, Nr. 2612 
Die Wahl des Kaufmanns Richard Freudenberg ald Beigeordneter der Stadt Süd: 
tebn, hat für eine Gjährige Amtsdauer die Beftätigung erhalten, und ift bie Amtseinführung 
dejfelben am 10. Zuli c. erfolgt. Ä 
Düfjelvorf den 24. Juli 1857. 


Mr. 12-5.) Die Verpflegung der Truppen betr. 1 8. IV. Nr. 4202. 

Auf ımfere Bekanntmachung vom 25. v. M. (Amtsblatt Nr. 35) Bezug nehmend, 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß die in unſerm Berwaltungsbezirfe flatio- 
nirten Truppen für den Monat Auguft c. an ertrnorbinairem Zuſchuſſe zur. Beichaffung ver 
großen Bictualien-Portion 2 Sgr. 5 Pf. und der Fleinen Portion 11 Pf. erhalten. 

Düffeldorf den 27. Zuli 1857. Ä 


Nr. 1286.) Die Aufhebung des Prüfungszwanges für die Schmiede und Feilenhauer der Gemeinde 
Püttringbaufen betr. ]. S. Iti. Nr 5660. j 
Das Königl. Minifterium für Handel ꝛc. hat durch Refeript vom 11, d. M. auf Grund 
des $. Zu der Ällerhöchſten Verortnung vom 9. Februar 1849 den im $. 23 — Ge⸗ 
ſetzes angeordueten Prüfungszwang für die Schmiede und Feilenhauer im Bezirke der 
Gemeinde Lüttringhauſen aufgehoben. | Ä 
Died wird hierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Düffeldorf den 18. Juli 1857. 


(Nr. 1287.) Die Niederlegung der Mgentur des J. A. Schopmans zu Rheurdt betr. |. S. I. Nr 2051. 
Der Johann Albert Schopmand zu Rheurdt Hat Die Agentur der Baterländijchen 
Hagel-Verſicherungs Auſtalt zu Elberfeld niedergelegt. 
Düffeldorf den 21. Juli 1857. 


(Nr. 1288.) Die Niederlegung der Agentur des C. F. Morsbach zu Opladen betr. I. S. III. Nr. 2052. 
Der Garl Friedrich Morsbach zu Opladen hat die Agentur der Kölniſchen Hagel-Ber- 
fiherungs-Anftalt zu Köln niedergelegt. 
Düfjeldorf den 21. Zuli 1857. 


(Nr. 1289.) Die Niederlegung der Agentur des GE. Schlamm zu Hüfeswagen betr. I. 8. II. Nr. 2055 
Der Garl Schlamm zu Hüdeswagen hat die Agentur der Neuen Berliner Hagel-Ber- 

fiherungs-Anftalt zu Berlin niedergelegt. | 
Düffelvorf ven 21. Juli 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nr. 1290.) Die PRerfonenpoft zmwifchen E olingen und Vohwinkel betr. 
Vom 25. Zuli c. ab wird die Perfonenpoft zwiſchen Solingen und Vohwinkel: 
aus Solingen 5 fr., 9 fr., 12 Mittags, 
3? Am, 5’ Nm., 9 Abds., 
aus Vohwinkel 6" fr., 10% fr., 2 Ru., 
7 Abos, 10% Abds., 11% Abds., 
abgefertigt werben. RE TR 
Düfjelvorf ven 24. Juli 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Frie de rich. 


568 


(Nr. 1291.) Die BVerfonenpoften zwiſchen Düffeldorf, Werden, Kettwig, Mülheim a. d. Ruhr und 
Oberhaufen betı. 


Dom 25. Juli c. ab erfolgt die Abfertigung der PVerfonenpoft von Werden nah Düffel- 
dorf aus Werden um 5 Uhr Früh, der I. Perjonenpoft von Kettwig nah Mülheim am der 
Ruhr aus Kettwig um 5° Früh und der I. Perfonenpoft von Mülheim an ber Ruhr nah 
Be ger 7° Früh, zum Auſchluß an die Züge nah Minden 8’ Früh und nach Em: 
meri rüh. 

Düſſeldorf ven 22. Juli 1857. Der Ober:Poft-Direftor: Friederich. 


(Nr. 1292.5° Den bei Urfeld in Rhein ertrimfenen Knaben Theod. Münch betr. 

Die von mir unterm 17. d. M. erlajfene Bekanntmachung, das Vernnglüden des Knaben 
Theodor Münd aus Urfeld betreffend, ift erledigt. 

Bonn den 27. Zuli 1857. Der Ober-Brofurator: v. Ammon. 


—ñN 


(Nr. 1293.) Die Eintragung des auslaändiſchen Tobtenfcheing des Joh. Theod. Hoffmanns betr, 

Bon dem Königlichen Minifterium der ausmärtigen AUngelezenheiten it mir die Sterbe: 
Urkunde des am 17. März a. pract, zu Brüffel verftorbenen Ebeniften Johann Theodor 
Hoffmans aus Gapeflen bei Geldern, zugefertige und ift diejelbe in die laufenden Girii: 
ſtands-Regiſter ber re Gapellen b. ©. eingetragen worden. 

Gleve den 22. Zuli 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 


(Nr. 1294.) Die gerichtliche Bevormundung der Charlotte Platenius zu Barmen betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 20, Juli ec. iſt die geſchäfts loſe 
Charlotte Platenius, zu Barmen wohnend und zu Halzenberg ſich aufhaltend, für unfähig 
erklärt, ihzer Perfon und ihrem Vermögen vorzuſtehen und verordnet worden, daß ſie unter 
Vormundſchafi geſtellt werde. 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirls werden hiervon in Gemäßheit des Art. 501 
des B. G. B. uud des $. 18 der Notariat3-Ordnung in Kenntniß geſetzt. 

Elberfeld den 22, Zuli 1857. Der Ober-!Profurator. 

: F. d. der Staats-Profurator: Ebermaier. 


(Ar. i295,) Die Eintragung in die Heichenrolle eines neuen Fabritzeichens betr 

Das in unſerer Bekanntmachung vom 10. November 1836 Nr. 3 de 1857 bezeichnete, 
von der Handlung Wilhelm Lange & Sihne zu Ennepenerſtraße angemeldete Fabrikzeichen 
„geflügelte® Rad, Hammer und Schläger” iſt zufolge heutiger Verfügnng auf ven Namen 
des Aumelders in unfere Zeichenroffe eingetragen. 
Hagen ven 7. Zuli 1857. Königlihed Fabriken-Gericht. 


— — — — — — —— — 


Sicherheirs-Polizei. 
(Nr. 1296) — zu Oſterathh. 

Am 15. d. M. find zwiſchen 4 und 5 Uhr von einer RM a — 4 Mannt: 
und 3 Frauenhemden, gezeichnet F. N. — H. N. — P. ‚N. — 
M. S. N. — T. N. giftohlen worden. 

Ih erjuche Jeden, ver über ven Thäter oder Verbleib ver Gegenftänte nähere Auskunft 
zu geben vermag, dies mir oder der naͤchſten Polizeibehörte anzuzeigen. 
Düffeldorf den 21. Zuli 1857. Der Ober:Profurator : v. Ammon. 


— — — — — — 
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(Nr. 1297) Etrafenraub zwifchen Heiſſen und Mülheim a. d. Ruhr. 

Am 21. Juli c. gegen 12 Uhr Mittags ift auf der Straße von Keiffen nah Mülheim 
nahe bei ver Zeche Roienblumendelle eine Frau gewaltfam ihres Geldes, beſtehend aus 2 Iha- 
lern in Bünfgrojchenftüden, welche fi is einem ſchwarzen von’ Merinozeug gefertigten Beutel 
befanden, beraubt worven. 

Der Thäter war mit einer blau und weiß geftreiften alten leinenen Hofe, einem weißen» 
kurzen Teinenen Kittel, einer jchlechten ſchmutzigen Schirmfappe und ſchmutzigen, lehmigen 
Schuhen bekleidet, trug einen langen rothbraunen Kiun- und Schnurbart und jchien ein Mau- 
rer ober Ziegelbäder zu fein. 

Ich erjuche Jeden, ver über die Perion des Thäterd irgend. welche Kenntniß hat, mir 
ober der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Duisburg ten 24. Zuli 1857. Königlige Staats-Anwaltſchaft. 

Rn Bertretung: Kolfmann. 
(Ar. 1298.) Diebflabl zu Paar. 

Am 23. oder 24. Juli d. 3. ift and einem Haufe zu Laar wahrſcheinlich mittelft Anz 
wendung falſcher Schlüffel ein goldener Fingerring, immendig gezeichnet F. H. und A. C. 
1850, ein goldenes Kreuz, welches früher mit 2 Diamantfteindhen, von denen jegt nur noch 
eins vorhanden tft, verjehen war, und eine an biejem Kreuze befeitiate, ungefähr 10 Zoll lange 
goldene Kette entwendet worten. 

Indem ich diefen Diebflahl zur üffentlichen Kenntnig bringe und vor dem Ankaufe der 
gejtohlenen Sachen warne, erſache ich Alle, welche über den Verbleib oder den Dieb derjelben 
Auskunft geben können, davon mir oder der nächjten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Duisburg den 5. Juli 1857; Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

In Vertretung: Kolfmann. 


(Nr. 1299.3 Diebjtahl zu Broid). 

Am 15. d. M. ift aus einem Haufe zu Broich mittelft Einfteigend eine filberne mit 
weißem Zifferblatte und deutjchen Zahlen verjehene ſ. g. engliſche Taſchenuhr entwendet worden. 
Diefelbe ift mit Nr. 2691 bezeichnet. 

Ich erſuche Alfe, welche über den Verbleib oder den Dieb, berjelben Ausfunft gebeu 
fünnen, mir oder der nächſten Polizeibehörbe darüber Anzeige zu machen. 

Duisburg den 22. Juli 187. Königl. Staats-Anwaltſchaft. 
In Vertretung: Kolfmann, 


(Nr. 1300.) Diebftabl zu Duisburg 

Am- 22, v. M. ift aus einem Wirthshauſe Hierjelbft and einem Reiſeſack ein bräunlich 
wollener Rod mit einem gelben Sammtfragen entwendet worden. In dem Rof waren 6 
Taſchen, dad Futter beftand aus fehwarzgraufarrirtem wollenen Stoff, und war ber Kragen 
jo eingerichtet, daß er bei ſchlechtem Wetter vermittelft einer zufammenjchließenden Klappe 
aufgeichlagen werden Fonnte. 

Ferner ift am 5. d. M. aus einer Ziegelhütte in hieſiger Feldmark eine filberne Ta— 
ſchenuhr nebft daran hängender meffingner Kette entwendet worden. Die Uhr befand ſich in 
einem filbernen Gehäuſe, welches oben am Dedelrand einen Fleinen Querriß hatte. Die Uhr 
ſelbſt hatte ein weißes Zifferblatt, auf welchen fih römiſche Zahlen, und die Worte „D. D. 
Neore London* befanden Die Zeiger waren von Mefling und war die Uhr von hinten 
aufzubreben. ne 
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Indem ich vor dem Anfaufe dieſer Gegenſtäude warme, fordere ich Jeden, der über ben 
Verbleib oder den Dieb derjelben Auskunft geben fann auf, mir ober der nächſten Polizeibe— 
hörde davon ig zu macheu. 


Duisburg den 27. Juli 1857. Königl. Staais-Anwaltſchaft. 
- In Vertretung: Kolfmaunn. 


— —— — — —— 


Perſonal-Chronik 


(Nr. 1301.) Verjonal- Chronik des Landgerichts zu Gleve. 

Der Landgerichtd = Sefretair Kloeppel zu Gleve ift zum Handelägerichtd - Sefretair in 
Goblenz ; 

der Friedensrichter von Scheibler zu Kempen zum Landrath des Kreiſes Montjoie, und 

der Landgerichts-Aſſeſſor Staud zu Cleve zum Rath bei dem Königlichen Landgerichte in 
Aachen eruennt worden ; 

der Gerichtövollzieher Rödder zu God iſt geitorben; 

der Landgerichtsrath Pütz it von Gleve als jolcher an das Landgericht zu Elberfeld, und 

der Yandgerichtö-Affeffor von Fuchſius von Elberfeld au das Landgericht zu Gleve verjegt: 

der Gerichtöjchreiberamts-Gandidat Bremmer zu Cöln ift zum Landgerichts:Sefretair zu 
Gleve ernamıt; 

der Friedensrichter, Landgerichts-Aſſeſſor Eſſer zu Moers an das Friedensgericht zu 
Kempen verjegt, und 

der commiſſ. Friedensrichter Landgerichts-Aſſeſſor Stab zu Kempen zum Friedensrichter in 
Moerd ernannt worden; 

der Ergänzungsrichter beim Friedensgerichte zu Geldern von Ham ift geftotben und an 
defien Stelle der Kaufmann Otto Rothe dajelbft ernannt, jowie 

der Landgerihtö= Meferendar Velthuyſen zum Affeflor bei dem Landgerichte zu Cleve 
ernannt worden. 

Gleve den 18. Juli 1857. Der Ober-Profurator : Buß. 


(Nr. 1302.) Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. M. 6. Plümicke hat 
ſich zu Haan, Kreiſes Elberfeld niedergelaſſen. 


(Nr. 1303.) Die Schulamts-Candidatin Anna Catharina Kratz iſt probiforifch auf 2 Jahre 
zur Lehrerin an der Fath. Elementarſchule chule zu Roſellen, Kreiſes Neuß ernannt worden. 


(Nr. 1314.) Dem Dachdecker Michael Kor zu Oſterath iſt nach beſtandener — das 
Qualifikations⸗Atteft zum ſelbſtſtaͤndigen G Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


(Ar. 1305.) Dem Zimmerer Jakob Lang zu Niehl R.-B. Köln iſt nach beftandener Prü— 
fung dad Qualififationd-Atteft zum jelbftftändigen Gewerbebetriehe ertheilt worden. ' 


(Nr. 1306.) Dem Barbiver Friedrich Küpper iſt die Erlaubniß zur Ausübung der Heinen 
— Hülfsleiſtungen zu Duisburg auf jedesmalige beſondere Anordnung einer als 
undarzt approbirten Medizinal-Perſon ertheilt. 











Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdrucerei von Hermanu Voß. 
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Amtshlatt 


ber 


Regierung zu Düfferdorf 


Mr. Ad. däusfeldorf, Donnerflag den 6. Auguft 1857. 


— — — — — — — — — — 
Nxr. 1907.) Das Statut der unter dem Namen „Gladbacher Aftiengefellichaft für Drudeie und 
——— mit dem Domizil zu Gladbach errichteten engejellichaft, vom 22. uni 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaben, König von 
Preußen 1. ⁊c. 


fügen biermit zu wiſſen, daß die Errichtung eines Aktien-Unternehmend unter: der Benennung 
ladbacher Altiengefellichaft für Druderei und Appretur,* deren Siß Gladbach fein fol, und 
welche bezwedt: 


tie Errichtung und den Betrieb. von Wppretir-Mnftalten, Färbereien und Drudereien 
aller Art, fowie die weitere Verarbeitung bon Garnen und (Geweben, —— den 
An und Verkauf der bezüglichen Stoffe, Ganz- und Halbfahrikate, 


auf Grund bes Geſetzes vom 9, November 1843. genehmigt und dem mittelft notarleffer Altes 
bom 7. Mai d. J feltgeitellten Geſellſchaftsſtatute Unſere landesherrliche Betätigung mıt der 
Maaßgabe ertheilt haben, daß in dem, dem Stafute angefchloffenen Schema (A) für die auszu⸗ 
gebenden Aktien die Beifügung nicht ben "iehn, fondern nur bon fünf Divibendenfcheinen vorzuſehen ift. 


Mir befehlen, daß diefe Urkunde mit dem erwähnten notariellen Afte für immer verbunden 
und nebft dem MWortlaute des Statut? duch die Gefeh- Sammlung ei durch das Amtsblakt 
Unſerer Regierung in Düſſeldorf zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und — Koͤniglichen Zuſmel 
Gegeben Marienbad, den 22. Juni 1857. 
(L.S) Friedrich Wilbhelm. | 
5 b. d. Hehbt Simons. 
— er atwt 
der 
Bladbader Attiengefeltfihaft für. Druderei und — 
ee ae 5 un 25 
Bildung, Gig, Dauer und Gegenftand der Geſellſchaft. 


Ürtifel 1. Unter dem Vorbehalte der — Genehmigung wird zwiſchen den — 
bezeichneien Perſonen und: — ee welche va et von Alten — 
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werden, eine Wftiengefellihaft nach Artikel 29. und folgenden deä-Rhbeinifhen Handelsgeſetzbuches 
in Gemäßheit des Geſetzes dom d. November 1843. umter nachfolgenden Formen errichtet. 

Die Geſellſchaft erhält den Namen: 

„Gladbacher Aftiengefellibaft für Druderei und Appretur.“ 

Urtifel ! Der Sitz der Geſellſchaft iſt zu Gladbach. 

AUrtiteli3 |. Die Dauer! der Geiellihaft iſt auf fünfzig Jahre beitunmt, vom Lage der 
landesherrlihen Genehmigung an gerechnet. Die Generalverfammlung kann eine Berlängeru 
der Dauer der Gefellihaft über diefe Friſt binaus (nad Art. 46.) beichließen; diefer Befchluh 
unferliegt der landesherrlichen Genehmig ug 2 14 

Artikel 4. Der Zweck ber Sefelithart it die Errichtung und der Betrieb don Apprefir- 
Mnftälten, Färbereien und Drudercien aller Art, ſowie überhaupt die weitere Verarbeitung bon 
Sarnen und Geweben in. allen dem Konfum anbaffenden Formen. Weiter iſt die Geſellſchaft 
befugt, mit.den beziehendliben Stoffen, Ganz und Halbfabrifaten Handel zu betreiben, diejelben 
zu faufen; und zu verfaufen, und alle diejenigen Manipulationen mit den ‚gewonnenen, Stoffen 
borzunehmen, wodurch das Fabrikat dem Maͤrkte zugänglicher gemacht wird. 

— DE 58, 
‚ Grundlapital, Aftien, Aktionaire, 
Artikel 5. . Das Grundkapital der Geſellſchaft beitebt aus zWeihunderttaufend Thalern 
Preußiſch Kurant, in Eintaufend Aktien’ bon ziveihundert Thalern jede. 

Artikel 6. Die Aftien werden, auf jeden Inhaber lautend, in nachfolgender Art ausgefertigt. 
Rede Altie wird mit einer laufenden Nummer-berfeben, aus einem Stammregifter ausgejogen und 
unter den Namen des Verwaltungsrathes don zwei Mitgliedern deſſelben unterzeichnet. Mit jeder 
AUftie werden für einer Beitraun von fünf Jahren Dividendenfcheine, auf jeden Zuhaber lautend, 
rebſt Talon ausgereicht, welche nach Ablauf des letzten Jahres durch neue, erießt werden. . Die 
Ben — und Talons werden nach den unter A. und, beigefügten Formularen 
ausgeſtellt. *9 — nf. yes j 
Artilel 7. Die Eingahlung der Uftienbeträge, ‚erfolgt nach dem Bedürfniſſe der Gefellichaft 
in Raten bon fünf dis fünfzehn Prozent jedesmal binnen vier Wochen nach einer ‚in die durch 
Ürtifet 12. bezeichneten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung. des Verwaltungsrathes am Die 
Geſellſchaftskaſſe zu Gladbach, ober an bie weiter anzugebenden Empfangsſtellen, Jedoch follen 
fofort nach erfolgter landesherrlicher Genehmigung des Statuts wenigſtens zehn Prozent und 
ünwerhalb des erſten Jahres nach diefem Tage) mindeiteng vierzig Progent des Altien⸗Kapitals ein- 
gefordert und eingezablt werden. a lag er je gpälle u. Fat, 

Wer innerhalb E in. ber, Muffprberung angegebenen Friſt die, Zahlung nicht leiftet, verfällt 
zu Gunften der Geſe che in eine" Konventionältvafe don einem! ra bes ausgefchriebenen 
Betrags. . Wenn:imuerhalb zweier Monate nad) einer crneuerten öffentlichen Aufforderung die 
Zahlung noch immer nicht erfolgt, jo iſt die. Gefellichaft beuechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten 
als der Geſellſchaft verfallen und die durch die; Ratenzahlung, ſowie durch die urfprüngliche Unter- 
zeichnung dem Aktionair gegebenen Anfprüde auf den Empfang von Aktien für nernichtet zu 
erklären. Eine ſolche Erklärung erfolgt auf Beſchluß des Verwaltungsrates durch öffentliche 
Bekanntmachung) unter; Angabe der Runtmmerider Aktie) ioı 1440 

Un die Stelle der auf diefe Urt ausfcgeidenden Aftionaire follen von dem Verwaltungsrathe 
neue Aftienzeichner zugelaffen werden. Derjelbe ift ſtatt deſſen auch berechtigt, die fälligen Ein- 
zahlungen nebft der Ronbentionafftrafegegen die erften Aktionäre gerichtlich einzuflagen, fo lange bie 
lepteren noch. gefeplich verhaftet find. ı = ur uni ns | Va 

Artikel s8. ‚Ueber die Theilzahlungen werden auf den Namen lautende Interinis -Duittun 
ertheilt und dieſe nach Einzahlungen des vollen Betrages gegen die Aktiendokumente ausgetvechielt 
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Die Futerime quitkungen werden von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes Ramend 
deffelben vollzogen. 

Artifel, 9. Sollen angeblich verlorene ober bernichtete Interimsquittungen, Aktien * 
Talons mortifizirt werden, jo erläßt der Verwaltungsrath dreimal in Zwiſchenraͤumen bon bier 
Monaten öffentlide Aufforderung, jene Dofumete einzuliefern oder die etwaigen Rechte an: 'denfelben 
geltend. zu machen. Sud, nachdem zwei Monate nach der legten Aufforderung vergangen, die 
Dokumente, nicht eingeliefert, oder bie Rechte nicht geltend gemacht worden, fo erflärt das betreffende 
Landgericht die. Dokumente für nichtig. Der, Verwaltungsrat veröffentlicht diefen Beſchluß durch 
die Geſellſchaftsblätter und fertigt an Stelle diefer Dofumente andere aus. 

’ Die Koſten diefes Verfahrens fallen nicht dev Gefellfehaft, jondern dem Betheiligten zur Laft. 

Dividendenfcheine fönnen weder aufgeboten, noch mortifizirt werden. Doch foll demjeninem, 
welcher den Verluſt der Dividendenfcheine vor Ablauf der Verjährungsfrist bei dem Verwaltungs 
vathe anmeldet und den jtattgehabten Beſitz durch Vorzeigung der Aktien oder jonft in glaubhafter 
Weiſe dartdut, nach Ablauf der Verjäbrungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis dabin nicht 
borgefonimenen Dividendenfcheine gegen Quittung ausbezahlt werden. | 

Artikel 10, Alle Aktionaire haben in Gladbach Domizil zu wählen. Diejenigen; : die Fein 
befonberes Domkil gewählt baben, follen fo angejehen werden, als hätten ſie ihr Domizil auf 
dem Sefvetariate des Handelsgerichts zu Gladbach. Mehrere Repräfentanten und Rechtsnachfolger 
eines Aktionairs find nicht befugt, ihre Nechte einzeln und getrennt auszuüben, jie können Diejelben 
vielmehr nur zuſammen, ‘und zwar durch Eine Perſon, wahrnehmen laſſen. 

Artikel 14. Ueber den Betrag der Aktien hinaus ift dev Aktionair, unter welcher Benennung 
e3 auch ei, zu Zahlungen wicht verpflichtet, den einzigen Fall dev im Artikel 7. worgeſehenen 
Konvdentionalftrafe ausgenommen. 

Artikel 12. Alle öffentliben Bekanntmachungen der Gefellichaft erfolgen in dem Areiöblatte 
von Gladbach, dem mtelligenzblatte von Rhehdt, dem PVerfündiger vom Vierſen und in der 
Koͤlniſchen Zeitung. 

Geht eins dieſer Blätter ein, fo foll die Veröffentlihung in den übrig bleibenden Blättern 
fo lange genügen, bis die nächite Seneralverfammlung an die Stelle des eingegangenen Blattes 
ein anderes beitimmt und daffelde die Genehmigung dev Regierung zu Düſſeldorf erbalten bat; 
inſofern nicht ſchon vor diefer Zeit eine ſolche Beltimmung durch den Verwaltungsvath. getroffen 
und von der Regierung genehmigt worden ift. Die Regierung zu Düffeldorf iſt befugt, die Wahl 
anderer Blätter zu fordern, nötbigenfalls ſolche vorzuſchreiben. Ulle in Betreff der Befellfchafts- 
blätter enitwetenden Aenderungen find durch. dag Amtsblatt dieſer Regierung und durch die bleibenden 
Sefellfhaftsblätter, und, wenn das eingebende Blatt. in. dem Bezirke einer anderen — 
erſchienen i auch durch das Amtsblatt der u. a zu machen. 

Titel U 
Bon dem Berwaltungsratdhe . 

Ürtikel 13. Die obere Leitung ber Gefellfchaft, fowie die Bertretung derſelben in allen 
Beziehungen wird einem bon der Generalverfammlung ernannten Berwaltungsratbe anbertraut. 
Die Wahlverhamdlung erfolgt in Gegenwart eines Notare, und eim von:biefen über das Reſultat 
derfelben ausgejtellter Aft bildet die Legitimation dev Verwaltung. 

Der Verwaltungsrath befteht aus zehn Mitgliedern. Ihre Funktionen dauern fechs Jahre. 

Nach zwei Jahren ſcheiden die drei an Dienſtjahren älteſten Mitglieder, nach vier Jahren 
die darnach folgenden drei Mitglieder und nach ſechs Jahren die übrigen mn aus dem 
Berwaltungsrathe aus. 

‚Die: Genevalverjammlung wählt ihre Nachfolger durch geheime. Abftimmung:. -; .ı: 


* 
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Melde Mitglieder in den Jahren, wo der Turnus noch nicht feftfteht, auszufgeiden haben, 
wird durch das Loos beftimmt. 

Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. Die Namen ber Gewählten werden dutch bie im 
Artikel 12. benannten Blätter öffentlich bekannt gemacht. 

Artilel 14. Für die Dauer des Baues des Etablifementd und. für die erſten ſechs Jahre 
des Geſchaͤftsbetriebes bilden die Stifter: der Geſellſchaft, die Herren: Friedrich Diergardt, Franz 
Wilfelm Könige, Wilhelm Heintich Lambert? Martins Sohn, Unton Lambert Chr. Sohn, 
Johann Heinrich Pferdmenges, Guftad Adolphh Braß, Auguft Kleinjung, Johann Wilhelm 
.— Johann Wilhelm Brink ſenior und Johann Peter Pauen den Verwaltungsrath 

Diefer dat alle jtatutmäßigen Rechte und Pflichten, jedoch mit Ausnahme der Befugniß zur 
Erwerbung und Veraͤußerung von Immobilien, wozu derſelbe in jedem einzelnen Falle die beſondere 
Ermächtigung der Beneralverjammlung bedarf. Der eriten Generalverfammlung fteht es indeſſen 
frei gu befchließen, daß dieſer erſte Verwaltungsrath die vollen, im Urtifel 19. angegebenen 
Befugniffe auszuüben babe. 

Die erfte theilmeife Erneuerung deflelben findet in der ordentlichen Generalberſammlung des 
Jahres 1863, ftatt. 

Die Generalverfummlmg bat das Recht, mit einer Mehrzahl bon drei Wierteln der ans 
weſenden Stimmen eines oder mehrere Mitglieder des Verwaltungsrathed auszufcheiden und an 
deren Stelle neue Viitglieder gu wählen. 

Jedoch muß dazu ein ag bon wenigſtens ‚zehn Uftionaiven, die zufammen bierzig ober 
mehr Altien befigen, vechtzeitig (Mrtifel 84.) eingeveicht fein. 

Artikel 15. Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes mus mindeftend zehn Aktien befipen 
oder erwerben. 

Die Dokumente diefer Aktien werden in das Archiv der Gefellfchaft hinterlegt und bleiben, 
fo Tange die Funktonen des Inhabers als Verwaltungsrath dauern, underäußerlich. 

Artikel 16. Der Berwaltungsratd wählt aus feiner Mitte einen Präſidenten und einen 
Bigepräfidenten. Ihre Funktionen in diefer Eigenfchaft dauern Ein Jahr; fie find nach Ablauf 
befjelben wieder wählbar. Sollten beide berhindert fein, einer Sitzung des Verwaltungsrathes 
beizuwohnen, fo übernimmt das anweſende, nad den Lebensjahren ältefte Mitglied den Vorſiß 
Die Namen der Geivählten werden gleich wie diejenigen "der Mitglieder des Berwaltungsratbes 
und ebenfo alle darin borkommenden Veränderungen öffentlich befannt gemacht. 

Artikel 17. Kommt in außergewöhnlicher Weiſe die Stelle eines Mitgliedes des Berwaltungs- 
rathes zur Erlcdigung, jo wird diefelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächiten Generalverfammluna 
bon dem Berwaltungsrathe wieder befept. 

Die definitive Wiederbeſetzung erfolg! Durch die Wahl der Generalverfammlung. Das in 
diefer Weife gewählte Mitglied fcheidet in dem Termine aus, an welchem die Dauer der Funftionen 
feine Vorgängers aufgehört haben würde. 

— a der im Artikel 14. beitimmten erſten theilweifen Erneuerung ergänzt der Verwaltungs: 
ra e 

Sämmtlihe hier vorgefehene Erfagwahlen erfolgen in Gegenwart eines. Notar und müſſen 
öffentlich befannt gemacht werben. 

Artilel 18. Der Verwaltungsrath berfammelt fich regelmäßig = den von ihm . feftgefeßten 
Zerminen und außerordentlich, fo oft der Vorſihende es für nöthig halt 

Der lbegtere iſt außtrdem verpflichtet, den Verwaltungsrath zu berufen, föfern bon dvei 
Mitgliedern deffelben darauf angetragen wird. Die Einladungen — * nicht a —— 
erfolgen mindeſtens drei Tage borher. Die Verſammlungen des Verwaltungsrathes finden am 
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Sige der Geſellſchaft ftatt. Die Befchlüffe des Berwaltungsratbes werden nad) abfoluter Stimmen- 
raebrheit der anweſenden Mitglieder gefaßt, in eim dazu beftinmtes Protofollbuch eingetragen und 
bon den. Anweſenden unterzeichnet. 

Im Falle der Stimmengleichheit überwiegt die Stimme de3 Borfigenden. 

Bei Wahlen ift das in Artikel 35. für die Generalverfammlung vorgefchriebene Verfahren 
aud bier maaßgebend. 

De Faflung eines gültigen Befchluffes it die Anweſenheit von wenigitens ſechs Mitgliedern 
erforderlich. 

Artikel 19. Der Verwaltungsrath befchließt innerhalb der Grenzen des Status über alle 
Ungelegenbeiten ber Gefellichaft, foweit ſolche nicht der Beſchlußnahme dev Generalderfommlung 
ausdrüdlich vorbehalten find. | 

Er enticheidet über die Exiverbung und Beräußerung bon Immobilien und Gerechtfamen, 
über Neubauten, große Reparaturen an den Immobilien, fowie über Lage, Plan und Umfang 
ber zu errichtenden Etabliffements. 

Er beftimmt über die Anlegung der disponiblen Fonds; er fept den Tarif für die Leiftungen 
der Unitalt feſt; er beſtimmt die Höhe der zu bewilligenden oder in Anfpruch zu nehmenden Kredite; 
er erkennt über alle Verträge, welche fi auf Regulirung der Preife und des Ubfapes der Produkte 
ber Geſellſchaft beziehen, fowie Aber alle Ankäufe von Robproduften für die Fabrifatien oder für 
den Handel der Gefellichaft, inſofern der Gegenſtand des Ein- oder Verkaufs über den Betrag 
bon zmweitaufend Thalern binausgebt, Er ift berechtigt, über Alles, was das Antereffe der Gefell- 
haft betrifft, Verträge abzuschließen, zu fompromitticen, ſich zu vergleihen und zu jubftituiren, 

Sollte die Höhe des in Anfpruch zu nehmenden Kredits, oder der Gegenftand des Einkaufs 
oder eines abzufchliefenden Vertrages oder Vergleichs, oder der Preis eines zu erwerbenden 
Immobilars den Betrag eines Äüchtels des emittirten Aktienkapitals überfchreiten, fo ift die 
Genehmigung ber Generalverfammlung erforderlich. u 

Derfelben Genehmigung bedarf ed, wenn der Taxwerth eines zu veraͤußernden Immobiliars 
den Betrag eines Achtels des emittirten Aktienkapitals überſteigt. 

Zu Anleihen ift desgleichen die Autorifation ber Generalverfammlung erforderlich. 

= bei der legteren hierüber zu ftellenten Anträge find bei der Einberufung im Allgemeinen 
anzugeben. 

Er erneunt und entjegt nach Maaßgabe bes Dienftvectrages den Tirektor, ſowie in ber 
Regel, auf den Vorſchlag bes Direktors, alle übrigen Beamten ber Gefellfchaft, welche in Zahres- 
gehalt ftehen und cine Befoldung von über dreihundert Thaler jährlih erhalten, Er beftimmt 
die Gehälter der Beamten und die allgemeinen Verwaltungskoſten. Er ift befugt, alle Beamten 
ber Gefellfihaft wegen Dienftveraehen, SFabrläffigfeit oder aus anderen Gründen jederzeit zu 
entlaffen. Er erläßt und ändert die ſpeziellen Dienftinftruktionen fir den Direktor, 

Sowie der Verwaltungsrath felbit Handeln und unterhandeln, Bergleihe und Rompromiffe 
über alle Angelegenheiten der Geſellſchaft abſchließen kann, fo ift er auch befugt, in allen dieſen 
Beziehungen fich vertreten zu laſſen. 

Der Berwaltungsrath it befugt, eines oder mehrere feiner Mitglieder, ſowie den Direktor 
oder außerordentlihe Kommiſſarien zu beitimmten Gefchäften zu belegiven und dieſen die erforderlichen 
Vollmadten ausjufertigen. 

Artifel 20. Für die der Generalverfammlung borbehaltenen Entfcheidungen liegt in den Be 
jchlüffen der Generalderfammlung über die auszuführenden Maafregeln zugleich die Ertheilung der 
Beneril- und Spezialvollmacht an den Verwaltungsrath, die Beichlüffe zu wollziehen doder Fu 
ziehen zu laffen. GE ingianjid iG 
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Artikel 21. Alle Ausfertinungen des Verwaltungsrathes werden von dem’ Präfibenten, “ober 
bon dem Vizepräfidenten, oder bon zwei Mitgliedern Namens des Berwaltungsratbes unterfchrieben. 
Artikel 22. Der Berwaltungsratd wird nicht bejoldet; er bezieht jedody, außer dem. Erſatze 
für die durch feine Funktionen veranlaßten Auslagen, für feine Mübewaltung eine‘ Tantieme von 
fünf Brozent dom Reingewinn. 

Der Verwaltungsrard ftellt die Vertbeilung ” Tantieme unter feine. Dütglieder feft. 

j gitel IV. 
en Direktor. 

Artikel 23. Zur fpegiellen Führung der Geſchäfte nach den Beſchlüſſen des 2 Verwaltungs 
rathes wird aus defjen Mitte ober aud außerhalb deſſelben ein Direktor angeitellt, weiber, wenn 
er nicht Mitglied des Verwaltungsrathes iſt, nur eine berathende Stimme bat. Die Befoltung 
des Direktors fann auch in einem Antheile am Reingewinn beftehen. Die Ernennung ift dur 
notariellen Aft zu vollziehen und durch die in Artifel 12. benannten Gefellfibaftsblätter bekannt 
zu machen. Die dur den Verwaltungsrath ausgefprochene Entſetzung des Direftors (Artikel 19.) 
bat zur Folge, daß alle demfelben vertragsmäßig gewährten Aniprüdhe an die Geſellſchaft auf 
Befoldung, Entjhädigung, Gratififationen oder andere Vortheile für die Zukunft von felbft erlöfchen. 

Dies it in den Dienitvertrag mit aufzunehmen. 

Artikel 24. Der Direktor unterzeichnet die Korrefpondenz;, fowie alle Zahlungsanmweifungen 
auf den Kafjirer und alle Duittungen. Er acceptivt, unterjchreibt, imdofjirt alle Wechfel und 
Anmweifungen und zeichnet für alle laufenden Geſchäfte, welche als Ausführung der bereits ge 
troffenen Einrichtungen oder gefaßten Befchlüffe oder abgeichloffenen Verträge zu betrachten find; 
doc müſſen alle Unterſchriften des Direktors von einem der Mitglieder des Verwaltungsrathes 
oder in Behinderungsfällen von einem Beamten der Geſellſchaft, den der Verwaltungsrath delegirt, 
kontraſignirt werden. 

Der Name dieſes Beamten wird durch die Geſellſchaftsblätter bekannt gemacht. 

Der Direktor iſt verpflichtet, bei allen gerichtlichen Verbandlungen, bei welchen die Partei 
durch einen Bevollmächtigten fih vertreten laſſen kann, die Rechte der Gefellickaft wahrzunehmen. 
Seine Legitimation bildet die vom Verwaltungsrathe zu extbeilende Vollmacht oder Beitallung. 

Artikel 25. Der Direktor ernennt und entfeßt alle Beamten der Gefellichaft, deren Ernennung 
und Entlaffung nicht dem Berwaltungsrathe vorbebalten it, nah Maaßgabe des mit demfelben 
abgeichloffenen Dienitvertrages. Er iſt befugt, diejenigen Beamten, deren Entlaffung ihm nicht 
zuftebt, zu juspendiren und bat über die Entlaſſung derjelben die Enticheidung des Berwaltungs- 
tathes herbeizuführen. Eine bierauf bezügliche Klaufel it in den Dienftvertrag mit aufzunehmen. 

Artifel.26. Bei Krankheits- oder fonitigen Bebinderungsfällen des Direktors überninunt ein 
vom Verwaltungsrathe dazu beitimmtes Mitglied des Verwaltungsrathes oder ein bon. diefem 
ernannter Angeſtellter der Gefellichaft propijoriich deſſen Dienit. 

Der Name diefes Ungeftellten wird duch die Gejellichaftsblätter befannt gemacht. ine 
notarielle Ausfertigung des Wahlaktes bildet die Legitimation des Direktors. 

Artifel 27. Der Direktor muß mindeftens zehn Aktien der Geſellſchaft befigen oder erwerben. 

Diefe Aktien werden in das Archiv der Gefellihaft, hinterlegt und dürfen, fo lange die 
Funktionen des Inhabers dauern, weder veräußert, noch übertragen iverden. 


EI EEE V. 


Bon den Generalverfammlungen. 
Artikel 28. Zur Theilnahme an ber Generalverfammlung und an deren Verhandlungen 
find nur diejenigen Aftionaire befugt, auf deren Namen eine oder mehrere Aktien acht Tage vor 
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der Verſammlung bei der Direktion, angemeldet find. Die Einſchreibung ber Altien ‚erfolgt bei 
dem Berwaltungsrathe entweder gegen Vorzeigung der Aktien oder eines dem Berwaltungsrathe 
als genügend erſcheinenden Zeugnifjes über den Beſiß berfelben, und auf fehriftliches Erfucen. 
Den in. diejer; Weije berechtigten Aktionairen, welche ſich verfönlich oder durch Bebollmächtigte 
nad) Artilel 30, am der Generalverfammlung betheiligen wollen, werden innerhalb der beiden 
legten Tage vor der Generalverfammlung gegen Neberreihung der ihnen über die erfolgte Ein- 
ſchreibung dev. Aktien’ ertheilten Beſcheinigung Eintrittskarten ertbeilt. 

Dafjelbe Verfahren findet au bei den außerordentlichen Generalverfammlungen ftatt. 

Für Aftien, auf welche fällige Ratenzablungen rüdftändig find, findet, eine Theilnahme ‚an 
der Generalverfanmlung nicht ftatt, und können die Inhaber folder Aktien in derfelben fich 
auch nicht vertreten laffen. 

Artikel 29. Das Recht des Stimmens berubt nur auf denjenigen Aktien, welche nad 
Artikel 28, zur Theilnabme an der Generalverfammlung befähigen, und fteht mit Ausnahme des 
im Artikel 43; vorgefebenen. Zalles nur den- Aftionaiven zu, welche zwei oder mehr Aktien befipen. 

Diefes Recht wird in folgendem BVerhältnig ausgeübt: . 

ar bis zu zwölf Aftien auf je zwei Aktien Eine Stimme; 

b. für die Aktien, welde Jemand über die Zahl zwölf hinaus beſiht, auf je bier Aftien 

— Stimme; jedoch kann Niemand mehr als fünfzehn Stimmen für ſeine Perſon 
abgeben. . 

Artikel 30 Die Aftionaive können fi in Verhinderungsfällen durch andere, nach Artikel 28, 
zur Theilnahme an den Generalverfammlungen befugte Aftionaive vertreten laffen, die Handlungs: 
bäufer aber auch durch ihre Profuraträger, die Gemeinden und öffentlichen Inſtilute durch ihre 
Repräfentanten, die Minderjährigen und andere Bevormundete durch ihre Vormünder oder Kuratoren. 
bie,Ebefrauen duch ihre Ehemänner, wenn die Vertreter auch nicht Aktionaire ſind. Für mehr 
als fünfzehn Stimmen fann ein Eingelner nicht Vollmachtsträger in der Generalderfammlung, fein, 
Die Prüfung dev Vollmachten erfolgt durch den Verwaltungsrath. Entftehende Differenzen über 
die Gültigkeit oder Zuläffigkeit einer Bevollmächtigung entfcheidet die Generalverſammlung. 

Artikel 31. Die Generalverfammlung tritt regelmäßig jährlic) ein Mal, und zwar im Monat 
Maͤrz, in Gladbach zufammen. | — 

Außerdem finden außergewöhnliche Generalverſammlungen ebenfalls in Gladbach ſtatt, fo 
oft dies vom, Verwaltungsrathe für nöthig erachtet wird, oder. ſobald wenigſtens zehn Altionaire, 
welche mindeſtens Einhundert Aktien beſihen, ſchriftlich darauf antragen. 

Artikel 32. Die regelmäßigen, wie die außergewöhnlichen Generalverfammlungen beruft ber 
Verwaltungsraih mittelft öffentlicher Bekanntmachung durch die im Artifel 12. erwähnten Blätter. 
Diefe Bekanntmachungen follen mindeftens vierzehn Tage vor der Generalderfammlung ftattfinden 
und die zur Beratbung kommenden Gegenftände. in der Kürze angeben. | i 

Artikel 33. Vorbebaltlih der in den Artifeln 43. und 46. enthaltenen Beftimmungen boll- 
bringen ſich alle Befhlüffe und Wahlen der Generalverfammlungen mit abfoluter Stimmenmehrheit; 
find. die Stimmen gleich, fo entſcheidet ber, Vorſihende. Wer bon den Aftionairen bei der, General- 
verſammlung nicht ericheint, oder nicht durch Bebollmächtigte ſich vertreten läßt, ift deffenungeachtet 
durch die Beſchlüſſe jener, Verfammlung gebunden. 

Artikel 34. Der zeitige, Vorfigende des Verwaltungsrathes führt auch den Vorſiß in der 
Generalverfammlung und ernennt die Skrutatoren. 

Zu Sfrutatoren können weder VBerwaltungsräthe, noch Beamte der Gefellfchaft ernannt werden. 

In den regelmäßigen Generalperfammlungen werden die Geſchäfte in nachfolgender Ordnung 
verhandelt: ’ Er F 
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and Beeicht des Verwaltungsrathes über die Lage des Oeſqaftes Mar Allgemeinen en über 
ade} Fefultate bed verfloffenen Jahres indbefondere; 
b) Bohl ber Mitglieder des Verwaltungẽrathes 
ey Berathung nnd Beſchlußnahme über die Anträge des daalhengeraches, ſowie über 
die Ankeäge emnzelner Aktionaire, Letztere muüͤſſen fpäteftens acht Tage vor der General, 
verſammlung dem Verwaltungsrathe fcheiftlich “eingereicht fein, 

d) Wahl von drei Kommiffarien, welche den Auftrag erhalten, die Bilanz mit den Büchern 

"und Skripturen der Geſellſchaft zu vergleichen und, rechtfindend, dem Verwaltungsrathe 
Decharge zu ertbeilen oder an die Gefellfchaft zu berichten. 

Artifef 35. Die Wahlen werden vermittelt geheimen Skrutiniums vorgenommen. 

Wenn ſich bei der erſten Abftimmung nicht für fo viele Perfonen, als zu wählen find, die 
abfolute Mäjorität ergeben bat, jo wird zu einer zweiten Mahl gefchritten. Dabei wird bie Liſte 
ber Wählbaren nur aus den Perfonen, welche nächft den Gemäblten die meiften Stimmen erhalten 
haben, aber mo möglich in der Art gebildet, daß die doppelte Zahl der nody zn Wäblenden 
erreicht wird. 

Bei der zweiten Wahl ift die abſolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich, fondern fi ſi nd bie 
jenigen als gewählt anzufeben, twelche die meiften Stimmen erhalten haben. 

Bei Suͤmmengleichheit giebt dad Roos den Ausſchlag. 

Auf den Antrag des BVorfigenden, ſowie auf den eintrag bon menigitens fünf Alktionairen 
muß auch über andere Gegenftände durch gebeimes Skrutinium abgeftimmt werden. 

Artikel 36. Die außerordentlihen Generalderfammlungen befchäftigen ſich nur mit den .. 
ftänden, bie bei ter Berufung bezeichnet find. 

Artikel 37. Die Brotofolle der Beneralverfanmlungen werden bon einem Notar aufgenommen 
und von dem Vorſitzenden und den Skrutatoren umd ben denjenigen anivefenden Aftionaiven, 
melche es wünſchen, unterzeichnet. 

— Titel VI. 
| Bilanz, Dividende und Refervefonds. 

Artikel 38. Am 31. Dezember jeden Jahres wird von dem Direltor botändige Auf- 
ftellung ,, der Aktiva und Paſſiba der Gefellihaft gemacht und in das bage“ beffimmte Buch 
eingetragen. 

* Dieſe Aufſtellung wird mit den Belegen dem Verwallungsrathe zur Prüfung und Feſtſtellung 
vorgelegt. Bei iger Ba Activa werden de Preife der Robftoffe, Fabrikale und Material 
borräthe nach dem niedrigften laufenden Werthe feftgeftellt umd berechnet. - 

Mies biel don dem Werthe der Immobilien und Mobilien abgefchrieben werden ſoll, beftimmt 
der Verwaltungsrath. 

Es follen indeß don dem foftenden Breife der Gebäulichkeiten mindeſtens itöet Prozent und 
Se Maſchinen und Utenfilien mindeſtens fünf Prozent jährlich für Abnutzung 
abgrichrieben werden 

u Ger nach Abzug aller Paſſi iba berbleibende Ueberſchuß der Attiva bildet den Jahresgewinn 
ber Geſellſchaft. 

Artikel 39. Der Verwaltungsrath beſtimmt, wie viel bon Behr erzielten Reingewinn unter 
die Aktionaire vertheilt werben fol; es follen mindeſtens zehn Prozent des Reingewinnes zur 
Bildung einesRejervefonds zur Dedung außerordentlicher Berkufte zurüzkgelegt werden, bis berfelbe 
die Höhe don zwanzig Prozent des Betrages ber ausgegebenen Aktien erreicht: | 

Der Refervefonds ift Bis zu biefer Beftimmten Höhe zu erhalte. Ueber die Verwendung 
des Refervefonds beſchließt der Verwaltungsrath. 
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Artikel 40. Die Dividenden find in Gladbach an der Kaffe der Geſellſchaft zahlbar; biefelben 
Fönnen jedod durch Beſchluß des Verwaltungsrathes auch am andern Orten zahlbar geftellt 
werden. SHierüber ift jedesmal durch die in Wrtifel 12, bezeichneten Gefellfchaftsblätter Bekannt 
machung zu erlaffen. Die Dividenden werden jährlih am 15. April gegen Einlieferung ber 
ausgegebenen Dividendenfheine ausgezahlt. 

i Artikel 41. Die jährliche Bilanz foll in den in Artikel 12. bezeichneten Blättern mitgetheilt 
werden. 

Urtikel 42. Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefellfihaft nah Ablauf von fünf 
Zahren, von dem Tage ab gerechnet, an welchem dieſelben zahlbar geftellt find. 

Titel VI. 


Auflöfung der Gefellfgaft. 

Artikel 43. Bon dem Berwaltungsrathe oder von Aftionaiven, welche zufammen ein Fünftel 
des Geſellſchaftskapitals befigen, kann der Antrag auf Auflöfung der Gefellichaft geftellt, die Auf- 
löſung ſelbſt aber nur in einer befonderd dazu berufenen Generalverfammlung durch eine Mehrheit 
bon drei Vierteln der anwefenden oder vertretenen Aftien, vorbehaltlich der landesherrlichen Be- 
ftätigung, befloffen werden. In diefer Generalverfammlung i de Aftionair, gleichviel, wie 
biel Aktien er befigt, ftimmberechtigt und wird jede vertretene Aktie für Eine Stimme gezäblt. 
Außerdem tritt die Auflöfung der Gefellfchaft in den in den 6$. 25. 28. und 29, des Gejehes 
bom 9. November 1843. beftimmten Zällen ein und wird nah Maafgabe der in jenen PBara- 
grapben getroffenen geſetzlichen Beftimmungen bewirkt. 

Artikel 44. Die Geſellſchaft beftimmt den Modus der Liquidation und die Anzahl der Liqui- 
datoren durch Befchluß der Generalverfammlung; dieſe ernennt legtere und beftimmt ihre Befchlüffe. 


Titel VM. 
Shlidtung von Streitigkeiten und Abänderung der Statuten. 


Artikel 45. Streitigkeiten zwifchen den Aktionairen und der Geſellſchaft follen durch zwei 
bon den Parteien zu erwählende, im Regierungsbezirk Düffeldorf wohnende Schiedsrichter, ohne 
Zulaffung von Appell und Kaflation, gejhlichtet werden. Können ſich die beiden Schiedsrichter 
nicht einigen, fo ernennt auf deren Antrag der zeitige Präfident des Handelsgerichts zu Gladbach 
oder, wenn dieſer felbft Aktionair ift, dev nächte unbetheiligte Handelsrichter nach) ihm einen 
Obmann, welcher vorzugsweiſe aus den mit richterlihen Eigenſchaften verſehenen Juſtizbeamten 
zu wählen ift. Iſt eine Partei länger als bierzebn Tage nad) ergangener Aufforderung mit ber 
Mahl des Schiedsrichter fäumig, fo erfolgt die Iektere in derfelben Weiſe wie die Mahl des 
Obmannes. Auch gegen den Ausſpruch des Obmannes findet weder Appell noch Kaffation ftatt. 

Artikel 46. Abänderungen des Statut? oder Erhöhung des Grundfapital® können in einer 
Generalverfammlung mit einer Mebrheit von drei Bierteln der anweſenden oder vertretenen Stimmen 
befchloffen werben, wenn ihr allgemeiner Inhalt bei der Einberufung angedeutet war. 

Die Beichlüffe über Abänberungen des Statut3 oder Erhöhung ded Grundfapitals bedürfen 
der landesherrlihen Genehmigung. 

Titel L. 

Berbältniß der Gefellfhaft zur Staatsregierung. 


Urtikel 47. Die Königliche Regierung ift befugt, einen Kommiſſar zur Wahrnehmung des 
Aufſichtsrechts für beitändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. 
2) 
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. Diefer Kommiſſar kann nicht nur den Gefellfdhaftsvorftand, ‚die Generalberſammlung, ober 
fonftige Organe der, Gefellfchaft gültig zufammen berufen und ihren Berathungen beimohnen, 
fondern auch jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonftigen Verhandlungen und 
Schriftſtücken der Gefelifchaft, ihren „Kaflen und Unftalten, Einficht nehmen. 


Tranfitorifhe Beftimmungen. 

Artikel 48. Es wird hierdurch den Mitftiftern der Gefellichaft, Herren Theodor Eroon und 
Anton Lambert, und zwar beiden zufammen, ſowie jedem für fich allein im alle der Abweſen— 
beit des Andern, mit dem Rechte dev Subftitution Auftrag und Vollmacht ertheilt, die Landes: 
berrlihe Genehmigung nachzuſuchen, forie, diejenigen Aeänderungen der Statuten und Zufäge 
zu denfelben Namens der Kontrahenten anzunehmen, welche die Staatsregierung borfchreiben 
oder empfehlen wird. | j 

Diefe Abänderungen follen für fämmtlihe Kontrabenten, für alle in Gemäßbeit des Artifels 
1. dieſes Statuts beitretenden Nftionaive ebenfo vedytsverbindlich fein, ald wenn fie wörtlich in 
dem gegenwärtigen Statute aufgenommen wären. Euer 
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Actieſchnel⸗ — EHER. 
a. 2 Wr j Gladbacher Druckerei und Appretur. 
Talon.| — 





Die ſer Talon 


wird gebunden 


und beruht im 
Archive der 
Geſellſchaft. 


Ar...» 


. Gladbacher Druckerei und Appretur. 


Grgründet durch notariellen Vertrag tom . ‚im 


EEE 185 ., beftätigt — Mleröche 
Urkunde vom ... ten ........ 





Aktie Neo. 
über j 
Zweihundert Thaler Preußiſch Eofrant. 


Der Inhaber ift an der Gladbacher Druckerei 
und Appretur für den Betrag bon 


Zmweibundert Thalern 


— und bat alle ftatutenmäßigen Rechte und 
Pflichte 
Dieſer * — ‚gen, Dividendenfcheine pro 


Een a, Bude einfchließ- 
lich nebft Een beige 


Ausgefertigt Glabbad, den... ten... .. 185 . 


Der Verwaltungsrath. 
(Eigenhändige Unterfchrift 
zweier Mitglieder.) 


(Zrodener&tempel.) 


(Gingetragen sub Fol. . . . des N e Unterfhrift bes 
Megifter®.) . Gontroll»Beamten.) 


300 Thaler. 





Gladbacher Druckerei und Appretur. 


UV — — 


Anweiſung zur Aktie Nre 


Eigenhaͤndige Unterſchrift des Kontrol⸗Beamten.) 
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Ridfelte) 


Allerhöchſte Beftätigungs-Urkunde und Auszug aus bem 
Geſellſchafts-Statut. 


Wir Friedrih Wilhelm, x. 


(Sodann inser. bie, bie Rechte und Pflichten ber Aftionaire betref. 
fenden Statuts-Baragrapben, foweit nötbig und zweckmaͤßig.) 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Düffeldorf pro 185 .., Stüd Nr... 








u | Schema B. 
10. | d 
Per 8. 7 
6 5 
er 3 
—— 


Gladbacher Druckerei und Appretur. 


Dividendenſchein 
zu ber Alktie Ar... - . 

Krodenerd Der Inhaber empfängt am 15. April 
Stempel: F 185 - gegen dieſen Schein am ber 
Gefelljchaftötafie in Glabbach ober am den befannt 
za machenden Stellen bie Ratutmäßig ermitielte Divi⸗ 

dende für das Weihäftsjahr 185 - 


(Unterfehrift zweier” Mitglieber 
per Facsimile.) 
Eingetragen Fol. . . (@igenhänbi e Unterfchrift bes 
KRontrol-Beamten.) 





—— — — — — ——— — 
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(Raarınay- 


— — — — — — 
Zahlbar am .15. April 188 . 
Für das Gefhäftsjahr pro... 
— —— — — — 
$. 42. Die Dividenden ihm zu Gunſten ber 
Geſellſchaft — lauf von fünf Jahren 


von dem Tage 


gerechnet, an welchem 
biefelben zahlbar geftellt find, 





Wrordnungen und Bekanntmachungen der Königl: Regierung. 
(Nr. 1303.) Die Haus-Gollefte für die Nettungs:Anftalt auf dem Schrietelhofe betr. 1.8..V, Rr.3961- 

Auf den Antrag des Vorſtandes der Mettungs-Auftalt auf dem Schmievelhofe bei Sim: 
mern werben die Sammlungen für dieſes Zahr in unferem Bezirfe in den Monaten Auguft, 
September und Oktober bei den evaugel. Glaubensgenoſſen durch die Agenten Simon 
Köppe aus Lemgo, Eduard Diartell und Carl Wille, beide aus Bockmühl, — 
werden. — Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatts-Bekauntmachung vom 13. Juni p. 
(Amtsbl. Nr. 33) bringen wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntnig mit dem Bemerken, daß 
die Deputirten die gefammelten Gaben zur birecten Ablieferung an ſich behalten, 

Bon den Herren Lanträthen erwarten wir Mittbeilung über die Erträge der Samm- 
lungen bi8 Enve dige⸗ Jahres. — 

Düffeldorf den 25. Juli 1857, —WRX 


(Rr. 1309.) Den verlornen Gewerbeſchein des Jakob Lichtenberg zu Fettehenne betr. 11.8. 11.Rr.: 5863: 

Der Fuhrmann Jakob Lichtenberg zu Fettehenne hat den ihm von uns am 17. No— 
vember v. J. unter der Mr. 1227 für das Jahr 1857 ertheilten Gewerbefchein zum Handel 
mit Stroh, Heu, Steinfohlen ıc. angeblich zwijchen Lennep und Wermelskirchen verloren. 

Es wird daher dieſer Gewerbejchein für ungültig erklärt. 

Düffeldorf den 24. Zuli 1857. Ä 


(Nr. 1310.) Die Agentur des C. H. Witte zu Höbe betr. 1. S. IN. Nr. 2096. 
Der Garl Hermann Witte zu Höhe Gemeinde Merfcheiv, ift ald Agent ver Magbe- 
burger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Magdeburg ‚eonceffionirt worben. 
Düffelvorf den 24. Juli 1857. 


(Nr, 1311), Die Nieberlegung der Agentur des J. Kron zu Splingen betr. LS. Il. Nr. 2096. , 
Der Juling Kron zu Solingen hat die Agentur der Magdeburger Beuer-Berficheruugs- 
Anftalt zu Magieburg niedergelegt. . . wo 
Düffeldorf den 24. Zuli 1857. 


(Nr. 12). Die Agentur des Z. Wilh. Reichenberg fr. zu Lennep betr. 1.8. Ill. Mr. 2f02. 
Der Joh. Wild. Reichenberg jun. zu Lennep ift ala Agent der Potödamer Bich-Ber- 
ficherungs-Anftalt zu Potsdam concejfionirt worden. | 





Düpfeldorf den 25, Juli. 1867. 


Rr.f1313.) Die Niederlegung der Aaentur des J. Hammacher zu Lennep betr. 1 8. MM. Ar. 2102. 
Der Julius Hammacher zu Pennep hat die Agentur ber Potsdamer Vieh-Verſicherungs⸗ 

Anftalt zu Porsvanı niedergelegt. ran | 
Düfjeldorf den 5. Juli 1857. 


(Nr. 1814.). Die Niederlegung der Agentur des Peter Weber zu Oplaben betr. I. 8. III. Rr. 2099. 
Der Peter Weber zu Opladen Hat die Agentur der Neuen Berliner Hagel-Verſiche- 

rungs· Anſtalt zu Berlin niebergelegt. 1 

© »Düffelvorf ‚ven: 25. Suli 1857. Ä 


Verordnungen und. Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1315.) Die Eintragung in die Zeichenrolle eines neuen Fabrikzeichens betr. 
Das, in unferer Bekanntmachung vom 10. November 1856, Amtsblatt Nr, 1 de IB 
bezeichnete , von dem Babrifanten H. Wilh. Buſ chhaus im Grunde bei Halver ange 


I. 


Fabritzeichen „Buds“ iſt zufolge Heutiger Berfügung auf den Ramen des Anmelders M unfere 
Zeichenrolle eingetragen. 
Hagen ven 8. Juli 1857, Königliches Fabriken-Ger icht. 
(Nr. 1316) Die Interdiktion ber Chriſtina Kauettz von Neuß betr. 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichts -hierfelbft vom 16. Jumi c. ift die zu Neuß im 
Hoſpitale aufbewahrte Chriſtina Kauerg für gejeglich interdizirt erflärt worben. 
— oe on nn meines Amtsbezirks erfuche ich der Borfehrift des Art. 501 des 


Düfeldoxf —* ‘29. Juli 1857. 
Nr, 1317.) Die Interdiktion der Elifabet; Marx von Neuß betr. 

Dur Urtheil des Königl. Landgerichts Kierfelbft vom 16. Juni c. ift die Elifabeth 
Marr ohne Gewerbe aus Neuß, zur Zeit in dem Bürgerhofpital bafelbft vetinirt, für gejeglich 
interbizirt erflärt worden. 

— Di — Notarien meines Aumnobezirks erſuche ich der Vorſchrift des Art. 501 des 
8.⸗ ⸗ n u 
Düfjeldorf ben 29, Juli 1857. Der Ober-Profurator : v. Anımon, 
(Nr. 1318.) Die ae eined nenen Fabrikzeichens betr. 8 
Seitens des C. A. Schmidt zu Halver iſt folgendes Fabrikzeichen: 


— 
es 'y 
<> 
Behufs Eintragung in die Zeichenrolle, um hierdurch den außfiießtigen Gebrauch dejjelben 
in Betreff feiner Eifen= und Stablmaaren zu erwerben, bei und angemeldet worben. 
Etwaige Einfprücde gegen die Eintragung find innerhalb einer zweimonatlichen Friſt bei 


uns zu erheben. 
Hagen den 4 Juli 1857. Königlides Fabriken-Gericht. 


(Nr. 2319.) Dia m Daher ch eitds- 9 o li ze i. 


In der Nacht vom 14. auf den 15. Juli find von einer hierſelbſt gelegenen Bleiche 
unter andern folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 1) neun leinene Faltenhemden, von - 
auf einigen ber Name: „Julius Buddeus“ mit Höllenftein, auf andern die Buchfteben J. 
mit Garn gezeichnet waren ; 2) 2 leinene Brauenhemben, gez. F. P.; 3) 1 vito gez. EB. * 

Ich erſuche Jeden, der über ten Thäter oder den Verbleib ver Begenftände nähere Aus⸗ 
funft zu geben vermag, died mir ober ber nädhften me. anzuzeigen. 
Düffelvorf den 28. Juli 1857. Der Ober-PBrofurator : v. Ammon. 
(Nr. 1320.) Kirchen: Raub zu Emmerich. 

Sn der Nacht vom 24. auf den 235. Juli ı c. it auß dee St. Aldefundisfirdhe zu Em» 
merich mittelft Einbruchs und Einfteigend der Inhalt des Opferftots mit etwa 15 bis W 
Rthlr., in b entwendet worden 

erfitche Jeden; der über die Thaͤterſchaft Auskunft erteilen kann, mir" ober ber 


Ic 
nA en gt An eige ie machen. 
N Weſel ben akt 1887 Der Staats Anwalt. 
Rebigirt im — der nl Regierung. — Düffeldorf, VBubruderei von Hermann Bf. 





Amtsblatt 


der 


TONER zu Düffeldorf, 


Kr. 45. Düffeldorf, Montag den 10. Auguft 1857, 


(Rr. 1321.) — 40te8 Stüd 
Das zu Berlin am 31. Juli 1857 arteeoebent 4Ote. Stuck der Geſetſſammlung enthält 


Fr. 4738. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis⸗ zn 
tionen des Schrobaer Kreifed im Betrage von 140,000 Thalern. Bom 9 
Suni 1857. 

Nr. 4739, Privilegium wegen Ausfertigung auf den Juhaber lautender Kreis⸗ Obliga⸗ 


— — ae a im Betrage von 100,000 Rthlr. Vom 19. 
um 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Rt. 1922) m — — zur Errichtung eines Kirchenſyſtems zu Schatrenberger Heide betr. 


"it — Ar pi ———— vom 27. v. M. I. V. 3438 (Amtsbl. Nr. 37) 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß und nachträglich zur Abhaltung der kath. 
Haus⸗Collekte zur Errichtung einer Kirche nebit Pfarrwohnung auf der Scharrenberger Heide 
als —— namhaft gemacht worden find: 

1) Jacob Becker, Landwirth in Lüpenficchen, 
2) Heinrih Froͤhlig, Privatınann in Sraefrath, 
3) Herm. of. Diekmann, Gerber zu Neviged und 
4) Gerhard en Sanbmit a Heidhauſen. 
Düffeldorf den 30. Juni 165 857. 


"(Rr. 1323.) Die Die zuete Lehrers Prüfung in dem evang. Schullehrer-Seminar zu Moers betr, J. 8. V. 


Die nad 5 Mudweis des @ntlaffungszengniffes zu einer abermaligen Prüfung ae 
Canbidaten reſp. proviſoriſch angeftellten Eiementar-Schullehrer ans dem Gurjus 185455 und 
retto werben hierdurch aufgefordert, fidh "Aber ihre ſeitherige Führung Sei dem vorgejeßten 
Schulpfleger, ———— — und durch dieſelben ſich zu der, auf 

Donnerſtag den 29. Oktober, 
in dem Seminar zn anberaumten Prüfung mindeſtens 14 Tage vor dem Termin bei 


und ‚anmelden zu 
Siehe] vn ben 1. Auguſt 1887. 
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ar! 


588 
a 


Nr. 1321.) 
ker Bermägnifie und BE Fig ek und dk chin NE ke Arme und Wohlthatig⸗ 


keits⸗Anſtalten pro JL, Quartal 1857. 
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(Or. 1925.) Die Agentur bes 9. 9. Antwerpen zu Ralerswertg betr. 1, 8. HL Mr. MB. 
Der Heinrich Zofeph Antwerpen zu Kaiſerewerth ift ald Agent der Berliniſchen Fener⸗ 
Verfichernngs-Anftalt f Berlin conceifionirt worden. 
Düffeldorf den 31. Juli 1857. — er. . 


(Nr. 1326.) Erfindungs: Patent betr. , 
Dem Oberfeuermann und Rohrmeifter Weidling in Berlin ift unter tem 1. Augnſt 

1857 ein Patent: 
auf einen Fenerrettungs-Apparat in feiner ganzen durch Beichreibung und Mobell 
nachgewiejenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen , 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 

ertheilt worden. Düffelvorf ven 6. Auguſt 1857. | 


— — 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, - 
(Nr. 1327.) Die Klaffififation der Tabadsfteuerpflitigen Grunbftüde in ber Rheinproving betr. 
Nach der von dem Königlichen Finanz Minifterium im Einverftändniffe mit dem Königl. 
. Minifterium für Iantwirthichaftliche Angelegenheiten in Gemäßheit des 8. 3 der Allerhöchften 
Kabinetd-Orbre vom 29. März 1828 unterm 23. h. bis auf weitere —— erfolgten 
Einſchaͤtzung der Kreiſe der Rheinprovinz in die Tabacksſteuer haben die zum: Tabacksbau 
benugten Gıundftücde in den Kreifen Gleve, Reed, Geldern, Duisburg, Kempen, Düffeltorf, 
Mülheim a/Rhein, Köln (Stadt und Sand) Bonn, Siegburg, Bergheim, Goblenz, Creuznach 
in der erften Klaffe, dagegen Neuwied, Mayen, Ahrweiler, Zell in ber zweiten Klajfe, 
St. Wendel, Trier (Stadt und Land), Berneaſtel, Wittlich, Saarlouis in der dritten Klaſſe, 
Adenau, Saarbrüden, Ottweiler, Merzig, Saarburg und Bittburg in ber. vierten Klaſſe, 
von der diesjährigen Erndte ab, die Steuer: zu zahlen. 
Died wird hiermit befannt gemadt.. . ... . .. 
Köln deu 30, Juli 1857. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Dad. 








— 


(Nr. 1328.) Die Conceſſion für ben Steinkohlen⸗Bergamts-Verein bei Moers "betr, 


Nachdem der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und dffentlihe Arbeiten unter dem 

29. v. M. die Berechtigungs:Urfunde für dad Steinfohlen-Wergwerf „DBerein“ bei Moers ıc. 
vollzugen hat, bringen wir in deſſen Auftrage bie nachfolgenden Beſtimmungen dieſer Urfune: 
Art. 1. Nachftehenden Perfonen, und zwar Hermann vom Rath, Ritterguts-Beſiher 

zu Lauersfort, Johann Peter vom Rath, Kitterguts-Beſitzer daſelbſt, Wilhelm Buller- 
ſchen, Aderer, Tilmann Germerdonf, Vürgermeifter, Hermann Grimrath, Jakob Bie- 
fang, Wihelm Brügger, ſämmtlich Aderer zu Gapellen, Diedrich Groß hedrath, Hein: 
rich Boſch, Heinrich Paſchen, Gottfried Averbunf, Arnold Bernd, Wilhelm Ten: 
winfel, Diedrich Feltgen, Gerhard Tenwinkel, Peter Tenwinkfel, Diedrich Boſcheid— 
gen, Peter Boſcheidgen, ſämmtlich Ackerer zu Meufichen, Jalob Küppers, Beter 
Wewers, Johann Springer, Kaufleute zu Dluyn, Johann Dimmer, MAderer zu Niep, 
Friedrich Däde, Kaufmann zu Repelen, Balthafar Berns, Tillmann Bug, Aderer bajelbft, 
Johaun Gohres, Wirth zu Bornheim, Michael Giefen, Aderer daſelbſt, Gottfried 
Metſchen, Aderer zu Ulfort, Michael Laakmann, Aderer zu Eick Johann ‚Bangard 


-591 
derer zu Mhelnkamb, Peter Oettgen, Rittergutbbeſiher ja Sirommvers Gottfrieb 
But, Balthafar Metſchen, Gottfried Dongmann, fämmtlih Ackerer, Peter Gieſen, 
Wirth, Lanıbert Tenwinkel, Gotifried Horft, Heinrich Tremöhlen, Heiutich Puſen, 
Arnold Pufen, Heinrih Vlieg, Tilmann Wefer, Gerhard Puſen, Theodor Pliß, ſammtlich 
Aderer zu Repelen, Johann Lenzen, Aderer zu Werthanfen, Johann Schauen, Peter 
Skhrooten, beide Aderer zur Bergheim, Gerhard Boltenfhütt, Aderer zu Oeſtrum, Bein? 
hard Germesdonk, Gutöbefiger zu Merbeck, Carl Pütz, Gutäbefiger zu Hochftraße, Hen⸗ 
riette Meiningbaus dafelbft, Ludwig Franz Ho uben, Notar, Frievrih Pütz, Poſthalter, 
Heinrich Schlocr, Frievrih Wintgend, Kaufleute, Wilhelm Wittfeld, Apotheker, Garl 
Babricins, Kaufmann, Wilhelm Fabricius, Paftor, Wilhelm von Jüchen fentor, Kauf: 
mann, Morig Marks, Pfervehändler, Herzog Marks, Levi Nofenthal, Wilhelm und Jo— 
jeph Knorſch, Kaufleute, 3. EG. von der Trappen, Apotheker, Chriſtien Drümmer, Ge: 
richtsvollzieher, ſämmtlich zu Moers, Jakob Bullerfchen, Heinrich Bullerjchen, Gerhard 
Schauen, Dievrih Lenzen, ſaͤmmtlich Aderer- zu Vina, Yalob Bernd, Johann Berns 
Sohann Heinrich Bernd, Heinrich Bedratb, fämmtlich Ackerer zu Hülsdonk, Heinrich Rs: 
mer, Kupferſchläger, Johann Janſen, Kaufmann zu Moers, Julius Weinhagen, Abvofat 
zu Gleve, Ay. König, Advokat vafelbft, Gebrüder Heinrich und Wilhelm Maurig, Kanflente, 
Balthajar Herzberg, Jakeb Herzberg, beide Gutsbeſitzer, Wittwe Joſeph Herzberg, 
Rentnetin, Guido Herzberg, Carl Elfes, Kaufleute, ſaͤmmtlich zu Uerdingen, J.A.Schmitg 
Nittergatsbefiger zit Winnenthal, Gerhard Hoffacker, Gutsbeſitzer daſelbſt, C. W. won der 
Leyen, Kommerzienrath zu Erefeld, Mori vom Brud, Mine rar daſelbſt, Gebrüder vom 
Rath, Kauflente zur Köln, Leopold Schöller, Kommerzienrath zu Düren, Chriftian Willi, 
Doctor in Rheinberg, Gebrüter Willie, Gutöbefiger zu Große Spei bei Rheinberg ,- Hubert 
Underberg- Albrecht, Kaufmann zu Rheinberg, U. de Fournier, Gutsbeſitzer zu Rhein- 
berg, Milhelm Bernegau, Kaufınann, E. Meyer, Gerihtöfchreiber, Gerhard van @ember, 
Kaufmann, ſammtlich zu Rheinberg, Gebrüder Schneiders, Kaufleule tu Offenberg ,:3. M 
Dienen, Gaftrirth, 9. H. Dreymann, Ranfmann, Peter Winkels, Kaufinann, Ludolph 
Lenderd, Notar, Emannel Philipp, Kaufmann, Wittwe Daniels, :Hofeph van Gember, 
Kaufmann, Franz Dubois, Kaufmann,‘ B. Karth, Apotheker, Ludwig Ela ffen, Bürger: 
meifter, Alerander Stratmann, Däder, Franz Seife, ohne Etand, B. H. Holter, Acktrer, 
J. H. Barten, Aderer, Ferdinand Diepenbrod, Apotheker, Wilhelm Schmid, Gonvitor, 
Franz Hebeitreit, Kaufmann, ſämmtlich zu Rheinberg wohnhaft, Joſeph Hölters, Aderer 
zu Alysray, Stephan Wanders, Aderer bafelbft, Peter Witthoff, Oekouom zu Roffenrey, 
Wilhelm Klompen, Aderer zn Camperbruck, Heinrich Lüps,; Kaufmann, Erben Wilhelm 
Lüps, Gutsbefiger, Heimann Gottſchalk, Kaufmann, Heinrich Straatmann, Bäder, Lud⸗ 
wig Gottijhalf, Kaufmann, Jonathan Luhn, Kaufmann, Doctor Döhnhöff, Gerhart 
Deckers, Kaufmanı, Richard Winkelmann, Guts-Verwalter, ſämmtlich zu Orſoy, Schu- 
wacher in Everfäl, H. Schlahheden, Aderer daſelbſt, Julius Werth, Gutsbefitzer zu 
Ahr, Hermann Lohmann, Johann Heinrich Kerlen, Heinrich Laackmann, Heinrich Stein- 
ſchen, Johann Peſch, fämmtlih Ackerer zu Baerl, Heinrich Abel, Gottfried. Dahmen, 
Wilhelm Kettels, Johann Ohlmann, ſämmtlich Ackerer zu Binsheim, Carl von Weve— 
Ainghoven, Oekonom, H. Mours, Ackerer, Gerh. Geßmann, Ackerer, ſaͤmmtlich zu Wolfskuhl, 
Tilmann Hermes, Ackerer zu Kohlenhuck, Wilhelm Barten, Ackeret zu Vierbaum, Anton 
Barten, Ackerer daſelbſt, Heinrich Paſchmann, Ackerer zu Baerl, Wittwe Franz von Ilt, 
Ackersfrau zu Budberg, Albert Borgmann, Wirth zu Rheinberg, Gerhard Ohlmann zu 
Orfop, "Diedrich Zimmers, Aderer zu Vluyn, Johann Heinrich Boſch, Ackeret zu Baer 
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Peter Möllenbend, Aderer zu Rheinkamp, Hermann Hogeforfter, Aderer zu Gapellen 
und Mathias Brüggen, Aderer daſelbſt, werben die Steiufohlen-Lagerjtätten in ben ‚Gemein 
den und Bürgermeiftercien Moerd, Neufirhen, Vluyn, Repelen, Kapellen,- in der Gemeinde 
Rayen, ber Bürgermeifterei Rheurdt und in der Gemeinde Lintfort, der Bürgermeifteiei, Wiek 
quartieren des Kreijed Geldern, ferner in ber Gemeinde und Bürgermeiflerei_ Sriemeräbeim, in 
* den Gemeinden Bockum und Klievbruch der Bürgermeifterel Bockum des Kreiſes Grefeld imb » 
endfich in den Gemeinven und Bürgermeiftereien St. Hubert, St. Töuniäberg und Huls bes 
Kreifed Kempen im DMegierungäbezirfe Düjfeltorf jun Betriebe eined Steinfohlen-Bergwerke, 
welches fie „Berein" genannt, in einer FlächenAusdehnung von 14,051,535 Quadratla 
oder 24,094 Morgen 66 Nuchen in Goncejjion gegcben, nachdem die vorgenannten. Gorceffio« 
naire unter dem 12. Mai 1857 bereits ſchriftlich erklärt haben, fih den nachfolgenden Be: 
dingungen unterwerfen zu wollen, — 

Art. 2. Die Grenzen des concedirten Feldes werden mit Bezug anf den ber Urſchrift 
dieſes ‚beiliegenden, von dem Aömigf.. Ober-Bergamte zu Bonn unter dem 9. April 1857 
beglaubigten Riß folgendermaßen beſtimmt: | 

Gegen Welten von der Kirhtdurmifpige zu Hüls, Punkt J. eine grade ‚Linie nach der 
Kirhthurmfpige zu Vluyn, Punft K., und von hier eine zweite, in der Richtung nad) ber Kirch— 
thurmspige von Kamp gezogene gerade Linie, bis zu dem Punkte, wo dieje Linie das Baͤchel— 
hen Schwintistöfenvel, öjtlich vun dem Gute Fundermanushof durchſchueidet, Punkt F. 

Gegen Norden von dem Punkte F. eine gerade Linie iu der Richtung nach der Kirch— 
thurmjpige zu Repelen bi zu dem Bunft G., dem Krenzpunfte mit einer zweiten geraben 
Lite von der fünörlichen Ede des Wohnhaufes von Rahmenhof nad der norbimeitlichen Ede 
bed Wohnhauſes von Kleinfelohof, Punft Ei. zz 

Gegen Oſten von G. eine. gerade Linie nach der nordweſtlichen Ecke des Wohnhauſes 
von Kleinfeldhof, Punkt E. ; ſodann eine zweite gerade. Linie von K, nah dem Puufte D., 
wo die nörblihe Verlängerung ver, über die Mumeler Windmühle und deu Bodberger 
Kirchthurm gezogenen geraden Linie ben. Kendelgraben im Schwafheimer, Bruce trifft, umb 
endlich von deu Punkte D. eine dritte gerede Linie bis zur Mumeler Wintmühle Punkt M. 

Gegen Süden von der Rumeler Windmühle, Punft H., eine gerade Linie bis zum 
Anufangspunkte J. 

Ueberall, wo es für nöthig erachtet wird, jollen in eiuer Friſt von ſechs Monaten, 
Koften der Goucejfionaire, unter Aufſicht bes Koͤniglichen Bergamtis, bauerhafte uud, Kennili 
Lochſteine geſetzt werben. | ee — 

Ueber die Setzung dieſer Steine ſoll ein Protololl aufgenommen und bei den Alten des 
Bergamts verwahrt werden. * | — 

Art. 12. Die in Gemäßheit der Artikel 6 und 42 des Geſetzes vom. 21. April. 1810 
an den Oberflächen-Befiger zu-leiitende Grundrehts-Entihädigung wird auf eine jährliche Meute 
bon Einem Pfennig pro Morgen fejgefegt und it unabhängig von ber Eutſchädigung 
der fitr dieſen Bergbau in Befig zu uchmenven oder zu bejchädigenden Oberfläche, welche von 
u ———— nah den Beſtimmungen der. Artikel 43 und 44 gedachten Geſetzes zu 

eiſten iſt, — 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. er ae ? 

Sonn den 21. Zuli 1857, Kbsuigl. Preuß. Rheiniſches Ober:Bergamt. 

(Ar. 139) Die Uebergangsftraße für Bier, und Branntwein»-Transport zwiſchen dem Pönigreiche -Han 
nover ımb dem Ghurfürftentbum Hoffen betr. - — — 

Im Auftrage des Königlichen Finanz-Miniſteriums bringe ich. hierdurch Öffentlichen 
Kenntnig, dag zwiſchen dem Königl. Hannoverſchen und dem GHurfürftlich Gehliöen Finanz⸗ | 
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Miniſterium wegen Gröfftimg einer Uebetgangsſtraße für Bier amd Branutwein⸗ Ttunsporte 
hf — —— von Münden nach ff el und amgefchtt ta eff Belkiamng 
getroffen i 
IE) Die gedachte Eifenbahnftredfe dient ‚als Aeberjangäfträfe file den Ucbergang, von 
Brannndein aus Kurheſſen nad Hannover, und von Bier mid Branntwein von Hannover nach 
— 25 die genannten Gegenftände mögen zum Eingange in den betreffenden Staat oder 
urchgauge, beftimmt fein. | 
2) Die genannten. Gegenftänbe müffen mit. Ueber ugöjcheinen verjehen, und dieſe den⸗ 
* da beigegeben werben, wo fie zum Trausporte auf die Eiſenbahn gelangen. Ä 
Das Warhantenfein dieſer Uebergaugoſcheiue iſt auf den Ladekarten beſouders zu bemerken 
und. find die Eiſenbahnbeamten anzuweiſen tergleihen Transporte nur Anzunehmen, weni ber: 
oleien Uebergangäicheine beiliegen.. - | 
3) ‚Die ſolchergeſtalt ‚mit Vlebergangäfcheinen berfehenen Gegenſtaͤnde, welche auf, zu deren 
Erledigung befugten Steuerjtellen im Innern ded- ve Gebieto oder auf eine 
ſolche in einem dritten DBereindflaate gerichtet find, Ecvürfen der Anmeldung an der Binner- 
grenze rc. bei den gegenuͤberliegenden Hauptänttern zu Gaffel und Münden nicht, - — 
Hierburd wird jetoch_eine, bei Ankunft der Züge zu: Gaffel und Minden anzuordneude 
probewelſe Kontrole der Ladungen in Bezug auf Kollizahl, Zeichen, Verſchluß und untet Ver: 
gleichung mit der vorbandenen Bezettelung, ſo wie der Ladekarte nicht ausgeſchloſſen, dieſelbe 
iſt regelmaͤßig in den Wagen: ſelbſt vorzunchmen. 
enn die fraglichen Gegenſtäͤnde nach Orten beſtimmt find, in welchen ſich Feine, zur 
Erledigung von , Uebergangäjgpeinen befugte Steuerftelle befindet fo können jene, nach Wahl 
der Verſender anf eine befugie Steuerſtelle in der Nähe des Veſtimmungsoris oder auf das 
Eingaugs⸗ Amt zu Caſſel b —— Münden geſtellt werben. 


— den 25. Juli 165 
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höher deelatirien Werthe find für die Senhungen nach New-Morf ſelbſt 15 Procent, für S 
dungen: ber New⸗Mork hinaus 3 Procent Aſſeluranz⸗ Gebühren neben dem Frachtporto zu 
zahlen, und zwar auch, wenn bie See-Ajjefurang nicht ausdrücklich verlangt iſt. 

Unter Bezugnahme auf vie Befanutwmachung vom. 19. Juni 1855 wird hierauf aufmerf- 
ſam :gemndpt:. Merlin dan. SO. Juli 1B57.._ - - - Grmeral-Pok-Ami; Sch mägent, 


‚Nr. 1331.) Die Ernennung des Markſcheiders Otto Heim zu — im Reviere Bensberg betr. 

In Gemäßheit der Vorſchrift im $. 9 des allgemeinen Markjcheider-Meglemen:s vom 28, 
Februar 1856 wird. hierdurch zur öffentfichen' Kenntniß gebracht, daß der Otto Heim auf 
Grund, her beſtaudenen Markſcheider-Prüfung unter dem 4. Juli c. zum Marficeiver Tr den 
Bergamtobezirk Siegen ‚unter Anwendung der Vorſchrift im $. 4 bed gedachten Reglements 
ernannt, ihın jedoch vorab ein beſtimmter Gejchäftöfreis nicht zugetheilt, ſondern ihm einft- 
weilen ‚nur, fein TR zu Deut im Reviere Bensberg angewiefen worden if. - — 

. Bonn den 27. Juli 1857. Königl. Prenuß. Rheinifches Ober -Bergamt. 


(Rei 1932) © Die HE. Perſonenpoſt wiſchen Solingen und Langenfeld betr. F 
Die III. Perſoneupoſt von Solingen nach Langenfeld wird vom 4. d. M. ab aus So— 
lingen um Vo Nachmittags abgefertigt werden, a ER 4 
+. Diüffelvorf: den 1. Auguſt 1857. ) Der Ober-Pofl-Direftor: Friedrich. 
Nr. 1333.) Die Perfonenrermlitlung einer int heine —— manlichen Leiche betr, 
“Meine Bekanntmachung vom 17. d. M. (Amtsbl. p. 555) ift durch die Ermittelung der 
Perſon des Ertrunfenen erledigt. 2 7 ct 
Dulsburg den 28. Juli 1857. | Der Staats⸗Prokurator? Loerbrocks. 
Sicherheits⸗-— 2 Fl 
(1334.) Diebflähle zu Dkerhaujen und 5 Nuhrort. P 0.1 I. 5:8 i. 7 
In der Nacht vom 24. auf 25. Zuly-d. J. ſiud aus einem Hauſe zu Oberhauſen a) eine grobe 
blaue wollene Hofe, worin ſich ein Thaler in verſchiedenen Münzjorten befand; b) eine braune 
Jade von Tuch, worauf fid ein ſchwarzer Kragen von Mandefter befand; c) eine ſchwarze 
Tuchmütze mit. ledernem Schirm und Band, entwendet worben. | 
- „Der vermuthliche Dieb, der. ſich Berend nannte, und aus Spellen gebürtig fein wollte, 
hatte ein ſchwarzes Ausſehen, ſchwarzes Haar, und hatte an der rechten Hand den Fleinen Finger 
fleif; er war bekleidet mit einer. grau mollenen Unterjade, einer wollenen gräulich wei 
Hoje mit ſchwarzen Punkten, einer Müge, au der dad Schirm von demfelben Stoffe war und 
einer alten ſchwarz ſeidenen Weſte. 2 
Berner it. am 26, July d. J. auf dem Jahrmarkt zu Öufrort eine ſilberne fogenannte 
franzöfifche Spindeluhr, welche nur ein Gehäufe und ein porzellanenes Zifferblatt mit tömifchen 
Zahlen hatte, entwendet worden, Auf dent Stiele, woran der Ring 'befejtigt ift, ſtand bie Mr. 
20. An ver, Uhr befand ſich eine ftäylerne Kette. | — 8 


7 


Indem ich dieſe Diebjtägle zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Alle, welche über 


den Verbleib dieſer Sachen oder die Diebe derſelben Auskunft geben können, ‚mir ober ber 
naͤchſten ee davon Anzeige zu: machen, " . ge 

Duisbung den 28. Juli 1857. , ,, Kvonigl. Staags⸗Anwaliſchaft. 
1. 2ni J. & f " — Ji Be ug; Koltmann. 
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Amtshlatt 


ber 


Regierung zu Düsseldorf, 


Nr. 46. Düffeldor f, Freitag den 14. Auguft 1857. 


(Nr. 1335.) Die erledigte Pfarrftelle der evangel. Gemeinde Millingen betr. 

Durch die Ernennung ded Pfarrerd? Dice zum Pfarrer in Büchenbenern ift die Pfarr: 
ftelle zu Dillingen (Synode Weſel) erledigt, welche durch Wahl der Gemeinde wieder bejegt 
werben wird. 

Goblenz den 5. Auguft 1857. Königlides Gonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 1336.) Die Eröffnung der niedern Jagd betr. IL. S. I. Nr. 1373. 

Der Aufgang der nievern Jagd für den Hiefigen Regierungsbezirk wird hiermit auf, 
Montag ven 24. Auguft d. 3. feſtgeſetzt. 

Sollte die Erndte der Feldfrüchte fih im einzelnen Gegenden in Folge ungünftiger Wit: 
terung verjpäten, jo ermäcdtigen wir die Herren Laudeäthe die Eröffuung ter Jagd in ihren 
Kreijen oder in einzelnen Gemeinden auf den 1. September d. 5. zurückzuſetzen, wovon die 
betheiligten Sagbinhaber alsdann in ortsühlicher Weile benachrichtigt werden müſſen. 

Düffeldorf den 9. Auguft 1557. 


Rr. 1337) Die Beftrafung eines Baumfrevlerd und die Zahlung einer Prämie für deſſen Entdeckun 
i I seit. LS, IR Mr. 6498. ana Moe Zu j 9 


Durch unfere im Amtsblatte pro 1856 St. 29 enthaltene Befanntniahung vom 27. 
Mai v. 3. hatten wir auf die Entdeckung des auf verſchiedenen Straßen des Baufreifes Neuß 
am 1. Mai v. I. verübten Baumfreveld eine Prämie von 50 Thlr. ausgejegt. Da in Folge 
en der Thäter ermittelt und durch rechtöfräftiges Urtheil zu einer 6 wöchentlichen Gefäng- 
—2* und in die Koſten verurtheilt worden iſt, ſo haben wir denjenigen Perſouen, welche 
ſich um die Entdeckung jenes Frevels bemüht hatten, die hierfür ausgeſetzte Prämie von 50 
Thlr. zahlen Lafjeu. 
Düffeldorf den 31. Juli 1857. 


(Nr. 1338.) Die kathol. Lehramts-Aspiranten-Prüfung zu Kempen betr. I. S. V. 4220. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 1. Auguft 1547 Amtsblatt Nr. 50 wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, day die diesjährige Aapiranten- Prüfung im Seminar 
zu Kemper Mittwoch den 26. dieſes ftattfinden wird, Unter ben mitzubringenden Zengniſſen 
darf das ärztliche Zeugnig über Geiundheitäzuftend und über flattgefundene Impfung nicht 
fehlen, worauf hiermit beſonders aufmerfjam gemacht wird. 

Düffeldorf den 4, Auguft 1857. 
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(Mr. 1339.) Die Verleihung der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz de 1856, an bie Stabt Dülfen 
betr. 1. S. II. Nr. 2786. 


Des Königs Majeftät haben ver Stadtgemeinde Dülfen deren Antrage gemäß, nad 
bewirkter Ausfcheitung ons ihrem jegigen Bürgermeiſterei-Verbande die Städte-Orbnung für 
bie Rheinprovinz vom 15. Mai pr. zu verleihen geruht, und ift die Ausfcheidung aus dem 
gedachten Verbande nach Maafgabe ver gepflogenen Verhandlungen von des Herrn Minifter 
bes Innern Ereellenz auf Grund tes $. 9 der Gemeinde-Orbnung vom 23. Juli 1845 geneh- 
migt worben. Düffelvorf den 5. Auguft 1857. 


(Nr. 1340.) Die Agentur des A. zur Yinden zu Elberfeld betr. I. S. TI. Nr. 2165. 

Der Auguft zur Linden zu Elberfeld ift ald Agent ver Potsdamer-Vieh-Verſicherungd⸗ 
Anftalt zu Potsdam concefflonirt worden. 

Düffeldorf den 3, Auguft 1857, 


(Nr. 1341.) Die Agentur des H. F. Gülicher hierſelbſt betr. I. S, III. Nr. 2164. 
Der Heinrich Friedrich Gülicher hierſelbſt ift ald Agent der Berliniigen BeuersBer: 
ſicherungs⸗Anſtalt zu Berlin concefjionirt worden. 
Düffeldorf ven 3. Auguft 1857. 
(Nr. 1342.) Ginführungs,Patent betr. . 
Dem Kaufınann G. F. Wappenhaus in Berlin ift unter dem 4. Auguft 1857 ein 
Einführungs- Patent : 
auf ein durch Modell erläutertes Ventil für trofene Gasmeſſer, jeweit daſſelbe für 
neu und eigenthümlich erfannt ift und ohne Jemand in der Benutzung befannter 
Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes preußifchen Staats 
eriheilt worden. Düſſeldorf ven 11. Auguft 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Mr. 1343) Die Eröffnung der Affifen zu Cleve pro Ates Quartal a. e. betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Cleve, 
für das IV. Quartal 1857, wird hiermit auf Montag den 12. Oftober c. feitgejegt, und 
der Herr Appellations-Gerichtö-Rath Reichensperger J. zum Präfidenten derſelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Profuratord in der 
gefeglichen Form befannt gemacht werben. 

Köln den 30. Zuli 1857, Der Grit: Präfivent 

des Königl. Rheinifchen Appellations-Gerichtähefes, 
(gez.) Broider. 
Für gleichlautente Ausfertigung, der Ober:Sefretair: Wallraff. 


(Ar. 1344.) Die Perfonenpoft zwifchen Bottrop und Sterfrabe betr 
yem> Bom 8. d. M. ab wird die Perfonenpoft zwifchen Bottrop und Sterfrade wie folgt 


abgefertigt werben: 





aus Bottrop täglih 8 Früh, 
4° Nachmittags, 
aus Sterfrude „ 10° Vormittags, 
7° Abends. 
Düffeldorf den 4. Auguft 1857. Der Ober:Poft-Direftor: Friede rich. 
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(Rr. 1345.) Die Perfonenpoften zwifchen Solingen und Vohwinkel betr. 
Bom 5. d. M. ab wird die Perfonenpoft zwifchen Solingen und Vohwinkel täglich mal 
—— und in folgender Weiſe abgefertigt werden: 
aus Solingen taͤglich Früh, 


Vormittags, 
12 Mittags, 
3% Nachmittags, 
4 Abends, 


aus Vohwinkel täglich or Frih, 


8* Vormittags, 
2 Nahmittags, 
7 Abends, 
ae : 


Das Perfonengeld beträgt = hhum hen Poſten 6 Sgr. pro Meile. 


Düffeldorf den 3. Auguſt 185 Der DOker-Poft-Direftor, 
In Vertretung: Eickholt. 


(Nr. 1343) Den auslaäaͤndiſchen Todtenſchein des Math. Digner vor bon — betr. 
Der mir durch das Königl. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 


Todtenſchein des am 8. Januar 1856 zu Beverloo, im Herzogthum Limburg verſtorbenen 
Kaufmanns Mathias Digner, geboren zu Brüggen, iſt dem Givilftandsbeamten zu Brüggen 


zur Eintragung in bie an — zugefertigt worden. 
Cleve ven 27. Zuli 1 Der Ober-Profurator: Buß. 


(Ar. 1347.) Ten verlornen Wanderpaß des Gartengehlilfen Andr. Blafins betr. 

Der am 9. Auguft vorigen Jahres von der Rönigl. Polizei-Direftion zu Trier für ben 
Gaͤrtnergehülfen Andreas Blaſius ausgeſtellte und bis zum 15. September c. gültige Wan- 
berpaß, welcher verloren gegangen, wird hiermit für ungültig erklärt. 


Elberfeld ven 29. Juli 1857. Kinigl. Polizei-Direftion. 
J : Doering. 





(Nr. 1348.) Den bei u im "Rhein ertrunfenen Aug. Koch von Bonn betr. 
Am 26. Zuli d. 3. ift der MWebergefelle Auguftin Koch aus Bonn zwifchen Widdig und 


Weffeliug im Rheine verumglüdt. 

Zudem ih deſſen Signalement mittheile, erfuche ich die Polizeibehörben, in deren Bezirk 
bie Leiche etwa landen möchte, mir hiervon jofortige Anzeige zu machen. 

Bonn den 4. Auguft 1857. Der Ober: Profurator: v. Aminon. 

Signalement. 

Alter 54 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Augen blau ; Naſe und Mund 
mittel; Bart braun; Geſich oval; Satur mittlere. Derfelbe war befleidet mit eınem ſchwarz 
tuchenen Ueberrode, "einer ſchwarz geñteiften Sommerhoſe, einer grauwollenen Weſte, einem 
neſſelnen Hemde, ohne Zeichen, einem Paar rar Stiefeln und einem blauen wollenen Halstuche. 
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Nr. 1349.) Den zu Orfoy im Rheine ertrunfenen Wilh. Meihs bett. 
| Am 1. Auguf c. ift zu Orſoh der Wilhelm Meihs im heine ertrunfen. Derfelbe 
war 66 Jahre alt, 5 Fuß groß, hatte graue Haare, ein rundes Geſicht, Fieine Naſe und 
Mund, trüse rothe Augen und war befleivet mit einer grau tuchenen Hofe, blauen Soden, 
Ieinenem Hemd, gez. W. M., jhwarzer Tuchwefte und ſchwarzem Halstuche. Sollte deſſen 
Leiche irgendwo landen, fo erfuche ih um jofortige Benachrichtigung. 

Gleve den 4. Auguft 1857. Der Ober: Profurator: Buß 


Siherhbeitd:-Polizei 
(Nr. 1350.) Diebfiahl zu Ofterratb. 
In der Zeit vom 25. Juli bis 2. Auguft find aus einer Kommode eines zu Oferrath 
gelegenen Haufes ein goldenes Kreuz und ein Baar rumde Ohrringe geftohlen worden, 
In der Mitte des Kreuzes befand ſich ein Granatitein von 6 andern Granatfteinen um: 
geben und auf der Rückſeite des Kreuzes im ber Mitte nur ein Granatftein. 
Sch erfuche Jeden, der über ven Täter reip. Verbleib der Gegenftände nähere Ausfunft 
zu geben vermag, died mir ober der nädjten Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Düjfeldorf den 5. Auguft 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 
(Mr. 1351.) Diebftahl zu Düffelborf. 
Am 22. Juli c. ift von einem auf ver Dammftrafe ftehenden Karren ein Block Zinn 
64 Pfund ſchwer, 3} Zoll breit und hoch, 1 Buß lang, mit dein Buchſtaben II. gezeichnet, 
getohlen worden. 
Sch erfuche Jeden, ter mir über ven Thäter refp. den Verbleib der Gegenſtände nähere 
Auskunft zu geben vermag, dies mir ober der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen, 
Düffelvorf den 3. Auguſt 1857. Der Ober:Profurator: v. Ammon. 


DerfonatChronik 
(Nr. 1352.) Der prafiiihe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. J. W. 2. E. Graf 
hat fi zu Rousdorf niedergelaffen. 
(Mr. 1353.) Der bisherige Hülfslchrer Frievrih Werth zu Elberfeld ift proviforifch anf 
2 Jahre zum Lehrer an der evangelifchen Elementarſchule zu Weſel ernannt worden. 
(Mr. 1354.) Der Wilhelm Pabſt it proviforiih auf 2 Jahre zum Lehrer an ber neu 
errichteten evangel, Elementarjchule zu Nordrath, Bürgermeifterei Langenberg ernannt worden. 


(Nr. 1355.) Der Lehrer Wilfelm Luhmann ift definitiv als Lehrer der zweiten Knaben 
ſchule der kath. Elementarjchule zu Werben und die Lehrerinnen Antonie Dingerfus und 
Elife Wittfamp proviforiih auf 2 Jahre zu Lehrerinnen ber zweiten rejp. dritten Mädchen: 
klaſſe derjelben Schule ernannt worden. 

(Nr. 1356.) Der Lehrer Dominicus Klein ift proviſoriſch auf 2 Jahre zum Lehrer an ber 
kath. Elementarfchule zu Winnekendonk, Kreifes Geldern ernannt worden, 

(Rr. 1357.) Der Maurer und Dachdecker Daniel Willner zu Xanten ift zum felbitftän- 
digen @ewerdebetriebe zugelaffen worden. 


Ar. 1358.) Dem Maurer Mathias Weglau aus Hinsbeck it nach beſtandener Prüfung 
das Dualifitetionsatteft zum felbftftändigen Gewerbebetriebe ertheilt worden, 


Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Bo. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düsseldorf, 


Nr. 47. Düffeldorf, Donnerftag den 20. Auguft 1857. 


(Nr. 1359) Geſetzſammlung, Altes Stüd, 
Das zu Berlin am 5. Auguft 1857 audgegebene Alte Stüd der Gejegfammlung enthält 








unter: 

Mr. 4740, Privilegium wegen Ausfertigung auf ten Inhaber Tautender Chligationen 
der Provinz Nojen im Betrage von 1,100,000 Rthlr. Bom 19. Juni 1857, 

Mr. 4741. Allerhöchfter Erlaß vom 25. Juni 1857, betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Sieg» 
burg, Regierungsbezirks Köln. 

Mr. 4742, Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juni 1857, betreffend die Verleihung der Städte 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 185U an die Gemeinde Dülfen, 
Megierungsbezirfs Düffeltorf. 

Mr. 4713. Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtaͤtigung des Staluts ber Bergbau: 
Aktien Geſellſchaft ‚Mark“. Vom 4. Juli 1857. | 

Nr. 4744. Bertätigungs = Urkunde, betreffend das Statut der unter tem Namen: „Sa= 
turn, Rheinifcher Bergwerk Aftienverein“ mit dem Domizil zu Köln errich⸗ 
teten Aftiengejellichaft. Vom 22. Juli 1857. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 

(Nr. 1360.) Die Ausbändigung von Duittungs = Beicheinigungen fiber eingezablte Domainen = Beräufes 
rungs und AblöfungssGelder betr. H. S. IV. Wr. 1065 

Den Erwerbern von Domainens und Forſtgrundſtücken, fo wie den Reluenten domanialer 
Abgaben wird hierdurch befannt gemacht, daß die von der Königlichen Haupt:Berwaltung der 
Staats⸗Schulden vorſchriftsmaͤßig beſchemigten Quittungen unjerer Hauptfaffe über die in den 
Monaten März und April d. 3. in Voll: und Reft:Zahlungen erlegten Domainen-Veräuße— 
rungs⸗ ımd Ablöfungsaelder ven betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zugeftellt worden 
find. Düffelvorf den 20. Auguſt 1857. 


(ir. 1801.) Die fat. Haus: Gollefte für den Ausbau der kath. Kirche zu Nütterden betr. I. 8, V 
r. #4 


Der Herr Ober-Präfivent der Rheinprovinz Hat anf unſeren Antrag geftattet, daß zur 
Aufbringung der Koften für den Ausbau der kath. Kirche zu Nütterden, Kreiſes Cleve, eine 
fathol. Haus:Gollefte in dem Kiefigen Regierungsbezirke innerhalb ver Friſt bis Ende dieſeg 
Jahres dur Deputirte ver Gemeinde abgehalten werde. 

Zur Vornahme der Golfekte find und namhaft gemacht worben : 

1) Pfarrer Krumpe zu Nütterden: 
2) Landwirth Gerhard van Aferen bafelbfk,, 


8) Werner Berne daſelbſt, 
4) Gerhard Derf8 „ und 
5) Jacob Derks z 
Indem wir died Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen und die Gollefte dem Wohl- 
wollen empfehlen, bimerfen wir, daß die mit den nöthigen Legitimationen verjehenen Depus 
tirten fih nad den über das Golleftiren beftehenden Beftinnmungen genau zu ridhten haben, 
fo wie, daß denfelben geftattet worden ift, die eingehenden Gelder zur direften Ablieferung an 
fih zu behaiten. . 
Don den Herren Landräthen erwarten wir zu Anfang des nächften Jahres eine Anzeige 
über den Ertrag. 
Düffelvorf den 11. Auguft 1857. 


(Nr. 1362.) Due menge PER It Aufbringung der Koften der Kirchens Reparatur in Relling- 
r. 4330. 


haufen betr. 1. 8. V, 

Der evangeliſche Ober⸗Kirchen-Rath Hat zur Aufbringung der Koften der Kirchen-Repa= 
ratur in Rellinghauſen eine evangel, Kirchen-Gollefte in den Gemeinden des Kreijed Du is— 
burg bewilligt und ift vom Königl. Gonfiftoriuu deren Abhaltung auf den 14. Sonntag nach 
Irinitatid, den 13. September c. beftimmt worden. 

Indem wir died hiermit zur öffentlichen Kenntnig bringen, weifen wir bie betreffenden 
Herren Steuer: Empfänger an, die gefammelten Gaben in Empfaug zu nehmen und an unfere 
Hauptfaffe abzuliefern. 

Bon dem Herm Landrathe zu Duisburg erwarten wir die Einjendung der Ertrags-Nach- 
weife bis zum 10. Oftober:c. 

Düffelvorf den 13, Auguft 1857. f 


(Rr. 1363.) Das Bahnpolizei:Reglement für bie Gifenbahn von der Steinkohlenzeche Roland und Im: 
u. he —— bis zum Bahnhofe Oberhauſen der Köln-Mindener Eiſenbahn betr. 

Auf Grund des $. 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
beftimmen wir hierdurch wie folgt: 

$. 1. Das unter tem 14. Februar 1851 für die Zweig-Eifenbahnen von den Gteins 
Tohlenzerhen. Königin Elijabeth, Garolus Magnus, vereinigte Hagenbeck, Schölerpad, Helena 
Amalia, Anna, Neuköln, Zollverein, Goncordia und Sälzer-Neuack nah ver Köln-Mindener 
Eiſenbahn, von und erlajlene Bahnpolizei-MReglement (Amtsblatt pro 1851 Mr. 15) wirb 
nebft feinem Nachtroge vom 13. April 1854 (Amtsblatt pro 1854 Stüf 24) auf bie zur 
Kohlenabfuhr beftimmte Eifenbahn von der Steinfohlenzehe Roland und Immanuel bei 
Dümpten nah dem Bahnhofe Oherhaufen der Köln-Mindener Eifenbahn Hiermit ausgedehnt 
und in feinem ganzen Umfange, jedoch mit Ausſchluß des Schluß-Satzes zu $.27 des Regle— 
ments vom 14. Februar 1851: „Ser Tender muß doppelt wirfende Bremen haben, wodurd 
die Mäder zu jeder Tenverfeite für fich gebremft werden können“ für gültig erklärt. 

Düffelvorf den 10. Auguft 1857. 


(Nr. 1364.) Die Ergänzung der Handeldfammer zu Lennep betr. I. 8. IT. Nr. 6035. 

Bei der Handeldfammer zu Lennep trifft die Reihe des Ausſcheidens bie Mitglieder: 3. D. 
Fuhrmann, C. Bodhader, Heiner. Boecker und G. Leverfus, bie Stellvertreter: Pet. 
Schürmann, J. D. Delbermann, Br. W. Erbfhloe und W. Schwabe. 

Es find neu⸗ reſp. wiedergewählt und beftätigt worden, ald Mitglieter: Br. W. Hilger, 
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G. Bockhacker, Heinrich Boecker und G. Leverkus, als Stellvertreter: Pet. Schuͤr⸗ 
mann, Frz. Schnabel, Fr. W. Erbſchloe und Fr. W. Lambeck. 
Düſſeldorf den 5. Auguſt 1857. 


(Mr. 1365.) Die erloſchenen Agenturen des D. Franzen zu Gerresheim betr. I. S, III. Nr. 2192. 

Die tem Daniel Fanzen zu Gerreöheim ertheilten Gonceffionen ald Agent der Kölnis 
fchen Feuer:Berficherungs-Anftalt „Golonia* und der Kölnifhen Hagel:Berficherungd-Anftalt 
zu Köln find erlofchen. 

Düfjeldorf de 10, Auguft 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Kr. 1366.) Die Errichtung neuer Poſt-Expeditionen betr. 


In nachſtehenden Orten find Pofts:Erpeditionen 2ter Klaffe eingerichtet worden: 
In Senklingen Ober-Poſt-Direktions-Bezirk Köln, 
id, 


„ Niederjeßmar Köln, 
„Niederſiſchbach . id. Goblenz , 
„ Gr. Mausdorf R id, Danzig, 
„ Saugen a iv. Gumbinnen, 
„ Borberg r id. Liegnitz, 
Creba J id. do., 
Neudörfchen . id. Marienwerber , 
„ Altmarf Mi id. do., 
Leibitſch J id. do. 
Middelhagen id. Stralſund, 
C — id. Trier, 


onz 
Siaffelſtein ii. Vo. 
Die Poſt⸗CExpedition in Klitten Ober-Poft-Direftionde Bezirk —— iſt aufgehoben worden. 
Duſſeidorf ven 6. Auguſt 1857, Der Ober⸗Poſt⸗Direltor: Friederich. 
(Nr. 1367.) Die Perſonenpoſt⸗Halteſtellen zu Schlagbaum bei Eolingen und zwilchen Solingen und 
Wald betr 


Zu Schlagbaum bei Solingen tft eine Halteftelle zur Aufnahme von Poftreifenden ein 
gerichtet worden. Die Aufnahme ber Lepteren findet vor der Behaufung des Gaſwirthes 
König. flatt. 

ei der Perfonengeld « Erhebung wird bie Entfernung von, reſp. bis Solingen zum 
Grunde gelegt. Bei der VBeförberung vom Reiſenden lediglich zwiſchen biefer Halteftelle einer- 
ſeits umd den Poſt⸗Anſtalten zu Solingen und Graefrath, jowie den übrigen zwiſchen letztge⸗ 
nannten beiden Orten und zwiſchen Solingen und Wald belegenen Halteftellen anbererjeits 
wird der Minimalfap von 3 Sgr. pro Perjon erhoben. 

Düffeldorf den 14. Auguft 1857. Der Ober:Poft-Direftor. 

In Vertretung: Eidholt. 
(Nr. 1363.) Die Ernennung zweier Ergänzungsrichter Hei dem Koͤnigl. Friebensgericht zu Uerdingen betr. 

Durch Nefeript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 9. Juli c. find bie Kaufleute 
Herren Guido Herberg und Cduard Frings zullerdingen zu Ergänzungörichtern bei dem 
dortigen Königl. Briedensgericht ernannt worden, welches hierdurch öffentlich befannt gemacht 
wird. Düffelvorf den 11. Auguft 1857. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staatd-Profurator: Schorn, 





(Rr, 1369.) Den Reetionsplan | 
der Königl. ſtaats- und Ianbwirthichaftlichen Acabemie zu Eldena bei Greiföwalde pro 
Winterjemefter 1857,58 betr. 

Die Vorlefungen an der hiefigen Königl. Academie werben für das nächfte Winterfemefter 
am 15. Dftober beginnen und ſich auf folgende Unterrichtögegenftänte beziehen. 

1) Ein- und Anleitung zum academiſchen Stubinm; 2) Staatswirthichaftslchre; 3) Weber 
Berfalfung umd Behörden. Organifetion des Preußiſchen Staats; Director Profeffor Ur. 
Baumftarf. 4) Landwirthſchaftliche Betriebslehre; 5) Landwirthſchaftliche Suchführung; 
6) Lardwirthſchaftliche Geräthe- und Maſchinenkunde; 7) Landwirthſchaftliches Practitum und 
Conberſatorium Profeſſor Dr. Seguitz. 8) Rindviehzucht und Schaafzucht; 9) Leber ten 
hieſigen Wirthſchaftsbetrieb; 10) Practiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen, Academijcher 
Gutsadminiſtrator Rohde. 11) Gemüſegartenbau; Garten-Inſpector Jühlke. 12) Forſt— 
wirthſchaftliche Betriebslehre, academiſcher Forftmeifter Wieſe. 13) Pflege der Geſundheit 
ter landwirthſchaftlichen Hausſäugethiere; 14) Anatomie und Phyſiologie der Hausſäugethiere; 
15) Mikroscopiſche Demonſtrationen in der Phyfiologie; 16) Uebungen in einfachen chirur— 
gijhen Operationen und Demonftrationen über Ihirrfranfheiten an Eranfen Thieren, Departe: 
ments⸗Thierarzt Dr. Bürftenberg. 17) Anorganifche-Erperimental-Ghemie; 18) Analytiſche 
Chemie und Anfeitung zu chemiſchen Unterfuchungen im chemijchen Laboratorium; 19) Land— 
wirthichnftlihe Technologie nebft practiihen Demenftrationen in ber Fabrik, Profeſſor Dr. 
Trommer. 20) Naturgefhichte der landwirthſchaftlich fchärlichen Thiere nnd Lehre von ben 
Krankheiten der Pflanzen; 21) Anatomie und Phyfiologie der Pflanyen; 22) Uebungen in der 
Pilanzen-Anatomie, Nr, Sei jen. 23) Landwirthichaftlihe Baufunft, academiſcher Baumeifter 
Müller. 24) Practifhe Stercometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Hauptfrüfe aus der 
practifchen Arishmetif; 25) Mechanik und Maſchinenlehre, Prufefior Dr. Grunert. 26) 
Encye lopadiſche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Ur. Hacberlin. 

Eldena im Zuli 1657. 

Der Dirertor der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie, Geheime Regierungs-Rath 
Dr. E. Baumftarf. 


(Mr. 1370. Bergiſch-Märkiſche Eifenbahn. 


Publicandum, 
betreffend die Umwechſelung ber Actien ter biöherigen Düffelborf: 
en Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt gegen Actien der Bergifh- Märkifchen 
Geſellſchaft 


ſchaft. 

Nah Artikel 3 des mittelſt Cabinets-Ordre vom 9. Juni c. Allerhöchſt beſtaͤtigten, be: 
hufs Verſchmelzung des Unternehmens der Düſſeldorf-Elberfelder mit dem der Bergiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft am 22 September 1856 abgeſchloſſenen Vertrages ſollen 
die Actionaire der Düſſeldorf-Elberfelder Gijenbahn:-Stamm=Actien der Bergiſch-Mär— 
kiſchen Eifenbahn. und zwar für je 3 Actien der Düſſeldorf-Elberfelder Geſellſchaft 5 Actien 
der Bergijch-Märfiichen, und im Kalle ber Präſentation einzelner oder nicht vollaud aufgehen: 
ber DünelvorfsElberfelder Actien, für den Ueberfchuß Bons auf DeittelsActien ter Bergiſch— 
Märkiigen Geſellſchaft erhalten. 

Behufs Vornahme dieſer nah tem obigen Artifel zu Elberfeld, Düffelvorf und Berlin 
zu bewirfenden Umwechſelung werben die Bejiger Düſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn-Actien hier: 
mit aufgefordert, vom 1. September e. ab baldigſt ihre Actien unter Beifügung eines doppel⸗ 
ten Nummern Verzeichniffes entweder in Elberfeld bei unferer Hauptfaffe, oder in Düffeldorf 


bei dem Bangquierhanfe Baum, Boddinghaus & Comp. , ober in Berlin bei dem 
Banquierhauſe H. 8. Fetſchow & Sohn einzureichen. An diefen Etellen fönnen Formulare 
zu ben Umtaufc-Anträger gratis gefortert werden. Ein mit ter Duittung des Empfängers 
ber Düſſeldorf⸗ Elberfelder Actien verjehenes Gremplar des Nummern: Berzcichniffed wird deren 
Präjentanten alddann fofort zurüdgegeben werten, und foll demnaͤchſt die Aushändigung ber 
entſprechenden Zahl Vergijch-Märkifcher Aetien oder Bens möglichit bald gegen Wieverabgabe 
bed dem Präjentanten vom Gmpfänger zurücgegebenen Nummern-Verzeichniſſes gejchehen. 

Die Herren Actionaire werden um Bejchleunigung der Umwechſelung in ihrem eigenen 
Interefle, insbeſondere wegen ter bevorſtehenden Gencral-Verfanmlungen der Bergijh-Märfi- 
ſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, erjucht. 

Elberfeld den 8. Auguſt 1856. Königliche Eifenbahn»Direction. 


(Nr. 1371.) Verzeichniß 
der Vorleſungen für das Winter-Semeſter 1857,58 bei der Königl. Höheren land⸗ 
wirthſchaftlichen Lchranftalt in Proskau. 


1) Bolfswirthichaftslchre . ; Geheimer Regierungs-Rath Hein rich. 
2) Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau . i f . 
3) Wollfunde : ; ; s ; : . ; Deconomie-Rath 
4) Demonftrationen im Felde ober in ber Hofwirthſchaft, Unterweifung: Settegaft. 
n le sn, der Schafe —* Sortiren der Wolle 

) gemeine Ihier= und Rindviehzucht . E } R ö 
6) Ge.ärhefunde . . N ; u : . ; . Lehrer Stengel. 
7) Oryetognofie und Geognofie . j i R } j Vrofeſſor 
8) Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen . . i . | Dr. Heinzel. 
9) Land» und forſtwirthſchaftliche Inſectenkunde j . . 
10) Unorganiſche Ghemie \ ; ; R . . 


11) Pft . . ———— Profeſſor 
12) Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorinm) Dr. Krocker. 
13) Analytiihe Chemie . . A F . i . Allitent Hulwa. 

14) Mathematif . . . ; 


45) Sanpwirthichaftliche Bautunde > cchiteltEngel 
16) Landwirthſchaftliche Buchführung 12 i Mendant Schneider. 
17) Forſttaxation und Forftbenugung ? b ’ Dberförfter Wagner. 


18) Anatomie und Phyfiologie der Handitbire . . 00. bX 
19) Pferde- und Schweinezucht Wa u ———— Süthens. 


20) Gemuͤſe⸗ und Hopfenbaun . j ; . Inſtitutsgaͤrtner Hannemann. 


Die Vorlefungen beginnen den 1. November c. Anmeldungen zur Aufnahme Stubirender 
ober jonjtige, die Tandwirthichaftliche Lehranftalt betreffente Anfragen, find entweder müntlich 
oder fchriftlid am den Unterzeichneten zu vichten, der jede gewünfchte Auskunft gern ertheilen 
wird. Prodfau den 6. Auguft 1857. 

Der Direktor der Königlichen höheren landw. Lehranftalt 
Gcheime Regierungs-Rath. 
gez. Heinrich. 
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Mr. 1372.) Die Vorlefungen an der höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu. Poppelsborf bei 


Bonn betr. 

Im Winterhalbjahr 1857—58 werden an ber höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt 
zu Porpelstorf folgende Vorleſungen gehalten : 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; Tanbwirthichaftliche Betriebslehre; All 
gemeiner Ackerban: Director Pr. Hartftein. 

Schafzucht, Wollkunve und Schweinezucht; Landwirihſchaftliche NRechnungsführung : Ab- 
miniftrutor Wenp. 

Forſtwiſſenſchaft; Jagd» und Fiſchereiweſen: Dr. Bonhaufen. 

R Obſtbaumzucht und Anleitung zur Verſchönerung laͤndlicher Grundflüde: Garteninfpector 
inning. 

Landwirthſchaftliche Technologie; Nhyfif ; Unorganifche Chemie; Analytifhe Chemie mit 
Vebungen in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Dr, Eichhorn. 

Geognofie ; Pflanzen Anatomie und Phyfiologie; Allgemeine landwirthſchaftliche Zoologie: 
Dr, Lachmann. 

Nolkswirthichaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 

65 rn und Algebra; Mechanik; Landwirthichaftlihe Baufunde: Lehrer der Baufunde 
ubert, 

Anatomie und Phyfiologie der Kaudthiere; Aenfere Krankheiten ver Hausſäugethiere, Ge: 
burtähälfe und Hufbeihlag; Geſundheitspflege der Hansfäugethiere: Kreisihierarzt Schell. 

Außerdem: Zeichnen-Unterricht (Planzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen landwirthſchaftli— 
er und Maſchinen) und Repetitorien in der Landwirthſchaft und ven Naturwiſſen⸗ 

aften. 

Die Borlefungen beginnen am 15. Oftober c. gleichzeitig mit den PVorlefungen an ter 
Univerfität zu Bonn. Auf betreffenre Anfragen wegen Eintrittd in die Lehranftalt wird ber 
Unterzeichnete rähere Auskunft ertheilen. 

Poppelödorf bei Vonn, im Augeft 1857.- | 

Der Direktor der Königlichen höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt. 
Dr. Hartftein. 


(Nr. 1373.) Die Anlandung im Rheine kei Monheim einer männlichen Leiche betr. 

Eine unbekannte männliche Leiche it am 29. Juli c. im Rheine bei Monheim gelandet. 
Indem ich dad Signalsment brifüge, erjuche ich Jeden, der über die Leiche nähere Auskunft 
zu geben vermag, dies mir ober ber nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Düjfelvorf ven 7. Auguft 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


Sianalement. 

Die Leiche war circa 5 Fuß 2 Zoll Tang, mittlerer Statur, hatte dünnes fhwarzbrammes 
Haupthaar, eine hohe Stirne, bläulihe Augen, rötglihen Badenbart, Eleine Naſe, großen 
Mund, vollitändige Zähne, breites Kinn, Alter circa 40 bis 45 Jahre. 

Bekleidung: ſchwarztuchener Ueberreck mit überfponnenen ſchwarzen Knöpfen, blau feibe: 
ned halbes Halstuch mit gelben bunten Streifen, graue Burkins Weite mit braunen Komm: 


nöpfen, dunkelgraue Sommerhofe, ein Paar alte Halbfliefel, leinenes Hemd ohne Zeichen in 
gutem Zuſtaude. 
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(Rr. 1374.) Den im Rhein bei Büderich erirımfenen H. ©. van ber Pinben betr. 

Am 26. v. M. ift im Rheine bei Büderich der Schuftergejelle Hermann Gerhard van 
ber Linden beim Baden ertrunfen. Unter Mittheilung deſſen Signalements, erfuche ich bie 
betreffende Polizeibehörbe, in deren Bezick die Leiche etwa landen follte, mir fofortige Anzeige 
davon zu machen. 

Gleve ten 7. Auguft 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 


Signalement 
Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond, etwas Frans; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Naje mittelmäßig; Mund mittel; Bart ſchwach; Kinn rund; Geficht 
oral; Statur gejeßt. Befondere Kennzeichen: feine, 


Sicherheits-Polizei. 

(Mr. 1375.) Diebſtahl zu Crefeid. 

In der Naht vom 3. auf den 4. d. M. find von einem Hofe eines zu Grefeld gele— 
an Haufes u. a. folgende Gegenjtände geftohlen worden: 4) 3 Brauenhemden, gez. 9. R.; 
) 2 Gebild⸗Tiſchtücher, gez. A. R.; 3) 2 Betttücher, gez. A. R.; 4) 1 Betttuch, gez. H. 
L. 4 — Ich erfuche Jeden, der über den Thäter reſp. Verbleib der Gegenſtaͤude nähere 
Auskunft zu geben vermag, dies mir oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Düffelvorf den 10. Auguft 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1376.) Diebftahl zu Grefelb. 

In ter Naht vom 5. auf den 6. d. M. find von dem Hofe eines zu Crefeld gelegenen 
Haufes u. a. folgende Gegenftände geftohlen worden: 1) 2 Betttücher, gez. E. S.; 2) 2 Frauen: 
en, ge. U. S. 8; 3) 2 dito H. S.; 4) 6 Handtüder, gez. K. S. 6; 5) 4 bito ger. 

. 8.14; 6) 2 Mannshemden, gez. E. S. 6; 7) 1 Betttudy, gez. H. S. 

Sch erjuche Jeden, der über den Ihäter reſp. Verbleib der Gegenftänte nähere Auskunft 
zu geben vermag, dies mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Düffeltorf den 10. Auguft 1857. Der Ober:Profurator: v. Ammon. 

(Nr. 1377.) Kub-Diebſtahl bei Witten. 

In der Naht vom 5. auf den 6. Unguft c. if dem Metzger Levi Kahn zu Witten 
and einer, im fogenannten Sandwinkel unterhalb der Haarmann'ſchen Fabrik bei Witten bele— 
genen Weite, eine ſchwarze Kuh mit einem weipen Duerjlreifen am Kopfe, mit langen Hör— 
nern, welche F. B. B. gezeichnet waren, geitohlen worten. 

Auf ver linfen Hüfte der Kuh, welche noch jung war und erft das 2te Kalb gehabt, 
waren die Buchftaben L. K. aus dem Haar gejchoren. 

Verdacht der Thäterjchaft ruht auf einem fremden Mann von Fleiner Statur mit rothem 
Kinnbart und mit einem blauen Kittel bekleidet. 

Indem ich dieſen Diebftahl zur öffentlihen Kenntnig bringe, fordere ich Jeden auf, der 
über den Berbleib der Kııh oder den Dieb Auskunft geben kann, mir ober der nächiten Poli— 
zeibehörbe davon Anzeige zu machen. 

Bohum den 8. Auguſt 1857. Der Königl. Staats: Anwalt. 


(Ar. 1378.) Diebftahl zu Buſchhauſen. 
Am 3. Auguft e. ift aus einem Haufe zu Buſchhauſen mittelft Einfteigend eine filderne 
franzoſiſche ſ. g. Borderon Uhr entwendet worden. Diejelbe Hatte mejlingene Zeiger und bes 
fand fi im Gehäufe die Nummer 11750 eingefragt. 
Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Alle, welche über 


den Dieb oder den Verbleib der Uhr Auskunft geben köunen, mir oder ber nädhften u 
hörbe barüber Anzeige zu machen. 

Duisburg den 6. Auguft 1857. Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

(Nr. 1379.) Diebftabl von Cochinchina⸗Huhner und Enten zu Eterfrabe. 

In ver Nacht vom 2. auf 3. d. M. find von einem Hofe zu Sterfrabe mittelft Cinbrucht 
24 bis 30 Cochinchina⸗Hühner, gelblicher Farbe, darunter 12- junge Hühner, um) vier junge 
weiße Enten geftohlen worden. 

Indem ich diejen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe nnd vor dem Ankaufe ber | 
geſtohlenen Thiere warne, erſuche ich Alle, welde über den Dieb oder dem Verbleib derſelben 
Auskunft geben Eönnen, mir oder der naͤchſtea Polizeibehörbe darüber Anzeige zu machen. | 

Duisburg den 7. Auguft 1857. ‚Königliche Staatd-Anwaltihaft. 

In Vertretung, Kolfmann. 
» (Rr. 1380.) Beld-Diebflahl zu Veen. ’ 

Sn der Nacht vom 2. auf ben 3. d. M. wurden von einem Felde bei Veen folgend: 
Gegenftänte geftohlen: 1) ein Hinterpflug, Umgänger genannt, welcher erſt ein Jahr alt um 
blau gefärbt war, nebft Zubehör; 2), ein fogen. Alter — Bügel von einen Umgänger, von 
Eifen und 3) ein Feines Pflug-diad. 

Ich erjuche eben, ter über ten Dieb ober den Berbleib der geftoglenen Gegenftände 
Auskunft geben kann, mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe fofort Anzeige zu machen. 

Gleve, den 7. Auguft 1857. Der Ober:Profurator: Buß. 
(Mr. 1381.) Diebftabl zu Bühl. 

Am 30. Juli c. find aus einer Wohnung zn Bühl folgente Gegenftände entwendet 
worden: ein Paar neu vorgeſchuhte Stiefel in welchen ſich befanden: 1 Beutel mit zwei har: 
ten Thlr., einem Fünfgroſchenſtück und etwas Kleingeid zum ungefähren Betrage von 3 Tälr.; 
ferner eine kurze Pfeife mif Hirſchhorn⸗Rohr-Horn⸗Abguß und einem porzellanenen Kopfe 
mit dem doppelten Bildnig eines Grenadierd, deu Simbofen ter Landwirthichaft: Harfe und 
Senje, ein Hahn und den Buchftaben A. R. und außervem ein Rohrſtöckchen, welches an 
einem Stiefel berjelben hing. 

Bor dem Anfaufe warnend erfuche ich eben, ver über ben Verbleib dieſer Sachen eder 
deu Thäter Auskunft geben kann, mir ocer der nächſten Polizeibehörve Mitteilung zu machen. 
Weſel den 2. Auguft 1857. Der Staatd- Anwalt. 

(Nr. 1382.) Kirchen: Diebfahl zu Millinaen. 

In der Naht vom 6. auf den 7. Auguft e. ift in der Kirche zu Millingen ver Suhalt 
des Opferfaftend mitteljt Einjteigend und Einbruchs entwendet worten. 

Ich erſuche Jeden , der über den Ihäter Ausfunft eriheilen kann, mir ober der mächiten 
Polizeibehörve davn Anzeige zu machen. 

Weſel den 8. Auguft 1857. Der Staatd-Anwalt. 


Mr. 1333.) D RA ARRRIIL ATER IS, b ' 
r. er praktiſche Arzt un undar r. Fra end hierſel i ald 
Geburtöhelfer approbirt. : * PRICE WR 


(Mr. 1334.) Dem Zimmerer Theodor Paſtoors zu Gleve ift nach Feftandener Prüfung das 
Qualififationsatteft zum felbitftändigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 
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Amtsblatt | 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 





Hr 48 Düſ ſeldorf, Donnerſtaa den 97, Auguſt 1857. 





(Nr. 1386.) Geſetzſamulung, 42tes Stück. 
Dis zu Berlin am 13. Auguſt 1857 ausgegebene 42te Stück ber Geſetzammlung enthält 


unter: i 
Nr. 4745. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obliga- 
des Memelei Kreifed im Betrage von 50,000 Mihlen. Vom 25. Juni 
7. | 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis:Obliga- 
tionen ui Kreiſes im Betrage von 108,125 Ihalern. Bom 29. 
uni i 


(Nr. 1387.) Die erledigte Piarrftelle bet enangel.-teform. Gemeinde zu Kronenberg beit. 

Die Pfarrftelfe an der evangelifch-reformirten Gemeinde zu Kromenberg ift erlegigt, und 
wird dieſe Stelle vemnächft durch Wahl ver Gemeinde wicderum bejegt werben. 

Goblenz den 12. Auguft 1857, Königliches Gonfiftorium. 


Nr. 4746, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl; Regierung. 

Nr. 1383.) Die Kirchen-Collecte zur Wieverberftellutg des Mimſters in Ulm betr. 1. 8. V. Nt. 439. 

Das Ulmer Münfter, unter den großen deutſchen Domen des Mittelalterd einet der wich— 
tigften, und det einzige, dem evangeliichen Gottesdienfte gewidmete in Sübventjchland, Hat durch 
die Länge ver Zeit fo bedeutenden Schaden gelitten, daß zu feiner Erhaltung eine außerorbent- 
lihe Verwendung erferterlich ift, deren Betrag auf eine Kalbe Million Gulden geihätt wird. 
Zur Befrietigung dieſes Bedärfniffes hat die Stadt Ulm bereits weit über 100,000 Gulden 
verwendet; in dem ganzen Königreihe Würtemberg ijt eine Kirchen-Gollecte für die Reſtaura— 
tion des Münfterd andgejchrieben worden, und des Königs von Würtemberg Majeftät haben 
aus Höchitihrer Privatkaſſe jowie aus der Staatöfaffe beveuteude Beiträge zugefichert. 

Dieje Mittel reichen aber nicht aus, um den Bedarf zu befriedigen. Das in Ulm nieder: 
geiegte Münfter-Gomite hat fich deshalb durch feinen Vorfigenden, ven Profefjor Dr. Haßler 
dajelbft, periönlich bitterd an Seine Majeftät unſern allergnädigften König und Herm gemen- 
det, daß doch von den evangeliichen Glaubensgenojjen in Preupen zur Erhaltung jenes pracht- 
tollen Bauwerkes Mithülfe geleiftet werde. 

Des Königs Majeftät haben dieſe Bitte gnädig aufzunehmen und anf ten Antrag des 
Evangelijchen Ober-Kirchenrathes demjelben die Ermächtigung zu ertheilen geruht, die evange- 
liſchen Gemeinden des Landes zu einer Beihülfe zur Wieverberftellung des Münſters aufzu- 
fordern, und zu diefem Ende auch die Einfammlung einer Kirchen-Golleste in denſelben zu ge: 
ftatten. Auf Grund der und hiernach gewordenen Anweijung beſtimmen wir hierdurch: 
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1) daß in allen evangelifchen Kirchen in den Städten der Provinz am Aten Abvent- 
jonntage den 20, December eine Kirchen-Gollecte, zur MWicverherftelling des Münfters 
ta Ulm im Königreihe Würtemberg, gehalten werde; 
o wie: 
2) daß die Pfarrer in ven Laudgemeinden der Provinz, falls fie nicht die Erhebung 
‚einer Kirchen-Gollecte auch in ihrer Gemeinde für angemefjen erachten follten, wenig- 
fiend dur eine Befannimadhung von der Kanzel ihre Gemeinte zur Beihülfe auf- 
fordern umd fich zu deren Empfargnahme bereit erflären. 
Die betreffenden Erträge find fpäteftend im Laufe des Januars f. J. auf dem gewöhn- 
lichen Wege abzuführen. 
Goblenz ven 23. Inli 1857. Königlihes Eonfiftorium. 
Indem wir obige Verfügung des Königl. Gorfiftoriumd hierdurch zur öffentlivhen Kennt: 
niß bringen, weiſen wir die Herren Steuer - Empfänger unieres Bezirks an, die eingehenden 
Gelder in Empfang zu nehmen und an unfere Haupteaſſe abzuliefern. Bon den Herren Land— 
räthen erwarten wir die Einfendung der Ertrags-Nachweifen bis zum 1. März f. 5. 


(Nr. 1389.) EEE zur Erlangung von Haufir-Gewerbejcheinen pro 1858 betr. I. 8. IU. Rr 


Diejenigen, welche im Fünftigen Jahre ein Gewerke im Umherziehen, zu welchem 
ein Gewerbeſchein erforderlich ift, betreiben wollen, haben fih Dis zum 14. Oftober viejes 
Jahres bei dem Bürgerimeifter ihres Wohnortö zu ‚melden. 

Düffeldorf den 20. Auguft 1857. 


(Nr. 1390.) Die interimiftifhe Verwaltung der Steuerfafje zu Widrath betr. IL 8. II, Nr. 6129. 
Der Stener-Cinnehmer Büsgen zu Widrath -ift vom 1. d. M. ab von feinem Amte 
ald Stener- und Gommunal-Empfänger juspendirt und ift vom naͤmlichen Tage ab dem civil. 
verforgungäberechtigten Militair- Anwärter Lachenwitz die interimiftiiche Verwaltung bes 
Steuer- und Gommunal-Emfangs in ven Bürgermeiftereien Wickrath, Wanlo und Neukirchen 
von und übertragen worden. - 
Düffelvorf den 19. Auguft 1857. 


(Nr. 1791.) Die Kreis-Prüfnngs-Gommiffion für Handwerker zu Neuß betr. I S. IN. Nr. 6274. 

In Stelle des auf feinen Wunſch ald Vorfitender ver Kreis-Prüfungs-Commiffion zu 
Neuß ausjcheidenden Herrn P. W. Werhahn ift ter Stabt-Sefretair M. Krings zu Neuß 
zum Borfienden ber dortigen Handwerker: Kreis-Prüfengs-Gonmifjion ernannt worden, was 
wir mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 18. März 1850 (Amtsbl. pro 1850 Nr. 23) 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffelvorf ven 14. Auguft 1857. 





Der Heinrih Mebus zu Sträßgen Bürgermeifterei Burjcheid, Yat die Agentur der Ha- 
gel-Berfiheruigs-Anftult „Germania“ für Feldfrüchte zu Berlin niedergelegt. 
Düffelvorf den 12. Auguft 1857. j 
(Nr. 1393.) Die Niederlegurg der Agentur ded H. Bieten zu Dahlen betr. 1 9. III Nr. 2284. 
Der Hubert Vieten zu Dahlen Hat die Agentur der Baterländifhen Hagel-Verſiche⸗ 
rungs-Anftalt zu Elberfeld niedergelegt. 
ww Duſſeldorf ven 18. Anguft 1857. 
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(Nr. 1394.) Die Nieberlegung einer Agentur des D. Franzen zu Gerresheim betr. I 8. III. Nr. 2290. 
Der Daniel Franzen zu Gerreöheim hat die Agentur der Kölnifchen Lebens-Verſiche⸗ 


rungs:Anftalt „Goncordia* zu Köln niedergelent. 
Düffeldorf den 18, Auguft 1857. — 


(Nr. 13 5.: Die Niederlegung von Agenturen des W. Franzen zu Gerresheim betr. 1.83 Mi Nr. 2290. 
Der Wilhelm Franzen zu Gerresheim hat tie Agenturen der Baterländiichen Feuer- und ber 
Baterländiichen Hagel-Berfiherungs-Anftalten zu Elberfeld niedergelegt. 
Düffeldorf den 18. Auguft 1857. 


(Nr. 1896.) Die Ngenturen des W. Franzen zu Gerresheim betr. 1. 8. In. Nr. 220. 

Der Wilhelm Franzen zu Gerresheim ift ald Agent ver Kölnifchen Beuer:Verficherungs: 
Anjtalt „Golonia*, ver Kölner Hagel-:Berfiherungs-Anftalt und der Kölner Lebens-Berfiche: 
rungs-Anftalt „Concordia“ zu Köln conceffionirt worden. 

Düfleldorf den 18. Auguft 1857. 


(Rr..1397.) Die Agentur des C. Dauer den. zu Glberfetb betr. LS. UI Nr. 2311. 

Der: Carl Maurer iun. zu Elberfeld ift * Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Leipzig coneeſſionirt worden. 

Düfjelvorf den 20. Auguſt 1857. 


Nr. 1398.) Tie Niederleaung ber Agentur des 6. v. Scheven zu Elberfeld ben. I. s. III. Mr. 2311. 
"Der Garl von Scheven zu Elberfeld hat die Agentur der Leipziger FenersVerfiche- 
rungs⸗Anſtalt niedergelegt. 
Düffelvorf den 20. Auguft 1857. 


(Nr. 1399.) Die Ugentur des A. Behren zu Wanlo betr. I. S. II. Nr. 2312. 

Der U Behren zu Wanlo ift ald Agent der Kölnifchen Lebend-Berficherungs-Anftult 
„Concordia“ zu Köln concejlionirt worden. 

Düfjeldorf den 20. Auguft 1857. 


(Nr. 140°.) - Erfindung Patent betr. 

Dem Bergwerfö-Ingenieur Althaus zu Köln it unter vem 16. Auguſt 1857 ein Patert: 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten Ofen zur Bereitung von 
Glauberſalz, jo weit derſelbe als neu und eigenthümlich anerkannt worden iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Düfjeldorf den 20. Auguſt 1857. 


(Nr. 1401.) Erfindungs:Patent 


Dem Tuchfabrifanten Julius Perers zu Eupen ift unter dem 10. Auguft 1857 ein 
Pateut: 


a 





auf eine Spindel, in der dur Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 


menjegung und ohne Jemand in ver Benutzung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
en fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düfjeldorf ven 10. Auguſt 1857. | 


“0, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1402.) Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheils: Auszüge betr. 
Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welchen im J. Quartale d. J. dur) Urtheil der Zuchtpolizeitammer 1 
und Il. Inſtanz des Königl, Landgerichts zu Elberfeld, ſowie durch Urtheil des Königl, Ai 
jenhofes vajelbit, die N Ghrenrechte auf beitimmte Zeit aberfannt worben fine. 
. $. 12 und 21 des St.:6.:B. 
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Jahr 5 vo. 


1 vo. ji vo |5.Mr 
1 do. 5 4. 
A 


| 
3 Mon.|i vo. 6. 





K 

6 Mon 1 do. 5. Aup.- 
‚ 1858 
| 

6 Woch 1 do. 21. Mai 
188 


















| 2% Te 
Des Verurtheilten | IE 

4 m —ñ —ñ — —— — Datum — re 3 ER: 

z : | I: 

F * — des — — 

= eburts⸗ efäng⸗ ——23 

Namen | R Gewerbe. | ort. Wohnort. | Urtheiis, a — 537 = 2” 

8 rafe. |E 522 8 
Be ——— 
36 Hartmann, Caro⸗ 18 Dienſt⸗ "rolfen, Elberfeld 14. Feb. 3 Mon. 1 Jahr 12. Mai 
line magd Waldeck J. Inſt. 1858 
37 Behle, Garoline 24 Fabrik· (Barmen Barmen |14. So, |2 to. r to 115. Nr. 
arbeiterin 1858 
38 Heſſelnberg, Jo— 40 do. do. do. do 6. 2 do. |19.0R. 
hanna Ehefr. des | 1859 
Kärbers Johann | 
Abr. von Eiden 
39 von Eicken, Augu⸗ 20 do. do. do. | do. 1 do. 1 do. |14.Mai 
le Ehefrau des | | 1858 
—n Au⸗ J | | 
auft Hold BEE | | 
— Friedrich 30 Handels: Ehren: Duisbu.g be. 3 Mon.|i do. 15. do, 
| mann breititein 250TH. 1858 
| Geldb. 
ev. 3M. 
ferneres 
Gefäng. 

41 Thou, Wilhelm 21 Weber Mittelha⸗ Pilghauſen 18. do. 6Woch. | — 
gen, Da: Dabring⸗ | 
bringkauf, hauſen | 

42 Schröver, Friedrich 23 Taglöhner Sprock- Hecking-⸗ | de. 9 Mon. 1 do. 16 Nov. 

hövel haufen, | ı 1858 
‚Barmen | | | 
Bin Gatharina, | 32, Riemen- MWighel- de. 21. do. 2 Mon.l do. |22.Apr. 
Ehefr. bes Babrits ‚breherin den | | 150 Th 1858 
‚arbeiter Auguft u Ä Selb, | 
Bölfer | | ev. 2. | 
| | ferneres | 
| |Gefäng.| 
44 Brüdenhans, Carl %7 Ladirer Solingen ‚Solingen do. 1 Mont de. 18 bo 
| 50 Th. 1858 
| Geld eb. 
u | 20T. f.| 
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Gefäng. 

























































Er: 883 
| Des Berurtheilten ss⸗ 
— Datum | Dauer <sr3sse 

1 \ | der er⸗ 88€ — 
=) | | des Fannten |= 2° 5105 = 
2 en en Geburts: | Gefang⸗ le; = 48 
E — Gewerbe. | ort. | Wohnort. Urthells. * 233 Eger: 
S 8 ftrafe. |E 2: 312 82 
* 2 8 a = % 
= A | | | 3:2 888 
| | | | 1857 N an 50%, . 
45 Oberheit, Gerl 44 Sattler: Düſſeldorf ——— ws Febr. INoz fern 1 Jahr J i 
geſell | I. In ft. Gefaͤnan. 
46 Flaſch, Carl 19 Weber Hegen Zanoge 28. do. 6 Mon.2be. 
daan | 
47 Dahl, Johanna at [Solingen Solingen | de, 6 do. 2.50" 
arbeiterin | |. 9 
48 Karrenſtein, Ar: 143 Sammer- — Mühlen- |7. März 3 00. 1.06. 16. Ser 
nold ſchmied deich, Rem. J Ze 
49 Schwab, Amalie, 29 ohne Hilden Schlag⸗ do, 6 0. Io v3 
Ehefr. ded Mau: baum, | | 
rers Heiur. Neuhof], 7 Wald —— 
50 Wolff, Frauz Da⸗4MTagelöh- ‚Elberfeld Elberfeld do. 8 do. |2 v2 
niel ner 1859 
51 Schlottmann, Pau-j19 Dienft- Altena —J J . vo. 1 So. Il do. u 
line magd | | | | 
52] Lohmann, Wilhelm 30 Bahn⸗ Barmen Barmen | De. 2 bo. 1 do. et 
„wärter | 
531 Die, Carl 26 Hülfs- Kuhling⸗do. do. 2 do. 1 bo. 482 Dr. 
bahumärt, ‚haufen, ı T858 
Drabender. 
54 Danz, Wilhelm 48 Schuhma- Nieder Hohrath, 18. do. |9 do. |2 do. De. 
cher Wildungen Kreis Hag. 1859 - 
| Walded | 
55/ Allendorf, Fried: 23] Taglöhner mans: Roſenhü⸗ do. 3 do. 2 po. 120, 3uli 
| 1 
rich | fotten gel, Dab. | 3 
56 Habe, Friedrich 33 Eiſenbahn— bean Elberfeld do. 1 do. 188, oz 
larbeiter | 
57 Heimrath, Gatbar. 35) ohne Wülfrath | Mettmann 25. bo. 1. do. 1 do. W.Mai 
Ehefr. F. Schabert | 1858 
58 Dreibholz, Fried: 23 Bäfer: Barmen Elberfeld WB. de. 1 do. % bo. ‚31. De. 
cich geſell | i 1858 
59 Mahutka, Gurl 34 Taglöhner Lennep Lennep do. 1 to. 2 0.2708, Mi 





| | et: 













EF 55 
Des VBerurtheilten 
* 22 
er Ei isr1288 
2 Geburis 
5 Rama. „1 Gewerbe. | Ort. | Wohnort. 388 Ei Fr 
3 FEICE 
Sam | 33 |8 3 
1857 
6016feff,; Caspar 25/Riemen- -1Barmen Barmen 115. Jan: 16 Mont Jahrjd; Ang. 
| breher I, Inſt. 1858 
si’ Häramann, Kifette,) WMafihi- TEffen ° 6lbetfeld 122, v0. 260. |2'v0. 131. do. 
Ehefrau Heinrich | Inerin s 1859 
Bukenholz 
62Erlenbruch, Helene]56| do. Eiberfelb | do. dv. 40 |2 do. |8. Juli 
— Chriſtian 1859 
Müller „ Dortmund | to, bo. 6 do. 2 vo. 131. Aug 
ee, Sophie Ehe-| 57 Naherin 1859 
frau Ferd. Bäder Elberfeld do. 12, Febr.1 do. 1.00. 8. April 
64 Reuter, Robert WMWeber 1858 
65 Dommert, Her: WLTapezierer Potbdam Spandau | bo. I Rahr]5 v0, 113. Feb. 
mann Anguft 50 Thl. 1863 
| Geldb. 
ev. IM. 
ferneres 
Gefäng. 
66/ bien, Thereſe 33 ohne alten: Elberfeld 11% März3 Monat T do. 10.%uni 
—9 Carl Platt⸗ kirchen 1858 
uu 
67 Wilhelmine 301 ohne Elberfeld | do. 19. de. 6 do, 1 do. 15.Okt. 
Ehefr. Wilh, Evertz 1858 


68 Kramer, Marta 38 Dienſt- Klüppel- Wüſtenha- 14. to. 1 do, 1do. 21. uni 
Wib. Friedrich magd berg, Wip⸗ geu, Lüt- J. Inf. 1858 
Nademacher perfürth tringhauſ. | 

Jeh erfuche die Herren Notarien, Gerichtöjchreiber und Gerichtsvollzieher, die Eintragung 
vorſtehender Verurtheiluugen in das dazu beſtimmte Regifter zu bewirken. 
Elberfeld ven 5. Juni 1857. Der Ober: Profurator: Scriba. 


(Nr. 1403.) Die Abweſenhtits⸗Erklaͤrung des Nicol. Damm von Hennweiler bett. a 
Durch Urtheil des König. Landgerichtes zu Goblenz vom 29. Juli d. 3. iſt der Nico: 
fans: Damin dub Hennweiler Fir abweſend erklärt et. SER ET. * 
Köln den 14. Auguſt 185 . Der Gentral:Profurator: Nicolo viuß, 


9 
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. 140E)TDIe Barren rafeiptger ——7 — — — — 
rzeichni 

derjenigen Perſonen, welche durch * der Zuchtpolijei-Kammer I. und IM. Inſtanz 

Königlichen Landgerichts zu Düffelvorf, fo wie durch Urtheil des Königlichen 


ſelbſt, der bürgerlichen Ehrenrechte auf beſtimmte Zeit verluſtig erklärt worden find. * 
= 7 | g Bee 

& Der Berurtheilten |) Stand "9 xog| lErel dei 

2 3 ober Wohnort. des FE: 5J 
— Namen. E| Gewerbe. Urtheils. |25# 

& Si CH 





De Vries, Catharina 34 Gfefran Ja: 
| cob Schmit 
Broderhoff, Elifabeth 38 Ehefrau Till: ? 
h mann 
Janſewirth, Wilhelmina 42 Ehefrau Hel-| Düffeldorf 15. Auguft 1 do, 8. Aus 
po * 


Buſch, Johann Heinrich 51 Tagelöhner Derendorf 16. Septbr. 1 do. 3 


1 — ——— Dezember Jahr 30. DO 
1856. 4 
2 

3 

4 

ojeph 

5 Hund, Sibilla Gatharina 27 Ehefr. Fran: Hadhaufen 10. A 100.4 
6 

7 

8 

9 


Unterbach * Jamar 1 0.5. 





zen ; 
Inhoven, Andreas 47 Zagelöhner |Bilf 6. Februar 3 do. 9 
Gornelins, Johann Peter3S Pliefterer |Düffelvorf |19. do. 1 do. 
Schürmann, Garolina 49| Chefr. Heinr. Crefeld 23. do. 


Schloßmacher 
Ipers, Catharina 40 Wiw. Albers de. 27. do. 


k 
r 
* 
ui 





10 Erf, Heinrich 55 Tagelöhner |Bürriger- |6. März 
eibe 
"41 |Spinnrod, Peter 26 Dachdecker Unterbach |7. te. 
12 Sommer, Wilhelm 38 Weber Neukirchen 7. do. 
bei Jüchen 
13 Hoegel, Johann 30 Weber Crefeld 9. do. 
14 Wevel, Gertrud 63 Ehefr. Kauf⸗ do. 16. do. 
mann 
15 Vianden, Sebajtian 44 Schufter Düfjelvorf |20. de. 
16 * Wilhelm Jüchen 21. do. 
I i 





* = eg B 
a Der Berurtheilten 5 Stand Tag # n 27 — 
oder Wohnort, beö FE 35 
Namen. SGexwerbe. Urtheils. 388Sẽrttlarumg. 
en = | as 
| 1857. 
17 Kaufmaun, Jakob 42 Metzger Düffeldorf 123. März 3Jahr 4. Sept. 
1860 
18Levy, Lefer 40 Handels⸗Elberfeld |23. do, 2 do 20 Mat 
mann 1859 
19 ESchrittels, Jakob 43/Tagelöhner INleinen=  |26. do. 1.20.|8. Oftbr, 
| broich 1858 
20. laus, Friedrich 44 | Knecht Düſſeldorf 27. do. 100.3, Juni 
1858 
2 IRopp, Suſanna 33 Dienftmagd Richrath |2. April 1 20.121. Juli 
1858 
22: Müller, Agnes 2331 do, ——— 2. do. 1 20.115. Juli 
1858 
23, 1Müller, Anton 26 Metzger Crefelb |. de. 1 20.131. Zufi 
| 1858 
24 Hamblock, Adolph 43 Holzſchneider Flinge 13. dw. 3 00.115. Januar 
geiften 1861 
5 Guthmann, Nicolaus 42 Schufter Grefelb 3. do. 1 20.2, Juli 
1858 
26: Egener, Friedrich 22) to, Weſel 11. do. 1 d0.)23, Mai 
1858 
27 Gehlen, Jafob 38 Maurer Kempen 11. do. 1 ie. a — 
28:1 Pietih, Wilhelm 32 Kattundrucker Düffeldorf 11. do. 1do. 11. 
1 
29 Mooſen, Heinrich Wilh. 22) Weber Grefeld il. do, 1 do ” — 
30 Schmitter, Heinrich 16 Weber Hahn bei M. 16. do. 1 20.|17, Juni 
Gladbach 1858 
31 Aemmerling, Peter 36 Seidenwel er Crefeld 16. do. 5 do — 
6 
32 Speitmann, Karl 29 Schmied ‚Altena 16, do. 1 20.115. — 
1 
33 Otto, Eliſabeth 18 Fabrikarbei- |Bilf 18. do. 2 do. 17. Juni 
terin 1859 
34 Roͤmer, Anton 20 Weber Fiſcheln 23. do 3 do 21. 
1 
35 Bender, Friederica 25 Magd Dabringe 124. do 
























haufen 





















































a Der Verurtheilten = Stand Tag 
4 A ober Wohnort. bes 
= Namen, | Gewerbe Urtheils; 
& Z 
1857. 
36, Leſſenich, Auguſt 26 Tageloöhner Düſſeldorf 24. April 
37 Wierlichs, Wilhelm Sete woeber Schlebuſch 27. do. 
38 Ecken, Johann Heinrich 136 Fabrikant Meutirchen 27. do. 
ei Jůchen 
38. Marſeille, Carl 29 Seidenweber Crefeld 24. do. 
40 Huren, Johann 301 ve be. 27. to. 
41. Meppen, Joſeph 42 Tageloöhner Düſſeldorf 29. to, 
42 Dahlhaus, Eduard 2 lee Giberfelb |30. to. 
43 1Beumer, Tillmaun 38 Tagelͤhner Huckingen 30. to, 
44: Moch, Franz 36 Schueider Beverungen 80. de. 
AH Fuchs, Johann 34 Karrenbinder | Grefeld 1. Mai 
46 KDoffine, Wilhelm er Molffütterb I. do, 
4 Michrath, Maria Cath. ic Bürgel Immigrath 1. do, 
45 Arns, Margaretha 36 Ehef. Becker Pempelfort 4. be, 
4% Kleaſſen, Theodor 16 Schneider | Grefelb 4. te 
jage Seidenw. 
- HM Kasten, Auguſt 17 Kellnerlehr⸗ Düſſeldorf 4. do, 
ling 
54 Welten, Wilhelm 138 härter Derendorf 5. do, 
52 Windhauſen, rang 33 Wollenweber Duffeldorf 5. bo. 
53 Lindemann, Chriſtiua 44 htm, Heyer bo; 5 do. 
54 Hoenigs, Louiſe 55 bo. 


Gef. a ae 5. 








Der Berurtheilten 


Namen. 


Weiter, Cathariua 


Rohrmund, Audreas 
Rings, Michael 


Opheven, Joſeph 
















Cahn gen. Strauß, Michael 


Roͤhrſcheidt, Friederika 


Furth, Jalob 


Höabged, Johann 
Gothmauns, Reiner 
renet, Johann 
late, Mathias 
Maaßen, Wilhelm 
Malmedie Carl 
Scligmaun, Herz 
Haller, Friedrich 
dinſen, Joſeph 
Fuchs, Johaun 


Maaßen, Heinrich 
Kloecker, Wilhelm 


























= 58 ezelchnu 
— a 
j Wohnort. za | punde * 
E| Gewerbe. heit. gan —æ 
= GE: 
1857 
40 Wiw. Pegel Düſſeldorf 7. Mai Jahr b. — 
44 Tagelöhner Stürzelberg 8. do. 1 do 14 — 
1 
22 Schneider Holthauſen 8. de. 3 do. 5. hi 
0 
35 Seideuweber Kaiſers· 11. de, 1do 2 Juni 
werth 41858 
36 Ehefr. Kon: Ruhr |11. do D 10.5: Juni 
nertz 1860 
27 Seipenweber Grefeld 11. vo. 1 0017. Mov. 
1858 
24 Weber Glehn 14. do. 4 20.117. Aug: 
1858 
42 Maurer Tackhütte 14. do. 1 to. er u 
17 Seidenweber Crefeld 16. do. 1 0.115. — 
1 
28 | Tageläöhuer Waulo 16. te, 1 to — — 
34 ve. Cickerend 16. de. 1 do. W. Juli 
1858 
17 Techniker Aachen 18. bo. 1 .do./48, Juni 
1858 
34 Lichterfabri-· M. lad: 25. to. { to 13 Sept 
fant ach 1858 
43 | Weber Kruppin 28. de. 3 to.i1. ar 
1861 
44 Auſtreicher Obenfirchen 128. to. 1 10.27. — 
1 
32 Tageloͤhner Crefeld 20. do. 2 van. Aug 
| | 14859 
34 Kleinhaͤndlet [Widrath- 29. to. 2 do. 26. Nov. 
| berg | 1859 
27 Knecht Schelſen 14. Juni 2 do. 2. gr 
27|Rucht fage Hamm bei 5. do. 1 da.|3, Sept. 
Gärutner [Düffeldorf | 1858 








[3 
* 







































e E5 | 
* Der Verurtheilten — Ta 3ve End 
2 A, Stand Fi ee 
a oder Wohnort. | 3225| Verluftig« 
— Namen. 2! Gewerbe. VUrtheils. Ies=| Gorarang 
= 8 3 
en = as 
| 1857. | 
74 Schroers, Johann 36 Tageldhner Crefeld 12. Juni +|4Yabr ” 33 
75 Poͤll, Johann 43| do. Hilden, 12. do. 3-88.9. Dez: 
| 1860 
76. Janſen, Sophia 45 Chefr. Lücker Crefeld 12. te. f %o. m in 
77 ESchlechtriem, Hermann Jo⸗ 42 Tagelöhner |Bättgen 12. to. 1 00:24 Zuli 
feph | | - 1858 
78. |Schülfer, Clemens 20 Weber Crefeld 13. to. 1 do. ar * 
79 Schills, Moritz 20 Maurer | bo. 13. to. 1’ bo. ar b 
80 Strunk, Peter Echiffer Beuel 113. to. 5 bo. " = 
81 Reetor, Johann 18 Weber Kleinen» 19. te, 1 do 16. Aug. 
| R 
broich 1858 
82. von Eller, Carl Auguſt 30 Weber Bechhauſen 19. do. 1:'bo, ae Se 
83 Holzenleuchter, Adolph 23. Matten: Neuß 25. de. 5 0.5, Rov, 
macher 1863 
84 Müller, Wilhelm 32 Schuſter Grimling⸗ 125. to. 1 00.}16. Aug. 
hauſen 1858 
85 Holzenauer, Elifabeth 65 Ehefr. Leven Düffeldorf 9. bo. 2 do — J 
86 — Carl 20 Weber Otzenrath 2* do. do Kar ar 





N 


Die Herren Notarien, Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher meines Amtähereiches wer: 


ben veranlaßt, die Eintragung ber vorftchend bemerften Derurtheilungen, in Gemaͤßheit ber 

diesſeitigen Befauntmachung vom 28. Juli 1843,.in die dazu beftimmten Regifter zu bewirken. 
Düffelborf den 6. Auguft 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 

(Nr. 1405.) Die Aufentbaltdermittelung ded Gondemnaten 8. W. Sönfer von Ronsborf betr. 

Der Lohgerbergefelle Lonis Wilhelm Sönfer, geboren am 5. März 1829 zu Burg: 
fteinfurth, zulegt in Ronsdorf wohnend, ift am 18. v. M. von dem Hiefigen Königl. Landge: 
richte wegen Diebſtahls zu viermonatlihem Gefängnig in contumaciam verurtheilt worden, 
e8 Hat ihm indeß jenes Urtheil nicht zugeitellt werden Können, ba fein jetziger Aufenthalt 
nicht zu ermitteln war. ie 

Re erfuche daher alfe Polizeibehörden, auf denſelben zu achten, und mir vom feinem 
etwaigen Giutreffen fofort Kenntniß zu geben. 


Elberfeld den 13. Auguft 1857, Der Ober: Profurator: Scrib a. 


* 


(Nr. 1406.) Die Publikation ſtrafrechtlicher Uetheiiß- Auszüge betr. 

Nachfolgende Auszüge ans den bei dem Königl. Affifenhofe zu Elberfeld im II. Ouartal 
1857 ergangenen und rechtöfräftig geworbenen Urtheilen, werben in ne des 8. 30 des 
Strafgeſetzbuches bekaunt gemacht. 





Tag Namen, Alter, Stand 
. des Geburts: und Wohnort Berbrechen: Erfannte-Strafe: 
&| Urtheils. der Verurtheilten. 





117 8, Yun Mühlhoff, Wilhelm, 36 Jahre Diebſtahl mittelft late Jahre Zuchthaus, 
1857. alt, Fabrifarbeiter, geboren zu Einbrechens imd Einz ‚zwei Jahre Polizelauf⸗ 


Valbert, und mwohnend in Soz|fteigens. ficht und ‚Koften, 
- |lingen. 
2.10. do. Bierniann, Wilhelm, 32 Jahre) Balfchmünzerei Fünf Jahre Zuchthaus, 
alt, Bürftenmacher, geboren und fünf Jahre Polizeiauf⸗ 
wohnhaft zu Elberfeld. fiht und Köften! 





312. do. Bruchhaufen, Joſeph, 3O Jahre Unzüchtige Handlun-Zwei Jahre Zuchthaus 
alt, Ackerknecht, geboren zu Mör⸗ gen verübt mit Ge- und Koſten. 
frubroich zuletzt zu Voßbruch, walt aueinem Frauen⸗ 
Gemeinde Wülfrath wohnend. zimmer. 
4116. be. Beifen, Heinrich, 33 Jahre, alt, MWechielfälichung: Zwei Jahre Zuchthaus, 
Chemiker, geboren und wohnend 200. Thaler Geldbuße 
in Lennep. und Koften. Y 
| 
5/18. to. Hehner, Auguſt, 49 Jahre alt, Diebſtahl im gejeglis Fünf Jahre Zuchthaus, 
Schneider, geboren und wohnend hen Wiederholungs- fünf Jahre Polizeiauf— 
zu Elberfeld. fen; (19 und Koften, 





Elberfeld ten 3. Auguſt 1857. Der Kober-SProfurator Seriba. 


(Nr. 1407.) Den — Rheine zu Bonn ertrunkenen Knaben Joh. Brünker betr. 
Am 15. d. M. iſt der achtjaͤhrige Knabe Johann Brüuker aus Bonn im Rheine hier⸗ 
ſelbſt ar 


Unter Mittheilung deſſen Signalements erſuche ih bie Polizeibehörben, in beren Bezirk 
die Leiche etwa landen md — — hiervon ſofortige Anzeige ogehen zu laſſen. 
Bonn ben 17, Auguſt 185 Fir den Ober-Profurator. 
ı Der Staats⸗Prokurator: Mörs. 
Signalement 
Alier 8 Jahre; Haare braun und dicht; Geficht rund; Augen blau; Statur gefeht. 
Derfelbe war befleidet mit eizem ſchwarzgrauen halbwollenen "Kittel ‚ einer braunen Buxkin⸗ 
Hofe, neuen — blau RAUCH Strümpfen, und einem Hemde ohne Die, 


-. 


(Nr. 1408.) Die Amtsſuspenſion des Notar Carl Boni zu Preumadh 
Dur Urtheil des Königl. Rheiniſchen Aobellatonsarsthästores zu Köln vom 31. Juli 
1857 iſt der Notar Carl Born zu Kreuzuach, wegen Verwendung fremder Gelder in eigenem 
Nugen zu einer einmonatlihen Suspenfion vom Amte verurtheilt worden, welde Strafe. am 
15. d. M. zu laufen begonnen hat. 
Goblenz den 17. Auguft 1857. Der Königl. Ober:Profurator. 
Für venfelben , ter Königl. Staatd-Profarator: Schnegand. 


Siherhbeit!-Potfzei. 
(Nr. a Wahrſcheinllch 3 —— betr. 
Im Beſitze eines hier wegen Diebſtahls verhafteten Judividuums Haben ſich: 1) ein 
Buch in rothem Papierband, „Natur und Reben‘, Bilder für bie reifere Jugend von Franz 


Hoffmann; 2) mehrere Lappen weiß de Reber gefunden. 





Da biefe Gegenftände wahrſcheiulich geftohlen ſiud, jo erſuche ich bie etwaigen Eigen: 
thümer fich bei mir oder der nächften Polizeibehörbe an melden. 
Düfjelvorf ven 15. Auguft 1857. Der Inſtruktionsrichter: Büllers. 


(Re. 1410.) ra gr bei Duisburg. 
Am 4, d. M. ih am Rheinufer bei Duisburg einem Badenden Keine alberne Cylinder⸗ 


uhr — worden. Diejelbe hatte einen glatten Golbrand, weißes Zifferblatt mit römi- 
ſchen Zahlen und golbene Zeiger ımd war von ber Rückſeite aus aufsnbrehen. 

An demfelben Tage ift einem Arbeiter ans einer Fabrik in ter Feldmark Duisburg gleich: 
fall8 eine filberne Taſchenuhr eatwendet worden. Die Uhr hatte fhihlerne Zeiger und auf 
dem Zifferblatt arabiihe Zahlen, war vom Zifferblatt amd aufzubrehen und wies 2 ober 
3 von der Miite des Zifferblatts ausgehende, einen halben Zoll lauge Sprünge auf. 

Zudem ich diefe Diebftähle zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Aufaufe biejer 
Uhren warne, eefuche ich Alle, welche über den Dieb oder den Verbleib berjeiben Auskanft 
geben können, davon mir ober ber lang — Are Anzeige zu machen. 

— den 8. Auguſt 185 Konigliche Staats-Anwaltihaft. 

In — — Kolkmann. 
Perſonal-Chronik. 
(Mr. 1411.) Dem Regierungs-Referendar de Weerth iſt auf fein Anſuchen die Entlaffung 
aus dem Staatsdienſte erteilt worden. 


(Nr. 1412.) Der Afrltenparzt im Königl. 5. Ulanen⸗ Regiment Dr. H. E. Auore. hier: 
ſelbſt, iſt als Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirt. 


(Rr. 1413.) Dem Lehrer H. Wuspel zu Neukirchen bei Opladen ift die Conceſſſon zur 
Errichtung einer Erziehungs: Anftalt für Knaben ertheilt worden. 

(Nr. 1414.) Der feither au der Zien Knabenklaſſe der St. Lamberti Freifchule proviſoriſch 
als Lehrer fungirende Seminarift Peter Neu, if definitw zum Lehrer des 2ten Klafje ge: 
dachter Schule von und ermannt worden. 


(Rr. 1415.) Die Hubertine Axer ift proviforifch auf 2 ze, zur Lehrerin bet Tacfofigem 
Eiemeniarſchule zu Uebesheim, Kreiſes Meuß einaniıt wo 


Rebigirt im Büreau ber Königl. Regierung. — —— rer von Hermann Bo. 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 





Pr. 49. Düffeldorf, Montag ben 31. Auguft 1857. 


(Nr. 1416.) —— Adted und 44tes Stlick. 
‚Daß ad zu Berlin am 19. Auguft 4857 außgegebene 4öte Stüd der — enthaͤlt 


Hr. 4747, Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautenter Kreis⸗Obliga⸗ 
tionen des Flatower Kreijes, im Betrage von 50,000 Thalern, I. Emiffion. 
Dom 7. Zuli 1857, 

Mr. 4748. —— Elb⸗ Deichverbandes für die Dommihʒſcher Aue⸗Hufen. Vom 25. 


— zu Berlin am 21. Auguft 1857 ausgegebene 44te Stück ber Geſetzſammlung enthält 


— 4749. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der ‚Werſchen-Weißenfelſer Braun: 
lohlen⸗Aktiengeſell ichaft“, mit dem Domizil in Weißenfeis Dem 20. Juli 1857. 

Ar. 4750. Alterhöchiter Erlaß vom 0. Juli 1857, betreffend die Zuläffigfeit der Aen— 
berung ded Wortslauts in ben Reglementd ber offentlichen Feuerſozietaͤten über 

| .  fenerfefte Dachungen. 

Mr. 4751. Allerhöchſter Erlaß vom W. Juli 1857, betreffend die Berleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Mheinprovinz vom 15. Mai 1856, an die Gemeinde Mayen, 

| Regiernngöbezirtd Goblenz. 

"Mr. 4752, Allerhöchtter Erlaß vom -O. Juli 1857, betreffend die Verleihung der Erädte- 
Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Braun: 
fels, MRegierungabezirts Goblenz. 


(Mr. 1417.) Die erledigte Pfarrſtelle der evangel. Gem. Krofdorf (Eynode Weßtlar) betr. 

Der Pfarrer Imhäuſer zu Krofdorf iſt von und zum Pfarrer der evangeliſchen Ge— 
meine zu Kleinrechtenbach ernannt worden, Die dadurch erledigte Pfarrſtelle zu Ktoftorf, in 
der Synode Weplar, wird demrädit durch und wieder bejegt werben. 

Meldungen um viefe Pfarrtelle werden wir bis zum 1. September d. 5. annehmen. 

Coblenz den 5. Juli 1857. Königlihes Gonfiftorium. 


(Mr. 1418.) Die erledigte Pfarrftelle ver evangel, Gem. in Kirn betr. 

Durd die amı 4. Oftober eitreteirte Emeritirung des JZubilarius Pfarrers ——— wird 
die erſte Pfarrſtelle an der cvangeliſchen Gemeinde in Kirn erledigt, welche demnächſt buch 
und wieder beſetzt werben wid. 

‚Meldungen um dieje Pfarsftelle werben wit bis zum 20. September d. J, entgegennehmtu. 

Goblenz den 48. — 187. Koͤnigliches ————— 
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Verordnungen und. Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 1119.) z Die" Landesverweifungen während tes IT. Duartald 1857 betr. I. 8. IL. Rr. 6968. 

= Die nachjtehende Zujammenftellung der während des 11. Quartals 1857 in unjern Be: 
zirfe gerichtlich erfannten oder polizeilich angeordneten Landesverweiſungen bringen wir bier: 
durch zur öffentlichen Keuntniß. Be an mer = ; 

nn U U 









































Der Ausgewiejenen Signalement. 
- — — — — — 
P 6 Geburts: | Wohn- 2) Größe —— 
ort. ort. 8 Haare, | Augen. | Statur.| E 
Zuname, E|® 2. * zeichen. F 
1 Janſen, Jo⸗ Graebbeck, in Hollaud 47 5° 4 röoöͤthlich braun unter⸗ Sommer⸗ 4857 
han | | Zu | ſetzt IMeden 1225. 
2 Zanfen, Pes do, 37 5° 9% hell: - blau ichlanf e 95. 
ter \ au 
3 Smidt, © London. 124 5° 7 braun blau—⸗ _ » 18/6. 
John = grau 
4 Schoema⸗ Graesbeck 40 4° 10%) do. blau unter- Schiefer 126. 
kers, Hen— ſetzt Mund 
drine | 
5. Küppers, Roermond 42 4' 11" schwarz hell⸗ do. 126. 
Branz Witt. * | braun braun = 
we | | | 
6 Bohvo, Lohne in Kurhejfen 28 5° 3” blond hell⸗geſetzt " J 
Friedrich | blau 
7 Riemen: Werthel in Kurheſſen 23 5° 5" | to. blau mittel Gcht auf | „ 
ſchneider, | | grau | Krücken 
Ditmar Ei 4 
8 Bd, Earl | Vlotho ohne 26 5 8" | to. ‚blau groß > a 
Frietrich | 
Heinrich ll 
9 Sparrer, | Zellerfeld Hannover 26 5° 4" do. grau jchlanf . 5 ; 
Heinrich | Ä 
I. 
10 Lind, Mar⸗ Pfaffenwiesbah 134 5° 7° braun iblun | „ — 
Naſſau 
11 Gloͤkner, Homberg in Heſſen 129 5° 55” blond grau | r 


| 





| 
Georg 
I 








Der Ausgewiefenen 


Signalement. 














E — 
Bor | Geburts: | Mohn: |] Größe —— 
= ort. ort. 8 Haare. | Augen. |Statur.| ,. 138 
Zuname S|8 83 -zeihen. | 33 
— | u 
12 Meifter, | Helſen in Waldeck 251 5° 5" Ibunfel- |braum ſchlank |röthliche J 
Carl | blond E Augenlider 
13 Brill, Frie⸗ Gudensberg in 16] 3° 10% blond blau⸗ Igefeht i | y — 
Ba | Kurheſſen grau 
41 Ofermeyer, Dilſen in Belgien [27] 5° 4“ | do. [Sram mittel a 
Sohannı 
Heinrich | 
15 Oſtermeyer, do. 35| 4 8" Iounfel- gran _|ffein ge a i 
Gornelia, | blond - ſetzt 
geb. Paumen | 
16. Paumen, | PR _ 151 4° 6° [fuchfig ! do. fflein Sommer: | „: 
Theodor | J flecken 
17 Sriefon, | Luneville 2] 5° 4" ſchwarz braunſchlankeKahler, 
Garl | ar Scheitel 
18 Francos, | Arit im Königreich |65| 5° 2“ blond Iblau tlein Iftumm . 
Anton Sarbinien | i 
Düffeldorf ven 18. Auguſt 1857. ER 


(Nr. 1420.) Die Haus:Gollekte für den Neubau der Fatbol. Kirche in Bottrop betr. 1. 8. V. Nr.’ 4600. 

Der Herr Ober: Präfident der Rheinprovinz Hat die Abhaltung einer Haus-Collekte für 
den Neubau der Fathol. Kirche zu Bottrop, Kreiſes Redlinghaufen bei den Fath. Einwohnern 
= hiefigen Regierungsbezirks durch Deputirte innerhalb einer Friſt bis zum Schluffe diejes 

ahres bewilligt. 5 

Indem = dies hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß bringen, theilen wir nachftchend das 
Verzeichniß der zur Abhaltung diefer Gollefte sin dem hiefigen Berwaltungsbezirfe deſignirten 
Deputirten mit dem Bemerken mit, baß biejelben mit den nöthigen Segitimationen verjehen 
und angewiejen find, fih vor Bezinn der Sammlung bei ven. Ortö-Polizeibehörden zu melden, 
einen Begleiter zu erbitten,-jede Gabe ſogleich deutlih in ein Anmerfebuch einzutragen und 
dieſes Buch der Behörde Behufs Bejcheinigung des aufgefommenen Betraged und der auf bie 
Einfanunlung verwendeten Tage borzuzeigen. | 

In denjenigen Orten, mo die Deputirten bis zum Schluffe obigen Termins nicht eintreffen 
möchten, ift die Gollefte durch die Ortsbehörden in der gewöhnlichen Weije abzuhalten und die 
Erträge verjelben durch Vermittelung der Steuerfaffen an uniere Hauptfaffe abzuliefern. 

Bon den Herren Landräthen erwarten wir die Ertrags-Nachweijen bis zum 15. Februar k. J. 

Düfjelvorf den 24. Auguſt 1857, 
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eichniß 

der Deputirten, welche zur ee Ne "dr den Kirchenbau zu Bottrop Kreiſes Reckling⸗ 
haufen bewilligten Haus-Collelte bei den katholiſchen Einwohnern in dem 

Regierungsbezirke Däffelvorf deflgnirt worden jind. 


Der Deputirten 








Angabe der. Kreije ꝛc., 
für welche dieſelben mit 
Name, | Stand. Wohnort. ' der Ginfammlung, beauf: 





\ tragt worben find. 


| 
I 








4} Allermann, Jodofus . . | ändler Bottrop |, Kreid Reed ohne die Städte 
2 Wortmann, Zofepd . . daurer on Reed und Emmerich. 
3 Schniering, Ignatz. . . Kaufmann ’ Kreis Gleve ohne Die 
4 Krufe, Franz . . i Zimmergefell * | Stadt Gleve. 
5 Sceiermann, Heinrich A Deconom J Kreis Geldern 
6) Unterberg, Franz Wilhelm Vorſteher ohne 
7 — a. Br Taglöhner E die Stadt 
Köller, Heinri s do. Geldern. 
9 Mer, Julius . . Anftreicher £ Kreis Kempen ohne bie 
10 Schulte Nienhaus, Bernard Schreiner | Stadt Kempen. 
11; Schlüfeuer, Tritt . . . Taglöhner Kreis Crefeld — die 
12 Silüjener, Heinrich . . Schneider e | Stabt Grefe 
2 —— Henmnann... Oeconom — —— die 
I mann, Henmanti . do, R tadt Glabba 
15 Trifftever, Bons eh Lehrer — Kreis Neuß ohne die 
Selen, — en —8 — 1° Stadt Neuß. 
1 euwirth, Bram . . . -Schelamts- anbibat! . 
18| Jürgens, Auguſt .. bo, z | Kreis Grevenbroich. 
> Eu, *5 FE Landwirth 
Bittger, Johann. | bo. " 
21, Er. Boimann, Hermam . 1 do: : > I Kreis Duisburg. 
22 Bergerman, Hermaun . do. — 
23 Wennekes, Johann. . . Schreiner ß Kreis Düffeldorf ohne 
24 Fiſchediek, Heinrich . . Bolzſchuhmacher die Stadt Düſſeldorf. 
25| Ketteler, Anton . 1 Deconoin — Kreis Elberfeld 
26 Seit, Mala EN do. |; reig Elberfe 
7} ©r, Sochtmann, Germann. Faßbiuder 
Frege Sentih . . | Maurer J Kreis Solingen, 
29 mig gt. Prinz, Will | bo. J 
30 £oh, Frung RE ' Gaſwirth —— Kreis Lennep. 
314 Diekmann, 2 2 22% Rector Homberg! Die Städie Geldern, 
Crefeld nnd Kempen. 
32 Gohand, . ı . . Kaplan Bottrop = —— re 
| uß um adbach. 
33 Saſſe | Birar — Die Städte Eleve, Nee 
| jr. und Emmerich. 
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Nr Die Verpflegung der Truppen betr. 1.8, IV. Nr. 4 
en —428 wir — Bekanntmachung vom 1 e * Emtoblatt ‚Nr. 43) Bezug 
nehmen, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß ‚die in unjerm Verwaltungsbezirke 
ftationicten Truppen für den Monat September;c. an extraordinairem Zuſchuſſe zur — 
fung der großen Viktualien-Portion 2 Sgr. 5-Pf. uud der kleinen — 14 Br eryalten. 
Düffeldorf ven 25. Auguft 1857. 


Nr. 1422.) Vie Agentırren des 2. Hürter zu Gerresheim betr. I. 8. m. Mr 2300, 
Der Lonid Hürter zu Gerreäheim it als Agent der Vaterländiſchen Feuer⸗ * Ha⸗ 
gel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düffelvorf ven 29, Auguſt 1857. 


(Mr. 1433) Erloſchenes Erfindunge-Patent betr. 
Das dem Rentner Theodor Krier zu Neunkirchen, im Kreiſe Ottweiler, unter dem 16. 
Dezember 1856 ertheiite Patent: 
auf eine Majchine zum Feilenhauen , 
it erfofchen. Düſſeldorf ven 26. Auguſt 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1424.) Die Poſtpaketſendungen via Hamburg nah Südamerifa, Sonthampton nnd Liſſabon betr. s 

Packetſendungen nah den Brafiliiher Orten Rio Janeiro, Bahia und Berngmbuco, ſo 
wie nah Southampton in England und Liſſabon in Portugal, können anf bem an über 
Hamburg. unter folgenden Bedingungen befördert werben. 003 

ede Sendung muß: 

1) dauerhaft und der Weite des Transports angemeſſen verpadt umnb zit einer Haltbaren 
Signatur veriehen fein, weldpe aus der vollſtaͤndigen Adreffe ded Empfängers, oder mindeſtens 
aus mehreren :Buchztaben oder Nummern, befteht und ven a des  Beflimmungsort® 
genau ergiebt; 

2) mit Albdrücken bes Betichafts in Siegellack wohl vaſcieſſen— 

3) von einer Declaration des Inhalts und ebenfo 

4) von einem Frachtbriefe/ bepleitet fein, deſſen innere Seite Namen und Wohnort des 
Abſenders und den Abdruck deſſelben Petſchafts enthält, mit welchem die dazu gehörige Sen— 
dung verſchloſſen if. Der Frachtbrief derf weber verſchloſſen ſein. noch briefliche Mittheilungen 
enthalten. Er darf nur auf einen Empfänger lauten, kann aber mehrere Seudungen ohue 
oder mit declarirten Werthe von einem Abſender betreſſen. Für die Kichtigkeit der Frachtbriefe 
bleibt lediglich der Abſender berantwortlid. 

Die Sendurgen feloR dürfen ebenfalls keine brieflichen Mittheilungen ober fonftigen ge: 
fchriebenen Gegenftände enthalten. 

Padetjenoungen nad anderen Braſiliſchen Orten, als Niv Janeiro, Baba und Pernam: 
bueo, müſſen an einen Spediteur in einem biefer Orte adreſſirt jein. R 

Berlangt ber Abſender für ven Verluft oder die Beſchädigung eines don ihm aufgegebenen 
Geyenftandes eine höhere Garantie-Leijtung, als bis zum Betrage von 10 Sgr. pro Pfund, 
jo muß ber Werth nicht nur auf der Adreſſe des Bruchtbriefes, fonderm auch auf der Senbuny 
felbjt deutlich vermerkt fein. 

Die Sendungen Fönnen ſowohl unfranfirt, als auch bis "Hamburg, oder bis zum Beſtim⸗ 
mungsorte, franfirt eingeliefert werben. 

Iu m Fällen bleibt det Abfender fir das ganze Weite, einſchließlich der Gebuhten für 


08 : 
bie Mücheförberung, verhaftet, wenn die Sendung aus irgend einem Grunde ald nnbeftellbar 
zurüdfommt. 

Die Senbungen unterliegen 
1) dem Porto vom Abjendungserte bis Hamburg, wie Sendungen nah Hamburg felbft; 
2) dem Porto vor Hamburg bis zum Beſtimmungborte. 
Das Porto al 2 beträgt: 
A. nah Mio Janeiro, Bahia, Pernambuco und Liffabon: 
bis 1 Pf. Zllgewiht . .» . . N 20 


* + » 


über 1 Pb EP... 2: 222% 4 She. 10, 
} 3 EEE OR N ne ENT — — 
, 5..1%, a er = 
JE... ee ie 
| SF ⏑ 6b, —— 
» 30 „ „100 „ für jedes Pfund . “rn Mi 
„100 „ für jedes Afund mh...» - , 3, 


. nah Southampton: 
tie Hälfte der vorſtehenden Saͤtze. 

Die Affecuranz gegen Seegefahr (nicht aber auch Kriegägefahr) ift in ben obigen Porte- 
fägen mit einbegriffen, fobald der heclarirte Werth pro Pfund nit 15 Sgr. Preuf, Gourant 
überfteigt, anderen Falls fin) außer dem Porto 2 Brocent der beclarirten Summe ald Affesuranz- 
Gebühr zu entrichten. 

Berlin, ven 13. Auguft 1857. General-Poft:Amt: Schmuͤckert. 


(Nr. 14235.) Die Errichtung einer Poſt⸗Expedition zu Sevelm betr. 

Dom 1. September c. ab wird in dem Orte Sevelen, Kreis "Geldern, Regierungsbezirk 
Düſſeldorf eine Poſt⸗Cxpedition 2ter Klaffe eingerichtet, deren Berwaltung dem Bürgermeifter 
Dickſcher übertragen wird. | 

Für die Poft-Erpedition in Sevelen fommt die Portotare von Iſſum in Anwendung, 

Düffelvorf ven 21. Auguft 1857. Der Ober-Poft:Direftor. 

In Vertretung: EidHolt. 
Nr. 1426.) Die Amisſuspenſion eines Gerichtsvolliehers ketr. 

Der Gerihtövollzieher von Heugel zu Dann ift durch rechtskraͤftiges Urtheil ber Dis— 
eiplinarfammer des Königl. Bandgerichts vom 23. Juni d. 3. wegen Dienſtvergehen zu einer 
Suspenfiondftrafe von 3 Monaten verurtheilt worden, deren Vollzug mit dem 18. Juli-b. 3. 
begonsen hat. Solches bringe ich Hierdurch in Gemäßheit des g. 8 der Allerh. Kab.-Ortre 
vom 24. Juli 1826 zur öffentlichen Kenntniß. 

Trier den 21. Auguft 1857.. Der König, Ober: Profurator: Holleben. 


(Nr. 1427.) Den im Rheine bei Bislich ertrunfenen Jakob Bofer betr. 

Am 11. Auguft c. ift der Zagsarbeiter Jakob Boſer aus Bislih beim Baben im 
Rheine daſelbſt ertrunfen. 

Indem ich deffen Signalement mittheile, erjuche ich die Poligeibehörben, in deren Dezirf 
die Leiche etwa Tanden möchte, mir hiervon fofortige Anzeige zu machen, 

Weſel den 25. Auguft 1837, - . Der Staatd-Anwalt. 

Ri Signalement 

Alter 28 Daher; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Statur Fräftig, jchlanf; Haare brann; Augen 

blan; Nafe und Mund gewöhnlich; Zähne geſund. Beſondere Kennzeichen: feine, 
a“ 
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(Mr. 1429) Die Publlkation ſtrafrechtlicher Wrtheils-Musztige bett; 

Nahftehbendper Auszug - | 
aus ben, bei dem Königlichen Affifenhofe zu Düffelvorf ergangenen, im III. Onartale des 
Jahres 1857 rechtskraͤftig gewordenen Urtheilen, wırd in Gemäßheit des Paragraphen 30 
des Straf-Gejegbuches bekannt gemacht. 





Düfjeldorf den 3. Auguft 1857. -- - Der Ober: Profurator : v. Ammon. 
| 
Tag Namen, Alter, Stand, 
* des Geburts⸗ und Wohnort Verbrechen. Erkannte Strafe. 
AVUrtheils. der Verurtheilten. 


—— —. —— — — — — — — — ———— ———— ——— — 


1} 20. . April |Schoß, Catharina, 56 Jahre alt, Diebſtahl. Zuchthausſtrafe von 2 
1857 Wittnwe von Bernh. Joſ. Schloe⸗ Jahren, Polizelaufſicht 

mer, geb. zu Bardenberg, wohnh. für 10 Jahre, Rückgabe, 
zu Rathen bei Maaseyck, Pro: Koſten. 
vinz Limburg. 

2| 28. to. Klefiſch, Engelbert, 46 Jahrealt,|Borjägliche Todtung Todebſtrafe, Confiska— 
Tagelöhner und Holzſchuhmacher, bei Unternehmung - tion der bei dem Ver⸗ 
geboren. zu Allxath, wohnhaft zul eines Verbrechens. brechen gebrauchten Ge⸗ 
Ramrath. genftände, Koflen. 


3 17. Juli Riſſe, Guftab, 41 Jaͤhre alt, Li⸗  Münz-Verbrechen |Zucthausftrafe von 8 
e 1857 thograph, geboren- zu: Gladbach, durch Anfertigung Jahren. Bolizeiaufficht 


u 


wohnhaft in Burſcheid. falſcher Weimariſcher für 10 Jahre, Gonfis- 
Zehnthaler-Bank⸗ |Fation der falſchen Bank⸗ 
noten. noten,. Koſten 

4) 18, do, Ro, Gerh. 42 Jahrealt, Schenk⸗ Brandſtiftung. Zuchthausſtrafe von 10 
wirth und Schuſter, geb. zu Hoch— Fahren, Koften. 
Emmerich, wohnhaftzu Friemerd: 
heim, 

51 20. do. 1) Maaffen, Wilh., 35 Jahre alt, Schwerer Diebſtahl. Zuchthausftrafe von 3 
Taglöhner, geb. zu Lieobergnvohn| Jahren, Polizeiaufficht 
haftzu Kleineubroich. 2) Schlecht⸗ für 5 Jahre gegen jeven 
riem, Herm. Joſ. 415. alt, Tag⸗ der beiden Angeklagten, 
löhner, geb u. wohnh. zu Büttgen.| Rüdgabe , ſolldariſche 


Berfälligung ind. Koft. 

5 24. bo. Heimberg, Johann, 26 Jahre alt,| Falſchmünzerei. Zuchthausſtrafe son 5 
Drechsler, geboren in Hod:Em- Jahren Eolizeiaufjicht f. 

as wohnhaft in Crefeld. 5 Jahre, Gonfisfation 

der vorhandenen Ueber: 

führungspüde, Koften,‘ 


#9 





Tag ‚Namen, Alter, Stand, Gebnris- Ä 
* bes | und Wohnort ber Verbrechen. Erkannte Strafen. 
Verurtheilten. 


’ 














71 25. Jult 11) Bee, Joh: With, 44 Jahre] Falſchmaͤuzerei. Zuchthausſtrafe von 5 
1657, alt, $rijeur , geboren zu Vierſen, Jahren, Polizeicufſicht 
wohnhaft zu Gladbach. 2) Küpz] für 5 Jahre gegen jeden 
pers, Meria Catharina, Ehefrau | der beiden Angeklagten, 
des Friſeurs Joh. Wild. Beeck, 34 Gonfiöfation ber vörhans 
ahre alt, ohne. beſonderes Ge=] _ 
werbe, geboren zu Bierjen, wohn- fücte, ſolidariſche Ber: 
haft zu Gladbach. fälligung in die Koften. 
8l 27. do. Wollberg, Joh. Geora, 26 Jahre Säwere TURHaN Zuchthausſtrafe von 4 
alt, Dienſtknecht, geb. zu Stein: Zahren , Rolizeiaufficht 
faule, Bürgermeifterei Nondrath 7 + [für 5 Sahre, Nüdgabe, 
und zulegt zu Fettehenne, —— Kopın. 
meijterei, Schlebuſch wohnenb 
. bie Micgtigfeit dieſer Autsügr, — bein Seren Ober: Profnrator ertheilt werben. 
uſſeldorf ven 2, rn Der Ober-Cekretair: Thiery. 





erhbeit6-PoLizei, 

(Nr. ag) DTiebſtahl Ne: 818 e 

Am Abend‘ des d. M:. find von einem Bfeichplägchen zu Nuhrort ein weiß und blau 
farrirter ‚Kiffenüberzug von Chamois welcher an der Seite, wo er zugeſchnurt wird, mit einem 
Streifen Leinwand bejegt war, und zwei Paar geftriete weiße baumwollene Strümpfe, geftohlen 
worden. Indent ich vor dem Anfanfe diejer Gegeuftände warme, fordere ich Jeden, der über 
den Berbleib oder den Dieb derſelben Auskunft geben famı, auf, mir ober ber nachſten Poli⸗ 
zeibehörbe davon Anzeige zu machen. 

Duisburg den 25. Auguft 1857. Königl. Staats: Anwaltſchaft: Loerbroks. 
(Nr. 1430.) Diebſtahl zu Grefrath, Kreid Geldern. 

In der Nacht vom 30, auf den 31. Juli c, wurde aus einer Wohnung zu Grefrath 
unter andern Sachen eine Taſchenuhr geſtohlen. vi Uhr iſt einhäuſig, von Neuſilber, hat 
auf weißem Zifferblatte arabiſche Ziffein; im Innern iſt die Nr. 2665 geſchrieben. Au der 
Uhr iſt mittelſt eines Baͤndcheus ein kupferner Schlüſſel befeſtigt, der in der Mitte mit einem 
Sleinchen verſehen iſt. 

Ich erſuche — der über dad Verbleiben der Uhr nähern Aufſchluß geben kann, mir 
diejen din dr zu laſſen. | 
ve den -24. Auguft 1857. Der — Pfeffer. 


PerſonalChroniſt. 
(Rr. 434.) Des Königd Majeftät haben den Ehen. — Dürfelen zu Vierſen zum 
Rechnungs⸗Rath Allerguädigft zu ernennen geruht. 


Rebigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Bof. 


Amtsblatt 


! 
ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. 506 Düf feldorf, Freitag ben 4. September 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierüng. 


Wr 1432., Den E-jap flir die präfludirien Kaffen: Anweifungen de 1835 und die Darlehnskaſſenſchein 
de 1848 betr: U. 8 V. Nr du | . ſſenſch 


Die nachſtehende 
Bekanntmachung, 
betreffend den Erſatz für die präkludirten Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehns— 
Fafjenjcheine vom Jahre 188. 

Nachdem durch, das Gejeg von 15. d. M. Erjag für die in Gemäßheit der Gejege vom 
19. Mai 1851 und 7. Deai 1855 prätlupirten Kajjenamveifuugen vom 2. Januar 1835 und 
Darlehnsfaffenicheine vom 15. April 1848 bewilligt worden ift, werden alle Diejenigen, welche 
noch jolche Papiere Frfigen, aufgefordert, viejelben bei der Kontrole der Staatsyapiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße Nr. 92, vder bei den Megierungd-Hauptfaffen, oder den von Seiten der Königlichen 
Regierungen beauftragten Spezialfaffen Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nah dem 1. Juli 1855 Kaſſen-An— 
weijungen vom Jahre 1835, oder Darlehnskaffenfcheine bei und, der Kontrolle ver Staats» 
papiere oder den Provinzial, Kreis- oder Lodal-Kaſſen zum Umtaufh eingereicht und Empfang: 
ſcheine oder Beicheide, in denen die Ablieferung anerfannt und dad Gejuh um Umtauſch abge— 
lehnt ift, erhalten Haben, tie Aufforderung, ven Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Muͤckgabe des Cmpfangſcheines oder beziehungsweiſe ves Beſcheides, bei der Kontrolle ver Staats: 
papiere oder der betreffenden Regierungs-⸗Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen. J 

Die Bekanntmachung der Endfriſt, bis zu welcher Erſatz für die gedachten Papiere gewährt 
werben wird, bleibt vorbehalten. 

Perlin den 29. April 1857 KORG 

R Ä Haupt-Verwaltung der Staatäjchulben, 
(g3.) Natan. Gamet. Mobiling. ©uenther. 
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wird hiermit mit dem DBemerfen zur Kenntniß der Jutereſſenten gebracht, Daß außer unterer 
Hauptfafje ſaͤmmtliche Erheber der directen Steuern mit der Erjagleiftung für die präclupirten 
- Kaffen-Amwerfungen vom Jahre 1335 und die Darlehnsfajjenjcheine vom Jahre 1345 beauftragr 
worden ſind. 

Düffelvorf den 7. Mai 1857. 


(Nr. 1433. = — des Bedarfs am Heitzungs-Materialien fir Königl. Gebäude betr. IS. V. 


Die Lieferung: des Bedarfs an Heigungs-Materialien- für die nächte Heitzungsperiode 
und zwar ungefähr: led rg 


* 
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1) 3000 Scheffel Schrottgeriß (Oberruhrſches) für die Lokalien der Königl. Regierung 

hierjelbit ; 

2) 2000 Sceffel desgleichen für die Lofalien der Königl. Kunftafademie hierjelbft ; 

3) 120 Scheffel grobes Fettgeriß und 1000 Pfr. harte Steinfohlen für dad Treibhaus 

im botaniſchen Garten hierjelbft ; 
4) 120,000 Pfd. Steinfohlen, 4000 Scheffel Schrottgeri5 und 900 Scheffel Fettgerij 
für die Königl. Arreft- und Gorreftiond-Anftalt hierſelbſt, 
fol im Wege der Submiffion übertragen werben. 

Die Bedingungen zu den darüber abzuſchließenden Gontracten jind bei unferem Kanzlei: 
Snipektor, Stube Nr. 30 im Regierungsgebäude hierjelbft einzujehen. 

Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Lieferungen bereit find, wollen ihre Offerten, 
in'melchen der Preiß nah Sceffeln anzugeben ift, unter ver Bezeichnung : 

Submijjion für die Brennmaterialienstieferung, 
längftens bis zum 15. September d. 9. 
portofrei bei und einreichen. | . 

Düffelvorf den 29. Auguft 1857. 

(Mr. 1434.) Den verlornen Gewerbeichein bed Joſ. Kid von Neuk betr. U. 8. In. Nr. 6625. 

Der Mufifer Joſeph Lück aus Neuß hat angeblid am 2. dv. M. auf dem Wege zwi: 
ſchen Duisburg und Düäffelvorf, den ihm am 4. Juni d. 9. ertheilten Gewerbejchein zum 
Mufifmachen verloren. - 

Diejer Schein wird hierdurch für ungültig erflärt. 

Düffelvorf ven 27. Auguft 1857. | 


(Mr. 1435.) Die Verbeißung einer Prämie für die Entdeckung eines auf der Düfjelvorf-Xülicher Staatt- 

Straße verübten Baumfrevels betr. I 8. I. Nr. 6486. 

In der Naht vom 16. auf den 17. d. M. find wiederum im Banbezivfe Meuß um 
zwar auf der Düffeldorf-Fülicher Staatöftraße in der Strede zwiſchen Neuß und Kreig eine 
junge Linde und acht Stück junge Nepfelbäume böswilliger Weije in der Mitte durchgebroden 
worden. — Auf die Entdeckung ded bis jegt noch nicht ermittelten Ihäters jenes Frevels 
haben wir eine Prämie von 30 Thlr. gejegt, welche demjenigen hierdurch zugefichert wir, 
durch deſſen Ausjagen die gerichtliche Beſtrafung des Frevleis erfolgen wird. 

Düfelvorf ven 22. Auguft 187. Ä 


(Nr. 1426.) Die Niederlegung der Agentur des Fr. Hacks zu Dablen’ betr. 1: 8: MI, Nr 2359. 

Der Franz Hacks zu Dahlen hat die Agentur der Neuen Berliner Hagel«-Berficherungs- 
Anftalt’ zu Berlin niedergelegt. * 

Düſſeldorf den W. Auguſt .1857. 
Nr. 1437) Die Nieverleguna der Agentur des P. Wilberk zn Frimmersdorf betr. 1 S 1III Nr. 364 

Der Peter Wilberp zu Frimmersdorf hat die Agentur der Vaterlaͤndiſchen Hagel:Ber: 
fiherungs-Anftalt zu Elberfeld niedergelegt. 

Düffelvorf den 28. Auguft 1857. 
(Nr. 1435) Die Ygentur des F. A. Eidborn zu Solingen betr. 1. S HL. Nr, 2379. 

Der Friedrih Auguſt Eickhorn zu Solingen ift ald Agent der Leipziger Feuer-Vet— 

ficherumgd- Anftait zu Leipzig an Stille des Agenten Blas berg zu Solingen conceffonitt 
worden. Düfjelvorf den 29. Augujt 1857. - 








Nr. 1439.) Die Niederlegung der Agentur des R. Blasberg zu Reichlingen betr. !. 8. IH, Nr. 3379. 


Der Robert Blasberg zu Leichlingen hat die Agentur ber Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt zu Leipzig niebergelegt, 


Düffeldorf den W. Auguft 1857. 


(Nr... 0) nu Sen —————— betr | 


ad dem &. Hambruch zu Elbing unter dem 23, Movember 1856 — Patent: 


auf einen Regulator pi Dampfmafchinen in Schraubenſchiffen, 
if aufgehoben. Düjjeldorf den 1. September 1857. 


— ·· 


— — —— — — 





——— und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Mr. 1441.) Die Dienftftunden der Poft- Expedition zu Iſſum betr. 


Die Dienftftunten ver Bofl-Erpedition in Iſſum für den Verkehr mit dem Publifum 
werben feftgejegt: 


1) in dem Sommerkhalbjahr: 
(vum 1. April bis ulı, — 
von 7 Uhr bis 10 Uhr Morgens, 


von 4 Uhr Nachm. bis 8 Uhr Abends, | h 
2) in dem Winterhalbjahr : 


(vom 1. Oftober bis ult. März) 
von 8 Uhr bis 10 Uhr Morgend , u 
von 4 Uhr Nam. bis 8 uhr Abends. 
Die Schlußzeit tritt ein: 

a) für gewöhnliche Briefe, Streif- oder Kreuzbandſendungen und Sendungen mit 
Maarenproben orer Muflern, über welche ven Abſender ein Emlieferungsſchein 
nicht zu ertheilen ift, 

eine viertel Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poſt; 

b) für Briefe u. ſ. w., über welche dem Abſender ein Einlieferungsſchein zu ertheilen 

iſt und für Packete mit ober ohne Werths-Deflaration , 
eine halbe Stunde vor dem planumäßigen Abgange der Poft. 





Düjjeldorf ven 28. Auguft nie Der Ober: Boft-Direftor : Beiederig, 
er. 1442 5). Sie 4. Berjonenpoft — albenei und — betr. = 
Bom I. September c. ab wird bie I. Perfoneupoft von Elberfeld nad, Lennep um 10% 
Tormittagd von Elberfeld abgefertigt. 
Düjjelvorf den 27. Auguft 1857. Der Ober-Poft-Direftor: Friedrich. 
L ro 1 
(Rr. 1443.) 


Die Errichtung einer Perjonenpoft:Halteftelle in Wevelinghoven betr. 

Behufs der Aufnahme und des Abſetzens von Poftreifenden ift von jegt ab bei den Ver: 
fonenpoften zwiſchen Julich und Neuß und Fürth und Neuß eine Halteftelle bei dem Gaſt⸗ 
wirth Dietrih Koch in Wevelinghoven eingerichtet worben. 


Bei Erhebung des Perjonengelves bis zu reſp. von dieſer Halteſtelle werden dieſelbe 
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Entfernumgen zum Grumde gelegt, welche bei Beförderung von Perfonen bis zum reſp. von 
dem Poſthauſe zu Wevelinghoven in Anwendung kommen. 


Düffeltorf ven 27. Auguft 1857. . Der Ober-Poft-Pireftor: Friederich. 
(Nr 1444.) Tie beichränkte Poſtdampfſchiff⸗ Verbindung — Stettin, Stralſund, Swinemünde und 


Putbus betr. 

Die Fahrten des Königlichen oft: Dampfichiffes „Königin Eliſabeth“ zwiſchen Stettin, 
Swinemünde, Putbus und Straliund, welche zur Zeit ih jeder Michtung "wöchentlich dreimal 
ftatifinden, werden vom 1. September c. ab nur wöüchentlich zweimal und zwar in folgender 
Weiſe fortbeftehen : * 

ans Stettin: Dienſtag und Sonnahend 6 Uhr früh, 
in Stralſund: an venfelben Tagen gegen 5 Uhr Abends ; 
cus Stralfund: Montag und Freitag 6 Uhr früh, 
in Stettin: an denjelben Tagen gegen 6 Uhr Abende. 
Berlin den 24. Auguft 1857. General: Poft- Amt: Schm üder:. 


— — 


(Nr 1445.) Die Dienſtſtunden der Poſt— Expedition zu Nieuterk betr. 
Die Dienfiftunden der Poſt-Expedition in Nieuferf für den Verkehr mit dem Reblikum 
ſind feſtgeſetzt worden: 
1) in dem Sommerhalbjahr — — bis ultimo September) 
von 7 Uhr bis 9 Uhr 
von 11 Uhr bis 1 Upr Vormittags 
von 2 Uhr bis 3 Uhr 
von 6 Uhr bis 8 Ufr | Nachmittags 
2) in dem MWinterhalbjahr — eg bis ultimo März) 
von 5 Uhr bis 9 Uhr 
von 9 1 Uhr bis 1 Uhr | Vormittags 
von Uhr bis 3 Uhr 
von 6 Uhr bid 7 Uhr | Nachmittags 
Düfjelvorf den 25. Auguft 1857. Dec Ober: Boft-Direftuor: Friederich. 


(Nr. 1446.) ei Ausloͤſung der pro 1857 zu " amortiffenben Prioritärs-Aftien der Düſſeldorf-Elberfel 
der Gifenbahn-Gefellfchaft betr. 

In Gemäfheit des $. 9 des unterm 28. April 1842 Alſerhtchſt beitätigten Nadırrags 
zum Statut der Düſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn-Geſellſchaft, jomie des $. 5 des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 11. September 1850 wird die Auslöfung ber für dad Jahr 1857 zu 
amortifirenden 100 Stück Priorität3-Aftien und 21 Stück Priorität3-Obligationen 1. Serie 
der Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahn-Gejellichaft 

am 12, September c., Bormittagd 9 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftslokal zen ie 
Giberfeld den 25. Auguft 1857 —Königl. Eifenbahn-Direftion. 


(Nr. 1447.) Den im Rhein ertrunfenen Knaben ob. Brünfer von Yoım betr. 
Die von mir unter'm 17. d. M. erlaffene Bekanntmachung, das Verunglücken des Anaben 
Johann Brünfer aus Bonn betreffenn, wird als erledigt zurüdgenemmen. 
Bonn, den 22. Auguft 1857. Für den Ober-Profurator, 
Der Staatd-Proturator: Mörs. 


— — — — 
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(Mr. 14485 Den vermißten Theod. Thlf von Praeſt ber. 

Am 15. Auguft c. hat ſich der Aderer Theodor Thüß aus Praeſt von Sanfe entfernt, 
ohne bis jegt dahin zurüdgefehrt zu fein. Es muß daher vermuthet werten, daß demſelben 
ein Unglüd wiederfahren oder ein Verbrechen gegen ihn verübt ift. 

Indem ich das Sigtalement unten mittheile, erfiche ich einen eben, welcher über ven 
Aufentbalt dejjelben zn erlangt, mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. Weſel den 19. Auguft 1857. Der Staatd- Anwalt. 

Signalement 

Alter 56 Jahre; Größe 5° 79; Statur Hager, etwad gebüdt; Augen blau und krank; 
Kaje und Mund gewöhnlich; Zähne ſchlecht Bart raſirt; Kinn rund; Eeſicht rund und poden: 
narbig; Backenknochen vorftehend. 

Beſondere Kennzeichen : an der rechten Hand nad innen —— ſteife Finger. Be⸗ 
kleidet war derſelbe mit 1 blauen Kittel, 1 ſchhwarze Tuchhofe, 1 ſchwarzen Tuchweſie, 1 Lin: 
terjacke von dunlel gedrucktem Stoffe, einem Paar Stiefelu und | leinenem Hemd, BERET: D. 


- (Nr. 1449.) Den bei Linz im beine ertrunkenen P. J. Behr von Egidienberg betr. 

Am 23. 8. M. ift Peter Joſeph Behr aus Ggivdienberg in der Bürgermeijterei Königs: 
winter, Hüfilier in der 12, Kompagnie 28, Infanterie-Regiments, in der Nähe von Linz beim 
Baden im Mhein erteunfen. 

Er war 22 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll aroß, hatte blonde Haare, blaue Augen, etwas 
gebogene Nafe, gefunde Zähne und feinen Bart. 

Ich erfuche um Nachricht, wenn die Leiche des Berunglüdten aufgefunden werben jollte. 

Neuwied den 27; Auguft 1657. Der Ober-Staatd-Anwalt: Neuenburg. 


(Nr. 1450.) ar Anlantung im Rhein bei Baumberg einer männlichen Leiche betr. 
Am 15. d. M. ift am Hinterfeld bei Baumberg Bürgermeifterei Monheim, eine unbe: 
kunnte un Reihe gelandet, 
Indem ich deren Vefchreibung beifüge, erfuche ich Jeden, der nähere Auskunft über die 
ꝛc. Leiche zu geben vermag, died mir oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Düfjelvorf den 21. Auguft 1857. Der Ober:Profnrator. 
Für denfelben,, ver Siaatö-Profurator: Schorn. 
Sigsalement 
Die Leiche war befleibet, mit ſchwarztuchenem Rocke, mit ſchwarzſeidenen überſponnenen 
Knöpfen, einer ſchwarzſeidenen hinten mit einer Schualle befeſtigten Halsbinde, einer ſchwarz— 
ſeidenen Weſte mit ſeidenen überſponnenen Knöpfen, einer ſchwarzen Burkin-Hoſe, einem mit— 
telfeinen leinenen, vorn in Falten gelegten und mit Perlenmutterknöpfen verſehenen Hemde ohne 
Zeichen, einem Baar neu gefohlten Stiefel und einem Paar weißbaummollenen Strümpfen. 
Ja einer Rocktaſche befand ji ein roth, gelb und weiß geblümtes baummollenes Tajchen- 
tuch. In einer andern ein hollaͤndiſches katholiſches Gebetbuch. Werner eine mit filbernen 
Ringen und Aermchen verfehene Gigarrenfpibe. 
Die Leiche war 5 Fuß 5 Zoll lang, hatte braunes Haupthaar und braunen Bart. Die 
Geſichtszüge waren wegen der ftarf vorgerüdten Fäulniß unfenntlich. 
Bejonvere Kernzeichen: links in der obern Kinnlade fehlte ein Eckzahn. Das Alter wurde 
auf 49 bis 50 Jahre geihägt. j 
Ar. a 0 berrenfoje Sachen bt. 3 
I. Juli «. ift zwiſchen Peſch und Hardterbroich eine ſchwarzſeidene Weberkette 
gefunden — 
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Derjenige, der fih als Eigenthümer ver Kette legitimirt, kann biejelbe bei dem Herrn 
Bürgermeifter zu Gladbach in Empfang rehmen. 
Düffelvorf ren 24. Auguft 1857. Der Ober-Profurator. 
Für venjelben: Schorn. 


Sicherheits -Polizei. 

(Nr. 1452.) Diebſtabl zu Düſſeldorf. 

Am 7. Anguſt d. J. find aus einem auf der Kaſernenſtraße hierſelbſt gelegenen Hanie: 
1) ein Diamantrüny, inwendig mit den Buchftaben A. K. C. F. gezeichnet; 2) ein goldener 
Ring mit einem gelben Steine, ‚geftohlen worden. 

Ich erjuche Jeden, der übee den Dieb rejp. den Verbleib der Gegenftände Auskunft zu 
ertheilen vermag, dieſe mir oder Der nächften Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düfjelvorf ven 22. Angnft 1857. Der Ober-Profurator. 
Kür venjelben: Schorn. 


(Nr. 1453. Diebftabl zu Bodum. 

Am 17, d. M. ift aus einem in Bodum gelegenen Hauje eine goldene Cyliuderuhr 
geftohlen worden, Diejelbe hatte einen ausgearbeiteten Rand .ımd auf dem Zifferblatt römiſche 
Ziffern ; auf der Rüdjeite war dad Bild einer Stadt eingravirt und war die Uhr zur Zeit 
des Diebftahıd mit einem befondern firbernen Gehäuje umgeben. ’ 

Ich erſuche Jeden, ver über ven Dieb rejp. Verbleib der Uhr nähere Auskunft zu geben 
vermag, Died mir oder der nächiten Polizeibehörbe anzuzeigen 

Düſſeldorf den 2, Auguſt 185%. | Der Ober-Brofurator. 
Für denſelben: Schorn. 


— — ⸗— — —— 





(Nr. 1454.) Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen betr. 
In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. find in Crefeld auf dem grünen Weg 1)2 
Paar kalblederne Stiefel; 2) ein Paar Frauenſtiefelchen mit Glanzleder beſetzt und 3) I am 
geſchnittener Schinken gefunden worden, welche Gegenſtände wahrſcheinlich aus einem Dieb: 
ſtahle herrühren. 
Derjenige, der ſich als Eigenthümer obiger Gegenſtände legitimirt, kann dieſelben beim 
Herrn Polizeikommiſſar Görg in Crefeld in Empfang nehmen. 
Dirfeltorf den 20. Auguft 1857. Der Ober: Profnrator. 
Für venjelben, der Staatd-Profurator: Schorn. 
(Nr. 1455.) Diebſtahl zu Düffeldorf. | 
Yın 4. Anguft d, 3. ift aus einem unverichfoffenen Zimmer eines auf dem Karlsplatze zu 
Düſſeldorf geiegenen Haufed eine goldene Cylinderuhr mit Porzellan = Zifferblatt und lateini— 
ſchen Ziffern, geftohlen worden. Die Uhr hat 2 im Durchmeſſer und Sefand fich-an der— 
jelben eine goldene Kette in Form einer Wanzerferte, und an Ichterer ein einfacher goldener 
Schlüſſel. — Id erfuche Zeven, der über den Thäter reſp. Verbleib der Uhr nähere Aus— 
funft. zu geben vermag, dies mir ober der nächſten Polizeibehörne anznzeigen. 
Düjjeldorf ven 28. Auguſt 1857. Für den Ober: Profurator. 
. Der Staatd-Profnrator: Schorn. 


(Nr. 1456. Diekjläble zu Duisburg und Mülheim an der Rubr betr. 
Im Laufe des vorigen Monats ift and einem Haufe bierjelbft eine Geldtaſche von weißem 
Drill, in weldem mit rothem Garn die deutſchen Unchftaben M. W. und die Zahl Rr. 6 
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eingeflift war, mit einer darin befindlichen Summe von 50 Thaler entwendet worden. Ferner 
find am 8. Auguft c. aus einem Haufe zn Mülheim 2 filberue Taſchenuhren ‚entwendet worden. 
Die eine war eine Gylinderuhr mit goldenen Ran, weißem Zifferblatt, römiſchen Zahlen und 


(Mr. 1451.,. Diebitabl zu Sn und Belohnung für die Entdeckung/ des Diebes betr. i | 
In der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. find aus eine Wohnung zu Iſſum folgende 
Gegenftände mittelit Einfteigens geitohlen worbeh: 1) 53 Ellen grüne Seide, zu Regenſchirmen 
dienend; 2) circa 80 Ellen ſchwarze Glanzſeide, ebenfalld zu Regenjchirmen dienend; 3), eine 
Hoſe von Halb-Tuch, blau, grün und braun geftreift; 4) eine ſchwarz tuchene Hofe, ſchwarze 
Kuöpfe, mit blauem Neſſel auögefürtert, mit jehrägen Seitentajchen und doppelter Naht; 5) 
ein jchwarz tuchener Rock, an beiden Aermeln mit Aufjchlägen, au welden zwei Knöpfen be— 
findlich, verfehen; von innen Links befand ſich eine Seitentajche, worin ein weiß leinenes Sad: 
tuch mit rothem Rande befindli war; 6) eine ſchwarz tuchene Wefte mit dito Knöpfen, 7) 
eine geftricfte wollene Unterjade, dunkelbraun, imit zwei Reihen Schwarzer. Knöpfe, woran an 
ber linfen Seite einer fehlte; &) ein leinenes Hemde, mit großem Kragen, weiten Aermeln 
und weißen Ruöpfen; 9) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch; das Tuch war (circa ein halb Fuß) 
geflieft, und befand ſich au der Spige ein Feiner Rip; 10) eine Kleine irdene Pfeife mit Draht: 
deckel. Demjenigen, der über den Dieb oder ven Verbleib dieſer Sachen genügende Mitthei: 
lungen zu machen im Stande ift, oder zu deſſen Habhaftwerdung beiträgt, find von der Firma 

Weyermann & Hundhaufen in Grefeld Zwanzig Thaler Belohnung zugefihert. 
Ich erfuche Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Aus: 

funft zu geben vermag, jolıhe mir oder der nächſten Polizeibehörde zu ‚ertheilen. 
leve, ven 21. Auguſt 1857. Der Ober-Profurator: Buß. . 


(Mt. 1458.) ‚Diebftabl bei Dorp. | 
In der Nacht vom 11/12. Auguft c. find zu I. Haften bei Dorp ein Paar Raͤder zu 
einer Ziehkarre, 2 Fuß hoch, mit 8 Speichen und 4 Felgen, die Köpfe mit 4 eijernen Reifen 
mzogen, wovon der am dicken Kopfr bei den Speichen noch ganz ‚neu tft, geſtohlen worben. 
Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib verjelben, ſowie über den Dieb Auskunft zu 
geben vermag, mir oder der nächiten Polizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 
' @lberfeld, ven 19% Auguft 1857. Der Ober⸗Prokurator: Scriba. 


(Nr. 1459.) Diebftahl zu Duisbarg. 
"Aus einem Haufe in hiefiger Stadt find in der Zeit vom Ahend ves 20. bis zum Mor: 
gen des 21. d. M. vier Paar umd drei einzelne theild neue, theild getragene Herrenſtiefeln, 
geftohlen worden. 
Indem ich vor dent Antaufe viefer Gegenftände ware, fordere Ich Jeden, der über den 


‘ 
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Verbleib oder den Dieb verjelben Auskunft geben kann, auf, mir. oder. der nächſten PBolixi- 


behörde davon Anzeige zu machen. ; 2:14 | f 
Duisburg den n ©. Auguft 1657. Königl. Staatd-Anmaltihaft: Loerbrofs. 
Perfonal-Ehr onik 

(Mr. 1460.) Für den Monat Juli 1857. . 

1) der Gerichts-Afjeffor Florihüg iſt vom 1. Oftober d. J. an, zum Kreisrichter bei 
dem Kreiögericht in Hagen ernannt; 

2) der Gerichts⸗Aſſeſſor Kloftermann it in. Folge jeiner Ewiennung zum.. Juftitiarine 
bei dem Bergamte zu Bochum, aus dem Juſtiz-Dienſte entlaffen; 

3) der Referendar Friedländer it zum Gerichts-Aſſeſſor Gefördert; 

4). ver eg a“ zu Hagen ift feines Amteh entſetzt. 

Hamm den 1. Auguft 185 Königliches Appellationägericht: Wever. 


(Nr. 1461.) Der praktiſche er. Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. F H. Meller hat fich 
zu Crefeld niedergelaſſen. 


(Nr. 1462.) Der Schulamts-Candidat Wilhelm ehr) en it provſoriſch er 2 Jahre zum 
Lehrer an der evang. Glementarjchnle zu Geiſtenbeck, Bürgermeifterei Odenkirchen ernan.ıt worden. 


(Nr. 1463.) Der Schulamts-Geudivat Heinr. Becker iſt proviforiish auf 2 Zahre zum 
Lehrer an der 4. Klaffe ver evangelischen Elementarſchule zu Gladbach ernannt worben. 


(Nr. 1464.) Dem Dr. Wilhelm Buchner ift vie Goncejfion ertheilt worden, die von dein 
Dr, Wilhelm, Bajfe jeither geführte evang. höhere Töchterſchule zu Crefeld fortzuepen. 
(Rr. 1465.) Der Schulamts-Gandidat Garl Frauck ijt proviſoriſch auf 2-Yahre zum Lehrer 
an der evang. Elementarſchule zu Buchholtwelm, Kreiſes Duisburg ernannt worden. 


(Rr. 1466.) Die Schulamts-Candidaten Arnold Jau ſen, Auguſt Boonen umd Wilhelm 
Bolligs find proviſoriſch auf 2 Jahre zu de an ber 2,, 4. reſpa 41. tathol. Elemen: 
tarichnie zu Crefeld ernannt worden. 

(Nr. 1467.) Der Maurer Gerhard van Thiel zu Uedem ift Au ſelbfiſtandlgen Betriebe 
ſeines Gewerbes zugelaſſen worden. 


(Nr. 1468.) Dem Pumpen- und Röhrmacher Guſtav Robert Gerlich zu Elberfeld, iſt nach 
beſtandener Prüfung das Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſt ſtaͤndigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


(Nr. 146%) Dem Pumpen: md Spritzenmacher Guſtav Polfcher u Barmen. iſt nach 
beſtandener Prüfung das Qualiſikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtändigen Gemerbebetrich ertheilt worden. 


(Nr. 1479.) Dem Zimmerer Garl Bauhaus zu Weſel ift mad beftandener Nadfung | das 
Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtandigen € Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


(Nr, 1471). Dee Maurer Chriſtian Claaſſen zu Keſſel iſt zum —— — 
betriebe zugelaſſen worden. 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Dü ſſeldorf. 


Nr. 51. düff eldorf, Donnerftan den 10. September 1857. 


Nr. 1472.) Geſetzſammlung, Adted und 46tes Stüd. 

Daß zu Berlin am 27. Auguft 1857 ausgegebene 45te Stk der Gefehfammfung enthält unter: 

Nr. 4753; Allerhöchfter Erlaß vom 2. Zuli 1857, betreffend die Abänderung refp. Er: 
gänzung der $$. SL und 113 des revidirten Reglements für die Feuer-So— 
zietät der jämmtlichen Städte der Provinz Schlefien, mit Ausſchluß der Statt 
Bredlau, vom 1. September 1852. - 

Nr. 4754. Bekanntmachung, den Debit der Arzneimaaren betreffend. Ron 29. Juli 1857. 

Das zu. Berlin am 31. Anguft 1857 ausgegebene A6te Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 

Nr. 4755. Beitätigungs-Urfunde, betreffend das Statut der nen errichteten, in Porta bei 


Minden bomizilirten —— — für Bergbau und Hüttenbetrieb, Porta 
Weſtphaliea“. Vom 20. Juli 1857. 


(Nr. 1473.) Die erledigte Pfarrſtelle ver edangel. Gemeinde zu — kett. 

Durch die am 13. Dezember d. J. eintretende Emeritirung des Pfarrer? Partenheis 
mer wird bie Pfarrftelle an der evaigeliſchen Gemeinde zu Winterburg in der Synode So— 
bernheim erledigt, welche demnaͤchſt durch uns wieder beſetzt werden wird. 

Meldungen um dieſe Pfarrſtelle werden wir bis zum 15. September d. J. annehmen. 

Coblenz den 12. Auguſt 1857. Königliches Conſiſtorium. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 1474.) * — der —— Anlagen in den Niers- und Nordkanal-Niederungen betr. 


elite Berordpnung. 


Auf Grund des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850, namentlich 
ver 88. 11 und 12, verordnen wir zum Schutze der Meliorationd: Anlagen in den Nierd- und 
Nordkanal⸗ Niederungen und für den Umfang dieſes Melioratlons-Reviers, namentlich für bie 
Gemeindebezirfe Wachtenvonf und Wankum im Kreiſe Geldern, Grefrath, Mülhaufen, Oedt, 
und Süchteln, im Kreife Kempen, Vierſen, Neerjen, Neuwerk, Schiefbahn, Borft, Rleinenbroich 
und Corſchenbroich im Kreiſe Gladbach, Büttgen und Kaarft im Kreife Neuß: 

Artikel 1. Alles Treiben von Vieh über die zu den Meliorationd - Anlagen gehörigen 
Dämme, Ufer und Grabenböjchungen oder durch die Gräben ift verboten. 

Zumiderhandlungen werben gegen die Eigenthũmer des Viehes oder gegen denjenigen, 
welchem die Auffſicht über daſſelbe oblag, mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlt. oder im 
Unvermoͤgensfalle mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet. 
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F Die Verbindlichkeit zum Erſatze des angerichteten Schadens wird hierdurch nicht aufge— 
oben. 
Artikel’ 2. Eine gleiche Strafe trifft Denjenigen, welcher jein Vieh auf ven, zum Meli— 
orationsbezirke gehörigen Gründftüden, fofern ſolche nit gehörig eingefrietigt find, innerhalb 
einer Entfernung von 25 Ruthen von den zur Melioration dienenden Baumerfen oder Anlagen 
ganz ohne Aufſicht umherlaufen läßt, auch wenn durch daſſelbe nicht gegen das Verbot bes 
„Art. 1 verſtoßen wird, ingleichen Denjenigen, welcher gegen die Weiſung der Warnungs- 
tafeln unbefugter Weiſe die im Art. 1 bezeichneten, oder fonflige Meliorationsw erfe — 
oder über oder durch dieſelben reitet oder fährt. 

Artikel 3. Vöswillige Beſchädiger der Meliorationd-Anlagen verfallen ber ſtrafrecht 
lichen Verfolgung. 

Duͤſſeldorf den 2. September 1857, 


(Mr. 1475 ) * angel ve —— zu Gunſten bes — Aſyls für Gefallene zu Boppard 
etr. 

Mit Bezug anf unſere Bekanntmachung vom 9. Januar c. (Amtsblatt Nr. 3) bringen 
wir hierdurdy zur öffentlichen Kenntnif, daß der Herr Ober: Präfivent den Termin zur Abhal: 
tung der zur Gunften des Magdalenen-Aſyls für Gefallege der evangel. Confeſſion ber Rhein: 
provinz bewilligten Haus-Gollefte bis zum Schlufje diefed Jahres verlängert hat. 

Düjjeldorf den 1. September 1857. 


(Nr. 1476.) Die beftätigte eg” — Magiſtras Mitglieder der Stadt Mülheim an 
ber Ruhr betr. LS. II. Nr. 

Die feitherigen Magiftrats- Diitgfieber 5. D. Hammacher und J. N. Springmann, 
find in Gemäßheit der von der Stadtverorbneten-Berfammlung getroffenen Wahl auf Grumd 
des $. 71 der Städte-Ordnung von 15. Mai pr. wiederum als Mitglieder des Magiftrats 
zu Diülheim a. d. Ruhr resp. ald Stadträthe —8 für eine bjaͤhrige Amtsdauer beſtaͤtigt worden. 


Düſſeldorf den 31. Auguſt 1857. 
(Nr 1477) Den verlorenen Gewerbeſchein des Franz Paas von Schermbeck betr. II. 8. HI. Mr. 6694. 
Dem Handeldmann Franz Paas zu Schermbed ift der demſelben am 18. November v. 
J. unter der Nr. 1505 zum Handel mit Getreide, Kartoffeln, geräuchertem Fleiſche ertheilte 
Gewerbejchein pro 1857 am 8. v. M. angeblich in der Nähe von Bochum abhanden gekommmen. 
Dieſer Schein wird für ungültig erklärt. 
Düſſeldorf den 3. September 1857. 
(Mr. 1478.) Die Agentur des 9. 9. Hermes [77 zu Grefelb — 1. S. I. Nr. 2291. 
Der 9. FJ Hermes Sohn zu Crefeld iſt als Agent der Allgemeinen Eiſenbahn Ver— 
ſicherungs-Anſtalt zu Berlin conceſſionirt worden. 
Düffeldarf den 1. September 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 











(Nr. 1479.) BDorlefungen 
auf der rheinijchen Friedrich - Wilhelms -Univerfität zu Bonn im Winterhalbjahr 18. 
Katholiiche Theologie, Einleit. in d. a. Teftament: Dr. Overbed, 


Encyklopädie d. hriftfathol, Theologie: Hil- Lie. Reuſch. 
gers, Floß. Geſchichte der Vulgata: Reuſch. 
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Einl. ind. n. Tefl.: Bogelfang. 

Genefis: Lie, Reuſch. 

Jeſaja; — Des h. Baſilius Schrift über 
d. Nutzen d. klaſſiſchen Studien: Dr. Overbed. 

Evangel. Matthäiz; — Römerbrief; — 

Brief Jacobi; Vogelſang. 

Kirchengeſchichte I. Theil: Hilgers, Floß. 

Kirchengeichichte III. Theil: Floß. 

Religionswilfenichaft in Verbindung mit Sym- 
Holif für- kathol. Stubisende aller Fakultäten: 
Hilgers. 

Lehre von d. Kirche; — Dogmatik |. Theil: 
Dieringer. 

Moral Il. Theil: Floß. 

Homiletif; — Homifetifche Uebungen: Die 
ringen. 

(Die Profefforen Achterfeldt und Braun 
halten feine Vorlefungen.) 
Evangelifhe Theologie. 

Encyflopädie d. theologiihen Wiſſenſchaften: 
Lange. 

Einleit. in d. Stubium d. Theologie: Rit HI. 

Geneſis: Bleek. 

Die poetiſchen Stücke d. hiſtoriſchen Bücher 
des N. T. verbunden mit hebräiſchen Uebun— 
gen; — Jeſaias: Lie. Den 

Hermeneutif u. Kritif d, N. T.: Stein: 
meyer. 

Geographie von Palaͤſtina: Krafft. 
Die Bergpredigt Jeſu Chrifli nah Matthäus 
nn. Lukas: Bleef. 


D. Evangelien. d. Matthäus, Marcus und P 


Lukas: Bleef. 

Die parabolijchen Reden Jefu Chriſti: Stein- 
meyer. 
* Brief an d. Hedräer: Ritſchl. 

Geihichte d. Heidenthums: Haſſe. 

Kicchengeichichte 1. Theil: Krafft. 

Kirchengeichichte 11. Theil: Haſſe. 

Neueſte Kirchengefchichte vom Jahre 1814 
ab: Krafft. 

Symbolik: Ritf hl. 

Dogmatik; — Converſatorium über Dog— 
matik: Lange. 

Chriſtliche Ethik: Steinmeyer. 


Die Uebungen d. theologiſchen Seminard 
leiten die Prof. Bleek, Haſſe u. Lange, 
d. d. homiletiſch⸗katechetiſchen Seminars: Stein 
meyer. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Juriſtiſche —— u. Methodologie: 

Walter, Bluhme. 

Natarrecht oder Rechtsphiloſophie: Halfch⸗ 
ner. 

Inſtitutionen u. Quellenkunde d. römiſchen 
Rechts: Sell. 

Inſtitutionen: Dr. Beckhaus. 

Exegeſe d. Inſtitutionen Juſtinians vergli— 
chen mit denen d. Gajus: Sell 

Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. 

Geſchichte d. röm. Givilprozejfed: Bluhme. 

Rantelten; — Bamiliengüter: u. Erbrecht: 
Böcking. 

Röm. Erbrecht: Sell. 

Ausgewählte Lehren d. römiſchen Rechts: 
Boͤcking. 

Pfandrecht: Dr. Beckhaus. 

Deutſche Staats- u. Rechtsgeſchichte: Deie 
ters, Anſchütz. 

Rechtsalterthümer im Gedichte Reineke Vos: 
Walter. 

Deutſches Privatrecht: Walter, Anſchütz. 

Deutſch privatrechtliches Disputatorium: 
Deiters. 
Arsgewählte Theile d. deutſchen Rechts: 
erthes. 
Praktiſche — d. — Privat⸗ 
rechts: Hälſchner. 

Lehnrecht: Deiters. 

Wechſelrecht: Anſchütz. 

Deutſches Staatsrecht: Perthes. 

Ausgewählte Theile d. preuß. Staatsrechts: 
Nicolovius. 

Preußiſches Landrecht: Deiters. 

Rheiniſches Civilrecht; — Hypothekenrecht 
nach dem rheiniſchen Civilgeſetzbuch: Bauer— 
band. 

Gemeines u. preuß. Strafrecht: Hälfchner. 

Gem. u. preuß. Civilpozeß: Bluhme. 
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Gemeiner, deuticher u. preuß. Civilprozeß: 
Sell. 

Brangöfijcher u. rheiniſcher Civilprozeß: An: 
ſq 


ſchüt. 

Deutſcher u. franzöfifher Criminalprozeß: 
Bauerband. 

Kirchenrecht: Oluhme, Dr. Hüffer. 

Eherecht: Dr. Hüffer. 

Europaͤiſches Volkerrecht: Nieolovi us. 

Heilkunde. 

Encyklopädie u. Methodologie d. Medizin: 
Albers, Schaaffhauſen. 

Gewebelehre oder allgemeine Anatomie: M. 
J. Weber. 

Anatomie d. Skeletts, d. Bänder u. Einge— 
weide: Helmholtz. 

Muskel-, Gefäß: u. Nervenlehre: M. J. 
Weber. 

Secirübungen: M. J. Weber, Helmholtz. 

Mikroſkopiſche Uebungen; — Raçen-Verſchie— 
denheiten d. menſchlichen Geſchlechts: Mayer. 

Anthropologie; — Specielle Phyfiologie : 
Schaaffhauſen. 

Phyſiologie d. Sinne: Helmholtz. 

Populaͤre Diätetif für Studirende aller Fa— 
kultäten: Dr. Böcker. 

Allgemeine u. ſpecielle Arzneimittellehre — 
Formulare; — Allgemeine Pathologie u. The: 
rapie: Albers, 

Specielle Pathologie m. Therapie; — Haut— 
franfheiten; — Propädeutiſche Klinik; — Me: 
bizinifche Klinik u. Poliklinif: Naumann. 

Chirurgie: O. Weber, Dr. Shauenburg. 

Akiurgie oder Operationdlehre; — Akiurgiſche 
Demonftrationen; Chirurgiich = augenärztliche 
Klinik v. Roliflinif: Bufc. 

Augenheilfunde; — Augenoperationen : DO. 
Meber. 

Geſammte Augenheilfunde mit praftifchen 
Uebungen: Dr. Schanenburg. 

Spphilitifche Krankheiten: Wutzer. 

Diefelben: Dr. Schauenburg. 

Ecjammte Geburtshülfe; — Oynäfologiiche 
Materia medica; — Phantomübungen; — Ge— 
— Medizin für Mediziner u. Juriften: 
Kilian. 


Diefelbe: Dr. Böder. 
Philoſophie. 
Eucyklopädie d. Philoſophie: van Calker. 
Logit u. Encyklopaͤdie d. Philoſophie: Dr. 
Schaarſchmidt. 
Logik: van Calker, Knoodt, Dr. Fir 
ſcher, Dr. Ueberweg. 


Tiychologie: vau Calker, Dr. Berkratt, 


Dr. Lange, Dr. Uebermeg. 

Moralftatiftif: Pädagogiſche Uebungen um 
Unterredtungen: Dr. Lange. 

Geſchichte d. Philofophie d. Flafjiichen Al— 
terthums: Dr. Fiſcher. 

Vergleichende Geſchichte d. philoſophiſchen 
Syſteme älterer u. neuerer Zeit bis auf Kant: 
Brandis. 

Kritiſche Geſchichte der nach-kantiſchen Phi— 
loſophie: Knoodt. 

D. Philoſophie Hegels u. Schleiermachets 
Dr. Ueberweg. 

Philoſophiſche Uebungen: Brandis. 

Mathematik. 

Elementar-Matbematik: Radicke. 

Ebene und jphärifhe Trigonometrie: von 


ieſe. 

Algebraiſche Gleichungen: Dr. Lipſchit, 

Differential- u. Integral-Rechnung; — Br 
ſtimmte Integrale: Beer. 

Ueber Differentialgleichungen: Dr. Lipfchitz. 

Höhere Geometrie: Beer. 

Analytiiche Geometrie: von Rieſe. 

Analytiiche Geometrie des Raumes: Radide. 

Mechanik nah Duhamel; — Einzelne Ab 
jehnitte derſelben: Plüder. 

Einzelne Kapitel d. Optif: Radicke. 

Theoretifche Aftronomie: Dr. Schönfeld. 

Ueber die Firfterne: Argelander. 

Ueber die Doppelfterne: Dr. Schönfeld. 

Geographijche Ortöbeftimmung: Argelan: 
der. 

Geobäfte: von Rieſe. 

Praftifch - aftronomifche Uebungen : Arge 
lander. 

Naturwiſſenſchaften. 

Ausgewählte Theile d. Chemie; — Allgem. 

Experimentalchemie: Bergemann. 


| 
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Analytifhe Experimentaldpemie: Biſchof. 

Chemiſch. Gifte u. deren Auffindung: Ber- 
gemann, 

Geologie: Nöggerath. 

Ausgewählte Kapitel d. Geologie: Biſchof. 
— ; — Kryſtallographie: Dr. vom 

ath. 


Anatomie u. Phyſiologie d. Gewaͤchſe; — 
Allgem. Geſchichte d. Fryptogamifchen Gewaͤchſe: 
Treviranus. 

Anatomiſche u. phyſiologiſche, botaniſch⸗mi— 
kroſtopiſche Demonſtrationen; — Die haupt: 
ſächlichſten Nuppflanzen; — Ueher alle bota- 
nijchen Disuiplinen u. d. Gebrauch d. Mikros- 
kops: Dr. Caspary. 


Allgem. Naturgeſchichte; — Naturgeſchichte 


d. Mollusken: Trofchel. 

Naturwiſſenſchaftliches Seminar: Plücker, 
Treviranus, Nöggerath, Biſchof und 
Troſchel. 

Klaſſiſche Philologie. 

Geſchichte der Philologie ſeit dem 15. Jahr: 
hundert: Zahn. 

Metrif d. Griechen u. Römer: Ritſchl. 

Metriiche Uebungen: Heimfoeth. 

Epigraphifche Uebungen: Ritfchl. 

Römiſche Staatsalterthümer: Dr. Brandis. 

Archiologifche Uebungen: Jahn. 

Culturgeſchichte der alten Griechen : Dr. 
Schmidt. | 

Die heſiodiſchen Dichtungen nach Fritifchen 
Einleitungen; — Aeſchylus Prometheus "im 
philologifchen Seminar: Welder. 

Sophofles Elektra: Jahn. 

Ueber Ariftophanes Leben u. Dichtungen : 
Ritſchl. 

Ariſtophanes Wolken: Ritter. 

Thucydides: Dr. Brandis. 

Platos Philebus nebſt Einleit. in Platos 
Schriften. Dr. Schaarſchmidt. 

Platos Kratylus; — Ariſtoteles Poetik: 
Heimſoeth. 

Terenz Adelphen: Ritſchl. 

Horaz Satiren; Ritter. 

Juvenals Satiren: Schopen. 


Disputationen im philologiſchen Seminar: 
Welcker u. Ritſchl. | 
Philologif. Disputirübungen: Dr. Schmidt. 
Drientalifhe Philologie. 
Hebräifche Grammatif mit Uebungen: Brey: 


tag. : 

Hebräifche Grammatif; — Syriſche Gram⸗ 
matif: Dr. Enger. 

Erklärung d. Hamafa; — Uebungen im Ue- 
berfegen arabifcher Stüde: Freytag. 

Erkl. arabifcher Terte; — Erkl. arabijcher, 
perfifcher u. türfifcher Schriftftelfer; — Ueber 
d. Leben Mohammeds: Dr. Enger. 

Dergleihente Grammatif d. indogermani- 
hen Spraden: Delius. en 

Erkl. d. Rigveda; — Privatiffima über 
Sandfrit u. Zend; — Alterthümer d. vorder⸗ 
aftatiichen Bölfer, befonderd d. Sranier: Laſſen. 

Neuere Sprachen u. Litteratun 

Die gothifche Ueberjegung d. Marend: Diez. 

Erkl. d. Nibelungenliedes; Geſchichte d. deut- 
ſchen Sprache u. Litteratur: Simrock. 

Engliſche Litteraturgeſchichte; — Shakſpe—⸗ 
res „As jou like * a bis auf 
Geſchichte d. franzöfifchen Litteratur au 
Ludwig xıv.! — Regnier's, Malherbe'3 u. 
Racan’d Gedichte: Monnarbd. 

D. vier erflen Gefänge d. Luftaden ; — Praf- 
tifcher Unterricht in d. italienifchen Sprade: 
Diez. 


Franzoͤfſiſche Grammatik; — Franzöſiſches 
Converſatorium mit Stilübungen u. Erkl. aus: 
gewählter franzoͤſiſcher Autoren: Lector Na: 
daud. 


Geſchichte u. Hülfswiſſenſchaften. 
Griechiſche Geſchichte ſeit dem Ende d. pelo— 
ponneſiſchen Krieges; — Röoͤmiſche Kaiſerge⸗ 
ſchichte: Dr. Muys. 

Abſchnitte der ſtandinaviſchen Geſchichte: 
Dahlmann. 

Geſchichte d. Mittelalters: Dr. Hopf. 

Geſchichte d. Kreuzzüge: Dr. Kampſchulte. 

Geſchichte d. 14. u. 15. Jahrhundsrts: Dr. 
Muys. 
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Neuere Gefchichte feit dem Ende bes 15. 
Jahrhunderts: Loebell. 

Geſchichte d. neuern Zeit: Dr. Kamp: 
ſchulte. 

Deutſche Geſchichte ſeit Karl V.: Dahl— 
mann. 

Geſchichte d. Politik im 13. und 17. Jahr: 
hundert, beſonders d. Macchiavellismus; — 
Diplomatiſche Uebungen: Hopf. 

Hiſtoriſche Uebungen: Loebell. 

Staats- u. Kameralwiſſenſchaften. 

Politik: Dahlmann. 

Nationalökonomie; — Polizeiwiſſenſchaft: 
Kaufmann: 

Technologie: Biſchof. 

Bergwerksherwaltung: Nöggerath. 

K 


unſt. 
Archaͤologie und Geſchichte der chriſtlichen 


Kunſt; — Geſchichte d. Malerei ſeit d. 15. 
Jahrhundert: Dr. Springer. 

Harmonie: u. allgem. Muſik-Lehre; — Un: 
terricht im Orgelfpiel, verbunden mit Gejang- 
übungen: Breidenftein. 


Unterricht im freien Handzeichnen, in d. Li— 
near= u. Quftperfpective, im: Aquarell:, à gou- 
ache- nnd Delmalen: akademiſcher Zeichnen: 
lehrer Hohe. 

Gymnaſtiſche Künfte 
Reitfunft: Univerfitätd-Bereiter von Schra: 


der. 
Fechtfunft: afademifcherfgechtmeifter: Se gers. 
Tanzkunſt: afademifcher Tangmeifter: Rader: 
mader. 


Der Anfang der Borlefungen fällt auf ven 15. Oftober. 
Wohnungen für Studirende weif der Bürger Großgarten (MWenzelgaffe Nr. 1081) nad. 


ARANANANAANANAANAN 


Verzeichniß 
ber Vorträge bei der höhern landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf 
für dad Winterhalbjahr 1857—58. 


1) Einleitung in die landwirthſchaftlichen 
Studien im Anfang des Semefters : 
Director Dr. Hartftein. 

2) Landwirtbichaftliche Betriebslehre, vier- 
fündig: Derjelbe. 

3) — Ackerbau, dreiſtündig: Der: 
elbe. 

:) Schafzucht, Wollfunde und Schweine: 
zucht, dreiftündig : Adminiſtrator Wenth. 

5) Landwirthſchaftliche Rechnungsführung, 
zweiftündig: Derfelbe. 

6) Forſtwiſſenſchaft, vreiftündig: Dr. Bon: 


aufen. 

7) Jagd: und Fiſchereiweſen, einftündig: 
Derfelbe. 

8) Obſtbaumzucht und Anleitung zur Ver: 
Ichönerung ländlicher Grundſtücke, drei⸗ 
ſtündig: Garten-Inſpektor Sinning. 

9) Landwirthſchaftliche Technologie, zwei⸗ 
ſtündig: Dr. Eichhorn. 


10) Phyſik, zweiſtündig: Derſelbe. 

11) ——— Chemie, vierftündig: Der: 
jelbe. 

12) Analytiihe Chemie mit Uebungen in 
landwirthichaftlich = chemifchen Arbeiten 
imLaboratorium, ſechsſtündig: Derſelbe. 

13) Geoguofie,zweiftündig: Dr. Lach mann. 

14) Pflanzen = Anatomie und Phyftologie, 
breiftündig: Derfelbe. 

15) Allgemeine Tandwirthichaftliche Zoole: 
gie, zweiftündig: Derjelbe. 

16) Bolföwirthichaftslcehre, zweiſtündig 
Prof. Dr. Kaufmann. 

17) Landwirthſchaftsrecht, dreiftündig: Prof. 


Dr. Anſchütz. 
18) Arithmetif und Algebra, zweiflündig: 
Lehrer ver Baufunde: Schubert. 
19) Medanif, zweiftündig: Derjelbe. 
20) Landwirthſchaftliche Baukunde, zwei: 
fündig: Derjelbe. 
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21) Anatomie und Phyfiologie der Haus- 23) Gefundheitäpflege der Hausfängethiere, 


thiere, zweiſtündig: Kreisthierarzt einſtuͤndig: Derſelbe. 

Schell. Außerdem: Zeichnen-Unterricht (Plauzeichnen, 
22) Aeußere Krankheiten der Hausſäuge— Aufnehmen und Zeihnen landwirth— 

thiere; Geburtshülfe und Hufbeidag, Ihaftliher Geräthe und Mafıhinen) und 

zweiftündig: Derfelbe. Repetitorien in der Landwirthſchaft und 


den Naturwifienjchaften. 


(Nr. 1480.) Die Poſtdamp'ſchiff-Verbindung zwifchen Stettin, Stralfund, Kopenhagen, St. Pıtershurg, 
Stockholm und VYſtadt betr. _ 

| Die Poſtdampfſchiff-Verbindung zwifchen Preußen einer und Rußland, Schweden und 

Dänemark andererjeitö findet folgendermaßen ftatt : 


I) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg: 
wöchentlich einmal dur die Poſtdampfſchiffe „Preußiſcher Adler“ und „Wladimir“, 
aus Etettin: Sonnabend Mittags, 
aus St. Petersburg (Kronftatt) Sonnabend Nachmittags. j 
Don Stettin geht ter „Preußifche Adler“ ab: ten 29, Auguft, ven 12, und 26. Sep: 
tember u. j. w. jeden zweiten Sonnabend, der „Wladimir“ dagegen den 5. und 19. Septem: 
ber, den 3. Oftober u. |. w. jeden zweiter Sonnabend. 
2) Zwiſchen Stettin und Stodholm 
wöchentlich einmal durch die Poftdampficiffe „Nagler“ und „Norbflern“, 
aus Stettin: Dienftag Mittags, 
aus Stodholm: Dienftag Morgens. 
Bon Stettin geht der „Nagler” ab den 25. Auguft, den 8. und 22. September u. ſ. w. 
jeden zweiten Dienftag, der „Nordſtern“ dagegen ven 1., 15. und 29. September u. |. w. 


jeden zweiten Dienſtag. 
3) Zwiſchen Stralfund und Yſtadt: 

wöchentlich zweimal durch das Poſtdampfſchiff „Eugenia‘, 

aus Straljund: Sonntag und Donnerftag Mittags , 

aus Ditadt: Dienftag und Sonnabend früh. 

4) Zwifden Stettin und Kopenhagen: 

wöchentlich zweimal dur das Poſtdampſſchiff „Hekla“, 

aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend Mittags, 

aus Kopenhagen: Montag und Domerftag 3 Uhr Nachmittags. 

Die Pafjage- und Frachtgeld-Tarife, jo wie überhaupt alle auf die Benngung ber Schiffe 
geltenden Beitimmungen können bei einer jeden Preugijhen Poſtauſtalt eingejeheu werben. 
Berlin den 24. Auguſt 1857. General:Boftamt: Schmüdert. 


Mr. 1481. Bergifh-Märktifge Eifenbahn. 

a Bublicandum, 

betreffend die Ummechfelung der Actien der biöherigen Düffelborfs 

Slberfelden Eifenbahn-Gefellichaft gegen Aetien der Berg iſch-Märkiſchen 

Gejellichaft. \ — 
Nach Artikel 3 des mittelſt Cabinets-Ordre vom 9. Juni c, Allerhöhft beſtaͤtigten, be— 

hufs Verſchmelzung des Unternehmens der Düſſeldorf-Elberfelder mit dem der Bergiſch⸗ 


— 
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Märkifchen Eiſenbahn-Geſellſchaft am 22. September 1856 abgejchloffenen Vertrages follen 
die Netionaire der Düſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn-Stamm-Aetien der Bergiih-Mär- 
fifchen Eifenbahn, und zwar für je 3 Aetien der Düffelvorf-Elberfelder Gejellihaft 5 Aetien 
der Bergiich-Märfifchen, und im Falle der Praͤſentation einzelner oder nicht vollaus aufgehen- 
der Duſſeldorf-Elberfelder Aetien, für ven Ueberſchuß Bond auf Deittel-Actien der Bergiſch— 
Märkiſchen Geſellſchaft erhalten. 

Behufs Vornahme dieſer nach dem obigen Artikel zu Elberfeld, Düſſeldorf und Berlin 
zu bewirkenden Umwechſelung werden die Beſitzer Düſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn-Actien hier: 
mit aufgefordert, vom 1. September c. ab baldigſt ihre Actien unter Beifügung eines doppel— 
ten Nummern⸗Verzeichniſſes entweder in Elberfeld bei unſerer Hauptlaſſe, oder in Düſſeldorf 
bei dem Banquierhaufe Baum, Böddinghaus & Gomp., over in Berlin bei dem 
Banquierhaufe H. F. Fetſchow & Sohn einzureichen. An diefen Stellen können Bormulare 
zu den Umtaufch-Anträger gratis gefordert werden, Ein mit der Quittung des Empfängers 
der Düffelvorf-Elberfelder Actien verjehenes Exemplar des Nummern-Verzeichniſſes wird deren 
Präjentanten alsdann ſofort zurückgegeben werten, und ſoll demnächſt die Anshändigung ter 
entjprechenden Zahl Bergiſch-Maͤrkiſcher Actien oder Bond möglichft bald gegen Wiederabgabe 
des dem Präjentanten vom Empfänger zurüdgegebenen Nummern Berzeichniffes gejchehen. 

Die Herren Actionaire werben um Beichleunigung der Umwechſelung in ihrem einenen 
Intereſſe, insbefondere wegen der bevorftehenden GeneralsVerfanmlungen der Bergiſch-Maͤrki— 
ſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, erfucht. 

Elberfeld den 8. Auguſt. 1856. Königliche Eifenbahn=Direction. 





— 


(Nr. 1482.) Einen in der Emſcher bei Neumühl ertrunkenen Unbekannten betr. 

Am 23. d. M. ift in der Emjcher bei Neumühl ein unbekannter Maun beim Baden er: 
trunken. Derſelbe hatte in der Nacht vorher mis zwei andern unbefannten Männern im einem 
Wirthshauſe zu Hamborn übernachtet, und dort fih ein Hemde erbetielt. Seine übrigen 
Kleidungsſtücke befanden in einem Paar Schuhe und einer grauen Nanfinghofe, welche mit 
einem Hojenträger um ben Leib befeftigt war. 

Indem ih fein Signalement beifüge erfuche ich einen Jeden, der über die Perſon des 
Derunglüdten Mittheilung zu machen im Stande ift, mich davon in Kenntniß zu fegen. 

Duisburg den 29. Auguft 1857. Königliche Staatd-Anwaltihaft: Loerbrocks. 

Signalement. 

Alter 27 — 28 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare braun, lang; Stirn hoch; Augen: 
braunen blond; Naſe did; Mund anfgeworfen ; Kinn breit; Geſichtsbildung rund-voll; Geſichts— 
farbe gefund; Statur geſetzt; gut genäht. 


Perfonal-Chronif 
(Nr. 1483.) Der an der kathol. Elementarfchule zu Norf Kreiies Neuß, feither proviſoriſch 
angeftellte Lehrer Zafob Hermfes ift definitiv beftätigt worden. 





(Rr. 1484.) Den Maurern Hermamı Board zu Steele und Ludwig Gerwing zu Duis- 
burg jowie dem Zimmerer Leonhard Linden zu Dortmund, find nach beftandener Prüfung die 
Qualififationd=Attefte zum jelbititändigen Gewerbebetriebe ausgefertigt worben. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Herman Bof 
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Amtshratt 


Regierung zu Düffeldorf 
r. 52. Düffeldorf, Dienftig den 15, September 1857. 


(Nr: 1485.) Geſetzſammlung, 4Tted und 48tes Stüd. 





> 





\ 


Das zu Berlin am 2. September 1857 auögegebene 47te Stüd ber Geſetzſammlung 


enthält unter: "a 
de Hr. 4756. Allechöchfter Erlaß vom 20. Irli 1857, betreffend die Verleihung der fiska— 
liſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauffeen 
von Düren nach Lechenich-und von- Düren nad Erp. 
Nr. 4757, Statut für die Meliorationd:Sozietät des Orzer-Gebieted, Kreiſes Neivenburg. 
Voom 10. Auge 1857. 
Nr. 4758, Allerhöchfter Erlaß vom 17; Auguft 1857, betreffend die Uebertragung ber 
Berwaltung der Stargard: PBofener Eiſenbahn am die Direktion der Oberſchle— 
ſiſchen Eijenbahn. i 
Das zu Berlin am 4. September 1857 audgegebene 48te Stüd der Gefehiammlung 
enthält unter : 
’ Mr. 4759. Statut des Deichverbandes ber Klen-Schweger Niederung. Bom 10, Aus 


guft 1857. | | Ä 
Nr. 4760. Allerhöchfter Erlaß vom 17. Auguft 1857, betreffend die Verleihung der 
Städte-Ordnung für die Mheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde 
Lennep, Regierungsbezirks Düſſeldorf. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1486) Die fommiffarishe Verwaltung der ‚Bürgermeifterel Iſſum betr. 1, S. H. Wr. 3037. 
Die kommiſſariſche Verwaltung der Bürgermeifterei Iſſum iſt dem vormaligen Bürgers 
meifter Glemensö zu Grimlinghaufen übertragen worden. 
Düffeldorf ven 9. September 1857. . 


(Nr. 1487.) Die Agentur des C. Briskorn zu Dinslaken betr. I. S. II. Nr. 2454. 

Der Earl Briskorn zu Dinslaken ift ald Agent der Magdeburger Vieh-Verſicherungs⸗ 
Anftalt zu Magdeburg concejfionirt worden, 

Düffeldorf den 4. September 1857, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Mr. 1483.) Die I. Perjonenpoft zwifchen Kettwig und Eſſen betr. 





Dom 10: d. M. ab wird die I, Perfonenpoft ‘von Kettwig nach Eſſen flatt wie bisher: | 


um 4 Uhr 45 Minuten fräh, ſchon um 4 Uhr 30 Minuten früh, abgefertigt werden, 
-Düffeldorf den 4 September 1857. Der Ober-Boft-Direktor ; Fried erich. 
j — — 
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(Nr. 1489.) Die Publikation ftrafrechtlicher- Urtheils-Auszlige betr. 
Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welchen im II.Dartale 1857 durch Urtheil der Zuchtpolizeikammer Tb | 
U. Iuitanz des Königl. Landgerichts zu Elberfeld, fowie durch Urtheil des Königl. Alfiten- 
hofeß daſelbſt die bürgerlichen Ehvenrechte auf beitimmte Zeit- aberkanmmt worden Tat 
$. $. 12 und 21 des Strafgeiegbuches. | 
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Des Berurtheilten nr 
; Datım | Dur ePISEE 
& der e· O8 E | 
ar = bes  Ifannten FETFIE SE 
* Karen * Geburts⸗ Gefäng * 
= ® ‚| Gewerbe] ort. Mohnort. | Urtheils, | niß- gEE% —— 
& & ſtrafe. #25 — — 
| | Fr — 
| | 1857 | | 
1 Fiſcher, Carl 28 Scheeren- Dorp Schliden | Juni 8 1 Jahr 2 Jahr 8. Juni 
feiler Dorp Aſſiſe | 1860 
2 Homburg, Ernft 18 Riemen: Herzkamp |Wupper: do. 13.6 Mon. 1 do. 10 Deʒ. 
breher | feld 1858 
3 Schmidt, Friedrich 20 desgl. Barmen (Barmen do. 9 do. 1 do. — 
4 Fehlenberg, Carl 33 Müller u, Merſcheid Cronen— to. 15.18 do. 1do. 12. Den. 
Bäcker mühleHöhſ. | | , 1869 
5Hammacher, Zu: |20/Bäderge- ‚Rubbel- Unners— do. 1 Jahr 1. de, 45 Funi 
lius ſelle, rath berg Höhſ. 1858 
6 Hartenfels, Emil 22 Handlgs.: Barmen Barmen vo. 17.15Mon.2 do. D 
Hugo Ottilius Gehülfe 1860 
7 Rüſſe, Friedrich 24 Althändler Elberfeld ‚Elberfeld to. 19.1 Jahr 2 to. 19,Fmı 
Wilhelm | | | 1860 
8 Stock, Chefr. 30:23] ohne Weſel desgl. do. 6 Mon.do. ie Dez 
hann Abraham 1858 
Dorothea g. Drach | | 
9/Huppers, Cal 209 Wollſor⸗ Lennep Lennep Juni 22,2 Jahr 2 82 uni 
tirer | 1561 
10 Scharg, Peter 38 Schuſter Voerde desgl. do. 2 bo. 20 20. [bo 
11 /Simmerfus, Wil-|39 Wollfor: Lennep desgl. do. 2 to. |2 bo. 1% 
beim tirer | 
12 Windgafjen, Albert 26 Sabrif- dal. desgl. do. 1 do. 1 .00,| ie 
arbeiter 1859 
181Cremer, Wilhelm 839 Flocken- | dgl. desgl. d. 1 do. 3d0 Iwbo, 
händler 1661 
3. do 


14 Schulte, Ichann 50 Handels- Fünfzehn-⸗ desgl. do. 1 do. 
Wilhelm [mann 'höfe | 
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Cath. geb. Stamm 











2 
Des Verurtheilten —— 

Datum Dauer 22+]5 55 
& R ber er- [EEE], 
= des  IFannten |E ET E|2 52 

= = sa 88 
* —— nr Geburts⸗ Gefäng:|53 “|. 
* — „| Gewerbe. | ort. | Wohnort.| Urthells. niß- 323 
& 8 ſtrafe. 22 
& 53? |l5 553 

1857 

15 Junler, Caroline |20) ohne Memſcheid Halbach Juni 5. |6 Mont Jahr 22. Dez. 
Remſcheid 1858 

16) Dörpinghaus, Jo- 25 Fabrik⸗ — Wipper- April 1. 1 do. 11 do. u 

ſepha arbeiterin fürth Juſt. 
17Metzler, Chriſtian W Weber Mettmann |Mettmann | do. { do. 11 do, 127. Juni 
Milhelm 1858 
18Hola, Auguſt 130]Bandwir- Barmen Barmen do. 1 do, 11 de. me 
fer 
19; Dörr, Heinrich  [23]Saus- Holzbau: |Elberfeld | to. 6 to, 1 do. W.Sep. 
knecht ſen, Amt 1858 
K. Kurheſ. 

Hoffmann, Adolph 33/Schloſſer Mühlhau⸗ Haus Clefff do. 43 do. II do, 3. Juli 
Wilhelm ſen Erfurt Hattingen do. 
21 Wolfertz, Ehefraul27| ohne Bonn Solingen do. b Woch.1 do. 8. Juni 
Frz. C., Louiſe geb. do. 

Emagenbroich 
22 Faftenrath , Chefr.|46| ohne Höhſcheid Höhſcheid bo. 2Monatii do. |7.Seht. 
Daniel, Friederik bo. 
Igeb. Ufer 
23 Bradenberg, Au⸗23 kai — BrückeKro— do. 8. |1 do. 1 te. 15.Juli 
guſt nenberg do, 
24 Scherkenbach, Jo: 27 ‚Holzichnei- Lindlar |Oenffeld | te. 18.16 de. |2 do. |14.Nov. 
hann Joſeph bder Radevorm. 1859 
5 Widelbaus, Carl 32 Scheeren= | Jammer— |Rilgbaufen do. 300 [1 to. 117.3uli 
feiler thal Höhſ. Hoͤhſcheid 1858 
26 LangHoff, Friedrich 27 Schloſſer Mülheim Solingen | ts. 1 to. J do. 18. Mat 
| a.d. Ruhr 1858 
27 Kaiſer, Emilie 128 Tagelöß- Elberfeld Elberfeld | do. 6 do. 2 te. 116.0ft, 
nerin 1859 
28 Bierwas, Mathilde 18 Maſchi- Barmen desgl. do, 22.13 to. |1 to. 21. Juli 
| Inerin 1858 
29 Bierwad, Mb. 56 Handels: Wald besgl. do. 9 do. 2 to. 120. Ra, 
Chriſtian, Anna 1860 
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Des Berurtheilten a rsseiise 
a nt a ee u a Datum | Dauer 222] SEE 
! ee 
& * der er⸗ 5 8 
F des kaunten 5° 155 5 
& — zZ Geburts: Gefäng⸗ 5 
F Gewerhe. ort. Wohnort. | Urtheils. | niß— Fr E»% 
& £ 0 [ma irsslege 
= — 932 
| | | 1857 
30 Janſen, Heinrich 39 Tagloͤhner Elberfeld |Elberfeld April 22.|9Monati? Jahr 40 Ian 
J. Inf. 
31 Langerfeld, Alwine 22 Mägerin deögl. do. | be i do. He. — 
32 Haller, Friedrich 43 Taglöhner Hebbing⸗ Schwanen do. 8 de. 18.00.13 Mob; 
| haufen Da= Wermels⸗ 1859 
bringhauſ. kirchen 
33 Kemper, Henriette 21) ohne ANDRE 22, to, 1 to 1 do. 14Aug 
» | Mericheib 1858 
34 Kottfieper, Ferdi-) 22 re outer ‚Nonstorf | do, 1 vo, i bo. 7. Zun 
nand ſell | 1858 
35 Glittenbery, Wil: 60 Saglößner Velbert Michratb | 2, Mai |9. do 2 "0.80, Jam. 
helm Hardenb. 1860 
36 Eſtfeld, Chefr. Au⸗ 33 Näherin Metz Elberfeld | te. 2 do. Den 
gut, Antoinette | 1858 
geb. Breuer | 
37 Müller, Franz 0 Tuchfchee- |Engeläfie- Lennep 9. do. 1M 3T1 de. UI Imt 
| rer chen Mip- 1858 
ae | perfürth | 
38 Koll, Charlotte 32 ohne  jlinter- Unter: 13. do, 6Woch. bo. 1237. bo. 
| Eprinhau⸗ Eipringh. u. ZTag 
ſen | Wermelsk. 
39 Hombach, Wil: 20 Tuchwe⸗ Kallenberg Kallenberg 16. do. |? Mont tr u 
helm bergeſell | Wermels- 50 Thl. 1858 
firwen Geldb. 
ev. 3W. 
ferneres 
| Gefaͤng. 
40 Feldmann, Mil: 37 Taglöhner Radevorm, aufd Heide 23. do. 6Monat!2 to, !20.Men, 
hel lm u. Raſirer wald Nadevormw 1859 
41 Gerke, Johanng * Taglöhner Gallen, A. Sprüfeln: | bo, bo. |2 do. bo. 
| Greifen⸗ bruch Haan 
A fein Kurh. 
. 42 Bureau, Scan Jo: 129 Maurer Auvelois Auvelois 27. do 1 don: ht Bruni 
lieph Belgien | - 171858 
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»5> E23 
Des Berurtheilten HArER 
“ — — — —— — — Datum Dauer ed. Z BE = 
* 5 des tannten —55 EICH 
8 Namen n Geburts⸗ Gefaͤng⸗ S2538 
= " ‚Gewerbe. | ort. Mohnort. | Urtheits. | niß⸗ | 82152. 
= 8 233252 3 2 
[>77 > ftrafe. = Zu re 2 
E I 2% 555 
| | 1857 
4 Lecleriq, Benja- 38 Maurer AuveloisAuvelois Mai 27. 1 Mon. 1 Zahr 26 Juni 
min Belgien | I. Juſt 1858 
44 Abdolphi, Wilhelm; 26| Aderfuccht Mettmann Meieräbera| do. 4 to, |1. to. (23. Juli 
A | Gerreäh. 1858 
45er, Carl 48/Fabrif- Barmen Barmen Juni 3. 6 de. 2 10. |30.Ren. 
arbeiter 1859 
46 Matihen, geichiede- 380 Naͤherin Weſel Elberfeld | to. { do. 1 de. 30.Aug 
ne &hef. Gatharina | 1858 
geb. Geſſer 
47 Bierwas, Iulie 18 Maſchi- Barmen to. to. 3 to. |2. de. do. 
nerin | 1859 
48! Zander, Garoline 24 Dienſt⸗ desgl. do. do. 6.9 to. 2 de. 3. Märʒ 
magd 1860 
49 Feige Phi⸗ * Taglöfner — Elberfeld do. 2 Mon.l de. 2 
50 ka ae desgl. Forihan- |Osming: | do. 43.1 Safe? do. 110.Dg. 
ien Da- hauſen Da- 50 Th. 1860 
bringhau⸗ bringhau⸗ Geldb. 
ſen ſen | ev. 20T. 
ferneres 
| | Gefäng. 
51 Edelmann, Carl 42 desgl. Barmen |Barıyen do. 20. 6 Mon. 2 do. — 
— 1859 
ei Helena 125 Babrif: fe Elberfeld Elberfeld bo. 6 bo. |2 io. 148. bo. . 
arbeiterin | | 1859 
53 Klein, Maria 25 Dienft: Obernſee desgl. to. 27. 3 do. te 25 Sep. 
| magd Waldeck 1853 
541 8erharbs, Garl 50 Steinbre- Lüttring⸗ Frieling⸗ do. Go. 2 do. 117.Feb. 
F cher haufen hauſ. Lütt. 1859 
55 Tiegland, Wil- 142 Mühlen: Wermels- Langen April 41.3 Mon.|1 vo. |6. Aug. 
helm ‚fnecht kirchen berg 1858 
56 Platthaus, Ehefr. 33) ohne Kalden— Giberfeib — 2. 1 Jahr 2 vo. |9. Juni 
Garl, Iherefe geb.) | firchen |. Inſt. 1860 
Foeften 
I 
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Des VBerurtheilten ———— 
Datum | Dauer 252 55% 
* ber er⸗3 1}: 
. 3 — des — — 
2 eburts⸗ efäng=|5= 
E Namen. „| Gewerbe. ort. | Wohnort.| Urtheild. | niß— s2gr 58x 
& & Rrafe. [r39 588 
S ——— 
1857 
57 aicchhef, Wilhelm W Müllerge-⸗ Heepe, BieElberfeld April 2. |4Monat|1 Jahr |3. Aug. 
ſelle lefeld 11. Inſt. 1858 
58 Hinnenberg , Carl 43] Nderer in der Hain Barmen do. 16. 3 do. |1 do. 15Juni 
| | Schweim | 1858 
59 Zieles, Carl Frie- 43] Privat: \Sonubern |Elberfeld | do. 33. 1 do. 1 to. 21.Aug 
drich | ichreiber 1858 
60 Buichenhoff, Zo: 27|Dienft: bo. — Mai 7. 6 do. 1 do. — 
hanna magd 
61 Bäumer, Chef. Carl 30 ohne Waldbroel Kirſchbaum do. 20. 6 do. 1 to. 20. Deʒ 
Louiſe geb. Buſch Sollingen | | 1858 





Ich erjuche die Herren Notarien, Gerichtäfchreiber und Gerichtsvollzieher, die Eintragung 
vorſtehender Verurtheilungen in das dazu beſtimmte Regiſter zu bewirken, 
Giberfeld den 11. Auguft 1857. Der Sber⸗Prokurator: Sceriba. 


(Nr. 149.) Die Berfonenpoften zwiichen Solingen und Vohwinkel betr. 

Bom 6. Septemiber € ab wird die Perfonenpoft zwifchen Solingen und Vohwinkel abges 
fertigt werben: 

aus Solingen täglich 5 fr. 7" fr., 9 Vm., 12 Mittags, 
3° Nm., 5° Ab., 9 Ab., 
aus Vohwinkel täglih 6* fr., 8" fr., 10% fr., 2° Nm, 
7° Ab., 10% Ab., 11% Ab. 

Düffeldorf den 3. September 1857. Der Ober-Poft-Direftor: Friederich. 
(Nr. 1491.) Den vermißten Snaben Fr. Bil. Frey von Hilden betr. 

Der zu Hilden wohnente Friedrih Wilhelm Krey hat am 25. Anguft c. die Kölns 
Mindener Bahn in Mülheim am Rhein mit einem Billet bis Benrath beftiegen , ift aber feit- 
dem verſchwunden. 

Indem ich fein Signalement beifüge, erfuche ich Seven, der über ihn nähere Auskunft 
zu geben vermag, tied mir oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Düffelvorf ven 2. September 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon, 

Signalement, 

Alter 11 Jahre; Größe 4 Fuß; Haare weiß röthlih; Statur ſtark; Nafe groß und 
dick; Geſichtsfarbe bleich. 

Beſondere Kennzeichen: derſelbe hat Sommerſproſſen und einen Fleck auf dem rechten Auge 

Bekleidung: eine ſchwarze Tuchmüge, eine braune Kaſſinet-Jacke, eine ſchwarze Sammet⸗ 
weſte, eine graue Kaſſinet-Hoſe und lederne Schnürſchuhe. 
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Mr. 1492.) Die Anlandung im Rheine bei Stürzelberg einer männlichen Leiche betr. 

Unterhalb Stürzelberg bei Zons ift am 28. Auguſt eine unbefaunte männliche Leiche 
gelandet. — Indem ich das Signalement derfelben beifüge, -erjuche ich Jeden, der über dies 
jelbe nähere Ausfunft zu geben vermag, died mir oder der nächſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Düffeldorf ven 2. September 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon, 

Signalement 

Statur ſchlank; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Aiter ungefähr 18-20 Jahre; Haare fhwarz- 
braun ; Augenbrauren furz und ſchwarzbraun; Lippen und Nafe ziemlich ſtark entwidelt; Ge— 
fit oval; Zähne vollftändig. — 

Beſondere Keunzeichen; ber rechte Stiruhoͤcker ragt mehr hervor, als der linke. 

Die Leiche war ohne Bekleidung und hatte um die Lenden ein neſſelnes Tuch von roth— 
brasmer Farbe mit ſchwarzen Blumen auf weißem Grunde geknüpft und um ben Hals ein 
Sfarulier der Gongregation vom Herzen Jeſu Hängen. 


(Nr. 1493.) Den verlornen Reiſepaß des Earl Birgel von Köln betr. 

Am 1. d. M. it der am 26. Juli 1856 von Königl. Polizei-Direftion zu Köln andge: 
ftellte und neuerdings prolonzirte Reiſepaß des Gonditord Carl Birgel aus Köln bier ver- 
Ioren reſp. entwendet worden, und wird daher für ungültig erflärt. 

Neuß den 4. September 1857. Der Polizei-Gommiffar : C. Utſch. 


(Nr. 1494.) Die Amtsfuspenfion eines Gerichtsvollziehers betr. | 
Durch rechtöfräftiged Erfeuntnig der Disciplinarfanımer des Königl. Landgerichts zu 
Trier vom 26. Auguft ce. ift der Gerichtövollzieher Angres, früher zu Mandericheid, ver: 
malen zu Ottweiler, wegen fruftratorifcher Altenhäufung zu einer Suspenfion von 14 Tagen 
verurtheilt worden, welche mit dem 8. September c. zu Ende läuft. 
Trier den 31. Auguft 1857. Der Königl. Ober: Profurator: Holleben. 





Sicherheits-Polizei. 

(Nr. 1495.) Diebſtahl zu Pintorf. 

Aus einem zu Lintorf gelegenen Haufe ift am 23. Auguft Nachmittags zwifchen 3'/, und 
5 Uhr eine hellbraune Brieftafche, enthaltend: 1) einen ausläntifchen 20 Thalerſchein; 2) eine 
Häuterehnung über 180 Thlr.; 3) einen Paß nah Braunfchweig; 4) Adreßkarten vor Ham: 
burg und Berlin und 5) einen Brief von Berlin, geſtohlen worden, 

Sch erfuche Jeden, ver über den Dieb reſp. Verbleib der Brieftafche nähere Auskunft 
zu geben vermag, dies mir oder der nächften Bolizeibebörde anzuzeigen. 

Düffeldorf den 3. September 1857. Der Ober-Proturator: v. Ammon, 


Mr. 1496.) Diebftahl zu Düſſeldorf. 
Ju der Nacht vom 22. auf den 23. d.M. ift eine Parthie bereits gefochter und geſchwe— 
elter Seide, circa 16 Pfd. 2 Loth, nämlih: 1) 2 Pfd. 6 Loth mit weißen wollenen Unter- 
aͤndern; 2) 8 Pfd. 28 Loth mit weißen Fattunenen Unterbaͤndern; 3) 3 Pfd. mit rothen 
und weißen Fattunenen IUnterbändern; 4) 2 Pfo. mit doppelten rothen und weißen Unterbän- 
dern, im Werihe von etwa 200 Thlrn. geftohlen worden. _, 
Ich erſuche Jeden, der über ven Dieb rejp. Verbleib obiger Gegenftände nähere Aus- 
funft zu geben vermag, died mir oder der nächſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Düffeldorf den S. September: 1857. Der Ober-Profurator: v, Ammon 
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(Nr. 1497) Diebftahl zu Börde. | | 

Am 25. Auguft e. iſt aus einer Wohnung zu Börde eine goldene Uhr entwendet worden. 
Diefelbe war Fein und flach, auf der Nüdjeite gravirt imd mit römijchen Zahlen verſehen. 

Verdacht der Thäterfchaft ruht anf einem fremden Manne von fchlenfer Geftalt und 5 
Fuß 9—10 Zolf Größe. Derfelbe ftand in dem Alter von 30 — 35 Jahren, ſprach hoch— 
deutſch, Hatte ein blafjes Ausjehen, einen Schwarzer Schnurrbart uud einen unftäten Blick. Be 
fleibet war derſelbe mit einer ſchwarzen Tuchmütze, ſchwarzen Weite, Hofe und Rod, welcher 
fetere au den Aermeln mit Band bejegt war. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ih Jeden, ber über 
den Berbleib dieſer Uhr oder den Dieb Auskunft geben kann, mir oder der nächften Polizei⸗ 
behoͤrde davon Anzeige zu machen. 

Weſel den 1. September 1857. Der Staatd-Anwalt. 

(Nr. 1498.) BZiegendiebftabl zu Sterfrade und Diepflaht zu Holten. 

Sn der Nat vom 19. zum 20. Augujt ec. ift aus. einem Gtalle zu Sterkrade eine 
fchwarze Ziege, deren rechte Horn einen Zoll kürzer war, ald dad linke, und ferner find in 
der Nacht vom 14. zum 15. Auguft aus einem Haufe zu Holten mittelit Einbruchs und Ein— 
fteigend ein Faß mit 19 Pfund Butter, außertem 2 Pd. Neid und 1%, Pfd. Kaffeebohnen, 
geftohlen worben. = 

Indem ich diefe Diebitähle bekannt mache, erfuche ich einen Jeten, der über bie Thäter 
oder den Verbleib der geftoblenen Sachen Ausfunft zu geben vermag, davon mit oder ber 
nächften Polizeibehörde Mittheilung 8 machen. 

Duisburg den 1. September 1857. Königl. Staats-Anwaltſchaft: Loerbrods. 
(Nr. 1309.) Diebflahl zu Marienbaum. 

us einem Haufe zu Marienbaum find in der Ichten Zeit folgende Gegenflände (ohne 
Einbruch) aus einem Koffer entwendet worden: 1) fünf große Frauenhemden, wovon breil.V. 
und zwei J. V. S. gezeichnet waren; 2) fünf Mannshemden, drei U.D.B., und zwei G. V.D. 
gezeichnet; 3) ſechs Betttücher, vier gezeichnet M. L. B. ımd zwei 1. V. Bon ben vier mit 
M. L. B. gezeichneten Betttüchern waren drei von Werfen und eins von Flachsgarn, die beis 
den andern aber von Werkengarn gewebt. 

Ich erjuche Jeden, der uͤber den Died oder ven Verbleib der geftohlenen Waͤſche Aus: 
funft zu ertheilen vermag, ſolches mir oder der nächte Polizeibehörde anzuzeigen. 

Gleve den 4. September 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 


Perſonal-Chronik. 
(Nr. 1500.) Der zum Regierungs-Referendar ernannte ſeitherige Landgerichts-Auskultator 
Carl Auguft CHriftian Bergmann, ift am 11. September c. bei der hiefigen Königl. Re 
gierung eingeführt worven. 
(Rr. 1501.) Der Unterarzt im Königl. 16. Jufanterie-Regimente Dr. C. W. H. Kalfer 
hierjelbft ift ald Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirt. 


(Mr. 1502.) Der Schulamts Candidat Friedrich Kürten if proviſotiſch auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der mittleren Klaſſe ver kath. Elementarſchule zu Hitdorf ernannt worden. 


(Nr. 1503.) Dem Zimmerer Michael Bench zu Traar ift nach. beſtandener Präfang da⸗ 
Dnalififationsatteft zum ei Gewerbeheiriche ertheilt =. 
Rebigirt im Büreau ber Königl. Regierung, — SDüffelborf, Buchdruderei von Hermann Boß. 


Amtsblatt 


ber 


Negierung zu Düffeldorf. 


Hr. 53. Düffeldorf, Montag den 21. September 1857. 








(Nr. 1504.) Geſetzſammlung, 49tes und 50tes Stüd, 
rg zu Berlin am 8. September ‘1557 audgegebene 49te Stüd der Geſetzſammlung 
enthalt unter: , | 
Nr. 4761. Allerhöchfter Erlag vom 20. Juli 1857, betreffend die Beſtaͤtigung der in 
Hagen unter dem Kamen „Hagener Privat: Aktienbanf*, zum Betriebe von 
Banfgefchäften gebildeten Aktiengefellichaft. 
Mr. 4762. Bekanntmachung der Allerhöchften ‚Betätigung des . Statutd einer umter der 
Benennung „Aplerbeder Aktienverein für Bergbau" gebildeten Aftiengefell- 
ihaft mit tem Domiz‘l in Dortmund. Bom 25. Auguft 1857. 
oe zu Berlin am 10, September 1857 audgegebene 50te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: 
Nr. 4763. Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt-Köthen wegen Regulirung der- auf die 
-  Eifenbahnen zwifchen Berlin und Köthen md zwiſchen Magdeburg und Leipzig 
-  bezüglichen Verhaͤltniſſe. Dom 26, April 1839. | 
Nr. 4764. Befanntmadhung der Minifterial-Erklärung vom 18. Juli 1857, betreffend 
die Vereinbarung mit der Herzoglich Anhalt: Defjan » Köthenjchen Regierung 
wegen Herftellung einer Eijenbahn von Bitterfeld nah Dejjau. Vom 24, 
Auguft 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Rr. 1505.) Die Bewilligung einer evangel. Haus: Gollefte für die Herftelung der evangel. Fapelle zu 
Sinspert im Kreife Waldbroel betr. ). 8. V. Mr. 4313. 

Die Kapelie zu Sindpert, in welcher jährlid mehrere Male das Heilige Abendmahl aus- 

zutheilen und im Frühjahr umd Herbft Sorntags Nachmittags öffentliche Katechiiationen zu 
halten find, ift in einem für Abhaltung ded Gottesdienfted ganz unangemeffenen Zuftande und 
daher ihre Reparatur, auch abgejehen davon, daß biefelbe eine Zierde der Umgegend ift, im 
Juserefle ded bald zu vermehrenden Gottesdienſtes höchſt wünſchenswerth zum Gebräuche für 
bie jehr ausgedehnte Gemeinde Edenhagen. Diefe Gemeinde bedarf aber zur Aufbringung der 
Koften eine Beihülfe. 
- Der Herr Ober:Präfident der Rheinprovinz hat aus diefem Grunbe und da bereitö eine 
KirhenGollekte in dem diesſeitigen SRegierungsbezirfe und dem von Köln Seitens des Königl. 
Konfiftorit zu Goblenz bewilligt worden, die Abhaltung einer evangelifhen Haus-Gollckte in 
dem bieffeitigen nnd dem Kölner Regierungsbezirke ebenfalls bewilligt. 

Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Keuntniß bringen, beauftragen wir bie ‚Herren 
Butgermeiſter unferes Verwaltungsbezirka, dieſe Gollekte in der gewöhnlichen Weiſe big Mitte, 
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Oltober c. bei ben Evangeliſchen abhalten zu laſſen und die geſammelten Gaben an bie betref⸗ 
fenden Steuerkaſſen abzuliefern. Letztere Haben die Gelder in Empfang zu nehmen und an 
unſere Hauptfafje einzujenden. 
Bon den Herren Landräthen erwarten wir bie Ertrags-Nachweiſen bis zum 1. November ı. 
Düffelvorf den 10. September 1857. 


(Kr. 1506.) Die Allgemeine Landesftiftung ald Nationaldanf- aan Unterflüßung der vat.ähbifehen Vete⸗ 
ranen und invaliden Krieger betr. 1. S. I, Nr. 4738, 

In Nachſtehendem bringen wir bie Refultate der Einnahmen und Ausgaben der Allgem, 
Landesfiiftung ald Nationaldanf zur Unterftägung der vaterlänbifhen Veteranen und invaliten 
Krieger in Preußen für das Jahr 1855 zur allgemeine» Keuntnif. 

Don den vorhandenen hülfsbedürftigen alten Kriegern find im Jahre 1855 überhaupt 
23,100 unterftügt worden und zwar: 


a) fortlaufend mit ; ; ; : 14,687 Rihlr. 24 — — Ff. 
b) periodiſch ‚oder einmalig mt... N 50,875 — 22 7 Pf 
Summa der verausgabten Unterſtützungen. 65,563 Rihlr. 16 &, a 7— 
Am Schluß des Jahres 1854 beſaßen fämmtliche ne der — einen — 
beſtand von . 88,869 Rihlr. 18 Spr. 11 Pf. 
Im Laufe des Jahres 1855 ift Hinzugefommen: 

a) laufende beſtimmte Beiträge, Zinſen ꝛc.. 17,947 „ L -;  „ 

b) zufällige Eiunahmen R 27,777 , 16, 4, 

c) Schenkungen, Legate und Vermãchtniſſe 17,165 „ 2: 2.4 

d) Bewilligungen ber Kreiöftände . Ä . 98452 „ — J Er 

e) Antheil am Kalender⸗Debit ꝛc. 6235 , 2 „ 40:5 

f) turchlaufende Einnahmen m R 28, 186 „ =... 10, 


Summa aller Einnahmen incl. des Beſtandes aus 1854 215,254 Rtylr. 2 Sgr. 1 Pi. 
Die Ausgaben im Jahre 1855 betrugen: 
a) Fortlaufende Unterflügungen 14,687. 24. — 
b) Periodiſche over —— Uns 
terftügimgen i 50,875. 22. 7 
c) Verwaltungsfoften . 6,004. 18. 8 
d) An Beitrag zu den Gentral- 
Derwaltungäfojten des Kura= * 





teriumd . ! 2,472. 18. 2 
e) Sonftige Ausgaben i 3,793. 26. 7 
f) Durchlaufende Andgaben 30,103. 20. 2 
Sa. aller Ausgaben ee ERBE: SA 
Der Kaſſen- und Vermögen-Beſtand — demmach 
am Schluſſe des Jahres 1885  . i 107,345 Rihlr. 21 Sgr. 11 Ff. 


Es ift nicht zu verfennen, daß nach biefen "günfigen Rejultaten eine — Fürſorge für 
die alten hülfsbedürftigen Krieger fichtbar geworben und geben wir uns in Anbetracht der 
hohen patriotiihen Bedeutung der Stiftung um fo mehr der Hoffnung Hin, daß die von ben 
Kreisfommiffarien und Landräthen, welden Iegteren wir ein Exemplar bes Jahresberichts 
heute zugeſtellt haben, ausgehenden Einladungen eine fernere und vermehrtere Theilnahme zur 
Folge haben werden, da noch, immer eine. beträchtliche Anzahl alter. Krieger vorhanden 
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welchen bis jetzt in Grmangefung zureichender Fonds noch feine Unterftägung bat zu Theil 
werden fönnen, 
Düffelborf den 14. September 1857. 


(Nri 1507.) ee — einer Pferdebahn v.n ber —— Be Rofenblumenbeile“ nach 
Mülbeim:Efjener Perde-Eiſenbahn betr. I. S Str. 
Den nachſtehenden Allerhöchiten Grlaß, wörtlich aljo — 

Auf den Bericht vom 20. Auguft d. J. will Ich zu der, von dem Gruben-Vorſtande 
ber Steinfohlenzeche „Bereinigte Roſen-Blumendelle“ beabfichtigten Anlage einer für Pferbe: 
betrieb einzurichtenden Eiſenbahn von der genannten Zeche bis zum Anflug an die Mülheim: 
Eſſener Pferde-Eifenbahn Hierdurch unter der Bedingung, daß 1) den benachbarten Gritben- 
bejigern fowohl ter Anſchluß an die Bahn mittelft Zweigbahnen, ald auch deren Benugung 
gegen zu vereinbarenke , eventuell von dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- 
beiten fejtzujegente Fracht- und Vahngeldſätze vorbehalten bleibt, daß 2) das Vorhandenjein 
des Anlagefapitald vor 15,000 Rthlr. vor Beginn ver Bauausführung glaubhaft nachzu⸗ 
weijen ift, und daß 3) die Ausführung binnen Zahresfrift, von Aushändigung der Gonceffion 
an gerechnet, erfolgen muß, Meine Genehmigung ertheilen. Zugleich beftimme Sch, daß bie 
im Gejege über die Gifenbahn- Internehmungen vom 3. November 1833 ergangenen Borjchrif- 
ten über die Erpropriation. anf dad Unternehmen Amvendung finden jollen. 


Sand-jonci den 24. Auguft 1857 , | 
Friedrich Wilhelm. 
ggez, von der Heybt. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Düfjeldorf den 9. September 1857. 


(Nr. 1508.) Die Wlederverpachtung domanialer Rheinflſchereien zu Cleve betr. II. S. IV, Nr. 1177. 
Am Montag, den 12. Oftober d. J. Vormittags 11 Uhr, foll in dem Dienft- 
locale des Königliden Domainen-Rent- Amtes zu Gleve, vor dem Königlichen 
Domainen-Rathe, Herrn Gaspary, 
die domantale Fijcherei im Rheine von Lippmannshaus bis an die Hollandsward 
oſtſeits und die oberfte Grenze vom Hofe am Grind weftfeits, mit Einfluß ber 
Fiicherei vom Holfandspoll bei der Meboute, verpacdhtet bis zum 31. — 
1857 an Johann Heinrich Preuger zu Weſel, 
nochmals zur. auberweiten Berpachtung öffentlich ausgeftellt werben. 
Die Verpachtungs-Bedingungen Tiegen auf dem Königlichen Domainen-Nent-Amte zu Gleve 
zur Ginficht offen. 
Düffeldorf,, den 14. September 1857. 1857. 


(Nr. 1509.) Die Ergänzung des Königl. Gewerbegerichte zu Gladbach betr. 1. S, III, Nr. 6775. 

Das ftellvertretenne Mitglied ded Königl. Gewerbegerichtes zu Slaxbach, F. W. Duhhr 
zu Süchteln hat ſeine Entlaſſung genommen und iſt an ſeine Stelle der Auguſt Lingenbrind 
zu Vierſen gewaͤhlt und beftätigt worden. 

Duͤſſeldorf den 5. September 1857, 
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(Nr, 1510.) Die Verleihung der Stäbte-Orbnung de 1856 an bie Stabt Moers betr. I. 8.11.Rr. 3129. 

- Des Königs Majeftät haben der Stadtgemeinde Mörd deren Antrage geindß, nach be: 
wirfter Ausfcheidung aus ihrem jegigen Bürgermeiſterei-Verbande die StäbtesOrbuung für bie 
Rheinprovinz vom 15. Mai pr. zu verleihen geruht, und ift die Ausfheidung aus dem gedach: 
ten Berbande nad Maaßgabe der gepflogenen Verhandlungen von des Herrn Minifterd bes 
Innern Ereellenz auf Grund des $. 9 der Gemeinde-Orbnung vom 23. Juli 1845 genehmigt 
worden. Düfjelvorf den 14. September 1857. j 


(Nr. 1511.) Die Niederlegung ber Agentur des U. Romberg zu Effen betr. LS, IM, Nr. 2574. 

Der U. Romberg zu Effen hat die Agentur der Magdeburger Hagel-Berficherungs-An- 
ftalt zu Magdeburg niedergelegt. 

Düffelvorf den 14. September 1857. 


(Nr. 1512) Die Niederlegung ber Agentur des A. Romberg zu Eſſen betr. 1. 8. III. Nr. 2575. 

Der A. Rom berg zu Eſſen Hat die Agentur der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-An— 
ftalt zu Magdeburg niebergelegt. * 

Düſſeldorf den 14. September 1857, i 


(Nr. 1513.) Die Agentur bes Carl Daffel gu Eſſen betr. 1. 8. III. Nr. 2574. 
Der Garl Dajfel zu Efjen ift ald Agent der Magdeburger Hagel-Verſicherungs-Anſtalt 
zu Magdeburg concejlionirt worden. . 
Düffeldorf ven 14. September 1857. 


(Nr. 1514.) Die Agentnr des Carl Daffel zu Eſſen betr. 1 8. III. Nr. 2575. 

Der Garl Daffel zu Efjen ift ald Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs-Anflalt 
zu Magdeburg conceſſionirt worden. | | 

Düffelvorf den 14. September 1857. | 


(Rr. 1515.) Erfindungs-Patent betr. 
- Dem Medanifer und Optifer E. Pawlomwsfi zu Berlin ift unter dem 10. September 
1857 ein Patent : 

auf eine durch Zeichnung und Beichreibung erläuterte Preßvorrichtung zur Gewin- 

nung von Flüffigfeiten aus breiartigen Stoffen, jo weit dieſelbe als neu und eigen: 

thümlich erkannt ift, ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu bejchräufen, 

gl Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und. für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. : 
Düffeldorf den 15. Septemher 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ande 

(Nr. 1516.) Die —2 der Leiche eines —— —8 ee en. Fetr. 

Um 29. Auguft d. 3. wurde in einer an dem Wege zwiichen Herrath nad Buchholz 
gelegenen Flachsgrude ein neugebornes Kind todt gefunden. Die ‚Leiche war in einen blauen 
Lappen Tuch eingewidelt, und hat, nach der bereits vorgeſchrittenen Verweſung zu fchließen, 
bereits längere Zeit im Waſſer gelegen 

Ich erſuche Jeden, welcher Aufihlüffe irgend einer Art zur Enthüllung des muthmaßlich 
ftattgefundenen Verbrechens zu geben im Stande ift, biefelben mir ober der nächften Poligeibe: 
hörde zu Protofoll zu geben. 

Düſſeldorf den 9. September 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
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(Rr.: 1617.) Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheils⸗Auszuͤge betr 
Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welche nach Urtheilen ded Königl. Landgerichts zu Cleve, ber bürger: 
lichen Ehre auf beftimmte Zeit verluftig find, und zwar pro II. Quartal 1857. 





5 | | Des Berluftes 
a Sand | in I ——— — 
N Bor: und Zuname. j oder - | Wohnort, bed 
&\ &| Gewerbe. | Urtheils, | Dauer. | Endtag. 
| * 
1857 | Jahre 
1Joermanns, Martin, 46/Taglöhner - |Ifjelburg 27. Maͤrz 1 18. Ige 
185 
2Daͤmmers, Theodora. 22 Dieuſtmagd GEleve do. 1 28 age 
185 
3 Dammersd, Heinrich. 23 Schreiner: do. bo 1 be. 
lehrling 
A Hopp, Chefran Wilhelm geb. 41 Naherin Moers 2, April 1 129. Sipt. 
Cooberg Gatharina. 1858 
5 Binn, Heinrich, 231 Aderfucht |St. Hubert 16. bo, 1 129. Juni 
1858 
6/Thiffen, Johann, 23] to. Bodelt 24. bo, | 3 17. Mai 
1861 
Tikamers, Wwe. Heintich geb.|40 | Taylöhnerin |Grafwegen |30. do, 1 116. Auli 
Janſen Johanna. 1858 
8Wolf, Maria. 26 Pupmacherin |Düffelborf |1. Mai 1 131. zul 
135 
HiBerfürben, Daniel. 24|Bergmann Ruhrort bo, 2 124. Ian, 
1860 
10 Beckers, Peter Jakob. 21Raddreher Hültg 8. do. | 1 17. Juli 
1855 
11 Drieffen, Theodor. 20/Schäfer Wemb 14. do. | 1125. Juni 
| 1858 
12 Louis, Anton. 36 Schreinet Arnheim do. 5 114. Mai 
| 1863 
13 Hoelterd, Martin. 32 Bandweber Dulken 15. bo. 1 13. Oft. 
| 1858 
14 Aal; Ehefrau Peter, geb. Pie»]23} ohne Cleve 22. do. 1 725. Ang. 
ver Maria. | 1858 
15) Diergard, Hermann genannt 21 Schifferknecht Alſum to. 1 do. 
Scheelen. 
161Baskens, Marin Johanna. 18! Dienftmagd Wankum 29. bo. 1 125. Nov. 
1858 


17Hammerſchlag, Heinrich. 34| Dienftfneht |Gapellen b.G. 16. März. 1 118; Juli 
1859 








1857 | Jahre, 
18 Michels, Chefrau Auguft geb. 36 Fabrifarkeits-| Geldern 12. Juni 1 8 F 


& —95 Des Verluſies 
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pi Vor⸗ und Zuname, Gewerbe. | Wohnort. 5 Deuer | Entiag- 
= | 


5 
19 Hammerſchlag, Johann Hein- 34 Taglöhner _ Capellen 5.G.|18. to. 1_1.-bo, 
ı 


r N 
201 Deders, Peter Andreas, 24 Aderfnebt |Benrad do, | 1 - — 
21 Kifters, Johann 38 Zuhrmanıt Uerdingen 25. dw, 1.18 —JJ 
| 
22|Kern , Heinrich 23. Seidvemveber Amern St. | te. 1.13.00, ° 
7 Anton 1% 
N | 5 . i 
Neuen, Gerhard 45 do. Vorſt 1. Mai 1 1855 , ‚befia- 
tint d. Uribeil 
0.24 657. 


Die Herren Notarien, Gerichtöfchreiber und Gerichtövollzieher meined Amtsbezirks ver: 
anlajfe ich, das vorftchende Verzeichniß im bie dafür vorgefihriebene Tabelle einzirtragen. 

Gleve den 9. September 1857. | Der Ober-Profurator: Buß. 
(Nr. 1518.) Die erledigte Stelle eines Rektors der evanzel. Glementarichule zu Weplar. betr. ;,., 

Die Stelle eined Mectord ber evangelischen Elementarſchule zu Wehlar iſt durch den 
Abgang des jeitherigen Mectord, Ganbivaten Brockhaus, erledigt uud ſoll balvigft wieder 
bejegt werben, Der Mector hat die Leitung und Beauffihtigung ber ten. Schule zu 
führen und in 2U His 24 wöchentlihen Stunden in der Religion, im Deutjchen, in der Ge— 
ſchichte und Geographie, unter Umſtaͤnden auch im Franzöſiſchen, in ber oberen ‚Knaben: und 
Maͤdchenklaſſe zu unterrichten: Das Gehalt ver Stelle beträgt jägrlih 400 Rthlr. — Wegen 
Erneuerung der früher mit dem Rectorat verbundenen Verpflichtung, gegen. bejondere Remunes 
ration, eine Anzahl von Predigten in den evangelijchen Kirchen von Wehlar zu halten, ſchweben 
noch DBerhandlungen. vor ne 

Bewerber um die Stelle, welche die erfte theologiihe Prüfung fowie das examen pro 
schola beitanden haben müͤſſen, werden aufgefordert, fi unter Borlegung, ihrer Zeuguiſſe 
ſchleunigſt bei uns zu melven, 

Goblenz den 31. Auguſt 1857. Königl. Regierung, Abth. des Innern, 
(Nr. 1519.) Die Gröffnung des Schwurgerichtd zu Weſel betr. u: 

Die Eröffnung der Sitzungen im Bezirke des Schwüurgerichts zu Weſel für das IVte 


Quartal b. 3. ift auf 
— ben 12. Oftober dieſes Jahres sinn“ 
feſtgeſetzt und ift ter Herr Appellationsgerichts-Rath von Goldbeck Hier zum Vorſitzenden 
befjelben. ernannt. :ı, ©. iu a I Pant Dh uund.. 
- Hamm den 3. September 1857. Der Appellationgerichts-Präfldent: Lent. 
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(Nr. 1520.) Deferteure betr.. | 

Es find: 4) ber Kanonier Bernhard Rudolph Dünnbier von der Iten reitenben Bat: 
terie 7teu Artillerie-Regiments, geboren zu Hattingen im Kreife Bohum, Regierungsbezirts 
Arnsberg, am 21. November 1835, turch Friegägerichtliches Erkenntniß d. d. Wefel ven 17. 
Suli c., beftätigt von dem Königl. General-Gommando des 7ten Armeekorps am 8. Auguft e.; 

2) der Militair-Straäfling Chriſtoph Gerling, geboren zu Zonfirhen im Kreife Brilon 
Regierungsbezirkßs Arnöberg, am 23. Auguft 1822, durch kriegsrechtliches Erkenntniß d. d. 
Weſel den 27, Juli .c., beflätigt von tem Königl. General-Commande de3 Tten Armee⸗Corps 
am 8. Auguſt c; 

3) der Füfilier Ludger Winter von ter Iten Compagnie 17ten Imfanterie-Regiments, 
geboren zu Düffelvorf am 17. Juli 1633, durch Friegägerichtliches Erkenntniß d. d. Weſel 
Da F Auguſt ce. , beftätigt von dem Königl. General- Commaundo des 7ten Armee-Corps am 

. Auguft c, | 
in contumaciam für Deſerteure erffärt ‚und jeber in eine Geldſtrafe von 50 Thalern verur- 
theilt worten, welches gemäß ber Vorſchrift des $. 255 Theil II. des Militair-Strafgeſetzbuchs 
hierdurch befannt gemacht wird, - en 

Weſel ven 29. Auguft 1857. Königl. Commandantur: Gericht. 


Sicherheits-Polizei. 

(Nr. 1521.) Diebſtahl zu Gladbach. — 

In der Zeit vom 10. bis zum 25. Auguſt d. J. iſt aus einer Wohnung zu M. Gladbach 
unter andern Gegeuſtänden eine kleine dicke Neuwieder Taſchenuhr mit einem ſilbernen Kaſten 
geſtohlen worden. ‚Die Uhr hatte römische Ziffern und einen goldenen Zeiger. Im Innern 
derjelben waren die Namen ,‚Iſaac & Elie Pofflommier in Neuwied“ gravirt. 
® Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib ver geftohlenen Uhr refp. üder den Thäter 
nähere Auskunft zu geben vermag, Died mir ober der nächſten Polizeibehörte anzuzeigen. 

Düjjelvorf den 14. September 1857. Der Ober: Profurator : v. Ammon. 


(N. 1522.) Diebftahl zu Gladbach. 

Am 3. September d. 3. find aus der Küche eines zu M. Gladbach auf ter Grefelver- 
Straße gelegenen Haufes : 1) acht filberne Eßloͤffel, gez. F. W. S., und 2) ein filberner 
Eplöffel, gez. W. S., geftohlen worden. 

Sch erfuche Zeven, ber über den Thäter reſp. Verbleib der geftohlenen Sachen nähere 
Auskunft zu geben vermag, Died mir oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen, 
Düffelvorf den 9. September 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Nr. 1533.) - Diebftahl zu Sterkrade. | 

In der Nacht vom 27. zum W. v.M. find aus einem Haufe zu Sterfrabe zwei filberne 
eingehäufige franzöfifhe Tajchenuhren, von benen eine das Zeichen 661 Re mid die andere 
die Nummer 16465 trug, vermittelit Einfteigend geftohlen worden. 

Indem ich vor dem Aukauf diefer Gegenftände warne, fordere ich Seven, ber über ven 
Verbleib oder den Dieb derjelben Auskunft geben fann, auf, mir oder ber nächſten Polizeis 
behörbe davon Anzeige zu machen, J 

Duisburg den 5. September 1857. Königl. Staats-Anwaltihaft: Loerbrods. 

Ar. 1524.) Diebftabl zu Duisburg. — 

In der Zeit vom 18. zum 23. Auguſt iſt aus einem Hauſe in hieſiger Stadt eine 

ſchwarze getragene Tuchfappe und ein leinenes Sädchen mit folgenden Sachen geftohlen wor« 


4 66° 


ben: a) einer neuen ſchwarztuchenen Weite mit 2 Meihen ſchwarzer Knöpfe und graublauem 
Futter; b) einen neuen baummollenen Hemde mit fehmalen weißen Langflreifen; c) einem 
getragenen weißleinenen Hemde; d) einem netten halbfeidenen, ſchwarzen Halstuche; c) einem 
leinenen Beutelchen mi einem Fünffraukeuſtücke und 4 Thalern. 

Indem ih vor dem Aukaufe diefer Gegenftinde warne, fordere ich eben , ber über ben 
Verbleib oder ven Dieb derjelben Auskunft geben kann, auf, mir ober ver nachſien Polizei⸗ 
behörde davon Anzeige zu machen. 

Duisburg den 8. September 1857.  Königl. Staats-Anwaltſchaft: Lo erbrocks. 


(Nr. 1525.) Tiebftahl zu Losberg, Gemeinde Lüttelforft. 

Am 29. v. M. ift zu Rosberg, Genieinde Lüttelforft, von einer Bleiche ein 12 Ellen 
langes, Ya Ellen breites Stück Leinwand, mittlerer Qualität , entwendet worden. 

Ich erjuche Seven, ber über ven Dieb ober den Verbleib des geftohlenen Gegenftandes 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſolches mir oder der nächfien ungen anzuzeigen. 

Gleve den 4. September 1857. Der Ober-Profurator : Buß. 


Perfonal:Chronif. 
(Mr. 1526.) Der — Aſſeſſot Tübben iſt zur Königlichen Regierung tn Danzig 
verjegt worden. 


(Rr. 1527.) Sür den Monat Anguft 1857. 
1) Der Referendare Rademacher ift zum @erichts-Nffeffor ernannt 
2) Der Referendar Kamps zu Duilsburg ift geftorben. 
3) Der eg inf Friedrich Simons iſt als Auskultator zugelaffen. 
Hamm ten 1. September 1857. Königl. AyyellationdGeriit. 


(Nr. 1528.) Der Baumeiſter Ludwig Hardt ift zum Königlichen Gifenbahn » Baumeifler 
ernannt worden. 

Der Stations-Vorſteher Herrmannd zu Hagen ift in gleicher Eigenfchaft nah Dü el: 
dorf, der Stationd:Borjteher Steinmeifter von Schwelm nad Hagen, ter Bahnhofs: 
fpeftor Groten ven Düffeldorf nah Schwelm verſetzt worben. 

Der Güter-Erpedient Broegelmann ift von ——— Merl, der Güter⸗Expe⸗ 
dient Auſſem von Werl nah Barmen, der Güter-Erpevient Shomburg von Barmen nad 
Hagen, der Güter-Erpebient Schaefer von Hagen nah Düjfelvorf verſeht worden. 

Elberfeld den 5. September 1857. Ksnigl. —*8 Direktion. 


(Nr. 1529.) Der Carl Dohm zu Effen if als Banführer vereibigt worben. 
(Rr. 1530.) Der Schulamts-Gandivat Heinrih Renfing tft proviforiih auf 2 Jahre zum 
Lehrer an ber kath. Elementarjchule zu Asperben, Keifes Gleve ernannt worben. 
(Nr. 1531.) Der Georg Abeler und Friedrich Tril len kamp ift zum erflen tip. zweiten 
Lehrer an ber kath. Elementarfchule zu Sterfrade ernannt morben. 
(Nr. 1532.) Der feither an der kath. Elementarſchule zu — Kreiſes Neuß provi⸗ 
ſoriſch angeſtellte Lehrer Werner Roß iſt definitiv beſtaͤtigt worden 
(Nr. 1533.) Der Zimmerer Johann ——— zu Unterdüſſel iſt zum ſelbſtſtaͤndigen Ber 
triebe feines Gewerbes zugelafien worden. 

Redigirt im Bürenu ber Koͤnigl. Regierung. — Düffeldorf , Bußbruderel von Hermann Bo. 
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Ber: 


—— zu — 


Nr. 54. Düſſeldorf, Sonnabend den 26. Sepfemb:r — 


(Nr. 1534.) Die Verloeſung der Aten Serie der Staats-Prämien-Anleihe de 1855 betr. 
Bei der. heutigen, Öffentlich flattgehabten. Zten SerienzVerloojung der Staatd-Prämicn- 
Anleihe vom Jahre 1855 find die 17 Serien 
Nr, 54. 146. 162. 507.570, 770, wi. 782, 789. 80. — I; 1121. HER 
1284. 1364 und 1420, — 
gezogen worden. 
Die zu dieſen Serien. gehörigen 1700 Sqhuidverſchreibungen er die für Achelben am 
4. April &,35 za zahlenden Prämien: werten am 15; — h J. und an 2 Beranf m 
er —— ‚anögelouft werben. | 
ben 15, September 1857. : ; 
Haupt: Verwaltung ber Staatöfgufken. 
Natan. Gamet. 





(Mr. 1535.) Das Statut des Unterflüpungs-Berein ber Notare, im Landgerichts: Berirfe Cleve ‚betr. 
Ich will auf Zhren Bericht vom 22. Juli d. & das hlierbei Furüdfolgende Statut des 

Untetftügungs» Vereind der Notarien in dem Landgericht3: Bezirke Eleve vom 1. Januar 1857 

genehmigen und dem- Verein die Rechte einer juriftijden Perſon hierdurch rn Fe 


—— den 25. Juli 1857. 
| r (Geʒ.) Friedrich Wilbelm. 
ggez. Simons. 
An den Zuftiz,Minifter. Ä — 
Statut 
des Unterftüßung3- ‚Bereind der Notare im Landgerichts— ‚Belitk Clebe. 


Artikel eins. Die unterzeichneten Notare bilden einen Verein, unter dem Namen: 
„Unterftügungs-Berein der Notare im Sandgerichtshejitfe Clebe“, 

deſſen Zweck iſt, Be Mitglieder ſelbſt ſowie deren Witlwen und Kinder zu unterftüßen. 
—Adrtikel zwei. Die Wirkfamfeit des Vereins dat mit dem erſten October leßzthin begonnen. 

Artikel drei. Jeder ſeit dem erſten October achtzehnhundert ſechs und fuͤnfzig im Land⸗ 
erichtsbejirke Cleve bereits angeſtellte oder daſelbſt noch angeſtellt werdende Notat kann innerhalb 
—— bom Tage dieſer ohrtet ung angerechnet, die Aufnahme im den Berein, unter desfallſiger 
Mittdeilung an den Dirigenter verlangen. Diejenigen Notare, welche diefe Friſt, ohne die Auf- 
nahme zu detlangen, verſtreichen laſſen, ſowie diejenigen, welche bereits dor dem erften October 
achtzehnhundert ſechs und fünfzig im Vereinshejirke — aber bem — bis Kur Juni 
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achtzehnhundert fieben und fünfiha noch —D find, konnen nach vorberiger Anmeldung 
bei dem Dirigenten, nur dürc befohdern Beſchluß det Verfammlung die Mitgliedſchaft erlangen. 

Die Berjegung eines Notars in einen andern Landgerichtsbezirk hebt die Mitgliedſchaft nicht auf. 

Mit den beitefenden Notarien ſchließt der Dirigent die desfalljigen Werträge abs +, 

Artikel Vier. Jeder dem Vereine beitvetende Notar muß; dei feiner Aufnahme ein Eintritt. 
geld von 30 Thalern zur Vereinskaſſe zahlen. Uußerdem Hat derjenige Nötar; welder bor feiner 
Verfehung-in den Vereinsbezirk oder bor feiner Ernennung zum Notare, irgend ein. Umt, gleit- 
biel wo, bekleidete, für den Zeitragum dem Tage feiner Verjegung oder Ernennung rückwärts bis 
zum eriten Oktober achtjehnhündert ſechs und fünfzig teipective bis zum “Tage ſeiner erſten Au— 
ſtellung wenn diefe nach dem gedachten erſten Oetober erfolgt iſt ein weiteres Antrittsgeld bou 
zehn Thalern pro Jahr zu entrichten, und zwar falls jener Zeitraum nicht zehn Jahre überiteig! 
für deſſen ganze Dauer, im andern Falle aber nur von zehn Jahren, alſo hundert Thaler. 

Artikel fünf, Die Vertretung des Vereins bor Gericht und he Le ſo wie Die 
Verwaltung ſeinet Ungelegenheiten geſchiehl, ſowelt das Statut nicht für oinzelte Geſchäfte Aus: 
nahmen enthält, durch einen aus einem Dirigenten, einem Protokollfühter und einem Kaſſirer av 
bildeten Vorſtand. Die Verfammlung wählt den Dirigenten und Protofollführer auf ein Jabr, 
den Kafflter auf fünf Jahre, und für jedes‘ Vorſtandomitglied einen. Stellvertreter, 

Diefer Vorſtand kann ſich "bel ſebem einzelnen Rechtsgeſchäfte des Vedeins durch! einen oder 
mehrere Bevollmaͤchtigte vertreten laſſen. Der Vorſtand kann nur aus im Vereinsbezitke vefibinen- 
den Notaren beſtehen und hört auch mit der Verſetzung aus dem Wefitke dien Eigenſchaft als 
Borjtands- Mitglied auf. In lehterem Falle, : ſowie in dem des. Abſterbens eines Voritands-Mit- 
gliedes, tritt der betreffende Stellvertreter satt die Stelle bes ausſcheidenden Vorſtehers. 

Die Namen der Gemwählten werden, nachdem dem-Vereine die Rechte einer juriſtiſchen Per- 
om ertheilt worden, jedesmal Binnen vierjehn Tagen nach der. Wahl unter Einreichung einer Ab 
—F bes. Wahlprotokolles der. Oberprocuratur zu. Cleve angezeigt. Da Eu 
Zur Legitimation dev Borjteher dient ‚eine. vom dem Borligenden und dem Brotofolljührer 
ber Verſammlung beglaubigte Abſchrift des Wahlprotokolles. Alle übrigen. Abſchriften oder Aus: 
fertigungen von Vereins Urkunden werden don dem Dirigenten allein beglaubigt 

Artikel fechE.; ; Das Domizil des Bereins ift in der Wohnung des zeitigen Kaffivers, 

Artikel fieben.- Zur Beratbung und Beſchlußfaſſung in Vereinsangelegenkeiten findet 
jedes Jahr eine Verſammlung umd zwar am erften Samſtage de3 Monat3 Juni an einem in 
der legten Werfammlung beftimmten Orte ftatt, Mitglieder, welde bei diefer Verſammlung nicht 
erfcheinen, zahlen zwei und einen halben Thaler. 

Anderweite Verfammlungen können bei beſondern Veranlaſſungen durch den Vorftand berufen 
werben, und / muß dies gefchtgen, ſobald mindeſtens ein Drittel der Bereims-Dlitylieder e3 verlangt. 

Der Dirigent beruft ‚und leitet die VBerfammlung und ladet: wenigftens vier Wochen vorher 
fohriftlich, unter Mittheilung der. Gegenſtände dev Tagesordnung, dazu cin, 

Anträge zur Beratbung und Beſchließung in Bereinsangelegenheiten müffen wenigſtens ſechs 
Wochen vor der Berfammlung bei dem Dirigenten, Behufs Vüttheilung an die Vereind-Dlitglieder, 

ellt werden. ' 
m Bezwerten ſolche Unträge Abänderungen und Ergänzungen der Statuten, ſo werden bie des— 
fallfigen Befchlüffe der Verfammlung erſt durch die Tandeäberrlihe Geuchmigung rechtsgültig und 
körnen den ſchon erworbenen Rechten der Unterftügungs-Berectigten, feinen Eintrag tbun.: 

Die Bejchlüffe werden nach einfacher Stimmenmebrheit dev. anwefenden Vlitglieder , mittelit 
geheimer Abſtimmung gefaßt. ei Stimmtengleichheit entfcheidet die Stunme des Dirigenten Ber 
tretung der nicht erfchienenen Mitglieder findet nicht Statt. re in 
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s. "Artikel acht, Die Mitglieder des Vereins zahlen jährlich® und zwar in den erften zehn 
Tagen des Monates Juui einen FR don jedem nach Rrıhalt’ihres Dienftrepertorium® 
Pr und ‚zivar: .a, die, jepigen Mitglieder ſo wie die dermalen fon im Landge⸗ 
tichtsbejtufe Clebe wohnenden, dem Beteine dig erſten Zumi achtzehnhundert-fieben umd "fühfzig bei- 
tretenden Notare bom erften October achtzehnhundert ſechs umd fünfzig; b. die fpäter, kraft des 
ihnen. im Artikel drei ertheikten Rechtes, die Aufnahme zu ‚berlangen, dem Bereine Beitretenben 
vom Tage ihrer Untellung im Vereinsbezirke an, und «, die ſpäter durch befondern Verſammlungs⸗ 
beſchluß recipirten, vom Zage ihrer Aufnahme an. RU 

Artikel neun. Die Gefcäftsfüsrung geſchieht durch die Verſteher unentgeltlich, nur baare 
im Intereſſe de3 Vereins beftrittene Auslagen fönnen in Ausgabe geftellt werden. 

Artikel gehn. Ulle für den Verein zu machenden Einnahmen und Ausgaben und zwar 
Icp‘ere nach jedesinaliger Anweiſung des Dirigenten beforgt ber Kafjirer., Für alle empfangenen 
u ift er dem Bereine berantwortlic und hat er alljährlih in der Verfammlung Rechnung 
abzufragen. z 

un; ae müffen ihm duch die ‚Mitglieder perfönlich tibergeben oder portofrei einge, 
andt erben. | | 

- Urtikel eilf., Erreicht der reine Meberfhuß der Einnahme nah Abzug der Ausgaben und 
der zur. Beſtreitung der laufenden Unterftäßungen erforderlichen "Summen die Höhe bon- zwei⸗ 
hundert Thalern, fo müffen dieſe innerhalb Monatsfritt nach deren Eingange In’ ſicherer Weife 
mindeften®. zu bier. Prozent verzinslih ausgeliehen werden, widrigenfalls der Kaffirer nady Ablauf 
des Monate3 die Berzugszinfen mit fünf Brogent zur Kaffe vergüten muß. . | | 

NReihan die laufenden Einnahmen zur Beitreitung der Unterftügungen uicht aus, fo müſſen, 
{9 weit es nöthig, ‚die angelegten Fonds dazu verwendet werden. 

Artikel zwölf. Der Kaſſirer führt ein dom Dirigenten cotirte$ und paraphirtes Journal 
über Einnabıne und Ausgabe, er verwahrt die Papiere und Baarbeftände des Berems und hat 
ſich der durch den Dirigenten. wenigftens Einmal im Jahre anzuordnenden Revifion der Kaffe 
und Bücher zu unterwerfen. Ueber bie geſchehene Revifion. wird ein’ kurzes Protokoll errichtet 
und dieſes der nädyften Verſammlung boryelegt, —— 

Artikel dreizehn. Im Falle einer Veruntreuung oder einer unordentlichen Geſchäftsfüh— 
rung des Kaffirerd hat der Dirigent demfelben bie Verwaltung der Kaffe augenblicklich zu ent- 
ziehen, die Gelder und Papiere deffen Stellvertreter zu übergeben und in der nächſten Berfamm- 
lung die Ernennung eines andern Kaſſirers oder Gtellvertreters zu veranlaffen. 

Artifel vierzehn. Demjenigen Notar, welcher über ein Jahr mit anzablung ſeines Bei» 
trages oder feines Untrittsgeldes im Rüdftande ‘verblieben, kann durch Beſchluß der Berfammlung 
die Mitgliedftaft entzogen werden, falls nicht noch dor der Beſchlußfaſſung vollſtaͤndige Zahlung 
erfolgt fein ſollte. : ' 

Artikel fünfzehn. Der Austrit aus dem Vereine fteht jedem Mitgliede zu jeder Zeit 
frei, jedoch muß der Ausfheidende für das laufende Eemefter die Beiträge unverfürzt zahlen. 

Artikel ſechszehn. Wer in Folge der beiden vorftchenden Artikel gezwungen oder frei 
willig aus dem Vereine ſcheidet, verliert fewohl für fh, als auch feine Mittwe und Kinder affe 
Anſprüche auf Unterftühung und hat in feinem Falle ein Rückforderungs-Recht wegen des wäh. 
vend,ftiner Mitgliedſchaft Gegahtten. RE RER 

‘ Artikel fiebenzeßn. Nur diejenigen Notare, welche zur Zeit des fich ereignenden Penſions⸗ 
falle wirkliche beitragende Mitglieder des Vereins find und deren Wittwen und Kinder haben 
Anſprũche auf Unterftügung, .. | Kup 

a, Die Notare felbft haben Anſprüche, im Falle einer durch Körper, ober Geiſteskrankheit 


er 

666 
ober Bebrechen entftchenden gänzlihen Dienftunfäpigkeit und daburch Igten Nieberlegung ihres 
Amtes, felbft wenn dieſe aus den gebachlen Gründen eine unfreiwillige ift; en 

: b. Die Witwen und Kinder verftorbener Notare find in jedem viefer Fälle anfpruchsberechtigt ; 
erſtere Iebenslänglich ; Ichtere bis zu ihrem zurückgelegten achtzehnten Jahre oder bis zu ihrer 
etwa. vorher erfolgten Verheirathung. —— — — 

Solite die Wittwe jedoch zw einer anderweitigen Ehe ſchreiten, fo fällt die ihr perſönlich zu— 
ſtehende Unterjtüßung bom Tage ihrer Wiederverheiratfung an trey, während aud in dieſem 
Falle die Unterftügung der Kinder an deren Vormundſchaft fortbezahlt wird. 

Artikel achtzehn. a. Höhe der Benfion der Notare: 
) Mar ber Notar nicht dolle zehn Zahre beitragendes Mitglied des Bereind, fo erhält er 
jährlich hundert Thaler; | 

2) War er zehn. Jahre und Länger beitragendes Mitglied, fo erhält er jährlih Kunert 
fünfzig Thaler. | 
b. Höhe der Benfion für die Wittwen und Kinder: 

1) Die Wittwe des Verftorbenen erhält jährlich hundert Thaler und jedes Kind zehn Thaler, 
wenn der Verlebte nach feine bellen zehn Jahre dem Bereine angehörte; ’ 

‚2) War. der Verftorbene über zehn Jahre beitragendes Mitglied des Vereins, fo erhält deften 
Mitte, jährlich. Hundert zwanzig Thaler und jedes Kind fünfzehn Thaler; alles dieſes tom Todes. 
tage des Berftorbenen an; IN | 

3) Werden die Kinder ganz elt:rnlos, fo erhalten fie für de Dauer ihrer Anſpruchsberech— 
tigung jährlichs das Doppelte der vorftchenden Beträge feit dem Todestage des AZuleßtfterbenden 
der Eltern. i “ 

‚ Bei Berechnung diefer Jahre mird die Zeit des Beſtehens des Vereins als Pribatgeſellſchaft 

feit dem erſten October adtzebnhundert ſechs und, fünfzig für. die betreffenden Bereinsmitglieder 
nach Maaßgabe der Dauer ihrer Betheiligung am Vereine, mitgetechnet, Th 
Artikel neunzehn. Ein Notar, welcher freiwillig oder gezwungen fein Amt niederlegt, 
verliert alle Anſprüche aus feiner bisherigen Mitgliedſchaft, alſo auch jedes Recht an dem Ver— 
mögen bes Vereins, jedoch mit folgenden Modifikationen : —— 
a. Wenn der ausſcheidende Notar ſich im Falle des Artikels ſiebenzehn befindet, fe bat er 
ein Recht auf die daſelbſt vorgeſehene Unterftägung nad Maaßgabe der Dauer feiner Betbeiligung. 
Stirbt in diefem alle der Notar nad. dem Wustritte aus dem Amte mit Hinterlaffung. einer 
Wittwe oder penſionsberechtigter Kinder, fo haben die Wittwe und dieſe Kinder Liefelben Benfions: 
anfprüce, als ob ber Vater als wirkliches, beitragendes Mitglied geftorber wäre, 

- Die .Höhe der Penſion richtet ſich jedoch in dieſern Falle lediglich nach der Anzahl derjenigen 
Sabre, während welcher er wirklich beitragendes Mitglied war. —— 

Wird der Notar nad erfolgtem Austritte wieder in den Verein aufgenommen, fo wird ihm 
die Zeit, während welcher er nicht Mitglied war, nicht angerechnet. Die Zeit der wirllichen Mit— 
aid. aber wird zufammen genommen und darnach dev Penfionsanfpruh gemäß des Artikels 


achtzehn bemeſſen. 

. Erfolgt die AUmtsniederlegung nicht wegen Krankheit oder Altersſchwäche, fo wird für tie 
Mittiwe und Kinder nur dann ein Penfimsanfpruch begründet, wenn der Notat, dom. Austritte 
ar in inc Ableben die Beiträge nah Verhaͤltniß von Dreifundert Uctien auf3 Jahr regel. 
mäßig zablt. | | 
J Die Verhbeirathung nach der Amtsniederlegung begründet feinen Penſionsanſpruch für vie 
Wittwe und die. Kinder, ebenſowenig Trennung bon Tiſch und Bett oder Eheſcheidung. 
Artikel zwanzig. Um fih zur Empfangnahme der Unterflügungsgelder zu legitimiren bat: 


“ 


0 


a ber Notar ſeinen Geburks⸗Act nebſt einem MAttefte zweier Merzte fiber feinen Befundbeite- 
zuſtand vorzulegen. Einer der Aerzte wird vom betreffenden Notare, der andere bon dem Vereins⸗ 
borftande gewählt. "Sind beide Merzte über die abfolute Dienftunfäbisfeit ehtig, ſo erfolgt die An- 
meifung der Penfion Tofort; find fie getheilter Meinung, fo unterliegt die Entſcheidung über: die 
Dualification der VBerfammlung. Diefes ärztlichen Nachweiſes bedarf es jedoch nicht, wenn ber 
Notar aus den oben unter Artikel fiebenzehn a. angeführten Gründen unfreiwillig aus dem‘ 
Amle ausiceidet. | — 

b. Die Wittwe oder der Vormund der unkerſtühungsberechtigten Kinder haben den Todes— 
ſchein des verlebten Notar, vefpective der Mutter und den (Heburtsact der Kinder vorzulegen. 

Artikel ein und zwanzig. Die Unterſtützungen werden bierteljährig praenumerando 
durch den Kafjirer de3 Vereines auf Anmeifung de3 Dirigenten und einen Lebensſchein der Orks— 
behörde oder des dem Unterjtüßungäberechtigten zunächft wohnenden Notars ausgezablt. 

Das -Sterbequarkal behaͤlt der Empfänger oder deffen Erben. 

Artikel zwei und zwanzig. Wenn das Vereinsvermögen zur Zahlung der borftebend 
feitgefegten Unterſtützungen nicht ausreicht, fo hat der Vorftand die borbantenen Mikkel nach Ver 
bältniß der Anſprüche der Unterftügungsberehtigten zu vertbeilen. Leptere müffen fich in dieſem 
Falle unbedingt einer, verhältnigmäßigen Reduction ihrer Penfionen unterteerfen. 

Die ‚erliitenen Ausfälle werden den Unterftübungsberechtigten in der Weiſe bergütet, daß das 
int einem. Fahre zu. wenig Erhaltene fo lange mit auf den Ausgabe-Etat des folgenden Jahres 
gebracht wird, bis die Berechtigten das zu wenig Erhaltene nachbezahlt befommen haben. 

Zwiſchen den Ausfällen und den laufenden Unterftägungen findet fein Vorzugsrecht ftatt, fo 
Daß, fo lange die Fonds zur vollſtändigen Zahlung beider nicht genügen, fowehl diefe, ald jene 
einen terfältuißmäßig gleichen Abzug zu erleiden haben. Jedoch geht das Net, Die Ausfalls- 
Vergütung, zu fordern, nicht auf die Erben de3 Berechtigten über. — 

—Artikel drei und zwanzig. Streitigkeiten über die Auslegung des Statuts in Betreff 
der Unfprüche auf Unterftügung merden durch zwei EchiedSrichter endgültig gefhlichtet, don wel⸗ 
chen der, Vorſtand den einen und die den Anſpeuch nachende PBartei den andern exwaͤhlt. Im 
Falle der Meinungsverfchiedenbeit wählen die Schiedsrichter einen Dritten als Obmann, umd 
wenn diefelben ſich nicht Über‘ die Wahl diefes leßtern einigen, fo beftimmt denfelben der Dirigent 
des Bereined, ° °' “ WE — 

Eleve, am erſten Januar achtzehnhundert ſieben und fünfzig. ee 

...(Bezeihnet) 3 Hopmann Quirm. Marlimont, Kewer 2. 2. Houben. 
Koeften. Franoux. Hoenen. Hubert. Medel. Nellinger, Notar. Blum. Ferd. 
Dabmen Rode. Pet. Joſ. Schüller. Dibderibs. Lenz. Dr. Thomae Schaefer. 
, Hinterlegt zu dem am heutigen Tage bon dem unterzeichneten Notar Gardauns und feinem. 
Eollegen Landwehr zu Coln aufgenommenen Acte und ne varietur unterſchrieben bon den Compa— 
renten und den beiden fungirenden Notarien. I ES a 

Coln den dreißigften Auguft achtzehnbundert fieben und fünfzig. 

GGezeichnet) 3. Hopmann MWarlimont Landwehr Cardauns, Notar. 
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WVerordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung- 
(ME 1536.) Polizei⸗ Verordnung die. Erhaltung der 'infeltenfreffenden Vögel beir. I. S: H. Wr. 7298. 
Um den vielfachen Nachtheilen entgegenzumirken,, welche für die Forſt- nnd Gartenfultur 
audi der zunehmenden Verminderung der 'injeftenfreffenden Vögel erwachſen verorduen wir” 


Grund des $. 11 des Geſetzes vom 11/3. 1850 über die Polizeiverwaltung für den ganzen 
Umfang unjered Regierungäbezirfeö wie folgt: 4 . 

1) das Ginfangen oder Fopten der Drojfeln, (Amfeln, Merlen), Meifen, Grasmüden, 
Schwarzföpfchen, Rothfehlchen, Blaukehlchen, Fliegenfänger, Rothſchwänzchen, Rohrjäuger, 
Steinihmäger, Laubvögel, Zeifige, Zaunkönige, Goldhaͤhnchen, Bluiſinken, Diitelfinfen, Häuf- 
linge, Pieper, Ammer, Bachſtelzen, Spechte, Baunıläufer, Kleiber, Wievehopfe, Pirolen und 
Meuntödter iſt während der Monate April, Mai und Juni jeden Jahres verboten. °, . 

2) Das Ausnehmen der Gier oder der Brut fowie dad Berfören ber Mefter ver ad 1 
gedachten Vögel ift überhaupt verboten. ; | J 

5) Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen werden mit einer Geldbuße 
von 1 bis 10 Thalern .beftraft. * 

4) In Bezug auf das Halten und Einfangen ber Nachtigallen, ſowie auf dad Ausnehmen 
—— ihrer Neſter bewendet es bei der Verordnung vom 21/12. 1841 (Amtsblatt 

Düſſeldorf ven 19. Septeuber 1857. 


(Nr. 1537.) Polizei-Berordbnung 
betreffend das Meldeweſen. I. S. I. Mr. 7736, 

Auf Grund des 8. 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizelvermaltung 
verorbnen wir in Betreff des polizeilichen Meldeweſens für den ganzen Umfang unſeres Megie- 
rungsbezirkes wie folgt: _ 
i lJ. Meldungen der neu anziehenden Perfonen. 
$. 1. Wer an tem Orte, wo er feinen, Anfentgalt nimmt, einen eigenen Hausſtaud 
begründet ober überhaupt Einrichtungen trifft, aus welchen auf die Abſicht gefsploffen werden 
fann, einen dauernden Aufenthalt zu nehmen, iſt verpflichtet, fich binnen 14 Tagen. nach feinem 
Anzuge y melden. | m 

$. Die Meldung erfolgt entweder fchriftlih ober muͤndlich und zwar: 
a) in den Städten Düffelvorf, Elberfeld, Barmen, Grefeld, Glese und Weſel, wo bie 
Polizeiverwaltung Königlichen Beamten übertragen ift, kei diefen Deamten, 
b) in ie Ortſchaften, wo ein Bürgermeifter feinen Sig hat, bei dem Bürger- 
meijter ; 
c) in den übrigen Ortjchaften bei dem Gemeinbevorfteber. 
$. 3. Ueber die erfolgte Meldung wird den fi Meldenden fofort eine Beicheinigung 
ertheilt und die Meldungen in ein über fämmtliche Anziehende zu führendes Regifter eingetragen. 
$. 4. Wer einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterfommen gewährt, it verpflichtet, 
berauf zu halten und fi die Meberzeugung zu verfchaffen, daß terjelbe fi) in Gemäßheit bes 
$. 1 binnen 14 Tagen meldet. Kommt der Meuanziehenve dieſer Verpflichtung nicht nad, fo 
hat der Wohnunggeber bei ver betreffenden Behoͤrde Anzeige zu machen. 

$. 5. Die Gemeinpevorfteher haben von ven bei ihnen eingehenden Meldungen neuan- 
ziehender Perjonen dem Bürgermieifter Anzeige zu machen und dieſer Anzeige die Erklärung 
beizufügen; ob gegen die-Geftattung bes Anfenthaftes etwas zu erinnern ift ober nicht. 

$. 6. Den Rolizeiobrigfeiten und Gemeinvevoeftehern Tiegt ob, darüber zu wachen, daß ein 
Jeder det nah $ 4 zur Meldung verfflichtet iff, diefelbe auch bewirke. Jus beſondere haben 
fie die Meldung dann herbeizuführen, wenn fie amtlich ober außerordeutlich von dem Anzuge 
dazu verpflichteten Perjonen Keuntniß erl | | J 


8. 7. Die Klaſſenſteuerliſten a wie — auf den Bürgermeiierämntern gefäh 
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ab find vemgemaß nen anzichende Perſonen, wenn fie fh auf Grund des g. 1 pofhgeifi 
beim Gemeindevorficher melten, durch Tehteren darauf aufmerffam zu maden, dag fie fi 
außerdem in PA, der Stenerzahlung bei dem betreffenden Bürgermeifter zu melden haben, 
> 1. Die Meldungen der Fremden berreffent. 

88. Jeder —— iſt verpflichtet, Fremde, welche bei ihm übernachten, fpäteftens 
sie zum Mittag Des auf die Nacht folgenden Tages bei ter Ortöpolizeibehörde zu melben, 

Als Fremde im Sinne dieſer Verordnung gelten alle Perſonen, welche au dem Orte, wo 
fie übernachten, nicht wohnhaft ſind. 

$. 9. Die Meldung muß den Vor: und Zumamen des Fremden, feinen Geburts» und 
Mohnort, feinen Stand oter Gewerbe, die Zeit feiner Ankunft, die Dauer und ben Zweck 
ſeines Aufenthaltes, ſowie die Angabe, ob er mit oder ohne. Paß veift, enthalten. Sie fann 
ſchriftlich oder. mündlich erfolgen, doch bleibt der Ortspolizeibehörde überlaffen, für alle Bälle 
die ſchriftliche Form der 'Fremdenmeldung anzuortnen. 

10. Zn fämmtlichen Städten und, außerdem in denjenigen Ortſchaften, wo bie Kö: 
nigl. Sandräthe ſolches anoxdnen, haben die Gaftwirthe Freindenbücher, welde von der Orts— 
polizeibehörde paraphirt und pagnirt find, zu führen und dafür zu jorgen, daß ein jeder, Rei— 
jenter in biefelben, fogleich nach feiner Ankunft, die, für die einzelnen Rubrifen ‚erforderlichen 
Mptizen entipeder ſelbſt leſerlich einträgt oder bie nöthige Ausfunft giebt, damit der Wirth 
die Eintragung bewirken kaun. 

Reifeude, welche bie gedachte ati verweigern ober wiſſentlich unrichtige Angaben 
machen, verfallen in eine Pollzeiſtrafe von 1 His 10 Thalern, joferu un bie ſtrengeren Ber 
flimmungen. des Sttafgeſehbuches Zn greifen. Der Wirth hat in foldem Falle ſofort Dei 
der Drtöpolizeibehörte Aazeige zu 'niachen. 

Die Ortsyolizeibehörden Gehen die Fremdenbuchet minbefleng allmonatlich einmal, unter 
Vergleichung hit den Fremdenzelteln zu revidiren und daß, rejp. an welchem ‚Tage ſolches 
Beige . fur Fremdenbuch zu bermerken, 

11. Die Gaftwirthe,, welche Feemdenbücher führen, find verhffichtet, jeten Morgen 
bi⸗ 9 Sa ein Vetzeichniß der am vorhergehenden Tage und in der Nacht eingefehrten Reiz 
fenten an die Ortspolizeibehrbe eingnreichen. 

$. 12. In den Stävten Düffeldorf, Elberfeld, Barmen, Lennep, Grefeld, Eifen, Neuf, 
Duisburg, Mülheim an der Ruhr, Ruhrort, Gleve, Weſei Emmerich, Werten und Solingen, 
fuwie in ven. Bürgermeiftereien Mülheim Laub und Borbeck haben-alle Fremde, welche ſich 
länger ald 3 Tage am Ort aufhalten, nah Maßgabe der Generalinfteuftion vom 12,7 1817 
(Amtöblar 1817 Seite 63 der Paßgeſetze) eine Anfenthaltsfarte zu Löfen. Hiervon fönnen 
nur diejenigen Perfonen biäpenfirt werten, welche in ver Rheinprovinz einen feften MWohnfig 
haben und ber Ortspolizeibehorde bekannt find oder ſich ſonſt gehörig zu Tegitimiren vermögen. 

$. 13. Wer Fremde, bie zur Loͤſung einer Aufenthaltöfarte verpflichtet find, aufnimmt, 
hat bei Vermeidung BR Strafbarlelt dafür zu forgen, daß biefelbch jener Verpflichtung 
nachkommen. 

II Die Meldungen bei Rattfindenden Wohnungs 
Berinderungen betreffend. 

8, 14 Jeder Haukeigenthümer ift verpfichtet, fowohl von dem Anzuge wie von dem 
Abzuge feiner Mierher der Ortöpolizeibehörbe binnen 24 Stumden nach dem Anziehen oder nach dem 
Berlafien der Wohnung Anzeige zu machen, 

$..15. Eine gleiche, Pflicht Liegt Afterwirfhen nnd Schlafftellenvermiethern, ſowie oe 
ob, welcher einem Anderen Wohnung oder Unterfounmen gewährt, 
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$. 16, Wer fein eigenes Hans bezieht 38 bat ſich ſelbſt nebſt den Perſonen, 
welche mit ihm die Wohnung verändern, innerhalb derſelben Friſt au= ober abzumelden. 

IV. ‚Die Meldungen über Annahme und Entlajfung der Haudoffizianten, 
Dienitboten, Handwerfögehülfen und Fabrifarbeiter betreffend. 

$. 17. Jede Dienſtherrſchaft ift verpflichtet, fomohl von der Annahme wie von ber 
Entlafjung ihrer Dienfboten und Hauspffizianten binnen 24 Stunden bei der. Ortöfoliei- 
behörde Anzeige zu machen. | 

$. 18. Zu einer gleichen Anzeige find Handwerfsmeifter, fowie Yabrif- und andere Un- 
ter.iehmer bei der Annahme und Eutlafjung ihrer Gejellen, Gewerbegehülfen und. Babrifarbeiter 
verpflichtet. UL; ——— 

8. 19. Die abziehenden Miether, Dienſtboten, Hausoffizianten, Geſellen, Gewerbege— 
hülfen und Fabrikarbeiter find gehalten, ihre künſtige Wohnung, reſp. ihten künftigen Dienſt, 
der zur Abmeldung verpflichteten Perſon ſpaͤteſtens beim Abzuge richtig anzugeben, damit bie 
legtere über ihren Verbleib Ausfunft geben Tann. Fe 

. 20, Die Anordnungen, welche über die Art und Form der Meldung in den Yällen 
der HH. 8-19. Seitens einzelner Ortöbehörten getroffe.s werten find oder noch getreffen werden, 
beftchen neben diefer Verordnung, fomeit fie derfelben nicht wiederſprechen, fort. Auch fleht 
e3 ben Polizeibehörden zu, die Anorbnung zu fiefen, daß Fein. Fabrik: oder Huntwerföneife 
einen Arbeiter bejchäftigen darf, che ihm derſelbe einen von der Ortspolizeibehörde Fofteirfii 
ausgeſtellten Arbeitöjchein vorgelegt hat. _ Die, Arbeitgeber haben dieje Arbeitsfcheine währen 
der, Dauer der Beihäftigung aufzubewahren und fie nah Auflöfung des Dienfwerhältnifjes bei 
dee im $. 19 vorgeſchriebenen Abmeldung an die Polizeibehörte zurückzugeben. : 

In Betreff der Verpflichtung des Gefindes, ſich mis Geſindedienſtbüchern zu verfehen, 
wird auf unſere Verorduung vom 25712, 1854. (Amtsblatt 1855 Seite 3) Bezug gencumen. 
$. 21. Zmviderhendlungen gegen die vorſtehende Verordnung, welche mit dem 1. Of: 
tober c. im Kraft tritt, unterliegem, fofern nicht der $. 10 oben oder das Strafgeſetzbuch ftren- 
gere Strafen audrohen, einer Geldbuße von fünfzehn Silbergrofgen bis zehn Thaler. _ 

Die das Meldeweſen betreffenden früheren Verordnungen vom 24,12. 1852 (Amtsbl. Nr. 
103) vom 39,5, 1835 (Amtsblatt Nr. 35), vom 28/1, 1833 (Antäblatt Nr. 9) ind vom 
12/2. 1852 (Amtöblatt Nr. , 10) werden hierdurch und zwar vom 1. October c. ab aufer 
Kraft gefeht. Düſſeldorf ven 17, September 1857. | 


(Nr. 1638.), Die Verheißung einer Prämie für die Gutdedimy eines Baumfrevels auf der Köln-Venloer 
; 5 Bezirköftraße betr. l. 8. 1. Nr. 2631. rt 

Im vorigen und in biefem Jahre fiıd auf der Kölu:-Benloer Bezirköftraße in der Streckt 
zwiſchen Bierjen -und der Landesgrenze bei Kaldenlirchen 83 Aepfel-, 3 Eichen, 11 Kaftanien- 
und 18 Pappel-Bäume boöhaftermeije gewaltjam zerßört und geſtohlen worden, ohne daß die 
Urheber dieſer Frevel bisher. haben ermittelt werben koͤnnen. 

Wir fordern daher einen Jeden, der über die Ihäter Auskunft geben Tann, zur Anzeige 
berjelben mit dem Bemerfen auf, daß auf die Ermittelung der Ihäter, welche eine gerichtliche 
Beftrafung derjelben zur Foſge hat, eine Prämie, von. 50 Thlr, von uns ausgejcht if. 

Düffeldorf den 17. September 1857. ge, 


str. 1699) Die Verleibung der: Stäbte-Orbenung für die Rheinproving de 4856 mn.bie Etabt 
( oe nr. —— 


Des Königs Majeftät Haben mittelſt Alerhöciiten Erlaſſez vom 17, Auguft «der Ge- 
meinde Lennep deren Antrage gemäß — elniebrug Ti ti Rheinprovinz vom 15. Mai 


j 
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pr, allergnädigft zu verleihen gerußt, wa wir mit Bezug auf unfere Amtsblatt⸗Bekannt⸗ 
madung vom 15, "Juli c. hierdurch zur öffentlichen Kenniniß bringen. 
Düffeltorf den 4. September 1857. 


innen 
(Nr. 1540.) Fie Sſer Ogekutoren-Eitellen bei den Steuerkaſſen zu Burſcheid und zu Duisburg betr. 
Der Steuer-Erefutor Hellrung if vom 1. d. M. ab von Duisburg zur Steuerkaſſe 
in Burſcheid verſetzt und der Invalide Trompeter C. G. Henſel vom nämlichen Zeitpunfte an 
als GErefutor bei der Steuerkaſſe in Duisburg angeftellt worden. 
Düffeldorf den 15. September 1857. 


— — 
(Nr. 1541.) Die Ernennung bes DBürgermeifters der Bürgermeifterei Wermelskirchen Betr. I, 8. IL Nr. 3120. 
Der feitherige kommiſſariſche Bürgermeiſter Trip zu Wermelskirchen ift definitiv zum 
Bürgermeifter ver Dürgermeiflerei Wermelökirchen ernannt worden. 
Düffeldorf den 15. September 1857. 


(Nr. 1542.) Aufgehobenes Erfindungs: Patent betr. 
Dad dem Kaufmann 3. 9. 8. Prillwig in Berlin unter dem 6. Februar 1857 
ertheilte Patent: | 
” eine Jacquard⸗Vorrichtung zur Benugung von Mufterpapier in Stelle der fonft 
gebräuchlichen Mufterpappen , j 
ift aufgehoben... Düffeldorf ven 18, September 1857. 





| Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1543.) Die II. Perjonenpoft zwiſchen Grefelb und Cleve über Geldern betr. 


Bom 21. Septewuber c. ab wird die 2te tägliche Berfonenpoft von Grefeld nach Cleve 
über Geldern, aus Grefeld um 10 Uhr 30 Min, Abends abgefertigt werben. 


Düffeldorf ven 18. September 1857, Der Ober⸗Poſt⸗ Direktor: Friederich. 
— — 
(Nr. 1544.) Greuzbeſchreibung 


der Bergreviere im Bergamtsbezirk Düren, 
1) Moſel⸗Revier. (Wohnort des Berggeſchwornen: Maien.) 
Gegen Nordoften: ber Rhein von der Mündung des Binrtbachs bis zum Einfluß ver 
Mofel in ven Rhein bei Koblenz. 


Gegen Südoften: die Mofel (linkes Ufer) aufwärts von Koblenz bis zur Luxembur—⸗ 
giſchen Grenze. 

Gegen Südweſten: bie Landedgrenze gegen Ruremburg nad) Morden, bis wo diejelbe 
von ber Grenze der Kreife Prüm uud Sittburg getroffen wird. 

Gegen Norden und Nordweſten: die Grenze der Kreife Prüm und Daum gegen 
die Kreife Bitburg und Wittlich bis zur Grenze ber Regierungsbezirke Koblenz und Trier; 
hierauf dieſe Grenze von Süden nah Norden bis zu dem Punkte, wo ver Yon Uelmen na 
Kelberg führende Weg biefe Grenze überjchreitet; ſodann dieſer Weg bis Kelberg und hierauf 
bie Straße von Kelberg nach Adenau. | | 

Ferner eine gerade Linie von Adenau auf den Gipfel der hohen Acht, von da eine gerade 
Linie nad) Obervinrt am Vinxtbach und endlich diefer Bach bis zu feinem Einfluffe in den Ahein, 

2) Eifel-Revier. (Wohnort des Berggeſchwornen Gemünd.) 
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Gegen DOften: von Adenau die Straße nach Kelberg, alddanı der Weg von hier nach 
Uelmen bis zu dem Pımkte, wo berjelbe die Grenze zwifchen ben Regierungsbezirken Koblenz 
und Trier überjchreitet; fodann dieſe Grenze jübmärtd bis zum Vereinigungspunkte ber Kreis: 
grenzen von Daun, Wittlih und Kochem. 

— Gegen Süden: bie fübliche Grenze ber Kreije Daun und Prüm bis zur Landesgrenze 
gegen Luremburg. 

Gegen Weften: diefe Landeögrenze nordwärtd bis zur Süpjpige ded Kreiſes Malmedp, 
und fodann die Regierungäbezirfögrenze von Aachen und Trier bis zum Bereinigungäpwikte 
der Kreidgrenzen von Schleiden, Malmedy und Prüm, uud endlich Die. weitliche. Erenze des 
Kreifed Schleiden (zugleich öftliche Grenze der Kreije Malmedy und Montjoie) Did zum Gin: 
fluß der Urft in die Roer unweit Ruhrberg. 

Gegen Nordoftet: die Urft aufwärts bis Metteröheim, ſodanun ver Weg von da nad 
Blanfenheim, von hier die Ahr bis zum Einfluß des Ahbachs, dann eine geräte Linie auf 
Honnerath und endlich der Weg nah Adenau. 

3) Bleiberger-Revier. (Wohnort des Berggefhwornen: Kommern). 

Gegen Often: das linfe Rheinufer von ber Einmündung ber Ahr in den Mhein bis 
zum Einfluß des Vinxtbachs. 

Gegen Süden: ber Vinxtbach von feinem Einfluß in den Rhein aufwärts bis Ober: 
Vinxt, dann eine gerate Linie Dis auf ven höchſten Punkt ver Hohen Acht, und von da 
eine gerabe Linie auf Adenau; dann der Weg von Adenau nad Honnerath, von hier eine 
gerade Linie nach dem Einfluffe des Ahbachs in die Ahr, jodann die Ahr aufwärts bis Blan- 
kenheim; von da der Weg nach Nettersheim und endlic die Urft (rechtes Ufer) bis zu ihrer 
Einmündung in bie Roer unmeit Ruhrberg. 

Gegen Weften: die Roer vom Einfluffe der Urft abwärts bis Uedingen. 

Gegen Norden: vom Uebingen eine gerade Linie nach Satzfed, von da eine gerabe Linie 
nah Schweinheim und von Schweinheim eine gerade Linie nach Kirchjaar am Saarbach; hier: 
auf biejer — bis zu ſeinem Einfluſſe in die Ahr und endlich die Ahr bis zum Einfluſſe 
in den Rhein. 

4) Brühler-Revier. (Wohnort des Bergmeifterd: Brühl). 

Gegen Often: der Rhein von ber Nadyen = Düjfeldorfer Lanpftrafe bei Neuß bis zum 
Einfluß der Ahr. | 

Gegen Süden: bie Ahr aufwärts bis zur Einmündung des Saarbachs, dann ber Saar: 
bach bis Kirchjaar und von hier eine gerade Linie bis Schweinheim, dann eine gerade Linie 
von zu" nah Eapfey und von da ebenfalld eine gerade Linie nach Uedingen bis an 
die Roer. 

Gegen Weiten und Rorpmweften: die Roer bis an bie Brüde bei Düren, von da 
die Aachen-Dürener und dann die DürenKölner Straße bis an die Grenze zwiichen den Re— 
gierungäbezirfen Aachen und Köln; dann dieſe Grenze bis am die Nachen-Düffeidorfer Land: 
ftraße, und endlich dieſe Landftruße über Hamm bis an ven Rhein. 

5) Inde-Revier. (Wohnort des Berggeſchwornen: Stollberg). 

Gegen Often: von dem Schneidepimfte der Aachen-Düffelvorfer Straße und der Oft: 
grenze des Aachenener Regierungsbezirkes dieſe letztere Bid zu ihrem Schneidepunkte mit der 
Düren-Kölner Straße, dann dieje Straße bis Düren und bie Düren-Aachener Straße von 
Düren bid zur Dürener Roerbrüde ; Hierauf die Moer bis Einruhr und dann die Oſtgrenze 
der Kreije Montjoie und Malnıevy. 

Gegen Süden: die ſüdliche Grenze bed Kreifes Malmeby bis zur Landesgrenze. 
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Gegen Weften: die Landesgrenze bis am ihren Ducdishnitiäpunft mit ber Lüttich- 
Aachener Straße. 

Gegen Nordoften: die Lüttich- Aachener Straße von der Landesgrenze an bis Aachen 
und dann die Aachen-Düffeldorfer Straße bis dieſe die Grenze ber Regierungsbezirke Aachen 
und Düffeldorf. durchſchneidet. 

WormeRevier. (Mohndrt des Berggefihwornen : Herzogenrath). 

Gegen Südoften: von der Landeögrenze bei Weiße Haus an die Lüttich-Aachener und 
von Aachen an, die Aachen-Düſſeldorfer Landſtraße bis dieſe von der Grenze der Regierungs- 
bezirfe Aachen und Düffeltorf durchſchnitten wird, 

Gegen Nordoften und Norden: die Aachen-Düſſeldorfer Regierungsbezirksgrenze von 
obigem VPunkte bis zur Landesgrenze gegen Holland am Swalmen-Fluß. 

Gegen Weiten: die Landesgrenze gegen Holland und Belgien bis an bie Aachen— Lůt⸗ 
ticher Straße bei Weiße Haus. 

7) Niederrheiniſches-Revier, (vorläufig noch mit dem Worm-Revier verbunden). 

Gegen Sübdoften: vom Rhein, da wo bie Aahen-Düfjelvorfer Strape über Hamm 
bis wo fie die Grenze zwifchen den Negierungsbezirfen Aachen und Düffelvorf trifft. 

Gegen Südweften: vie Regierungäbezirfögvenze zwijchen Aachen und Düfjeltorf von 
obigem Punkte bis zur Landesgrenze gegen Holland am Swalmen-Fluß. 

Gegen Weiten: die Landeögrenze gegen Holland bis zum Rhein, 

Gegen Nordoften und Often: ver Rhein aufwärts bis zur Aachen-Düffelporfer Straße. 

Bonn den 12, September 1857. Königl. [. Preuß. Rheiniſches Ober⸗ Berg⸗Amt. 


(Nr 1545.) Die bewirkte Auslooſung Düſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn-Prioritäts-Actien betr. 


. Bergifh-Märtifde EGifenbahbn 
d btHeilung Düſſeldorf-Elberfeld. 
Bei der am 12. dieſes Monats ſtattgefundenen Auslooſung ber pro 1857 zu 
amortifirenden 100 Stüf Prioritätd-Netien und 21 Stück Brioritäts- Obligationen 


IL, Serie ver — Elberfelder Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find folgende Rummern gezogen worben: 
A. von den Prioritätd-Actien: 


118. 141. 511. 548. 639. 666. 709, 726. 1115. 1378. 1526. 
1758. 2120. 2172. 2337. 2431. 2441. 2502, 2585, 2640. 2643. 2656, 
2771. 2998. .3038. 3073. 3117. 3276. 3332. 3345. 3381. 3405. 3456. 
3519. 3530. 3621. 3753. 3778. 3829. 3925. 3975. 4060. 4124. 4228, 
4247. 4281. 4335, 4431. 4458. 4572. 4654. 4792. 4824. 4828. 4974. 
5283. 5321. 5435. 5530. 6030. 6167. 6483. 6555. 6810. 6868. 6869. 
7042. 7079. 7164. 7201. 7257. 7307. 7342. 7364, 7451. 7616, 7638. 
7776. 7866. 7964. 8057. 8117. 8302. 8479. 8524. 8789. 8895. 8897. 
8939. 9015. 9047. 9063. 9181. 9221. 9284. 9349. 9388. 9394. 9836, 






B. von ben Priorität8-Obligationen I. Serie: 


183, 439. 624, 638. 685. 1197. 1372. 1499. 1566. 1664. 1713. 
1991. 2116. 2124, 2476. 2703. 2872. 3109. 3222. 3455. 3540. 
Die Auszahlung des Nemwerths dieſer Actien und Obligationen — an den Vor⸗ 
zeiger gegen Auslieferung berjelben vom 2, Januar künftigen Jahres ab 
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in Berlin bei ven Herrn H. 8. Fet ſchow & Sohn, 

in Düffeldorf bei ven Herren Baum, Boöddinghaus & Gomp., 

in Elberfeld bei ven Herren von der Heydt-Kerſten & Söhne und 
| bei unferer Hanpt= Kaffe. 

Mit den Actien und Obligationen find zugleich die nah dem 2. Januar Fünftigen Jahres 
fälligen Zinscoupons einzuliefern. Der Betrag der fehlenden Coupons wird von dem Gapital- 
Betrage gekürzt. 

Bon den früher andgelooften Prioritäts:Actien und Obligationen find folgende Rummern: 


A. von den Prioritütd-Nctien. 
B 1. Ausloofung pro 1854. 
724. 1304. 1372. 1393. 1812. 2767. 4038. 6466. 8685. 8777. 9100. 


9621. 9855. 

2. Ausloofung pro. 1855. 
202. 1397. 2331. 2366. 2370. 2372. 3212. 3335. 3920. 4032. 4054. 
4471. 4494. 4530. 5483, 6198. 6342. 6360. 6572, 8484. 9374, 9448. 


9618. 9671. 9687. 

) 3. Ausloofung pro 1856. 
162. 206. 338. 591. 706. 725. 1334. 1615. 1645. 1722, 2521. 
2733. 2740. 2794. 2904. 3313. 3522. 3789. 4541. 5022. 5066. 5088. 
5334. 6073. 6075. 6105. 6931. 7373. 7524. 8456. 8554. 8775. 9396. 
9438. 9441. 9564. 9896. 9967. 


B. von ten Priorität8- Obligationen Il. Serie. 
Ausloofung pro 1856. Nro. 2597. 
noch nicht zur Einloͤſung präfentirt; die Inhaber dieſer Action und Obligationen werben zur 
Einreichung derfelben hierdurch wiederholt aufgefordert. 
Die jeit der Bekanntmachung vom 9. September v. 3. eingelöften: 
a) 84 Stüd Prioritätd-Actien, 
b) 19 , SPriorität3-Obligationen II. Serie 
find am 12. d. M. in Gegenwart eined Notard durch Feuer vernichtet worben. | 
Elberfeld, den 16. September 1857. Königliche Ciſenbahn-Direc tion. 


(Nr. 1546.) Die Dienftflunden der Poft-Expebition zu Sevelen betr. 

Die Dienftftunden für den Verkehr mit dem Publikum bei der am 1. September c. nen 

eingerichteten Poft-Erpedition in Sevelen wirben feftgefeht : 

im Sommerhalbjahre (vom 1. April bis ult. Septeniber) 

von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Vormittags, 
von 4 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends, 

im Winterhalbjahre (vom 1. Oftober bis ult. März) 

von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Vormittags, 
von 4 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends, 
Die Schlußzeit tritt ein: 

1) für gewöhnliche Briefe, Streife oder Kreuzband-Senbungen und Sendungen mit Waa- 
tenproben ober Muftern, über welche dem Abſender ein Ginlieferungsfchein nicht 
zu ertheilen ift, " : | 

eine Halbe Stunde vor dem planmäßigen MWeitergange ver Poft; 
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. 9 für Briefe m. ſ. w. über welche dem Abſender ein Einlieferungsſchein zu ertheilen iſt 
und für Packete mit over ohne Werths⸗Deklaration, 
eine Stunde vor dem planmäßigen Weitergange ver Poft. 


Düffeldorf den 15. September 1857. Der Ober-Pofl-Direftor. 
In Vertretung: Eidholt. 


(Nr. 1547.) Die Verfegung breier Gerichtsvollzieher betr. 

Der Gerihtövollzieher Herferath zu Gerresheim ift nach Düffelvorf, ver Gerichtsvoll⸗ 
zieher Keffels zu Jüchen nach Gerresheim und der Gerichtövollzieher Strad zu Zell nad 
Jüchen verjegt worden, was hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. _ 

Düffelvorf ven 17, September 1857. Der Ober:Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1548.) Den vermiften Knaben Joh. Bauer aus Bruchhauſen betr. 

Der unten fignalifirte Knabe Johann Baner aus Bruchhauſen, Gemeinde Erkrath hat 
ſich vor einigee Zeit aus den elterlichen Wohnhanfe entferne, ohme daß bis jeht fein gegen: 
wärtiger Aufenthalt in Erfahrung gebracht werben Fonnte. 

Ih erjuche Jeden, welcher über ven Anfenthalt des ıc. Bauer BWifjenfhaft, erlangt, 
mir oder der nächften Polizeibehörbe Anzeige davon zu machen. 

Düffelvorf ven 14, September 1857. Der Ober-Profutator: v. Ammon. 

‘ Signalement. 

Alter 13 Jahre; Größe 4 Fuß 4 Zell; Haare blond; Augen blau; Stirne breit; Nafe 
Fein, Rumpf; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Geficht voll; Sefichtöfarbe geſund; Statur jchlanf. 

Kleidung : ein grau Nanfıng-Kamijol, eine gelbe Pique-Weſte, eine Hofe bon ſchwarzem 
engliſchem Leber, eine blaue Kappe, hohe Schnärjchuhe, ein baumwollenes Hemd, 


Rr. 1549.) Den bei Köln im Rheine ertrunkenen Sofeph Ebeler betr. 

Am 28. v. M. ift der Joſeph Ebeler aus Köln in der Nähe der Mülheimer Haibe 
beim Baden im Rheine ertrunfen. Derſelbe war 17 Jahre alt, 5 Buß 4 bis 5 Zoll groß, 
mit dunfelbraunen Haaren, rundem Gefichte, etwas gebogener Nafe und blaren Augen, er 
hatte ein rothes baummollenes Tuch um den Leib gebunden. | . 

Ich erfuche die betreffende Polizeibehörbe, in deren Bezirfe bie Leiche gelandet werben 
möchte, mir davon Anzeige zu machen. 
Köln den 14. September 1857. Der Ober-Profurator: Boelling. 


Sicherheits-Polizei. 
(Mr. 1550) Diebſtahl zu Rheydt. 

In der Zeit vom 4. bis 6. September d. J. find aus einer Wohnung zu Rheydt acht 
alte dünne filberne Eplöffel, theils I. M. W., theil I. H. B. gezeichnet, fowie ein großer 
ſchwerer filberner Suppenlöffel,, gez. I. L. D. geftohlen worden. ‘ 

Ich erfuche Jeden, der über den Thäter, reſp. Verbleib der geftohlenen Gegenftäube 
nähere Ausfunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Düffeldorf den 11. September 1857. . Der Ober; Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1551.) Diebſtahl zu Düffelborf. 

In der Nacht vom 1. auf den 2. September d. J. find von einer im ber Ulanen⸗Ka⸗ 
ferne zu Düſſeldorf liegenden Bleiche vier leinene Mannshemden, gez Lu. L. und zwei leinene 
Frauenhemden, gez. E. L. geſtohlen worden. | 
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Ich erfuche Jeden, der über ven Thaͤter, reſp. Derbleib ver geftohlenen Gegenftände 
nähere Auskunft zu geben vermag, mir ober der nächften Polizeibehörbe Mistheifung zu machen. 
Düffeldorf ven 11. September 1857, Der Ober: Profurator: v. Ammon. 

(Nr. 1552.) Tiebftahl zu Dablen, 

In der Nacht vom 10. auf den 11. September d. 3. find aus einem Haufe zu Dahlen 
mittelft Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worden: 1) 6 Bänbel circa 30 Pfd. beite 
Patent-Sayette von Lilla, melirt und violetter Yarbe; 2) circa 10 Pfo. diverſe ſchwatze 
Sayette; 3) circa 20 Pfd. melirte Sayette von feiner Qualitaͤt; 4) circa 20 Pfd. melirte 
Sayette von mittlerer Onalität; 5) circa 20 Pfd. Deerino und Baummolle von verſchiedenen 
Farben; 6) 30 bis 4O Pfo. Wollengarn von dunkeler und hellblauer Farbe; 7) circa 10 Pfr. 
f. 9. Flammenſtickwolle von ſehr verſchiedeuen Farben; 8) 6 Stüd gewebte wollene Unter: 
jaden von blauer und melirter Farbe; 9) 3 bis 4 Stück baummollene gewebte Unterjaden 
von hellbliuer Farbe; 10) ein Dugend baummollene gewebte Frauen- und Mannsitrümpfe 
verfchiedener Farbe; 11) zwei bis drei Dugend fayettere gewebte und geitridte Strümpfe von 
verſchiedenen Farben und Größen; 12) einige Dugend geſtrickte wollene Manns⸗ und Yrauen- 
firümpfe von weißer und blauer Farbe; 13) ein Paar Schinfen von ungefähr 25 Pfp. _ 

Indem ich vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warne, erſuche ich Jeden, welcher über 
ben Verbleib oder den Dieb verjelben Auskunft geben kann, mir oder der nächften Polizeibe 
hörbe darüber Anzeige. zu machen. 

Düffelvorf ven 15. September 1857, Der Ober-Profurator: v. Ammon. 





(Nr. 1553.) Diebftabl in der Gemeinde Wald. 

In der Naht vom 7. zum 8, d. M. ift im fogenannten Linderskothen, Gemeinde Wald, 
mittelft Einbruch und Einfteigend 1 Zinfeimer mit Fupfernem Krahnen, 1 ſchwerer Schlag: 
hammer, 1 gewöhnlicher Hammer, ',, Buch grau Padpapier, 1 einfade ſchwarze Schnupf- 
tabacksdoſe, 1 Vorſchlägerhammer, 1 eiferne etwa 13 Pfd. jchwere Schleifachje, gez. F. P. und 
W. A., — 2 desgl. eine circa 14 Pfo., die andere 8-9 Pfd. ſchwer, dieſe mit einem 
Kreuze bezeichnet, 1 ſchwerer gußeiferner Schlaghanımer von circa 9 Pfo., und 1 deögl. von 
erca 4 Pfd., 1 vierediged Stück Eifenband, 1 blaue Ieinene Jade mit 6 weißen beinernen 
Knöpfen, 2 zinnerne Eplöffel, eine Parthie Meffer, 1 kleiner Hammer, 1 Mavelfocdperhalter 
zum Gebraude beim Schleifen, 1 Tupferner Topf mit Handgriff, mehre abgebrodgene Meſſer 
und altes Gijenwerf, ',; Dugend Tranchirmeffer, gez. „Gaftel*, und Y Dußend feine Tiſch— 
meffer, alle fertig gejchliffen , ‚geftohlen worden. e 

Ich erjuche Jeden, der über den Dieb, oder den Verbleib der geftohlenen Sachen Keuntniß 
hat, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Elberfeld ven 11. September 1857, Der Ober: Profurator: Seriba. 
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(Ar. 1554.) Diebftähle bei Ruhrort. 

In der Nacht vom 26. auf den 27. Auguft e. find aus einer in einem Eiſenbahnwagen 
auf dem Bahnhofe zu Ruhrort ftehenden Commode folgende Sachen geftohlen werben: a) ein 
goldener Halsſchmuck; b) ein goldener Ring, gg. U. &. E.V. S.; c) ein goldener Ring 
“mit Haarflechte, gez. 8. V. S.; d) ein golvener Ohrring in Tänglicher Form; e) eine goldene 

Broſche; F) eine Doje mit Spigen und Hauben; g) mehrere Muſcheldoſen mit Bändern; h) 
mehrere jeidene Tücher, Schürzen, Kragen ıc. 


or? 


Ferner ift in der Nacht vom 14. auf ven 15. d, M. von dem Hüttenplage der Deittfch- 
Hollaͤndiſchen Aftien-Gefellichaft ein meſſingener Kranenfchlüffel von einer Pumpe geftohlen worden, 
Indem ich diefe Diebftähle ‚zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankaufe der 
geitohlenen Gegenflänte warne, erjuche ich Alle, welche über den Dieb oder deu Verbleib der— 
jelben Auskunft geben Fönuen, mir oder ver nächiten :Bolizeibehörde darüber jofort Anzeige zu 
machen. Duisburg den 16. September 1857. ö 
Königl. Staats-Anwaltſchaft: Loerbrocks. 


(Nr. 1555.) Diebſtahl zu Wachtenbrink in der Gem. Damm. 

Am 5. September c. wurden aus einer Wohnung zu MWachtenbrinf in der Gemeinde 
Damm folgende Gegenjtände entwendet: ein ſchwarz tuchener Ueberrof, ein ‚grauer Ned von 
Sommerftoff, eine Imıge blaue tuchene Hofe, eine ſchwarze Sammetweſte, eine wollene Weite 
mit dunfelrothen Grunde und hellrothen Blumen, ein neuer blauer Kittel von Gotton , ein 
roth feißened Halstuch, ein grün und hellblau Farrirted ſeidenes Halstuch, ein Padet Tabad 
,, Pfo., ein Stüd Leinemand von 13 Elfen, drei Ellen gedrucktes Gotton blau und grau 
farrirt, an Geld: drei harte Thaler, drei Stud '/, Thaler and 1 Stüd v,, Thaler und 
mehrere Documente und Papiere. 

Warnend vor den Aufaufe, erfurhe ich Zeven, welcher über den Verbleib diefer Sachen 
ober den Dieb —— geben kaun, mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde davon Anzeige zu 
machen. Wejel ven 10, September 1857. Der Staatd-Anwalt. 


(Nr. 1556.) Diebfiahl gu Weſelerwald. 

In der Zeit vom 4. bis 6. September c. find aus einer Wohnung zu Weſelerwald fol- 
gende Gegenſtaͤnde entwendet worben: eim goldener Ming mit einem Plättchen, auf welchen 
fich die Buchftaben B. B. K. und M, L. H. gravirt befanden, ein goldenes Halsſchlößchen 
mit einem rothen Steinchen, an welchem zwei Eleine Rettchen am Ende mit Kügelchen verjehen, 
Bingen, ein Paar dunfelbraune jayettene Frauenſtrümpfe, ein Paar halbbraune bereit3 ange 
ftriefte fayettene Fraueuſtrümpfe, ein PilleneDöschen, in welchen fih 12 Spr., ans einem Y 
Thalerſtück und das übrige aus Kupfermünze beftehend, befanden, und ein Stück Tiſchzeug, 
fogenannted Gänfeauge, von 15 Ellen. 

Bor dem Ankaufe warnend, erfuche ih Jeden, der über den Merbleib diefer Sachen 
oder den Dieb Auskunft geben kaun, mir oder der nähen Molizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. Weſel ven 10. September 1857. Der Staatd-Anwalt. 








(Mr. 1557.) Ditftahl in der Gemeinde Dverbed. i ot 

Am 11. September c. find ats einer Wohnung in der Gemeinde Overbeck mittelft Ein- 
bruchs folgende Gegenſtände entwendet worden: zwei Stück Leinewand von je 15 Ellen, ein 
Stück Leinewand von 9 Ellen, ein blau und weiß geftreifter Kiffenüberzug von Gotton und 
eine filberne zweihäufige Taſchenuhr mit römifhen Ziffern. Letztere war noch mit einem drit— 
ten Gehänfe von Kupfer verjehen, auf welchem fi nahe beim Stift vie Zahl 4 eingefchlagen 
befand. Auch befand fih an derjelben eine ſchwarze Kordel uud ein großer kupferner Schlüſſel. 

Dor dem Anfaufe warnend, erſuche ich Jeden, welcher über den Verbleib ver Sachen 
ober den Dieb Auskunft geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen, 

Weſel den 18. September 1857, Der Staatd-Anwalt, _ 
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nicht —— ſondern werben ſolche unberückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurück: 
ſenden. 

Auf der Anlage find zugleich die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen ver Anleiben 
von 1848. 1850. 1352. 1554. und 1855 A., welde bis zum Monat September 1856 aus— 
gelooft und gekündigt, aber bis jet noch nicht realifirt und nicht mehr verzinslid find, mit: 
abgedruckt, und es werden die Inhaber verjelben zur Bermeibung weiteren Zinöverluftes an 
die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 12. März d. 3. ausgelooften und gefündigten Schuldverjchreibungen 
der Anleihe von 1848 wird auf dad an demſelben Tage befaunt gemachte Sum. der: 
jelben Bezug genommen, welches bei ven Regierungs-Haupt-, den Kreide, Stener-, Forſt-, Käm— 
meres= und anderen Communal-Kaſſen Towie auf ven Büreaus der Landräthe, Magifträte und 
Doinainen-Rentämter zur Einficht offenliegt. 

Berlin ven 15. September 1857. 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. 


(Nr. 1566.) Das Lehrerinnen- x. Seminar zu Kaiſerswerth betr. 

In Kaiſerswerth a Rh. beſteht ſeit 21 Jahren ein Seminar für Kleinkinderlehrerinnen 
und Kinderpflegerinnen in Privathäuſern (ſogenannte Bonnen) und ſeit 17 Jahren auch ein 
Seminar für Elementar- und Induſtrie— Lehrerinnen, jo wie für Lehrerinnen an höheren Töchter: 
ichulen und Erzieherinnen. Das Seminar ift ein Zweig der dortigen Diakoniſſen-Anſtalt und 
find bis jegt in demſelben 191 Lchrerinnen für Glementar: und höhere Töchterfchulen umd 
572 Kleinäinderlehrerinnen und Kinderpflegerinnen gebildet. Gegenwärtig befinden ſich durch— 
jchnittlich einige 40 Seminariftinnen in dem Inſtitute. 

* Bedingungen der Aufnahme in daſſelbe ſind folgende: 

Zur Vorbildung ala Elementar- und Induſtrie— Lehrerin und als Er— 
—— müſſen die Eintretenden über 18 und unter 40 Jahren ſein, mit Geſundheit und 
Gewandtheit des Körpers, wozu beſonders eine gute Bruſt gehört, Liebe zu den Kindern und 
Heiterleit des Gemüths verbinden, einige Lehrgabe beſitzen, nameutlich auch Anlage zum Singen. 
Sie müſſen daher Die gebräuchlichſten leichten Choräle fingen können, etwa 40 der gebräuchlichſten 
Kirchenlieder auswendig wiſſen, einen leichten Aufſatz ohne orthographiſche und grobe ſprachliche 
Fehler mit guter Hand ſchreiben, die 4 Species in unbenannten, benannten, ganzen Zahlen und 
Brüchen rechnen können, auch in Geographie, Naturgeſchichte und vaterländijcher Geſchichte nicht 
unwiſſend jein. Sodann müſſen jie- das Striden und etwas Nähen ‚verftchen. Gin Anfang 
im Klavierjpielen iſt erwünſcht. Vor Allem gehört aber dazu eine Flare, lebendige Heilser— 
kenutniß. Der Curſus dauert 2 Jahre. Das Koſt- und Unterrichtögeld beträgt für das 
Semeſter 60 Rthlr. Nach vollendetem Gurjus werden die Geminariftinnen in dem Seminar 
unter ver Leitung eines Commiſſars des Königlihen Provinzial-SchulsCollegiums geprüft und 
erhalten nach bejtandener Prüfung ein Zeugniß, in gleicher Weife wie Die in einem Königlichen 
Seminar ausgebildeten Lehrerinnen. 

Wer ſich zur Erzieherin in einer Familie oder zur Lehrerin fir eine hoͤhere Toͤchter— 
ſchule ausbilden will, muß länger als 2 Jahre in dem Seminare bleiben, wenn nicht 
ganz beſondere Borkenntniffe mitgebracht werben, 

1. Zur Borbildung für den Dienit in Kleintinderfäufen mäüfjen die Eintretenden 
in der Regel über 17 und unter 40 Zahre fein, müfjen — leſen, ſchreiben und etwas rechnen 
können, auch in der bihliſchen Geſchichte bewandert ſein und mit Geſundheit und Gewandtheit 
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des Körpers, wozu beſonders eine gute Bruft gehört, Liebe zu Kindern und Heiterfeit bes 
Gemüths verbinden, ſodann einige Lehrgabe, namentlich auch Anlage zum Singen haben. Bor 
Allem aber gehört dazu eine klare, lebendige Heilderfenntniß. 

Der Lehreurfus dauert 10 Monate in 2 Semeftern. 

Dad Semefter foftet 60 Rthlr. 

Die Aufnahmetermine find vorläufig auf 1. Mai und 15. Oftober feftgeiegt; Die paſſendſte 
Zeit zum Eintritt ift der 1. Mai. 

Die Meldungen zur Aufnahme find mehrere Monate vorher fchriftlich, oder, wenn bie 
Adpirantinnen in der Nähe von Kaiſerswerth wohnen, am beflen perfönlich bei dem Inſpector 
der Diafoniffen-Anftalt Pfarrer Dr. Fliedner zu machen, mit Beibringung von 6 Schriftftüden 

1) eines, von der Aspirantin felbftitändig verfaßten Lebenslaufes ; 

2) eines Sittenzengniffes von ihrem Seelforger ; 

3) eines Schulzeuguifjes ; 

4) eined Gejundheitäzeugnifjes, von dem nächften Gerichtsarzte ; 

5) eines Geburtsjcheined auf freiem Papier ; 

6) einer hinreichenden, fehriftlichen Garantie für die richtige monatliche Vorausbezahlung 
des Koſtgeldes. 

Die bejonderen Beringungen werben darauf den Aöpirantinnen mitgeiheilt werden. Beim 
Eintritt ind? Seminar haben fich dann dieſelben noch einer Prüfung zu unterwerfen. Nach 
Ausfall verjelben, jo wie nach den Leiftungen in dem erften Vierteljahre wird die Direction 
des Seminard entjcheiden, ob die Seminariftin zu dem gewählten Berufe ausgebildet werben kann. 

V 

Vorſtehende aus einer Mittheilung der Direction des Seminars zu Kaiſerswerth ent⸗ 
nommene Nachricht wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Coblenz den 19. September 1857. Königliches Provinzial-Schul-Gollegium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1567.) Die Aushändigung von Quittungs- en über eingezahlte Domainen = Veräufe: 
rungs- und Ablöfıngs-Gelder betr. IL S IV. Nr. 1207. 

Den Erwerbern von Domainen- und Forſt-Grundſtücken, jo wie den Reluenten doma— 
nialer Abgaben wird hierdurch bekannt gemacht, daß die von der Königl. Haupt» Verwaltung 
der Staatd-Schulden vorfhriftsmägig bejcheinigten Quittungen unferer Hauptkaſſe über bie, 
in den Monaten Mai und Juni d. 3. in Boll» und Neft-Zahlungen erlegten Domainen=Ber- 
äußerungd= und Ablöfungsgelver den betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zugeftellt wor- 
den find. Düffelvorf den 22. September 1857. 


(Nr. 1568.) Die Verpflegung der Truppen betr. J. S. IV. Nr. 5260. 

Auf unjere Bekanntmachung vom 25. v. M. (Amtsblatt Nr. 49) Bezug nehmend, bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß die in unferm Verwaltungsbezirke ftationirten Trup- 
pen für den Monat Oftober,e. an ertraorbdinairem Zufchuffe zur Beſchaffung der großen Vie— 
tualieneBortion 2 Sgr. 4 Pf. und der Kleinen Portion 11 Pf. erhalten. 

Düffeldorf den 2b. September 1857. 


(Nr. 1569.) Die evangel. Haus:&o 
haufen beir. I S. V. 
Nachdem das Königl. Gonfiftorium zur Aufbringung der Koften der Kirchen = Repaza* 

in Rellinghaufen eine evangel. Kirchen-Golleste in den Gemeinden des Kreiſes Dui 


llekte Ir Aufbringung der Koften der Kirchen Reparatur in Relling- 
Nr. 5044. 
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bewilligt Hat, (Umtsblatt-Befanntmachung vom 18, v. M. Nr. 47) Hat ber Herr Ober-Prä- 
fivent auch eine evangel. Haus-Collecte zu diefem Zwede in dem gedachten Kreije durch 
beiondere Deputirte abzuhalten genehmigt. ß 
Indem wir nachftehend die zur Abhaltung ver Goflerte deſignirten Deputirten namhaft 
machen, bemerfen wir, daß wir dem Antrage des Preöbyteriums entſprechend, geftattet Haben, 
daß die Gollecte in den Monaten Oftober, November und Dezember d. 3. abgehalten werde. 
Die Ertrags-Nachweiſe ift und bis zum 15. Januar k. 3. einzureichen. 
1) Grubenverwalter Anforge, 
2) peni. Steiger Carl Hünninghaus, 
3) Landwirth H. Stend gt. Weuſthoff, 
4 a 9. Schürmann, 
5) — Heinr. Weſtermann, 
6) — Johann Hinderfeld, 
7) „ Aruold Müller, 
8) ö Guftav Rüfels, 
9) Schichtmeiſter Theoder Müller, 
10) Bergmann Wilhelm Hebeitadt, 
11) Schmiebemeifter Julius Rüping, 
12) Georg Unterburg, 
13) Ernft Kleinofen, 
14) Bäder Wild. Kremer, 
155) „ Wilh. Köhne, 
16) Schuhmacher Johann Koch, 
17) Lehrer Haaſtert, 
15) Laudwirth Wild. Shürmann, 
19) Müller Theodor Moreau, und 
20) Pfarrer Spies. 
Düffelvorf ven 21. September 1857, 


(Nr. 1570.) Den Taxpreis der Blutegel betr. LS. U Nr. 7769. 

Zufolge Verfügung des Herru Minifterd der ꝛc. Medizinal-Angelcgenheiten vom 19. d. M. 
ift der Taxpreis eines Blutegelö für die Zeit vom 1. v. M. bis Ende März f. 3. auf 2 Ser. 
6 Pf. feſtgeſetzt. ’ 

Düffelvorf den 23. September 1857. 


Nr. 1571.) Den Schuß der Meliorationg = Iinlagen in den Niers- und Nordfanal » Niederungen betr. 
I S. 111. Nr 7110. 


In Mr. 51 unſeres diesjährigen Amtsblatts, worin die Polizei-Verorbnung zum Schug 
der Meliorationd: Anlagen in den Nierd- und Norbfanal-Niederungen publizirt wird, hat fi 
Eingangs der gedachten Verordnung Seite 639 Zeile 7 von unten ein Irrthum vorgefunden, 
indem Vorſt ald zum Kreife Gladbach gehöreud bezeichnet wird, mährend es heigen muß 
„Borft im Kreife Kempen“. 

Düffeldorf ven 19. September 1857. 








(Nr. 1572.) Die Ergänzung der Handelöfammer für Effen, Werben und Kettwig betr. 1.S. 1. Nr. 7069. 
Bei der Handelöfammer für Efjen, Werden und Kettwig teifft die Meihe des Ausfcheidens 
die Mitglieder: Theodor Sprenger für Eſſen; Omar Tefhemader für Werben; Garl 
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Schmale für Kettwig, ſowie bie Stellvertreter: Zulind Baededer für Een, S. Mitt: 
weg für Werben; $. Scheidt für Kettwig. 

Es find wieder⸗ reſp. neu⸗gewählt worden, als Mitglieder: 2. Huyfien für Eſſen; E. 
Forſtmann für Werben; Carl Braus für Kettivig; ; ala Stellvertreter: Julius Bardefer 
für Gjjen; Omar Teihenmader für Werben; Joh. W. Eickelberg jun. für Kettwig, 
welcher Lehler⸗ jedoch das Stellvertreteramt nur auf Ein Jahr übernommen hat. 

Düffeldorf den 19. September 1857. 


(Nr. 1573.) Den verfornen Gewerbefhein bes E. Goenen zu Elfgen betr. I. 8, III. Nr. 7102. 

Der Fruchthändler Wilhelm Engelbert Coenen zu Elfgen Hat angeblich den ’ihm un: 
term 2. März ce. ſub Nr. 6601 von und erteilten Geverbejchein zum Handel mit Getreide, 
Heu, Stroh ıc., zwijchen Elfgen und Belmen verloren. 

Dieſer Schein wird daher für ungültig erklärt. 

Düffeltorf den 23. September 1857. 


(Nr. 2574.) Die befehte evangel. Seeljorger-Stelle im Arrefthaufe zu Elberfeld betr. 

Der Predigtamts-Gandidat Garl Riemjchneider M als evangel. Seeliorger bei dem 
Königl. Arreſthauſe zu Elberfeld angeftellt worben. 

Düffeldorf den 26. September 1857. 


(Nr. 1575.) Die Agentur des Wilhelm Steinert zu Eppingbofen ber. I. S. DI. ® 

Der Wilhelm Steinert zu Eppinghofen bei Mülheim a. d. R. ift als Agent der Mag- 
deburger Vich-Berfiherungs-Anftalt zu Magdeburg conceſſionirt worden. 

Düfjeldorf den 23. September 1857. 


(Nr. 1576.) Die Agentur tes Julius Hollmann zu Gfien betr. L S. II, Nr 2645. 

Der Julius Hollmann zu Effen ift als Agent ver Lebens: Berficherungs- ainlt zu 
Leipzig conceſſionirt worden. 

Düſſeldorf den 19. September 1857. 


(Nr. 1577.) Erfindungs-Patent betr, 
2 Dem Mechanllus H. P. Kreiner zu Berlin iſt unter dem 19. — 1857 ein 
atent: 


— — — 


auf eine durch geichnung und Beſchreibung nachgewieſene Hebepumpe, inſoweit die: 
ſelbe für neu und eigenthümlich erkannt worden, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter. Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes — Staats 
ertheilt worden. 
Düfjeldorf den 23, September 1857. 


(Nr. 1578.) Erfindungs-Batent betr. 
Dem Schriftſteller A. Bernftein zu Berlin ift unter dem 26. September 1857 ein Patent: 

‚ auf-einen als neu umd eigenthämlich erfannten Commutator-Schlüſſel zu telegraphi- 
ſchen Zwecken, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen— 
ſetzung und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu behindern 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Hreußifchen Staats 

ertheilt worden. 

Düſſeldotf den 29. September 1857. 


— — ne 
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(Nr. 1579.) Erfindungs-Patente betr. 
Dem Tiſchlergeſellen Auguft Mefelburg in Berlin ift unter dem 22. September 1857 
ein Patent: ' 
auf eine Parallelichraubftod , in jo weit derjelbe für nen umd eigenthümlich erachtet 
worden, umd ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beihränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. . 


Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin ift unter dem 22. September 18551 
ein Patent: 
auf eine Vorrichtung zum Schleifen optifcher Glaͤſer, joweit biefelbe nach vorge⸗ 
legter Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemand im ter 
Benutzung befannter Theile zu befchränfen , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


1 
n Dem Mechaniker Ednard Boiffier zu Berlin ift unter dem 22. September 1857 ein 
Patent: 
auf eine durch Mobell und Befchreibung erläuterte Sonnenuhr, ſoweit dieſelbe al 
neu umd eigenthümlich erfaunt ift, umd ohne Jemand in ver Amvendung befannte: 
Theile zu beichränfen , N, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staat? 
ertheilt worden. Düjjelvorf ven 26. September 1857. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Rr. 1580.) Die Poſtdampfſchiffs-Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen betr. 
Die Poſt-Dampfſchifffahrten zwiichen Stettin und Kopenhagen, welde zur Zeit 
wöchentlich zweimal ftattfinden, werden nad der Fahrt von Stettin am Sonnabend den 26. 
d. M. nur einmal wöchentlich und zwar in folgender Weiſe fortbeftchen : 
aus Stettin: Freitag Mittags, nad Anfunft des won Berlin des Morgens abgehen: 
den Eijenbahnzuges ; 
in Kopenhagen: Sonnabend früh ; 
aus Kopenhagen: Dienftag 3 Uhr Nachmittags; 
in Stettin: Mittwoch Vormittags, berechnet auf den Anſchluß an den bed Mittags 
nah Berlin abgehenden ‚Eifenbahnzug. ” 
Die anf eine wöchentlich einmalige Fahrt bejchränfte Verbindung begiunt von Kopen: 
hagen am Dienftag ven 29. September, und von Stettin am Freitag den 2. Oftober d. I. 
Berlin ven 2%. September 1857. General⸗Poſt-Amt: Shmüdert 





(Nr. 1581) Die gerichtliche Bevormumdung der Wwe. C. E. Kaifer geb. Bunt von Remſcheid betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierjelbft vom 27. Juli c. iſt die geſchäftsloſe 
Gatharina Eliſabeth Funk, Wittwe des Schmiedes Friedrich Kaiſer, zu Remſcheid wohnend 
und in der Departemental-Irrenanſtalt zu Düſſeldorf ſich anfhaltend, für unfähig erflärt ihrer 
Perſon und ihrem Vermögen vorzuftehen und deshalb verordnet worden, daß fie unter Bor: 
mundſchaft geftellt werde. 
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d. B. G. B. und des $. 18 der Notariats-Ordnung in Kenntniß geſetzt. 
Elberfeld den 21. September 1857. Der Ober-Prokurator: Seriba. 


(Nr. 1582.) Ginen auf Reeſer-Eiland erhängt gefundenen Unbekannten betr. 

Am 21. September c. ift auf Meefer-Eiland am fogenannten Schleußchen an einem Mei- 
denbaume eine unbefaunte Dannsperjon erhängt gefunden worden. Diejelbe ftand in den 3U— 40 
Jahren, war 5 Fuß 6 Zell groß, hatte blondes Haar, breite Stirn, blonde Angenbraunen, 
große Naſe, großen aufgeworfenen Mund, fchwarzen Bart, aufcheinend feit einigen Tagen nicht 
rafirt, Tängliches Geſicht und fchlanfe Statur. 

Bekleidet war dieſelbe mit einem ſchwarz feidenen wenig abgenugten Hute, einem ſchwarz 
jeidenen abgetragenen Tuche, einem ſehr abgetragenen ſchwarzen Tuchrocde mit Orleand-Futter 
in den Schößen, einer abgetragenen grauen und weißen Burfinhofe, einer gewebten baumwol⸗ 
lenen Unterhofe, einem Hemde von Baumwolle mit Eleinen Falten auf der Bruft und Halb» 
jtiefel mit Aufjag-Stüden. 

Ich erfuche diejenigen, welche über dieſe Perjon Auskunft geben fönnen, Davon mir oder 
ter nächſten Polizeibehörde Mittgeilung zu machen. 

Weſel ven 24. September 1857. Der Staatd-Anwalt. 





Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1583.) Kirchen Diebſtahl zu Kempen. 

In der Nacht vom 18. auf den 19. d. M. ſind aus der Kreuz-Kapelle zu Kempen 
mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtände entwendet worden: 1) 2 »filberne Kronen von Maria 
und dem Jeſukinde; die Kronen waren von dünnem Silber gefertigt, der Rand beftand aus 
Eichenlaub mit Gicheln; die Spigen der Kronen wurden von den Blättern gebiltet , die her— 
vorfpringenden Stellen. waren polirt; 2) 1 jilberne Kette, circa eine Elle lang, von Fleinen 
Muscheln; 3) eine filberne Kette, circa eine halbe Elfe lang, mit ovalen Mufcheln, welde in 
der Mitte eingebogen waren, jo daß diejelben faft die Forın einer 8 hatten; 4) ſechs jilberne 
gewöhnliche Kreuze, eins Hiervon war gezeichnet: K. H. 1823, ein anderes C. J. und bar- 
unter M. A. M; vie andern Kreuze, welche nicht genauer beichrieben werben können, waren 
mit: J. U. S, (dad H mit Kreuz und Nägeln verbunden) gezeichnet ; 5) drei filberne Me: 
daillond, auf zwei von biefen war das Bildniß des Papſtes Pius VI. erhaben eingeprägt ; 
6) ein filbernes Herz, circa zwei Zoll groß. 

Sch erjuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände 
Auskunft zu ertheilen vermag, mir. oder der nächften Polizeibehörde ſofort Anzeige davon zu 
machen. Cleve den 24. September 1857. / Der Ober: Profurator : Buß. 


(Nr. 1584.) Tiebftahl zu Ruhrort. 

Sn der erften Hälfte diejes Monats ift and einem Hauſe zu Ruhrort ein Frauenkleid von 
violetem Ihibet, welches an den Aermeln mit Sammetband bejegt und mit einem alten kattu— 
nen Kleide gefüttert war, geſtohlen worden. 

Indem ic vor dem Anfaufe dieſes Kleides warne, fordere ich Jeden, der über den Ver— 
bleib oder den Dieb, defjelben Auskunft geben fan, auf, mir oder der nächiten Polizei-Behörde 
davon Anzeige zu machen. . 

Duisburg den 20. September 1857. König. Staats-Anwaltſchaft: Loerbrocks. 


— 


686 
Perfonal:-Chronit, 


(Nr. 1585.) Der Regierungs - Referendar von Müntz ift von ber Königl. Regierung zu 
Münfter an die hiefige' Königl. Regierung verjegt und in das Golegium eingeführt worden. 


(Nr. 1586.) Der Orts-Poſt-Kaſſen-Eontrolleur Oebbecke ift in gleicher Eigenſchaft von hier 
zu dem Poftamte in Köln, und in deſſen Stelle der Orts-Poſt?Kaſſen-Controlleur van Bracht 
von Elberfeld an das hieſige Poftanıt verjegt worden. 

Der Poſtſekretair Fiſcher ift von Köln in den hHiefigen Bezirk verfegt, und bensfelben 
die kommiſſariſche Wahrnehmung der Orts-Poft:Kafjen-Goutrofleur » Stelle beim Poftamte in 
Elberfeld übertragen worden. 

Der kommiſſariſche Büreau-Beamte Poftjefretair Gottbrecht ift zum Ober-Poft-Sefretair 
ernannt, und ald Bürean-Beamte bei der hiefigen Ober-Poft-Direftion beftätigt worben. 

Der Büreau-Beamte Ober-Poft-Sefretair Nitſchmann ift in gleicher Eigenfchaft von 
hier zu ter Ober:Poft-Direftion in Halle a. ©. verjegt worden. 

Der Pojtmeifter Munds ift von Remſcheid nah Saarbrück verjegt , und Semjelben tie 
Verwaltung des dortigen Poſt-Amts übertragen worden. 

Der Poſt-Expedienten-Auwärter Geißler iſt beim hieſigen Poſtamte als Poſi-Expedient 
etatömäßig angeſtellt worden. 

Die Verwaltung ter Poſt-Expedition in Werben iſt nach dem Ausſcheiden des Poft-Er- 
pediteurs Anger, dem zum Poſt-Expedienten angenommenen. Poſt-Expeditiond-Gehülfen Ru: 
dolph Anger kommiſſariſch übertragen worden, nl 

Der Poftmeifter Krag in Neuß und der Poſt-Sekretair Duelberg in Elberfeld find 
mit Penſion in Ruheſtand getreten. . 

Der Briefträger Littmann in Weſel ift aus dem Poftvienfte für immer entlafjen 
worden. Düſſeldorf ven 23, September 1857. Der Ober-Poſt-Direktor. 

In Vertretung: Eickholt. 


(Nr. 1537.) Der Candidat Conrad Boerner iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum Hülfslchrer 
an der Realſchule zu Mülheim a. d. R. ernannt worden. 


(Nr. 1588.) Der an der kath. Elementarſchule zu Holt, Kreiſes Geldern, ſeither proviſo— 
riſch angeſtellte Lehrer Hermann Hauſſen iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 


(Nr. 1589.) Dem Barbirer Adam Hubert Zabel iſt die Erlaubniß zur Ausübung ber 


Heinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen zu Jüchen auf jedesmalige befondere Anordnung einer als 
Wundarzt approbirten Medizinal-Perſon ertheilt. 


Nedigirt im-Bürenu der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchbruderei von Hermann Boß. 





wu own EEE —— 
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Amtsblatt 


Regierun g u Düffeldorf. 


Nr. 56. Düffeldorf, Mittwoch den 7. Oftober 1857. 


(Mt. 590.3 -Gefepfammlung , 62tes Stüd. - a SEE 
Dazu Berlin am 26. September 1857 außgegebene 52te Stüd der Geſetzſanmnlung 
enthält unter: | Ä 
u 4768. Allerhöchfter Erla5 vom 23. März 1857, betreffend die in Bemäßheit des 
| Gejeged vom 7. Mai 1856 aufzunehmende Staatdanleihe von 7,680,000 Thlr. 
Nr. 4769. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Juhaber Tautender Obligationen des 
Alen⸗Roſenburger Deichverbandes im. Betrage von 100,000 Rthlu. Bom 
| 17. Auguft 1857. 
Nr. 4770. Allerhöchiter Erlaß vom 24. Auguft 1857, betreffend die Verleihung der 
Städte-Ortnung für die Mheinprovinz pom 19. Mai 1856 an die Gemeinde 
Emmerich, Regierungsbezirks Düffelvorf. 
‚Nr. 4771, Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Auguft 1857, betreffend die Verleihung. der 
U Städte-Ordnung für die Rheinprobinz vom 15. Mai 1856 an Die Stadtge- 
meinde Neufirchen, Negierunzsbezirfs Düſſeldorf. 
Mr. 4772. Statut des Blumenthaler Deichverbandes. Vom 31. Auguſt 1857, 
Nr. 4773. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Auguft 1857, betreffend Die Verleihung der fi: 
falijchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von ber 
Berlin-Kaſſeler Staatöftrage bei Roßla über Kelbra bis zur Fürſtlich Schwarz 
burg-Sonderhaufenjchen Landesgrenze in der Richtung auf Sondershauſen. 
Nr. 4774. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung des Siatuis der 
Dampfmühlen-Aftiengejellibaft Witten. Vom 9. September 1857. 


u* 
* 








* 





(Nr. 1591.) Die erledigte evang. Pfarrſtelle zu Sterg betr. | 
Die Pfarrſtelle an der evangeliihen Gemeinde zu Steeg (Kreiöjpnope Goblenz) ift 


ee — —— — — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

‚tr. 1592) Die Empfeblüng giver Schrift über die zwedinäsige Einrichtung ‚der Krayken-Anftalten betr. 
Der Geheime Regierungs⸗Rath nnd DVermaltungs-Dirertor des Königlichen Charitd-Sran- 
tenhauſes zu Berlin, Dr. Ejfe, hat im Berlag von Enslin daſelbſt unter dem Titel: „Die 
Krankenhänfer, ihre Einrichtung und Verwaltung“ eine Schrift herandgegeben, in mel 
derſelbe als Reſultat jeiner vieljährigen amtlichen —* vie Grimdfäge, nach denen Kran⸗ 
fen-Anftalten, ſowohl größeren ald auch Eleineren Umfangs, den Erforberniffen einer geregelten 
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Krankenpflege entiprechend anzulegen, einzurichten und zu verwalten find, niebergelegt hat. Di 
Zwedmäßigfeit diejer Prineipien wird durch Mittheilung der Anwendung berjelben bei beftehen: 
den Snftituten, welche fih den Ruf von Mufteranftalten erworben haben, praftiih nachge 
wiejen und erläutert. 

Für die Errichtung von Gontmunal- und Kreis-Lazarethen, Irren-Anſtalten und Privar- 
Kranfenhäufern gewährt dieſe Zufammenjtellung felbft in ben Fällen, wo geringer Mittel wegen 
die Herftellung vieler der angegebenen fpeciellen Einrichtungen nicht vollftändig ausführbar jein 
folfte, einen Anhalt, um wejentliche Fehler bei der Anlage zu vermeiden und eine zweckmägiae 
Anlage herbeizuführen. 

Mir finden und veranlaßt, in Folge einer Verfügung des Herrn Minifterö der 20. Me 
dizinal- Angelegenheiten Ercellenz vom 21. d. M. viefe Schrift allen denjenigen Behörben um 
Vorftänden der Armen-Verwaltungen angelegentlich zu empfehlen, welche die Errichtung vor 
Kranken und MWohlthätigfeits-Anftalten, fo wie die Verbefferung der beftchenten, mit Sad: 
gemäßem Ernſte ind Auge gefaßt haben. . 

Düffeldorf den 29. September. 1857. 


(Nr. 1593) Die Ergänzung des Königl. Handelegerichtd zu Elberfeld bitr. I S. III Nr. 7156. 
Mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 9. d. M. tft die Wicderermählung der Hanbeld 
richter: Johann Peter Schlieper, 
Alexander Simons, 
Heinrich Ernſt Schniewind und 
Eduard Ringel, u 
unter Dispenfation berjelben von der Beſtimmung des Art. 023 des Handels-Geſetzbuchs, je 
wie die Wiebererwählung ver bisherigen Ergänzungsrichter: ur 
Julius Prüsmann, 
Guſtav Peterjen und | 
Milhelm Fiſcher, 
zu Grgänzungsrichtern, und die Wahl zum Ergänzungsrichter des 
Kaufmanns Friedrich Schennis, | 
bei dem Königl. Hanbelsgericht zu Elberfeld beflätigt worden. 
Düffelvorf ven 29. September 1857. | 


(Nr. 1594.) Die Ergänzungswahlen für das Königl. Gewerbegericht zu Gladbach betr. J. 8. 1IL Nr. 7233. 


Bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Gladbach trifft die Reihe des Ausſcheidens die Mit: 
glieder: 1) Hermanı Bornefeld zu Gladbach; 2) Guſtav Peltzer; 3) Joh. Heinrid 
Scheulen, beide zu Rheydt; ) Friedr. Wild. Neiger und 5) Friebr. Feldhoff, bei 
zu Vierſen; die Stellvertreter: 1) Guſtav Bornefeld zu Gladbach; 2) Joh. Zunfers; 3) 
Garl Engen Ruhrberg, beide zu Rheydt; 4) Joh. Lüps zu Vierfen und 5) Martin Grob: 
ben zu Süchteln. I. : 

Es find net rejp. wiedergewählt und von und beftätigt worden, ald Mitglieder : 1) Her- 
mann Bornefeld zu Gladbach; 2) Joh. Junkers; 3) Johann Heine. Schenlen, belde 
zu Rheydt; 4) Friedrt. Wilh, Neiger zu Bierfen und 5) Martin Grobben, u Sid: 
teln; als Stellvertreter: 1) Heinr. Löding zu Gladbach; 2) Guftav Pelger und 3) Adam 
Gielejjen, beide zu Rheydt; 4) Math. Joh. Lüps und) Joh. Heinr. Frengen, beibe zu 
Vierſen. Düfjeldorf ben 26. September 1857. | 





Mr. 1595.) Die katholiſche Haus-Collekte zur Aufbringung ber Koften fr den Neubau einer zweiten 
Per Kirche zu Eupen F 1. B. von 5218. : 


Die Stadt Eupen befigt bei einer Bevolkerung von ungefähr 12,500 Eimmohnern, wo: 
von circa 12350 der Fatholifchen Kirche angehören, nur eine katholiſche Pfarrfirche, weshalb 
ſich jchon feit längerer Zeit dad Bedürfniß fühlbar gemacht hat, daſelbſt ein zweites Pfarr- 
ſyſtem für die Katholiken zu errichten. Zur Aufbringung ber hierfür erforderlichen Mittel 
Hat fid ſchon vor 10 Jahren ein Komité dortiger Einwohner gebildet, welchem es gelungen 
ift, durch allmählige Beiträge und Schenkungen ercl. des Anfaufspreijes für Bauftelle, Pfarr- 
und Küftermohnung ad 14000 Athlr. ein Kapital von 8000 Rthlr. zufammen zu bringen. 
Zu der Errichtung eined dem Bebürfniffe entiprechenden Gotteshaufes bedarf es aber nach dem 
darüber angefertigten Koftenanjchlage einer Summe von 43000 Rthlr., zu deren Aufbringung 
die bei einer Bevölkerung, welche der großen Mehrheit nach aus arnıen Kabrifarbeitern befteht, 
in jehr bebrängten finanziellen Berhältniffen befindliche Gemeinde nur in geringem Maafe con: 
tribuiren kann. 

Nachdem dem kathol. Kirchenvorſtand zu Eupen eine Kirchen-Collekte in der Erzdiözeſe 
dur dad General-Bicariate in Köln bewilligt worden, hat ber Herr Ober-Präfident unter 
dem 15. Juli c. die Erlaubniß ertheilt, zu demfelben Zwede eine Haus = Gollefte bei den 
katholiſchen Einwohnern in den Regierungsbezirken Köln, Aachen und dem biefleitigen Bezirke 
dur Deputirte abzuhalten. 

Indem wir nachfolgend die zur Abhaltung viefer Gollefte. von dem Kirchenvorftanbe 
erwählten Deputirten namhaft machen, bemerfen wir, daß biejelben, die fi übrigens nad 
den über das Golleftiren beftehenden Borfhriften genau zu richten haben, mit den erforberlichen 
Legitimationen verjehen find. Ä 

1) Kaplan Schiffer, 
2) bo. König, 
3) bo. Gornet, 
4) oh. Leonh. Mieſſen, 
5) Paul Voß, 
6) Pet. Hof. Drieffen, 
7) Bet. Joſ. Henne, 
8) Corn. Monfang, 
9) Johann Hanfenr, 
fämmtlih aus Eupen. 
Düffelvorf den 29. September 1857. 


(Nr. 1596.) Die Haws:Gollefte für die Rettungs-Anftalt auf dem Schmiedelhofe betr. 1.3. V. Nr. 5253. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 25. Zuli d. 3. I. V. 3951 (Amtsbl. Nr. 
44) bringen wir hierburch zur öffentlichen Kenntnig, daß an Stelle des Eduard Martell 
ber Peter Vie denz die Haus-Collekte mit abhalten wird. 
Düffeldorf ven 1. Oftober 1857. 


(Air. 1597.) Belobung wegen Lebensrettung betr. 1. S. I. Nr. 6673. 

Der Gigarrenmaher Jakob Werring aus Emmerich hat am 26. Juli c. den Knaben 
Jakob Arntz dafelbft, welcher an einer M Fuß tiefen Stelle in ven Rhein geftürgt war, 
durch feine Entichlofjenheit vom Tode des GErtrinfend gerettet. Dieje Tobendwerthe und men⸗ 
ſchenfreundliche That bringen wir hierdurch anerfennend zur öffentlichen Kenntniß. 

Düffeldorf den 18. September 1857. 





(Nr, 1598.) Die Aufenthalts-Grmittelung der Caroline van Grünenthal betr, I. 8. II. Nr. 6106. 

Behufs Vernehmung der umverehelichten Garoline van Grünenthal aus Nünhem im 
Königreih Holland, weldye bis zum Auguſt v. I. in Waldhauſen, Bürgermeifterei Gladbach 
ald Dienftimagd gewohnt hat, bevarf es der Ermitielung des gegenwärtigen nnbefannten Aufent- 
haltsbrtes dieſer Perſon. 

Wir veranlaſſen reſp. erſuchen daher fämmtliche Polizeibehörben, welche über den Aufent⸗ 
haltsort der at. van Grünenthal Auskunft zu geben vermögen, hierüber und eine nähere Mit⸗ 
theilung zukommen zu laffen. — 

Düffelvorf ven 26. September 1857. 

(Mr. 1599.) Xerlorner Gewerbefcein betr. I. 8. IM. Nr 7246. 

Die Witwe Anna Catharina Müller, geb. Blau zu Elberfeld hat den ihr am 2. Ja: 
mar d. J. unter der Nr. 2402 auögefertigten Gewerbefchein zum Aufftellen eines Karuffels 
verloren. — Dieſer Gewerbejchein wird hierdurch für ungültig erklärt. ; 

Düffelvorf ven 28. September 1857. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 1600.) Die Hetfunftsermittelung eines zu Dertmund wahrfcheinlich ausgeſetzten und verlafjenen, 
21, Jahr alten Knabens betr. 3 

Am Abende des 22. d. M., zwifchen 9 und 10 Uhr, wurde in Hiefiger Stabt, in ber 
Nähe ver Fatholifchen Kirche, am Eingange zum SKtloftergarten, ein Knabe in Hülflofem Zu- 
ftande aufgefunden. 

Das Kind, anfcheinend 2, Jahr alt, von gefundem Körperbau, war mit einem leinenen 
Hembe, blaumwollenen Unterrode, blau weißfarrirten halbwollenen Kleive, weiß baummollenen 
Schmupßfittel, weiß baummollenen Strümpfen, ſchwarz ftoffenen GStiefeln und einem grauen 
Filzhute befleibet. 

Die bisher veranlagten Ermittelungen blieben erfolgles. Diele Gründe deuten auf Ans: 
fegung des Kindes durch feine Eltern hin. Die Kleidungsſtücke laſſen auf nicht unbemittelte 
Eltern —— Wahrſcheinlich wurde das Kind mittelſt der Eiſenbahn aus größerer Ferne 

ierhergebracht. 

a ber über die Herfunft dieſes Kindes Kenntniß erlangt, wird dringend erfucht, 
feine Wiffenfhaft der nächften Polizeibehörde ober ber unterzeichneten Stelle Fand zu geben, 
fämmtliche Sicherheitäbehörben aber werden aufgefordert, auf die Eltern zu vigiliren, im Falle 
der Ermittelung ſolche zu verhaften und und vorzuführen, auch über etwaige Verdachtsmomente 
uns Nachricht zit geben. 

Dortmund den 26. September 1857. Königl. Staats-Anwaltſchaft. 


(Mr: 1601.) Die Publikation ſtrafrechtlicher Urlhells⸗Auszüge betr. = | 
In nachfolgendem Berzeichniffe werden die in unjerem Departement im Illten Quartal 
des Laufenden Geſchaͤftsjahres ergangenen rechtöfräftigen Strafurtheile nah Vorſchrift des $. 
30 des Strafgeſetzbuchs befanıt gemacht. 
Hamm den 17. September 1857. 
Königliched Appellationsgericit, Kriminal⸗Senat: Wever. 





Namen, Stand und | DASEIN Dre 
& Wohnort der Berbrechen. Grfannte Strafe: 
Verutheilten. | 














1Lohner, Wilhelm, Tage- Diebſtahl im zweiten Rückfalle. Drei Jahre Zuchthaus und 
löhner, Ehefr. Margaretha fünf Jahre Polizeiaufſicht. 
geb. Fergen zu Duisburg. 


2Brinkhoff, Wilhelm, Ta-| Schwerer Diebftahl. Zwei Jahre Zuchthaus und 
gelöhner aus Alpen. zwei Jahre Bolizeiaufficht, 

3 Neuhaus, Eduard, Schnei- bo, Zwei Jahre Zuchthaus und 
ber aus Haazopf. zwei Jahre Polizeiaufſicht. 

4Gaſſi, Franz, Tagelöhner Dritter Diebſtahl. Zwei Jahre Zuchthaus und 


zwei Jahre Polizeiaufſicht. 


5Kloͤpper, Henriette, ohne Einfacher Diebftahl im zweiten Zwei Jahre Zuhthaus nnd 
Gewerbe aus Hamm. Rückfalle. zwei Jahre Polizeiaufſicht. 


6 Gtube, Wilhelm, Fabrik-Verſuchter ſchwerer Diebſtahl im Fünf Jahre Zuchthaus und 
arbeiter zu Camen. wiederholten Rückfall und leichte zehn Jahre Polizeiaufſicht. 

Koͤrperverletzung. 

7 Brüning, Friedrich, Han-Drei ſchwere und ſechs einfache Zwölf Jahre Zuchthaus und 
delsmann zu Soeft. Diebftähle im wiederholten Rück- zehn Jahre Polizeiaufſicht. 

falle und zwei Unterſchlagungen. 


aus Eſſen. 


FINott, Heinrich, Tagelöh- Ein einfacher und zwei ſchwere Acht Jahre Zuchthaus und 
ner aus Berge. Diebſtaͤhle im dritten Rüdfall. zehn Jahre Polizeiaufſicht. 


Schwerer Diebſtahl im Rückfall. Drei Jahre Zuchthaus und 


9 Langert, Franz Heinrich, 
fünf Jahre Polizelaufſicht. 


Tagelöhner aus Blanfen: 
hagen bei Güterlsloh. 
10/Rahe, Johann Heinrich, 

Zimmermeiſter aus Gamen. 


11Kalle, Wilhelm, Lumpen- Meineid. Drei Jahre Zuchthaus. 
ſammler aus Wickede. 


Vorſätzlicher Meineid. Zwei Jahre Zuchthaus. 


Namen, Stand und | 
& Wohnort der Verbrechen. Erkannte Strafen. 
J | Derurtheilten. 





12|Roenig , Joſeph, Sqrei⸗ Verbrechen gegen die Sittlichkeit. — Jahre EEE: 
dergefell aus Delede. 


13|Henfel, Diedrich, Berg: es Körperverlegung, wel: Eilf Jahre Zuchthaus. 
mann aus MWeitmar. de den Tod des Verletzten zur 
Folge gehabt, fo wie vorfäßliche) 
fchwere u. leichte Körperverlegung. 
14 Piele, Wilhelm, Bergar⸗ Vorſätzlicher Meineid, und wiſſent⸗ Drei Jahre Zuchthaus. 
beiter aus Hörde. lich falſche Verficherung auf einen 
früher geleifteten Eid. 


15 Kaffel, Chriftoph , Eifen-|Menterei mit Gewaltthätigfeit an Zwei und ein halb Jahr Zucht: 








gießer ans Hörbe. Saden. Herr drei Jahre Polizei: 
aufjicht 

16 Buſe, Heinrich, Tagelohner Meuterei mit Gewalt an Sachen. Zwei Jahre Zuchthaus und 
aus Salzkotten zwei Jahre Polizeiaufficht. 

17 Roſenkranz, Friedrich, Metz⸗ Zwei ſchwere Diebftähle, Zwei Jahre drei Monat Zucht⸗ 
gergeſell zu Vollmarſteiin. —— drei Jahre Polizei⸗ 
# ufſicht 

18 Loich, Leopold, Tifchlerge:| Schwerer Diebſtahl. Zwei Jahre Zuchthaus und 
ſell aus Samter. , drei Jahre Polizeiaufſicht. 

19 Veihoff, gut. Feiler, Wil-Zwei Fe Diebftähle im vier-| Drei Jahre Zuchthaus ud 
En Tagelöhner zu ten ® zehn Jahre Polizeiaufficht. 

radel. 

20 Spanhoff, Heinrich, Schloſ⸗ Schwerer Diebftahl. Zwei Fahre Zuchthaus mut 
jergefell zu Dortmund. zwei Jahre Polizeiaufficht. 
21/Büttner, Daniel, Handar⸗ Ein ſchwerer, ein einfacher und ein Zwei und ein Halb Jahre 

heiter aus Hainzell im qualifizierter Diebftahl. [Bein und Landesverwei⸗ 


Churfürſtenthum Heſſen. 

Kramme, Friedrich Wilh., Einfacher Diebſtahl im achten Bier Jahre Zuchthaus und 

— —— aus Siefer bei Rückfall. zehn Jahre Polizeiaufſicht. 

ielefe 

23 eu, ' . ans Ap⸗ Zwei einfache Diebftähle im wie: a Jahre Zuchthaus und 

lerbeck derholten Rückfalle, Betrug, Füh- 200 Thlr. Geldbuße, event. 
rung eines falſchen Namens ꝛc. ferner 5 Monate u. 
4 Nölfe, Peter, Babrifarbei- Diebftahl. Zwei Jahre. Zuchthaus und 
ter zu Hagen. | zwei Jahre Polizeiaufficht. 
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amen, Stand und | | 
Wohnort ‚der Verbrechen. | Erfannte: Strafen. 
Berurtheilten. | ' 
| 
25 Kraegeloh, Friedrich , Bas Desgleichen. Zwei Jahre Zuchthaus und 
brikarbeiter in der Bun- zwei Jahre Polizeiaufſicht. 
— bei Hagen. 

6 Jaeger, Friedrich, Ehefr. Raub, Fünf Jahre Zuchthaus: nd 
zu Hagen. fünf Jahre Bolizeiaufficht. 
27 Rüttler, Wilhelm, Schmie- Straßenraub. Zehn Jahre Zuchthaus und 
degeſell zu Weſterbauer. zehn: Jahre Polizeiaufficht. 
28 Huhn, Johann, Ackerluecht Meuterei. | Bwei, Jahre Zuchthaus) id 
zu Garbed. zwei Jahre Polizeiaufſicht. 
29 Halfmann, Friedrich, Fa- de. Zwei: Jahre Zuchthaus und 
brifarbeiter in ber Ober: zwei Jahre Polizeiaufſicht. 

grüne, 
30 Tremblau, Peter, — Urkundenfalſchung. Zehn Jahre Zuchthaus, 330 
zu Menden. Thlr. Geldbuße event. brei 
Monate Zuchthaus und ein Jahr 
Polizeiaufficht. 

31 Herbers, Adolph, Blau⸗ Mordverſuch. Fünfzehn Fahre Zuchthaus und 
färber zu Neuenrabe. sehn Jahre Polijelaufficht. 
32 Kanermann, Heinrich Pe⸗ Einfacher Diebftapl im wiederhol⸗ Drei Jahre Zuchthaus ib 
ter, Tagelöhner zu Wetter. ten Rüdfall. vier Jahre Polizeiaufficht, 

33 Tigges, Franz, Ackerknecht Schwerer Diebftahl. Zwei Jahre Zuchthaus und 
a Brevenborn bei Hör: zwei Jahre Polizeraufficht, 


34 Grat, Wilhelm, Tagelöh: | Beleidigung eines Beamten, Ver⸗ Drei Jahre Zuchthaus und 
ner zu Hagen. mögensbejhädigung und einfacher fünf Jahre Polizeiaufficht, 
Diebſtahl im wiederholten Rück— 

ll. 


fa 
35 Hartwig, Johann, Tage- Einfacher Diebftahl im zweiten Zwei Jahre Zuchthaus und 
‚löhner aus Meftheim. Rüdfall: fünf Jahre Berluft ber Eh— 

renrechte. 

36 Ribbert, Garl, Arbeiter Diebſtahl im ‚zweiten Rückfall. |Drei Jahre Zuchthaus: 
ans Seit. | 
37 Wayandt, Mathias, Berg: Verbrechen gegen die Sittlichkeit. Zwei Jahre Zuchthaus. 
arbeiter aus Lippern. 















38 unter, Mathias, ee gegen bie Sittlichkeit. gwei und ein halb Jahr Zucht⸗ 
* Winthenſen haus. 


39 Renzing —— aus Bigamie. Zwei Jahre guchthaus 
Fidenh uhauien, ‚ 


40 Brunsbach, Franz Zofeph, Münzfälſchung. Fünf Jahre Zuchchaus. 
— aus Wottberg. | 


4 Gliedt, Hermann, Schacht⸗ — falſchen Geldes. Fünf Jahre Zuchthaus 

— aus Heidhauſen. | | 

42 Gerund, Friedrich, Schrei ⸗ 
ner aus Werben, 





de. danf Jahre guchtdaus 

















.& thbeit3-Polizei, 

{M:. 100 Zu Düffeldori — —— geſtohlener Kaffee beir. 

8. September d. J. iſt hierſelbſt an der Communikations- und Neuſtraßen-Ecke ein 

Paket Kaffee, circa 8 Pfd. ſchwer, welches wahrſcheinlich won einem. Diebfahle. Herräßrt, 
gefunden worden. 

Ich erſuche Zeven, der über ven Eigenthümer oder die Herfunft obigen Bateieh Auskrnft 
zu geben vermag, ſi dieſerhalb bei mir, oder der hieſigen Polizeibehörbe zu melden. 

Düffelvorf den "September 185 857. ‚Der Dber:! roitator: v. Ammon. 
(Mr. 1603.) Diebftabl zu Iſenbügel, Gemeinde Velbert, unb Belohnung —— Entdeckung des Diebes betr. 

Am 23. d. M. ſind zu Ifendugel Gemeinde Velbert: 2 Maunnshemden, gez. R. B., 
* wovon eines ziemlich neu und fein, 1 Frauenhemd desgl., gez. W. 8. und 2 faß:meue Bett: 
tüdder, gez. R. B. 4, geftohlen worten. 

Ich bringe diefea mit cem Bemerfen zur öffentlichen Keuntniß, daß der Beftohlene bem- 
jenigen, welcher den Dieb jo zur Anzeige bringt, daß feine Beftrafung erfolgt, eine Beloh— 
nung von 5 Thalern zugefichert. hat, und erſuche Seven, der über ven Verbleib der geftob: 
lenen Sachen oder den Dieb Kenntuig hat, mir oder der nächſten Polizeibeyörde Arzeige zu 
machen. Elberfeld ven 28. September 1857. , Der ei Seriba. 


Perſonal-6C N tronift 
(Nr. 1604.) Der hierher. verjegte Regierungs⸗Aſſeſſor von Säir ift am 2. Oltober c. in 
bad Kollegin. der hieſigen Koͤnigl. Begierung eingeführt worden. 
(Rr. 1605.) Der Königliche Ober-Staats-Anwalt Graß hoff Hier ift geftorben. 
ee den 25. ‚ September 1857. w „,Hörial Hb D ber: ee 


“as nn 


— Redigiet im Barean der MnigL Regierung. — — Duchdruaerel von Hermann Boß 
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Regierung zu Düffeldorf. 


—— —— 


Nr. 37. Dürfeldorf, Mittwoch den 14, Oftobr 1857. 


(Nr. 1607.) Gefekfammlung, 5tes Stüd. 
Das zu Berlin am 30. September 1857 ausgegebene 53te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: 
Mr. 4775. Ueberfegung der Kartelfonvention, unterzeichnet von den Bevollmächtigten Gr. 
Majeftät ded Königs von Preußen und Sr. Majeflät des Kaiferd von Ruß: 


land, Königs von Polen, am ER 4857, 











27. Zuli 


(Mr. 1608.) Die erledigte Hülfsprebigerftelle in Remſcheid betr. 

Durch die Berufung des Hülfspredigerd Emil Hendell zum zweiten Pfarrer der evan- 
geliſchen Gemeinde zu Herbede in Weſtphalen ift die Hülfspredigerſtelle in Remſcheid erledigt 
worben , und wird demnächft durch Wahl der Gemeinde wieder, bejegt werben. 

Mit diejer Stelle ift ein Einfommen von 500 Rthlr. und bei Uebernahme des Religions— 
Unterrichted an der höhern Bürgerfchule von weitern 50 Rthlr. verbunden. 

Goblenz den 18. September 1857. Königliches Conſiſtorium. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr. 1609.) Die Befugniß der Berg-Gefchwornen und Berg-Inſpectoren zur vorläufigen StrafsFeftfeßung 
wegen bergpolizeilicher Mebertretungen betr. 1. 8.. II. Nro. 7320. 

Nah $. 2. des Neglements vom 30. September 1852 (I. M. BI. ©. 343. M. BL 
d. i. V. ©. 259) fleht der Befugniß zur vorläufigen Straf: Feftjegung wegen Uebertretungen 
auf Grund des Gejeged vom 14. Mai 1852 (G. S. ©. 245) auch den mit der Handhabung 
ber Polizei für einzelne Gegenftände betrauten Behörden in Bezug auf Uebertretungen der— 
jenigen Straf-Vorſchriften zu, melde die Gegenftände ihrer beſonderen Polizei» Verwaltung 
betreffen und zwar mit Ausjchliegung der gewöhnlichen Orts - Polizei Behörde. 

Diefe Beſtimmung findet ebenfalld auf die Verwaltung der Berg = Polizei Anwendung, 
welche nad den Vorjchriften des Allg. Land Rechts IH. II Tit. 16 $. 82, der Verordnung 
vom 26. Dezember 1808 $. 8, des Edicts vom 21. Februar 1816 $. 10 und 13 und der 
Provinzial = Berg - Drbnungen den Berg Behörden zufteht. Ju Folge deffen ift die Ausübung 
der Berg- Polizei mit Rüdjicht auf die Beſtimmungen des Geſetzes vom 12. Mai 16551 (©. ©. 
©. 265) dem mitunterzeichneten Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auf 
Grund des $. 27 de8 allegirten Gefeged den Berg-Gefchworenen (Mevier-Beamten) und bei den 
Königlichen Bergwerken deu Berg-Infpectoren ausſchließlich und felbitftändig übertragen worden. 
Die Befugniß zur vorläufigen Straf = Feitfeßung wegen Uebertretungen — —— Straf: 
Vorſchriften fteht daher, wie wir auf Grund des $. 12 des Gejehed vom 14. Mai 1852 
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(8. ©. ©. 245) hierdurch beftimmen, ven Berg: Gefhworenen in den ifnen angewiefenen 
Revieren und bei den Königlichen Bergwerfen ven Berg: Infpectoren zu. Wir veran- 
laſſen demnach das Könjgliche Ober-Berg-Annt die jämmtlicher Berg: Geihworenen und Berg: 
Inſpectoren feines DiftrictS durch die betreffenden Berg-Aemter mit der erforderlichen Anmweifung 
zu verjehen. Für das Straf- Verfahren bleibt da3 für die Orts-Polizeis Behörden erlaffene 
Reglement von 30. September 1852 maßgebend, ſoweit die Anwendung deffelben nit durch 
die befondere Stellung der Berg- Polizei Verwalter ausgeſchloſſen wird. 

Was inäbefondere die Grenzen der Zuftänbigfeit für die vorläufige Straf» Beftjegung 
betrifft, jo fallen jelbige mit denjenigen der Berg-Polizeis Verwaltung überhaupt zujammer, 
deren Umfang durch die Objecte derjelben: — die der Aufſicht der Bergs Behörden unter: 
worfenen Berge und Hütten Werke und Aufbereitungd-Anftalten, die Unternehmer, Arbeiter 
und Beamten — und durch die doppelte Richtung der Verg- Polizei — anf den Schuß viejer 
Objecte gegen innere und Äußere Störungen, und auf die Sicherung der Perfonen und des 
Eigenthums, überhaupt gegen Gefährdung durch dem Betrieb der Werfe — genau und voll: 
ftändig begrenzt wird. 

Die Befußnig der Berg: Polizei- Verwalter zur vorläufigen Straf Feftjegung erſtreckt fi 
daher auf alle Webertretungen der Verordnungen : 

a) zum Schuße der’ Perjonen und des Eigenthums, injofern dafür durch den Betrieb ber 

Werke Gefahr entftehen Tann ; 
b) zur Fürforge gegen Raubbau, gegen Gruben, Halden- und andere Brände, gegen 
Metter-Noth, und Wafler -« Durchbrüche ; 

c) in Bezug auf die Annahme und Entlaffung der Arbeiter, auf die Arbeit3- Dauer und 

die Arbeitd- Zeit; - 

d) in Bezug auf die Erhaltung der Markicheiberftufen, auf die Anfertigung und Erhaltung 

der Grubenriffe ; 

e) aller übrigen im Intereſſe der Werke, der Unternehmer, Arbeiter und Beamten er: 

laſſenen Straf: Vorfchriften. 

Unter dieſen Straf-Vorſchriften find jedoch jelbfiverftändlich (außer den gefeglichen Straf: 
Beitimmungen) nur diejenigen polizeilihen Verordnungen zu verfiehen, welche entweder auf 
Grund des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März; 1850 von den Bezirfd «Re: 
gierungen gemeinfchaftlih mit den Ober » Berg-Uemtern erlaffen, oder vor Emanation jenes 
Geſetzes nah Vorſchrift des Staats = Minifterial= Bejhluffes vom 7. Januar 1845 (3. M. 
Br. S. 34) von dem Rejlort-Minijter erlaffen oder genehmigt und gehörig publizirt find. Die 
fonft noch von den Berg-Aemtern und Ober-Berg-Aemtern erlaffenen Straf-Reglements haben 
nur die Kraft disciplinariſcher Vorfchriften, deren Verbindlichkeit nicht auf ihrer Allgemein: 
giltigfeit, jondern nur auf dem Verhältniſſe der disciplinarifchen. Unterordnung beruhen, in 
welchem die Arbeiter zu dein Berg = Behörben in Folge der Kneppichafts = Einrichtungen ftehen. 

Die Anwendung diejer Straf-Vorjeriften folgt daher nicht Sen Regeln des Geſetzes vom 
14. Mai 1852 und des Reglements vom 30. September 1852, vielmehr bleibt für dieſelbe 
das. bisher übliche Verfahren anwendbar, und die Berg: Gejchworenen find anzuweiſen, die 
Ausühung diefer disciplinarichen Straf-Gewalt von der ihnen übertragenen polizeilichen Funkticn 
der vorläufigen Straf-Feſtſetzung fireng zu jondern. 

Der Umfang, in welchem der Berg = Polizei = Verwalter innerhalb der Grenzen feiner 
Gompetenz von der Befugniß zur vorläufigen Straf-Feitiegung Gebrauch machen will, ift zwar 
im Allgemeinen feinem pflihtmäßigen Ermeffen zu überlaffen. Da jedoch die Ausdehnung 
einzelner Reviere jo groß ift, daß die im $. 8. des Reglements vorgejchriebene Ermittelung 
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in vielen Fällen nur mit großen Koften von dem Berg- Polizei Verwalter felbft vorgenommen 
werben fann, fo haben die Berg=-Gefchworenen, in den Revieren von ſolchem Umfange, der 
Straf-Feſtſetzung ſich zu enthalten, und die Sache dem Polizei-Aumalt behufs ber gerichtlichen 
DBerfolgung anzuzeigen, fofern nicht die Befchaffenheit der Uebertretung an und für fich eine 
Örtliche Unterfuhung durch den Berg-Geſchworenen erfordert. 

Die Inſtnuation der Straf- Verfügungen iſt durch den vereideten Berg-Boten, oder, wo 
folcher nicht angeftellt ift, und bei größeren Entfernungen vurch die Post zu bewirken. — Die 
Vollſtreckung der feſtgeſehten Gefängniß-Strafen erfolgt in Ermangelung bejonderer Gefängnifje 
durch Requifition der betreffenden Gericht3= Behörden. 

Die Koften der Ermittelungen, der Behändigung und Bollftrekung der Straf» Verfügung 
find, falls dieſelben von den Beftraften nicht beigetrieben werben fönnen, von derjenigen Berg 
Amts- oder Knappſchafts-Kaſſe zu tragen, welcher die feitgefegte Geldftrafe nach den Beftimmungen 
der Provinzial-Birg-Orbnungen oder des Grjeged vom 26. März 1756 (©. ©. S. 225) zufließt. 

Die im $. 29. des Reglements vorgeichriebene Aufficht über die Haudhabung ter Befugniß 
zur vorläufigen Straf-Feflfegung ‚wird in Bezug auf die Berg-Polizei-Berwalter von den vor- 
gejegten Berg-Aemtern ausgeübt, welche zur periodifchen Prüfung der einzureichenden Straf: 
liften und Strafbogen anzuweiſen find. 

Die betreffenden Negierungen, Gericht3 Behörden und Beanıten der Staats - Anwaltichaft 
find von dem Inhalte diejes Erlaffes in Kenntniß geſetzt. Der mejentliche Inhalt der getroffenen 
Anordnung ift von dem Königlichen Ober: Berg -Amte gemeinjchaftlid mit den betreffenden 
Bezirkd - Regierungen durch die Amts- Blätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Berlin ven 8. Auguft 1857. 


Der Minifter für Handel ꝛc. Der Juſtiz-Miniſter. Der Minifter des Innern, 
Borftehende Verfügung wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düfjeldorf den 5. Oftober 1857. . 


(Nr. 1610.) Die nr Kirchen:Gobefte zum Bau einer Kirche zu Beyenburg im Kreiſe Lennep betr. 
1. 8. V. Nr. 5335. 


Der evangel. ObersKirchenrath hat der in ver Bildung begriffenen evangel. Gemeinde an 
der Beyenburg im Kreife Lennep, eine Kirchen=Gollecte in allen evangel. Kirchen der Provinz 
zur Errichtung einer Kirche bewilligt, welche von dem Königl. Gonfiftorium auf Sonntag den 
15. November c. zur Abhaltung feflgefegt worden ift. 

Indem wir died hierdurch zur öffentlihen Kenntnig bringen, weifen wir Die Herren Steuer- 
Empfänger unjered Bezirks an, die gefammelten Gaben in Empfang zu nehmen und an unfere 
Hauptkaſſe abzuliefern. 

Bon den Herren Landräthen erwarten wir die Einfendung der Ertrags-Nachweiſen bis 
zum 15. Dezember c. 


Düfjeldorf den 8, Oftober 1857. 


Nr. 1611.) Die Schulpfleger- Ernennung im kathol. Pilegekreis God) betr. I. 8. V. Nr. 4474. 
Der Schulpfleger Pfarrer Aries zu Asperden ift wegen Kränflichfeit auf fein Anfuchen 
vom Schulpfleger-Amte entbunden und der Pfarrer Krumpe zu Nütterden an deſſen Stelle 


zum Schulpfleger über die Fatholiihen Schulen des Pflegefreifes Goch ernannt worden. 
Düffeldorf den 4. Oftober 1857. 
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(Nr. 1612.) Die Haus-Gollekte für den Neubau ver kath. Kirche zu Bottrop betr. 1. S. V. Ar. 5329. 

Mit Br auf unfere Bekanntmachung vom 24. Anguft c. (Amtsbl. Nr. 49) bringen 
wir hierdurdy zur Kenntnig, daß anftatt des Schulamts-Gandidaten Auguft Jürgens, ber 
Schneidergeſell Wilhelm Piefenbrod die fragliche Golfefte im Kreife Grevenbroih abhalten 
wird. Düffelvorf den 5. Oftober 1857. 


(Mr. 1613.) Die Ernen ung des Bürgermeifters der Bürgermeifterei Kervenheim betr. I. S.If. Nr. 2963. 
Der feitherige Fommiffariihe Bürgermeifter van Meenen wird auf Grund bed $. 103 
der Gemeinde-Orpnung vom 23, Juli 1845 zum Bürgermeifter der Bürgermeifterei Kertt- 
beim hierdurch ernannt. i | 
Düffelvorf den 8, Oftober 1857. 


(Nr 1614) Die Verleihung der Stäbte-Orbnung für die Nheinprovinz de 1356 an die Stabtgemeinden 

Emmerich und Neukirchen betr. L S. I. Nr. 3308. . 
- Des Königs Majeftät haben der Stadtgemeinde Emmerich, im Kreife Need, ſowie ber 
Stadtgemeinde Nenfirchen, im Kreife Solingen , deren Anträgen gemäß, nad bewirfter Aus— 
ſcheidung aus ihren jegigen reſp. Bürgermeiſterei-Verbaͤnden die Städte-Orbnung für die Rhein: 
provinz vom 15. Mat pr. zu verleihen geruht, und ift die Ausfcheidung aus den gedachten 
Verbänden nah Maaßgabe der gepflogenen Verhandlungen von des Herrn Minifterd ded In— 
nern Excellenz auf Grund des $. 9 der Gemeinde-Orvnung vom 23. Juli 1845 genehmigt 
worden. Düfjelvorf den 5. Oftober 1857. 


(Rr. 1615.) Erfindungs-Patent betr. 
Der Baumwoll-Spinn: uud Weberei Arlen zu Arlen bei Singen, im Großherzogthum 
Baden, ift unter dem 6. Oftobe: 1857 ein Patent: 
auf eine Regulir-Vorrichtung für Die Kettenbäume an mechanifchen Webeftühlen in 
‚ ber durch Zeichnung und Bejchreibung nachgewiejenen Verbindung und ohne Jemand 
in der Benutzung befannter Theile zu befchränfen , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düſſeldorf den 9, Oftober 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 1616.) Die Eröffnung ber Aſſiſen zu Düffelderf pro Ate8 Quartal a. c. betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Düſ— 
jeltorf, für das IV. Quartal 1857, wird hiermit auf Montag den 9. November laufenden 
Jahres fejtgejegt, und ver Herr Appellatious-Gerichts-Rath Bojfier zum Präfidenten ber: 
jelben ernannt. Ä 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Könige. General-Profuratord in ber 
gejepliden Form bekannt gemacht werben. 

Köln ven 29. September 1857. 

Der Erſte Praäfident 


des Königl. Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes, 
(gez.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: Ballraff. 
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. 1617.) Die Beziehungs-Aumeldung ausländifcher fteuerpflichtiger Zeitungen betr. BERN: 
— Gemäß einer — des r Ba Binanz-Minifterd vom 24. v. M. jollen die bisher 
dem Bezieher ausländifcher ſieuerpflichtiger Zeitungs-Blätter über jede einzelne Zeitung ertheil- 
ten Ouartal-Quittungen außer Anwendung treten, die Bezicher dagegen verbunden fein, bie 
von benfeiben für ein Quartal in Gemäßheit des $. 3 des Megulativd vom 21, Juni 1852 
vor dem Bezuge der eriten Nummer zu beclarirenden Zeitungen in einer beöfalljigen Nach⸗ 
weiſung in duplo aufzuführen; hiervon verbleibt ein Exemplar bei der Hebeſtelle, das andere 
wird mit Quittung verſehen, dem Einzahler als Zahlungs-Ausweis zurückgegeben werben. 

Indem ich die Anordnung zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß bie betref- 
fenden Steuerftellen angewiejen find, die Nachweifungsformulare dem Declaranten unentgelvlich 
zu liefern. 

Köln den 2. Oftober 1857. Ä 

Für den Provinzial-Steuer-Direftor. 
Breudberg. 


(Nr. 1618.) Die Poftdampfichiff: Verbindung zwifchen Stettin, Kopenhagen, St. Petersburg und Stods 
bolm und zwiſchen Stralfund und Yſtadt betr. 
Die PoſtdampfſchiffrVerbindung zwiſchen Preußen einer- und Rußland, Schweden und 
Dänemark andererfeitd findet folgendermaßen ftatt : N 
) Zwiſchen Stettin und St. Peteröburg: J 
woͤchentlich einmal durch die Poſtdampfſchiffe ‚Preußiſcher Adler“ und „Wladimir“, 
aus Stettin: Sonnabend Mittags, 
aus St. Peteröburg (Kronſtadt) Sonnabend Nachmittags. 
Bon Stettin geht der „Preufifche Adler“ ab: ven 10. und 24. Oftober, der „Wlabis 
mir" dagegen den 17, und 51. Oftober, wonächft die Fahrten zwiſchen Stettin und St. Pe: 
teröburg für dieſes Jahr gejchloffen werben. 
2) Zwijhen Stettin und Stodholm 
wöchentlich einmal durch die Poftdampfichiffe „Nagler* und „Norbftern“, 
aus Stettin: Dienftag Mittags, 
aus Stodholm: Dienftag Morgens. 
Bon Stettin geht der „Nagler” ab den 6. und 20. Oftober u.f. m. jeden zweiten Dien- 
ftag, der „Nordftern® dagegen ven 13, und 27. Oftober u. ſ. w. jeden zweiten Dienftag. 
3) Zwifhen Stralfund und Yſtadt: 
wöchentlich zweimal durch das Poſtdampfſchiff „Eugenia®, 
aus Straljund: Sonntag und Donnerftag Mittags , We; 
aus Yſtadt: Dienftag ımd Sonnabend früh. 
D Zwifden Stettin und Kopenhagen: 
wöchentlich einmal durch das Poſtdampfſchiff „Hekla“, 
aus Stettin: Freitag Mittag, 
aus Kopenhagen: Dienftag 3 Uhr Nachmittags, 
Die Paffuge- und Frachtgeld-Tarife, fo wie überhaupt alle auf die Benugung der Schiffe 
geltenden Beftimmungen können bei einer jeden Preußifchen Poftanftalt eingefehen werben, 
Berlin den 4. Oftober 1857. General-Roftamt: Schmüdert. 


(Rr. 1619.) Die Verpachtung der Domanial-Rhein-Oelgangs-Inſel betr. 
Am Dienftage den 27. d. M., Morgend 9 Uhr, wird auf dem Königl. Mentamts «Bü: 
reau zu Düffelborf, Pfannenfhoppenftrage Nr. 30, die Domanial-RHein-Infel, gelegen am 
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Ausfluſſe der Erft, „die Oelgangs-Inſel genannt“, und bis zum 31. Dezember 1857 an 

Wilhelm Kaifer zu Heerbterbufch verpachtet, auf fernere 6 mit 3 kündbare Jahre nochmals 

einer MWieder-Berpachfung vor dem Königl. Domainen-Rathe Hellinger öffentlich ausgeftellt. 
Dieje Injel enthält 24 Morgen 129,0 Ruthen Wardtholz und 19 Morgen 75,0 Ru— 

then Aderland und fönnen die Bedingungen auf dem Königl. Rentamte eingefehen werben. 
Düffelvorf ven 3, Oftober 1857. 


(Nr. 16%0) Die Beihhäftigungsnachweile der Notariatd:Gandidaten betr. 

Die Herren Notarien meined Amtsbezirks erinnere ich ax die baldige Erledigung meiner 
Verfügung vom 26. März 1850, welche im Hiefigen Regierungd-Amtöblatt pro 1850 Seite 
223 enthalten ift und die Verichterftattung über die bei ihnen bejchäftigten” Notariats-Candi— 
daten betrifft. Düffeldorf den 3. Oftober 1857. Der Ober:Profurator: v. Ammon. 


Siherheitd:Polizei 
(Ar. 1621.) Diebftahl zu Gierath. 

In der Nacht vom 17. auf ven 18. September d. 3. ift aus einem Haufe zu Gierath 
mittelft Einbruchs ein noch neuer Sad von grauem Zwillich, enthaltend 2 neue Ketten ſchwar— 
zer 30r Baummolle, 75 Zeichen breit, ein fertiges circa 30 Ellen Tanges und ungefähr 1 Elle 
breites Stück Halbwolle von ſchwarzer Kette mit blau und braun geflammtem wollenem Ein: 
Ihlage und 1%, Pfund baummollenes und ', Pfund wollenes Garn geftohlen worden. 

Indem ich vor dem Anfaufe diejer Grgenftände warne, erfuche ich Jeden, ver über ben 
Dieb reſp. Verbleib der geftohlenen Gegenftäude Auskunft zu geben vermag, dies mir oder 
der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. i 

Düffeldorf den 30. September 1857. Der Ober-Profurator: v. Ummon. 
(Nr. 1622.) Diebftahl zu Erefeld. 

In der Naht vom 23. auf den 24. September d. I. find aus einem Haufe am grünen 
Meg zu Grefeld mittelft Einbruchs und Einfteigens 40 Stüde einföpfige Bobinen, gez. LS.E. 
mit glanzſchwarzer Seide geftohlen worbeit. 

Ich erjuche Jeden, ver über den Dieb reſp. ven Verbleib ver geftohlenen Gegenſtände 
Auskuuft zu geben vermag, dies mir ober der nichſten Polizeibehörde anzuzeigen, 
Düſſeldorf ven 1. Ottober 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Mr. 1623.) Diebſtahl zu Karken, Kreis Heinsberg. 

In der Nacht vom 19. auf den 20, d. M. find aus einer Wohnung zu Karken, Kreis 
Heinsberg, geftohlen worden: 1) ein Coupon Stüdjammt von Hochbramer Farbe, circa 21 
Zell breit, enthaltend ungefähr 12 Ellen, und 2) ein Stüd dito von jchwarzer Barbe,. eben: 
falls circa 21 Zoll breit, und etwa 4 Elfen lang. 

Jeder, welcher über das Verbleiben dieſer Gegenftänbe, oder die Perfon des Diebes Ans: 
funft zu ertheilen im Stande, wird um beöfallfige Mittheilung erfucht. 
Aachen ven 25. September 1857. Der Inftruftionsriter: Müller. 


(Nr. 1624.) Bienen- ꝛc. Diebftahl zu Holten. 


In der Nacht vom_6. zum 7. d. M. ift zu Holten ein Schleifftein mit eijerner Are und 


in der Nacht vom 18. zum 19. find daſelbſt 6 Körbe Bienen von 27 bis 36 Pfd. Gewidt, 
geftohlen worben, 


Judem ich diefe Diebftähle zur öffentlichen Kenntnig bringe, erſuche ich Alle, welche über 
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die Diebe oder den Verbleib der gejtohlenen Sachen Auskunft geben Fönnen, mir ober ber 
nächſten Bolizeibehörbe darüber ag zu machen. 


Duisburg den 25. September 1857. Konigl. Staats-Anwaltſchaft: Loerbrocks. 


(Nr. 1625.) Bienen-Diebftahl zu Hünxerwald. 

In der Nacht vom 29. auf ten 30. September c. find and einem Bienenſchoppen zu 
Hünrerwald 2-Bienenförbe, jeder etwa 30 Pfund wiegend, mittelit Einbruchs geftohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib der Bienenkörbe Ausfunft 
geben kann, mir ode? der nächiten Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen. 

Weſel den 3. Oftober 1857. Der Staatd-Anmwalt. 


(Nr. 1626.5 Diebftabl zu Duisburg. 

In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. find von einem im hiefigen Hafen Tiegenden Schiffe 
folgende Sachen geftohlen worden: a. 2 Rthlr. in verfchiedenen Münzſorten; b. eing neue 
braune Tuhjade mit 2 Reihen flacher Fnöcherner Knöpfe; dieſelbe war nur an ben el: 
aufichlägen gefüttert, und zwar mit granbaummollenem Zeuge; c. eine gewirfte graue Jade 
mit knoͤchernen Knöpfen; d, ein abgetragener brauner Tuchrod mit Schoß = und GSeitentafchen 
und einer Brufttafche, welcher in ven Nermeln mit gelber Baummolle und im Ubrigen mit 
ſchwarzem Orleans gefüttert war. 

Indem ich vor dem Ankauf dieſer Gegenftände warne, fordere ich Jeden, der über den 
Berbleib oder den Dieb derſelben Auskunft geben fann, auf, mir oder ber nächften Polizei: 
behörde davon Anzeige zu machen. 

Duisburg den 5. Oftober 1857. Königl. Staats-Anwaltſchaft: Loerbrods. 


(Nr. 1627.) BDiebflahl zu Nieuferk. 

In der Nacht vom 10. auf ten 11. v. M. find aus einer Wohnung zu Nieuferf mit: 
telt Einbruch und Ginfteigend folgende Gegenftände geftohlen worden: 1) ein Stück Seide 
von grün ſeidener Kette mit ſchwarzem Einſchlag, 25 Ellen lang ; 2) ein Stück Halbfeide von 
ſchwarzſeidener Kette mit baummollenem Einfchlag, 18 Ellen lang; 3) ein faft noch neuer, 
brauntuchener Ueberrod. Die vorbezeichneten Seidenftoffe dienten zu Regenſchirm Ueberzügen. 

Sch erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der entwendeten Gegenjtände 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſolches mir oder der nächſten Polizeibehörbe jofort anzuzeigen. 

Gleve den 3. Oftober 1357. Der Ober:Profurator: Buß. 


(Nr. 1628.). Diebftahl zu Lobberid). 

Su der Nacht vom 1. ayf den 2. d. M. find aus einer Wohnung zu Lobberich folgende 
Gegenflände mitteljt Einfteigens geſtohlen worden: 1) ein Stüdf grüner Sammet (Schlingel- 
band) von 19, Elle; 2) ein Stück ſchwarzes Sammetdand von 10 Ellen. 

Sch erjuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib ver entwendeten Gegeuftände 
Auskunft zu erteilen vermag, jolches mir oder der nächſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 
Gleve den 5. Oftober 1857. Der Ober-Profurator: Buf. 


(Nr. 1629.) Diebftahl zu Nieuferfer:Brud). 

Su der Zeit vom 25. zum 27. v. M. find aus einer Wohnung zu Nienferfer-Bruch aus 
einer unverfchloffenen Kifte circa vierhundert Thaler in baarem Gelde geitshlen worden, und 
zwar befanden ſich unter dem Gelde, das in allerlei Münzjorten, als franz. Kronthalern, 
5 Francöftüden, ſächſ. Thlr. und vergleichen beftand, auch zwei preuß. Frd'or a5 Thlt. 20 
Sgr. — Ich erfuche Jeden, der Über deu Dieb oder. ben Berbleib des entwendeten Geldes 


* 


—* 
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Auskunft zu ertheilen vermag, ſolches mir ober ber nächften Polizeibehörbe ſofort anzuzeigen. 
Cleve den 3. Oktober 1857. Der Ober-Prokurator: Buß. 


(Rr. 1630.) Diebſtahl zu Düffern. 


Am 29. v. M. find aus einem Haufe zu Düffern folgende Sachen geftohlen worben : a. 
ein Baar goldene Ohrringe von länglicher Form, etwa einen Zoll lang, mit erhabenen Ver— 
zierungen, auf der Rückſeite gez. D. B.; b. ein Halsſchloß von Hellgelbem Golde, der Größe 
eined Zehngroſchenſtücks, bejegt mit Granaten, welche eine Rojette bildeten, gez. D. B.; c. ein 
Unterrof von braunem Thibet, halbwattirt, mit blau grün und weiß Farrirtem Neſſel gefüt- 
tert; d. ein Kleid von dunfelblauem Neffel mit dunkelgrünen Blümchen. 

Ein unbekanntes Frauenzimmer bon mitteler Stitur, blaffer Geſichtsfarbe und hellblon— 
den Haaren, welche eine vide Hüfte und ein lahmes Bein Hatte, ift bed, Diebſtahls verdächtig. 

Warnend vor dem Anfaufe dieſer Sachen, erjuche ich Alle, welche über ven Berbleib 
oderden Dieb derjelben Auskunft geben Fönnen, darüber mir oder der nächften Polizeibehörde 
Anzeige zu machen. 





Duisburg den 2. Oftober 1857. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft: Loerbrocks. 
Perfonal:Chbronifl, 
(Nr. 1631) Für den Monat September 1857. 


4) Die Meferendarien Schulte zu Hagen und Oldermann zu Hamm jind, erfterer 
in bad Departement des Kammergerichts, Teßterer in dad des Appellationdgerichtd zu Halber- 
ftabt, fo wie der Auskultator Dr, juris Michels aus dem Departement des Kammergerichtd 
in das hieſige verfegt. 

2) Die Rechts⸗Candidaten Rüdorff, Shudart, Stradmann und Weftermann 
find als Ausfultatoren zugelaffen. | Ä 
| 3) Der Appellationsgerichts-BüreausAffitent Bußmann ift zum Appellationsgericht3- 
Sefretair und der bißherige Büreau-Diätar Lange zum Appellationsgerihtö-Büreau-Affiften- 
ten ernannt. | 

4) Der Kreidgerihts-Sefretair Orimberg zu Hagen und der Büreau-Aſſiſtent Werl: 
ter3 daſelbſt find, beide in gleicher Eigenſchaft, erfterer an das Kreiögericht zu Weſel, letzterer 
an das Kreidgericht zu Soeſt verjebt. 

5) Der Bürean-Affiftent Gröne zu Soeſt ift zum Sefretair, und der Büreau-Diätar 
Mauſen zu Werl, zum Büreau:Affiitenten, beide bei dem Kreiögerichte zu Hagen ernannt. 

6) Dem Bürean-Diätar Rlingbeil zu Hamm ift eine etatdmäßige Bürean-Afjiften: 
tenftelle bei bein Kreiögerichte daſelbſt verliehen. 

T) Der bisherige Hülfsbote frühere invalide Unteroffizier Nomafowsfy ift zum Kreis: 
gerichtäboten und Erefutor bei dem Kreiögerichte zu Bochum ernanut. 

8) Dem Kreißgerichts-Kanzliften Ouittmann zu Hagen ift ber Titel „Kanzlei-Sekre- 
tair“ und dem erſten Gerichtödiener Ziejche dajelbft der Titel „Botenmeifter* verliehen. 

Gamu den 30. September 1857. Königliche Appellationdgeriht: Lent. 


| (Nr. 1632.) Der bisherige interimiftifche KanzleisBorficher Wilhelm Peltz ift als folder 


definitiv angeftellt worben. 
Elberfeld den 3. September 1857. Königliche Eifenbahn-Direftion. 


Fedigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffelborf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


a 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 58. Dür feldorf, Donnerftag den 22. Oftober 1857. 








(Nr. 1633.) Geſetzſammlung, 54tes Stüd. 
Das zu Berlin am 3. Oftober 1857 audgegebene 54te Stüd der Geſetzſammlung ent 
hält unter: 
Nr. 4776. Beftätigungs-Urfunde, betreffend den fünften Nachtrag zum Statut der Wil: 
heimsbahn-@efellihaft. Vom 19. September 1857. 


Nr. 1634) Die Ernennung eines evang. Synodal-Candidaten für die Rheinprovinz betr. 

Der Subviaconus Hering in Fürſtenwalde ift von und an die Stelle des zum Pfarrer 
der evangelifchen Gemeinde zu Weſel erwählten Synodal-Gandivaten Bernhard Lohmann 
zum evangelifchen Synobal-Gandivaten für die Rheinprovinz ernannt worben. 

Goblenz den 5. Oftober 1857. . Königlihes Gonjiftorium. 


(Nr. 1635.) Die bejepten und erlebigten Pfarrftellen zu Radevormwald und zu Gruiten betr. 

Die Wahl des Pfarrerd Garl Krummacher zu Gruiten zum Pfarrer der evangelijch- 
teformirten Gemeinde Radevormwald ift von uns landesherrlich beftätigt worden. Die dadurch 
erledigte Pfarrftelle an der evangelijch-reformirten Gemeinde zu Gruiten (Synode. Elberfeld) 
wird bemmäcft durch Wahl der Gemeinde wieder bejegt werben. 

Goblenz ven 10. Oftober 1857. Königlihes Conſiſtorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Nr. 1636.) Den E- ür Die präfludirten Kaffen- de 
‚ ) — ne ws ya Anweifungen de 1835 und bie Darlehnslaffenicheine 
Die nachſftehende 
Bekanntmachung, 
betreffend den · Erſatz für die praͤkludirten Kaſſenawweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehns⸗ 
kaſſenſcheine vom Jahre 1848. 

Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Gemäßheit der Geſetze vom 
19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 prakludirten Kaffenamveifuugen vom 2. Januar 1835 und 
Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt worden ift, werben alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, viefelben bei der Kontrole der Staatöpapiere hierjelbft, 
DOranientraße Nr. 92, oder bei den Regierungs-Hauptkaſſen, oder den von Seiten der Königlichen 
Regierungen beauftragten eye gr Behufs der Erjagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nah dem 1. Juli 1855 Kaffen-An- 
weifungen vom Jahre 1835, oder Darlehnöfaffenfcheine bei und, der Kontrolle ver Staats» 
papiere oder den Provinzial-, Kreis: oder Lofal-Kafjen zum Umtauſch eingereicht und Empfang- 
ſcheine oder Beſcheide, in denen bie Ablieferung anerfannt und das Geſuch um Umtauſch abge 


um? 
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lehnt ift, erhalten haben, tie Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rückgabe des Enipfangicheines oder beziehungsweije des Bejcheides, bei der Kontrolle der Staats: 
papiere oder der betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zu welcher Erſatz für die gedachten Papiere gewährt 
werben wird, bleibt vorbehalten. U 

Berlin den 29. April 1857 

i Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
(ge3.) Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


————————————————————— 


wird hiermit mit dem Bemerken zur Kenntniß der Intereſſenten gebracht, daß außer unſerer 
Hauptfafje jämmtliche Erheber der directen Steueru mit der Grfagleiftung für die präcludirten 
ee vom Jahre 1835 und die Darlehnöfaffenicheine von Jahre 1848 beauftragt 
worben find. 

Düpfjeldorf den 7. Mai 1857. 


(Nr. 1637) Die Haus-Gollekte für den evang. Kirchenbau zu Deuß betr. I S. V. Nr. 5627. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 22. Auguft v. 3. und 30. Januar d. 2. 
(Amtsbl. de 1856 Nr. 50, de 1857 Nr. 7) bringen wir Hierdurch zur Kenntniß, daß der 
Herr Ober: Präfident die der evangl. Gemeinde zu Deutz gewährte Frift zur Cinfammlung der 
Behufs Aufbringung der Koften I den Neubau einer Kirche bewilligten evang. Haus-Gollekte 
in der Mheinprovinz noch ferner bis zum 1. Juli 1858 erfiredt hat. 

Düffelvorf den 16. Oftober 1857. 


— — 





(Nr. 1638.) "Die Haus-Collekte bei den kath. Confeſſionsgenoſſen für bie Gärtnerlehranſtalt des Knaben 
Waijenhaufes in Koblenz betr. I. 8. V. Nr. 5548. 

Das Koblenzer Fatholifche Knabenwaiſenhaus, unter der Leitung der Brüder der chriftlichen 
Schulen, entjpricht durch fein gejegnetes Gebeihen volljtändig dem bei Gründung Liefer milden 
Stiftung beabfichtigten Zwecke; auf religiöfe Grundſätze geftügt, vereint es liebevolle Pflege 
und fittliche Erziehung mit praftijcher Ausbildung der armen älternlojen Knaben. Diefe wurden 
bisher nach ihrer Entlaffung zu verjchiedenen Handwerkern in die Lehre gegeben. Bei ven 
obwaltenden Schwierigfeiten, unjern Zöglingen nad biejer Richtung ein angemefjenes Linter- 
kommen zu verjchaffen, und dem fühlbaren Mangel an Kräften für den Land- und Gartenbau, 
ift nenerdingd der Entſchluß gereift, unter guädigft zugefagtem Schu Ihrer Königlichen Hoheit 
der Frau Prinzeffin von Preußen, mit unferm Waijenhaufe eine Lehranftalt für den praftijchen 
Land» und Gartenbau zu verbinden. Nächſt der wohlmeinenden Abficht, unjere Zöglinge einer, 
ihre Zukunft fihernden gemeinnäglichen Yebensrichtung zuzuführen, ſoll der Verkauf der Pro: 
dukte, welche eine derartige Anftalt zu Liefern hat, unſerm — —— das lediglich durch 
milde Gaben unterhalten wird, den nöthigen Zuwachs von Mitteln gewähren und gleichzeitig 
af Förderung und Berevelung des Obft: und Gemüfebaned in unferer Umgegend einzinpirfen 


uchen. 

Dazu iſt aber eine Vergrößerung tes bis jetzt vorhandenen Areals ein dringendes Bedürf⸗ 
riß, und um fowohl dieſes zu befriedigen, als die nötige Einrichtung zu beſchaffen, mente 
fich der unterzeichnete Vorftand der Anftalt mit der herzlichen Bitte an theilnehmente Gönner 
und Foͤrderer berjelben von nah und fern, durch Geldbeiträge und Natural-Geſchenke (Säme: 
reien, Pflanze und Bäume) zur baldigen Erreichung bed vorgeſteckten Zieles wirgen zu wollen, 


— 
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. umd werben wir feiner ei Öffentlich Über die empfangenen Gaben ber Liebe und deren Ver⸗ 
wendung Rechnung legen. 
Der Borftand des Knabenmwaifenhanfes 
auf Kemperhof bei Serlea⸗ 


Bw 
VVVVVVVSMVV 


Indem wir obigen Aufruf hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, 
daß der Here Ober-Präfivent in Anbetracht des vorliegenden guten Zwecks bie Einjammlung- 
der milden Beiträge bei den kath. Glaubendgenofjen ver Rheinprobinz für das Kalenderjahr 
1857 geftattet hat. 

Nach einer Mittheilung des Knabenwaiſenhaus-Vorſtandes find für den hieſigen Bezirk 
der Johann Nittel, Heinrich Polcher und Johann Gonverne, fämmtlic aus Goblenz , 
mit der Abhaltung der Goflefte beauftragt worden. 

Die Depntirten, welche mit den erforberlihen Vollmachten und Legitimationen verſehen 
ſind und welche die geſammelten Gabeu zur direkten Ablieferung an ſich behalten, haben ſich 
nach den über das Golleftiren im diesſeitigen Bezirke beſtehenden Vorſchriften genau zu richten. 
i . den Herren Landräthen erwarten wir nach Beendigung der Gollefte eine Anzeige 

ed Ertrags. 

Düſſeldorf den 17. Oftober 1857. 


(Rr. 1639.) Die fatho!. . RE zur — der Koſten des Reubaues einer kath. Kirche zu 
Dberwinter betr. 1.8. V. Nr. 


Der Herr Ober: Präfident hat bei * nachgewieſenen dringenden Berürfuiffe des Neu— 
baues einer kath. Kirche zu Oberwinter genehmigt, daß zur Aufbringung der desfallſigen 
Koſten in der Rheinprovinz eine kath. Haus: "Gollefte durch Det RE ber Friſt bis 
zum 1. Oftober 1858 abgekalten werde. | 

Zur Abhaltung diefer Gollefte find tefignirt worden: 

1) ver Paftor Reih aus Oberwinter für bie hiefige Stadt und. Neuß; 
2) Richard Paas aus Neviges für den übrigen Theil bed biesfeitigen Regierungs- 
bezirks. 

Die —* welche ſich nach den über das Collektiren beftehenden Vorſchriften genan 
zu richten haben, halten die gefammelten Gaben zur direeten Einſendung an fich. 

Bon den Herren Landräthen erwarten mir nad — der Collecte eine Anzeige 
des Ertrags. 

Düſſeldotf den 12. Oltober 1857. 


(Nr. 1640.) Die beftätigte. Wahl zweier Mitglieder bes Magiftrates zu Werben betr. I. S.IL. Mr. 3323. 
Der Robert Huffmann (Friedrichs Sohn) und der Omar Teſchenmacher find als 
Schöffen reſp. Mitglieder des Magiftrats zu Werben für eine Gjährige Amtsdauer beftätigt 
worden, und hat teren Amtseinführung am 3. Oftober e. Statt gehabt. 
Düffelvorf den 12. Oftober 1857. 


(Nr. 1641.) Belobung wegen Pebendrettung des F. van Straelen zu Goch betr. 1. S, II. Mr. 8177. 

Der Rentner Franz van Straelen in God hatam 11. Auguft 2. 9. durch muthige Ent: 
Mölsfienheit zwei Kuaben im Alter von 11 und 12 Jahren vor dem, Ertrinfen im Mieröfluffe 
gerettet. Wir bringen bieje — — That hierdurch anerkennend zur allgemeinen 
Kenntniß. Düſſeldorf den 10. — 
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(Nr. 1642.) Nabweife 


der Bermächtniffe und Schenkungen für Kirchen: und Schulzwede, für Arme und 
Wohlthätigfeits-Anftalten pro II. Quartal 1857. 











Scenfung | n 
Kreis. oder | An | Betrag Benierfungen. 
Vermaͤchtniß. Riblt. Sp. Pf: 
Elberfeld |Bon einem Unge- das neue ſtaͤdtiſche Kran- Mit der — diefel. 
nannten fenhaus zu Elberfeld . | 200] | —|ben dem Fonds bed zu er, 


'bauenden neuen Fr 
ſes als zinstragende Kapital- 
Anlage zu überweifenund bie 
Binfen dem Kapital jo lange 
zuzulegen, bi8 das Haus er- 
baut fei und die Kranken auf 
genommen baben werde. 
bo. Don dem Fabrifbe: das allgemeine Kranfen- 
ſitzer Oſterroth zu Bar haus daſelbſt Behufs 
men Vergrößerung deſſelben 5000| — | — 
do. Des zu Elberfeldver- das ſtaͤdtiſche Waifen- 
ftorbenen Rentnerd hans zu Elberfeld ein 
Peter de Weerth Legat von ...... 10000| — | — 
bo. Der zu Barmen ver= der reformirten Gemein 
ftorbenen Rentnerin de zu Gemarfe zur Til- 
Henriette Trappen- gung ihrer Pfarrbau- 
berg EN ee a 3000| —|— 
Lennep Der zu Lennep woh- 1) das dortige Kranfen- | 
nenden Gejchwilter Haus... 2:22... 1000| — | — | 
Wittwe S. Arntz geb. 2) das evangel. Armen: | 
Kumbruch, Wittwe und Waijenhaus.... 1000 — — 
S. D. Schürmann 
geb. Kumbruch, Peter 
L. Kumbruch, Richard 
u. Albert Kumbruch 
Solingen Der zu Widdert woh- die größere evangel. Ge— 
neuden Nath. Moll meinde zu Solingen zur 
und Guſt. Tillmanns Errichtung eines Begräb- 
nißplatzes für die Hülfs- 
pfarre MWiddert ein 
Grundſtück von 2 Mor: 





gen, tarirt zu >. 500| — I— 
do. Des Rentners Lüch- die evangel. Kirchenge- 
tenberg zu Gopenha= meinde zu Burjcheib zum 
gen Zweck der Armen-Unter- | 
Bu: . 2.3 2.2.0 2000| — 1 — HUT 
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chenkung 
Kreis. oder An Betrag. Bemerkungen, 
Vermaͤchtniß. Nihlt. Sg. Pi⸗ 





f 


Solingen |Derverftorbenen Ehe-)die evangel. Gemeinde zu 
frau des Kaufmanns Wald zum Zwede ver 
Jonathan Schimmelz|firhlichen Armenpflege | 3000] —|— 
buſch zu Hilden, So: 
hanne Marie geb. En- 
gelsberg 
Duisburg Der zu Duisburg ver das dortige ſtädtiſche 
ftorbenen Wittwe H. (Gaſthaus) Kranken— | 
D. Gaftanjen haus ein Grunvitüd . — — — 2 Morgen 90 Rutben 10 
Geldern |Des zu Twifteden ver-|die dortige fathol. Pfarr: | Fuß Aderland. 
ſtorbenen Pfarrers gemeinde zu einem kirch— 
Herm. Juhſtoin lichen Armenfonds 18 
Morgen Holzwuchs, ta— | 
xict z 720 — 
ferner der kath. Kirche 
daſelbſt zum Beſten der | 


Kapfaneiftele . . . . 1 1000! — 
Greven: Der zu Odoven woh|vie fath, Pfarrkirche da— | 
ten Anniverfarii fir ihre 





verftorbenen Eltern Rob. 
Math. Patten und Marie 
Willems ....... 100 
do. Der zu Neukirchen ver-⸗ 1) die kath. Kirche Das; 
ſtorbenen Ackerin Ehe— ſelbſt zur Stiftung von 
frau Peter Goenen, Anniverſarien 3 Morgen 
‚Cordula geb. Neu⸗ Ackerland, tarxirt zu. |. 9001| 
‚Rein 2) die katholischen Armen I | 
daſelbft ee 200’ — — 
do. Des zu Midrath ver: ‚Die Armen der evangel. 
ftorbenen H. Abels Gemeinde zu Wickrath— 
J. 50.—| — 


Düffeldorf ven 4. Oktober 1857. 2 


Ar. 1643.) Den verlornen Gewerbeichein bes Caspar Blum von Differdorf betr. II. S. HI. Nr. 7860. 
Der —— Caspar Blum hierſelbſt Hat angeblich den ihm von und am 28. 
Januar d. J. ertheilten Gewerbeſchein Nr. 6206 zum Handel mit groben Waaren aus ges 
ſchmiedetem Eiſen am 4. d. M. auf dem Wege von Laar nach Beeck, im Kreiſe Duisburg ver» 
loren. Dieſer Gewerbeſchein wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Düſſeldorf den 10. Oftober 1857. 


broich nenden Familie Lat-ſſelbſt zur Stiftung eines 








— — — nn 
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(Nr. 1644.) Erfindungs-Patent betr. 

* Mühlenbaumeifter Friedrich Schmidt zu Hagen iſt unter dem 15. Oftober 1857 

ein Patent : 
auf die Gonftruftion eines Hohen-Ofens, wie ſolche durch Zeichnung und Beſchreibung 
angegeben ift, und ohne Jemand in ber Verwendung befannter Ausführungen zu 
beichränfen, ’ 

auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 

ertheilt worben. 

Düffeldorf den 18. Oftober 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1645.) Die Eröffnung der Affifen zu Ekberfeld pro Ates Quartal a. c. betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Elber— 
feld, für das IV. Onartal 1857, wirb hiermit auf Montag den 30. November laufenden Jahres 
feitaefegt, und ver Herr Appellations-Gerihts-Rath Had zum Praäfidenten derſelben ernannt. 

Gegenwärtige Merordnung joll auf Betreiben des Königl. General-Profuratord in der 
geſetzlichen Form befannt gemacht werben. 

Köln den 5. Oftober 1857. Der Erſte Präfident 

des Königl. Rheinifchen Appellations-Gerichtähefes , 
(gez.) Broider. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sefretair: Wallraff. 


(Nr. 1646.) Die UVebergangsftrafie für den Getränfeverfehr durch den Könizlih Wirtembergijchen 
Grenzort Pinache betr. 


Im Auftrage des Königlichen Finanz-Miniſteriums bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß zufolge einer Anordnung des Königlich Würtembergiſchen Finanz-Miniſteriums 
die durch den Grenzort Pinache, Gameralamt3 Maulbronn, führende Straße ald Uebergangs- 
ftraße für den Getränfeverfehr eröffnet worden ift. ’ 

Köln den 10. Oftober 1857. 

e Für ben Provinzial» Steuer = Direktor. 
Freusberg. 


(Nr. 1647.) Die Wiederbeſetzung der Stempelfiskal⸗Stelle zu Aachen betr 
Es wird hierdurch defannt gemacht, dag der Herr Finanz-Miniſter die zur Erledigung 
gefommene Steinpel-Fisfal-Stelle zu Aachen dem Regierungs-Reihe Müller übertragen hat. 
Köln den 7. Oftober 1857. - 
Für den Provinzial-Stewer-Direftor. | 
Sreusberg. 


(Pr. 1648.) Das ermäßigte Perjonengeld bei der Diligence zwifchen Gleve und Nymwegen betr. 
Vom 1. November c. ab wird das Perſonengeld bei der Diligence zwiſchen Gleve und 
Nymwegen von 8 Sgr. auf 6 Sgr. pro Perjon und Meile ermäßigt werden. 

Düffelvorf ven 10. DOftoler 1857. Der Ober: Roft-Direftor: Friede rich. 


Nr. 1649.) Die Bereidigung ver Buchführer der weſtrheiniſchen Bergwerksbeſitzer betr 

Mit Bezugnahme auf $. 3. der durch die Amtsblätter unter dem 16. Februar dv. 3. 
veröffentlichen Verordnung vom 21. Januar d. 3. zur Ausführung der Kabinet®-Orbre vom 
30. Auguft 1820, die Abtragung der Bergwerfäftenern in ber Rheinprovinz betreffend, hat ber 


— 


— 
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Herr Minifter für Handel, Gewerbe und dffentliche Arbeiten durch Mefeript vom 18. September 
d. J. beftimmt , daß die Geftellung ' der Buchführer vor den Friedensrichtern behufs der 
Vereidigung von den Bergwerksbeſitzern felbft bewirkt werben muß. Die Friedensrichter find 
von dem Herrn Juſtiz-Miniſter mit der erforderlichen Anweifung verjehen: Als Termin zur 
Einreihung der Bereidigungs - Protofolle an das Bergamt zu Düren refp. Saarbrüden ift der 
15. Dezember d. J. feſtgeſetzt. 

Das Vorftehende wird unter Hinweiſung auf die Sirafandrohung im $. 6. der Berorbnung 


vom 21. Januar d. 3. zur Kenntnignahme und Nachachtung der linksrheiniſchen Berg: 
werföbefiger Hiermit veröffentlicht. 
Bonn den 1. Oftober 1857. 


Königl. Preuß. Ober : Bergamt für die Nieberrheinifchen Provinzen. 





. Sidherheitd-Polizei. 
(Nr. 1650.) Diebftahl zu Düffeldorf. 
In der Naht vom 18. auf den 19. Auguft d. 3. find aus dem Hiefigen Elberfelder 
Bahnhofe aus einem Wagen zwei Ballen mit Fattunenen Zeugen verfchiedenen Deſſins gejtohlen 
worden. Die Dallen in vierediger Form waren mit grober grauer Leinwand überzogen ; ber 


8. S, 
eine von 130 Pfo. war gezeichnet: en Mr. 3683, der andere von 60 Pfr. er Mr. 3685. 
Anden ich vor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenflände warne, erjuche ich eben, ver 
über ven Verbleib verjelben refp. ven Dieb Auskunft zu geben vermag, dies mir oder der 
nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Düffelvorf den 6. Oltober 188s3. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1651.)  Fiiche-Tiebftahl zu Hamminkeln. 
Su der Zeit vom Ru. bis 26. September c. ift aus einem Fifchteihe bei Hamminkeln 
eine Quantität Fijche, aid: Karpfen, Schleyen und Hechte geftohlen worben. 
Sch erfuche Seven, welcher über ven Verbleib der Fiſche oder den Ihäter Auskunft geben 
fann, mir oder ter nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Weſel ven 9, Oftober 1857. Der Staatd-Anwalt. 


m 


(Nr. 1652.) Kuh-Diebſtahl zu Braubauerſchaft. 

Su der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. ift dem Lanbwirtd Schulte gut. Haumann 
zu Braubauerſchaft von deſſen, in der Nähe der Löchtermühle gelegenen Weide eine fette Kuh 
geftohlen. Diejelde war größtentheild roth und Hatte nur einige weiße Flecken, namentlich 
einen joldhen vor deu Kopfe in Form eined Herzens; die Kleinen zierlihen Hörner ftanden 
weit auseinander am Kopfe. BE 

Mer über ven Verbleib der Kuh uder ten Dieb Auskunft zu geben vermag, wird erjucht, 
mir oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Bochum den 9. Oftober 1857. Der Königl. Staats-⸗Anwalt. 








Perſonal-Chronik. 


(Nr. 1653.) An Stelle des auf ſeinen Antrag in ben Ruheſtand verſetzten Ober-Lazareth- 
Inſpektors Koennede beim Garniſon-Lazareth in Düffeldorf ift daſelbſt interimiftiih im 


710 


gleiger Eigenjchaft der feherige Garnifon-Berwaltungs-Gontrolleue Heid er aus Goblenz zum 
. Novemher c. angeftellt. 
Münfter den 11. Oftober 1557. Königl. Intendantur 7. Armee:Gorpß. 


(Mr. 1654.) Der an dem Gymnafium und der Realſchule zu Duisburg bejchäftigte Hülfs- 
Ichrer Garl Werth ift definitiv zum Hülfslchrer an den genannten Anftalten ernannt worden. 


(Mr. 1655.) Der feither an ver kath. Glementarfchule zu Ronsdorf proviſoriſch amgeftellte 
Lehrer Franz Müller it definitiv tin beſtaͤtigt worben. 


(Nr. 1656.) Der an der III. Klafje der Mar- Freiſchule hierſelbſt ſeither proviſoriſch fun⸗ 
girende Lehrer Jalob Dürbaum iſt n iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 


(Nr. 1657.) Der ſeither an ver evangel. Elementarſchule zu Immigrath, Kreiſes Solingen, 
proviſoriſch angeſtellte Lehrer Carl Heſſelmann ift definitiv beſtätigt worden. 


(Nr. 1658.) Der Schulamts-Candidat Albert Maaß iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der evangel. Elementarſchule zu Tüſchen, Gemeinde Velbert ernannt worden. 


(Nr. 1659.) Die Schulamts-Candidatin Eliſabeth Lilienbeck ift proviforifh auf 2 Jahre 
zur Lehrerin an der Mäbipenfpule zum h. Johann zu Eſſen ernannt worden. 


(Mr. 1660.) Der Joſeph Dillenburger zu Eſſen iſt nah erlangtem Qualififations- 
Atteſte, als Feldmeſſer vereidet worden. 


Mr. 1661.) Der Chriſtoph Wilh. Daniel Ohl zu Elberfeld iſt wach erlangtem Oualifi- 
fationd-Attefte als Feldmeſſer vereidet worden. 


(Mr. 1662.) Dem Zimmerer Johann Engelbert Käufer zu Lüttringhauſen, ift nach beftan- 
dener Prüfung das Dualififations-Atteft zum jelbitfländigen Betriebe jeines Gewerbes ertheilt 
worden. 


(Nr. 1663.) Dem Barbirer Johann Koerber ift die Erlaubniß zur Ausübung ber Fleinen 
chirurgiſchen Hülfsleiftungen zu Grefeld auf jedesmalige bejondere Anordnung einer ald Wund⸗ 
arzt approbirten Medizinal-Perfon ertheilt. . 


(Rr. 1664.) Dem Barbirer Peter Kueppers iſt die Erlaubuif zur Ausübung der rieinen 
chirurgiſchen Hülfsleiftungen zu Wevelinghoven auf jedesmalige —— Anordnung einer als 
Wundarzt approbirten Medizinal-Perſon erteilt. 


(Mr. 1665.) Dem Maurer Julius Käufer zu Ronsdorf iſt nach beſtandener Prüfung das 
Dualififationd-Atteft zum jelbftftändigen Betriebe feines Gewer bes ertheilt worden. 








— —— — — — — — 


Nedigitt im Büreau der Könial. Reyierung. — Difeldorf, Buhdruferei von Hermann Uch 


— — 


— 


m 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 59. Düffeldorf, Mittwoh den 8. Oktober 1857, 


(Nr. 1666.) — ———— der zu London in ruſſiſcher Sprache erſcheinenden Zeitſchrift „die 
cde' betr. 

Nachdem gegen die Nr. 1 der in London in ruſſiſcher Sprache erfcheinenven , von Aleran- 
ber Gerzen herausgegebenen Zeitjchrift „die Glocke“ auf Vernichtung gemäß $.50 des Preß- 
gejehed vom 12. Mai 1851 gerichtlich erfannt worden ift, wird auf Grund des $. 52 dieſes 
Geſetzes die fernere Verbreitung der genannten Zeitfchrift im Bereiche des Preußiſchen Staates, 
unter Hinweijung auf die im $. 53 vefjelben Geſetzes verordneten Strafen, hiermit verboten. 

Berlin den 17. Oktober 1857. . 











Der Minifter des Innern. 
m Weftphalen. 


(Nr. 1667.) Tie erledigte Pfarrftelle der ewang. Gemeinde zu Armenab und Starfenburg betr. 

Dur den am 22. v. M. erfolgten Tod des Pfarrer? Franz zu Irmenach, im SSften 
Jahre feines Alters und im Ödften feines Dienftes, ift noch vor deſſen eingetretener Emeriti- 
rumg bie Pfarrftelle an den evangelifchen Gemeinden zu Irmenach und Starkenburg erledigt 
worden, welche nad Ablauf des Nachjahres durch und wieder bejegt werden wird. 

Etwaige neue Meldungen um dieſe Pfarrftelle werben. wir bid zum 15. November ans 
nehmen und dabei auch die bereis vorliegenden berüdfichtigen. 

Goblen; den 3. Oftober 1557. Königlibes Gonfiftorinm. 

— — — — — 
(Nr. 1668.) Die erledigte Pfarrſtelle der evangel. Gemeinde zu Mayen betr. 

Der Pfarrer Wilhelm Böhm zu Mayen ift von und zum Pfarrer der evangelifchen 
Gemeinde zu Roxheim ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarriielle zu Maven, in ver 
Synode Goblenz, wird demnächſt durch und wieder beſetzt werben. 

Meldungen um dieſe Pfarrfielle werben wir bis zum 1. November d. 3. annehmen. 

Goblenz den 5. Oftober 1857. Königlides Gonjiftorium. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1669.) Die beftätigte Vürgermeifterwahl der Stadt Dablen betr. 1. S. IL Nr. 3445. 

Der feitherige Bürgermeifter Nicodem zu Kaiferöwertb ift der auf ihm getroffenen 
Wahl gemäß als Bürgermeifter der Stadt Dahlen für eine 12jährige Amtödaner betätigt 
worden, und hat die Einführung veffelben in fein neues Amt am 17. Oftober c. Statt gehabt. 

Düffeldorf ven 24, Oktober 1857. 
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(Nr. 1670.) a ———— Verwaltung ber Bürgermeiſterſtelle zu Kaiſerswerth betr. J. S. U 


Die kommiſſariſche Verwaltung der erledigten Bürgermeiſterſtelle zu Kaiſerswerth iſt einft- 
weilen bis auf Weiteres dem Carl Graeff daſelbſt übertragen worden. 
Düſſeldorf den 22. Dftober 1857. 


(Nr. 1671.) ir le ua Gewerbejchein der Ehefrau Bieter * Cathar. Fiſcher von E.berfelb betr 
Is, rt. 7 

Die Chefran Heinrich Bieter, Gatharina geb. Fiſcher zu Elberfeld, hat ven ihr für 
dad laufende Jahr zum Handel mit Näh- und Stridgarn, wollenen geftriten Waaren x. 
unter ber Nr. 504 ertheilten Gewerbejchein angeblih am 8. d. M. auf dem Wege von Hörde 
nach Elberfeld verloren. 

Dieſer Gemerbeſchein wird daher für ungültig erklärt. 

Düffeltorf ven 17. Oftober 1857. 


(Nr. 1672.) Die Aufhebung res Prüfungkzwanges für die Schmiede der Gemeinde Kronenberg betr. 
LS. II Nr. 7615. 


Das Königl. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten hat durch 
Reſcript vom 1. d. M. auf Grund des $. 26 der Allerhöchiten Berorbnung vom 9. Bebrnar 
1849 den im $. 23 deffelben Geſetzes angeorbneten Prüfungszwang für die Schmiede aller 
Art in der Gemeinde Kronenberg aufgehoben. 

Died wird hierdurch zur ek Kenntniß gebracht. 
Düffeldorf den 10. Oftober 1857. 


(Nr. 1673) Die Niederlegung der Agentur des F. Tönnies bierfelbft betr. I. UL. Rr. 2951. 

Der Ferdinand Tönnies hierjelbft hat die Agentur der Preußijchen —X Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Stettin niedergelegt. 

Düſſeldorf ven 16. Oftober 1857. 


(Nr. 1674.) Die Agentur des 2. Derendorf zu Hilden betr. I. 8. Il. Nr. 2982. 

Der Lambert Derendorf zu Hilden it ald Agent der Kölnifchen Gebens-Berficperungs- 
Anftalt „Concordia“ zu Köln concejfionirt worden. 

Düffelvorf den 21. Oftober 1857. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1675.) Die Poſtdampfſchiff-Verbindung zwiſchen Stettin und Kronftabt (St. Petersburg) betr. 
Zwijchen Stettin und Kronftadt (&t. Peteröburg) finden in diefem Jahre nur noch fol: 
gende Poftvampfihiff-Fahrten ftatt : 


bon Stettin: von Kronftadt: 
Eonnabend den 24. Oftober: Preußiſcher Adler; Sonnabend den 24, Oftober: Wladimir; 
Sonnabend den 31. Oftober: Wladimir; Sonnabend ven 31. Oft.: Preuß. Anler. 


Mit den Kahrten von Stettin und refp. von Kronftadt am 31. Oftober wirb die See: 
poft-Berbindung zwifchen beiden Häfen für dieſes Jahr gejchloffen. 

Die Paffage- und Frachtgeld⸗ Tarife, jowie überhaupt alle für die Benutzung der Schiffe 
geltenden Beftimmungen können bei einer jeden Preußifchen Poft-Anftalt eingefehen werben. 

Berlin ven 19. Oftober 1857. General:Poft-Amt: Shmüdert. 


— 
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(Mr. 1676.) Die Hinrichtung des Gondemnaten Engelbert Klefiſch von Ramrath betr. 

Heute Morgen halb acht Uhr fand in einem ver umſchloſſenen Räume der hiefigen Ge- 
fangen-Anftalt die Hinrichtung des Tagelöhners 

Eugelbert Klefijd, 

aus Ramrath im Kreife Grevenbroich flatt, welcher durch Urtheil des hieſigen Aſſiſenhofes 
von 28. April c. wegen vortäglicher Tödtung eined Menfchen bei Unternehmung eines Ber: 
brechens, um jich der Ergreifung auf friiher That zu entziehen, zum Tode verurtheilt wor= 
den war. 

Es wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. h 

Düffeldorf ven 22. Oftober 1857. Der Ober: Profurator : v. Ammon. 


(Nr. 1677.) Die Herlunftsermittelung des betinirten, angeblichen Buftav Felfenmeyer aus Philadelphia betr, 

Im hiefigen Gefängniffe befindet fih ein, wegen Unterfchlagung zur Unterjuchung gezo— 
genes Individuum, weiches angibt Guftav Feifenm eyer zu heißen, in Philadelphia geboren 
zu fein, und das Gewerbe eines Schaufpielerd? und Kunftreiterd zu treiben. Da bverfelbe ſich 
indeß im Befige nicht auf jeinen Namen lautender Legitimationd- Papiere befunden Hat, auch 
der gegrünbetite Verdacht vorliegt, daß feine übrigen Angaben in Unmahrheit beruhen, fo for- 
dern wir einen Jeden, der über gebachte Perjönlichkeit nähere Auskunft geben fann, auf, Died 
und oder der nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Duisburg den 21. Oftober 1857. Königl. Kreisgericht I. Abth.: Dohm. 

Signalement 

Bor- und Zuname: Guftav Felfenmeyer; Wohnort heimathlos, Geburtsort Philavel- 
phia (Amerifa); Stand Schaufpieler und Kunftreiter ; Religion evangeliih; Alter 27 Jahre; 
Größe 5 Fuß 2 Zoll (Rheinl.); Haupthaare dunfelbraun; Bart braun; Stirn hoch ; Augen— 
braunen braun; Augen braun; Nafe gebogen, etwas ſcief; Mund groß; Zähne mangelhaft; 
Kinn bewachſen; Geficht oval; Gefihtöfarbe gejund; Statur mittler. Befondere Kennzeichen: Feine. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1678. Diebſtabl zu Hamm bei Düſſeldorf. 


Am 13, Oftober d. J. Abents zwiſchen 7 und 8 Uhr ſind aus einem Hauſe zu Hamm 
außer mehreren Kleidungsftüden, Hemden, einige mit H. B., andere mit G. H. gezeichnet, 
geftohlen worden. 

Ich erjuche. Jeden, der über ven Berbleib ver geftohlenen Gegenftände refp. über ven 
Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, died mir oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Düffelvorf den 22. Oftober 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 

(Nr. 1679.) Diebftahl zu Kleinfempen, Gemeinde Breitfcheid. 

Am Morgen des 13. Oftober d. 9. find aus einem Haufe zu Kleinfempen, Gemeinde 
Breitſcheid außer einer bedeutenden Summe Geldes, ein goldener platter Ring, in welchem 
ein kleines Herzchen eingravirt war, ein vergoldetes Kreuzchen, welches mit zwei Kettchen an 
einer vergoldeten Platte befeſtigt war, an welchen zwiſchen jenen Kettchen noch ein ganz kleines 
Kreuzchen King, ein plattes ſilbernes Kreuz, ein noch faſt ganz neuer ſchwarzer Tuchrock, ein 
noch neues Piftol mit eifernem Doppellaufe, braunem Scafte und Perkuſſionsſchlöſſern mit- 
telſt Einbruchs geftohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, ver über ven Dieb refp. über ven Berbleib der geftohlenen Gegen: 
fände Auskunft zu geben vermag, dies mir oder der nächften Polizeibehörbe mitzutheilen. 

Düffeldorf den 17. Oftober 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. . 
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(Nr 1650.) Wahricheinlich geitohlene Sachen. 

Am 11. Auguft v. J. wurden hierſelbſt 6 Maften und eine Fige Seide in diverſen 
Barben bei einer Perfon in Beichlag genommen , welche fih über ven rechtlichen Erwerb ver: 
selben nicht audzumeifen vermochte. Dieſe Seide Fanı in der Aifervaten- Kammer des biefigen 
Königl. Landgerichts (Zimmer Nr. 17) in Augenfchein genommen werben. 

Elberfeld ven 10, Oftober 1-57. Der Ober-Firofurator: Scriba. 


(Nr. 1681.) Diebftahl zu Groesbeck im Königreich der Niederlande. 
Im Laufe der Ichten Woche, vielleicht auch ſchon einige Tage vor dem 11. c. iſt zu 
Groesbeck, im Königreih der Niederlande, eine große vieredige, Fupferne Platte von jo großem 
Gewichte, daß zu deren Fortſchaffung mehrere Perfonen erforderlich geweſen, geftohlen worten. 

Ich erjuche Jeden, der über die Diebe oder den Berbleib des geftohlenen Gegenftandes 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſolches mir oder der nächten ‘Polizeibehörbe fofort anzuzeigen. 

Gleve ven 18. Oftober 1857. Der Ober: Profurator : Bu. 

(Nr. 1632.) Kirchen-Diebſtahl zu Holthuyſen. 

In der Naht vom 18. auf den 19. d. M. wurden aus der Kapelle zu Holthuyfen fol- 
gende Gegenftände mittelft Einbruchs und Einfteigens geftohlen: 1) ein neues, großes goltenes 
Kreuz neueren Façons, der Langbalfen ungefähr 2", Zoll, der Duerbalfen einen Zoll lang. 
In ver Mitte des Kreuzes war ein Plätthen von blauem Emaile mit einem Steinen ver- 
fehen ; 2) fünf goitene, Eleinere Kreuze, mit ſogenannten Roſen verjehen, altmodijcher Form; 
3) ein vergolvetes, Fupfernes Kreuz; 4) ein Paar fupferne vergoldete Ohrringe mit Pendelo: 
quen; 5) ein goldener, mit fieben rothen Steinchen verjehener, Ring ; 6) fünf goldene Ringe 
in Mujchelform mit Plättchen ; 7) vier filberne Trauringe; 8) fünf Fleine und ein großes 
filberned Kreuz; 9) ein filberner Buß, fieben bis acht Zoll lang und ein fleinerer; 10) drei 
filberne jogenannte Ohreiſen; 11) adt Bis neun jilberne Votivtäfelchen, verſchiedener 
Größe, worauf Kühe, Pferde, Schafe ıc. gravirt waren; 12) ein Paar große jilberne Schuh— 
jehnallen ; 13) eine Fleine filberne Krone der Muttergotted, und 14) ein einfacher filberner 
Kelch, mit vergolderem fupfernen Fuß und Kuopf, nebit filbernem Löffelchen. 

Ich erjuche Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftäude 
Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu 
nahen. Cleve den 21. Oftober 1857. Der Ober-Profurator: Bu B$. 

(Nr. 1683.) Wahrſcheinlich geftohlene Sachen. 

Bon einem hier verhafteten Flöger aus dem Großherzogthum Heſſen ift am 30. Sep: 
tember ce, eine goldene Uhr unter Umftänden zum Verkaufe angeboten und rejp. verfanft, melde 
ben Verdacht des unredlichen Erwerb3 erregen müſſen. Dieje Uhr ift eine Fleine flach runde 
goldene Damenuhr, welche auf der Rückſeide aufgedreht wird und deren Gehaͤuſe mit zwei 
Dedeln umgeben ift. Auf dem erften Dedel befinden ſich die Worte: 

J. F. Bautte & Cie. A Geneve Aiguilles Kchappement a cylindre 
huit trous en Rubis Nr. 70373, 
und auf dem zweiten Dedel ein Stengel mit Blumen und um ven Rand veffelben ein Ring 
mit Blumen eingravirt. Dad Glas über dem Zifferblaite ift nicht mehr vorhanten; dad 
Zifferblatt ift weiß und mit römifchen Zahlen verjehen. An dem Stifte ver Uhr befindet ſich 
eine ſchwarze Kordel unt an dieſer ein anjcheinend vergoldeter Schlüffel. 

Ich fordere daher Jeden, welcher von biefer Uhr etwas weiß, auf, mir direkt ober 
durch die nächte Polizeibehörde davon ſchleunigſt Mittheilung machen zu wollen. 

Weſel ven 10, Oftober i857. Der Staat3-Anwalt. 

— Nediuirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffelvorf, Buchdruderei von Herinanı Veoh 


715 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 60. Düſffeldorf, Mittwoch den 4. November 1857. 


(Nr. 1654) Die Allerböchſt beſtätigte Wahl des Direltors des Ausſchuſſes der Genoſſenſchaft der rhein. 
ritterbürtigen Nitterichaft betr. 


Es wird hierdurch nachträglich zur öffentlicgen Kenntniß gebracht, daß die am 10. Mai 
1850 erfolgte Wahl des Kammerherrn Freiherrn Ludwig von Spied-Büllesheim zum 
Direktor ned Ausſchuſſes der Genoſſenſchaft ver rheiniſchen ritterbürtigen Ritterſchaft durdy. 
Allerhöhfte Orbre vom 8. Jannar 1651 beflärigt worden ift. 

Goblenz den 22. Oftober 1857, 

Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 
von Kleiſt-Retzow. 


(Mr. 1685.) Die erlediate Pfarrftele der evangel. Gemeinde zu St. Gear beir. 

Die durch den Abgang des Pfarrerd Blech erletigte Pfarrftelle an der evangelijchen 
Gemeinde St. Goar wird temnächft durch und wieder bejegt werden. Meldungen um dieſelbe 
werden wir bis zum 15. Wopember annel;men. 

Gobienz ven 17. Oftober 1857. Königliches Gonfiftorium. 


(Nr. 1686.) Die befchte Ite Pfarıftelle der evangel, Gemeinde zu Weſel betr, 
Die Wahl red Eynodal = Gandivaten Vernhard Lohmann aus Weſel zum vierten 
Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde zu Weſel, ift von und landesherrlich beftärigt worden, 
Goblenz ven 23. Oftober 1857. Königliches Gonjiftorium. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Mr. 1687.) Die Anwendung der Städte Ordnung fir die Rheinprevinz de 1856 auf die Stadt Duis: 
kurg betr. 4, 8 11: Pr. 3499. 

Nachdem das Ausſcheiden ver Stadt Duisburg aus dem bisherigen Bürgermeifterei-Ber- 
bante nah Maaßgabe des Ausicheidungsplens vom 28. März d. 3. auf Grund des $. 9 der 
Gemeinde-Orbnung vom 23. Juli 1845 von des Herrn Mmiſters des Innern Ercellenz geneh: 
migt worben ift, fommt nunmehr für diefe Stadt die Stüdte-Orbnung für die Rheinprovinz 
vom 15. Mai pr. nad $. 1. alımea 1. und $. 91 verfelben, jowie nach $. 2 der Minifterial- 
Snftruftion A. vom 18. Juni pr. zur Anwendung. 

Düffeldorf den 27. Oftober 1857.’ 


(Nr. 1688.) Cine Ergänzungewahl für die Handelskammer zu Lennep betr. I. S. II Nr. 7375. 

In Etelle des als ſtellvertretendes Mitglied der Kanbelöfammer zu Lennep ausfcheidens 
den Friedrich Milbelm Hilger zu Lennep ift ber Albert Hardt daſelbſt gewählt und befiätigt 
worden. BDüffeldorf den 21. Oftober 1857. | 
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(Nr. 1689.) Die Ergänzung der Schiffs-Unterfuchund-Scmmiffton zu Weſel betr. L S. III. Nr. 7973. 
Der Schiffbauer B. Bethauſen zu Mefel ift zum Mitgliede der Schiffd-Unterfuhungs- 

Commiſſion daſelbſt, in Stelle des verftorbenen Schiffbauerd Bitter ernannt worben. 
Düffeldorf ven 26. Oftober 1857. 


(Nr. 1690.) Die Verpflegung ber Truppen betr. I. 8 IV, Nr. 5775. 

Indem wir auf unſere Befanntmadhung vom 26. v. M. (Amtsblatt Nr. 55) Bezug 
nehmen, bringen wir hierdurch zur öffentliken Kunde, daß die in unferm Berwaltungsbezirfe 
ftationirten Truppen für den Monat November c. an ertraorbinairem Zuſchrſe zur Beichaffung 
der großen Vietnalien-Portion 2 Sgr. 4 Pf. und der Fleinen Portion 10 Pf. erhalten. 

Düffeldorf den 28. Oftober 1857. 


(Mr. 1691.) Die Verpachtung domanialer Nheinfiichereien zu Dinslafen betr. I S, IV. Nr. 1451. 

Am 18. Novemker d. J. Nachmittags um 2 Uhr, follen im Gefchäftd-Lofale des König- 
lichen a. zu Dinslaken bei Herren Heinr. Delere vor dem Königlichen Domainenrathe 
ıc. Keller: 

1) tie landesherrliche Fiſcherei-Gerechtſame im Rheine von ber Friemersheimer Grenze 
bis nach Effenberg, bi8 zum 31. Dezember d. I. an Johann Peſch zu Efjenberg verpachtet; 

2) die desgl. Fiſcherei von Gfjenberg bis Wolters Hof, bis zum 31. Dezember d. 9. 
an Johann Döppenbeder in Homberg verpachtet; 

3) die deögl. Sifcherei von Wolters Hof bis Rheinberg, bis zum 22. Dezember d. 9. 
an Johann de Fries in Orfoy verpachtet ; i 

4) die desgl. Fifcherei von Mheinberg bis Dornich, bis zmu 23. Dezember 1857 an Jo⸗ 
hann Buers in Spellen verpadhtet; A 
zur anterweiten Verpachtung an den Meiftbietenden nochmals ausgeſtellt werben. 

Düffelvorf, den 27. Oftober 1857. 


(Nr. 1692.) = ——— beftätigte Wahl des erſten Beigeordneten der Stadt Elberfeld betr. I. 8. IL 
r. 


Der von des Königs Majeftät als erſter beſoldeter Beigeordneter der Stadt Elberfeld 
für eine 12jährige Amtsdauer beftätigte ſeitherige Landgerichts-Aſſeſſor van Galfer iſt am 
20. Dftober c. in jein Amt eingeführt worden. 

Düfelvorf ven 27. Oftober 1857. 


(Nr. 1693.) Die Agentur bes 3. Tepaß zu Büderich betr. J. 8. III. Nr. 3064. 

Der Johann Tepaf zu Bürerich Kreis Geldern, ift ald Agent der Aachener: und Müns 
chener Fener⸗Verſicherungs-Anſtalt concefjionirt worden. 

Düjfeldorf den 27. Oftober 1857. 


(Nr. 1694.) Die Nieberlegung der Agenturen des ©. A. Eſch zu Büberich betr. I. 8. IM. Nr. 3064. 
Der ©. U. Eſch zu Büderich Kreis Geldern, hat die Agenturen ber Aachener⸗ und 
Münchener Heuer Berficherungs-Anftalt zu Aachen und ber allgemeinen Deutjchen Hagel-Ber« 
fiherungs-Anftalt „Union“ zu Weimar niedergelegt. 
Däffelvorf ven 27. Oftober 1857. 


(Nr. 1695.) Die Niederlegung der Ligentur des W. Bernrath zu Allrath betr. 1. 8. IIL Nr. 3056. 
Der Wilhelm Bernrath zu Allrath Hat die Agentur ber Vaterlaͤudiſchen Hagel-Ber- 

fiherungs-Anftalt zu Elberfeld niedergelegt. 
Düffelvorf den 26. Oftober 1857. 


bu 
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¶ Nr. 16%.) Die Agentur des H. Bingen zu Kaiferswerth betr. 1. 8. III. Nr. 3041. 

Der Heinrih Bingen zu Kaiferswerth ift ald Agent der Magdeburger Vich-Berfiche- 
rungs:Anftalt zu Magdeburg conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 26. Oftober 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1697.) Die Abwejenheits-Erflärung des M. J. Strang von Antweiler betr. 
Das Königl. Landgericht zu Bonn hat durch Urtheil vom 19. d. M. den Mathiad Jo: 
feph Strang, geboren zu Billig, zulegt Ackerer in Antweiler, für abwejend erklärt. 
Köln den 26, Oftober 1857. Der General: Profuratsr: Nicolovius. 


(Nr. 1688.) Die Poftdampfichiff- Verbindung zwifchen Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg) betr. 
Zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Peteröburg) finden in diefem Jahre nur noch fol⸗ 
gende Poſtdampfſchiff-Fahrten flatt : 


von Stettin: von Kronftadt: 
Eonnabend den 24. Oftober: Preußischer Adler; Sonnabend den 24. Oftober: Wladimir; 
Sonnabend den 31. Oftober: Wladimir; Sonnakend den 31. Oft.: Preuß. Adler. 


Mit den Bahrten von Stettin und rejp. von Kronſtadt am 31. Oftober wird die See— 
poſt⸗Verbindung zwifchen beiden Häfen für dieſes Jahr geſchloſſen. 

Die Pafjage: und Frachtgeld-Tarife, jowie überhaupt elle für die Benugung der Schiffe 
geltenden Beftimmungen fönnen bei einer jeden Preußiſchen Poft-Anftalt eingejehen werben. 

Berlin ven 19. Oftober 1857, General:Poft-Amt: Shmüdert. 


(Mr 1699.) Die Herfunftsermittelung des betinirten, angeblichen Duftav Felfenmeyer aus Philadelphia betr. 

Im hiefigen Gefängniffe befindet fih ein, wegen Unterfchlagung zur Unterfuchung gezo: 
gened Individuum , weldyes angibt Guftav Feĩſenmeyer zu heißen, in Philadelphia geboren 
zu fein, und das Gewerbe eined Schaufpieler3 und Kunftreiterd zu treiben. Da berjelbe ſich 
indeß im Befige nicht auf feinen Namen lautender Legitimationd-Papiere befunden Hat, and) 
der gegründetſte Verdacht vorliegt, daß feine übrigen Angaben in Unmwahrheit beruhen, jo for= 
dein wir einen Jeden, ver über gedachte Perjönlichkeit nähere Auskunft geben faun, auf, dies 
und ober ber nächften Polizeibehörve anzuzeigen. 

Duisburg den 21. Oftober 1857. Königl. Kreisgeriht I. Abıh.: Dohm. 

Signalement. 

Por: und Zuname: Guftav Felſenmeyer; Wohnort heimathlos, Geburtsort Philavel- 
phia (Amerifa); Stand Schaufpieler und Kunftreiter; Religion evangeliſch; Alter 27 Jahre; 
Größe 5 Fuß 2 Zoll (Rheinl.); Haupthaare dunkelbraun; Bart braun; Stirn hoch ; Augen: 
braunen braun; Augen braun; Naje gebogen, etwas ſchief; Mund groß; Zähne mangelhaft; 
Kinn bewachſen; Geficht oval; Gefichtöfarbe gejund; Statur mittler. Befondere Kennzeichen: Feine. 
(Nr. 1700.) Den Lehr,Gurfus der Wiefenbaufchule zu Trier pro 18°”/,, betr. 

Der Curſus der Wiejenbaufchule zu Trier pro 18%, wird mit dem 1. Dezember 
1857 beginnen. 

Meldungen zum Befuche ver Schule find bis fpäteftend den 15. November c. an bie un- 
terzeichnete Direktion zu richten. 

Bemerft wird noch, dag ber Unterricht umentgeltlich ertheilt wird und daß ber Herr 
Bezirföwiefenbaumeifter Knipp in Trier bereit ift, auf Erforbern Quartiere mit und ohne 
Beköftigung für die Schüler nachzuweiſen. 

Trier den 1-4. Dftober 1857, Die Direktion der Wieſenbauſchule zu Trier. _ 


— 
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(Nr. 1701.) Die Beſtrafung eines Waarenzahlers an Arbeiter Eetr. 

Durch Urtheil der Zucht-PoligeisKammer erfter Inftanz des Königl. Landgerichts zn El: 
berfeld vom 7. Oftober 1857, wurde Ridard Schürmann, 35 Jahre alt, Kaufmann mm 
Tuchfabrifant, zu Lennep geboren und wohnend, früher noch nicht beftraft, überführt erflär: 
in den legten drei Jahren zu Lennep mehreren mit Anfertigung der Fabrikate für ihn beſchäf— 
tigten Arbeitern, Waaren cereditirt zu Haven, und deßwegen zu einer Geldbuße von fünfzehn 
TIhalern oder im Umnvermögensfalle ftatt verjelben zu einer Gefängniäftrafe von fünf Tagen, 
fowie in die Koften verurtheilt. 

Elberfeld ven 20. Oktober 1857. Für die Richtigkeit dieſes Auszuges, 

unter Bejcheinigung der Mechtöfraft, der Landgerichts-Sekretair: Bordert. 


(Nr. 1702.) Die Eintraguug in die Zeichenrolle eines neuen Kabrifzeichens betr. 

Das in unferer Bekanntmachung vom 9. März 1857 Amtsblatt von Düffeldorf Nr. U 
bezeichnete, von der Handlung David Schmitt & Go, zu Enneperftraße angemeldete Fabril— 
zeichen : „Senje, Sicht, Strohmefjer, Ambos, Krone und DM, S. & Co." 
ift zufolge heutiger Verfügung auf den Namen des Anmelvers in unſere Zeichenrolle einge 
tragen. Hagen ven 1. Oftober 1857. Königl. Fabriken-Gericht. 





(Nr. 1703.) Die Eintraaung in Die Zeichenrolle eines neuen Fabrikzeichens betr. 

Das in unferer Bekanntmachung vom 27. Januar c. Amtsblatt von Düffelvorf Nr. 9 
bezeichnete, von der Handlung Schmidt & MöllenHoff zu Hagen angemeldete Fabrik: 
zeihen „amerifanifches Wappen“ ift zufolge heutiger Verfügung auf den Namen bed Anmel: 


ter& in unfere Zeichenrolle eingetragen. 
Hagen ven 1. Oftober 1557. Königl. Fabrifen-Geridt. 


(Nr. 1704.) Die Eintragung in die Zeichenrolle eines neuen Kabrifzeichens betr. 

Das in unjerer Bekanntmachung vom 12. Zuni 1857 Amtsblatt Nr. 38 von Düſſel— 
borf bezeichnete, von der Handlung Johann Heinrich Quincke & Comp. zu Altena ange: 
meldete Fabrikzeichen „zeflügelte Greifen“ ift zufolge heutiger Verfügung auf den Namen te 
Anmelders in nnjere Zeichenrolle eingetragen. 

Hagen den 1. Oftober 1857, Königliches Fabrifen-Geridt. 


(Nr. 1705.) Die gerichtliche Bevormundung der Anna Kriens zu Grefeld betr. 

Dur Urtheil des Königl. Landgerichts Hier vom 5. September c. ift verorbnet worden, 
daß die unverehelichte Aınıa Kriens ohne Gewerbe zu Grefeld wohnend, ohme Mitwirkung 
des ihr angeordneten Beiſtandes Richard Herten, Kaufmann zu Wickrathberg wohnend, für 
die Aufunft nicht vor Gericht auftreten, feinen Vergleich ſchließen, fein Anleihen aufnejmen, 
fein auftündbares Kapital erheben, noch darüder quittiren, nicht veräußern, noch ihre Vermögen 
mit Hypothefen bejchweren dürfe. 

Die Herren Nutarien meines Amtsbezirks erfuche ich der Vorſchrift tes Art. 501 dei 
Eiv.:.:B. nachzukommen. 
Düjfelvorf den 13. Oftober 1857. Der Ober:Profurator : v. Ammon. 








(Nr. 1706.) Den vermißten Friedr. Schäfer von Lüttringhauſen betr. 

Am 12. Auguft c. brannte das Armenhaus zu Lüttringhaufen ab, und wirb ſeitdem en 
Pflegling dieſes Haufes, Namens Friedrich Schäfer vermißt. Indem ich bus Signalement 
des Schäfer mittheile, erſuche ich alle diejenigen, welche über das Erſcheinen des ı. Schäfer 
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nach jenem Tage, über feinen Verbleib oder bermaligen Aufenthalt Aufſchluß geben Fönnen, 
mir oder ter naͤchſten Polizeibehörve ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Eiberfeld ven 16. Oftober 1857. Der Ober:Profurator: Scriba. 


Signalement. 

Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare, Bart und Augenbraunen dunfelbraum; 
Naſe breit; Mund groß; Geficht rund ; Farbe röthlich; Statur ſtark. Hat einen fchlotternden 
Iangfamen Gang, und ift Shwachfinnig. 

Bekleidung: Jade und Hofe von braunem Galmud, buntfarrirte Weite, braune Sammet- 
můuͤtze, leinenes Hemd und Holzſchuhe. 


(Nr. 1707) Die Anlandung im Rheine bei Uerdingen einer männlichen Leiche Betr. 

In der Nähe von Uerdingen ift am 20. Oftober d. J. eine unbefannte männliche Leiche 
gelandet. — Indem ich dad Signaiement derſelben beifüge, erjuche ih Jeden, der über die— 
jelbe nähere Ausfunft zu geben vermag, dies mir oder der nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Düffeldorf den 23. Oftober 1857. Der Ober-Profurator: v, Ammon. 

Signtulement. 

Alter zwiſchen 20 und 30 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Angenbraunen 
bumfelbraun,; Schnurbart braun; Geſicht voll und oval; Naſe ſtumpf; Mund groß; Zähne 
voll ſtaͤndig; Kinn rund; Stirne hoch. 

Die Leiche war beffeivet mit einem braunen tuchenen Rode, einer ſchwarzen atlas 
jeidenen Weite, eiuem ſchwarz feidenen Shwal, einer langen ſchwarzen Tuchhofe, einem Hofen- 
träger von Gurt, einem weißen leinenen Ueberhemd, einem weißen leinenen Hemde, gez. F'. 
K. 6, mit blauen baummwollenen Soden und einem Paar Halbitiefel. 

In den Taſchen befanden fich zwei Schlüffel, ein Kamm und ein Gigarren-Etui, worin 
inwendig ſchwarz gejchrieben war „Louis Gottesmann‘ 1854. 


(Nr. 1708.) Ten im Rheine zu Homberg ertrunfenen Jak. Weißbarth von Oberweſel betr. 

Am 12. d. M. ift zu Homberg der Scifferfneht Jakob Weißbarth aus Oberweſel 
im Rheine ertrunfen, 

Unter Mittheilung deſſen Signalements erjuche ich die Polizeibehörden, in deren Bezirf 
bie Leiche etwa landen möchte, mir hiervon fofortige Anzeige zugehen zu laſſen. 

Gleve den 20. Oftober 1857. Der Ober: Profurator: Buß. 

Signalement. 

Alter 30 Jahre; Religion katholiſch; Größe 5 Buß 2 Zoll 2 Strich; Haare ſchwarz; 
Stirme hoch; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Nafe und Mund gewöhnlich; Bart 
ſchwarz; Kinn oval; Gejichtöfarbe gejund ; Geſichtsbildung oval; Statur mittlere, 

Derjelbe war befleidet mit einem leinenen Heimde, einer gran leinenen, mit Pech beſchmutz⸗ 
ten Hofe, einer geftrejften baummollenen Jade, und trug neue lederne Pantoffeln. 





(Nr. 179.) Den vermißten C. E. Heimits aus Dohm Gemeinde Burfcheid betr. 

Seit dem 11. Oftobe: d. 3. wirt ber Aderer Garl Eduard Hein richs aus Dohm, 
Gemeinde Burſcheid, vermißt. 

Da derſelbe etwas ſtumpfſinnig iſt und an der Cpilepſie leidet, ſo wird vermuthet, daß 
er verunglückt ſei. 

Unter Beifügung des Signalements des ꝛc. Heinrichs erſuche ich Jeden, mir oder der 


— 
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nächften Polizeibehörde Mittheilung zu machen, wenn entweber feine Leiche aufgefunben , ober 
über fein Berbleiben etwas befannt werten follte. 

Düffeldorf ven 27. Oftober 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 

Signalement 

Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 3 307; Haare ſchwarzbraun; Stirne breit, Augen braun; 
Naſe und Mund mittel; Bart rafirt. 

Befondere Kennzeichen: fehielt mit beiden Augen und, befindet ſich auf einem Arme fein 
Name bläulich roth eingeftochen, 

Bekleidung: brauner halbwollener Ueberrod, blau wollene geftreifte Wefte, grau wollen: 
Tuchhofe, ſchwarze Tuchkappe mit Schirm und Halbſtiefeln, filberne Tafchenuhr mit ſchwar— 
zer Kortel. 





j Siherhbeit8-Polizei, 
(Nr. 1710) ScaafsDiebftabl zu Beften. 

Sn der Nacht vom 19. auf den 20. Oftober c. find aus einem Stalle zu Beften zwei 
Schaafe entwendet worden. j 

Bor dem Ankaufe warnend, erſuche ich Jeden, welcher über ven Dieb ober ben Berbleib 
ber Schaafe Ausfunft geben kann, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige | zu machen. 

Weſel den 27. Oktober 1857. Der Staatd-Anwalt. 


(Mr. 1711.93 Diebftahl und Bienen-Diebftabl zu Gahlen. 

Sn der Zeit vom 17. bis 18. Oftober c. find aus einer MWerkftätte zu Gahlen mittelf 
Einbruchs eine Fleine Spannfäge, ein Meißel und eine Pfeife und aus einer Bienenhütte 
daſelbſt zwei Bienenförbe entwendet worden. Einer dieſer Bienenförbe war mit weißem und 
ſchwarzem Holze geflochten. | 

Bor dem Ankaufe warnend, erfuche ich Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib 
ber Sachen Auskunft geben kann, mir ober ber nächſten Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Mejel den 26. Oftober 1857, ' Der Staatd-Anmwalt. 


(Nr. 1712) Diebftäble zu Speelberg. 

In der Nat vom 20. auf ven 21. Oftober c. find aus dem Keller eines Hauſes zu 
Speelberg mittelft Einbruch: eine Welle Butter von circa 3 Pfd., ein Weißbrod und etwa 
6 bi8 7 Stüd Eier, und aus bem Keller eined anderen Haufe daſelbſt: eine Welle Butter 
von 4—4'/, Pfo., ein Schwarzbrod von eirca 12 Pfd., und ein Deckelkorb ebenfalls mittel 
Einbruchs geftohlen worden. 

Ich erſuche Jeden, welcher über ven Dieb oder den Verbleib dieſer Sachen Auskunft 
geben kann, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, 

Weſel den 29, Oftober 1857, Der Staatd- Anwalt. 





Perfonal:-Chronik 
(Mr. 1713.) BPerfonals Veränderungen im Bezirk der Königlichen 
Intendantur bes 7. Armee» Gorpß. e 
4) Dem Intendantur-Rath Kolfcher ift der nachgeſuchte Abſchied mit der geſthlichen 
Penfton und dem Gharafter ald Geheimer Kriegs-Rath ertheilt ; 
2) der Jutendantur- Rath Glogau ift zur Dienftleiftung bei dem Königlichen Kriegk 
Minifterio kommandirt; 


— 
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3) der Sutendantur « Rath Lampel ift von der Intendantur des 2. zu der bes 7. 
Armee = Corp; £ 
4) der Intendantur-Referendarius Harmuth von ber Intendantur des 7. zu ber bes 
6. Armee = Gorps; 
5) . Intendantur⸗Sekretair Floͤck von ber Intendantur bes 7. zu ber des 4. Armee: 
orps, md 
6) der Autendantur- Gefretariatd - Nffiftent Ninom von der Intendantur des 1. zu ber 
des 7. Armee⸗Corps verfeßt. | 
7) Der Ober-Gerichtö-Ausfultator Arndts it zum Intendantur-Referentarind 
8) ter Antendantur-Eefretair Overbyd zum Geheimen erpedirenden Gefretair und Gal« 
fulator im Königlichen Kriegs-Miniſterio; 
9) der überrählige Intendantur-Sefrrtair Schmidt zum efatömäßigen, und 
10) der Intentantur-Sefretariatd-Affiftent Dembski zum überzähligen Intendantur-Sefre- 
tair ernannt. 
11) Der Refjerve-Magazin-Rendant But in Paderborn iſt unter Beilegung des Charafters 
ald Proviant-Meifter in den nachgejuchten Ruheſtand verjeht. 
12) Dem Proviant:Amtö-Gontrolleur Liſchke in Wejel ift der Gharafter ald Proviant- 
Meiſter verliehen. 
13) Der Proviant-Amts-Eontrolfenr Ehlert ift yon Münfter nad Breslau; 
14) der Proviant-Amts-Gontrolleur Seidel von Berlin nah Paderborn; 
15) ber Proviant-Amts-Controlleur Kling von Torgau nah Münfter; 
16) der Depot-Magazin-Berwalter Troidy von Lippftabt nah Naumburg; 
17) ver Proviant- Amtd-Affiftent Glouth als Depot: Magazin-Merwalter von Goblenz 
nad Lippftabt ; 
18) der Proviant-Amts-Affiftent Rambean von Weſel nach Luremburg, und 
19) der Lazareth-Inſpektor Meifter von Brandenburg nad Weſel verjegt. 
20) Der Unteroffizier a. D. von Lüdemann ift zum Kafernen=nfpektcr in Münfter ernannt. 
Münfter ven 12. Oftober 1857. Königl. Intendantur des 7. Armee-Gorps. 


(Nr. 1714.) Der feitherige Lehrer an der evang. Mectoratichule zu Gladbach, Jakob Weif— 
fenbad, ift proviforiih auf 2 Jahre zum Lehrer an der erſten Klaffe der vereinigten evang. 
Glementarfchule zu Langenberg ernannt worben. 


(Nr. 1715.) Dem Apotheker Franz Bertram Hubeit Goenen ift Die Goneeffion zur Füh⸗ 
rung einer Apothefe zu Vierſen ertheilt. 


(Nr. 1716.) Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr.Garl Markers hat 
fi zu Borbeck niebergelafjen. W 


(Mr. 1717.) Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Andreas Stomma hat 
fih zu Kevelaer niebergelaffen. 


(Mr. 1719.) Der an ber Fath. Elementarjchule zu Camperbruch Kreiſes Geldern, jeither 
proviforifch angeftellte Legrer Johann Swertz ift befinitid beſtätigt worden. 
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(Nr. 1720.) Der Schulamts- Candidat Robert Faßbender ift zum fehlen orbentlichen 
Lehrer an der Realſchule zu Barmen ernannt worden. 





(Mr. 1721.) Der an ber fath. Elementarjchule zu St. Hubert Kreis Kempen, feither pro: 
viſoriſch angeftellte Lehrer Heinrich Pürtelfow ift befinitiv beflätigt worden. 


(Nr. 1722.) Der jeitherige Lehrer an der Schule zu Wachtendonk ‚Wilhelm Shmig, if 
proviforijch auf 2 Jahre zum Lehrer an ver 2ten Klaſſe der kath. Elementarfchule zu Kien- 
ferf Kreijed Geldern ernannt worten. 


— u... —— — — 


(Ar. 1723.) Der feitherige Hülfslehrer an der I. fath. Schule zu Barmen Kranz Gier: 
lichs ift proviforifch auf 2 Jahre zum Lehrer an ber neucreirten 3. lath. Elementarjchulc 
dafelbft ernannt worden. FR 


(Nr. 1724.) Dem Maurer Wilhelm Bender zu Wermelskirchen ift nach beflandener Prü— 
fung das Dualififationd-Attet zum felbftländigen Betriebe feined Gewerbes ertheilt worben. 


(Nr. 1725.) Dem Zimmerer Johann Peter Schumacher zu Hüdeswagen if nach beftan: 
bener Prüfung das Qualififationd-Atteft zum felbftitändigen Betriebe feines Gewerbe erıheilt 
worben. | . 


(Rr. 1726.) Dem Mühlenbauer Wilhelm Kranen zu Grefeld ift nad beftandener Prü- 
fung das Qualififetiond- Atteft zum jelbfiftändigen Betriele feines Gewerbes ertheilt werten. 


(Nr. 1727.) Dem Maurer Otto Mittlacher Kierfelbft, ift nad beftandener Prüfung das 
Dualififationd-Atteft zum ſelbſiſtaͤndigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 


— {if 





(Nr. 1728.) Dem Dachdecker Gerhard Schönauer zu Oſterath ift nach Feflandener 
Prüfung das Qualififationd-Atteft zum felbfiftändigen Betriche feines Gewerbes ertheilt worden. 


(Rr. 1729.) Dem Zimmerer Gerhard Anguft Kemfes zu Haffelt ift nach beftandener Prü- 
fung das Qualififations-Atteft zum jelbfifländigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt worden. 


\ 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf 


Per. 61. Düfferdorf, Sonnabend den 7. November 1857. 








(Mr. 1730.) Rejultat ver Rheinifhen Provinzialseuer-Gocietät 
pro 1856, 


V 





Soll⸗ Iſt⸗Einnahme 
F bis Ei [ Ref. 
Einnahme. Giunahme rn | 
Thlr. Sgr.Pf Thlr. Sgr.Pf. Thlre. Sgr.Pf 
— — — — — —ñ e —— — —ñ — — e — — — —— —r — — — — — —— ——— 


| z | 
94645 17 4| A. Beſtand nad der Rechnung pro 1855 9464517 4 —— 


— — — B. Rechnungs-Defecte 
15422 2] C. Reſte aus 1847 zu den nach der | 
Rechnung pro 1855 verblicbenen; 110 — — | If 











| find Hinzupefommen in 41856 44,22) 2 | | 
| mithin beträgt die Soll-Einnahme 154 22 2 7919 2 75) 3 — 
79621) 55 D. Weite pro 1848 —— has 796 21 5 
7—|-| E. &efte aus 1852 1--| —-- 
1386| F.. „ „ — 1238 6 
1135 0 5 011854 135 ——— 
1300 9) 2] H „ 4855 1095 2510| 20413 4 


J. Einnahme pro 1856. | 
| 


pro 1856 verficherten Gebäuden waren an or: | 
dentlichen Jahresbeittägen nah $$. 33 und 6 | 
des revidirten Reglements vom 1. September | 
1852 zu vereinnahmen 370,402 Thlr. 2 Ser. 


| 

5 

Bon den zum Werthe von 222,265,660 Thlr, | | | 
| | 

2 Pf., und) zwar: J 4 




















Niblr, fa. Ipf. fr. ſg. 

von) 20,644,530) Klaſſe la ” .. "8001 Mh 
„2.370,40  , 1b 1 8)-| 1,31627| 4 
„| 86,297,9%W| „ Ha 2) 6—| 71,906|19| 6 
„ | 16,311,620 — Ib 3) 91—| 20,389 15! 9 
„| 16,637,10| „ Ita | 3| 9/—] 20,795 13] 6 
„| 4,030,830 e mb ]35-|—] 6718 1 6 
„, 1,485,70| „ Iva 15/—|-] 2,376 8 — 
" 735,260 [2 IVb 7) 6— ’ | 
v 39,433,550 " Va 71 .0— 
"| 6,253,030 R Vh * — 
83829820 Ya 110i—|— 
„| 1.884.690  - vi [12 6|— 
„ )11,486,660 — Vila I12 6— 
A 5,037,460 “ VIIb il 6|— 
4 1,296,910| nad $ 6 bes Reglements — 

Differenz durch bie Nichtum— 

| | are der Kataſter ber- 
= 1332,765,600] 


u EL RL ee tr Tr 8 8 tr 8 —» 





. .% <ı 8 


Tit. I. für Onittungsbüder. 


Für die den Berficherten eingehändigten 5769 
Duittungsbücder a 6 Pf. find 


aufgefommen . J 96; 4 6 
hierzu Zit. I. . 1374,522|10) 4 


mithin find ad Tit. J. m. II. | 
zum vereinnahmen . . . 474618 14 10 
— Soll-Einnahme dieſer Beiträge vertheilt 
ch auf die einzelnen Regierungsbezisfe und 
—* wie folgt: 





J. Regierungsbezirk Coblenz. 
Kreis Goblenz . - 6,753'26| 1 
. Nm...» 12.081 11/11 
. Altenfihen Ir n 3 
.» Bela. . 9,474 6 





SR; gemehne 


Ka * "Final: 
wbſchluß. 


Thlr. Sgr.Pf. Br. 


Soll: 


Ginmahnte. 


Thlr, 














Sgr.Pf 








Einnahme. 


Kreis Kreuznach 7656114 9 
.» S&.Ga ... .| 649 3— 
Mayen . . . . . 7014| 911 
Ahrweiler . . . .) 4,073124 3 


Gobem . » . . . | 4,902] 4 3 
Simmern . » » ..:90%| 4 8 
Bu a ROT 


Sa. I. Regierungsbezirk Goblenz |83,065| 3] 1 


" 
" 
„ MAenau . 
” 


Il. Regierungsbezirk Trier. 


Stadt-Kreid Trier . ' 983235; 2 
Landkreis Trier ' 5,467 7 3 
Kreis Saarburg . 3,73513 11 
„.  Menig . | 3,719| 1,8 
.» Saarlouis . | 4,389/22 9 
»„ Saarbrüden 381136 2 
"  Ottweiler . 258414 5 
St. Wendel 4,570 811 
Serncaſie 14408 71 4 
„»  Bitlib . . .» .13466114 6 
e Damm 2...) 4,148 211 
„»  Beäm :» » 2. .1 3494| 56 
„» Blburg 0.0.1 4404 211 
Sa. II. Regierungsbezirf Trier |48,883| 2] 7 


II. Regierungsbezirf Naben. 


Stabt-Kreis Aahen : . „|! 7221 51 8 
Land: Kreid Aachen | 
Kreißs Gun ic... | 
> Montioe - .. .).3867 altı 
. Mimi . . . | 
„  Scäleivn . . . . |) 5937 4| 5 
i DEE 2 are % 
= SR Han % | 4,903 118 — 
»  Geilenfirhen . . .  3,04417 3 


bſchluß. 


Thle. 









Reſt. 























Einnahme, 


Thlx. Saxr.Pf. 





374518114] 10] 


# 


Ginnabhbme 


Kreid Heinsberg . 


ı 3,895:17,— 





’ Grfelenz .:3,309119| 8 
Sa. I. Reg. Bezirf Aachen 43,199] 14| 5 
IV, Regierungsbezirf Cöln. 
Stadt-Kreid Eöln . 6,4251 13 — 
Land- frei Göln . 1: 496515) 7 
Kreis Bergheim . .7,19725 5 
J Euskirchen. 3,150) 3 9 
„. Rheinbab . 381715 4 
. Bom 4564 210 
,‚ Sig . 11,213 6| 6 
„Mülheim 6,089 3 9 
a Wipperfürth 8,670: 51 7 
z Gummersbach. 8,603) 2! 9 
..  Malbbröl . 5,057| 2) 4 
Sa. IV. Reg. =» Bezirf Göln 69,753] 6/10 


V. Regierungdbezirf — 


Kreis Düffelvorf . 10,292 24 3 
. Elberfeld 19,742 12 10 

A Solingen 12.905 10 4 

e Lennep . 17,671 18 6 

— Duisburg . 15,882/19 11 

z Mech 5,348 9 3 

i Gleve 7,318 9 9 

s Geldern —11 ‚202 22 — 

— Kempen . 4,522 10, 9 

e Grefeld . 2.058 7. 
BGladbach 8,174 29 — 
Grevenbroich 771211 5 
Neuß 5365 12114 
Sa. V. Reg.:Bezirf Duſſeldorf 128,797 1711 
I. — Coblenz. 83,955 31 
|: : Trier . 48,883 2:7 
18, z Madden. . 43,199 14 5 
IV, ’ Gön ' 69,753 61 





Summa ber Beiträge wie oben 1374, 62314110 


Sf » Einnahme 
bis zum 


Kaffe » Final: 
Abſchluß. 


xt. Sar Pf. 










812 10l37866sl2s| el .948 164 





Soll: 
Einnahme. 


Thir. Ser Pf. 


9054 26 10 


383703 11 8 
94645 17 4 


113 3 
1300,_9,_2 
730011. 


Ausgabe. 


Bl Exr. Br. 


—— Tara 
| 1 


41 





Einnahme. 


Tit. II. Inögemein. 
An Zinſen von den bei dem Schaafhauſen'ſchen 








Bankverein deponirt BR | 
Beitänden > 8,308 23 5 | 
an Gorietätd = Beiträgen aus E41 
früheren Jahren ee a | 4142,27! 5 4 | 
an jonftigen Einnahmen u 1.633) 6— 6— | J 
Summa Tit. III. 19,084 2610 __9084 26 10 ee 
Summa J Einnahme pro, 1856 38275335 4 94916 4 
„ A. Beitand aus 1855 94645117] 4 — —— 
ve  B. Rechnungsdefecte — Were — 
„ €. Reſte aus 1847 79119 2 75: 3i— 
„DB 5 „ 188 — 1]  79621| 5 
# E . " n 1852 7 —— — [nn [mn 
= Ten ABS | 126 
6., \. 7 1113 5 nt 
— 6669 10952510) 204.13) 4 
Summa der Einnahme . Pt 077 
Iſt⸗ Ausgabe 
Ken "Ei N Reit. 
Kaffen = Finals 
Ausgabe Abichluf. 
Role SgrPrl Ahlr. Sgr. Pf· 
—— — ee ge, 4 I 7 
A. Vorſchuß nach der Mechnung pro 1855 
B. Rechnungddefecte: | | 
C. Reite aus 1838. Zu den nach voriger | | | 
Rechnung verbiichenn . . ! 2425 6 | 
find in 1855 ' an - Entjchädi: | | | 
gungen binzugefommen 16/11: 9 | | | 
Mithin beträgt die Solfausgebe | | 7] 3 41 73 — 


I 


Kaſſen- Final: 





ft= Einnahme 
bis zum Reſt. 
Abſchluß. 
Thlr. Sgr Er Thlre. Sgr.Pf. 
5 
I. | 
| I 
| 


t 
! 





728 


ee SE 

















Soll: Iſt⸗Ausgabe 
bis zum Heft 
Kaflen = Final- ä 

Ausgabe. Ausgabe. Abſchuͤß. 

Thlr. Sgr.Pf Thlr. Sgr Pf.! Ahr Sgr5,. 
107 18 — D. Reſte aus 1840 19—|— oslısl 
50 — — E. Reſte aus 1542 Bon ben nad voriger | 

Rechnung verbliebenen 110 =) — 

find erſpart an CEuiſchädi— — 

gungen . nF —— | co | | 
Mithin ift die Sollausgabe | 50, — — — — — 50 — 

10 — F. Reſte aus 1843 — — — 100 ⸗⸗ 

12422 5) 6. Reſte aus 1844. Bon den nach voriger 
| Rechnung verbliebenen . . | 143) 6111 J | 
find. eripart an Entſchädi— J 4 
gungen — | 1814) 6 J | 
| Mithin ift die Collansgabe | 124.22 5 2722 5 Mr 
7--—| H. Reſte aus 1845 i-—-  -171- 
2315—| J „ „ 189 ai! 2115 — 

EEK ,„ „ 188 11 611 3 3 

7020 3) 1. „ „1819 420 BI - - 


305,10 8! M. »  » 1850. Bon den nach voriger | 

| Rechnung verbliebenen . .ı 310119) 8 | | 

find erjpart an Ausfällen; I | 

von Beiträgen . » 2.0. | 5] ol I | | 

Muithin iſt die Sollausgabe| 30510)8 AUS Hl 8515 — 
1862 3 91 N, Reſte aus 1851. Bon den nach voriger | 

Rechnung verbliebenen . . 2,337 3 9 | 

find erjpart worden an Ente 


| ihäbigungen 2 2 20...) 405) m | | 
54 Mithin iſt die Sollausgabe 1862 3! 9 987 18 9 874 15 
148221 1) 0. Reſte aus 1852. Won ben nah voriger 
Rechnung verbliebenen . . 1,640 88 
find erjpart an Entſchädi— | 
gungen . .».. 1015 — | 
| Tantieme und Re: | | | 
| muneratinen . 27 2 7 157177 


| 
| Mithin iſt die Sollausgabe 1,482,21| 1| 215/21] 1] 1207-1 





Ausgabe, 


Rtblr. 


221080 1 
10541 5 4 


82549 19| 8 


| 








Sgr.Pf. 





Ausgabe. 





P. Reſte aus 1853 
I. Reſte aus 1854. Zu ben nad voriger 
Rechnung verbliebenen . 14,8%0121| 2 





find Hinzugefemmen | | | 
Taxationskoſten. 1 — — | 
Kosten der Direction 5 15 — 
6 15 — „| | 
erſpart find an Tantieme —- — 10) 6814 2 
Mithin iſt die Sollausgabe 114,847, 5 4 


R. Refte aus 1855. Zu ven nach voriger 
Rechnung verbliebenen . 81,308: 6| 4 
find binzugefommen: 4 

Entichä- 
digungen 1070 — — | 
Tara: 





tionsfoften 149 17 6 
Koften der 
Direction 35 — — = 1,254 176 


erfpart find an Tantieme- 13 4 2) 1,241|13) 4 
Mirhin ift die Sollausgabe |52,549]19| 8 


Ss. Uunsgabe pro 1856. 





1) An Befoldungen pro. 1850 . | 5,590/20 — 
2) An Diäten und Reiſekoſten 
und Koften für örtliche Revi— 
jion der Berficherungen 1,356 16 
3) Nemuncration des Hülfsper— | 
ſonals 1,776 18 3 
4) Für bauliche Unterhaltung des | 
Geſchaͤftslocals 134 110 
5) Kür Untenſilien und Inden⸗ | 
tarienftüde . . 2012| 8 
6) Für Heitzung, A Beleuchtung und | | 
jonftige Büreaubedürfniſſe 238113! 5 
7) Für Druckſachen u. ge I! 
I material ; : | 85ol27! 9 
® 








7881129, 8 3737 





sa Ti 


Iſt⸗Ausgabe 
bis zum 
Kaſſen- Final⸗ RP. 
Abſchluß. 
Thlr. Sgr. Pf Ile. Sgr.f 
98321 7) 1233| 7 6 
u | 
| | 
| 
II 
| 
7626 —| 


20 - 








Bu m m — — — — 


Soll⸗ Iſt· Ausgabe 
bis zum Reft. 
F Kaſſen-Final⸗ 
Ausgabe. Ausgabe. Abichluf. 
Thle. Sar. Pf Tr, Sar Pf Ile. SgrVi 


⸗ñ“i — —— — ————— 


| 
8) ad extraordinaria, ald Remu— | +:] | 
neration der Regierungshaupt— | 








Kaffen, Prozeßkoſten u. ſ. w.. 7111 6,7 | | 
9) Penfion und Unterftügungen . 331| 7) 6 | | 
1103919) 6| Sa. Sit. 1. Koſten der Direction [11,039)19| 6 1091449 6 IS — 





Lit. II. Brandjhapden-Bergütungen. 

| An Entihädigungen warden im Laufe bes Jahres 
1556_Tiquidirt und zur Auszahlung ange- 
wiejen 223,822 Thlr. — Sgr. 6 Pf. und 

















| 
zwar für verficherte Gebäude in ber: | | 
Rlafe a. ... 5,881, |— 
— | 005 || | 
„Na. 34,089,25) 6 | 
| v„ 1b | 21,177] —- 
| „ Ile 8,810. —|— | 
— IIIb 4,781 ——- 
IVa 054 
| | - DER ae o-|- 
„ Van ra % 3,5311151— 
.: vb. ...11:0023— 
. " Va... | 28,658|10] — | 
Xib. 568— 
Flla. .2274— 
= Milli Kir si | 
find.» . 128,822] 0 | | 
| Auf die einzelnen Regierungsbezirke und Kreife | 
vertheilen ji die in 1856 vorgefomminen Brand: 
entihädigungen wie folgt: | 
| 
l. Regierungsbezirk-Coblenz. | | 
Kreis Cobly . . . . „| 765815 — | 
ö Nuwid . ...1597915— 
„ Altenfirhen . . . 1.182115 — | 
. Beblar. . 2... 873 — | B 
| ; Crerzud .-. -. . .12264— — | | 
Ä ’ St. Gar . . . . [1,499 } | 
E Mayn . 2» 2... .12351815 * 
Ahrweiler ....15023 — — 
Adenau......q70 -- 41 


— 











Ausgabe. 


Kreiß Cochem . 
n Simmern 
„» Beil 


Sa. I. Reg. » Berirt Goblen; | 35,032]%5 8 


U. Regierungsbezirk Trier. 
Stadt: Kreis Trier 


Land⸗Kreis Trier 
Kreid Saarburg 
„ Merzig 


Saarlouis . 


Saarbrüden 
Ottweiler 


Bernkaſtel 

Daun 

Prüm . 
» Bitburg. 


Sa. II. Regierungs⸗Bezirk Trier 134,249 PTR 
II. Regierungs bezirt Aachen. 


Stadt⸗Kreis Aachen 
Land⸗Kreis Aachen. 
Kreis Eupen 
Maontjoie 
Malmedy 
Düren 
Schleiden 
Jülich 


Heinsberg 
Erkelenz . 


za a a = or 2 


Stadt⸗Kreis Cöoln 
Land⸗Kreis Göln 





6. Wendel 


Geilenkirchen 











1 
| 
| 
.| 
h 


Sa. 1. Reg.:Bezirf Aachen ERKESIET jun 
W. er, Göln. 




















9 
— —8— 




















— — — —— — 





Soll: Iſt⸗ Aussabe 
Kaffen- 1-Binal- Reit. 




















Ausgabe. Audgabe, Abieluf. 
Tr. SguPt, | Thu. Sor.gr.l Tagan. hi 
11039 19 6) Kreis Bergheim ... . . | 2,229 nm 10914 1 125 —— 
— Euskirchen. 3,309 15 
Rheinbach . >. . | 427215 — PR 
— Bonn 100 — — | 
we BR 5% | 
.»  Mülfem . ... 457 — — 
»„ MWipperfürb . . . | 4,698 15 — | 
„» Gummesbah . . . | 1,0221 | 
..  Balbril . . .... 4314 = | 
Sa. IV. Meg. : Bezirf Göln |24,32615 — 
V. Regierungdbezirt Düſſeldorf. 
| | Kreis Düſſeldorf ...5563 15 - | 
., Eberfh ... 8 247 15 — 
Solingen . ... | 3392115 — | 
e mm 2: 2%. 12,783: — — 
Duisburg . . 11,051 — — 
— a 4.127 — 
| ; BIEDE- 2 an ı 9,909 5— 
| een 6310 15 — u 
u Kempen . 1,341 — | — | 
.„  Grefelo Bu 1,719 — 
. Gab . . . .| 2896 —|— | 
5 on | 3,519) | 
i Neuß i | | 5428| -— | 
Sa. V. Reg. Bezirk Düfelborf ]762 2385| 5] — 5— | | 
u. , Goblen; 45,032 25 6 | 
„. 85 x Trier 34,249 — — | 
I. Nahen 143,98 15 — | 
| ‚VW. ; Göln 24 — | 
I | Sa. Tit. 1. Brandfchaden-Ber- | u 
223822 — | 6) gütungen.. . ; hosen - 61160245) 3 _ ——— 
2206 9Tu. it. Abichägungsfoften . 2244 4—| | 528 
1908 12 — r .Praͤmien nach $. 109 tes Reglements 82712 — 1081. 





585.13: 4| , Y Unbeibringliche Beiträge r 580122| 7 420! 6 
749324 2 „VI. Hebegelder ver Steuerlaſſen 7475 18 5 18109 


























—— sis 3 
* Heft. 
Kaſſen⸗Final⸗ 
Ausgabe YUusgabe Abichluß 
ihle, Sar Bf Thir. Ser PE] Chir. ee 
7492110 3} Dit VII. Nemunerationen ber Nee -- de 202 10 3 
29 5 4 4 VI. Grjtattungen 29 5 + —— 
254667 310| Sa. S. Ausgabe pro 1856. 182316 19 10 72350 14 — 
— —— A. Vorſchuß nad) der Kechnung pro, 1855 — ——2 ——— 
—— B. Rechnungs⸗Defecte — —— —— 
4,73 „ €. Reſte aus 1838 41) 7 3 — 
10718 -| 8.148490 i 618 — 
50 — JE. 1842 == 50 — — 
100——-| „ Fu. 188 —— 40— 
12422 5| ,„ 6 118344 2722 5 9g7—— 
= 2 [3 H. 5 N 1845 1-= rl u 
23.15 — er RT | \ 2 —i— 2115 — 
65133 „KR. u» 188 —|-1—| '651| 3 3 
003 „lu... 189 5203 3 — 
30510 8 ,M. ,' „ 1850 10358 28515 — 
1862 39 „N „ , 181 98718 9 87415 — 
148221 il „0... 1852 21521) 1 1867 — 
221629 1 „bh un 188 98321 7. 1333| 7 6 
1484754, 040. 14 7626| 5 4 7221 — = 
8254919 8 „RR . »r 1855 7881129 8 37370 — 
359100. 20, 7 Summa der Ausgabe . 1271007. T1 10) 85009 179 
| | 
| —J | 
Balance —J | 
Die Soll:Einnahme beträgt . 4806111: 3 38 ——— 
Soll⸗Ausgabe 359106 29| 7 — 
Mithin Ueberſchuß am Ende des Jahres 1856 177721504 41 
11 Die Iſt⸗Einnahme beträgt —F 478583 14) 1! —e—— 
Iſt⸗Ausgabe Le . 1271097 11] 10, — 
1 alſo Beta . 7 3 


———— — 


soblen den 19. Oftober 1857. 


Her Ober: Präfivent der Mheinprovinz : 


von Kleift-Regom. 


734 
Verordnungen und Bekanntmaͤchungen anderer Behörden 
(Nr. 1731.) Die Veränderung weftrbeinifcher Perſenen-Poſtkurſe betr. 
In Folge der eintretenden Veränderungen in bem Gange ber Eifenbahnzüge werben nach⸗ 
a. Berjonenpoften in ihrem Gange vom 1. November c. ab wie folgt verändert werben: 
1) zwifchen Dormagen und Horrem: 
and Dormagen täglich J erg > fr, 10° Vorm., 11* Vorm., 
‚” Abds., 7° Abds., 9 Abds., 
aus Horrem taͤglich 2 * "ya Borm, *10% Borm., 121 Nachın, , 
Nadım., 5* Abds,, 7. Abd8,, 9% Abos. , 
2) zwiſchen Gleve und — per Geldern 
aus Cleve täglih 5* fr., 10% Abds., 
aus Grefed „ 11® Borm,, 10% Abbe. - 
3) zwiſchen Galcar und Weeze: 
aus Galcar täglih 7° fr., R 
aus Wege „ 4° Rachm. 
4) zwiſchen Crefeld und Straelen: 
aus Crefeld täglich 9® fr., 
aus Straelen „ 3" Nachm. * 
5) zwiſchen Homberg und Moers: 
aus Homberg täglich = fr., 10' Borm,, 39 Nachm., 5° Abbs., 
© pda, 9% b8,, 
aus Moers e — , 8% fr., 11® vom. 2 Nachm., 
achm., 7 Abds 
6) zwiſchen Süchteln und ri 
aus un täglich 10° Vorm., 1 Nachm., 9 Abds., 
aus Bier . 9 Borm,, 11% Borm., 4° Racım. 7 
7) — Sig = — 
us Jůlich tä “fr, 
For Neuß — täglich 8“ ft., 
8) zwiſchen Fürth und Neuß: 
aus Fürth täglich 50 fr., 
aus Neuß (Bahrrhof) täglich 5° Abds., 
9) — Neuß und Rommersfirchen : 
aus Neuß (Bahuhof) täglich 5 Abds., 
aus Rommeräficchen ’ 
Die ſub 7 bis 9 genannten Poften ee von dein obigen Seitpmfte ab bis zum Bahn: 
hofe zu Neuß ausgebehnt. 
Düffeldorf den 30. Oktober 1857. Der Ober-Boft- Direktor. 
' In Vertretung: Ei dholt. 


— Perſonal-Chronik. 
(Rr. 1732.) Die Hebamme Ehefran Maria Terfort iſt von Meiderich nah Mü \ 
ee ch nah Mülheim a/ 


Redigirt im Büreau ber ſtönigl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Bo. 


Amtsphlatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 6 62. Düffeldorf, Mittwoch den 11. November 1857 


(Mr. Nr. 1733.) ) Geſetzſammlung, Ödtes und 656tes Stüd, 

Das zu Berlin am 26. Oftober 1857 auögegebene 55te Stüd ver Sefegfammlunz ent: 
hält unter: 

Nr. 4777. Privilegium wegen Ausgabe auf den Juhaber lautender Poſener Stadt-Obli— 

gationen im Betrage von 100,000 Rthlrn. Bon 24. Auguft 1857. 

Nr. 4778. Allerhöchfter Erlaß vom 31. Auguft 1857, betreffend die Verleihung ver fis- 
kaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗Chauſſee 
von Arsbe im Kreiſe Heinsberg nah Wegberg im Kreije Erkelenz des Re- 
gierungsbezirls Aachen. 

Mr 4779. Allerhöchfter Erlaß vom 9. September 1857, betreffend die Uebertragung ber 
Rechte und be der Aftiengejellichaft zum Bau einer Chaufjee von Lauds- 
berg a. d. W. nad Berlinhen zu bis zur Soldiner Kreidgrenze, auf bie 
Landsberger Kreiöfurporation, event. Auflöfung der Aftiengefellichaft unter 
Borbehalt der allmähligen Rüdzahlung des Aftienfapitals. 

Nr. 480. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beitätigung des Statut einer 
unter der Benennung: „Dortmunder Aftiengejellichaft für Gasbeleuchtung“ 
in Dortmund gebildeten Aftiengejellihaft. Vom 7. Oftober 1857, 

Das zu Berlin am 26. Oftober 1857, audgegebene 56te Stüf der Gejegfanımlung 

enthält unter: 

Nr. 4751. Allerhächfter Erlaß vom 23. Oftober 1557, betreffend die Beauftragung Sr. 
Königl. Hoheit ded Prinzen von Preußen mit der Giellvertretung Str. Ma— 
jeftät des Königs in den Regierungsgeſchäften. 

Nr. 4782, Erlaß Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen vom 24. Oftober 1857 
wezen Uebernahme der Stellvertietung Sr. Majejtät ded Königs in den Re— 
gierungsgeſchaͤften. 

Mr. 1734 Die erledigten Pfarrſtellen der evangl. Gemeinde zu —— betr. 

Die von dem Pfarrer Haaſtert bekleidet geweſene Pfakrſtelle zu Kronenberg und vie 
daſelbſt, anftatt der biöherigen Hülfäpredigerftelle, neu errichtete zweite Pfarrftelle werben 
demnächſt durch Wahl ver Gemeinde zur Bejegung kommen. 

Goblenz den 24. Oftober 1857. Königliches Gonjiftorium. 


(Nr 1735.) Die Wahlfähigkeit geprüfter evangl. Predigtamts-Candidaten betr. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nah abyehaltener Prüfung pro 
ministerio nachbenannte Predigtamts-Gandidaten des Inlandes für wahlfähig erflärt worden 
find: 1) Ernſt Auguſt Lebredt Döring aus Elberfeld, 

2) Heinrich Theodor Ehriftian Carl Goerck aus Bonn, 
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3) Friedrich Gufav Gueldner aus Lüttringhaufen , 
4) Hermann Hehriti aus Werben a/d. Ruhr, 
5) Lie. Benjamin Theodor Johannes Hoßbach aus Berlin, 
6) Garl Hermann Hoffe aus Elberfeld, 
7) Garl Kipling aus Trier, 
| Sohann Heinrich Lenſſen aus Odenkirchen, 
9) Bernhard Eduard Nippel aus Neuftadt, Kreis Gummersbach, 
10) Emil Ufo Schober aus Schleufingen, 
11) Earl Auguft Windrath aus Elberfeld, 
12) Franz Detlev Zahn aus Moers, 
13) Hermann Friedrich Zillejfen aus Züſch. 
Außerdem haben das C'olloguium pro ministerio beftanden und find demnach für wahl- 
fähig erflärt worven : 
1) Peter Narciffus Kaifer and Donamwörth , 
2) Zofeph Eduard Köhler aus Dortmund, 
3) Ferdinand Ribbeck ans Stendal ; . 
ferner ift der mwahlfähige Predigtamts-Candidat, Seminar:Direftor Haſſe in Moers in 
vie Rheinproving zurückgekehrt. 
Goblenz den 30. Oftober 1857. Königlihes Gonfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Hegierung. 

(Nr. 1136.) Das revidirte Statut der Düffeldorfer allgemeinen VBerfiherungs:Bejelljigajt für Ser, Fluß— 
"nnd Pandtransport betr. I. 8. dit, Nr. 3104. 

Nachitehender Allerhörhfter Crlaß, wörtlich aljo lautend: 

Dem mit Ihrem Berichte vom 3. September d. J. eingereichten, in dem wieter beifol- 
genden notariellen Afte vom 16. Februar d. J. verlautbarten vepivirteu Statute der Düſſel— 
dorfer allgemeinen Berfigerungs-Gerllihaft für See-, Fluß: und Landtrandport ertheile Ich 
hierdurch unter Aufhebung des unter dem 7. März 1845 von Mir beftätigten Statuts Meine 
landesherrliche Beitätigung unter der Maßgabe, dab die Protofolle ver General:Berfammlungen 
unter Wegfall der im Art. 19 vorgejehenen Grmennung eines Protofollführerd von einem No: 
ter anfznnehmen find und daß an Stelle ver im zweiten Alinea des Art. 12 vorgejehenen 
Mortification von Divivdendenjcheinen folgende Beitimmung Anwendung finden joll: „Berlorene 
oder vernichtete Dividendenjcheine fünnen weder aufgeboten noch mortificirt werben. Doc joll 
demjenigen, welcher ven Verluſt jolcher Scheine vor Ablauf der Verjährungsfrift bei der Ver— 
waltung der Gejelligaft anzeigt und den ftattgehabten Beſitz durch Vorzeigung der Aktien oder 
font in glaubhafter Weije darthut, nach Ablauf der Berjährungsfrift der Betrag der ange 
melveten umd bis dahin nicht zum Vorjchein gekommenen Dividendenjcheine ausbezahlt werven., 
Sie, der Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Innern, haben bier: 
nach das Weitere zu veranlaffen. 

Saus⸗ſouci, den 28. September 1857. 

(93.) Sriedrih Wilbelm, 
(gge.) vonder Heydt. Simond von Weftphalen. 


An den Minifter fir Hantei, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ven Juſtiz-Miniſter umd 
ven Minifter des Junern. 


— 
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wir — dem darin bezogeuen, hieruuter abgedruckten Statute andurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
nip gebracht. 


Düſſeldorf den 31. Oftober 1857, 


u unsre 


Statut 7 
ber Düjjeldorfer Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft für See, 
Fluß- und Landtransport, 

Artikel ein. Die Geſellſchaft führt den Namen: Düffelvorfer Allgemeine Verſicherungs— 
Geſellſchaſt für See-, Fuß: uud Land: Transport. 

AUrtifel zwei. Die Gejellichaft verfichert alle Güter gegeu_ Fluß: und See-Schaden, ſo⸗ 
wie gegen Schaden, ven fie beim Landtrausporte erleiden; fie kann ihre Wirfjamfeit auch auf 
die Verſicherung von Schiffen und deren Tafelage ausdehnen, hierzu bevarf ed aber eines be— 
jouderen Bejchluffes rer Generalverjammlung. 

Urtifel drei. Das Domizil der Geſellſchaft und der Sit ihrer Verwaltung ift Düſſeldorf. 

AUrtifel vier. Die Dauer der Geſellſchaft it auf dreißig Jahre beftunmt, vom firbenten 
März achtzehuhundert fünf und vierzig ald dem Tage ab gerechnet, an dem dad Statut bie 
Allerhöchſte Deftätigung erhalten hat. | 

In ver legten gewöhnlichen Geueralperſammlung vor Ablauf der dreifigjährigen Dauer 
der Geſellſchaft joll darüber bejhloffen werden, ob die Wirkjamfeit verjelben anf noch fernere 
dreißig Jahre ausgedehnt werben joll. Zu Diejer Ausdehnung ift die landesherrliche Bench: 
miguug erforderlich. 

Artifel fünf. Eine frühere und unverzüglihe Anflöjung der Geſellſchaft kann Statt 
finven, weun das Grundkapital nah gänzlicher Erſchöpfung des Reſerve-Fonds am fünf mad 
zwanzig Prozent vermindert iſt; in dieſem Halle joll die Berwaltung alle Berficherungen bei 
. andern Geſellſchaften zurüdverfihern und zugleid eine Generalverſammlung ver Äctiougire zu: 

jammenberufen, in welcher darüber abgejtimmt wird. ob die Gejellihuft fortbeitchen oder ſich 
auflöjen ſoll; wird durch Stimmenmehrheit das erjtere entjchieden, jo joll dieſe Mehrheit ver 
bunden jein, die ſämmtlichen Actien der Minorität für fünf und ficbenzig Prozent ihres Nominals 
werthes zu übernehmen; haben Die Aıtionaire der Minorität dann feine füuf und zwanzig Pro- 
zent gezahlt, fo müſſen jie dad an diejen fünf und zwanzig Prozent Fehlende nachzahlen; was 
fie mehr ald fünf und zwanzig Prozent gezahlt haben, wird ihuen vergütet. Wenn die ‚Ge: 
ſchäfte fortgeiegt werben und der Koll eintritt, daß an dem auf fünf und fichenzig Prozent 
reduzirten Grmudfapitale eine weitere Verminderung von fünf und zwanzig Prozent ſich ergiebt, 
jo joll tas im Gingange dieſes Artifeld vorgejehene Verfahren wiederholt, alle Berficherungen 
rüefverfichert und jofort eine Generalverfammluug berufen werben. 

Nachdem nun dad Grundfapital ſich um die Hälfte vermindert hat, muß die Bermwaltung 
rad der in dem Gerg vom neunten November achtzehnhundert Drei und vierzig, Paragraph 
fünf und zwanzig euthaltenen Vorſchrift unverzüglich eine öffentliche Bekanntmachung erlaſſen, 
wonach alsdann die Königliche Megierung zu Düfjelvorf die gejegligen Seſtimmuungen 
trefjen wird, | 

Urtifel jehs. Das Grundkapital dir Geſellſchaft beficht aus Fünfmäalhunderttauſeud 
Ihalern, getheilt in Fünfhundert Altien, jede zu taufend Ihalern. nf deu Vorſchlag Der 
Berwaltung bleibt jedoch ver Generalverjanmlung Das Recht vorbehalten, bei zunehmender 
Ausdehnung der Wirkjamfeit der Gejellichaft durch Emittirung einer zweiten Anzahl ppu Fünf: 
hundert Aktien jede im Betrage von taujend Thalern dieſes Kapital bis zu einer Million— 


738 


Thaler zu vermehren, damit die verficherten Summen ftet8 im Verhältnig zum Stamm-Kapitale 
bleiben. 

Artikel fieben. Sobald Viermalhunderttaufend Thaler des vorbefagten Grundfapitals 
gezeichnet find, und biejed der Königlichen Megierung zu Düffeldorf nachgewieſen if, tritt die 
Geſellſchaft nach erlangten Königlicher Gonceflion in Wirkſamkeit. 

Artikel acht. Die Aetionaire Übernehmen die Verbindlichkeit der völligen Einzahlung ves 
Betragd ihrer Aktien; über ten Nominalbetrag kann jedoch feiner in Änſpruch genommen 
werden. Nach erfolgter Königlicher Genehmigung bezahlen die Aetionaire an die Verwaltung 
ber Gejellichaft ein Zehntel des Betrages jeder Aftie mit Einhundert Thalern. Dem Ermeſſen 
ber Verwaltung ift es anheimgeftellt weitere Zuſchüſſe einzufordern, fic hat aber dann in einer 
befonderd zu berufenden Generalverfammlung Die Nothmendigfeit diejer Zuſchüſſe darzuthun. 
Um den @ingang diejer etwa erforderlichen Zuſchüſſe zu fichern, haben die Aftionaire über tie 
nit baar eingezahlten Prozente der Aktien, Sola-Wechſel zu deponiren, welche die Verwaltung 
für eine jede von ihr zu beftimmenve Onote und ſelbſt bis zum ganzen Nominalbetrag in Kurs 
ſetzen kann, ſobald auch nur eine Partial- Zahlung nicht zur gehörigen Zeit geleiſtet wird. 

Geber Aftionair muß in Düſſeldorf Domizil wählen, verjenige, welcher dies unterläßt, 
foll fo angejehen werben, ald habe er jein Domizil auf dem Sefretariate des Landgerichts zu 
Düffelvorf genommen. 

Artikel neun. Zahlt ein Altionair die durch ihn zu entrichtenben Summen nidt binnen 
vier Wochen, nachdem er dazu ſchriftlich aufgefordert worden, fo fann die Verwaltung den 
Reftanten ohne Weiteres feiner Rechte ald Afticnair Für verluftig erflären, feine Aktien ein- 
fordern, und für feine Rechnung und Gefahr durch einen Öffentlichen Beamten drei Wochen 
nah Einrückung ver Bekanntmachung in das Amtöblatt der Königlihen Regierung zu Düſſel— 
dorf und in die im Artikel Acht und dreißig bezeichneten Blätter, ohne Beobachtung. anderer 
Börmlichfeiten verkaufen. Werden Aftien der Verwaltung vorenthalten, jo erflärt die Ver: 
waltung diefelben für mortifizirt und erjegt fie durch Duplifate. 

Bon dem Ertrage des Verkaufes behält die Verwaltung die der Gefellihaft durch ven 
Aktionair verfchuldete Summe ein, und zahlt den etwaigen Ueberfhuß an den Aftionair oder 
befien Rechtöinhaber aus. 

Für den Minderbetrag verfolgt die Gefellichaft den Aftionair anf dem Mechtäwege. 

Artikel zehn. Den Aktien-Dofumenten werden eine Anzahl Coupons, nad dem beige: 
brudten Schema in blanco beigegeben, in welche der Inhaber ven Betrag der jährlichen Divi- 
dende, wie derfelbe in der Generalverfammlung feitgejegt und durch die im Artifel Acht und 
dreißig bezeichneten öffentlichen Blätter befannt gemacht wird, einfüllt. Diefe Coupons find 
am erften Oftober eines jeden Jahres bei der Verwaltung in Düfjelvorf und bei den im den 
Zeitungen anzugebenden Banquiers der Gejellihaft zahlbar. 

In Bezug auf Dividende-Coupons, welche binnen fünf Jahren nah Verfall nicht zur 
Einlöfung fommen, triti die Verjährung zu Gunften ver Geſellſchaft ein. 

Artikel eilf. Das Marimum des Beſitzes von Aftien in einer Hand foll fünfzehn nicht 
überfteigen.. Im alle ver Inſolvenz (gerichtlichen oder außergerichtlihen Arrangements) oder 
ber Zahlungseinftellung eines Aftionaird kann die Berwaltung deſſen Aktien einfordern und ver: 
kaufen, wenn ihr nicht binnen vier Wochen eine ihr genügende Perſon ald Eigenthämer nahm: 
haft gemacht wird. Der Verfauf gefchieht in der im Artikel nenn Hierfür feitgeiegten Art 
und treten auch bier hinſichtlich der Berechnung mit dem Aktionair die in dem Artikel neun 


feſtgeſetzten Beſtimmungen in Kraft. 
4 Bei dem Eintritt ded Todes eined Aftionaird wird bie vorbeflimmte Friſt von vier 
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Moden auf ſechs Monate, von dem Tage des Abftertens deſſelben angerechnet, ausgedehnt, 
binnen welcher die Erben ihre Erklärung über ihr Betheiligungs-Berhältnig zur Gejellichaft 
in Bezug auf den Artikel dreizehn des Statuts abzugeben haben. i 

Artikel zwölf. Die nad dem beigefügten Schema ansdzufertigenden Aktien lauten auf 
ven Namen tes Aftionaive. Sie werden von den jämmtlichen Mitgliedern der Verwaltung 
und dem Spezial-Tireftor unterfchrieben, in die Megifter ver Gejellichaft eingetragen und 
Foftenfrei ausgegeben. ; 

Sind Aktien abhanden gefommen oder vernichtet worben , jo foll dem Gigenthümer auf 
deſſen an die Verwaltung gerichteten Antrag ein Duplicat berjeiben audgefertigt und gegen 
Empfangichein audgeliefert werben, wenn von dem Tage der innerhalb vier Wochen zu bewir: 
kenden öffentlichen Bekanntmachung des Antrags in den im Artikel acht und dreißig bezeichne: 
ten Blättern mehr als ein halbes Jahr verflofien ift und innerhalb dieſer Zeit fib Niemand 
ald Eigenthümer der Aktien ausweift. Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Divivenden- 
feine (Goupons) mortifizirt werben, fo erläßt die Verwaltung dreimal in Zwifchenräumen 
von vier Monaten in den dur Artikel Acht und breißig bezeichneten Blättern eine Aufforve- 
rung, jene Docummente einzuliefern, oder die etwaigen Rechte an venjelben geltend zu machen, 
Sind, nachdem zwei Monate feit der Iegten Aufforderung vergangen, die Dofumente nicht ein- 
geliefert oder die Rechte nicht geltend gemacht worden, jo erflärt das Lantgericht die Docu— 
mente für nichtig. 

Die Verwaltung veröffentlicht den betreffenden Beſchluß des Landgerichts in den durch 
Artifel Acht und dreigig bezeichneten £ffentlihen Blättern und fertigt an Stelle jener Docu— 
mente andere aus. > 

Die Koften ded einen wie des andern dieſer Verfahren fallen nicht ver Geſellſchaft, jon- 
dern den Berheiligten zur Laſt. 

Artifel dreizehn. Der Uebertrag ber Aftien kann nur mit Genehmigung der Verwaltung 
geichehen. Die Gintragung des Geffionard in die Regifter der Gejellichaft, welche foftenfrei 
erfolgt, gilt als Signification der Gefjion an die Gejellichaft. 

Artikel vierzehn. Alle Effecten, Staatöpapiere, Obligationen, Hypotheken und Kaſſa-Be— 
fände über Fünfhundert Thaler ſollen in einer Kifte oder einem eijernen Geldſchrank mit drei 
verſchiedenen Echlöffern verwahrt werben, wovon einen Schlüffel der zeitige Präjivent ter Der: 
waltung, einen zweiten ein andere Mitglied der Verwaltung und den dritten der Spezial- 
Direktor in Verwahrung halten. 

Artikel fünfzehn. Die höchſte Verficherungsfumme, welche auf ein und daſſelbe Fahrzeng 
oder Fuhrwerk angenommen wird, joll vier Prozent des eingejchriebenen Aftien-Kapitald nicht 
überfteigen; fie beträgt demnach bei Niermalbunderttaufend Thalern Aftienfapital Sechszchn— 
tanjend Thaler, bei Fünfmalhunderttauſend Thalern, Zwanzigtaufend Thaler und bei einer 
Million Thaler Vierzigtaufend Thaler. Ä 

Beträge, welche diefe Summen überfteigen, find nur unter Rückverſicherung bei andern 
Gefellihaften zu übernehmen. 

Artikel ſechszehn. Zur Bildung eined Reſervefonds follen wenigſtens fünfzehn Prozent 
von dem jährlichen reinen Gewinne zurückgelegt und damit jo lange fortgefahren werte, bis 
diejer Mejervefonds die Summe von Yünfzigtaufend Thalern erreicht hat; hiernach ſoll derſelbe 
beftändig auf der nämlicyen Höhe erhalten und im Falle einer Verminderung durch unvorder: 
geiehene Berlufte aus dem Weberjchuß jpäterer Jahre in obiger Weiſe wieder vollzählig ge: 
macht werben. 

Artitel fiebenzehn. Die Generalverfammlung befteht aus allen Aftionairen und "reprdä-— 
jentirt die Gejammtheit der Gejelljchaft. | 
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Ihre Beichlüffe find für alle Theilmehmer bindend. ever Iuhaber von einer bis dre 
Aktien hat eine Stimme, von vier bis ſechs zwei Stimmen, von fieben bis zehn drei Stimmen, 
von eilf bis fünfzehn vier Stimmen; fein Actionair kann Inhaber von mehr ald vier Stimmen 
fein. Außer, den im Artikel — vorgeſehenen Fällen entſcheidet überall die einfache 
Stimmenmehrheit, bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet jene des Praͤſidenten. 

Artikel achtzehn, Icder Aftionair kann fid auf ven Grund einer Vollmacht, jedoch wur 
dur einen andern Aftionair vertreten laſſen; aber auch dieſer Bevollmächtigte kann nit mach 
ald vier Stimmen in fich vereinigen. 

= Mitglieder der Verwaltung und der Spezial-Direftor Fünnen nit Bevollmdäd- 
tigte jein. 

Artikel neunzehn. Der zeitige Präfident der Berwaltung führt den Vorſitz in ver Geue— 
ralverfammlung, welde einen Protofollführer und zwei Stimmjammier wählt, die mit bem 
Praͤſidenten und dem Spezial-Direftor dad Protokoll unterzeichnen. 

Artifel zwanzig. Die Generalverſammlung joll gewöhnlich im Monat September eines 
jeden Jahres flattfinten. Sn verjelben wird die Bilanz umd die Jahresrechuung pen Aktio— 
nairen zur Ginficht offen gelegt. Sie nimmt den Bericht der Verwaltung entgegen. beſchließt 
über die Anträge der Berwaltung und ter einzelnen Aftionaire, Legtere kommen jedoch nur 
zus Abſtummung, wenn fie der Verwaltung wenigjtens acht Tage vor der Beneralverjammluug 
ihriftlich eingereicht mid wenigſtens mit den Unterjchriften von zehn Aftionairen verjegen fiut. 
Zu der Generalverfammlung haben nur diejenigen Aftiosaire Zutritt, welche wenigiteus einen 
Tag vor dem Datum ber Bekanntmachuug verjelben (Artikel Zwanzig) in den Regiſtern der 
Geſellſchaft eingetragen find. | 

Soll ein Beſchluß über Abänderung des Statuts gefaßt werben, jo muß dieſer Zweck in 
der Zufammenberufung der Generalverfammlung angegeben werden; ein ſolcher Beſchluß ik 
nur gültig, wenn zwei’ Drittel der Afrien vertreten find und berjelbe mit einer Stinunen:Mebr: 
heit von zwei Dritteln der vertretenen Aktien gefaßt worden ift. Iſt aber in diefer General: 
verjammbing die vorbeſtimmte Zahl der Aktien wicht vertreten, oder bei der Abſtimmung bie 
feftgejegte Stimmenmehrheit von zwei Dritteln nicht zu erlangen gewejen, jo wird eine zweite 
Generalverfammlung unter der Anzeige berufen, daß in derjelben über die beabfichtigte Abän- 
derung eine einfache Stimmen-Mehrsjeit eutjcheiven werde. Die in dieſer Weile bejchlofjeuca 
Abaͤnderungen des Statut unterliegen der laubeöherrlihen Genehmigung. 

Die Zufammenberufung der jährlichen ſowohl, ald jeder außergewöhnlichen Generalver: 
ſammlung gejchieht durch zwei Unzeigen in den im Artikel Acht und dreißig bezeichneten 
Blättern, wovon die erſte Anzeige wenigitend vier Wochen und die zweite vierzehn Lage vor 
dem Tage der Generalverfanmlung muß eingerüct werden. 

Urtifel ein und zwanzig. Die Verwaltung fann auch eine außerordentlihe Generalver- 
jammlung der Aftionaire berufen ; fie ift dazu verpflichtet, jobald mehr als fünfzehn Aftionaire, 
welche wenigjtens fünfzig Aktien vepräientiren, darauf antragen. Ju berjelbeu fommen jedoch 
nur die Gegenjtände, welche ihre Zujammenberufung veranlaßt haben und in der Giulaoung 
bezeichnet find, zur Verhandlung. 

Artifel zwei und zwanzig. Die Gejchäfte der Eefellihaft werten durch einen Spexial- 
Direftor unter Leitung der Verwaltung ausgeführt; dieje Verwaltung beſteht aus fünf Mit 
gliedern, von welchen vier ihren MWohufig in Düfjelvorf haben müſſen. Die Wahl ver 
Mitglieder der Verwaltung erfolgt durch die Generalverfammlung. 

Artikel drei und zwanzig. Jedes Mitglied ver Verwaltung muß Eigenthüwer von fünf 
— Altien und der Spezial-Direftor von drei Aftien jein, oder Diejelben gleich nach jeiner Erneu— 
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nung erwerben. Diefe Aftien find während ber Amtsdauer umveränferlich und werben in bie 
Geſellſchafts⸗Kaſſe deponitt. 

Artifel vier und zwanzig. Jährlich teitt em Mitglien der Verwaltung ans, vaffelhe iſt 
jedoch wieder wählbar. Nah Ablauf jedes ver vier erſten Jahre wird für die Mitgliever 
der erften Wahl der Austritt durch das Loos beftimmt; jpäter tritt immer das aͤlteſte Mit 
glied ans. 

Artikel fünf und zwanzig. Die Verwaltung vertritt überall die Gefellihaft, mit Ausnahme 
jedoch der Vertretung vor Gericht, die den Spezial-Direftor obliegt. Sie wählt aus ihrer 
Mitte jährlich einen Präfidenten und deſſen Stellvertreter; der Abtretende ift wicber wählbar. 
Sie wählt den Spezial-Direftor, die Agenten und alle Beamten der Gefellichaft. Sie führt 
die obere Leitung aller Geſchaͤfte der Geſellſchaft unter Befolgung des Statutd und der Bes 
ſchlüſſe der Generalverfanmlung nad; befter Einficht und vertheilt unter ſich wöchentlich alter- 
nirend bie fpezielle Aufſicht über die verfchievenen Zweige des Gefchäftes. Die Verwaltung 
kann in Auſehung einzelner Verſicherungs-Geſchäfte mit andern Gefellfchaften Nüdverficherungen 
oder Gejellichaftöverträge eingehen; Teßtere jeboh nur mit Genehmigung der General- 
verſammlung. 

Artikel ſechs und zwanzig. Die Verwaltung vereinigt ſich wöchentlich eimal oder ſo oft 
es die Umſtaͤnde erfordern, zu einer Plenarſitzung. 

In dieſet Sitzung hat der Spezial-Oirektot eine berathende Stimme. Sie faßt ihre Be— 
ſchlüffe nach Stimmen-Mehrheit; bei gleichen Stimmen entſcheidet jene des Praͤfidenten ober 
deſſen Stellvertreters. Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von wenigſtens 
drei Mitgliedern der Verwaltung einſchließlich des Praͤſidenten oder deſſen Stellvertreters er- 
forderlich. Das Protokoll wird von einem der Mitglieder ver Verwaltung geführt und von 
alfen anweſenden Mitgliedern derfelben unterfchrieben. 

Artifel fieben und zwanzig. ALS erfter Peamter der Geſellſchaft wird ein Spezial-Direktor 
ernannt, Gr muß feine ganze Thätigfeit ver Geſellſchaft widmen und darf weder ein anderes 
Geſchäft führen noch halten. Er vollzieht die Beichlüffe der Verwaltung nah deren Inſtrue— 
tion und contrafignier alle deren Erlajfe und Ausfertigengen. Er bat die Leitung der Büreau— 
Arbeiten und den Verwahrfam der laufenden Kafje, empfängt Prämien und quittiet darüber, 
zeichnet Riſtornoſcheine, beforgt Rückverſicherungen und Hat die Verpflichtung dafür Sorge zu 
tragen, daß die Marimalbeträge einzelner Verfiherungen nicht Äberjchritten werden. In Ber: 
hindernngsfällen des Spezial-Directorsd beftimmt die Verwaltung vefjen Stellvertreter. 

Artifel acht und zwanzig. Die disponibeln Fonds der Geſellſchaft follen auf die mög— 
lichſt vortheilhafte Weife durh die Verwaltung rentbar gemacht werben, welche gleichfalls 
alle diejenigen Anordnungen feitzufegen Hat, welche fie im Jutereſſe ver Geſellſchaft für nöthig 
erachtet. Die Polizen werden durch den Spezial-Direftor oder die Agenten, die Bollmachten 
für Agenten und Bevollmächtigte hingegen durch drei Mitgliever der Verwaltung und den 
Spezial-Direktor unterzeichnet. 

Artikel neun und zwanzig. Die Mitglieder der Verwaltung erhalten außer dem Erſatz 
ihrer im Intereſſe ver Gejellichaft gemachten Baarauslagen eine Entichädigung für ihre Mühe- 
waltung. Diefe Entihädigung fol für jeden in einer Tantieme von fünf Prozent vom Ge: 
winne beftehen. 

Bei Berechnung der Tantieme der Verwaltung wird als Gewinn nur der Ueberſchuß 
betrachtet, welcher fih nach Abzug von vier Prozent des eingezahlten Aftien-Kapitald ergiebt. 

Artitel dreißig. Alle Verhandlungen ımd Berfügungen in Geld» und Wechſel-Angelegen _ 
heiten, welche zmweihmdertfünfzig Thaler überfleigen, mürlen von wenigflens einem Mitglieve. 
der Berwaltung und dem SpezialsDireftor unterzeichnet fein, 
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Artifel ein und dreißig. Die Verwaltung jet die contractlichen Beftimmungen mit dem 
Spezial-Direktor feſt, entwirft ‚die Inftruction für deſſen Gejhäfts-Führung und beftimmt beiten 
Beſoldung. Sie fann den Spezial-Direftor entlaffen, jevoh nur, wenn wenigflens vier Mit: 
glieder für diefe Entlaffung flimmen. Der mit dem Spezial-Direftor abzufchließende Vertrag 
ſoll dieſe Befugniß enthalten, 

Artikel zwei und dreißig. Die Bücher der Gefellfchaft werben jährlich mit dem ein und 
dreißigſten Dezember abgejchloffen und die Bilanz wird auf diefen Tag gezogen und längſtens 
vor dem erſten April in das dazu beftimmte Buch eingetragen. Bei Ziehung der Bilanz ſoll 
der Grundſatz leitend fein, daß dad Vermögen der Gejellichaft eher zu niedrig, als zu hoch 
zu veranjchlagen if. Demgemäß ſollen namentlich: 

a) nur diejenigen Berficherungd- Prämien in das Aftivum der Gejellichaft gehörig betrad- 
tet werben, welche für die mit dem ein und breißigften Dezember oder früher ausgelaufenen 
Verficherungs- Periode eingenommen find, und b) die am ein und breißigften Dezember etwa 
noch nicht regulirten Entichädigungsforderungen mit ihrer vollen Summe in das Paſſivuia 
der Geſellſchaft geftellt werben. 

Artikel drei und dreißig. Jährlich vor dem erften September wird durch ben Spezial- 
Direktor der Verwaltung ein umfaffender Bericht über die Lage des Gefchäfts eingereicht, und 
die im Artifel zwei und dreißig erwähnte Bilanz des vorigen Gejchäftsjahrs beigefügt. 

Die Verwaltung hat die Bilanz zu prüfen und den Spezial-Direftor zu entlaften. 

Ueber die Vertheilung des fich ergebenden Gewinnes wird in der daranf folgenden Gene: 
ral-Verſammlung auf den Vortrag der Verwaltung Beihluß gefaßt. 

Die gewöhnliche Generalverfammlung kann eine Commiſſion von drei Mitgliedern ernennen, 
welche nach Stattgehabter Unterfuchnung der Verwaltung die Entlaftung ertheilt. Sollte vie 
Commiſſion in der Generaiverfammlung nicht ernannt werben, jo ift die Decharge ftilljchwei- 
gend ertheilt. 

Artikel vier und dreißig. Der Spezial-Direftor ift verpflichtet, monatlih jedem Mit: 
gliede ver Verwaltung ein Berzeichniß der im vergangenen Monate empfangenen Prämien und 
reutbar gerrachten Gelder, nebft einer fpeziellen Aufgabe der bezahlten Schäden und Unkoſten 
einzureichen. 

Artikel fünf und dreißig. Wenigftend vierzehn Tage vor der Generalverfammlung jell 
die Bilanz oder der Bücher-Abſchluß auf dem Büreau der Verwaltung in Düjfeldorf zur 
Einſicht der Aftionaire ofen Liegen. 

Die Verwaltung at in Beziehung auf die Aufftellung ver jährlichen Bilanz und bie 
Führung und Aufbewahrung der Bücher ter Gejellihaft nah den in den Paragraphen vier 
und zwanzig und jieben und zwanzig des Gejeged vom neunten November achrzehnhundert drei 
und vierig, enthaltenen WVorfchriften zu verfahren. 

Artikel ſechs umd dreißig. Sollte dur die im Artikel fünf bezeichneten Umſtände oder 
beim Ablauf des dreißigſten Jahres die Auflöjung der Gejellihaft durch die Generalveriamm- 
lung beichlojjen werden, jo wird biejelbe die zwedmäßigfte Weiſe diejer Auflöjung berathen 
und feititellen. 

Artikel fieben und dreißig. Alle Streitigkeiten zwijchen der Verwaltung und ben Aftio- 
nairen jollen in Düffelvorf durch Schiedsrichter mit Werzichtleiftung auf Appellation und gericht: 
liches Verfahren geſchlichtet werden. 

Krtifel acht und dreißig. Alle öffentliche Bekanntmachungen der Gejellihaft erfolgen in 
der Düffelvorfer Zeitung, ver Kölnifchen Zeitung und in dem Amſterdamer KHandeläblatte, 

To lange dieje Blätter beſtehen. Im Bulle eines viefer Blätter eingeht, beitimmt bie naächſte 
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Generalverfammlung mit Genehmigung ber Königlichen Megterung i'zu Düſſeldorf an Stelle 
bes eingegangenen ein andered Blatt, und genügt bis dahin, daß dies gejchehen, die Publis 
kation in den übrigen Blättern. 

Außerdem iſt die Königliche Reglerung befugt, ſobald fe es für erforderlich erachtet, 
vorzufchreiben, wilde Blätter an die Stelle der obengenannten treten follen, 

Dieje Verfügung it durch die Amtöblätter der Megierungen zw veröffentlichen, in deren 

Bezirk vie inländijchen Geſellſchaftsblaͤtter erſcheinen. 

Artifel neun und dreißig. Die Königliche Regierung it befuat einen Commiſſar zur 
Wahrnehmung des Aufjihtörechted für beitiudig oder für einzelne Falle zu beſtellen. 

Diejer Commiſſar kann nit uur die Verwaltung, die Generalverſammlung oder fonftige 
Organe der Geſellſchaft gültig zuſammen berufen und ihren Berathungen beimohnen, ſoudern 
auch jederzeit von den Büchern, Nednungen, Regiſtern uud fonjtigen Berhandlungen und 
Schriftſtücken ver Geſellſchaft Einſicht nehmen. 


V 





(Schema der Aftie.) 
Duſſeldorfer 
Allgemeine Berfiheriungs:Gejellihaft für See-, Fluß- und Land⸗Transport. 
(Bon des Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhöchiter Kabinetd: Orbre vom 7, Mir; 1345 


beftätigt.) 
3 Nominal: Aktie M..... = 
über Tausend Thaler Preussisch Courant. 

Nachdem der Here M . . . . ’ S er . . F 
die Summe von Einhundert Thalern Preußiſch Gonrant eingezahlt und duch Ausſtellung 
von Sola-Werhfeln die Zahlungsyerbindlichfeit von Neunhundert Thalern Preußiſch Gourant 
übernommen hat, ift demjelben die gegenwärtige Aftie unter Zufiherung aller durch das 
Statut der Gejellihaft begründeten Auſprüche ausgefertigt worb.n. 

Die Uebertcagung diejer Aktie kann auch nad $. 13 des Statuts nur mit Genehmigung 
ber Verwaltung gejchchen. 

Düjjelvorfin . 0. . 


Die Berwaltung 
ber Düffeldorfer Allgemeinen VerfiherungdGefellichaft für See:, Fluß: und Land Transport. 


WUWWWWG 





(Schema des Dividende Coupons.) 
Düffeldorjer Allgemeine VBerfiherungs:Gejellihaft für See:, Fluß: und Land: Transport, 
Arte MM. . . . Dividende-Loupon I. . 
Inhaber dieſes Scheined erhält gegen deſſen Nüdyabe aus ver Kaffe der Geſellſchaft am 


1. Oftober 18... die von der Generalverfammlung beſchloſſene Dividende für das Jahr 18. . 
im Betrag: von . 


laut der gemäß Art. 10 der Statuten ergangenen öffentlichen Bekanntmachung. 
Düfjelporf den #* . m * % 18 .e. 0 
| Die Verwaltung. 
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(Rn, 1737) De Sarmlung milder Gaben zum Beſten von gi unb Pflege» Anftoften ſür Kinder 
. der beutichen Arbeiter in Paris betr. LS. V. N 

Der Herr Ober-Präfident der Rheinprovinz hat bin Schweſtern aus ber Congre ri 
be} 5. Carolus Borromäus Maria Maſſing uud M. Unfelme Bchro zu Köln geftattet 
bei wohlhabenden katholiſchen Familien in Köln, Nahen, Düffeldorf, Bonn, Coblenz und 
Trier milde Gaben zum Beten von Eulen und Pilege-Anftalten fir Kinder ber deutſchen 
Arbeiter in Parid entgegen zu nehmen, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffelvorf den 4. November 1857. 


(Nr. 1738.) Die Erledigung ber Ereis⸗Thierarzt Stelle zu Giberfeld Betr. L 8 I Nr. 8700. 
Durch das Ableben des Kreis-Thierarztes Beiderlinden if bie Stelle bed Kreis: 
Ihieratzteß ber Kreife Elberfeld und Lennep erledigt. 

Wir veranlaffen demnach diejenigen Thierärzte, welche bie Befähigung zur Bekleidung 
einer ſelchen Stelle erlangt Haben und ſich um dieſes Amt zum bewerben wünjchen, um® ber 
Ablauf von 6 Wochen mit dem Gejuche die betreffenden Zeugniffe einzureichen, iusbeſondere 
bie Approbation, das Fähigfeitd-Zeugniß umd ein Zeugniß des betreffenden Saudraths über 
bürgerliche und fittlige Führung. 

Düfjeldorf den 2. November 1857. 


(Nr. a Die Haupt Ageutur bes MW. Epringorum bierf Tb Betr. I & ME. Nr 
Milhelm Springorum hierfelbit ift ald Haupt:Agent der Breufifggen Lational · 
Verſi — Anſtalt zu Stettin conceſſionirt worden. 
Düſſeldorf den 31. Oktober 1857. 
Mr, 1740.) Die Agentur des H. Böhmer zu Wald betr. I. S. WI. Nr. 3134 
Der Heinrich Böhmer zu Wald it ald Agent der Magveburger Vieh: ‚Berfiherumgs-Ur- 


ſtalt zu + Magdeburg concejfienirt worden, 
üfjeltorf den 4. November 1857. 





(Nr. 1741.) Die Agentur bed W. Bauer bierfel! ft betr. IS, I. Nr. 3143. 
Der Wilhelm Bauer bierjelbft ift ald Agent der Verfiperungs-Anftalt „Shneingia® zn 
Erfurt, jedoch nur für teren Transport und Lebens-Verſicherungsgeſchaͤfre, cunceffionirt worden. 
Düfjeltorf ven 4. November 1857. 


(Nr. 1742) Tie Agentur des H. Rappenhöner zu Neuß betr. I. 8. III. Nr. 3135. 
Der Heinrich Nappenhöner zu Neuß ift ald Agent ber Koͤlniſchen Lebens⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Anſtalt „Concordia“ zu Neuß az worten. 
Düfeldorf ten 4. November 1857. 
(Fr. 1743.) Die Agentur bes J. Fiſchges zu Pant betr. I. 8. II. Nr. 3156. 
Der Jakob Fiſchges zu Lank bei Crefeld ift ald Agent der Potöbanıer Dich » Berfiche- 


rungd-”nftelt zu Potsdam concejflonirt worden. 
Düffelvorf den 4 November 1857. 


(Nr. 3744.) Die Niederlegung ber Agentur des Louis Githoff zu Neuß betr. I. S, III. Rr. 31: 
Der Lonis Eihhoff zu Neuß hat bie Ugentur der Koͤlniſchen gehend Rkrflderangh-ttn 


ſtalt — zu Köln niedergelegt. 
Düffelborf den 4. November 1 7. 


"To sung 


w.. 
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(Nr. 1745.) Erfinbimas Patent betr, 
a — Fabriken· NAommiſſarius Hofinann fu Bteslau iſt unter dem 2. November 1857 
en Patent: ; s F 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Zerkleinern von. Papiermaſſe, in der durch 
Zeichnung und, Bejchreifung vachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand in ber 
Anwendung befannter Theile. zu beichränfen, 
anf fünf Jahre, vom jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. RER i | 
Düffeltorf den 5. November 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 1746.) pr rein wi der Geſchwiſter Petr, Anna Marie und Johann Nalbach aus 
re ori betr. 


Durch Urtheil des Königl. Laudgerichted zu Saarbrüden vom 14. d. M. find bie bei 
Geihwifter: 1) Peter, 2) Anna Marie und 3) Johann Nalbach, aus Hüttersdorf, Kinder 
von Peter Nalbach und Angelifa. Wilhelm, für abweſend erklärt worben. 

Köln den 30. Oftober 1857. Der General: Profurator: Nicolovind. 


(Ar. 1747.) Die pro 1858 feſtgeſetzten Gerichtötage zu Echermbed und Gahlen betr. 
- on F Jahr 1858 find die Gerichtstage in Schermbeck und Gahlen auf ſolgeude 
age fefigefegt : 

für Shermbed: für Bahlen: 
im Dezember (1857) ven 14. und 15, im Dezember . . . ten 16 
im Ranuar (1858) den 25. und 26. im Sanuar . . . ben 27. 
im Februar . „ . ben 22, und 23. im Kebruar . . . ben 24. 
im März. . » ben 15. md 16. im Mär . . . . ben 17. 
im April. - » . ben Zu, und 27. im April » » . . den 8. 
in Mai. . +... den 17. uud 18. im Mi... . 0. tan 19. 
im Iunl . rn. * 14. uud 15. im Sui 2... den 16. 
im Inli . 7° den 12. md 13, im Juli 2... ben 14. 
im September . . ben 13, und 14, || im September „ . ben 15. 
im Oftober . .„ . den 25. und 26. im DOftobrt . „ . ben 27. 
im November . . ben 15. und 16. im November. . . ben 17. 


Mefel den 27. Oftober 1857. Königl. Kreis: Gerigt. 


(Nr. 1748.) Die gerihtlihe Bevormundung ber Wittwe Therefe Graf geb. Rath von Beyenburg betr. 
Durch Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 7. d. M. ift die Iherefe Rath, 
Wittwe von Jacob Graf zu Beyenburg, gegenwärtig in ter Srrenpflege - Anftalt zu Linden⸗ 
burg bei Koͤln, für unfähig erklärt , ihrer Perfon und ihrem Vermoͤgen vorzuſtehen und ver⸗ 
ordnet worden, daß fie unter —6 geßellt werde. 
Die Herren Notarien meines Aıntöbezirfd werben hiervon in Gemäßheit des Art. 501 
d. B.⸗G. B. und des $. 18 der Motariats- Ordnung in Kennmiß gejeßt. 
Elberfeld den 31. Oktober 1857. Der Ober: Profurator: Sceribe, 





—⸗ 
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Ar. 1749) Die Erriktung auswärtiger Pefl-Ggpebitionen betr. - | 
Sn nachftehenden Orten find Pofl-Erpeditionen II, Klaſſe in Wirkſamkeit getreten : 
in Moͤhlten Ober: Poft-Direktiond:Bezirt . Sreslau, 
in Wurchow Far . . Göslin, 
in Nemmerdborf „ . « Gumbinnen, 
in Tutfchen r — do. 
in Jedwabno ar . Königäberg i/Pr. 
. 
” 
⸗ 


‚in Yaufiiofen 5 . de, 
in Nemonien F . bo., 
in Kaiferdwaldan „ . Liegnig, 

in Neustewin , Pe .Potsdam, 


Caſekow — . Stettin, 
Die bisher im Orte Lippuſch beitandene Poſt-Expedition II. Klaſſe ift nah beim Dor 
Kaliſch WPr. Ober-Foft-Direftiont-Bezirf Danzig verlegt. 
Düffelvorf ven 30, Oktober 1857. Der Ober: Roft:Direftor. 
In Vertretung: Eikholt. 


(Rr. 1750.) Die Depofition Alterer Notariate, Urkunden zu Elberfeld betr. 

An die Stelle des nah Bonn verfegten Notars Schüller find dem Hierher verfegten 
Notar Mengelberg die Urkunden des Erften übergeben worden, wovon dad Publifum Hier: 
buch in Kenumiß gejegt wird. | 

Elberfeld den 2, November 1857. Der Ober-Profurator: Scriba. 


| Perſonal-Chronik. 

(Nr. 1751.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. 6. H. Schauenbutz 
hat ſich hierſelbſt niedergelaſſen. 

(Nr. 1752.) Der Unterarzt im Königl. 17. Infarterie-Regimente Pr. Albert Ottomat 
Herſchenz zu Weſel ift ald Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfir approbirt. 

(Nr. 1753.) Dem Schornſteinfeger Johenn Carl Bloßfeld zu Dülken iſt nach beſtandener 
Prüfung dad Qualifikations-Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worte. 
(Mr. 1754.) Der Dachdecker Anton Moos zu Vierſen it zum felbftftändigen Betricbe fein 
Gewerbes zugelaffen worden. j 


(Nr. 1755.) Dem Dachdecker Peter Nix Hierfelbit ift nach beſtandener Präfung dad Dur 
lifikaticus· Atteſt zum felbittändigen Betriebe feined Gewerbed erteilt worden. 


(Rr. 1756.) Dem Schieferdeder Julins Kattenbufch zu Radevormwald, tft nad beſlen⸗ 
beuer Prüfung das Dualififations-Attejt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe feines Gewerbes ertkeilt 
worden. 








ecdigitt im Düreau ber Königl, Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Bof. 
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Amishlatt 


der 


Regierung u Dü ſſeldorf— 


a — — — — — 


Nr. 63. Düsfeldorf, Montag den 16. November 1837. 





Mr. 1757.) = — der Trandport-Rontrole unverarbeiteter Hölzer im Gemeindebezirke Elber— 
In Verfolg der am 6. April 1840 (Amtsblatt Rr. 36) erlaſſenen Bekanntmachung 
beſtimme ich hierdurch, Daß Die durch Allerhöchfte Verordnung vom 30. Juni 1839 hinſichtlich 
der ımverarbeitet transportirten Hölzer vorgejchriebene Gontrole in dem Gemeinde - sBeairke bon 
Elberfeld, — pe ——— zur Anwendung zu bringen iſt. 
Coblenz den tember 1 


Der — Praſident der Rheinprovinz. 
. V.: 
Küh [m etter. 


Verordnungen und Bekanntirachungen der Königl. Regierung, 

(Nr. 1758.) Die Gebühren für chemifche Unterfuchung bei Vergiftungen betr. I. 8. II. Nr. 2795 
ab 13 V. der Tare vom 21. Juni 1815 erhalten der Phyfitus und dev Chemiker 
die Gebühr von 2 3 Rthlr. für die bei Vergiftungen erforderliche chemiſche Unterſuchung. 
Daß dieſe Gebühr verdoppelt oder verdreifacht ꝛc. werden folle, wenn nad dem Ermeſſen des 
Chemikers oder Phyſikus einzelne Leichentheile beſonders unterſucht oder mehrere Analyjen auf 
verfchiedene giftige Subftangen vorgenommen worden ſind, ift nicht vorgeichrieben. Es fann 
daher jene Gebühr in ver Regel nur einfach flr Die zur Weftitellung des Thatbeſtaudes erfor: 
derliche chemiſche Unterſuchung überhaupt bemilligt werden Hiervon finder eine Ausnahme 
nur dans flatt, wenn das reqiirirende Gericht ausdrücklich die beſondere chemiſche Unter: 
fuhung jedes einzelnen Leichentheils oder mehrere Analyfen auf verſchiedene giftige Subftanzen 


verlangt hat. In dieſem Fall ift für die Unterjuchung jedes einzelnen Leichentheilö vejp. für 
jeve Analyje der tarmäßige Gebührenjag zu entrichten. 


In Folge einer Berfünung des Königl. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts- und Me- 
dizinal- ii vom 28. v. M. bringen wir die vorfiehende Beſtimmung zur öffent: 
lihen Ku * 


— 5 den 3. November 1857. 
(Nr. 1759) Se —— des Verkehrs auf der Ronsborf - Elberielder Staatsſtraße betr. 1 S Kl. 


Auf — "Ronsborf-@fberfeiter Staatöftrafe ift vom 15. d. M. ab ver Hffentliche Ver— 


fehr geftattet, was hiermit unter Himveifung auf die für die Staatöftraßen geltenden gejeg- 
lichen Beitimmungen befannt gemacht wird. 


Düffeldorf den 5. November 1857. 
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(Nr. 1760.) . Die Yandesverweifungen während des I. Quartals 1557 betr. 1. 8. II. Rr 8379. 

Tie nachſtehende Zufanmenftellung der während des Ill. Ouartald 1857 in unjerem % 
zirfe gerichtlich erfannten oder polizeilih angeorbneten Laudeöverweifungen, bringen wir hir 
durch zur öffentlichen Kennmiß. 


Der Ausgewiefenen Signalement. 



















N * Geburts⸗ u. Wohn⸗ | Größe Beonden]| 3 ri 
Be ort. &, Haare. | Augen. | Statur. yichen. 1& 
— ‚ Carl | Hohenkirchen 23 5 3 blond braun — | ohne 
Hofgeismar 
2 MRathler, Zul.|Kiel Holſtein 19 5‘ do. blau — = 
Herold | 
3 Dietrich, Her⸗ Gleichen Fritzlar 22 5 do, grau an B en 
mann 
4 Meyer, Jacob Bremen 18 5 do. an | „ R = 
„Sen = — | — 
5 Weſiphal, Hr. eudorf 20 5° 2do. 
Auguft Oldenburg | ie | 
HMünter, Joh. Sacjenberg 18 5’ do. [dunkel | ,„ BSlatternatben — 
Dan. Louis Waldeck | 
7 Büchriem, Sr.) Hederöleben |26, 5° 3") do. blau mittel | ofme 
Ghriftian Eisleben | | ' 
8Kuhlmann, Lemgo 271 51:,.,” | do. braun jchlanf " 
Friedrich Lippe | 
9 Poͤlke, Garl — 21) 5° 4“ | do. ſſchwarz klein — 


dor Lippe 
11Lagemann, Bremen 18| 5° 2" braun |braun mittel 


Wilhelm 
12/Dreis, Theo Lorch — 27| 5° 6" blond blau ſchlant 


dor 


ippe | " 
lemann, Theo) Borterhaujen 19 5° 8") do. grau groß | P . 
13 Freeſſe, Fried— — Oder 24 5 dunkel braun | de, | 
| 
| 


rich blond 
14 Mann, Joh. Cülte Walvdeti24 5° 2" braun Ibraun | to, . * 
Heinrich roth 
15 Hoefke, Carl Stettin 211 5° 6° ſchwarz |blau bo. . — 
Wilh. Gottf. braun gran | 
161 Raujch, Eduard Fenerſtein * 21 5° blond blau do. — 
adt 
17Beck, Friedrich Voelſchendorf 5 bo. ‚grau mittel . = 
Sitettin | | | 





gie 























Der Ausgewiefenen Signalement. 
| Bor | @eburtden.Mohn-| | Größe 
2 Set ort. — 8 Haare. | Augen. Statur. 
8Heck, Jakob St. Tännis — ho 5 au blond blau ſolant 
i8 
9 —— Hein⸗ Oetdorf —*—*— 4' 11“ | do. grau⸗ verwach⸗ 
| ſchwarz ſen 
20 —J—— Braunſchweig 19 53“ | do. grau ſchlank 
Chriſtian | 
21 !2engemann, , Guvdensberg 24 5° 4" braun braun mittel 
Elifabeth Heilen | 
22} Kendrih, Ernft Denftebt 30) 5° blond Igrau do. 
Erfrrt 
23!Drude, Wil. Gälte 8 5 :° | do, do. do. 
Waldeck | 
24 Kann, Gatha- Raitenberg 18 410,‘ | vo, blau do. 
tina Kurhefien | | 
25'Gerrig, Johann mn 33 5‘ 5 | do, do. ſchlank 
Holland 
2% we Wil: do. a7 4 11“ roth blau bo. 
Ihelmine J | 
27 Braffel, Frie- Güdensberg 23 5° 7° Ibrann 'blaus | bo. 
drich bei Caſſel | Igran 
Wlvan Bet, Ja⸗ Afferden er 5° 3" ſchwarz⸗ do ımter- 
tob in Holland J braun pe 
21 Schnüdkle, Ma Reilinghauien A braun brauu ſchlant 
ria Chriftina | Würtemberg | grau 
ul Badecker, Hein; Heſſen⸗Caſſel 40 5 do. blau — 
rich | etzt 
31 Urban, Ludwig Haſſebach 23] 5° 4" | do. hell⸗ ſchlank 
(Naffan) | 'grau 
32 van Binn, Cor⸗ Niemokoop | 5° 5%: Helle blau unter: 
nelius Holland | blond | ſetzt 
33 van der Vorſt, Herte Maarniel 43| 5' 3%, braun hell-⸗ ſchlank 
Lambert Holland blau“ 














Befondere | & F 
Kenn: | 58 
zeichen. | 5 
obme — 
= 
au 

nt) 
| '1857 


Sommer: | „ 
Ifleden 
!Beigefinger 2,7. 
ber linfen 1857 
‚Hand fteif. | 


Zeigefinger 137. 
ber rechten [1857 


Hand fehlt 
der Nagel. 
ohne 217 
1855 
„ 18. 
1857 
. 13 8 
1857 
B 25'8 
1857 











Der Ausgewiejenen Signalement. 
r a Geburts · u. Wohn-| | Größe —— 
— Zunamen. ort. * Haare, Augen. Statur, ; eichem. 


t 


' 


| | 
34 Glaafjen, Theo- Kilder 13) 4 3° blond hell⸗ilein | ohne 
dor | 1 





D Holland | braun | 
35 van Eid, Pe Sommern 35) 5° 2“ 'pramm blau: unters ri 
tronella Holland ! | gran ſetzt 
36 Schreurs, Ma- Benlo 20) 5° 2". do braun jchlanf : 
ria Catharina | Hola | | grau 





Düffeldorf den 29. Oftober 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1761.) Den Schluß der Pafı: Dampfidiffahrten zwiſchen Stettin und Stockholm und zwiſchen 
Stralfund und PYſtadt betr. 
Zwiſchen Stettin und Stodholm finden in dieſem Jahre mer noch, folgende Poſt 
Dampfihiffahrten ſtatt: 


von Stettin: von Stodheolm: 
Dienftag den 3. November: „Nagler“ |  Dienftag den 3. November: „Norbftern‘ , 
Dienſtag' den 10, do, Nordſtern“, Dienſtag den 10. do.  „WRagler,. 


Mit den Fahrten von Stettin und reſp. von Stodholm am 10. November, wird bie 
Seepoft:Berbindung zwiſchen beiden Häfen für dieſes Jahr geſchloſſen. 

Der Schluß der Poſt-Dampfichiffahrten zwiſchen Etralfund und Yſtadt erfolgt im dieſem 
Jahre vergeftait,, daß die legte Abfertigung des Schiffes von Yſtadt nah Straljund am 
Dienftag den 1. Dezember, und von Stralfuns nad Mitadt am Donnerftag den 3. Dezember 
ftattfinden. Berlin den 29. Oftober 1857. Gereral-Pof- Ant: Schmüdert. 


(Nr. 1762.) Die neue Pofthalteftelle zu Dorp betr z 

Zwiſchen Burg ad./W. und Solingen ift an ver Behaufung des Wirthes Guflav Kay: 
mer zu Dorp eine Halteftelle Behufs ver Aufuahme von Poftreifenden eingerichtet worden. 

Bei der Perfonengeld-Erhebung wird dieſclbe Entfernung zum Grunde gelegt, welde für 
die Halteftelle Krahnenhöhe feftgefegt worden ift. . 

Bei der Benugung der Port lediglich zwiſchen den Halteftellen Krahnenhöh und Dorp 
fömmt der Perjonengelvfag von 3 Sgr. zur Erhebung, 

Düffeldorf den 3. November 1857. Der Ober:-Poft-Direftor: Friederich. 

(Nr. 1763. Die neue Poftbalteftelle zwiſchen Homberg und Moers betr. 

Den zwiſchen Komberg und Moers bereit? beftehenden Poſthalteſtellen tritt von-jeht ab 
eine jolhe an ven Dampfmühlen-Anlagen zu Homberg, am ver Behaufung ded Dampfmüh- 
len-Befigerd W. Bird hinzu. | 

Bei der Perjonengeld-Erhebung wird die Entfernung von der Poft-Erpedition zu Hom— 
berg zum Grunde gelegt. Bei der Benugung ver Loft Seitens der Reiſenden zwiſchen der 
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dachten voll- — und der neuen Halteſtelle fommt der Minimalſatz von 3 Sgr. zur 
rhebung. 
Dů eldorf den 2 November 1857. Der Ober⸗-Poſt⸗Direktor: Frie derich. 


Rr. 1764.) Die veränderten ofteheinifchen Verfonen. und Boten: Poſtturſe betr. 
Vom 8. d. M. ab treten auf der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen, ſowie auf ver Prinz: Wilhelm: 
ifenbahn neue Fahrpläne in Kraft. 

In Folge deſſen werden die nachbenannten Poften von dem obigen Termine ab in fol- 
ender Weiſe abgefertigt werben: . 
A. BPerfjfonenpofen: 

1) zwijchen Aprath und Wülfrath: 
aus Aprath täglich. 9° Vorm., 7° Abends, 
aus Wülfrath „ 7° früh, 48 Rahm. ;, 
2) zwijchen Barmen und Lennep: 
aus Barmen täglich 7 früh, 1? Nachm., 
aus. Lenuep u früh, 3° Nach.; 
3) zwiſchen Elberfeld und Lenuep: 
aus Elberfeld täglich = Borm., 10% Abends , 
aud Rennep z ” früh, 4 Nachm.; 
4) zwifchen Efjen und Steele Eühnbof 
aus Eſſen täglich 6° früh, 9° Vorm., 2° Nadın. 
aus Steele Bahnhof täglih 10° Vorm., 4" Racım., 9” Abends ; 
5) zwifchen Hattingen und Langenberg : 
aus Hattingen täglich 9° Borm., 7° Abends , 
aus Langenberg „6° früh, 3% Nachm.; 
6) zwifchen Lennep und Radevormmald : 
aus Lennep täglih 1° Nachm., 
aus Radevormwald täglich 6 Abends; 
7) zwifchen Lennep und Schwelm: 
aus Lennep täglich 11° Vorm., 3° Nachm. , 
aus Schwelm „ 40° Borm., 9% Abends ; 
8) zwifchen Solingen und Vohwinlel: 
aus Solingen täglih 5 früh, 6 früh, 9 Vorm., 12 Mittags, 3” 
Nachm., 5 Abends, 6 Abends, 
aus Vohwinkel täglich 6° früh), 3” früh, 10% Vorm., 2° Nachm,, 5" 
Abends, 6" Abends, 7° Abends; 
I) zwiſchen Rohwinkel und Mald: 
aus Vohwinkel täglih I0P Vorm., 6% Abends, 
aus Wald : 8” früh, 12 Mittags. 
B. Te 
1) zwifchen Barmen und Unterbarmen : 
and — taͤglich 6 früh, 8° früh, 11" Vorm., 2 Nachm., 6* 
ends, 
aus Unterbarmen täglich 6* früh, 9 Vorm., 1:7 Nachm., 5 Abends, 
6” Abends; * 
2) zwiſchen Barmen und MWiclinghanfen : 
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aus Barmen täglich 5° früh, 11° Vorm., 2° Nachm., 67 Abends, 
aus Wichlinghauſen täglich 6 früh, 12 Mitt., 3 Nachm., 7° Abends 
3) zwifchen Langerfeld und Rittershauſen: 
aus Langerfeld täglich 6° früh, 2° Nachm., 
| aus Rittershauſen, 7” früh, 3% Nachm. 
Düjjelvorf den 3. November 1857. Der Ober:Poft-Direktor : Frieberich. 


(Nr. 1765.) Die Abnahme von unbeflellbaren und gefundenen Roftftüden u. Sachen zu Düffeldorf ben. 


pellationsgerichtshofs zu Köln vom 25. September d. 3. wegen vielfacher, durch falfche Füh— 
‚rung “feiner Dienftbücher verdeckter Gebühren = Ueberhebungen rechtskraͤftig feines Amtes entjegt 
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vorden, was in Gemäßheit des $. 8 der Allerhöchften Kabinetdordre vom 21. Juli 1824 
hiermit befannt gemacht wird. 


Trier den 2. Noveniber 1857, Der Königl. Ober-Profnrator: Holleben. 


(Mr. 1767.) Die Anlandung im Rheine zu Baerl einer männlichen Leiche betr. 

Am 23. v. M. ift zu Baerl im Rheine die Leiche eined unbekannten Mannes von 30 
bis 25 Jahren aufgefunden worden. Diejelbe war fünf Buß laug, von fräftigen Körper: 
bau, Hatte langes ſchwarzes Haar, breite Stirn, vollſtaͤndige Zähne, unter dem Kium einen 
ſchwarzen Bart und mochte ungefähr 14 Tage im Waſſer gelegen haben. 

Bekleidet war diejelbe mit einer blau und weiß gefkreiften, bammmollenen Jade, einer 
braumen engliflevernen, mit Theer beſchmutzten Hofe, baumwollenem, roth geftreiften Hemde, 
furzen Strümpfen, wovon einer M. K. gezeichnet war, neuen Pantoffeln und Hatte um deu 
Leib einen levernen Gut, . 

Ich erſuche Jeden, der über die Identität diefer Leiche Aufſchluß zu geben vermag, ſolche 
mir oder der naͤchſten Polizeibehörde zu ertheilen. 
Gleve den 4. November 1857. Der Ober-Prolurator: Buß. 


* 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1768) Diebſtahl zu Düſſeldorf. 

In der Naht vom 25. auf den 9. v. M. find von einer hieſigen Bleiche die unten 
näher bezeichneten Gegenftände mittelit Einfteigens entwendet worden, nämlich: 1) drei Manns- 
hemden von Halkleinen, unten am Schlig gezeichnet mit F. S.; 2) drei Frauenhemden von 
Hausmanndleinen, gez. V. S. 6 vor dem Braftitüd ; 3) eine weißbaumwollene gewirfte Bett: 
jpreite mit geſtrickten Spigen eingefaßt, ohne Zeichen. 

ch erjuche even, der über ven Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenſtaͤnde 
Ausfunf: ertheilen kann, ſolche mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde zu ertheilen. 
Düjfelvorf ven 5. November 1557. Der Ober-Profurator : v. Ammon. ' 


Mr, 1769.) Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen. 

Im Befige eines hier wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogenen Individuums find 
nachſtehende, wahrſcheinlich geſtohlene Gegenſtaͤnde gefunden worden: 1) ein alter losgetrenn— 
ter Fraueurock von braunem, weiß und roth geblümtem Kattun; 2) ein grobleinenes Manns- 
hemd roth ge. U. M., am Halöfragen befinden fich vier Perfmutterfnöpfe. 

Die etwaigen Eigenthümer erjuche ich, ſich bei mir oder der nächſten Polizeibehörve zu 
melden. Düfjelvorf den 5. November 1857. Der Inſtruktionsrichter: VWüllers. 


(Nr. 1770.) Diebitahl zu Mülheim a. d. Ruhr. 

In der Nacht vom 24, zum 25. v. M. find aus einem Haufe zu Mülheim ad. Ruhr 
folgende Sacheu vermittelt Eiubruchs und Einſteigens geftohlen worden: a. eine große zinnerne 
Kaffeefanne mit Henfel und Krahnen, an der Hinteren Seite befand fih eine Beule; b, zwei 
kleine Kaffeefaunen von Blech, die eine mit Griff von Holz, Die andere von Blech; c. eine 
kleine Kaffeemühle ; d. 4 ovale blecherne Doſen; e. ein zinnerner Suppenlöffel; f. eine 
ſchwarzwaͤlder Wanduhr mit gelbem Zifferblatt, das Gewicht des Wederd fehlte, g. 2 Iei- 
nene Oberhemdchen; h. verjchiedene Küchenhandtücher; i. 1 Paar Soden, gg. U. W.; k, 
eine jhwarze Gymnaſiaſten Müge ; I. zwei Tücher von weißen Grunde mit rothen Streifen, 
beziehungsweije rothen Kügelchen ; m. ein wollenes Tuch, eine Schürze und ein Paar Strümpfe; 
u, einige Pfund Rindfleiſch, Sped und ein Brod. pe 
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Ich erſuche Jeden, der Über den Dieb ober den Berbleib der geftohlenen Sachen Aut 
funft geben Fann, davon mir oder ber nächſten Polizeibebörde Anzeige zu machen. 


Duisburg den 2, November 1857. 
; Königl. Staatd-Anwaltihaft: Loerbrods. 
Derfonal:Chronif 














Mr. 1771.) . Fir den Monat Oftober 1857. 
1) Die Rechts-Candidaten von Eicken, Fulda und Brand find als Ausfultatore 
zugelafjen. 


2) Der Kreiögerichtöbote und Ereiutor Bruhmann zu Effen it vom I. Februar 18% 
ab, mit Penflon in den Ruheſtand verjegt. 

3) Der Kreiögerichtöbote Flock zu Altena und der interimiftifche Gefängniß-Oberaufjebe 
Dünfche zu Hagen find ihres Amtes entlaffen. 

Hamm den 31. Oftober 1857. Königliches Appellationsgeriht: Kent. 


(Rr. 1772.) I. Bei dem Königlichen Ober: Berg: Amte zu Dortmund: 

ift der Eivil-Supernnmerar Peter von der Klufe zum Ober-Berg-Amt3-Büreau-A- 
fiftenten ernannt. 

II. Bei dem Königl. Märkifchen Berg: Amte zu Bochum: 

nd dem 2tem Juftitiarind Gerichts⸗Aſſeſſor Klofermann der Gharakter ald Berg-Rath 
verliehen, und 

der BergeReferendariud Berger als Berg⸗Geſchworner angeftellt. 

IN. Bei dem Königlichen Berg-Amte zu Efjen : 

iſt nach erfolgter Ernennung des Bergmeifterd Amelung zum Direktor des Berge Amts 
zu Halberftadt,, deſſen Stelle dem Berg-Geihwornen Jung ald Bergmeifter verliehen. 

Der Berg: Bote Wenig ift feines Dienftes entlaffen. 

Dortmund den 31. Oktober 1857. Königl. Weſtphaͤliſches Dber-Berg- Amt. 


(Nr. 1773.) Der Barmeifter Julius Reps ift zum Königl. Eifenbahn-Baumeifter ernannt 
und demſelben bie @ifenbahn-Baumeifter-Stelle der II. Abtheilung, Steede Dortmund-Soeft, 
übertragen worden. 

Der biöherige Stationd-Einnehmer Julius Wönckhaus zu Elberfeld ift am 1. Dfte- 
ber c. auf jeinen Antrag entlaffen, und als zweiter Ginnehmer diejer Station ber biöherige 
Grpäf-Erpedient Gottfried Deutfch bein angeftellt worden. 

Elberfeld den 3. November 1557, Königl. Eifenbahn-Direftion, 


(Rr. 1774.) Dem jeitherigen Rector an ver höhern Stadtſchule zur Grefeld Mr. Anton 
Bein if in Müdficht jeiner anerfennumgswerthen Leiftungen von des Herrn Minifters von 
Raum er das Präpdifat eined Direftorß verlieben und das darüber fprechende Patent einge 
haͤndigt worden. 


(Rr. 1775.) Der feither au der höheren Rehranftalt zu Rheydt proviſoriſch angeftellte Lehrer 
Brocker hoff ift als folder definitiv beſtaͤtigt worden. — 
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Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düfſeldorf 





Nr. 64. 


Düſſeldorf, Sonnabend den 21. November 1837. 





Mr. 1776.) Geſetzſammlung, 57tes und 58tes Stud. 
Das zu Berlin am 9. November 1857 ausgegebene 57te Stüd ber Geichfammlung 


enthält unter: 
Mr, 4183, 


Beitätigungsurfunde, betreffend. das Statut der unter dem Namen: Stein⸗ 
kohlen⸗Bergban⸗-Aktiengeſellſchaft Zollern“ mit dem Domizil in Dortmund 
errichteten Aftiengeiellihaft. Bom 28. September 1°57. 


Nr. 4784. Allerhöchſter Erlaß vom 28. September 1857, betreffend die Beitätigung 


Mr. 4785. 


eines Nachtrag zu dem Statute der Schleſiſchen Benerverfichernngs = @ejells 
Schaft zu Breslau und zu dem durch die Allerhöchften Grlaffe vom 11. Of: 
tober 1851 und 28. Dezember 1853 genehmigten erjten nnd zweiten Nach— 
trage zu demjelben. 

Allerhöchiter Erlaß vum 28. Scptember 1857, betreffend die Verleihung ver 
fiskaliſchen Borrechte für den Ban und die Unterhaltung der Ghanffee von 
der Neuhalvendlebener Kreiögrenze gegen Altenhauſen über Wlechtingen bis 
zur Braunſchweigiſchen Landesgrenze gegen Calvörde. 


Nr. 4786. — betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung des revidirten Sta- 


tuts der Düſſeldorfer Allgemeinen Verſicherungsgeſellſchaft für See-, Fluß— 
und Landtransport. Vom 18. Oktober 1857. 


Das zu Berlin am 11. November 1857 ausgegebene 58te Stück der Geſetzſammlung 


enthält unter: 
Mr. 4787. 


Mr. 4788, 


Mr. 4759, 


Zufagvertrag zu dem Staatövertrage zwijchen Preußen und Anhalt:Bernburg 

vom 11. September 1850 wegen Uebertragung der Entſcheidung in dritter 

Inſtanz der bei Gemeinheitötheilungs- und Abloͤſungsſachen im Herzogthume 

Anhalt: Bernburg vorfommenden Streitigfeiten auf das Königliche Obertribus 
; ißi 3. 

nal zu Berlin. Bon 21. September 1857; ratifizirt am s Oftober 1857. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga= 
tionen des Wanzlebener Kreijed im Betrage von 40,000 Thalern. Bom 28. 
September 1857. » 

Allerhöchfter Erlaß vom 28. September 1857, betreffend die Verleihung bee 
fisfalifchen Vorrechte für ven Ban und die Unterhaltung der Gemeinde-Ghauf- 
feen: 1) von Wanzleben über Altenweddingen, Bahrendorf, Stemmeru na 
Welsleben; 2) von Wanzleben über Remkersleben, Kloſter Meyendorf = 
Seehauſen M.; 3) von Seehauſen i. M. bis zur Grenze des —— Wol⸗ 
mirſtedt gegen Dreileben. 





° 756 
(Mr. 1777.) Die befepte Pfarrftelle der 6. evang. reform. Gemeinde zu Elberfeld betr. 

Die Wahl des Pfarrers zu Ziegenhain in Ghurheffen Dr. theol. Friedrich Wilhelm 
Haffencamp zum jechften Pfarrer an der evangelifh -reformirten Gemeinde zu Elberfeld ii 
von und landesherrlich beflätigt worden. 

Gobienz den 7. November 1857. Königliches Konfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl Regierung. 
Nr. 1778.) De Stop FE bie pektinbieten Soffen, Bmelhungen de 1835 und bie Darlehnslaffenichein: 


Die nachſtehende 
Befanntmadung, 


beteeifend den Erjag für die präflubirten Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehns- 
faffenfcheine vom Jahre 1848. 

Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erjag für die in Gemaͤßheit der Geſetze vom 
19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präfludirten Kaffenamveifuugen vom 2, Januar 1835 umt 
Darlehuskaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt worben if, werben alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, viefelben bei der Kontrole der Staatönapiere hierfelbtt, 
Otanienſtraße Nr, 92, oder bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, oder ben von Seiten der Königlichen 
Regierumgen beauftragten Spezialfaffen Behufs per Erfagleiftuig ge 

Zugleich ergeht am diejenigen Intereffenten, welche nach dem 1. Juli 1855 Kaſſen-An⸗ 
weifungen vom Jahre 1835, oder Darlehnskaſſenſcheine bei uns, der Kontrolle ver Staats: 
papiere ober ben Provinzial:, Kreid- oder Lolal⸗Kaſſen zum Umtauſch eingereicht und Empfang: 
jeheine oder Beſcheide, in denen die Ablieferung anerkannt ımb dad Geſuch um Umtausch abge— 
lehnt ift, erhalten haben, tie Aufforberang, deu Gelbbetrag ber eingereichten Papiere, gegen 
Rüdgabe des Enipfangicheine® oder beziehungsmeife des Beſcheides bei ver Kontrolle der Staats: 
papiere ober ber. betreffenden Regierungs⸗Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Enpfrift, bis zu welcher Erſah für die gebachten Papiere gewährt 
werben wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin ven 29. April 1857 

. Haupt-Verwaltung der Staatsjchulden. 
(g3.) Natan. Gamer. Nobiling. Guenther. 


àV 


wird hiermit mit dem Bemerken zur Kenntniß der Jutereſſenten gebracht, daß außer umierer 
Hauptfaffe ſämmtliche — der directen Steuern mit der Erſatzlei für die präcludirten 
en vom Jahre 1835 und die Darlehnskaſſenſcheine vom Fahre 1848 beauftragt 
worben find. 

Däfjeldorf ven 7. Mai 1857. 


(Nr. 1779.) Die periodifche Revifion der Eichung der Waagen betr. |. B. II Mr. 8193. 

Auf Grund des $. 7 des Geſetzes, bie — und Beauſſichtigung der Waagen 
tim öffentlichen Verlehr betreffend, vom 24. Mai 1853, will ich denjenigen Behörden, welchen 
bereitö uachgelafjen ift, bie im $. 18 der Maaf- und Gewichts-Ordnung vem 16. Mai 1816 
vorgeſchriebene jährliche Reviſion ihret Maaße und Gewichte durch bie Eichungsbehörden auf 
‚eine, von brei zu brei Jahren vorzumehmende Prüfung zu beichränfen, bierburch geſtatten, bie 
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in ihrem Befige befindlichen Waagen nur alle drei Jahre zur Prüfung ber Midptigfeit bei den 


Eichungsbehörden vorzulegen. Bei der Beftimmung, wonach bei einer innerhalb viefer Periode 


wahrgenommenen Abweichung jofort eine Mevifion durch die Eichungsbehörde — werden 
muß, behält es das Bewenden. 


Berlin den 2. November 1857. 
, Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffensliche Arbeiten. 


V— 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düſſeldorf den 10. November 1857. 


1780.) Die Sanumlung milder Gaben zum Beften der Rinder der deutichen Arbeiter in Paris betr. 
IS, V. Nr. 5988. 





(Nr. 


—8 


+ 


Im weiteren Berfolg unſerer Befanutmachung vom 4, d. M. bringen mir hierdurch zur 
Kenntniß, daß von dem Herrn Ober:Präfidenten der Rheinprovinz die Friſt zur Amabme 
von milden Gaben zum Beften von Schulen und Pflegeanftalten für Kinder der ef en Ar⸗ 


beiter in Paris in dem bezeichneten Städten der Rheinprovinz bis zum 1. Juli 1 feſtge⸗ 
ſetzt worden iſt. 


Düſſeldorf den 16. November 1857. 


Mr. 1781) Die Amtdeinführung des 2ten Beigeorbneten der Stadt Efjen betr I. S. II. Nr. 3590. 
Der als zweiter Beigeorbneter der Stabt Efjen für eine jechsjährige Amtsdauer Alter: 
höchſt beftätigte Juſtizrath Kehl, tft am 30. Oftober e. in fein Amt eingeführt worben. 
Düffeldorf den 11. November 1857. 


(Nr 1782. Die Niederlegnny ber peut bed Emil Heyden zu Hüdesiwagen betr. I. S. II. Nr. 3165. 
Der Emil Heyden zu Hüdeswageh hat die Agentur der Magdeburger Hagel- unb ber 
Magdeburger Lebens: Berfiherungs-Anftalten zu Magdeburg niedergelegt. 
Düfjeldorf den 5. November 1857, 


(Nr. 1783.) Die Agentur des F Kniprath zu Neviges betr. J. S. III. Nr. 3199. 


Der Friedrich Kniprath zu Meviges int ald Agent der Kölniichen Hagel-Berficherungs:- 
Anftalt zu Köln conceffionirt worden. 


Düffeldorf ven 9. November 1857. 


(Nr 1784.) Die Agentur bed F. Kuiprath zu Neviges betr. 1, 8, Lil, Nr. 3200. 


Der Friedrich Kniprath zu Neviges ift ald Agent der Kölnifchen Lebens: Bann: 
Anſtalt „Eoncorbia* ar Köln conceffionirt worben. 


Düffelborf ben 9. November 1857. 


(Nr. 1785.) Die Niederlegung der Agentur bes a. dehen zu Veviget beti. 1. 9, III. Me. 3199. 


Der Anton Loyen zu Neviges Hat bie Agentur der Kölnifchen teren: 
ſtalt S Köln nicbergele 


üffeldorf den 9. Movenber 1857. 


(Nr. 1786.) Die -Nieberlegung der Agentur des U. Loyen zu Neviges betr. It, Nr. 3200, 


Der Anton Loyen zu Meviged hat die Agentur der Kölniichen ——————— 
ſtalt „Concordia“ zu Köln niedergelegt. 


Düffeldorf den 9. November 1857. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörderz. 
(Nr. 1787.) Die Eröffnung der Affifen zu Gleve pro 1. Duartal 18583 betr. 
Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirfe des Köntgl. Landgerichts zur E! 
für das 1. Quartal 1858, wird hiermit auf Montag den 11. Januar 1858 feitgergt, ı 
der Herr Appellatious-Gerichts-Rath John zum Präſidenten derſelben ernannt. 
Gegenwärtige Verordnung joll auf Betreiben des Königl. General-Profurators im! 
gejeglichen Form befannt gemacht werben. 
Köln ven 6. November 1857. Der Erſte Präfivent 
des Königl. Rheinischen Appellations-Gerihtshofes, 
(gez.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: Wallraff. 


(Nr. 1788) Den Schluß der Poſt-Dampfſchiff. Berbindung wiſchen Stettin und Copenhagen beir. 
Die Poſt-Mampfſchiff-Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen wird für dieſes Jab 
dergeftalt geichloffen, daß vie legte Kahrt von Kopenhagen nad Stettin am Dienitag Dez {7 
M., und von Stettin nah Kopenhagen am Freitag den 20. d. M. ftattfindet. 
Berlin den 10, November 1857. General-PRoft-Amt. 


(Nr. 1789.) Die gerichtlichen Depoſital-Termine im Kreißgerichtöbezirk: Weſel pro 1358 betr. 

Den Eingejeffenen des hiefigen Kreiägerichtd und ver br near paar zu Dint: 
Iafen, Reed und Emmerich wird Hiermit befannt gemacht, daß die Depofital-Termine für du/ 
Jahr 1858 auf den 

7. und 21. Januar, 4. und 18. Februar, 
4. wıd 18. März, 3., 15. und 29. April, 
12. und 27. Mai, 10. und 24. Juni, 
8. und 22, Juli, 5. und 19. Auguft, 
2. 16. und 30. September, 14. und 28. Oftober , 
11. und 25. Noveniber, 9. und 23. Dezember, 
beftimmt find, in welchen die Annahme oder Ausgabe von Gelvern ic. durch bie Depofital- 
Beamten : 
1) Kreisgerichts-Rath Gütz loe als eriten Kurator, 
2) Kreisgerichts-Sekretair Wiſſing ald zweiten Kurator, 
3) Kreisgerichtö-Nendanten von der Marf, 
bewirkt werten. z 


Jahres, innerhalb 3 Monaten von dem Datum des gegenwärtigen Amtsblattes an, bei dem 
unterzeichneten Oberbergamte einzureichen. 
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H. Nach Ablauf dieſes Termins werben Feine Reklamationen diefer Art weiter ange: 
nommen. | 





Bekanntmachung ver Köninliben General-Gommijfion zu Münfter. 


Nachſtehende Audeinanderjegungsjachen werden mit Bezug auf $. $. 11 bis 15 des Aus: 
einanderjegungägefeges vom 7. Juni 1821, 98. 25 bis 27 ver Verordnung vom 30. Juni 
» 4834, 88. 109 bis 111 des Ablöjegefeges vom 2. Wär; 1850 Hierdurch befannt gemacht 
und ale noch nicht zugezogene, mittelbar oder unmittelbar Berheiligte hierdurch aufgefordert, 
- in 6 Wochen entweder bei dem Commiſſar der Sache oder bei, und jpäteilend aber in dem 


anf Montag den 4. Januar 1858, . Vormittags 11 Uhr, 


an unjerer Gejchäftäftelle Hierjelbft vor dem Herrn Oekonomie-Commiſſions-Gehülfen Jerike 
anftehenden Termise mit ihren Anſprüchen fich zu melden, widrigenfslld fie die Auseinander: 
tegung jelbft im alle der Beriegung gegen fich gelten laſſen müſſen. 


Commiſſar: Regierungs-Aſſeſſor Marfers zu Eſſen. 


1) Abloͤſung der auf dem Grundſtücke Flur B. Nr. 173 der Kataſtergemeinde Stop⸗ 
penberg Kreiſes Duicburg zum Vortheile des Königlich Preußiſchen Oberſtlieutenants a. D. 
Konrad Cramer und deſſen Kinder haftenden Reallaſten. 

2) Ablöſung der zum Vortheile der Mittwe Ferdinand Joſehh Sartorius, Gertrud 
geb. Heidtkamp zu Cleve, auf Grundſtücken in der Gemeinde Elberfeld, Kreiſes Elberfeld 
haftenden Reallaften. 

3) Ablöjung der zum Vortheile des Königlichen Domainen-Fisfus auf den fogenannten 
Elderfelder und Barmer Kammeralmühlen im Kreiſe Elberfeld Haftenden Reallaften. 

4) Ablöfung der zum Vortheile des Königlihen Domainen-Fiskus auf dem Gute Burg— 
hardtsheide in der SKtatajtergemeinde Grui’en, Kreiſes Elberfeld, beitchend aus den Parzellen 
Flur I Nr. 331—235 einfhließlid, haftenden Reallafteı. 

5) Ablöfung der zum Wortheile der Erben J. W. Definghaus auf Grundftüden in 
ber Gemeinde Elberfeld, Kreiſes Elberfeld haftenden Reallaſten. 

- 6) Ablöſung eined zum Vortheile des Eduard Hallensleben in New Erin in Nord: 
Amerifa auf der der Stadt Rees gehörigen Mheinführe, im Kreife Rees haftenden Erbpadts- 
Kanond. Münfter den 24. Ofrober 1857, 

j Königliche General-Gommijfion: Raſch. 





Nr. 1792.) Die Ermitte'ung der weſtrheiniſchen, verhältnißmäßigen Bergwerigiteuern pro 1357 betr. 
Mit Bezugnahme auf die Allerhöchfte Königliche Kabinet3-Ordre d. d. Töpfig den 30. 
Auguſt 1820 die Ausmittelung der verhältnigmägigen Berzwerföftenern in ben auf der linfen 
Rheinfeite gelegenen Landestheilen betreffend , verorbnet das umterzeichnete Oberbergamt für das _ 
Steuerjahr 1857 hierdurch, wie folgt: in“ 
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J. Saͤmmtliche Bergmwerköhefiger ober deren Reptaͤſentanten haben ihre vollftänbigen 
Werfösechnungen für das Jahr 1857 an die betreffenden stöniglichen Bergämter zu Dikren 
und Saarbrüden bis zum 1. März 1855 einzureichen. 

Il. Dieje Rechnungen müſſen dasjenige nachweifen, wad zur Ermittelnug des Exrtrages 
nothweudig tft. Um jedoch in jolchen Fällen, wo das gewonnene Grubenproduft auf ven, 
den Grubenbefigern gehörigen Hütten zu Gut gemacht wird, die Vorlegung der Hüttenred- 
nungen nachlaſſen zu können, ift höhern Orts nachgegeben worven, daß die Grubenbejiger 
' über den Werth des rohen Probufts fich mit den Königlichen Bergämteru einigen können. 

Dieſe Uebereinfänfte können auf 1, 2, 3 und mehrere Jahre gültig abgejchlofien werben, 
wenn die Grubenbeſitzer jolches wünſchen und zwar durch Verhandlungen von den betreffenten 
Bergämtern jelbft oder durch die von ven Iehteren dazu beauftragten Königlichen Bergimeifter. 
In den Fällen, wo die Bergwerlsbeſitzer eine foldye Ucbereinfunft wegen des Werths ver 
Produkte nicht vorziehen, follen von denſelben die volfftändigen und hinlänglich juftifizirten 
Hüttenrechnungen den Königlichen Bergaͤmtern, zur Grmitteluug des Werths ver Probufte vor: 
gelegt werden. Es haben deshalb alle Grubendefiger, welche ihre Erze ꝛc. ſelbſt zu Gut 
machen, ihre Anerbietungen zu ſolchen Webereinkünften ebeufalls bis zum 1. März 1858 ben 
betreffenden Bergämtern einzureichen und darüber Beſchließung zu erwarten, oder aber, wenn 
fie eö vorziehen, im derſelben Friſt ihre vollſtändigen und himlänglich juftifizieten Hüttenred- 
nungen gleichzeitig mit den Grubenrechnungen einzureichen. 

I, Wenn die Grubenrechuungen und, wo es nach dem vorjtehenden Artikel flattfinbet, 
auch die Hüttenrechnungen nicht in dem beftimmten Termine, oder nicht in der erforderlichen 
Bollftändigkeit eingehen, jo werben betriebs- und rechnungsfundige Beamten committirt werben, 
um an Ort und Stelle bie Fr get ig einzuholen, 

Die Hierdurch erwachienden Koften müffen von den betreffenden Bergwerfähefigern getro: 
gen und jollen zu gleicher Zeit mit den Steuern eingezahlt werden. 

Vebrigend werben auch die Säumigen und Gontravenienten bei den betreffenden König: 
lien Staatd-Profuratoren zur amtlichen Verfolgung tenuncirt werben. 

IV. Die fämmtlichen Bergmwerkäbefiger in den weftrheinifhen Provinzen werben Bier: 
durch aufgeforbert, ihre Wahlzettel für die zur Keftftellungs-Kommiffion für die Bergwerfs- 
ftenern pro 1857 zu ernennenden zwei Bergwerfäbefiher des betreffenden Bergamtäbezirts — 
nämlich des Bergamtsbezirks Düren auf der linken Mofeljeite und des Bergamtöbezirfä Saar- 
brücken 9— ber rechten Moſelſeite — bis zum 1. März 1858 dem unterzeichneten Ober-Berg— 
amte einzufenden. Jedes Werk kann wur eine Stimme geben, d, h. uur zwei Namen von 
Bergwerföbefigern des angehende Bergamtsbezirks einreichen, wenngleich mehrere Betheiligte 
an bemjelben Werfe vorhanden find, und müffen ſich dieſe über die zu wählenben zwei Berg: 
werföbefiger einigen. 

Mahlzettel, welche nach dein feitgefegten Termine eingehen, bleiben unberüdfichtigt, jo 
daß diejenigen Werfe, welche innerhalb jenes Termins ihre Stimmen nicht abgegeben haben, 
ald der Majorität beigetreten ungejehen werden sollen. 

Bonn den 12. November 1857. Königl. Preuß. Rheiniſches Ober-Bergamt. 

(Nr. 1793.) Die Amtsentjekung eines Gerichtövollzieberd betr. 

Der Gerichtövollzieher Moedgen zu Edenhagen ift durch rechtöfräftiges Erkenntniß des 
Rheiniichen Appellations-Gerichtöhofes vom 28. Oftober d. 3. feined Amies entjegt worden. 

Bonn den 9. November 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 





71 
Rr. 1794) Das verlorne Wanderbuch des e. Wilt, Hausmann bon Elberfeld betr. 


Der Seidenweber Wilhelm Hausmann von hier, hat vad ihm am 17, Sepenbe t. 


ır Reiſe nad Köln x. hier audgefertigte Wanderbuch angeblich verloren, weshalb bafjelbe 
ir ungültig erklärt wird. 


Elberfeld ven 11. November 1857. Königl. Polizei:Direktion: Hirſch. 





Nr. 1795.31 Den verlornen Relfepah bes ıc. Joh. Hrch. Schütz von Elberfeld betr. 

Der Schneider Johann Heintich Schü von hier, hat ben ihm am 5. April e. aus— 
— Gratis⸗Reiſepaß ind Ausland angeblich verloren, ‚weshalb derſelbe für ungiltig 
klärt wird. 


Eiberfeld ten 41. November 1857. Königl. Polizei-Direftion: Hirſch. 





Sioerpeits-Pollzer 
(Nr. 1796.) Diebftahl zu Düfferborf. 

Ju der Nacht vom 27. auf den 8. v. M. ift yon einem auf dem Köln-Minbener 
Bahnhofe ftehennen Wagen 5 Stück ungebleichten Neffels im Gewichte von 45 Zollpfund 
entwenbet worben. 

Ich erfuche even, der über den Dieb ober den Verbleib ver geftohlenen Gegenftände 
Auskunft geben fann, Diefe mir oder der nädhiten en jofort zu ertheilen. 

"Düffeldorf den 7. November 1857, Der Ober⸗ Prokurator: v. Ammon. 
(Mr 1797.) a zu Duisburg. 

Am 6.9 M. ift aus einer Wohnung in Hiefiger Stadt ein Rod von bellgrauen 
Caſſinet, ah mit ſchwarzem Orleans nnd in den Nermeln mit grauem Neſſel, geitohlen 
worden, Derjelte hatte zwei Meihen Perlinutterfnöpfe, zwei Schoßtajchen und an ber linken 
Seite eine Äußere und eine innere Brufttajche. 

Indem ich vor dem eig) dieſes Rockes warne, fordere ich Jeden, der über den Mer 
bleib = den Dieb defjelben uöfunft geben Tann, auf, mir oder der nächften Polizeibehörde 
davon Anzeige zu machen. 

Duisburg den 10. November 1857. Königl. Staatd-AUnwaltihaft: Loerbrods, 


— {or 


(Mr. 1798.) Diebftahl zu Sterkrade 

In ver Zeit vom 2. zum 3.d. M. ift and einem Hauſe zu Sterfrade ein jchwarzer 
Tuchrock, in ven Aermeln geld, ſonſt ſchwarz gefüttert, mit 2 Reihen befponnener Knöpfe 
und eine blau und braun geftreifte Buxkinhoſe, geftohlen werzen. 

Indem ich vor dem Ankaufe diefer Sachen warne, erſuche ih Alle, welche über ven 
Died oder den Verbleib derſelben Auskunft geben können, davon mir oder der nädhften Polis 
zeibehörde Anzeige zu machen. 

Duisburg ben 6. November 1857, origl. Stuatd · Auwaltſqhaft· Loerbrocks. 





(Nr. 1799) Diedſtahl zn Hamminkeln. 
Am 25. O 


ktober c. find aus einer Wohnung zu Hamminkeln ein Thaler in Kaſſenan⸗ 
weilung, ein Bünffranfenftüd und ein harter Thaler entwendet worden. H 


m 
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(Nr. 1800.) Diebjtahl au Holſterhauſen bei Werten. 

Aus einem Haufe zu Holiterhaufen bei Werden find am 11. d. M. vermittelft Ein: 
bruches geſtohlen werten; ein ſchwarzbrauner Oberrock mit ſchwarzem und in den MHermeln 
gelbem Futterneſſel; ein ſchwarzer Oberrof mit blauem Futterneſſel und Seitertaſchen, ar 
deren einer ein zugenährer Einriß; eine jchwarz ſeidene Werte mit einer Reihe Knöpfe bis zum 
Halje und gelbem Futter, 5 Ellen weiße und 1‘ Gflen blare Leinemand; ein blau leiuener 
Kittel; 3 Ihlr. Preuß. Gourant; ein goldener Ring mit einem N ättchen und den Buchjtaben 
I. W. eingravirt; ein goldenes Kreuz mit eingejegten röthlichen Steinen an den Ecken; eine 
jilberne Kapſeluhr mit römischen Ziffern, auf der Rückſeite, am untern Ende iſt ein Plaätt— 
hen eingradirt, der Ring an der Uhr los und zuſammengedrückt. 

Mer über dad Berbleiben diefer Sachen oder über die Thäterfchaft Auskunft zu geben 
vermag, wird aufgefordert, die Auzeige Davon zu machen, 
Ejjen den 16. November 1857. Der Etaatd:-Anwalt. 


— 





Perſonal-Chronik. 
(Nr. 180 .) In Folge Errichtung einer 4. Klaſſe an den evangel. Schulen zu Eſſen iſt ver 
Lehrer Ludwig Knod bei der Schule in der Weberilraße und der Lehrer Johann Gottlich 
Nietſchke bei ter Schule in der Hagenſtiaße, proviforiih auf 2 Jahre von uns beſtätigt 
worden. 
(Mr. 1802.) Die Schulamts-Candidatin Chrifine Schulz ift provijoriih auf 2 Jahre zur 
Lehrerin an ber Fath. Elementarſchule zu Sevelen Kreijed Geldern, ernannt worden. 


(Nr. 1503.) Der feitherige Lehrer zu Duisburg, Auguft Kremer it zum Lehrer au ber 
evangzliihen Elementarjchule zu Müllfort Krei3 Gladbach ernannt worden. 


(Rr. 1804.) Der Schulamt3-Gandivat Johann Rütten ift proviforiih auf 2 Jahre zum 
Lehrer au ver 3. Kuabenflafje ver kathol. Elementarichule zu Geldern ernannt worden. 


(Nr. 1805.) Der Maurer Johann Heinrich Boſſerhoff zu Holthaufen Gemeinde Voerde 
ift zum felbftftändigen Betriebe feines Gewerbes zugelaffen worben. 


(Nr. 1806.) Dem Kranfenwärter Friedrich Diekmann ift die Erlaubniß zur Ausübung der 
Fleinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen hierſelbſt auf jevesmalige befondere Anordnung einer alt 
Wundarzt approbirten Medizinal:Perfon ertheilt. 


— — — 


Berichtigung: im Amtsblatt Nr. 63 Seite 754, Zeile 5 u. 6 v. unten iſt zu lejem: 
Dr. Anton Rein anftatt Bein. 





Redigirt im Bürean der Königl Regierung — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo$. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Per. 65. Düffeldorf, Donnerftag den 26. November 1857. 


— — — — — — ——e — — — — — — — — — —— — — 
(Nr. 1807.) Das Verfahren bei Neumeſſungen Behufs Erneuerung des Grundſteuer⸗Kataſters in den 
Provinzen Rheinland und Weſtfalen betr. 


Bon dem Kern Finanz-Miniſter iſt unter dem 25. Auguſt 1857 die nachfolgende Inſtruc— 
tion über da3 Verfahren bei den Neumeffungen behufs Erneuerung der Karten und Bücher des 
Grundfteuer-Ratafterd der mweftlihen Provinzen Rheinland und Weſtfalen erlaffen worden, welche 
unter Weglaſſung der dazu gehörigen Mufter für die Regifter sc biermit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird. 

Münſter, den 2 Nobember 1857. 

7. Der Ober-Präfident von Weſtfalen, 
Seneral-Direktor des Katafters: 
von Düesberg. 








WUWWIWYG 
Inſtruction 
über 


das Verfahren bei den Neumeſſungen 
behufs Erneuerung der Karten und Bücher des Grundſteuer-Kataſters 
der weftlihen Provinzen Rheinland und Weſtfalen. 


u 
A Ullgemeine Beftimmungen. 


‘6. 4. Ergiebt fich bei der im $. 5. der Verordnung wegen periodifcher Rebifion des Grunt- 
fteuer-Ratafterd der beiden weftliben Provinzen Rheinland und Weftfalen vom 14. Dftober 1844 
(Gefep- Sammlung ©. 596.) borgefhriebenen Prüfung der Flurkarten und Flurbücher, oder bei 
Gelegenheit der Fortichreibungs-Vermeffungen, daß die Grundftüde einer Gemeinde in Anſehung 
ihrer gegenwärtigen Lage, Form und Größe gegen die nad Maaßgabe der Fortſchreibungs ⸗Ver⸗ 
bandlungen berichtigten Karten fo erheblih abweichen, daß zur WWieberherftellung ber Ueberein⸗ 
fimmung eine gänzliche oder theilmeife Neumeffung ber Gemeinde nothiwendig befunden wird, fo 
ift diefelbe don dem Katafter-Infpecter unter Vorlegung der Ergebniffe der örtlichen Vergleihung 
bei dem Gemeral-Divector des Katafterd in Antrag zu bringen. Dieſer orbnet die Neumeflung 
an, fofern die betheiligten Grundbeſitzer ſich verpflichten, ihre Eigenthumsgrenzen unter Anleitung 
des mit ber Meffung zu beauftragenden Geometers auf’ ihre Koften vorher regelmäßig auszuſteinen 
(8$.,5 und 6,); beziehungsweife ift in Gemäßheit des $. 16. a. a. D. die Genehmigung bes 

an Minifters für ſolche Neumeffungen einzuholen, melde außerhalb bes Turnus der Special, 
Rebtfion des Katafterd erforderlich werden. 
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$. 2. Mit der —— einer ganzen Gemeinde hat — einen mit 
größeren Katafteraufnabmen alten Gebmeter zu beauftragen * demſelben die erforderliche 
Anzabl qualifizirter Hülfsarbeiter zu den FFeld- und Stubenarbeiten beizugeben. 

Stehen dem Kalaſter-Inſpector ‚die geeigneten Arbeitskräͤfte nicht zur Verfügung, ſo iſt dem 
General⸗D — tel ie zu machen, welcher alsdann “us anderen rung‘ 
Berirfen die nöthige Arbtitshülfe uͤberweiſen wird, A Zee 1 En 2 Ze LEE ZU 2 5, 

8. 3. Der Ratalter-Infpeetor bat von den Bermeflungsarbeiten fleißig an Ort und Stelk 
Einficht zu nehmen, allen bemerkten Mängeln und Unregelmäßigkeiten Abhülfe zu verihaffer mb 
bei etwaigen Stockungen des Betriebes die für den geregelten Fortganqg der Geichäfte geeiguielen 
Maafregeln zu treffen, beziehungsmweife bei dem General, Director des KRatafterd in Antrag 
zu bringen. | 

$. #4. Die Vermeſſung wird, fofern ber General-Director des Kataſters tıldht ein Anderes 
beitimmt, unter der Aufjicht und Leitung des Katafter-Controleurd ausgeführt, zu deſſen Control. 
bezirk die betreffende Gemeinde gehört. Die erforderlichen Katafter-Dorumente werden beinfelben 
von der Katafter-Juipection gegen, Empfangsbeſcheinigung und unter perfönliher Verantwortlich 
feit für deren forgfältige Erhaltung zugefertigt, und müſſen nad gemadtim Gebrauche fogleid 
wieder zurücdgeliefert werden. i 

$. 5. Die Grengen der Gemeinde und beren. Unterabtheilungen ($. 32), ber Gewanne umd 
derjenigen einzelnen Grundftüde, welche der Gemeinde eigenthümlich gehören; ferner die öffent. 
lien Wege und die Dreieds- und Polhgonpunkte ($$. 22 und 35.) müffen mit bebauenen dauer, 
baften Steinen bezeichnet werden, für deren Beſchaffung und Erhaltung die Gemeinde mit der 
Maafgabe verpflichtet ift, dab die angrenzenden Gemeinden zu den Koften für die Grenzfteine des 
Gemeinde⸗Umringes beizutragen haben. 

In gleicher Weife jind die Privat-Örundftüde zu begrenzen, wozu jedoch” dauerhafte Brud- 
oder Feldfteine von angemefjener Größe verwendet werden können. Sind auch diefe ohne umber- 
bältnifmäßige Koften nicht zu befchaffen, oder zur Begrenzung nicht geeignet, wie 5. B. in fumpfi- 
gen Wiefen ꝛc. fo mmüffen ftatt dev Steine zugerichtete, ftarfe und an dem Fuß ⸗Ende angebrannte 
Pfähle gejept werden. 

Die Beſchaffung der Grenzzeichen liegt den betreffenden Grundeigenthümern ob. 

Sind die Grundftüde mit Gräben, Heden oder Zäunen eingefchloffen, fo genügt es, bie 
Hauptwinfelpunfte zu 'berfteinen, fofern über die dazwiſchen liegenden Grenzſtrecken ein Zweifel 
nicht obwaltet. Immer muß aber aus der beireffenden Zeichnung deutlich zu entnehmen fein, zu 
welcher Parzelle der Graben, die Hede oder ber Zaun gebört ($. 40.). 

Die Ausiteinung der Grenzen ber Gemeinde, Gewanne x. muf OR zaͤchſt bon Zeit zu zei 
bon dem Katafter-Eontroleur in Gemeinſchaft mit der Ortöbehörbe rebi J und die 
fehlenden Grenzſteine, nöthigenfalls auf Koſten der betheiligten Gemeinden, erſetzt werben, 

$. 6. Der Geometer leitet die Ausſteinung der Grundſtücke; die Grundeigenthümer müſſen 
derietben periönlich beimohnen oder durch einen Bevollmächtigten vertreten fein, und baben überall 
den. desfallfigen Anordnungen des Geometerd Folge zu leiften. * 

Zur Vermittelung ven etwa vorkommenden Grenzftreitigkeiten iſt eine Somanifion bon brei 
vorzüglich lokalkundigen, unbeſcholtenen Grunbeigenthümern von ber Gemeinde ftellen, welche 
zugleich die Intereſſen und DObliegenheiten der Gemeinde bei Ausführung der Mermeffung wahr 


zunebmen bat. 

Dei vegelmäßigen Feldlagen werden die Brenziteine x. in geraden. Linien. gefept; biefelben 
wüffen von den Grenzen, auf welche Grundftüde mit ihren Breiten ftoßen, in ‚angemeffener Enb 
fernung angelegt werden. 
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$. 7. Der Bermeffung mird bie Preußiſche oder Rheinländifhe Ruthe, nah Deeimalfußen 

abgetheilt, ald Laͤngenmaaß, und der Preußifche oder Magdeburger Morgen zu eimbundert und 
achtzig Duadratruthen als Flächenmaaß zum Grunde gelegt. 

Der Flächeninhalt der einzelnen Grundjtäde wird nah Morgen, Quadratruthen und Fußen 
ermittelt und [eßtere nad vollen Zehnern abgerundet. Dabei bleiben weniger als 5 Quadratfuße 
unberüdjibtigt; 5 Quadratfuße und darüber werden als voller Zehner gezählt. 

Der Geometer ift verpflichtet, die Richtigkeit feiner Ketten und Meßruthen vermittelft eines 
geaichten Normal-Maafe3 fleißig zu prüfen und fih auch von der Genauigkeit feiner fonitigen 
Meßinftrumente Ueberzeugung zu verſchaffen. 

| $. 8. Das Format der Gemeinde und Flurkarten, fo wie der Gemeinde⸗Ueberſichten ift ein 

halber oder ganzer Bogen Groß-Adlerpapier, letzterer 38 Zoll lang und 26 Zoll breit; für die 
Flur⸗Ueberſichten und Stüdvermeflungs-Handriffe ein Bogen Handriß-Papier von 26 Zoll lang 

und 19 Zoll breit. 

6. 9. Das vermefjene Terrain ijt feiner Lage und Korin nach in der Horizontal-Projec— 

tiom im berjängten Maaßſtabe barzuftellen, und zwar: 

1. auf den Karten und Weberjichten, welche einen Diftriet von mehreren (Semeinden dar- 
ftellen ($. 30.) in "sooo, der natürlichen Größe; wenn fie eine ganze Gemeinde umfaſſen, 
je nad dem Umfange der leßteren in "ao Oder 20 on; 

2. auf ben Flurkarten, wenn die Einzelſtücke ducchfchnittlic enthalten: 

mehr als zwei Morgen "an; 

mebr als einen viertel Morgen "uno: 

unter einem viertel Morgen, fo wie Städte, leden und Dörfer Ya, , der 
Mapftab von "son it nur ausnahmsweiſe geitattet; 

3. auf den Flur⸗Ueberſichten ($. 46.) in ber Regel in einem um die Hälfte Eleineren Maaß— 
ftabe als die betreffende Flurkarte; endlich 

4. auf den Stüdvermeffungd-Handriffen, fo weit thunlich, wie für die Flurkarten. 

$ 10. Füͤr die Zeichnung der Karten und Handriffe gelten folgende allgemeine Regeln: 

1. Norden muß jederzeit oben oder links liegen; die Nordrichtung ift durch einen Pfeil 
zu bezeichnen ; 

2. an den Gemeinde, Flur und Blattgrenzen müſſen die Namen, beziehungsweiſe auch die 
Nummern ber anftoßenden Gemeinden, Fluren und Blätter mit Angabe, wie weit der 
Anſchluß fich eritredt, beigefchrieben werben ; 

3. die Schrift, ur in horizontaler Richtung, muß durch ihre Größe und Form ben 
Character der Objecte andeuten und die verfchiedenen Hauptabtheilungen der Karte 

bemerflih machen; 

. auf ben Flurkarten, Flurüberſichten und Stüdvermefiungs-Handriffen werden die Par— 
zellen-Grenzen, jo wie die Lmriffe der Gebäude, der Flüſſe, Bäche x. mit ſchwarzer 
Zufhe ausgezogen; der innere Raum der Gebäude wird mit Karmin, und zwar die 
Wohnhäuſer x. mit lebhafterer Farbe ald die im $. 21. des Grundſteuer-Geſezes vom 
21. Januar 1839 bezeichneten, zum Betriebe der Landwirtbichaft beftimmten Gebäude; 
Waffer blau ; und äffentlihe Wege und Plöge Hellbraun angelegt; die Anwendung bou 
Schattenſtrichen findet nicht Statt; 

5. die Signaturen für die Rulturarten und die topographifhe Auszeichnung dev, Gemeinde— 
Karte, fo wie der Gemeinde- und Fluwslleberfichten werden nah Vorſchrift gezeichnet. 
Aderland bleibt weiß. | 
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B. Befonbdbere Beftimmungen. 
1. Begrenzung der Katafter-Gemeinben. 

$. 11. Bildet die zu vermeſſende Katafter-Gemeinde zugleich eine für fich beftehende Sax: 
baltungs-Gemeinde, fo wird die bei der Katafter-Aufnahme feftgeftellte Gememde-Brenze beibebalte: 
unter Berüdfichtigung der inzwiſchen eingetretenen und duch die Fortfchreibung in das Katafter 
übernommenen Veränderungen, fo wie ber fonftigen Berichtigungen, welche in Folge bes Grm 
beganges für erforderlich erachtet werben ($. 13.). 

Umfaßt die bisherige Ratafter-Gcmeinde mehrere für fich beftehende Haushaltungs-Gemeinte 
für welche nach Maaßgabe der Eireular-Berfügung her Minifterien des Innern und der Finame 
bom 25. Mai 1847 eigene Gemeinde-Ratafter angelegt werden müflen, fo find bie letzteren, foren 
jede für fi eine gefchloffene Figur bildet, zubörderft abzugrenzen. Dagegen find umgekehrt mehren 
Ratafter-Gemeinden, die zu einer Hausbaltungs-Gemeinde gehören, auf den Umfang ber Ileßtere 
zu einer KRatafter-Gemeinde zufammenzugiehen. 

2. Grenzbegang. 

$. 12. Unter allen Umftänden wird die Gemeinde-Grenzge bon dem Geometer mit Zuzie 
bung der betheiligten Gemeinden und unter Zurhandnahme dev vorhandenen GrenzKarten un} 
Verhandlungen begangen. | 

Ueber den Begang iſt eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher alle dabei fi) borfinden 
ben Anftände, namentlih in Bezug auf den Zuftand der Grenzmale, befchrieben und nöthigenfalli 
durch Handzeihnung in einem Grenz-Handbuche auf ftarfem Schreib-Papier in Uctenformate zu 


erläutern find. 
13. Wenn Theile einer Gemeinde innerhalb einer andern Gemeinde liegen (Enklaven), fo 


werden folche in Beziehung auf die Grumdfteuer zu leßterer gerechnet. 

Merden Grundftüde bon der Gemeinde-Srenze durchſchnitten, oder erftreden fi dergleichen 
zungenförmig in das Gebiet einer angrenzenden Gemeinde, fo hat fi der Geometer zu bemühen, 
die betheiligten Gemeinden dahin zu vermögen, ſich über eine natürlichere und zwedmäßigere Grene 
zu einigen und zu dem Ende eine die verfchiedenen Intereſſen berüdjichtigende Ausgleichung in 
Vorfhlag zu bringen. 

$. 14. Findet ſich beim Grenzbegange eine ftreitige Grenze oder wird eine Menberung der 
bisherigen Grenzlinie vereinbart ($. 13), fo figurirt der Geometer während des Beganges die be 
trefende Strede fogleih mit Tinte in dem Grenz-⸗Handbuche ($. 12.) und zwar die ftreitige Grenze, 
wie diefelbe beiderfeitig in Anfpruc genommen wird. Mas dabei duch Zeichnung nicht darzuſtellen 
ift, fo wie die Erflärungen der Betheiligten üser die Annahme oder Nidytannahme der begangenen 
Grenze, bemerkt der Geometer auf der, der Zeichnung gegenüberftehenden, dazu freizulaffenden 
Seite in protofollariiher Form. 

F. 15. Grenzmale, Mege, Mauern, Gräben, Heden, TMälle, Flüffe, Bäche ıc., ferner bie 
Namen ber anliegenden Gewanne, Feldlagen und Grundeigenthümer, jo wie die auf bie Gemeinde- 
Grenze ftoßenden Grenzen der Grundftüde und beren Kulturart werden in ber Handzeichnung 
deutlich fiqurirt und eingeichrieben. i 

Bei Randesgrenzen find die Nummern ber Grenzfteine oder Pfähle nad) Maaßgabe des be 
treffenden Grenztractats, von welchem dem Geometer, wenn möglich, ein Auszug zugeftelit wird, 
zu bermer!en, und in allen Katafterfarten gleihmäßig zu bezeichnen. 

$. 16. Fehlende Grenzfteine müffen erfept, die Punkte aber vorläufig mit ftarfen Pfählen 
bei dem Grenzgbegange bezeichnet werben. 

Bildet ein Weg oder Fluß die Grenze, fo ift in der Handzeichnung anzugeben, ob berfelbe 
eineinſchaftlich ift oder zu welcher Gemeinde er gehört. Im erfteren Falle werben die beiden 
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Vege- oder Flußränder fharf ausgezogen und dazwiſchen die Grenze mit punftirter Linie ange. 
»eutet; im legteren Kalle wird der Meg oder Fluß in fcharfen Linien ausgezogen, wenn. er zu 
ser zu begrengenden Gemeinde gehört, dagegen wird die äußere Grenze des Weges oder Fluſſes 
aur punftirt, wenn die angrenzende Gemeinde darauf Anfpruc bat. 

$. 17. In dem Grenz-Handbude ($ 12.) müffen die Grenzzüge in ihrer natürlichen Reihen- 

folge eingetragen werben. Iſt ein Grenzzug auf ıhehreren Blättern darzuftellen nöthig, fo muß 
der Endpunkt der Zeichnung des — ——— Blattes mit dem Anfangspunkte der Zeichnung 
bes nächſtfolgenden Blattes gleichmäßig bezeichnet werden. 

Der Geometer muß ſich bemühen, Linien und Winkel in möglichſt richtigem Verhältniße nad 

Maaßgabe der vorhandenen Karten zu zeichnen. 

. 18. Un jedem Begangstage wird die Grenzverhandlung beziehungsweile das Grenz 
Handbuch ($ 12.), letzteres neben der am dieſem Tage eingetragenen Strede unter Angabe des 
Datums von den bei dem Grenzbegange zugezogenen Perfonen und dem Geometer unterzeichnet. 
Verweigert eine berfelben die Unterfchrift, jo muß dies nebſt der Urfache bemerkt, und diefe Be- 
merfung von den übrigen befcheinigt werden. | 

$. 19. Sobald der Grenzbegang beendigt ift, fertigt der Geometer don denjenigen Grenz 
ſtrecken, welche einer Veränderung unterliegen ($. 13.) oder ftreitig find ($. 14.), genaue Zeich— 
nungen im angemefjenen Maaßſtabe aus den Flurfarten; die bisherige Grenze wird darin in 
Ihmarzen Linien mit einem grünen Farbenftreifen, die neue dagegen in rothen Linien mit einem 
gelben Farbenftreifen Sargeftellt. Dieſe Zeichnungen nebſt dem Grenz-Handbuche und den fonftigen 
Berbandlungen werden dem Katafter-Controleur ($. 4.) eingereicht, welcher erforderlihen Falles 
die Grenzftreitigfeiten an Ort und Stelle zu unterfuchen und mit Zugiebung der Lofal-Behörden 
deren gütliche Ausgleihung zu verſuchen hat, 

$. 20. Megen jeder Gränzveränderung ift zubörderft das Gutachten des Landraths einzu, 
ziehen, und bemnäcft in Gemäßheit des $. 15. Nro. 1. a. der Gefcbäfts-Unmweifung in Bezug 
auf die Katafter-Verwaltung vom 8. Juni 1855, unter Borlegung der jümmtlichen Verhandlungen 
durch die Katafter-Infpeftion die Genehmigung der Regierung nachzuſuchen. 

Iſt die Ausgleihung einer ftreitigen Grenze au Stande gekommen, fo fertigt ber Katafter- 
Eontroleut auf der betreffenden genauen Zeichnung ($. 19.) die Berichtigung der Grenze aus und 
läßt Diefelbe von den Betheiligten anerkennen, entgegengejegten alles fügt er den Verhandlungen 
fein Gutachten über den zwedmäßigſten Grenzzug bei. 

Die Entſcheidung der Regierung wird durch den Katafter-Controleur, nachdem er behufs Be- 
richtigung des Katafters der angrenzenden Gemeinden das Erforderliche veranlagt bat, dem Geo- 
meter zugeftellt, um danach zu bverfagren, auch Inhalt, Datum und Nummer der Verfügung in 
dem Grenz⸗Handbuche an der bezüglihen Stelle zu vermerken. 

Damit die Bermeffung nicht aufgehalten werde, wenn die Entſcheidung der Regierung über 
Grenzftreitigkeiten oder Vorfchläge zu Abänderungen nit vor ihrem Anfange erfolgen fann, fo 
hat der Katafter-Cotroleur den Geometer anzumeifen, wie einftweilen die fragliche Grenze aufge- 
nommen werben foll. 
| Die Regierung muß ſich jedoch angelegen fein laffen, daß dor Beendigung ber Vermeſſung 
bie Gemeinde-Srenze bollftändig regulirt ift. 

3. Triangulation. ’ 

$. 21. Der Geometer entwirft nunmehr ein die Gemeinde bedeckendes Netz vor Dreieden, 
— bon verſchiedenen Ordnungen unter Benugung der borhandenen trigonometriſchen 

reiten. * 
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Eine ‚neue Winkelbeobachtung und Berechnung ift aber Überall erforderlih, wenn auch de 
früheren Dreied3-Bnnkte wieder aufgefunden beziehungsweife hergeftellt werden. 

Die derſchiedenen Dreiecks-Ordnungen richten fi) nach der Größe der Dreiedö-Seiten, tiweld: 
eine Reihe Dreiede im Mittel enthält; durchſchnittlich ift die Seitenlänge 

ber Dreiede eriter Ordnung 6000 Ruthen und darüber, 
r „  jweitr „ 3000 bi8 6000 Ruthen, 
j „ bit „ 1000 bi8 3000 Ruthen. 
In der Regel werden natürliche Feftpunkte, Kirchthürme 2. zu denSpiken folder Dreiede geimäll 

Die trigonometrifchen Elemente für die Seiten und Punfte höherer Ordnung, m de 
Kataſter⸗Inſpector dem Geometer mitzutheilen hat, find in den betreffenden Berechnungshefte 
($$. 27. und 28.) borzutragen. 

Umfaßt der einem Geometer übertviefene Vermeffungsdiftrict weniger als eine Quabrakmeilk 
jo müffen ihm die Dreiedspunfte dritter Ordnung gegeben werden. Sind zubörderft Ergämgunge 
des Hauptnehes erforderlich, fo werben folde von dem KRatafter-Infpetor angeo rönet. | 

— bierter Ordnung muß mit dem Netze der höheren Ordnungen zweckmäßig ber 
werden. 

Bei der Auswahl der Dreiedspunfte it darauf zu achten, daß in der Kegel auf jebe 600 
Morgen ein Dreieckspunkt fällt, und die Dreiedte möglichſt gleichfeitig angelegt werden. 

$. 22. Jeder nicht mit einem  Grenzfteine oder fonftigem Feſtpunkte zufammenfallend 
Dreiedöpunft mup entweder durch einen Stein bezeichnet ($. 5.) oder feine. Lage von im der 
Nähe befindlichen Grenziteinen oder Feſtpunkten fo beftimmt werden, daß er durch einfache geometriſche 
Operation jederzeit leicht und genau wieder bergeftellt werden fann. 

Die Errihtung der Signale auf denjenigen Punkten, welche auf die erforderliche Entferuung 
nicht ſichtbar find, bleibt dem Geometer überlaffen ; jedoch ift die Gemeinde verpflichtet, das erforberlihe 
Matrial zu befhaffen und au die betreffenden Stellen zu liefern, jo wie für die Erhaltung ber 
Signale zu haften. 

$. 23. Die Dreieckspunkte vierter Ordnung find mit arabifben Ziffern, welche auf bie 
Signalftangen angefchrieben werden, fortlaufend duch bie ganze Gemeinde, beziehungsweiſe den 
ganzen Vermeſſungsdiſtrikt ($. 30) zu numeriren. Die Bunfte höherer Ordnungen werden dagegen 
duch den Eigennamen des Object3 oder der Lage bezeichnet. 

Hat ein Punkt fhon in einer angrenzenden Gemeinde eine Nummer erhalten, jo wird Iepterer 
der Anfangsbuchitabe der betreffenden Gemeinde beigefügt. 

Jeder Punkt bebält feine Nummer durch alle bei der Vermeſſung entſtehenden Regifter, 
Handriffe und Karten bei. Die Dreieckspunkte höherer Ordnung, welche mit Punkten der bierten 
Ordnung zufammen fallen, erhalten in der Reihe der Bunfte bierter Ordnung ihre Nummer, welchet 
tmdeh noch der Eigenname bes betreffenden Punktes zuzufügen it. 

Außerdem wird jeder trigonometrifhe Punkt, nad Verſchiedenheit feiner Ordnung und je 
nachdem die Winkel auf demfelben wirklich beobachtet oder durch Rechnung beitimmt find, in den 
Ratafter-Dofumenten vorſchriftsmäßig bezeichnet. 

$. 24. Ueber ben Entwurf des Dreied3:Nepes fertigt der Geometer unter Zugrundelegung 
der. Gemeinde-Karte eine Skizze an, melde den Zufammenbang ded gangen Netzes übherſichllich 
darfteilt und reicht diefelbe dem Katafter-Eontroleur ein, welcher fie mit feinem Gutachten dem 
Ratafter-Zafpestor zuc Genehmigung vorzulegen hat, Findet fh gegen den Entwurf nichts zu 
erinnern, jo fazın mit der Winfelmeffung begonnen werden. 

$. 25. Bei der Winkelmeſſung werben entweder: 

gap alle Richtungen ber zu . gegen bie Rullrichtung des feſtſtehenden 
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Kreiſes des Winkelmeßinſtrumentes dur allmählige Herumführung des 
beweglichen Kreiſes bezogen, ober 
die einzelnen Winkel den verſchiedenen Signalen gemeſſen. 
Zei dem letzten Verfahren müſſen auf jedem Dreieckspunkte alle den Horizont bildende Mintel 
emeſſen werben, auch wenn der den Kreis ergänzende Winkel fein Dreiedsminkel ift. 

Wie oft der Geometer feine Winfelmeffung wiederholen will, bleibt ihm überlaffen, nur muß 
ich 5 der Zuſammenſtellung der drei Minfel im Dreiede ergeben, daß ıhre Summe boim Sollbetrage 
u zwei Redten: 

— 1. bei den Dreiecken drilter Ordnung ler um ein und eine halbe Eentefimal-Pinute, 

3. bei den Dreieden vierter Ordnung höchſtens um drei Eentefimal-Minuten abweicht. 

In jedem Dreiede, welches eine größere Abweichung zeigt, darf diefelbe nicht auf die einzelnen 
intel vertheilt werden, fondern es muß eine örtliche Unterfuchung der Winfelmeffung ftattfinden. 

B 36. Die Winkelmeſſungen werden fogleih auf dem Felde in das dazu beflimmte Regiſter 
mit Tinte eingefchrieben, zum Kreife zufammengeftellt und berichtigt. Darin müſſen auch der 
Tag der Beobaditung, dev Name des Beobachters, die Bezeichnung des tenupten Minfel-Dieß- 
inffrumentes und in der Colonne Bemerkungen, die Elemente zur Wiederherſtellung folcher 
Dreieckspunkte, welche nicht mit Grenziteinen oder natürlichen Feftpunften zufammenfallen ($. 22.), 
bemerkt werden. | 

$. 27. Die Berechnung der Dreiedäfeiten wird in der natürlichen Reihenfolge der Dreiecke 
in einem befonderen Regifter ausgeführt. Sie beginnt mit der Ableituug einer Seite vierter 
Orbnung von denen der. nächit höhern Ordnung und vergleicht und berichtigt 1 an — 

8.28. Die Berechnung der Coordinaten der Dreiecks-Punkte, welche auf den Meridian und 
Verpendifel don Cöln zu beziehen find, beginnt auf einem Punkte höherer Ordnung, wird auf dem 
fürzeften Wege über Punkte vierten Ranges zu dem nächften Punkte höherer Ordnung, oder einem 

ſchon berechneten Punkte vierter Ordnung geführt, und auf demfelben verglichen und berichtigt. 

$. 29. Welcher Correctiond- Methode dev Geometer fih auch bei feinen trigonometriſchen 
Rechnungen bedienen mag, fo ift die Triangulation nur dann annehmbar, wenn die Entfernung 
der Punkte gegen einander und gegen bie der höheren Ordnung: 

1. bei den Dreieden britter Ordnung bi8 auf m, 

ae den Dreieden der vierten Ordnung bis 

enau i 
s $. 30. Die Ergebniffe diefer Arbeiten werden bermittelft der &oordinaten ($. 28.) im Maaßftabe 
von oo Oder .000 ($ 9) für die Gemeinde-Nepfarte, die Gemeinde-Weberfiht und bie 
Gemeinde»Rarte aufgetragen, und die beöfalld erforderlichen Parallelen zum Meridian und 
Perpendikel in Entfernungen 
don 800 Ruthen für den Maafftab und 
bon 400 Kutden für den Maapftab nm 
conftruitt, Die Dreiedtöfeiten und die Parallelen find auf diefen tvie auf allen übrigen KRatafter- 
karten in vother Tuſche auszuziehen, beziehungsweife deren Anfänge anzugeben ($$. 77. und 80.), 
und die Entfernungen der Parallelen von dem Meridian unb Berpeniel an dem Rande bes 
Rartenbogens einzufchreiben, 
Sofern ber zu bermefiende Diftrict aus mehreren Gemeinden befteht, deren Triangulation im 
der Regel von demfelden Geometer ausgeführt werden muß, fo ift außerdem noch eine Retz- und 
Ueberfihtsfarte im Maafftabe bon 1: 50,000 erforberlich, 
Er Der Ratafter-Eonttoleur prüft alle auf die Triangulation Bezug habende Arbeiten 
des Veomelers, insbefondere die Eoorbinaten der Dreiedspunfte buch Rechnung beſonders dusge- 
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wählten Polygonzäge ($. 28.); bemerkt, wie und zu welcher Zeit er biefes gethan, und daß er bie 
Arbeiten als richtig anerfenne, in wenigen Morten auf den Originalien des Geometers. 
4. Hlur-Eintbeilung. 

32. Sofern die bisherige Flur-Eintheilung der gegenwärtigen Parzellirung nicht meht 
entfprechenb oder weſentlich vorſchriftswidrig ift, entwirft der Geometer unter Benupung der vor 
handenen Karten, nöthigenfall$ mit Zuziehung des Ortsborſtandes und der lokalkundigen Deputirten 
($. 6.) den Plan zu einer neuen Flur-Eintheilung, welder dem Katafter-Infpector zur fung 
und Genehmigung vorzulegen ift. 

Zu diefem Behufe ift ein Entwurf zur Gemeinde-Ueberficht ($. 71.) anzufertigen, in melde 
die beitehende Flur-Eintheilung, fo wie alle Wege-, Flüffe, Bäche, Gewanne- und fonftige Grenzen 
eingezeichnet werben, die ihrer Bejchaffendeit und Lage nad), geeignet erfcheinen, als Flurgrenzen 
u dienen 
Die Grenzen der in der Gemeinde varhandenen Untergemeinden, Bauerſchaften und Diftricte, 
fofern fie gefchlofiene Complexe bilden, find zu Flurgrenzen zu wählen, wenn diefelben weder 
Gewanne noch Grundftüde durchſchneiden. 

Die bisherigen Flurgrenzen werden mit blaffen, feinen Tufchlinien ausgezogen und mit matten 
Farbenſtreifen angelegt, die neuen Flurgrenzen dagegen mit ftärkeren Linien und lebhafteren Farben 
dargeftellt. 

i $. 33. Jede Flur muß in dem ihrer Parzgellirung entfprechenden Maaßſtabe ($, 9.) auf 
einem ganzen oder halber Bogen Groß-Adler-Bapier ($. 8.) dargeftellt, und nur ausuahımdweiie 
darf eine Flur auf mehreren Bogen gezeichnet werden. | 

$. 34. Die Fluren werden bon Norden über Often, nah Süden und Weſten in ihrer 
natürlichen Reihenfolge unter Berüdjichtigung der Untergemeinden, Bauerfchaften und  Diftricte 
($. 32.) mit römiſchen Ziffern bezeichnet. Die bisherigeNtummer ber Flur wird, fofern Aenderungen 
eingetreten, mit rother Tuſche in dem Entwurfe zu der Gemeinde-Ueberjiht ($. 32.) fauber durk- 
fteihen, und dagegen die neue Bezeichnung in derfelben Farbe eingefchrieben. 

5 Aufnahme des Polhgon-Netzes., 7 

$. 35. Die Punkte für das Polhgon-⸗Netz der Gemeinde, in welchem die Dreiedspunfte zugleich 
Volpgenpunfte fein müffen, werden bergeftalt ausgewählt, daß bon beffen Seiten oder bon darüber 
conftruirten vechtwinfeligen Dreieden die Umringe der Gemeinde, der Fluren und Unterabtheilungen, 
foweit letztere nicht durch Transverfalconftruction ($. 51.) zu beftimmen, mittelft ſenkrechter Eurzer 
Abſtände aufzunehmen find. 

Menn die Voldgonzüge nicht unmittelbar über Dreieckspunkte geführt werden fönnen, fo find 
letztere anderweit mit dem Polhgonnetze zweckmäßig in Verbindung zu bringen. 

Die Anzahl der Polhgonſeiten ift möglichſt zu befcränfen und das Zufanmentreffen unver: 
haͤltnißmäßig langer und Furzer Linien zu vermeiden. u 

Zu Polhgonpunkten find Grenziteine oder fonftige Feſtpunkte zu wählen; andernfalld müſſen 
fie entweder verfteint ($. 5.) oder jo bejtimmt werden, daß ihre Lage duch einfache geometrifche 
Operation jederzeit leicht und genau wieder hergeftellt werden Fann. Vorläufig werden fie wit 
ftarfen Pfählen und Erdhügeln bezeichnet. 

$. 36. Die Polhgonpunkte werden mit arabifchen Ziffern durch die ganze Gemeinde fort- 
laufend numerirt und diefe Nummern an die im Felde gefäpten Pfähle ($. 35.), welche bie 
Gemeinde zu liefern bat, gefchrieben. 

Hat ein Polygonpunft bereit? in einer angrenzenden Gemeinde eine Nummer, erhalten, fo 
wird legterer der Anfangsbuchftabe der betreffenden Gemeinde beigefügt. 

$. 37. Iſt das Volygonneg ($. 35.) im Felde abgeftedt, fo werden deſſen Seiten zweimal 
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gemeflen, Bei der erften Meſſurg wird. nur bie Länge der Seiten ermittelt, bei ber zweiten werben 
außerdem noch die Grenzen der Gemeinde, der Aluren und Unterabtheilungen, fowie der daran 
ftogenden Grunditüde beſtimmt und in jeder Linie windeftens von 50 zu 50 Ruthen Pfähle gefept. 

Wird die Kemeindegrenze durch) Wege, Bäche oder fonftige unbeftimmte Grenzen gebildet, fo 
müffen in dev angrenzenden Gemeinde jo viele Grenz und Feſtpunkte von den zunächft gelegenen 
Polhgonſeiten beytimmt werden, daß hiernach die neue Grenzaufnahme mit Sicherheit in die Karten 
der angrenzenden Gemeinde eingezeichnet werden Fann. 

Das Mittel aus den Ergebniffen beider Lingen-Meffungen wird ber Eoordinaten-Beredinung 
(S. 43.) zu Grunde gelegt; weichen diefelben jedoh um "yo ıhrer Länge don einander ab, fo ift 
eine Nachmeſſung erforderlich. 

$. 38. Die Refultate der Meflungen werden in zwei berfchiebenen Heften nachgewieſen; in 
dem einen, im Formate des Koordinatenbeftes ($. 28.), werden Die Nefultate der beiden Seiten. 
meſſungen und das Mittel derfelben in tabellariicher Form eingetragen; das zweite in der Größe 
eines gefaltenen biertel Groß-Mdler-Bogens ($. 8) dofumentirt die Gemeinde- Flur und Unter 
abtheilungsgrenzen ($ 37.). 

Jedes Blatt des legten trägt die Ueberſchrift der darzuftellenden Grenze Außerdem ift 
diefem Hefte eine Tabelle vorzubeften, in welder die Polhgonpunkte nad ihrer Nummerfolge mit 
Bezeichnung dev anliegenden Polhgonſeiten aufgeführt und die Blattnunmern des Heftes angegeben 
find, auf weldyen die Meſſung ausgefübrt ift. 

$. 39. Bei diefer zweiten Seitenmejlung gilt die Pegei, welcher alle Rinienmeffungen , bie 
auf ihrem Wege Einzeldeftimmungen zu machen baben, unterworfen jind: daß die Zeichnung der 
aufgrnommenen Grenzen nt den jie beſtimmenden Zablenwertden und mit der Wirklichkeit möglichſt 
übereinftimmen müſſen. Der Feldarbeiter muß zu dem Ende alle Maaße vermittelt eines Maaß— 
ſtab⸗Lineals auf feiner Zeichnung abſetzen. 

$. 40. Die Meſſungszahlen werden auf dem Felde mit Tinte in das betreffende Heft 
eingetragen und die in and an dev Grenze vorkommenden, auf die Vermeſſung Bezug babenden 
Grenzmale und topographiſchen Gegenſtände vorjchrirtsmägig gezeichnet, beziehungsweife angedeutet; 
insbeſondere Grenziteine mit kleigen Vierecken, Grenzbügel und Grenzpfähle mit Fleinen Kreiſen; 
Heden und Zäune durch einen ſchmalen blaſſen Tuſchſtreifen, ſowie Mauern und Gräben beziehungs— 
weile durch einen vorben und blauen ſchmalen Furbenitreifen an derjenigen Seite der Eigenthumss 
grenze, wohin die Hede, der Zaun, die Mauer oder der Graben gehört ($. 5.) 

$ 41. Demnächſt werden die Polhgonwinkel gemeflen und in ein nad dem im $. 26. 
borgefchriebenen Muster eingerichtete Winfel-Regifter eingetragen, Die Winfel müffen wenigſtens 
zweimal bei verfchiedener Stellung des Kreiſes und beränderter Lage des Fernrohrs, ſowie auch 
ihre Ergänzung zu bier Rechten gemeffen und in letzterer Beziehung zufammengeftellt und corrigirt 
werden. 

$. 42. Auf jedem Dreiedspunfte ift der Neigungstwinkel zu meffen, welcher eine Dreiedtäfeite 
und die anliegende Polhgonſeite oder Verbindungslinie ($. 35.) einſchließt. Dadurch ergiebt fich 
eine Controle für die Summe der Polhgonwinkel von einem Dreiecksbunkte zum andern; weicht 
legtere don ihrem Eollbetrage um mehr als eben fo viele Gentefimal-Minuten ab, als ber 
betreffende Zug Winfelpunfte hat, fo iſt eine örtlihe Unterfuhung der Winfelmeffung erforderlich, 
wenn nicht örtliche Verhältniffe eine größere Ubweihung rechtfertigen, welche aber die doppelte 
Fehlergrenze nicht überfteigen darf. 

$. 43. Die Coordinaten-Berehnung der Polhgonbpunkte twird, mie die der Dreieckspunkte 
($. 28.), in Zügen von einem Dreiecks- beziehungsmweife bereits berechneten Polhgonpunkte zum 
andern geführt, und dafelbjt verglichen und berichtigt. * 
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Das für die Berechnung der Coorbinaten der Dreiedspunfte dorgeſchriebene Mufter V. # 
uch bier anzuwenden, fofern die Berechnung mit Xogaritbmen aucgeführt wird; werden ale 
Coordinaten-Tafeln dazu benußt, fo ift das Formular entiprechend einzurichten. 

$. 44. Bei der PVergleibung des Polhgonnetzes mit dem Dreiedänege muß das erftere m 
dem letteren fo genau übereinftimren, daß die aus dem Eoordinaten-Untericiede des PBolhgonzuar- 
zwiſchen zwei zunächft liegenden Anfchluß-Dreiedspunften abgeleitete Hhpotenufe bon der Dreied— 
feite höchſtens um abweicht. 
8.45. Die bei der zweiten Seitenmeſſung ($ 37.) beſtimmten Grenzumtinge ber Gemes 
und der Fluren werden auf die Polhgonſeiten der Gemeinde-Ueberfiht ($. 32.), fowie der Alır 
überjihten ($. 46) aufgetragen und borfchriftsmäßig ohne Angabe der Grenznahbarn und ihrn 


abgehenden Grenzen ausgezeichnet. 
6. Stüdvermeffung. 


$. 46. Aus den vorhandenen Flurkarten werden nunmehr die Flurüberfichten angefertix 
und in diefelben alle Wege, Flüffe und Bäche, fowie die Unterabtheilung® und Gewanne-Grenin 
in feinen blaffen Tufhlinien eingetragen, demnächſt in jeder Flur fo viele Handrißblatt-AUbtheilunge 
gebildet, als erforderlich find, jede für fib auf einem Bogen Handriß-Bapier ($. 8.) in einem i: 
großen Maaßſtabe darzquftellen, daß in den Parzellen die alten und neuen Rummern derſelber 
der Name des Eigenthümers mit feiner bisherigen Artifel-Nummer, die Kulturart und Flak 
fowie der Flächeninhalt Raum finden können. 

Diefe Flur-Abtheilungen werden nad) ihrer Reibenfolge bon Norden über Often und Süde 
nah Weiten numerivt und deren Nummern demnächſt auf die Handrißblätter übertragen. 

Die Wahl des Maafftabes füs jedes Handrigblatt wird bei der großen Manntgfaltigkeit de 
Parzellirung und der Umgrenzung, fowie mit Rüdjiht auf das dringende Bedürfniß einer del 
fommenen Deutlichfeit dem Geometer überlaffen; derjelbe ift aber möglichft aus der Reihe der 
$. 9. zu 2. bezeichneten Maaßſtäbe zu entnehmen, 

$. 47. Sofern die Lage nnd Form der Grundftüde in den auf die Gegenwart berichtigten 
Flurkarten es zuläfjig macht, werden letztere der Figuration der Stüdvermeflungs-Handriffe zum 
Grunde geleat. Zu dem Ende find nah Maaßgabe der Karten und Flurbücher die Grenzen aller 
einzelnen Grunditüde in blaffen ſchwarzen feinen Tufchlinien zu bezeichnen, und die biäberigen 
Grundſtücksnummern mit fchtwarzer, die Mutterrollen-Artifel in Parentheſe mit blauer, und de 
Benugungsart fo wie die Bonitäts-Klaffe mit rother Tinte einzutragen. 

In Gewanne x gleicher Kulturart und Klaffe, werden diefe nur unter den Namen ber 
Gewanne, nicht in jede Parzelle befonders, mit den in der allgemeinen Vorfchrift angegebenen 
Normal⸗Zeichen nebit den entfprechenden Ziffern gefchrieben. 

In gleicher Weiſe wird der Name x. des Eigentbümerd mehrerer nebeneinander liegenden 
Katafter-Barzellen nur einmal und zwar in die größte Parzelle eingetragen, die übrigen werden 
durch einen Pfeil als zufammengebörend bezeichnet 

$. 48. Die auf die einzelnen Handrigblätter fallenden Dreiecks- und Polygon-Seiten werden 
mittelit der Meſſungs-Elemente, eventualiter nah Maaßgabe der Grundſtücks-Grenzen eingezeichnet 
und ausgezogen, bezichungsweile punktirt (F. 64.) ; desgleichen wird auf die betreffenden Bolygonfeiten 
das dvollitindige Detail der zweiten Seitenmeffung ($. 37.) ohne die maafbeftimmenden Zahlenaus 
brüde in dem gewählten Maafitabe aufgetragen. 
$. 49. Im Katafter wird unter einem einzelnen Grundftüde (Parzelle) ein Stüd Landes ver: 
fanden, welches 

1. nur einem Eigenthümer oder Nutznießer ($ 14. de3 Grundfteuer-Befehes) gehört, 

2. ganz in der nämlichen Feldlage, (Flagge, Gewanne, Wendung) liegt und 
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3. von ber nämlichen Kulturart ift, fofern dieſe durch fefte Grenzen. beftimmt: ift. 

Mird aber ein ſolches Grundſtück durch einen Zaun oder eine Hede, einen breiten und tiefen 
Graben, einen öffentliben Weg, einen Fluß oder Bach, oder eine andere, natürlide Grenze in 
für fich beftehende Theile dergeftalt getrennt, dab deren Zufammengebören nicht ſogleich und 
unbezweifelt erkannt werden kann, fo bildet jeder diefer Theile eine bejondere Parzelle. 

In den Landestheilen, two das Katafter dem Hhpothekenweſen zum Grunde. liegt, bleiben 
bisher für fi beftandene und berfbieden belaftete Parzellen auch dann als ſolche fortbeftchen, 
wenn fie demfelben Eiyenthümer gehören und bon berfelben Kulturart find. 

8. 50, Die Grundflächen der Gebäude mit den daran ftoßenden Hofpläßen und in Städten 
auch die Hausgärten, wenn legtere nicht 60 [_JRuthen überfteigen, bilder nur eine Parzelle, es 
werden jedoch die Gebäude, Hofpläße und Gärten befonders aufgenommen und gezeichnet. 

Sind auf einem Hofplage mehrere fteuerpflihtige Gebäude vorhanden, jo bildet jedes dieſer 
Gebäude eine befondere Parzelle. 

$.51. Unter Zurhandnahme der Flurüberficht ($. 46.) und ber Eetreffenden Handrißblätter ($ 47.) 
werden die nöthigen Meffungslinien, von welchen alle Grenzen und Gienzmale der Unterabtheilungen, 
Feldlagen, Wege x. und der einzelnen Grundftüde ($. 81.) zu beitimmen, und in welche die in 
regelmäßigen Feldlagen gebildeten Steinlinien ($. 6.) einzubinden find, ausgewählt und abgeitedt. 

Zunächſt werden die mit ihren beiden Endpunkten in die Polhgonſeiten einbindenden Haupt: 
Linien (Transverfalen), dann die übrigen Meffungslinien gelegt. Die Lage derſelben zeichnet der 
Geometer in die Flurüberficht ein, fo daß Ichtere den vollitändigen Zuſammenhang des Liniennetzes 
der Flur überfehen läßt. 

Die Endpunkte dirfer Linien werden mit ftarken Pfählen bezeichnet, und überdies ber Boden, 
fofern die Dertlichfeit es zuläßt, in der Richtung der Linie aufgerigt. 

$. 52. Die Grundeigenthümer find verpflichtet, der Vermeſſung ihrer Grundſtücke beizumehnen ; 
zu dem Ende hat der Geometer die Gewanne xc., in welden er meſſen will, vorher. - befannt zu 
machen und die betreffenden Grundeigenthümer durch den Ortsvorſtand einzuladen, ihre Grenzen 
anzumelfen. Damit aber, falls die Eigenthümer e3 unterlaffen, diefer Aufforderung nachzukommen, 
der Geometer nicht aufgehalten wird, und über das Eigentdum und die Begrenzung der Parzellen 
“nicht in Umgewißbeit bleibt, bat einer der bon der (Semeinde beftellten lokalkundigen Deputirten 
($. 6.) den Geometer ftet3 zu begleiten und ihm jede erforderliche Auskunft zu ertheilen, beziehungs⸗ 
weiſe zu beſchaffen. | ts, er 

- ‚Ueber‘ die’ erfolgte Vorladung der Eigenthümer hat der Ortsborſtand eine . Befcheinigung 
augzuftellen, welche den Vermeſſungsaeten beizufügen ift. 
$. 53. Der Geometer muß die Grenzen der Grundftüde, fofern bie. betheiligten Eigenthümer 
nicht ein Anderes verlangen, fo aufnehmen, wie fie fi zur Zeit vorfinden. . Iſt eine: Grenze 
ſtreitig wird ſolche nach dem ſichtbaren Befunde aufgenommen, jedoch im Plane einſtweilen 
nur punktirt. 

Sind in ſtreitigen Fällen keine ſichtbaren Grenzen vorhanden, ſo bilden die betreffenden 
Grundftüde zuſammen nur eine Parzelle, welche bis zur Entſcheidung der Sache als: eine gemein 
ſchaftliche Beſitzung behandelt wird. 

$. 54. Wenn ein Gruntftüd mehreren Eigenthümern gemeinfhaftlich gebört, und: unerachtet 
“ber Aufforderung des Geometers feine Abgrenzung der Antheile Seitens ber Eigenthümer erfolgt, 
fo wird mit diefem gemeinfchaftlihen Beſitzthume nad Borfchrift des F. 14. zu 2. des Grundfteuer- 
Geſetzes verfahren. Es bat aber der Geometer dem Flurbuche ein Verzeichniß aller Theilhaber 
beizufügen, in welchem der Untgeil eines Jeden bemerkt ift, mit Angabe auf welcher Grundlage 
das Theilnahmeverhältniß beruht. Ä 





. 774 


Bei den ungetheilten Marken oder Gemeinbeiten genügt die Anführung der an denſelber 
Theil nehmenden Ortichaften. 

Gefchieht die Benutzung einzelner Grundftüce, welde mehreren Eigenthümern angebören, be: 
einem Pächter und kann derfelte den Antheil der einzelnen Eigentbümer nit abgrenzen, % 
werben folde Stüde, fofern auch die Eigenthümer die Begrenzung nicht bewirken, ebenfalls dl: 
ein ungetheiltes gemeinfchaftlihes Beſitzthum behandelt, 

$. 55. Gehören berfchiedene Grundftücde zwar einem Eigentbümer, aber zu berfchtedene 
bon diefem zugleich befeflenen Gutsförpern, fo- wird ‚bei jedem folden Grundſtücke außer tum 
Namen de3 Eigenthümers auch noch die Bezeichnung des bezüglichen Gutsförpers angeführt. 

Unter einem befonderen Gutsförper wird ein Befiktbum verftanden, welches 

1. einen bejonderen Eigennamen führt und mit feinen Beltandtdeilen bisher als ein Ganze: 

betrachtet wurde, 

3. ein befonderes Pachtgut bildet und fchon feit längerer Zeit bei einer Familie geblieben 

it, oder doch befonders für ſich bewirtbichaftet wird. 

$. 56. Grundſtücke, welde feinen Heren haben cder verlaffen worden, find nad $. 14 
zu 1. des Grundfteuergeieked auf den Namen der Gemeinde, in deren Feldmarf fie liegen, oder 
wenn biefe die Annchme adlehnt, als Eigenthum des Staats einzutragen. 

$. 57. Wird es bei der Stüdvermeflung nötbig befunden, Heden, Sträuche, Bäume bebuf: 
Meſſung einer unentbehrlichen Linie auszulichten, fo läßt der Geometer den Eigenthümer Turch den 
DOrtsvorftand bierzu mit der Verwarnung auffordern, daß, falis dieſer Aufforderung nit nad 
gekommen märde, die Auslichtung auf Koften des Betheiligten werde teranlaßt werden 

Kömmt in dev Gemeinde oder deren Grenzen Staats-Eigentbum dor, in welchem ſolche Au: 
lihtungen nöthig werden könnten, fo macht die Katafter-Inipertion dor Beginn der Stückvermeſſung 
ber Regierung Anzeige, damit den Forſtbeamten die nötbige Anweiſung ertheilt werde, 

$. 58. Ber Feſtungen, Feldlagern oder anderen für militairiſche Zwede unterbaltenen 
Verſchanzungen, muß der Geometer fih begnügen, die dazu gebörige Fläͤche bis zu ihrer äußeren 
Grenze aufzunehmen. Niemals darf er die befonderen Umriſſe der Feſtungswerke zeichnen. 

$. 59. Die Stüdvermeifung beginnt damit, die Einbindungspunfte der Meffungslinien in 
bem Umfang&polygone zu beitimmen. Demnächſt werden die Zransverfalen ($. 51.) und be 
übrigen Mejlungslinien mit ihren Detailbeftimmungen, je nach ihrem Zuſammenhange aufgenommen 
und in die Handrifje eingetragen; fo daß jede Yinie, che fie ſelbſt gemeſſen wird, durch ihre beiden 
Endpunfte beftimmt und auf dieſe Meife controlivt und die richtige Figuration der eingelnenen 
Grundſtücke geſichert ift. 

$. 60. Für jede Meſſungslinie, deren Lage nicht durch eine andere, in fie einbindende 
controlirt wird, muß, wenn ihre Neigung gegen die Linie, im welche fie einfällt, wicht mehr als 
zwanzig Grad bon der Senfrebten abweicht, außer ihrer Einbindung und ihrer eigenen Länge 
noch ein verfihernded Maaß beftimmt werden. 

Wird ausnahmsweife ein Punkt dur den Bogenfhnitt zweier gemeffenen Linien beitimmt, 
fo muß jedesmal noch ein drittes berſicherndes Maaß binzufommen, 

$. 61. Die gefundenen Maaße werden ſogleich auf dem jFelde mit guter ſchwarzer Tinte 
bermittelft des in $ 39, erwähnten Maapftab-Lineal3 in dieStüdvermefjungssHandriffe eingetragen 
nnd diefe fo deutlich geführt, das das Auftragen der Karten jederzeit und durch jeden anderen 
Sachverſtaͤndigen mit Sicherheit bewirkt werden fann. 

$ 62. Finden fi bei ver Stüdvermeffung andere Eigenthlümer oder Nugnießer ($- 49. zu 

1.) als im Katafter eingetragen ftchen, oder Theilungen, Vereinigungen ‚oder fonftige Kormper- 
änderungen bon Grundftüden, welche durch die Fortſchreihung noch nicht übernommen find, fo 
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toird der mit blauer Tinte eingehrägene Artikel des bisherigen Eigenthümers durchſtrichen und mit 
Schwarzer Tinte des gegenwärtigen veſihers Urtifel und Name eingefchricben; hat d’efee noch feinen 
Artikel in der Mutterrolle, ſoiſt ftatt deffen die Bezeihnung N. E, (neuer Eigenthümer) dem Namen 
beizufügen. Ä Ä 

Der Geometer führt zu. dem Ende ein nad) Maaßgabe ber Grundfteuer-Heberolle angefertigtes 
alphabetiſches Verzeihnig fämmtliher Grundeigenthümer ber Gemeinde bei fi, welches er durch 
Nachtragung der neuen Eigenthümer und nad beendigter Vermeſſung der Gemeinde durch eine 
neue Numerirung der Artikel vervollitändigt. 

In einem befondern Regiſter wird die Urſache der borgefundenen Beſit⸗ und Form · Veraͤnde⸗ 
rungen vermerkt; fo tie auch das Sachverhältniß erläutert, wenn ſich Grundſtücke vorfinden, 
welche im Kataſter noch nicht eingetragen ſind. 

$. 63. Stimmt die gegenwaͤrtige Kulturart eines Grundſtücks mit der im Ratafter berzeichneten 
nicht überein, fo wird diefelbe in einer Klammer im Handriffe mit ſchwarzer Tinte eingetragen. 
Die Teränderung wird ebenfalld in dem $. 62, erwähnten Regiſter bemerkt unter Anführung des 
Thatbeitandes, ob die Neränderung exit feit dem legten Abſchluſſe des Kataſters oder ſchon früber 
eingetreten und ob dielelbe den Umständen nach bleidend oder nur vorübergehend ift. 

$. 64. Zur Erzielung der Gleichförmigkeit der Stüdvermeffungs-Handriffe find. folgende 
Vorschriften” zu beachten : | | 

1. Dreiedsfeiten werden in ihren Anfängen roth ausgezogen ; 

2. Bolpgon- und alle übrigen Meffungslinien roth punkritt, * 

3, die auf tem Felde gefundenen Maaße müſſen rechtwiuklig gegen bie Meffungslinie, welder 
fie angehören, fortlaufend geſchrieben werden, fo daß das lehte, zur Auszeichnung doppelt 
unterftrichene Vlaaf zugleich die ganze Länge der Linie angiebt; die Maaße für den 
Einbindepunfte der Veefjungslinien werden einmal unterftrichen, die durch Nachmeſſung 
berichtigten Maaße ſind mit rother Tinte einzuſchreiben und die unrichtigen Zahlen roth 
zu durchſtreichen; 

4. jeder Handriß führt auf der Außenſeite die Namen: 

a. des Regierungsbezirk, 

b. des Kreileg, Ä 

e, des Stadt (Bürgermeiftereir oder Amts) Bezirks, 

d. der Gemeinde, wo Untergemeinden und Bauerfhaften ($. 32.) vorkommen, auch 
diefe ; ’ 

ferner die Nummer 

e. der Klur, 

f. des Handrißblatteg, 

g. die Namen der einzelnen Gewanne, mit. Angabe der darin enthaltenen Grund» 
ftüdänummern, 

h. ge des Arbeiters und ben Tag de3 Anfangs und ber Vollendung der 
Meſſung. 

$. 65. Sind die Slückvermeſſungs Handriſſe nach den bisherigen Flurkarten figurirt ($. 47.), 
fo werden die durch die Reumefjung beitimmten Grenzen der Grundjtüde in ftärferen und 
ſchwaͤrzeren Binien ausgezogen, ald mit welden nad $. 47. ber bisherige Beſihſtand dargeftellt iſt. 

Die Grengen der Fluren, ber Blatt-Ubtheilungen, Gewanne, Flaggen, Feldlagen, Colonate 
und fonftigen Unterabtheilungen find mit grünen Farbenrändern, und zwar der Flur-Umring mit 
dem breiteiten, die Blatt-Grenzen mit einem etwas ſchmaleren ‚und die Umringe dev Gewanne, 
Feldlagen zc. nach dem Verhältniß ihrer Ausdehnung mit noch ſchmaleren Zarbenrändern umzogen 
und die Eigennamen ber leßteren eingetragen. 
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6. 66. Die richtige Ermittelung ber Benennung ber Diftriete und Feldlagen ꝛc. ift ten 
befonderer Michtigkeit, weil die Ermittelung der Identität der Grundſtücke bei der Fortfckreibun: 
bes Güterwechſels dadurch wefentlich erleichtert wird. 

In manden Gegenden ift es feltener, daß ein Komplex bon Grunditüden eine eigenthümlich 
Benennung führt, vielmehr bat jedes einzelne Grundftüd einen befonderen Namen, welche di 
Setwanne-Namen vertreten, 

Der Geometer muß fi bemühen, das mas ortsüblid iſt, auf das. Genauefte aufzufafle 
und davauf zu merken, wie die Grundeigenthümer ihre Grundftüde unterfcheiden. 

$. 67. Eifenbahnen Heerſtraßen und öffentliche Wege, Zlüfe, Bache x. werden in aus 
‘zogen, Pribat. und Servitut-Wege x. in unterbrochenen Linien gezeichnet. 

Bildet ein öffentlicher Weg, Fluß oder Bach die Grenze zwiſchen zwei Fluten oder Handriſſe- 
fo darf derfelbe nur auf einem Blatte vollitändig gezeichnet werden, auf dem anfchlicfenden wird 
die Außengrenze des Weges x. nur nachrichtlih durch eine pumfticte Linie angedeutet und ber 
mittelit de3 Farbenrandes ($. 65.) auferfterem Blatte eingefchloffen und auf legterem ausgefchloffen 

Leber die öffentlichen Mege und Gewäſſer bat der Geometer umter Zuziehung: des Bürger 
‚meifterd (Amtmanns) ein Verzeichniß aufguftellen, und von demfelben mit vollziehen zu laffen. In 
zweifelhaften Fällen über die Qualität eined Weges 2. iſt die Entſcheidung des Landratbs 
einzubolen. 

6. 68. Die fertigen neuen Vermeſſungs- Handriſſ e werden bon dem Ratafter- Controleuri in Bezug 
auf die Ansſteinung im Felde verglichen und mas ſich hierbei zu erinnern findet, iſt in ein befonderes 
Notigregifter zu verzeichnen, im welchem demnächft auch die Art der Erledigung der Anſtände 
bemerft wird. 

Daß bei dieſer Vergleichung eine vollſtändige, regelmäßige und dauerhafte Begrenzung ter: 
gefunden, ift auf den Vermeſſungs-Handriſſen pflichtmäßig zu befcbeinigen. 

8. 69. Wird eine neue Numerirung der Katafter-Barzellen erforderlich, weil die Flureintheilung 
berichtigt worden ($. 32.), oder weil die bisherige numerifche Neibenfolge durch Einſchaltung aus 
gedehnter Theilungen Unterbrechungen erlitten hat, oder uriprünglich fehlerhaft gewefen,. jo werden 
die neuen Barzellen-Nummern vorläufig mit blauer Tinte in die Handriſſe, thunlichſt unter bie 
bisherigen Nummern eingefihrieben e 

Db°eine neue Numerivung ftattfinden foll, darüber hat der — — des Katafters 
auf den Vortrag des Kataſter⸗Inſpeetors zu beſtimmen. 

Die Numerirung ſelbſt geſchieht in folgender Weiſe: 
die in einer Flur enthaltenen Ratafter-Barzellen werden nach ihrer Reihenfolge Bon Norden über 
Dften und Eüden nad Welten fo numerivt, daß jede Parzelle ($$. 49. und 50.) ihre beſondere 
Nummer erhält, und die lebte Nummer zugleich die Anzahl aller Kataſter-Parzellen der Flur 
ausdrückt. Es ift hierbei nicht nur die natürliche Reibefolge der einzelnen Grundſtücke, fondern 
auch die der Umterabtheilungen, Handriß-Blätter, Gewanne, Zeldlagen und geſchloſſenen Colonate 
ber Flur zu berückſichtigen, und es darf nicht eher aus einer Unterabtheilung ꝛc. im die andere 
uͤbergezaͤhlt werden, bis alle Parzellen der erſteren in ununterbrochener Folge numerirt find. 

6. 70. Der Geometer fertigt nunmehr ein alphabetifches Namens-Verzeichniß aller in ber 
Flur begüterten Eigenthümer an, trägt die bisherigen Grundftüds-Nummern nah Mesdzgabe des 
neuen Stückbvermeſſungs-Handriſſes bei jetem Namen ein, und unter biefe alten Nummern die neuen 
probiſoriſchen Parzellen HDummern, erftere mit ſchwarzer, letztere mit blauer’ Tinte. Die neue 
Artifel-Nummer wird nad beendiater Vermeffung dev Gemeinde in Spalte 3 aus dem im $. 62. 
bonpelähtehenen NamendVerzeichniffe fämmtlicher Eigenthümer eingetragen. 
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Demnmächſt laͤßt der Geometer die Grundeigenthümer dur ben Gemeinde-Vorftand vorladen, 
zeigt in Gegenwart bes Iepteren jedem Eigenthümer die auf feinen Namen im Etüdvermeflungs- 
Handriſſe eingetragenen Grunditüde vor, macht befonders auf die Lage jedes Grundſtücks, deffen 
Begrenzung und Nachbarn aufmerffam und läßt den richtigen Befigftand und die Begrenzung 
anerkennen. 

Etwaige Befchwerden werden in ein befonderes Protokoll eingetragen, und in Gegenwart des 
SEES, des Gemeinde-Borfteherd und der betheiligten Grenz. Nachbarn unterfucht. und 
erledigt, 

$. 71. Die Ausarbeitung dev Gemeinde» und Flur-Ueberfihten ($$. 32. und 46.) hält 
gleichen Schritt mit der Stüdvermefjung. Die neu beftimmten Grenzen der Umringe der Untere 
abtheilungen, Gewanne, Feldlagen, Wege x. werden mit ftarfen ſchwarzen Linien und lebhaften 
Farben bemerfbar gemacht. 

Für die Auszeichnung der Meberfichten gelten diefelben Vorfchriften wie für die Gemeindefarte 
($. 80.), indem erftere fih von leterer nur dadurch unterfcheidet, daß diefe eine genau aufgetragene 
Karte iſt. 

7. Rartirung. 

$. 72. it die Stürvermeffung einer Flur beendet, fo folgt deren Kartirung. Da in ber 
Regel jede Flur auf einem Bogen dargeftellt werden muß ($. 33.), fo entitchen hiernach fo. viele 
befondere Karten, als die Genieinde Fluren enthält. 

In der Regel dürfen auf einem Kartenblatte Abtheilungen derfelben Flur weder zerftreut, 
noch außer ihrem Zuſammenhange gezeichnet werden. 

Weit ausipringende Theile, welche nicht zu einer anderen Flur gezogen werden konnten und 
außerhalb des Kartenbogens fallen, find auf einem befonderen Blatte darzuftellen ; bei geringerem 
Umfange fönnen fie jedoch ausnahmsweiſe auf demjelben Blatte an einer leeren Stelle gezeichnet 

- werden. 

$. 73. Auf einer Flurkarte darf in der Negel nur ein Maaßſtab ftattfinden und muß 
folder durd Angabe des Zahlenverhältniffes auf deufelben bemerkt werden. 

Enthält eine Flur einzelne Abtyeilungen, die wegen der Kleinheit ihrer Grundſtücke einen 
größeren Maaßſtab als den nah $. 9. zu 2. für die übrigen Flurabtheilungen beftimmten erfordern 
um diefelben deutlid) und genau zu verzeichnen, fo werden folche, fofern fie bon geringem Umfang, 
find, auf dem Rande der Karte, außerdem auf einem befonderen Blatte im vergrößerten Maaß— 
ftabe aufgetragen, und it an der betreffenden Stelle in der Flurkarte auf dieſes Blatt, beziehungs- 
weife auf die Randzeichnung zu: berweifen, 

$. 74. Die Dreied3- und Polhgonpunkte werden vermittelſt ihrer Eoordinaten auf den zu 
‚der Flurkarte beftimmten Bogen Grop-Mdler-Bapier ($. 33.) aufgetragen. 

Die Barallelen zu dem Meridian und Perpendifel werden 

bei dem Maaßitabe !, um 25 Rnthen 
" ” ” 150" 50 * 
nn ” "/asoo „ 100 * 
— " 200 ” 
don einander abftebend gelegt. 

$ 75. In das Flur-Polhgon werden alle Deffungslinien eingetragen, unduldbare Abweichungen 
‚in einem Notigenbuche bon dem Kartirer vermerkt und.die Urfache derjelben, nad Umfländen von 
einem andern Feldarbeiter, als welcher die Flur gemeffen hat, im. Felde unterfucht und erörtert, 
fowie die Art und Weife der Erledigung zur Seite des Notats bemerkt, 


— 
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$. 76. Das vom ber Karte abgeariffene oder aus Coorbinaten bereihnete Maaß jeder 
Meffungslinie muß bis auf Y,, mit dem Ergebniffe der Meffung übereinftimmen. 

In fehr ſchwierigem Terrain ift der Reviſor jedoch: befugt, eine größere Abweichung zu ge 
ftatten , niemals darf aber das Doprelte der vorgedachten Feblergrenze überſchtitten werben. 

Der zuläffige Unterichied zwiſchen der oemeflenen und der ron ber Kate abgeqriffenen 
Länge einer — — wird nach Verhältmiß ihrer Länge auf die Einzelbeftimmungen gleid- 
mäßig — 

ft das Linienneß der Flur vollſtaͤndig eingezeichnet und find alle Antände ($. 23} 
befeitigt, E werden die zur Beftimmung der Grumditücsgrenzen feftgelegten Punkte (8%. 37. und 
51.) aufgetragen, und durch ſchwarz auögegegene Tuſchlinien verbunden, ohne die Punfte felbit 
mit Tuſche zu deden. 

Die Durchſchnittspunkte bes Duadratnches ($ 74.), wie auch die Anfänge der Dreiedsieiten 

werden mit rohen, einen balben Zoll langen Linien aufgezogen; die Anfänge ber Polbgonfeiten- 
und Meffungslinien roth punftirt, 

Am Uebrigen finden die für die Zeichnung der Stüdvermeffungs- Kandriffe in ben. 86. 40, 
65. und 67. gegebenen Borichriften auch auf die Flurkarten Unmendung, indem ſich die ſelben im 
diefer —— nur dadurch don den Handriſſen unterſcheiden, daß fe genau aufgetragene 
Rarten fin 

$. 78. Auf der Flurkarte müflen eingefchrieben werden: bie Namen der Gemeinde, ber 
Gewanne und Ortſchaften, der einzelnen Höfe, Gebände und Mohnungen, fowie der Wege, Flüſſe 
und Bäche nebft deren Richtung; der Bergfuppen und fonftiger topographiſcher Gegenſtände, der 
Name des Feldarbeiters und Zeichners, fonie der Tag des Anfangs und der Vollending der Ver— 
melfung und Kartirung. 

$. 79. Nunmehr erfolgt die definitive Numerirung der Grundftüde nad den Vorfchriften 
des 

re in bie Karte in rother Tufche ein zuſchreibenden definitiben Nummern, werben . gleichzeitig 
und in queider Farbe in den Handriß und das alphabetiſche Regiſter unter. ber proviſoriſchen 
Kummer eingefbrieben; die bisherigen Grundſtücks Rummern find dagegen mit ſchwarzer Tuſche 
aus dem Handriffe in die Karte zu übertragen. 

$. 80. Die Gemeindskarte entitebt in ter Regel gleichzeitig mit ben Alurfarten, indem jede 
fertige Flurfarte im derjfingten Maaßſtabe in das Gemeinde-Kartennetz ($. 30.) eingezeichnet mit. 
Jedoch werden nur die Umringe der Fiuren und der Kulturarten, jowie der topearupbiiche In— 
balt und das etma bekannte Niveau beſonders merkwärdiger Höhen und Tiefpunfte, richt aber 
die Grenzen der einzelnen Grundftüde eingezeichnet. 

Die Parallelen zum Meridian und Berpendifel, ſowie bie Dreiedöfeiten werben in ihren An 


fängen roth ausgezogen. 
8. Klädeninkalts, Berechnung. 
$. 81. So wie das Auftragen dev Flurkarten gleich auf die Stüfvermeflung folgt, fo mus 
auch die Flächeninhalt3-Berechnung einer Flur gleich nach beendigter Kartirung borgenommen werten. 
Die Berechnung gefchiebt 
1. entweder ganz aus Driginal-Llaaßen, ober 
2. theils aus Original Maaßen, theild nad der Karte, ‚oder 
3. lediglich auf grapbifhem Wege nach der Karte unter — bon Glastafeln oder 
andern PBlanimetern. 
Die Benugung der Original⸗Maaße ift das befte Gewährsmittel für die Richtigkeit der Floͤchen 
inhalts · Berechnung, weil biefelbe von der Zeichnung und ben hhgroskopiſchen Eigenſchaften des Ba 
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piers unabyängig iſt. Der Geometet muß deshalb ſowohl bei der Stückbermeſſung, als aud bei 
der Rarzellar-Berehnung alles aufbieten, dieſcs Ziel zu erreichen. De 

In der Regel darf der Flächeninhalt der Grundſtücke von weniger als zehn Quabratruthen 
— era ei auf graphiſchem Wege berechnet und muß hiernach die Stüdvermeffung ($. 51.) 
attgelegt hierben. 

$. 82. Zur Controle der Inhalls-Berechnung der einzelnen Grundftüde ($. 83.) ift eine 
Berechnung der Maflen nothwendig. | 

Es find in der Regel fo viele einzelne Maſſen, als bie Flur Handrißblätter enthält, zu berech- 
nen; bei ſtarker Parzellitung. müffen zur Berfiherung der Genauigkeit der Flaͤcheninhalis ⸗Berech⸗ 
nung Meinere Maffen gebildet werden. 

$. 83. Die Flächeninhalte der einzelner Grundftüde werben in zwei beifchiedenen Heften 
und von vetſchiedenen Arbeitern zweimal nad) einander berechnet, ebenfo Lie in den einzelnen 
Maſſen befindlihen Wege uno Gewäffer, 

Die ganz aus Driginal-Maaßen ($. 81. zu 1.) berechneten Parzellen find in den Bered- 
nungsbeften mit O. M. zu bezeichnen, und der fo ermittelte Inhalt unverändert in dem Mitte 
lungshefle ($. 84.) nadpzumeifen, falls die andere Berechnung gaug oder theilweife auf graphiſchem 
Wege audgeführt ift. 

Die Ergebniffe beider Berechnungen werden mit einander verglichen, und find nur dann an- 
nebmbar, wenn die Parzellen 

unter einem Morgen bis auf "/on, 

bon einem bis zehn Morgen bis auf ! zn, 

bon zehn Morgen und barüiber bis auf Yo, 
überemftimmen. 

Diejenigen Parzellen, bei welhen biefe gehlerguenge überschritten ift, werben in einem befon. 
deren Hefte wieberholt berechnet, bie fehlerhaften Kefultate in den betreffenden Heften geftrichen, 
und die richtigen Refultate roth überfchrieben. 

$. 84. Die Flächeninhalie werden demnädft aus dem erſten und zweiten Berechnungshefte 
in dem Mittlungsbefte zufammengeftellt, die Ergebniffe der erften und zweiten Berechnung für jede 
Parzelle arithmetiſch gemittelt und ſowohl dad Dittellungsheft, ald auch die beiden Berechnung 
befte feitentveife fummirt und refapitulirt. | 

Alsdann werben in dem Maſſen-Berechnungshefte ($. 82.) die gemittelten Ergebniſſe ber 
Barzellav-Berehnung mit der Maffen-Berehnung verglihen, weshalb ſchon bei der Zuſammen⸗ 
ftellunig und Mittelung auf diefen Abſchluß Rückficht zu nehmen ift. | 

Finden fi; hierbei Abweichungen, welche um */40 Fie Maffenfläche überfteigen, fo muß bie 
Maffen-Berechnung geprüft, ebentualiter die Parzellarberehnung unterfucht und berichtigt werden. 

Die Unterfuhung iſt zunächſt auf die Papierdehnung und die bei der Kariirung vertheil⸗ 
ten Längenunterſchiede ($. 76.) zu richtet und foferu diefe die Differenz nicht nachweifen, durch 
Berechnung Feiner Maſſen dem Fehler nachzuforſchen. 

$ 85. Sind bie Ergebniſſe der Berehnung feſtgeſtellt, ſo werden dieſelben mit rother Tinte 
in die Handriſſe übertragen und wird die Richtigkeit der Uebertragung durch ſorgfältiges Colla- 
tioniren geſichert. 

9. Uebernahme ber bei der Neumeſſung ermittelten Beſitz,, Zorm- und Kultur. 
Veränderungen in das bisherige Ratafter durch bie Fortſchreibung 
und Vervollſtändigung der Vermeffungs-Handriffe. 

$. 86. Die fämmtlihen Bermeffungsacten werden nunmehr an den Katafter-Eontroleur ab» 

geliefert, welcher die nach $$. 62. und 63. ermittelten Befig, Zorm- und Kultur-Beränderungen, 
%) 
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fo a letztere na 99. 25. und 29. ‚bes Grunbdftener-Befepes berüdfichtigt . werden müflen, im 
Gemaͤßheit des von dem Geometer darüber geführten Regiters im Wege der Fortidreibung in 
das beftebende Kataſter zu übernehmen bat. 

6. 87. In einem befonderen Regifter bat der Katafter-Controleur diejenigen Grundſtücke zu 
verzeichnen, welche nicht nach den Bemerkungen des Geometers, fondern diefe bericytigend fortge— 
fchrieben find und dient daffelbe zur Rechtfertigung der erforderlichen Berichtigungen in ben Hard 
riffen, Karten» und Berechnungsheften. nr _ 

$. 88. Nachdem der Katafter-Controleur die bei der Neumeflung ermittelten Veränderungen 
($: 86.) in das Katafter übernommen und die etwa nothwendigen Berichtigungen ($. 87.) in dem 
neuen Vermeſſungs-Acten bewirkt Bat, ift uunmebhr das bisherige und das neue Gruudſteuer-Ka— 
tafter überall dergeftalt im Uebereinftimmung, daß das lektere nur eine Fortiegung de3 bisherigen 
ift, mit dem Umnterfchiede, daß dem neuen Katafter richtige Karten und Flächeninhalte zum 
Grunde liegen. 
10. Unfertigung vergleichender Güter-Verzeihniffe | 

$. 89. Der Geometer fertigt nunmehr nah Maaßgabe der Flurweiſen, alphabetifchen 
Nerzeichniffe ($. 70.) und ber bisherigen Mutterrolle, aus den Stüdvermeflungs-Handriffen für 
jeden Grumdeigenthümer ein bergleihendes Güter-Verzeichniß an, weldes die Grundftüde und 
Gebäude : 

4. wie fie bisher im Katafter eingetragen geweſen, und 

2. dagegen durch die neue Vermeſſung ſich ergeben, 
nachweiſet. 

F. 90. Dieſes Güterverzeichniß iſt eine Abſchrift des bisherigen Mutterroilen-Artikels des 
betreffenden Eigenthümers mit dem Unterſchiede, daß darin die Kataſter-Parzellen nach ihrer neuen 
numerifchen Reihenfolge geordnet, außerdem noch die neu ermittelten Bezeichnungen und Inbalte 
der Gründſtücke dem früheren Beſtande, Varzellen- oder Complexweiſe vergleichend, gegenüber 
geftellt werden. . 

Die Spalten 12, 13 und 15 des Mufter XII. werden, wenn ber Neumelfung die Rebifion 
der Abſchätzung ($. 8. der Reviſions Ordnung) folgt, erſt eingetragen, wenn diefe ausgeführt if. 

Die Güterverzeichniffe werden mit der Mutterrolle und den Mittelungsbeften collationirt, 
demnächſt addirt und fodann in einem alphabetifhen Verzeichniffe der Eigentbümer der ganzen Ge 
meinde vefapitulirt; zu welchem Ende border die Güterberzeichniffe na dem Alpbabet der Eigen- 
thümer zu ordnen und zu numeriven find. 

Hiermit ift die Neumeſſung bis zur Publikation der Refultate derſelben beendet und bat der 
Geometer nunmebr ſämmtliche Vermeſſungs-Akten ($. 97.) an den Katafter-Kontroleur abzuliefern. 
11. Resifion der Bermeffungs-Arbeiten. 

$. 91. Der mit der Leitung und Reviſion betraute Katafter-Eontroleur ($. 4.) ift verpflichten 
bie Arbeiten det Geometers in der borfchriftsmäßigen Reihenfolge ihrer Vollendung fogleih in je 
dem Stadium binfichtlih der vorſchriftsmäßigen Genauigfeit und Form zu prüfen und entweder 
als richtig anzuerkennen, oder zu berwerfen; in leßterem Falle deren neue Anfertigung anzuordnen, 
anch darauf zu balten, daß jedes Stadium vollftändig abgefhloffen wird, damit baffelbe ohne Ge— 
fahr liquidirt und der mächitfolgenden Arbeit als ſichere Grundlage unterbreitet werden kanu. 

$. 92. Die Prüfung zerfällt in die Unterfuchung, ob: 

1. die äußere Form borichriftsmäßig, 
2. das Verfahren regelmäßig angeordnet und ausgeführt ift, 
3. die geforderte Genauigkeit überall wirklich erreicht fei. 
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Die einfache Unleiſchrift des Rebiſors auf den Driginal-Bermeffungs-Stüden des Geometers 
gilt dafür, daß dieſelben als richtig und vorſchriftsmaͤßig anerkannt ſind 
ird die Arbeit verworfen und eine neue Aufnahme beſtimmt, ſo müſſen die Thalſachen, 
worauf ſich die Verwerfung gründet, auf ben betreffenden Originalien kurz angemerkt und, hier— 
auf letztere ſogleich der Katafter-Jufpection eingereicht werden; indem dieſe Stücke bei ver neuen 
Aufnahme nicht benugt werden dürfen, 
$. 93. ‚Die Prüfungsmittel ind außer dev in Beziehung auf die Form und das Berfabren 
Alain Durchſicht aller Handriſſe, Regüter und Karten: | 
die Vergleihung der Unfchlüffe mit den benachbarten (Gemeinden und, im Innern ber 
(Hemeinde mit den. angrenzenden Fluren; 


die Unterfuchung und Vergleihung der Endrefultate trigonometriſcher und yanlometriffer 
Berechnungen aus verjchiedenen SHerleitungen ; 
3. die Vergleichung der Handriffe mit ben Karten; 
0,4 Die Bergleihung der Karten mit. dem Felde; 
5. die wirkliche Nahmeffung auf dem Felde. 


$. 94. Die Rejultate der Durchſicht der Handriſſe, Karten, Regiſter, ferner die der" Nach— 
rechnungen und Vergleihungen werden in eier Verhandlung niedergefchrieben uud ‚wird demnächſt 
auf vem Kande derjelben bemerkt, tie, waın und ‚don wen die etwaigen Anſtände befeitigt, oder 
die Abweichungen berichtigt fd. 

$. 95. Die borzüglichften Prüfungsinittel, die Vergleihung der Karieu mit dem Felde, und 
die wirflihen Nachmeſſungen, find in felgender Art anzıwenden: 

1. Der Revifor vergleicht in jeder Flar bon eigen Gewannen die auf. der Karte darge: 
ftellten Stundjtüd3-Grenzen, io wie deren Wlignement3 mit denen im Felde und ver— 
merkt jede Abweihung in Blei auf der Karte, 

2. Dei Diefem Begange werben zugleich die Revifionslinien ausgewählt und jo angelegt, 
daß fie mit dem Dreiede- oder Polygonnete in Verbindung ſtehen, damit die Coordi- 
naten ihrer Endpunfte berechnet und vermittelit diefer auf die Flurkarten aufgetragen 
werden können 
In der Regel muß jede Flur wenigftens einmal in ihrer gauzen Ausdehnung oder in 
ihrem parzellirteſten Theile bon einer Revrfionslinie durchſchnitten werden. Jedoch bleibt 
es in Fällen, mo. nicht zu. bermeidende Hinderniffe vorhanden, oder die Meſſung dev Re 
vifionslinie die Grundeigenthümer zu ſehr benachtheiligen würde, dem Ermeſſen des 
Revifors überlaffen, fih auf die übrigen Revijionsmittel zu befchränfen. 

Bei der Meffung der Revifionslinien werden alle davon getroffenen Grenzen der Grund» 
+ ftüde notirt und außerdem zn beiden Seiten mit fenfrechten Abitänden die nahegelege— 
nen Grenzmale und fonftige auf dev Karte, beitimmte Punkte feftgelegt. 


5. Ferner werben in jeber parzellirten Flur wenigftend von drei Barzellen deren Umfangs 
grenzen fo bejtimmt, daß ihr Inhalt aus den gefundenen Maaßen unmittelbar berechnet 
werden Fann. 

6. Die Refultate diefer Dieffungen, welche ber Redifor entweder in Gegenwart. des Geo— 


meters, oder bon diefem felbft, nachdem alle maaßgebenden Actenſtücke unter Verſchluß 
gelegt worben, ausführen läßt, werden im ein befonderes Rebiſions-Meſſungsheft in Acten— 
format eingetragen und die Endpunfie jeder Revifionslinie mit Buchſtaben . bezeichnet. 
Die Koften für die bei der Meſſung nöthigen Ruthenleger x. fallen dem Geometer 
‚zur Laſt. | 

7. Hierauf werden die Kefultate der Rebiſions⸗Meſſungen mit ven Karten und Berecinungen 


782 


bes Geometers verglichen, bie entfprechenden Maafe biefer Actenſtücke mit blauer. Zint 
neben daß Maaß ber Reviſions⸗Meſſung gefehrieben und außerdem bei den Bergleichung:n 
der Inhalte die Abweihungen in Prozenten ausgebrüdt. 

Finden fi bei diefen Wergleihungen Abweichungen, welche die Fehlergrenze ($. 96.) 
überschreiten, fo merben dieſe nach der Folge ihres Vorfommens mit Nummern Bezeid- 
net und in derfelben Reibefolge in das Reviſionsprotokoll ($. 94) eingetragen. 

Der Geometer hat die desfalls erforderlihen Berichtigungen zu beivirfen und mie biei 
gefcheben, auf bem Rande bes Protokolls zu bemerken. 


Die Revifionslinien werden auf den Flurfarten in ihren Unfängen mit blau punktirten 
Linien angedeutet, 

$. 95. Die Fchlergrenze für dad Dreiedd- und Polhgonneß beftimmen die 99. 29. und 44 
Bei ber Prüfung dur wirkliche Nachmeffung müffen die Längenmaafe auf Ya, und die Flächen 
maaße auf 4 genau übereinftimmen. 

Diefe Fehlergrenze it bei borausgefeßter feharfer Begrenzung aud maaßgebend, wenn auf 
Berlangen ber Eigenthümer eine anderweite Vermeſſung eines Gruudftüds Statt findet ($. 101). 

$. 9°. it die Reumeſſung bis einſchließlich der Aufftellung ber Güterverzeichniffe ($- 89.) 
und des alphabetiſchen Regifters ($. 90.) beendet und revidırt, jo hat der Geometer dem Kataſter 
smunn ‚mit Confignation abzuliefern : 


u * 


die Grenzbegangs:Berhandlungen ($$. 12. 19. und 20), 

die zu einem Hefte bereinigten Regifter des Dreiedönepes : 

a. die Winfel-Meffung ($. 26), 

b bie Dreiedäfeiten-Berechnung ($. 27.), 

c. bie Eoordinaten-Berehnung ($. 28.); 

die zu einem Hefte vereinigten Regifter des —⸗ 

a. die doppelte PolhgonſeitenMeſſung ($. 3 

b. die Minfel-Meffung ($. 41.), 

c. bie Eoorbinaten-Berechnung ($. 43.); 

bie Neb-Rarte ($. 30.) ; 

die Gemeinde-Ueberficht ($. 71.); 

bie Geminde-Karte ($. 80.); 

die ; a Ueberſichten und StüdbermeffungsHandriffe (88. 46. und 47.), welche einzeln 
apieritreifen geflebt und bermittelit derfelben flurweiſe in ftarken blauen Lmfchlägen 

geheftet feim mäfjen . 

die Flurfarten”(g. 72): 

die Flächenimbalts. Berechnungsbefte und zwar: 

a. das Maffen-Berechnungsbeft ($. 82.), 

b. da# erfte Bedechnungs Heft ($. 83.), 

c. das zweite Berecbnungs-Heft ($. 83.), 

d. das Berichtiguns⸗Heft ($. 83.), 

e. daß Nittelungs-Heft ($. 84.), 

in einem Bande für die ganze Gemeinde ; 

die flurweiſe anaclegten — vetjzeichniſſe der Grumbdeigenthümer in einem Bande 

für die ganze Gemeinde ($. 7 

bie vergleichenden ——e — ($. 89.) 

das alphabetiſche Verzeichniß der —E {$. 90.); 

die ae ($. 94.), und das Heft ber Rebifiond-Mefjungen ($. 95. zu 6.) 
nem i 


783 


14. alle fanftige —— der Reumeſſung entſtandenen Regiſter, Notizen und Verhandlungen in 
einem Hefte nach den Arbeitsſtadien geordnet. | 

Sämmtlihe Karten und Handriffe müffen am Rande mit Band, und tmenn fie gefaltet 
yerben, außerdem die Müden mit Neffel unterzogen fein. 

$. 98. Mit diefer Ablieferung it das Gefchäft des Geometers zwar abgeichloffen, jedoch 
Leibt dexſelbe für alle Fehler und Irrthümer verantwortlich, welche in Folge ber Beihwerben der 
Srunbeigentbümer ($. 99.) entdedt umd auf Koften des Eeometers durch einen bon bem Katafler- 
Infpector damit zu beauftragenden Berichtigungs-Gegmeter berbefjert werben. 

12. Publikation der Bermeffungs-Refultate und Unterfuhung der Beſchwerden 
gegen Diefelben, 

$. 99. Der Ratafter-Eontroleur ſtellt nad beendigter Neumefjung bie vergleichenden Güter- 

verzeichniffe ($. 89.) durch deu Drtsporftand den Grundeigenthümern mit der Aufforderung zu, 

in diefelden ihre etwaigen Bemerfungen gegeu die Ergehnifte der Meffung, eventualiter dag Ber 

lanyen einer nochmaligen Meffung auf Koften des unterliegenden Theils einzutragen oder beren 

Richtigkeit anzuerkennen. — 

Nach Ablauf von vier Wo hen zieht der Ortsborſtand die Güter-Verzeichniſſe wieder ein und 
nachdem ev geprüft, ob dieſelben ſämmtlich wieder eingegangen und bon den Grundeigenthümern 
überall unterichrieben find, übergiebt er Liefelben dem mit der Unterfuhung der Beſchwerden 
beauftragten Berihtiqungs-Genmeter ($. 98.). 

Die nicht zurückgelieferten Güter-Verzeichniſſe werden auf Koften der betreffenden Grundeigen- 
thumer neu ausgefertigt und leztere don dein Drtsporitande dahin beſcheinigt: 
dab ein gleihlautendes Eyemplar dem Grundeigenthümer zugeitellf geweſen, dieſer aber 
* nicht wieder abgeliefert habe, auch in dem zur Erklärung über die Vermeſſungs⸗ 
refultate anberaumt geweſenen Termine nicht erfchienen ei.“ 

Der Berihtigungd-Geometer hat ſich, nachdem er bon dem Katafter-Eontroleyr ſämmtliche 
nicht bereit in der Gemeinde vubenden Vermeflungs-Aften in Empfang genommen, vierzehn 
Tage vor Ablauf der Reclamationsfrijt in der Gemeinde einzufinden und während diefer Zeit den 
(Srundeigenthümern jeden mögliben Auffchluß über die Vermeſſung ihrer Grundftäde zu geben, 
und daß diefes geſchehen, durch eine Befcheinigung des Ortshoritundes nachznweiſen. 

$. 400. Die Bemerfungen gegen die Richtigfeit der Vermeſſung werden nad den Boriarilten 
des F 101. exledigt und zur Rechtfertigung der erforderlichen Berichtigung der Handriſſe, Karten 
ind Berechnungshefte ebenfalld in einem protofollariihen Regiſter zufammengetragen, auf Grund 

eſſen Die Güter-Verzeichniſſe zu berichtigen nn 

Dieſes Regifter wird nad der alpabeliihen Reihefolge der Grundeigentbümer geführt. Die 
Bemerkungen werben nach ihrem Inhalte kurz aber beftimmt, und was zu Pe Erledigung ge- 
[heben eingetragen. Der Betheiligte beſcheinigt demnächſt in jenem Regifter, daß ihm das Refultat 

er Unterfuhung befannt gemacht, und ob er damit einberitanden ift, oder welche Ausſtellungen 
er no zu machen bat. | 

. 301. Die Unterfuhung der Beſchwerden und die desfalls nothwendige Berichtigung ber 
Vermeſſungsſtücke geſchieht flurweife und find zu dem Ende die in jeder Flur zu unterfucenden 
Varzellen aus dem Beihmwerde-Regifter ($. 100.) zu extrahiren. ne 

De bon dem betreffenden Grundeigentbümer als unxichtig dermeſſen bezeichneten Parzellen 
werben in feiner Gegenwart don dem Berichtigungs-Geometer nochnals gemefien. 

Wird Die Ungebe des Geometers richtig befunden, ſo fallen dem Reclamanten bie Roften Der 
Vachmeſſung zur Saft; war fie unrictig, fo Ab der Geometer wicht allein bie. Koften ber 


Meffung, fondern auch die der X erichtigung der Vermeſſungsſtücke tragen. — 
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Will der Geometer oder der Grundeigenthümer fich hierbei nicht beruhigen, fo wird demm 
Revifor hiervon Anzeige gemacht, welcher in Gegenwart ber Betbeiligten auf KRoften des unter- 
liegenden Theild eine Revifion vornimmt, wobei ed ohne weitere Berufung fein Bewenden behält 

$. 102. Demnädft werden die Handriffe, Karten, BerehnungsHefte, GütersVerzeichniffe 
und das alphabetifche Regiſter, nachdem diejelben berichtigt find und die Uebereinftimmung  biefer 
Actenſtücke durch forgfältiges Collationiven geſichert ift, mit fämmtlichen bei der Berichtigung emt- 
ftandenen Verhandlungen an den Katafter-Controleur abgeliefert. Diefer unterwirft die Arbeiten 
des Berichtigung$-Geometers einer forgfältigen Prüfung, übernimmt die nachträglih noch ermittel- 
ten Befih- und Kormveränderungen im Wege der Fortſchreibung in das beitehende Katafter, umt 
bringt endlich Diefes mit dem neuen Katafter dadurch in Verbindung, daß in der Mutterrolle bei 
jedem Eigenthümer unter der bisherigen Artikel Nummer deffen neue Nummer, und unter jeder 
Grundſtücks Nummer die neue Nummer des Grundſtücks mit rother Tinte eingetragen wird. 

$. 103. In den Pandestheilen, in welchen nad Maaßgabe des Geſetzes dom 31. Mär 


1834 (Geſ⸗Sammlung ©. 47.) und des Allerhöchften Erlafies vom 16. Juli 1840 (AJuftizMim- 


fterialblatt 1840 Nro. 32.) das Katafter dem Hhpothekenweſen zum Grunde gelegt ift, hat Die 
Ratafter-Infpection, mie bisher, das Supplement-Flurbuch, welches die bei der Neumeffung ermittel- 
ten und im Wege der Fortichreibung in das bisherige Katafter übernommenen Veränderungen 
nachmeilet, der betreffenden Hhpotbefenbebörde mitzutheilen, damit diefelbe in den Stand gefest 
wird, das bei ihr berubende Flurbuch beziehungsweife den Flurbuchs: Anhang zu berichtigen. 

Ferner ift derjelben auf Verlangen eine Abfchrift des neuen Flurbuchs gegen Erftattung der 
Copialgebübren zuzufertigen, in welchem überall den neuen Grundftüd3-Nummern die alten Flur 
und Parzellen-Nummern gegenübergeftellt find, um nad Maafgabe beffelben in dem bisherigen 
Flurbuche und deffen Anhange, fowie in dem Hbpothefenbuche die neuen Nummern und Flächen: 
Inhalte dev Grunditüde den alten Nummern und Inhalten mit unterfcheidender Tinte beifchreiben 
und fomit das alte Ratafter auf das neue zurüdführen zu können 

13. Unfertigung der neuen Flurbücer und Mutterrollen. 

$. 104. Der Katafter-Eontroleur überreicht nunnebr die ſämmtlichen Vermeflungs-Acten 
der Katafter-Infpection, wofelbjt die neuen Flurbücher und Mutterrollen angefertigt werben. 

$. 105. Das neue Flurbuch unterfcheidet fih bon dem bisberigen dadurch, daß darin Die 
Parzellen nach ihrer neuen numerifchen Neihefolge ($. 69.) geordnet, die neuen Artifel-Nummern 
der Eigenthümer ($. 90.) und neu ermittelten Flächen-Inhalte, und die darnach berechneten Kata: 
ftral-Erträge der Grundſtücke ftatt der bisherigen eingetragen find; während die Verbindung mit 
dem bisherigen Flurbuche durch die in Spalte 2, 4 und 5 einzutragenden alten Urtifel- be 
ziehungsweiſe Flur- und Grundftüds-Nummern vermittelt wird. 

Die linfe Seite des Flurbuchs wird bis auf die in Spalte 3 einzufchreibende Nummer der 
neuen Muttervollen-Artiel aus den Stüdvermeffungs-Handriffen und jene demnädft aus dem 
alphabetischen Berzeichniffe ($. 90.) eingetragen. 

$. 106. Nachdem das Flurbuch parzellenweife collationirt, feitenweije addirt, refapitulirt und 
mit dem Mittelungsbefte verglichen ift, werden die Barzellen jeder Seite nad) Rulturarten zufammen- 
geftellt und am Schluffe der Flur die Aufnahme der Barzellen nah Nummern und Rultuarten 
bewirft, um zur Wiederholung nah Kulturarten und deren Kataftral-Ertrag au gelangen, 

Eime gleihe Aufnahme wird demnächſt für die ganze Gemeinde aus den Wiederholungen 
aller Fluren angefertigt, welcher die aufgeftellte fummarifhe Ueberſicht des Flächen-Inhalts, dei 
Ratgftral-Ertrage3 und der Parzellen-Zahl_bder Gemeinde vorangeitellt wird. 


07. Bei der Berechnung des Kataftral-Ertrages der einzelnen Grundftüde int in fol 
13. bein. \ 
Si, a einem erfabren: 
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1. nachdem ber Ertrag für die ganze Gemeinde in der fummarifchen Ueberſicht ($. 106.) 
für jede Klaffe und Kulturart nach ihrem Gefammtflächen-Inhalte feftgeftellt worden, 
wird im derfelben Weiſe der Ertrag für die einzelnen Fluren beitimmt, deren Summe 
mit dem Gefammt-Ertrage der Gemeinde übereinftimmen muß; 

2. nad) Maafgabe der Seiten-Recapitulation am Scluffe einer jeden Flur, werden bie 
Erträge ee jede Seite und entlich 

3. die Erträge der einzelnen Boften jeder Seite berechnet, jo daß alle einzelnen Poften zu 

ſammen genommen dieſelbe Summe ausmachen, welche die ſummariſche Ueberſicht 
nachweiſet. 

F. 108. Sind die Kataſtral-Ertraͤge für die einzelnen Grundſtücke in den neuen Flurbüchern 
yerechnet, fo werden fie in die Güterberzeichniffe ($. 89.) übertragen und darin jummirt. Es bil. 
yen nun diefe alphabetiſch geordneten und fortlaufend numerixten Güterverzeichniffe den Entwurf 
u der für das Gemeinde-Ardiv beftimmten neuen Mutterrolle ($. 110 zu 4.). 

$. 109. Endlich iſt das Verzeihniß der Gebäude, melde nad 88. 8, 21 und 22 des 
Srundftener-Sefeges im Katafter Berüdjihtigung finden müſſen, anzufertigen und dem Flurbuche 
yeizufügen. In daſſelbe werden die fraglichen Gebäude nach der Reihefolge ihrer Flur- und Par— 
ſellen- Nummern eingetragen und für die ganze Gemeinde fortlaufend numerirt. 

$. 110. Hierauf werden die für das Gemeinde-Urchiv erforderlichen Copien und Reinſchrif- 
ten — und zwar: 

die Gemeinde ⸗ Karte 

die FlurKarten auf halben Bogen in angemeſſenem Formate, und zwar dergeſtalt, daß 
die Zeichnung der betreffenden Driginal-Flur-Karte, in der Regel nach ganzen Parzellen 
getrennt, in zwei gegemüberitehenden Hälften dargeftellt wird ; nur ausnabmsweife ift die 
Durchſchneidung der Parzellen ftatthaft ; 

> das Flurbuch nebſt Gebäube-Verzeichnig ; 
die Güterverzeihniffe, jept Mutterrolle genannt ($. 108). 

Diefe Eopien und Reinſchriften werden unter ber Aufficht der Ratafter-Infpection angefertigt 

don ihr rebidirt und deren Richtigkeit befcheinigt. 

$. ı11. Das Flurbuch für das Gemeinde-Archib unterfcheidet fih von dem Original Fturbuche 
($. 105.) dadurch, daß darin auf der rechten Seite die fämmtlichen Spalten, foivie die Aufnahme 
* Parzellen nach ihren Nummern und Kultarart wegbleiben, dagegen eine Spalte zur Aufnahme, 
des Jahrgangs der demmächft eintretenden Formveränderungen zugefügt iſt. Auch die Abjchrift der 
Süterverzeichniffe ($. 110. zu 4), jebt Mutterrolle genannt, haben eine bon dem Original 
abweichende Form, indem darin Spalten zur Aufnahme des Befiswechfels zugefügt find: außerdem 
werden am Schluffe die Artikel nach ihrem Flächen-Inhalte und Kataftval-Ertvage refapitulirt. 

In den Fällen, wo der Neumeffung die Rebifion der Abjihägung nicht folgt ($. 16. der 
Verordnung über die Ratafter-Renifionen), ift in dev Mutterrolle eine Spalte einzujchalten, um 
den nad Maaßgabe der fpäter eintretenden Rebifien der Abſchätzung ermittelten. ‚anderweiten 
Rataftral-Ertrag eintragen zu fönnen, während alsdann der biöherige geftrichen wird. 

14. Liquidation der Vermeffungs-Urbeiten. - 

$. 112. Die bei den Neumeffungen vorkommenden Arbeiten werden von dem Geometer in 
ber Regel nad Gebühren für die vermeſſene Morgen- und Barzellenzahl liquidirt und der de&fallfige 
Tarif wird von dem GeneralDirektor des Katafters auf den Vorſchlag der Ratafter-Infbection 
für jede ‚Gemeinde feſtgeſetzt. | 

Der mit der Rebifion ber Urbeiten beauftragte Kataftral-Eontroleur ($. 4) bezieht Miaegen 
für die Dauer ſeines Commifjoriumd ein Pauſchquantum zur —— ber | “gi 
Stellvertretung, beichungsiweife. reglementsmaͤßige Tage unb Keifegelder. 
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$. 113. Die Urbeiten des Beometers können, nachdem fie redidirt find, ſtablenweiſe auf te 
Vorſchlag des Rediford bis zu mern Zehntel ihres Betrages liquidirt werden. Sid bie Rerlamation 
det Gruudeigenthümer ($. 104.) ertedigt, fo wird der Reit der Gebühren had Abzug Der im 
Geometer treffenden Nachmeffungs+ und Berichtigungskoſten gezohlt. 

8. 144. Die Liqudationen des Geometers fiber Vermeſſungs-Gebühren wid die Hebelifte d 
Gebühren für die zu Laften der Grundeigenthümer im Katafter nachgetragenent Forntveränderunan 
es 86. und 402.) werden bon dem Kataſter-Controleur ſowohl in rechnungsmäßiger Beziebar: 
als dc in Anſehung der Richtigkeit der Morgen» und Barzellenzahl und der vorihriftsmäsige 
Abftufungen nah der Größe der Parzellen, jowie der bewilligten Preiſe geprüft und befchemiz 
und der Kataſter / Inſpection vorgelegt, melde die Piquidationen der Vermeffungsgebührent an d 
General ⸗Direction des Kataſters jur Zahlungs⸗-Anweiſung, und die Hebelifte an die Regierung x 
executoriſchen Fetftellumg und Wiedereinziehung der den einzelnen Grundeigenthuͤmern zur Raft fallender 
Beträge durch die detreffenden Steuerfaffen weiter zu befördern dat. 

Berlin den 25. Auguſt 1857. 


Der Ober - Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Kleiſt-Retzow. 


(Nr. 1802.) Erledigte Pfarrſtelle der evang. Gemeinde zu Braunfels betr. 

Dur den am 19. d. M. erfolgten Tod des Kirchenrath3 umd Oberpfatrerd Hofmann 
iſt die erfle Pfarrftelle an ber evangeliichen Gemeinde in Braunfels erledigt worden, meld 
durch den Patron, Seine Durchlaucht den Herrn Fürften zit Solms, wieder bejett werden wirt. 

Goblenz den 31. Oftober 1857. Königliges Gonjiftorittik. 

(Mr. 1810.) Die Oründung eines jelbftftändigen evangeliichen Kirchen: und Pfarr : Syftems für Dülten 
und Boisheim betr. 

Der Herr Minifter ver geiftlichen, Unterrichtd: und Medizinal= Angelegenheiten, bat im 
Einverftändniß mit dem Evangeliſchen Ober Kirchenrath mittelft Mefeript3 vom 29. Oftober «. 
Mr. 21732 genehmigt, daß die Eoatigelifchen in der Givil-Gemeinde Dülfen und der Ort 
haft Boisheim, die bisher nah Süchteln und Kaldenfichen eingepfarrt waren, vom 1. Ja: 
nuar 1858 an ein felbfiftändiges Kirchen- und Pfatr⸗Syſtem bilden. 

Goblenz den 13. November 188s3. Fsuigliches Gonjiftorium. 


(Nr. 1811.) Die erledigte evang. Pfarrſtelle zu Hückeswagen betr 

Durch den Abgang ded Pfarrers Wildhagen als Pfarter ver größeren Ger 
meinde Hagen ift die Pfarrftelle an der evang. Johannidgemeinde in gücteowagen (Eyae 
Leunep) erledigt worden, welche demnächft vurh Wahl ver Gemeinde mieber  bejegt werben 
wird, Goblenz den 14, November 1857. Königlihes Gonfiftorum 


Nedigirf im Büre⸗ Engl: Regierung — Düffeldorf, Buchdru von Hermanu 
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Amtshlatt 


- Regierung zu Düffeldorf, 
er. 66. Düfferdorf, Sonnabend den 33, November 1857, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
"Mr. 1812.) Die Erhöhung des Grundkapitald der Bergbau:Gefellihaft „Soncordia” zu Oberhaufen und 
ä die Abänderung ihres Gefelichaftäftatut® betr. I. S. MI. Nr. 8C60. 

Nach ſtehender Allerhöchfter Erlaß, wörtlich aljo lautend: 

Auf Ihren Bericht vom 25. September d. J. will Ich die von der Bergbau-Geſellſchaft 
Concordia“ zu Oberhaufen bejchloffene Erhöhung ihres Grundfapitald von 550,000 Thaleru 
auf 1,100,00V Thaler und die Abänderung des Gejellihaftd-Statut3 vom 18, November 
1850 genehmigen, und dem in dem anliegend zurüffolgenden notariellen Akte vom 8. Mai 
dieſes Jahres verlautbarten Nachtrag zu diefem Statute hierdurch beflätigen. Sie, der Mis 
nifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Haben hiernach das Weitere zu veran- 
laſſen. Berlin ven 26. Oftober 1857. 


Im Allerhöchften Auftrage Sr. Majeftät des Königs: 


83) Prinz von Preußen. 

(ggez.) von der Heydt. Simon, 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten und den Juſtiz-Miniſter. 


wird nebſt dem hierunter abgedrudten Nachtrage zu dem Gejellichafts + Statute andurd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düffeldorf den 19, November 1857. 


Nachtrag 
zu dem unterm achtzehnten November achtzehnhundert fünfzig Allerhöchſt beſtätigten Statut 
der Bergbau-Geſellſchaft ‚Concordia“ zu Oberhauſen. 


Artikel ein. Das Grundkapital der Geſellſchaft von fünfmalhundertfünfzigtauſend Thaler 
wird um fünfmalhundertfünfzigtauſend Thaler, mithin auf eine Million einmalhunderttauſend 
Thaler erhöht, durch Ausgabe von elfhundert Aktien, jede zum Nominalbetrage von fünfhun— 
dert Thaler Preußiſch Courant. Dieſe Aktien werben mit Littera B. bezeichnet. 

Urtikel zwei. Die jetzigen Inhaber der Aktien haben das Vorrecht auf die neu zu 
emittirenden Aktien dergeftalt, daß auf eine Aftie eine neue Mftie gefordert werben Fann. Wer 
diefed Vorrecht ausüben will, Hat ſolches innerhalb vier Wochen nach ver zweiten, vom Bor: 
ftand durch die in $. breiundzwanzig des Statutd bezeichneten Geſellſchaftsblätter zu erlajjende 
Bekanntmachung fhriftlich zu erklären. Diejenigen Aftien, auf welche innerhalb dieſer Friſt 
ein: Anmeldung nicht erfolgt ift, werden vom Vorftande frei vergeben, — 
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Artikel drei. Auf die ne zu gmigtfrerden Aktien müſſen fofort nach ber Tandesber: 
lichen Beſtätigung mindeftend Zehn Prozent und im Laufe des erften Jahres nach berjelta 
überhaupt mindeftend vierzig Prozent eingezapft werten. Im Uebrigen finden auch auf di 
neu zit emittirenden Aftien die Vorfchriften den $$. vier, fünf, ſechs und ficben des Statut 
Auwendung. 

Artikel vier. Die Generabverfammlungen werben nur am Sitze der Gefellfehaft «> 
ehalten. - 

«“ Die Protofolle über die Verhandlungen der Generalverfammlungen find gerichtlich oe 
notariell aufzunchmen. 
Artikel fünf. Die Jahresbilanz wird durch die Gefellichaftshlätter veröffentlicht. 

Urtitel ſechs. Go lange der Betrag der new emittirten Aktien nicht vollſtändig cin 
gezahlt ift, haben die Juhaber verjelpen nur nach Verhältniß von ihnen geleifteten Ginzah 
lungen Anſpruch auf die Jahresdividende. 

Artifel fieben. Der Mejervefonds ($. neunzehn des Statuts) ſoll Bid zur Höhe vu 
mindeftens zehn Prozent ded ausgeg:benen Aktienfapital3 angejammelt werben. | 

Artikel acht, Das in $. zwanzig des Statuts auf eintauiend Ihaler fefgefehte Mi 
nimm der Memuneration des Vorſtandes wird auf zweitaufend Thaler, jowie dad Marimun 
von zweitanjend Ihaler auf viertaufend Thaler erhöhet. 

Urtifel neun Wbäuderungen des Etatuts, oder Erhöhungen des Grundfapitals könnec 
von einer, unter Bekanntmachung des Berathungägegenitandes durch die Geſellſchaftsöblättet 
berufenen Generalverfammlung mit zwei Drittel der erſchienenen reſp. vertretenen Etimmt 
bejchloffen werden. Alle Statutäuderungen und Bejchlüffe über Erhöhung des Grundfapirais 
bedürfen der landesherrlichen Genehmigung. 

Artikel zehn. Der $. zweiundzwanzig des Statuts wird dahin abgeändert: 

Ton mindeftend drei Mitgliedern des Vorftandes oder von Aftionaiven, welche zufammn 
ein Drittel des Geſellſchaftskapitals befigen, Fan der Autrag auf Auflöſung der Gejelligatt 
geitellt, die Auflöfung jelbit aber nur in einer beſonders dazu berufenen Gentralverfammlun 
durch eine Mehrheit von drei Vierteln der anwefenten ober vertretenen Aftien, jede für Et 
Stimme zählend, beichloffen werben. j 

Diejer Beſchluß bedarf der Tandeöherrlichen Genehmigung. Außerdem tritr die Muplöju 
der Gejellihaft in ven im Gefsg vom neunten November achtzehuhundert drei und vierzu 
—— Faͤllen ein und wird nach Maßgabe der in dieſem Geſetz getroffenen Beftimmu: 
geu bewirft. 

Artifel eilf. Die Königliche Regierung ift befugt, einen Gommiffer zur Wahr 
mung des Aufſichtsrechts für bejtäudig oder für einzelne Bälle zu beſtellen. Dieſer Commil 
jar kann nicht nur den Vorſtand, die Generalverfammlung „der die fonftigen Organe der 
Geſellſchaft gültig zufammen berufen und ihren Berathungen beiwohnen, fondern auch jeer 
Zeit von den Büchern, Rechnungen, Megiftern und fonftigen Verhandlungen uud Schriftiiden 
der Gejellibaft, ihren Kaffen und Anftalten Einſicht nehmen. 

Artifel zwölf. Die Gefellihaft hat mit Rückſicht auf die von ihre betriebenen Zery 
bau- umd anderen gewerblichen Unternehmungen für die kirchlichen uud Schulbedürfniſſe tet 
von ihr beichäftigten Arbeiter zu forgen, in joweit die Verpflichtung dazu nach den beflchen 
ben gejeglichen Beſtimmungen nicht Gemeinden oder anderen Forporativen Nerbänden um 
Perſonen obliegt oder diefe Dazu nicht im Stande find, auch zu den Keſten der Polizei um 
GemeindesVenpaltung in angemeffenem Verhältniffe beizuftenern und kaun, ſofern dieſelbe ſich 
diejer Beſtiwmnung entziehen ſellte, angehalten werden, für die gedachten Zwecke, ſowie noͤth— 
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n Balls zur Gründung neuer Kirchen: und Schul-Syſteme diejenigen Beiträge zu leiſten, 
elche von der Staats-Regierung, nah ſchließlicher Beſtimmung der betreffenden Meffortmine 
r und des Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, für nothwendig erachtet werben. 


Tranſitoriſcher Artifel 
Die Mitglieder des Vorftandes: 

a) der Kaufmann Herr Carl Haniel zu Ruhrort, 

b) der Kaufmann Herr Chriſtian Klashoff zu Eſſen, 

c) der Bürgermeiiter Herr Heinrich Huyfjen zu Eſſen, 

d) der Bergamtö-Ajjefjor außer Dienft Herr Heinrich Thies zu Eſſen, 

e) der Kaufmann Herr Julius Klingholz zu Ruhrort, 
erben ſowohl einzeln als alle zuſammen ermächtigt, die Iandesherrlihe Genehmigung tiefes 
Lachtrags zum Statut nachzuſuchen und mit rechtöverbindlicher Kraft für ſaͤmmtliche Altio— 
iaire im alle diejenigen Statutänderungen zu willigen, welche die Staats-Regierung vors 
chreiben oder empfehlen wird, auch den darnad) modifizirten Nachtrag zum Statut in öffent: 
ichen Urkunden für die Geſellſchaft feitzuftellen. 


Nr. 1313.) Die Anlage und den Betrieb der Zündhölzchen Fabriken betr. I. S. UE Nr. 8401. 

Nachdem wir die in Folge unferer Girchlar-Berfügung vom 21. Dezemher 1855 einge. 
Yangenen Berichte ver Königlichen Regierungen und des Königlichen Polizei-Präſidiums hie— 
felbit über die durch den Phosphor bewirften Krankheiten ver Arbeiter in ben Zündwaaren— 
Babrifen , ſowie über die zur Verhütung dieſer Krankheiten etwa getroffenen Ginrichtungen 
einer forgfältigen Prüfung haben unterwerfen Taffen, finden wir uns veraulaßt, bei der ver— 
fchievenen Beachtung und Behandlung, welche diefer Gegenfland in den einzelnen Berwal- 
tungäbezirken biöher erfahren hat, in Betreff der Ginrichtungen, welde zur Verhütung der 
durch Phosphor bewirkten Krankheiten der Arbeiter in den Zündwaaten-Fabriken von deu Fa— 
brifbefigern zu fordern ſind, folgendes zu bejtimmen : 

1) Mit Rüdficht auf die, bei dem erheblichen Umfang der Fabrikation von Phosphor: 
zündhölzern verzältnigmäßig geringe Zahl von Erkrankungen der Arbeiter in den Fabriken umd 
mit Nüdficht darauf, daß die Ver uche wegen Darftellung gleich bequemer Streichzündwaaren 
aus rothem Phosphor noch nicht genügend gelungen find, ift ver Anwendung des gewöhnlichen 
Phosphors zit vieſern Zweck zur Zeit nicht eutgegenzutreten. 

2) Bei Neu-Aniagen von Zündwaaren-Fabrifen it daranf zu achten, daß die Babrifge- 
bäude eine möglichzt freie Stellung gegen andere bewohnte Gebaͤude erhalten. 

3) Die Arbeitöräume müſſen in denjelben zu ebener Erbe angelegt werden. Sie müſſen 
eine Höhe von minbeftend 15 Fuß haben, geräumig und gewölbt fein; und dürfen weber mit 
Wohnzimmern noch mit anderen Gefhäftsräumen in unmittelbarer Verbindung ftehen, 

4) Die betreffenden Arbeiten (mit Ausſchluß des Schneitend der Hölzer) müſſen wenig: 
fiend auf zwei größere Rume und einen Heinen Raum, welcher am zweckmaßigſten zwiſchen 
beiden liegt, vertheilt werben. 

In dem einen’großen Raum werten bie Hölzer in die Preffen (Rahmen) gelegt. In 
bern Fleineren Raunmt, tet ganz aus Steinen aufgemattert und gewölbt fein muß, ift ver 
hintere Theil zum Trockenraum einzurichten; in dem vorderen Theile biejer Abtheilung kann 
die Pfanne zum Schwefel und der Behälter zum Eintauchen in die Zündmaſſe aufgefteilt wers 
ven, für den Wall, daß dieſe Operationen zu einer Zeit ausgeführt werben, in welcher zum 
Ttodnen nichts ausliegt. Iſt Died nicht ausführbar, jo muß für das Eintauchen im Schwefel 
und Zundmaſſe ein beſonderer Raum im der Nähe augelegt werben, en 


790 


In dem zweiten größern Raum werben bie Hölzer aus ben Preſſen genomme 
eingepadt. 

e 5) Die Verbampfung bes Phosphors in Räumen, in denen fich Arbeiter aufhalten, ı 
fo viel ald möglich befeitigt und wo fie nicht ganz zu vermeiden ift, muß für Ijhucllen 
guten Luftwechſel geforgt werben. 

Der Luftwechſel kann nur durch warme Luftheizung gehörig bewirkt werben 
beften wird dieſe im Keller eingerichtet. | 

Das Feuer im Heizungs-Ofen erregt einen fortbauernden Zug in ben Schornftein. 2 
durch den Ofen im Kellergewölbe erwärmte Luft ift in den Trodenraum dur eine im Ba 
deſſelben angebrachte Deffnung mittelt Aufziehens eines eifernen Schiebers einzulaffen = 
durch Verſchließen beffelben fogleich wieder alzufperren. 

Nah vollendetem Trodnen wird die warme, mit Phosphorbämpfen erfüllte Luft bie 
Raumes durch mehrere unten im Schornftein angebrachte Deffnungen in diefen wieder abgefüt 

Während der Falten Jahreszeit wird die warme Luft des Heizungsraumed gleichfalls 
bie beiten Arbeitslofale geleitet und von dort wiederum entweder nah außen durch Deffn 
gen, die fi nahe am Boden in der Dauer befinden, oder durch Kanäle, die in den Schon 
ftein oder unter den Feuerungéroſt münden, entfernt. 

Das Zuftrömen reiner Luft in diefe Lofale muß durch Oeffnen der Fenſter und Thürct 
oder durch Kanäle, weldhe in der Nähe der Zimmerdecke einmünden und mit ber freien Lı 
in Zerbindung ftehen, bewirkt werben. 

6) Der Schornftein muß mindeftens 30 Fuß hoch fein und für den Fall, daß das Fu 
brifgebäube oder benachbarte Gebäude eine gtößere Höhe ald 30 Fuß Haben, viefelben un | 
mindeftens 5 Fuß überragen. 

7) Zur Bereitung der Phosphorzündmafle darf thierifcher Leim durchaus nicht verwarr 
werben, jondern es ift an beffen Stelle nur ver Gebraud von arabiihem Gummi oder Im: 
ganth zu gejtatten. 

8) Die Bereitung und dad Zufammenrühren der Zündmaffe muß in einem bejonder, 
ebenfall8 mit Hinlänglichem Luftzug verfehenen Raume vorgenommen werben. 

9) Die Arbeiter müffen in den Arbeislofalen einen bejonderen Anzug haben, ven fie beim 
Verlaſſen derſelben ablegen und zurüdlaffen. Zu diefen Zwecke muß ein bejonderes Zimmer 
neben dem Fabrikgebäude vorhanden fein, in welchem abgejonderte Behälter zum Aufhängen 
der Arbeitd-Anzüge und der gewöhnlichen Kleivungsftüde hergerichtet find, Ehe bie Arbeiter 
dieſes Zimmer verlaffen, müffen fie forgfältig Geficht und Hände warden und ven Mund mir 
faltem Waſſer ausjpülen. 

10) Die Arbeiter dürfen in der Fabrik felbft und che fie die Arbeitskleider abgelng! 
und ſich gewajchen haben, durchaus nichts geniehen. 

11) Wenn die Arbeiter die Fabrik verlaſſen, müſſen die Räume täglich gereinigt und 
deu Abfall beim Anheizen des Ofens oder auf einem bejondern Roft, der einen Abzug in ven 
Schornſtein hat, verbrannt werben. Abfälle in eine gewöhnliche Hofgrube zu werfen, darf 
nicht geftattet werben, 

12) Die Vorväthe fertiger Zündwaaren find in eignen, von ben Arbeitölofalen getreu: 
ten, feuerficheren Räumen aufzubewahren; am beften in einem unter bem Fabrikgebaäͤude 
befindlichen Keller. 

— 13) Der Befiger einer Zündwaaren⸗Fabrik hat eine Betriebs-Orbnung mit einer kurzen 
—— für die Arbeiter in Bezug auf die zum Schutze ihrer Geſundheit zu empfehlenden 





Vorſicht segeln zu entwerfen, ein Exemplar davon jedem eintretenden Arbeiter einzuhaͤn⸗ 
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gen und besgleichen einen Abdruck derſelben im Fabriklokal am einer (jedem allgemeinen Ars 
eiter) zugänglichen Stelle auszuhängen. 
= 14) Der Inhaber der Fabrik hat die Ueberwachung des Geſundheitszuſtandes der Ar⸗ 
"seiter einem NArzte zu übertragen, welcher die Ausführung der Vorſichtsmaßregeln zu contros 
iren und fomohl die Arbeiter, als auch den Befiger auf vorzefundene Mängel aufmerkſam zır 
'Enachen hat. Außerdem ift tem Kreis: oder Vezirfs-Phyfifus der Eintritt in bie Fabrik jeder 
‚Zeit zu gejtatten, damit diefer fih von ber nachhaltigen Befolgung der vorgefehriebenen Anz 
orbnumgen Veberzengung verichaffe. 
u 15) Zur Eontrolle über den Wechfel und Verbleib der Arbeiter ift der Fabrikbeſitzer 
iperpflichtet , ein Buch zu führen, welches Mor: und Zunamen, Alter, Wohnort, fo wie ten 
Tag des Ein: und Austritts jedes Arbeiter enthalten muß. 
2 15) Für die vorhandenen, bereit3 concejjionirten Fabriken von Zündwaaren Fünnen die 
“unter Nr. 2. 3. 4. 5.6. 12. in Bezug auf bauliche Einrichtungen bei Neubauten gegebenen 
Vorſchriſten nicht durchweg maßgebend fein, da voranszujegen iſt, daß die Inhaber dieſelben 
"mit polizeilicher Genehmigung angelegt und die ihnen bei deren Einrichtung geftellten Bedin— 
“ gengen erfüllt Haben werden. Der Lanvespolizeibehörde it indefen unbenommen, die vorhan- 
denen derartigen Anlagen nachträglich einer näheren Prüfung zu unterwerfen und diejenigen 
= Einrichtungen oder Abänderungen der Betriebsſtätte in jedem einzelnen Falle vorzujchreiben, 
= welche die Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand der Arbeiter unerläglih erjcheinen Laffen und 
welche die Umſtände auszuführen geftatten. 
j Die übrigen in Bezug auf das Verhalten der Arbeiten in den Fabriken und auf Ueber- 
wachung des Geſundheitszuſtandes derſelben erlaſſenen Beſtimmungen finden auch auf die bereits 
beſtehenden Zündwaaren-Fabriken Anwendung. 
Die Königliche Regierung veranlaſſen wir, dieſe Beſtimmungen durch das Amtsblatt zur 
öͤffentlichen Kenntnißj zu bringen. 
Berlin den 29. Oktober 1857. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, Unter: 
und Öffentliche Arbeiten. richts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten. 
von der Heybt. v. Raumer. 


VV 


Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht. 
Düſſeldorf den 12. November 1857. 


(Nr. 18i4.) Die Haus Collekte Behufs Aufbringung der Koften zum Neubau eined Synagogen, und 

; Schulgebaͤudes der israelitiihen Gemeinde zu Illingen betr. 1. 8, V. Nr. 5144, 

Der Herr Ober: Präfivent der Rheinproving hat mittelft Verfügung vom 2. d. M. ber 
iſtaelitiſchen Gemeinde zu Illingen im Kreije Ottweiler, Negierungäbezirf Trier, Behufs Auf: 
bringung der Koften für deu Neubau eines Synagogen- und Schulgebändes die Abhaltung 
einer Haus⸗Collekte in der Rheinprovinz in der durch die Verfügung des Königl. Minifterii 
des Innern vom 3, Oftober 15% (cfr. v. Kamp Annalen Band 13 Jahrgang 1829 pag. 
902) vorgeſchriebeuen Weiſe bewilligt, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffeldorf den 16. Ofiober 1857. 


(Mr. 1815.) Die Haus-GCoflefte für den Zantener Dombau betr. 1. 8. V. Nr. 6002. 
Nach einer Mittheilung des Vorjtanded des Domban-Vereind zu Kanten ift der Nicolaus 
Beiler mit Abhaltung der Gulfckte für die Reftauration des Rantener Doms in dem Kreije 
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(Nr. 1816.) Die Hanus-Collekte bei den iſtaelitiſchen Glaubensgenoſſen in der Rheinprovinz zur Aufbre- 
gung ber Koſten für den Neubau einer Synagoge zu Boppard betr. LS.V. Nr. 6101. 

Gemäß Verfügung des Seren Ober-Präfiventen vom 9. d. M. ift der üraelitiichen &: 
meinde zu Boppard zur Aufbringung der Koften für den Neubau einer Synagoge eine Ge: 
Iefte bei den Glaubensgenoſſen in der Rheinprovinz, in der durch die Verfügung des Königl 
Minifteriumd des Innern vom 3. Oftober 1829 (vfr. von Kamptz Annalen Band 13 Zabr 
gaug 1829 pag. 902) vorgejchriebenen Weife, bewilligt worden, welches wir hiermit zur öffen: 
liden Kenntniß bringen. 

Düffeldorf ven 17, November 1857. 


(Nr. 1817 .). Die Agentur de8 J. W. vom Berg jun Kettwig betr. I. 8. IM. Nr 3269. 

Der Johann Wilhelm vom Berg zu Kettwig ift ald Agent der Magdeburger ener 
Verfiherungs:Anftalt zu Magdebung —— worden. 

üffeldorf den 14. November 1557. 


(Mr. 1318.) Die Agentur des E. Kalle zu Len ep betr. J. S. III. Nr. 3286. 

Der Ernft Kalle zu Lennep it ald Haupt-Agent der Preußiſchen National-Verſiche 
rungs-Anſtalt zu Stettin concejjionirt worden. 

Düpjeldorf den 17, Noveinber 1857. : 


(Nr. 1519) Die Niederlegung der Agentur des N. Werner zu Lennep betr. I. 9. MI. Nr. 3286. 
Der Richard Werner zu Lennep hat die Haupt-Agentur der Preußiſchen National-Ber- 
fiherungd-Anjtalt zu Stettin niedergelegt. 
Dijjeldarf den 17. November 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nr. 18%.) Die Ausloofeng von Mentenbriefen betr. 

Bei der Heute ſtattgehabten öffentlichen Ansloofung von Mentenbriefen find folgen 
Nummern gezogen worden: 

16 Stüd Litt. A. von Tauſend Thalern. 

Nr. 164. 31. 526. 658. 918. 1145. 1405. 1718. 2610. 3010. 3387. 
3417. 3518. 3833. 36576 und 4271. 

6 Stüd Litt. B. von Fünfhundert Thalern. 

Nr. 1. 592, 642. 930. 1018. and 1196, 

37 Stück Ritt O. von Hundert Thalern. 

Mr. 276. 955. 1269. 1317. 1972. : 2019. 2155. 2176, 2195. 2356. 
2309. 2403. 2534. 3445. 3460. 3866. 4637. 5532. 5609. 5501. 6002. 67%. 
7158. 7167. 7473. 7827. 7983. 7988. 8031. 8033. 8034. 8459. 9065. 9236. 
9484, 9488 und 9652. 

36 Stüd Litt. D. von Fünf und awanzig Thalern. 

Nr. 702. 1108. 1300. 1537. 1554. 1694. 1913. 1999. 2051. 2532 
. 2995. 3490. 3840. 3995. 4063. 4107. 4306. 4334. 4350, 4740. 482. 
5462., 5531. 5551. 5675. 5920. 6262. 6372, 6618. 7021. 7052. 78% 
7875. -7973. 8108 und 8115. 
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7063. 7073. 7087. 7105. 7130, 7144. 7151. 7153. 7161. 7167. 71% 
7171. 7172. 7178. 7179. 7203. 7208. 7235. 7263. 7277. 7284. 73%. 
7334. 7337. 7341. 7348, 7385. 7390. 7392. 7396. 7414. 7418. 742. 
7437. 7441. 7453. 7463. 7470. 7492. 7493. 7509. 7521. 7532. 7535. 
7549. 7564. 7569. 7582. 7589. 7609. 7621. 7627. 7634. 7639. 768 
7656. 7658. 7664. 7668. 7693. 7694. 7726. 7731. 7732. 7739. 77 
7787. 7794. 7805. 7809. 7815.- 7816. 7830. 7903. 7921. 7943. 795. 
7951. 7955. 7956. 7992. 8026. 8029. 8061. 8068. 8074. 8075. BON. 
8102. 8105. 8173. 8174. 8178. 8183. 8211. 8222. 8281. 8290. 8314 
8320. 8339. 8381. 8394. 8418. 8441. 8442. 8444, 8453, 8482. 8497. 
8549. 8550. 8570. 8581. 8597. 8671. 8675. 8702. 8713. 87%. 878 
8771. 8800. 8818. 8819. 8824. 8834. 8835. 8842, 8843. 8852. 8555 
875. 8957. 9001. 9057. 9062. 9096. 9143. 9146. 9159. 9181. 9182, 
9209. 9219. 9220. 9221. 9320. 9367. 9370. 9395. 9397. 9398. 9417. 
9457. 9512. 9556. 9561. 9565. 9583. 9592. 9606. 9634. 9655. 9673 | 
9674. 9688, 9689. 9702. 9717. 9718. 9754. 9775. 9808. 9822. 9877. 
9529, 9845. 9863. 98850. 9919. 9920. 9930. 9935. 9937. 9965. 99 
9986. 9987. 9991. 10,048. 10,068. 10,082, 10,093. 10,128, 10,139. 10,141 
10,175. 10,220. 10,224. 10,235. 10,262. 10,348. 10,350. 10,451. 10,477 
10,493. 10,494. 10,507. 10,508. 10532.- 10,536. 10,540. 10,543. 10,561 
10,587. 10,588. 10,608. 10,623. 10,631. 10,642, 10,680. 10,682. 10,701. 
10,746. 10,747. 10,748. 10,797 uud 10,798, 

Die Befiger der vorbezeichneten Mentenbricfe werben aufgefordert, den verichriebinen 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe ter Nentenbriefe mit dem dazu gehörigen erft mad 
dem 1. April tünftigen Jahres fälligen Zins-Koupon Series J Nro. 16 vom 1. April künftigen 
Jahres ab, bei ver NentenbanfeKaffe auf dem Domplatz dahier zu erheben. — | 

Es wire jedoch ausdrüdlich bemerkt, Daß die Rentenbanf- Kaffe, Privaten gegenüber 
mit Ueberſendung des Geldwerthes gegen Einfendung der Nentenbriefe ſich nid! 
einlajfen Fann, vielmehr etwa bei derjelben von Privaten mit der Poſt cin 
gehende ausgelooſſte Nentenbriefe dem Einjender auf deſſen Koften und Gefahr 
inter Gouvert zurüdjenden wird. 

Dom 1. April fünftigen Jahres ab Hört die Verzinfung vorbemerfter Mentenbriefe avi: 
ber Derrag bed etwa fehlenden Zind-Kovpond wird von dem zu zahlennen Kapitalbetraz 
zurüdbehalten. 

: Er — der ausgelooſten Rentenbriefe erfolgt binnen Zehn Jahren, zum Vorthei 
er Anſtalt. — 

Münjter den 14. November 1857, 

Königlihe Direction der Rentenbanf für die Provinz Weftfalen und vie Rheinprovinz. 

v. Hartmann. 


Perfonal- Chronik, 


(Mr 1821.) Die Schulamts:Ganditatin Sophie Berghaus ift proviforiih auf 2 Jahrt 
als Lehrerin an der katholiſchen Glementar-Mäpchenfihule zu Calcum ernannt worden. 





«N Wairt tm Büreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Mr, 67. Düffeldorf, Mittwoch den 2. Dezember 1857. 


(Rr. 1822. Gefepfammlung, 59te8 Stüd. z | 
Das zu Berlin am 21. November 1857 ausgegebene 59te Stüd der Gejehfammlung enthält uuter: 

Mr. 4790. Allerhöchiter Erlaß vom 23. September 1857, betreffend bie Berleihung ber 
fisfalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der im Kreife St. 
Wendel liegenden Berbindungsftraße von der St. Wendel⸗Lautereckener Bes 
zirföfteage zwijchen Mambaͤchel nnd Wiejelbah durch das Bollenbacher Thal 
bis zur Bingen-Saarbrüder Staatsſtraße bei Nah-Bollenbach. 

Nr. 4791. Allerhöchſter Etlaß vom 26. Oktober 1857, betreffend die Verleihung der 
Städte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 au die Gemeinde 
— — — Düſſeldorf. 

Nr. 4792. Statut für die Meliorationsgenoſſenſchaft der Gemeinde Honzrath, Kreis Merzig. 
Dom 2. November 1857. z un 

Nr. 4793. Statut für den Verband der Wiejenbefiger in der Gemeinde Ba Kreis 
Meng, Bon 2. Movenber 1857 — 

Nr. 4794. Gejeh, betreffend die von Aktien- und ähnlichen Geſellſchaften zu emtrichtzube 
Gewerbefteuer. Vom 18. November 1857, ae 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regi 
(Ar. 1823.) Die vor Ketten und ähnlichen Gejellichaften zu entrichtende Gewerbefteuer betr. IL 8, IN 
to. ) 


6. 

Nah $. 1. des Gefeged vom 18. November 1857, betreffend die von Aftien» mub aͤhn⸗ 
lichen Gejellichaften zu entrichtende Gewerbefteuer (Geſeß-Sammlung Seite 849) unterliegen 
— mit Ausſchluß der Eiſenbahn-Aktien-Geſellſchaften — alle Aktien-Geſellſchaften, die gang 
oder theilmeife auf einen Handels- oder Gewerbetcieb irgend welder Art gerichtet find, 
imgleichen alle zu einem gewerblichen Zwede gebildeten Gejellichaften, deren Grundkapital in 
Aktien oder ähnlichen Antheilen zerlegt iſt (ſog. Kommandit-Geſellſchaften und ähnliche) der 
ee 

Es find hiernach auch diejenigen Aktien- ꝛc. Gejellichaften zur Gewerbefteuer herauzu⸗ 
ziehen, welche ein nach den Vorſchriften des a — 30. Pi 18 und 
den daſſelbe ergänzenden, erläuternden und abändernden Beſtimmungen bisher nicht ſteuerpflich⸗ 
tiges Geryerbe (wie z. B. den Bergbau, die Brennerei, die Landwirthſchaft ꝛc.) betreiben, 

Diejenigen Aktien-Geſellſchaften der vorgedachten Art, ſowohl inländijche als ausläudiſche, 
welche — im Inlande ein Gewerbe ſchon betrieben haben und daſſelbe über deu 1. Ja⸗ 
nuar 1 hinaus fortjegen wollen, veögleichen ſolche Gejelliaften, welche einen besartigen 
Gewerbebetrieb noch vor dem 1. Januar 1858 zu beginnen etwa im Begriffe fiehen / werben 
hierdurch auf Grund der Vorfchriften im $. 4 und 5 bes bezogenen Geſetzes aufgefordert ; 
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das Gewerbe ** gaug der Geſellſchafis⸗Statulen und unter Angabe bed u 
Aktien oder ähnlich theilen emittirten Kapital® bis fpäteſtens zum 15. De 
zember d. J. bei und ſchriftlich anzumelden, auch neben dieſer Anmeldung an 

igen , welche Zinfen und ‚Dividenden an die Inhaber der Aftien oder fonftigen Ar— 
eile ir das lehte Gefibäftsjahr, unter Angabe des Zeitraumes, welchen vaffelbe um- 
Fapt, zut Wertheifimg gekommen find. 

Wer dieſe Anmeldung und Anzeige und Fünftig die Anzeige über den Beginn des Ge 
werbes oder jede, neue Emiſſion von Aftien ıc. unterläßt, hat nach $. 8 des begogenen Et 
ſetzes den vierfachen Betrag der verfürgten Stener, ſofern aher dieſer Betrag fich nicht ermit- 
teim läßt oder eine Steuerverfürzung noch nicht fattgefunden Hat, eine Gelvbuße von 10 hir 
bis 500 Thlr. verwirkt, 

Es wird auch daranf aufmerkſam gemacht, daß inländijche Aftien- ıe. Gefellfchafte 
das Gewerbe bei der Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Geſellſchaft ihren Sig ha 
Geſellſchaften aber, die im Auslande ihren Sit halen, bei jeder Königlichen Regierung, in 
veren Bezirke das Gewerbe betrieben wird, anzumelden haben und daß ausländifche Geſell— 
ichaften der Beftenerung nur infoweit unterliegen, als fie in ven biesfeitigen Landen ein ftche 
ded Gewerbe in folder Weije betreiben, daß daſſelbe nah den allgemeinen Bekimmunge 
gewerbeftenerpffichtig ift, wozu beifpielöweife für die Handelsgewerbe, vie Wabrifation, ter 
Bergbau ıc. das Halten von Agenturen im Sulande, ver Befig feiter Etabliffementd oder Ge— 
werböflätten irgend einer Art im Julaude, für die Schiffahrt der Verkehr von einem inlär- 
bischen Plate zum audern, , gehört. 

Die ausländiſchen Gejellichaften haben binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob fie dad Gewerbe 
in mehreren Regierungäbezirfen betreiben und fich in diefem Falle gleichzeisig Darüber zu dubern, 
welche Behörbe fie in Gemäßheit des $. 4 Buchſtabe b. des Gejeged vorzugsweiſe zur Aut 
übung der im ben 88. 5 bis 7 vorgejchriebenen Funktionen (Feſtſetzung, Einziehung ver 
Steuern 'e.) beſtimmt zu jehen wünjchen. 

. Ueber vie Ausführung des Gefeged vom 18. November d. J. hat der Herr Finanz Pi 

nifter noch Folgendes beſtimmt: 

J. Diejenigen Aftiens 2c. Gejellfhaften, ($. 1. des Gefeges) welche bisher ſchon Gewerbe 
fteuer entrichtet haben, jeheiven mit dem 1. Januar 1858 aus den Steuerflaffen, in denen je 
bisher befteuert waren, aus, 

In den nad Mittelfäten fteuerpflichtigen Klaffen ift, ſoweit e8 irgend thunlich, bei der 
Beranlagung der Gemerbefteuer für das Jahr 1858 auf das Nusfceiden der Aftien- x 
Gefellfhaften noch Rüdfiht zu nehmen, und ta, wo die Veranlagung ſchon erfolgt iſt, te 
Betrag, um welchen tie den Aktien ꝛc Geſellſchaften auferleite Steuer den Mittelfag über: 
ſteigt, unter die übrigen Steuerpflichtigen ver Klajie nachträglich nod zu vertheilen 

Hinfichtlih der Behandlung der Abgänge ift ebenjo zu verfehren, als für diejenigen Fl: 
vorgefchrieben ift, in denen der Betrich eines bisher ausgeitbten fleuerpflichtigen Gewerbes, ver 
ober nach Anfftellung der Gewerbeftener:Rolle für das nee Rollenjahr mit dem Ablauf 
bes letzten Monatd des vorhergehenden Jahres nad vorjchriftsmäßiger Abmeldung eingeftellt 
wird. Jedoch wird die in ven Klaffen DM. und E. im den Städten erfter und zweiter Abthei— 
füng anf die Aktien ıc. Gefellichaften, für das Jahr 1858 etwa veranlagte Steuer, meld: 
indem genannten Klaſſen zum Abgang zu fteffen ift, in Gemäßheit tes 9. 3. Buchſtabe co dei 
en * zur Wieberumlage gebracht. 

—9 Bis die Stener der Mtiens ıc. Geſellſchaften fir das Jahr 1858 in Gemaßhett der 

9 25 und 6. des Geſehzes feſtgeſeht fein wird, find Diefelben unter Votbehalt ber fpäteren 


— 
— 
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Berechnung und Ausgleihung nah Analogie der Beftimmung im $. 7. b, einftweilen nad) ben 
ı folgenden Beſtimmungen der Gewerbefteuer zu unterwerfen; | 
' 1) Sowohl von denjenigen Gejellihaften, ($. 1.) welche bisher ſchon Gewerbeftener 
‚ merichtet Haben, als von denjenigen, welche zwar biöher ſchon ein Gewerbe betrieben 
in aber erjt durch das in Rede ftehende Geſetz fteuerpflichtig geworben find, ift 
vorläufig eine Steuer nach dem Jayresjage von 36 Rihlt. in monatlichen Theilen 
zu erheben, ($. 2. b. und 7. a.) wenn nicht in Gemäßheit des nachſtehend zu 2. 
und 3. Angeorbneten eine höhere Steuer eintritt. | | 
2) Bon Gejellichaften ($. 1.) welche die Brauerei, dad Müllergewerbe,, das Schiffer 
gewerbe ınit Stromſchiffen oder Lichterfahrzengen, oder das Fradtfuhr-, Lohnfuhr- over 
Pferdeverleiher-Gewerbe betreibeir, ift vorläufig die nach dem Gewerbeſteuer-Geſetze 
vom 30. Mai 1820 und den daſſelbe erläuternden, ergänzenden und abändernden 
Beftimmungen ſich ergebende Steuer zus entrichten, fofern fie den Betrag von 56 
Rthlr. jährlich überfteigt. | 
Deögleihen ijt von Gejellichaften (8. 1.), welche in einer zur erſten ober zweiten 
Gewerbeitener-Abtheilung gehörigen Stadt das Bäder: oder Fleiſchergewerbe beireiben, 
der auf fie für das Jahre 1858 veranlagte Betrag vorläufig zu entrichten, jofern 
derjelbe den Sat von 36 Rthlr. jährlich überfteigt. 
Hinfichtlich ſolcher ausländijchen Gejellichaften, welche nad ihrer Anzeige ihr Ge- 
werbe nicht blos in einem Regierungsbezirke betreiben, ift die Beftimmung darüber 
abzuwarten, welche Behörbe die in den $$. 5. bis 7. vorgejäpriebenen Funktionen 
in Beziehung auf die einzelnen Gejellihaften auszuüben hat. 

Don den Bertretern einzelner Aktien- ꝛc. Gefellichaften find uns zwar bereits Anmel- 
bungen über die Fortſetzung des Gewerbes ihrer Gejelljchaft über ven 1. Januar 1858 Hin- 
aus eingereicht. Es Hat aber diefen Anmeldungen die Anzeige über die für das letzte Ge— 
ſchaͤft? jahr auf die Inhaber von Aktien oder fonjtigen Antheilen, zur Bertheilung gefommenen 
Zinfen und Dividenden gefehlt, theils ift venjelben auch das Gefellichafts-Statut nnd die An- 
gabe des in Aktien oder jonftigen Antheilen emittirten Kapital nicht beigefügt gemefen. Mit 
Bezug auf $. 8 des Gejehed vom 18. November d. J. fordern wir daher die betreffenden 
Vertreter ber Gejelljchaften hiermit auf, und bis zum 15. Dezember d. J. noch die Höhe der 
für das legte Gefchäftsjahr vertheilten Zinfen und Dividenden anzuzeigen, auch noch bis dahin 
die Gejellihafts-Statuten unter Angabe bed in Aftien oder fonftigen Antheilen emittirten Ka— 
pitals einzureichen. 

Schließlich Heben wir hervor, dag in allen Fällen, in welchen die Steuer für das 
naͤchſte Jahr nur vorläufig feigejegt werben follte, nach $. 7 des Geſetzes vom 18. November 
db. 3. und nach der oben jub I. von dem Herren Binanz-Dinifter gegebenen Beftimmung, die 
definitive Berechnung der Steuer und deren Ausgleihung im Laufe des Jahres vorbehalten 
bleibt. Düffeldorf ven 30. Rovember 1857. 


(Nr, 1823.) Die Inftruftionen über die Einführung des allg. Landesgewichts und bed Münzgewichts 
ketr. IS, IU. Rro. 3062. F 
Inſtruktion 


zu dem 
Geſetze, betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesgewichtes, 


bom 17. Mai 1856. I 
Nah F. 1. des Geſetzes vom 17, Mai 1856 (Gefeg- Sammlung für_1856, ©. 545.) 


3 


— 


4 


— 
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bildet das bisherige Zollpfund in der Schwere von 1 Pfund und Yes Loth des bisherian 
Kreukiihen Gewichts, welche mit der bes halben Kilogramms (500 Gramme) übereinftimmt, for 
an bie Einheit des allgemeinen Landesgewichts. Hinfichtlic der hiernach anzufertigenden Gewich 
ftäde, welche theils Mehrheiten, theils Umterabtheilungen der obigen Einheit find, wid auf Grur 
des 5, 14. des vorerwaͤhnten Gefehes Folgendes vorgefchrieben: 

8 3. Jedes Gewidtftüd muß mit der, feine Schwere angebenden Bezeihnung verſche 
fein ; Letztere befteht in der, die Einheit oder Mehrheit angebenden Ziffer, mit Hinzufügung de 
bom Namen des Gewichtitüds entnommenen Anfangs-Buchſtabens oder eines entfprechenden Zeichen: 


“ Außerdem müflen bis auf Meiteres, zur Unterfhheidung bon dem bisherigen Handeldgemwichte, & 


— 


eiſernen Gewichtſtücke bis zum Pfund herab ($. 3.) mit dem Buchſtaben Z., die meſſingenen a 
zen, halbenfund viertel Pfundftüde ($. 10.) und die Einfaggewichte ($. 11.) mit der Zabhresi. 
41856 verſehen fein. 

Die Bezeichnung, mit welcher die von der Königlichen Normal-Eihungs-Commiffion aus 
gebenden Normal-Gewichte verſehen find, foll Hierbei allein maßgebend fein. 

A Gemwidhtftüde vom Pfunde aufwärts bis hundert Pfund. 

$. 2. Als Mehrheiten des Pfundes find für den öffentlichen Verkehr feine anderen Gemidı 
ftüdte, als folde zu 100, 50, 25, 20, 10, 5, 3 und 2 Pfund geftattet, 

Neben bem Zentner, welcher nah $. 2. de3 Geſetzes vom 17. Mai 1856 100 Pfund vr 
hält, dürfen nur die Gewichtitüde zu 50 und 25 Pfund als Bruchtheile des Centners begeider 
werben. Alle übrigen Gewichtftüde von 20 Pfund abwärts erhalten dagegen die Bezeichnung « 
Mehrheiten des Pfundes. 

Gewichtſtücke, welche als %,, "4, "a, oder Yım Zentner bezeichnet find, dürfen. nicht ae 
fteinpelt merben. 

6. 3. Das Material zu den obigen Gewichtitüden, fo wie zu den Einpfundftüden, ber 
fa ber Regel aus Gußeifen, doch kann dazu auch Mefjing oder Bronze genommen werden. 

Steinerne Gewichtftüde, oder folde, die aus Zink, oder weichem Metall, ald: Zinn, 8x, 
oder aus dergleichen Legirungen gefertigt find, dürfen nicht geftempelt werden. 

$. 4. Zur äußern Geftalt wird für den ganzen, halben und viertel Zentner die beim Ze— 
gewicht feither ſchon üblihe Bomdenform mit eingegoffenem fchmiedeeijernen Griffe, für die mas 
Pfunden zählenden Gewichtftüde aber die gewöhnliche Cylinderform mit Knopf beftimmt. 

Das Bergießen jener ſchmiedeeiſernen Griffe mit Blei Behuf ihrer Verbindung mit der 
qufeifernen Körper des Gemichtftüdes ift nicht zuläflig ; dergleihen Gewichtitüde find bon de 
Eichungsbehoͤrden zurüdzumeilen. 

$. 5. Alle Gewichtftüde mit Löchern am Boden, aud wenn diefe ganz oder tbeilmeife m: 
Zinn, Blei x, ausgefüllt find, find von der Stempelung ausgefchloffen. 

Nur folde Gewichtſtũcke dürfen zu derfelben zugelafien werden, welche eine reine, von größer 
Boren, Blafenräumen ꝛc. freie Oberfläche darbieten, und oben neben dem Griff oder Knopf mi 
einem regelmäßig geftalteten, nach innen etwas berjüngten Ajuftirloche von freisförmigem Dur 


ſchnitie verfehen find. Unterhalb dieſes Loches muß eine erweiterte Höhlung angebracht fein, arc! 
genug, um fo viel Blei oder Eiſ— nſchrot aufzunehmen, als zum Richtigmachen des Gewichtftüd: 


noͤthig ft. Eine beſtimmte Norm dinſichtlich der Größe dieſer Höhlung läßt ſich nicht füglich geben 


doch kann als Anhalt dienen, daß beim Gießen die Schwere ber rohen Gewictftüde um folgen! 


Lotbzahlen leichter zu halten fein wird, ald diejenige Echwere ift, melde fie nach dem Quftirer 


gefeplich —— ſollen: 


Beim '/, Zentnerſtück um 6 bis 8 Loth, 
2.8 unt .. Y r [) 5 u 6, “ 


BB 
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Reim v7 Zentnerftüd um 4 bis d,5 Loth 
⸗ 20 Pfundſtück " 9,5 " 4,5 n 
7 10 3 4 


“3 1 u 


v * " " 
" 5 w u 2,5 " 3 ” 
" 3 „ " 2 " 2, n 
" 2 " " 1 > ® 2 " 

” 


” l u " ” 1; 
S. 6. Der im das borerwähnte Ajnſtirloch einzufeßende Pfeopfen, welcher aus Kupfer, Zinn, 
lei, oder aus einer Legirung diefer Metalle beſtehen kann, muß eine dem Roche entſprechende Ge- 
alt heben und fo vorgearbeitet fein, daß er nach dem Einſchlagen in das Loch nur fo weit über 
‚U Oberfläche des Gewichtſtückes vorſtehen bleibt, als erforderlih ift, um die Stempelung auf 
iner Kopfflähe anbringen zu können. Der Pfropfen darf aber nicht fo viel Maſſe haben, daß 
ce beim feiten Eintreiben in das Juſtirloch fi quetfcht, und dadurch einen, den oberen Rand des 
oches überragenden Kopf bekommt. 
.$. 7. Bei dem Eichen der qufeifernen Gewichtſtücke, welche vorher gehörig dom Formfande 
ereimigt und geſchwärzt fein müſſen, ift folgendes Verfahren zu beobachten: 
‚ „Zuerft wird das Normalgewichiſtück auf die eine Waagefchale geftellt, und die zweite Schale 

it beliebigen Gewichten (Tara) foweit beſchwert, daß die Waage ins Gleihgewiht fommt. Dann 
vird das zu berichtigende Gewichtſtück am die Stelle des Normals auf die erftgenannte Echale 
eftellt, der zugehörige Zuftirpfropfen daneben gelegt und demnäcft Eifenfehroot oder Bleiftüdchen 
o lange in das Juſtirloch geworfen, bis die richtige Schwere mit einem geringen Ueberſchuſſe' 
treicht it. Hierauf feßt man den Pfropfen in das Juſtirloch, und treibt ihn, anfänglich mit 
en Hammerfclägen, dann aber mit Hülfe eiues Auffeßers von hartem Holze, fo feft ein, daß er 
hne gänzliche Zerſtörung nicht herausgenommen werden kann. Iſt dieſes geſchehen, ſo wird das 
Sewichtfrüc nod einmal auf dieſelbe Maagefchale gefegt, ber etwa noch verbliebene geringe Ueberſchuß 
ın Schwere'vom Kopf des Pfropfeng abgenommen, und letzterer demnächſt mit dem Preußiſchen Adler . 
und dem Ortsnamen des betreffenden Eichungs-Amts, je nach der Größe feiner Kopffläche ein- oder 
weimal, fo geftempelt, daß jeder Berfuch zum Ausheben des Pfropfens eine Zerftörung bes 
Stempel zur Folge haben muß. 

$. 8. Bei der Vergleihung früher geeichter Gewichtſtücke mit den entfprechenden Normalen ift 
a3 fo eben befchriebene Verfahren der Wägung mitttelft Tara ebenfalls zu beobachten. Findet fich 
Nerbei das Gewichtftüct ganz oder doch fo nahe richtig, daß die Abweichung nicht mehr beträgt, als: 

beim ' Zentner höchftend 5 Quentchen, Ä 
1 


" /a [2 " 2,5 ” 
n ! 4 " v ls ” 
„ 20 Pfundftüd „ la: 
‚10 „ 7 Zent 
[Zu 5 v * 4 
u 3 ” ” 2,5 " 
⸗ 2 m * 2 ” 


1 " ” 1,5 n 
fo bebarf e8 weiter Feiner Menderung, und ber Eichfchein kann mit der Bemerkung, daß dad Ge, 
wihtftü innerhalb der zuläffigen Fehlergrenze richtig befunden worden, berabfolgt werden. Im 
entgegengefeßten Falle muß entweder eine Berichtigung eintreten, foweit dies durch einfache Aende- 
tungen am Pfropfen überhaupt thunlich ift; oder das frühere Stempeljeihen muß din ‘he 
mit dem Meißel kaſſirt und das Gewichtſtück dem Eigenthümer zurüdgegeben werden 


* 
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überlaffen, den alten Pfropfen ausbohren zu laffen und das Gewichtſtück demnächft mit einem 
Pfropfen zur Stempelung * geben. Daſſelbe iſt alsdann wie ein neues, nad $. 7. zu behan 
. Gewichtſtücke vom Pfunde abwärts, 
$. 9. Das Pfundgewicht und die Unterabtheilungen des Pfundes haben in der Regel: 
Ehlinderferm; die Heineren die Scheibenform mit Knopf; während die kleinſten Stücke bis zu em 
Kom aus Blechſtuͤckchen beſlehen. ’ 
Doch find auch fogenannte Einfahgetwichte geftattet, aus hohlen, ineinander gefchadt:- 
Stücken beftehend, bon welchen das größte mit Dedel ald Gehäufe dient. 
Simmtlihe Gewichtftüde vom Pfunde abwärts dürfen, infoweit in Betreff ber Proportien 
gewichte nicht ein anderes geftattet it, nur aus Mefjing, Bronze, oder Neufilber gemacht werde 
die Eleinften Gewichtſtückchen jedoch aus Platin oder Silberbled beitehen. 
. $. 10. Als Unter-Abtheilungen des Pfundes dürfen nur geftempelt werden: 
1. Als durch wiederholte Halbirung entitandene Theilſtücke des Pfundes, das halbe und — 
viertel Pfundftüc, mit der Bezeichnung: Y, Pfund oder 15 Lot, und Y, Pfund; * 
. Üchtelpfund ift nicht ftempelfähig. . 
2. Nach der Eintheilung des Pfunde: in Vothe, Duentchen, Zent und Korn Gewichtftüd: = 
10, 5, 3, 2 und 1 Loth, 
5,3, 2 „ 1 Quentcen, 
53,2 „ 1 Zent, 
5,832 „ 1 Kom. 
In Betreff der Proportional-Gewichte twird auf die befoderen Beftimmungen der $$. 1 
und 15. diefer Inſtruktion verwieſen. 
$. 11. Die in $. 9 erwähnte Einfaggewichte fünnen fowohl zu der Schwere eines ganz 
Pfundes, ald auch zu der eines halben Pfundes eingerichtet werden, dürfen aber feine anderen, 
als die nachſtehend bezeichneten Gewichtftüde enthalten: 
1. Einjaggewichte zu einem ganzen Pfunde. Diefelben fönnen aus 10, oder 12 Etüder 
beftehen, und zwar 





entweder aus: oder aus: 

2 Stück zu 10 Loth gleich 20, Loth, 3 Stück zu 10 Loth glei 20, Lett. 

l ” ” 5 * ” 5,0 ” 1 [) ” * 8.0 8 

1 [2 ” 2 * * 2, ” l v n 2 * * 20 r 

2 r ” 1 " ” 2.0 * 2 * r 1 L) @ 2,0 ⸗ 
Ye 5: SD 0), 1, .,58 „ ss. 

2 . " 2 " ” O4 L 1 n " 2 " * 0, ’ 

i ” ” 1 Bi ⸗ 0, " 2 ⸗ 1 ” " 0, ⸗ 

% . 8 Zent U 

juf. 10 Stid — 1 Pfund = 30 8olb.! juf 12 Stüd = I Pfund — 30 Wn 


2. Einfaggewichte zu einem halben Pfunde. Diefelben beftehen aus 9 Stüden. 
2 Stüd zu 5 Loth gleih 10 Loth 


1 ” ” 2 u * om 
2 * ⸗ 1 * * 2 na ® 
1 ” ” b) Qich. " 0, ® 
2 — v 2 ” " 0, " 

J 1 * 1 a 0, n 
9 


zuf 9 Sid = %, Pfund — 15 Loth. 


801 

Zu allen biefen Einfaßgewihten muß das Meinfte Stüd (1 Quentchen refp. 5 Zent) fletd 
aſſiv gefertigt fern. in 

$. 12. Die vorftebenden Gewichtsſätze erhalten auf ber Oberfläche ihres Deckels, welcher mit 
im Gehäufe felbft entweder durch ein Eharnier verbunden oder aufgefchraubt fein muß, die Bes 
chnung 1 Pfund oder %,Pfund, mit Beifügung der Zahresjahl 1856. Jedes einzelne Einſahſtück 
: auf der inneren Bodenflähe feinem Eigengewichte entſprechend zu bezeichnen, Bei der Eichung 
: nicht allein darauf zu fehen, daß der ganze Satz das ihm gebührende Gewicht hat, fondern es 
iuß aud jedes einzelne Städ geprüft, nach Umjtänden berichtigt, und neben der vorhandenen 
zezeichnung feines Eigengewichts geitempelt werden. Finden fi in einem. Sape zu leichte Stüde, 
selche Feiner Berichtigung fähig find, fo muß der ganze Sag von der Stempelung zurückgewieſen 


erden, nachdem bie an den fehlerhaften Stüden etwa vorhandenen früheren Stempelzeichen kaſſirt 
vorden find. 


$ 13. Die in den $$. 8. bis 12, bezeichneten Gewichiftüdte können als hinreicheud genau 
yaffiren, wenn die Abweichung von dem Normalgewicht nicht mehr beträgt, als: 
bei dem ' Pfundſtück 10 Kom, 
1 


” 2 
” { " " " 


ur ” /A [) n 3 r 
„» „ 10 2othftüd 3, „ 
" ” 5 " ” 2 " 
n [) 3 " " l,; ” 
” ” 2 ” " " 


m ” 1 n . 0, " 

Für die fleineren Einfagftüde, welche zufamnen ein Loth wiegen müffen, läßt fih die Grenze 
der zuläſſigen Abweichung in Zahlen nicht mehr angeben. Bei der Eichung it daber nur daranıf 
zu feben, daß diefe Fleineren Stücke, einzeln genommen möglichft richtig find, ihr Gefammtgemicht 
aber von der ihnen zufommenden Sollihwere um nicht mehr abweicht, als vorſtehend für das ", 
Lothftüd angegeben ift. 

C. Broportionalgewidhte zum Gebraude bei Brüdenmwaagen. 

$. 14. Die nah) $. 5. des Geſetzes vom 24. Mai 1853 (Geſetz-Sammlung für 1853, ©, 
589) geftatteten Proportionalgewichte find zwar vorzugsweiſe zur Anwendung bei Brüdenwaagen 
— doch unterliegt ihre Benutzung auch heim Abwiegen auf Waagen anderer Urt keinem 

erbote. 
Rüückſichtlich der Form uud Bezeichnung derſelben bewendet es bei den im $. 25, ber 
Inſtruktion dom 20. Zuli 1853, fo wie in der Eircular-Berfügung vom 22. Mai 1855 gegebenen 
Verfhriften, mit der Maßgabe jedoh, daß die auf das bisherige Preukifhe Gewicht bezüglichen 
Beftimmungen mit der Eimführung des allgememen Landesgewichtes außer Kraft treten, 
$ 15. Demnad find folgende Proportional-Gewichtäftüde geftattet: 
1. für Laften von 5, 2 und 1 Pfund bie Gegengemichte 
vr “ya 0, ” 0, ” 
2. für Laften von 15, 10, 5, 3, und 1 Loth die Gegengemwichte 
" ls, lo, 0,;, 0, " 0, J 
Die zu I. genannten Gewichtsſtücke können fowohl aus Meſſing, als auch aus Eiſen, in 
Form flacher Scheiben mit Freisrunder Baſis gefertigt werden; wogegen die zu 2. genannten 
Broportional-Gewichtftüde in Scheibenform mit Knopf nur aus Meffing beftehen dürfen. 

Die Beltimmungen des $. 13. finden auch bei der Eidung diefer erg 

$. 16. Zur Erzielung der erforderlichen Webereinftimmung find nicht nur die Eichungs« 


fr 
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Kommiſſionen, fondern auch die Eichungs ⸗Aemter aller Regierungsbezirke gehalten, ihren Bei“ 
an Normalgewichten fortan ausſchließlich von der Königliden Normal-Eidungs-Kommillion « 
beziehen. Letztere ift beauftvagt, nad) Maßgabe diefer Inftruftion folgende Normal-Gewidti 
anzufertigen und zur Verabfolgung an die Eichungs-Behörden bereit zu halten: 

1. einen Saß gußeiferner Gewichte vom Pfunde aufwärts bis zum Zentner ($. 2.); 

2. einen Satz mafjiver Getwichtftüde von , 1, und Pfund ausMefiing (F. 10.), in eine 

Holzkäſtchen; 
3. einen Satz mafjiver Gewichte bon 10 Loth bis herab zu 1 Kom ($. 10.), in eine 
Mahagonikäſtchen; 

4. Ewſaßgewichte für ganze und halbe Pfunde ($. 11.); 

5. einen Saß meflingener Proportional-Gewichtſtuͤcke (F. 15.) in einem Holzkäſtchen. 

Diefe Gewichtſätze bilden, mit Ausnahme der zu 4 bezeichneten Einfaggewichte, die eigentlid« 
Normale Behufs Prüfung der vom Publifum zur Stempelung vorgelegten Gewichtftüde; wogene 
die Einfaggewichte nur die Beltimmung haben, als Mufter zu dienen in Abficht auf Form un 
Eintheilung, um bei der Anfertigung folder Einfäge für den kleinen Verkehr die erforderlix 
Uebereinftimmung herbeizuführen. Zu diefem Zweck genügt zwar der Bel don nur einem Cas 
der in $. 11. aufgeführten drei Arten; doch Fönnen auch die beiden’ anderen auf Verlangen tr 
abfolgt werden. | 

Bei der erſten Verabfolgung obiger Normale an .die Eihungsbehörden follen die font x 
entrichtenden Prozentgelder und Eidhungsgebühren nicht in Anrechnung fommen. 

$. 17. Da das allgemeine Landesgewicht nach $. 12. de3 Gejehed vom 17. Mai 1856 
erft mit dem 1. Juli 1858 in Kraft treten ſoll, bis zu diefem Zeitpunfte aber die WBerabfelgun 
der neuen Gewichtjtüde an das Bublifum nicht ausgeſetzt werden kann, ohne nachtheilige Störungen 
im öffentlichen Verkehr herbeizuführen, fo wird den Eichungsbehörden geitattet, vom Erfdenen 
diefer Inſtruktion an geftempelte Gewichtitüde des. neuen Landes» Gewichted dem Publikum 
berabfolgen, jo wie die vorgelegten derartigen Gewichtftüde zu ftempeln. Zu diefem Zwecke haı 
ſich die Eichungsbehörden fo zeitig mit-den erforderlichen Normalen zu- verfehen, daß die Stempel 
der neuen Gewichtitüde bis zum 1. Juli 1858 beendet fein fann. 

Vor diefem Termine ift jedoch eine Benugung folder Gewichtſtücke im öffentlichen Baht 
nicht geftattet, und bewendet es im diefer Beziehung bei den, den Gebrauch ungefeglichen Gewicht 
betweffenden Strafbeitimmungen, 

Für die Eihung und Stempelung der neuen Gewichtitüde find die in der angehängten 
Gebühren-Tage beſtimmten Sätze zu erheben, foweit dieſelbe nicht nach $ 13. des Geſeßes vom IT. 
Mai 1856 unentgeltlich zu bemirfen ift. 

$. 18. Um ı. Juli 1858 find die im Befiße der Eichungs-Memter befindlichen Normale 
de3 auf der Maaf- und Gewicht3-Ordnung dom 16. Mai 1816 berubenden Gewicht? bon den 
betreffenden Gemeindevorftänden aus den Eichamtslolalen zu entfernen, und entweder zu faffiren 
oder berfiegelt auf dem Rathhauſe aufzubewahren. Die Gemeinde-Borftände haben über dasjeny 
was in dieſer Beziehung don ihnen veranlaßt ift, ein Protokoll aufzunehmen und dieſes der Dt 
gefegten Behörde einzureichen. 

Berlin, den 15. Oftober 1857. 

Der Minifter für Handel, Getverbe und öffentliche Arbeiten. 


bon der Hehdt. 


V⸗⸗ 
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Gebühren: 
ur Inſtruktion vom 15.Oftober 1857 zu dem Gefehe, be eeffend die Einführung eines allgemeinen 
Landesgetoichts, bom 17. Mai 1856. 






Benennung der Gewichtitüde, neuer. 


Riblr, Sgt. Pf, 


frübergeeichter. 
Nihlr. gr. Pf. 





A Gußeiferne Gewichte, 








A Bentner: I: SEE ET RE N A KIT | 9 
., DO en ID ED I a 5 el r 6 
ıy a ee — 3) 9] , 3 
BE HERDER 2. a er a ae „raspi ; 3 
BUN a ee De es F Si-- „di, e 
Bde ©... 02, Di a, PR TS Y 1 8, 8 
3 bo. * 8 * 5 
Bl N ZT SET ZEICHNER G li si, 5 
BEER TE en REN HELEN J sl’, 5 

B. hrefftiden: Gemwidte. 
SO: RD > reed : Pa5}: di; 8 
50 J — 15 "ln ® 
25 DT ee RE ER ER * 10 "Pe 8 
20 EN a ne er RER „TB 0% Ze 
10 do, 4——4—.—— —8— — —52 f} 5 ” u 4 
5 BSR os an ENGER le rd "ar a ec # Es Br r 
3 JJ m, 8 
do. DE U ee ee 0 n 2 # u 4 
De 0 N r 1 3 * 
und . Pfundſtück ee ee “ ” 8] + 6 
I SRBER ee .I.| 8» 6 
ER. — 5434146 
5, 8, 2 und 1 Quentchen......... tee „| »| 4» 3 
5 Am DB I RO. a ae "|»| 85 1 
Y Pfund Einfapgeroigt N RE ER „I 93 nl» " 
y do, — 2 6 * 6 
C. ee te. 

0: Rümb 125.6, 251 A e ee „1.185 6 
EEE. OR IRRE .\.| Hr 4 
Is BE en .i.| 6. 4 
0, bis 0, do . Du Dr vr or vor er Be ee eG Eee SE Zu BE ZZ u Zu m " 4 o 3 

Berlin den 15. Oftober 1857. x 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
don. ber Hepdt. 
2 
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mantel rn zu bem 

— — — Gefet über das Münggemwict, 

rs Ä bom 5. Mai 1857. 
—————— 


theile getheilt. { gt. 
ber zehnte Theil deffelben erhält, den Namen, „HE“. Nech Fleinere Theile werden ohne beio 
. Benennung als Degimalbrüce. des Ag angegeben. | | —— 

“ $2. Die Bezeichnung ber einzelnen, Gewichtſtũcke geldieht mit ber, die Zahl der beim 





Zaufendftel-Pfundftüde mit T, und die Zehntaufendftel-Pfundftude ober Affe mit A. bejeide 
Die bereit$ vor Erlaß diefer Inftruftion von der Königlihen Normal-Eihungs-Kommiffien aus 
gegebenen Gewichte. der zulegt genannten Urt, welche ftatt des A. mit Zt. als Xbfürzung 
Benenuung „Zehntaufenditel* bezeichnet uud von jener Behörde geftempelt find, behalten ihre dei 
Gültigkeit. Die mit .Z. bezeichneten Gewichtitüde erhalten bie gewöhnliche CHlinderform, de = 
H. und T. zu bezeichnenden Stüde die Form runder Scheiben mit Knopf, während die Aſe ur 
deren: Unterabtheilungen aus bieredigen Blechſtückchen beftehen. un 

S. 3. Zu dem im $. 1, genannten Zwed dürfen feine andere Gewichtſtücke als die naht 
aufgeführten gebraucht werden : | 


Bezeihnung: ber Stücke. Werthe in Theilen des’ allgemeinen Landesgericht. 
. ; 158% 


5 Z. . oth. 
— 6, 
I „+: 5% u Te 
„SH 15 Quentchen = 1, Loth. 
' 2, 6, — 
2 1 3 ” 
| : 2. “ Zent = 1, Ouentchen 
a a | 
- | . F— Dias = 1, Bent. 
a ., 
| 0, A. Is n | 
0, [) ae 0, z j . 
0, " . 0, n u ſ. w. 


$. 4. Sämmtliche Münzgewichtſtücke müſſen mit ber größten Sorgfalt geeicht werden, fo daß di 
Rigtigkeit berfelben innerhalb der Fehlergrenze don O,os Prozent der, —— verbuͤrgt werden 
Tann, on Rüdficht Hierauf, und weil uderhaupt nur ein verhälmißmäßig fiemer Theil des Publ 


1 
5 
— 


u’ — 
Amt . 


ums des Müngemwichtes bedarf, wird die Eichung und Stembelung berfelben ausschließlich den 
Eichungs-Rommiffionen refp. dem Königlichen Eichungsamte zu Berlin übertragen. Die Probingial⸗ 
Eichungs-Memter haben ſich dieſes Geſchäftes zu enthalten. 

Jede Eichungs⸗Kommiſſion und das Röndgliche Eichungsamt zu Berlin erhält zu dem ‚genannten 
Zweck einen vollſtändigen Satz Normal-Münzgewichte, — in einem NER folgende 
— Stüde enthält: 


5, 2, 2, 1 Z. zufammen 1 Pfund = 1 J— 
5, 2, 2, 1 I. w 04. — — 1 2. ” v 
5, 2, 2, ı T. ” 0,4 — ıH na — 


5, 2, 2, 1A. Oo » = ET. 


Die von der Königlichen Normal-Eichung&Rommifjion gefertigten Kormaliänggemiäte bienen 
als Mufter in Rüdjicht der äußern Geftalt, Schwere und Abftufung, in welcher Beziehung feineriei 
Abweichung geftattet ift. 

$. 5. Außer den oben gedachten Gewichten wird den Eihungs-Rommifjionen „und dem 
Königlichen Eichungsamte zu Berlin fortan auch die Verabfolgung reſp. Stempelung "bon meffin IM 
Dufaten-Einfaggewichten geftattet. Diefelben find nad dem Prinzip der fortgefegten Zweilh im 
für 32, 64 und. 128 Dufaten fo einzurichten, daß 143", Dufaten ein Pfund‘ wiegen. Als 

Bruchtheile find in einem folden Sape nur halbe und viertel Dufaten zuläfiig, und müffen für 
letztere die entfprechenden Gewichtſtücke zwiefach vorhanden fein; das eine GStüf hohl, das andere, 
welches zu jenem den Schlußeinſatz bildet, maffiv gegoſſen. 

Das größte Stüd des Einſatzes dient zugleich als Gehäuſe für das Ganze, und iſt zu dem 
Ende mit einem Deckel zu verſehen. 

8. 6. Sinfichtlich der Bezeichnung und Stempelung dieſer —7 wird Folgendes 


feſtgeſtellt: 

1. Auf der oberen Fläche. des Deiels iR bie hohi der Dufaten fü iin. ganzen Sap, 
mit der Angabe darunter „143%, — 1 Pfund” zu bezeichnen. Außerdem (findet: bier 
die Stempelung mit dem Breußifchen Adler und. mit dem Namen, ber ‚betreffenden Eihungs- 
Kommiffion ftatt. 

2. Auf der innern Bobdenfläche eines jeden Einfapftüdtes genügt die Beyenung der Dufaten- 
zahl für dieſes Stüd vermittelt der enfpredhenden Ziffer. unter Beifügung eines D. 
als Anfangsbuchftaben de3 Wortes: Dufaten. Die Stempelung braucht hier nur mit 
dem Preußiſchen Adler allein zu geſchehen. 

Die von der Königlichen Normal · Eichungs · gommiſſion zu beziehenden Aotnal Saͤtze haben 

hierbei als Muſter zu dienen. 

$. 7. Obgleich dieſe EinſatzGewichte (gg9. 5. und 6) ebenfalls mit Befänderer Sorgfalt’ ju 

werden müffen, fo fönnen Gewichte diefer Art doch niemals denfelben Grad - von — 
gewähren wie die für ſich beſtehenden, getrennt von einander in einem beſonderen tur’ uw 
mahrenden maſſiben Gewictftüde. Mit Rüdficht Hierauf wird als zulaͤſſige Abweichung 
Dreifache der im F. 4. feſtgeſetzten Sehlergrenge für maſſive Manggewichtſtade alſo bis 0,015 * 
der Sollſchwere, nachgegeben. 

— Die Eichungs⸗ und Stempel-Gebtifren für die mangevigt ſind nach el Saͤtzen 

zu erheben: 


144 
Pe . «73 
f J. 42 \ E 
r dh 4 ne 6 \ 


. — 


neue. früher geeichte. 
1 Stud zu ...... 5 2. 1 Sgr. — pf — Sr OH 
„ Stüde zu 2 und 1,n — „ m», —— 75 
... 8, 2 und 1V. — . 8, — , 6 „ 
* D * 5, 2 * 17. — 6 — * 4, 
” w 2 9,2 „ Ik — „A, — 3 
Einſatzgewichte zu 32D 5 „ —, 3.» — , 
e 64 “ 6 „. 00. 4 * — 
128 ⸗ 7 u. 0. 5 w — a 


Berlin ben 15. Oftober 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
bon ber Hehdt. 
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Vorftehende Juſtruktionen bringen wir mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, das ı 
Beftimmung dev Verordnung bom 31. Oktober 1839, wonad die Prüfung und Stempelung « 
Zollgewihte den Eihungs-Kommiffionen vorbehalten worden, auf die nad Maaßgabe ber jur 
abgedrudten Inftruftion zu fertigenden Getwichtftüce nicht Anwendung findet umd mit dem | 
Juli 1858 überhaupt außer Kraft tritt. 

Düffeldorf den 3. November 1857. 


(Nr. 1825.) Die Einfammlung von milden Gaben bei den ifraelitifchen Glaubensgenoſſen in ber Ri» 
provinz Seitens er ifraelitiichen Gemeinde zu Gemünden, Behufs Aufbaues der abgerm 
ten Synagoge bafelbft betr. I. 8. V. Nr. 5195. ’ 

Der Herr Ober⸗Praͤſident hat mittelft Erlaffes vom 23. Oftober c. genehmigt, da; 
ifraelitiiche Gemeinde zu Gemünden durch ihre Mitglieder milde Gaben bei ihren Glauben 
genoffen in ter Mheinprovinz Behufs Aufbringung der Koften für den Wiederaufbau der ı> 
gebrannten Eynagoge ſammle, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffelvorf den 21. November 1857. 


(Ar 1826.) Die Haus-Gollette zur Aufbringung der Foften für ben Reftaurationsbau ber Pfarrlirk 
zu Heinsberg betr, . S V. Nr. 6158. 

Der Herr Ober-Präfident ber Rheinproviuz bat zur Aufbringung der Koflen für de 
Reftaurationdban der Pfarrkirche zu Heinsberg eine kath. Hars⸗Collekte in ben Regierungibe 
zirfen Köln und Aachen, fo wie in dem hiefigen Bezirke bewilligt und zugleich gemehmigt, Wi 
biefe Gollekte durch Deputirte der Gemeinde abgehalten werde und zwar bis zum Shi 
des — 1858. 

ur Abhaltung der, Golfekte find für ben hiefigen Bezirk deſignirt worben: 

1) Kaplan Schaefer zu Heinäberg, 
2) u" Deters [7 do, 
3) Rettor Lindemann „ do. 
A) Meninee Weds 2 bo. 
5) Buchbinder Schagen = bo. 
" 
” 








6) Schuſter Phorer bo. 
T) Maurer Maybaum Aphoven, 
) 8 Aderer Schürkens do. 


* 


in 
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. 9) Rtninee Deben zu Heinsberg, 
10) Aderer Mühlenmeifter zu Schafhaufen. 
Die Deputirten, weiche ſich mach den über das Golleftiren beftehenden Beftimmungen 
genau zu richten haben, Halten die gefammelten Gaben zur direkten Ablieferung an ſich. 
Indem wir diefe Golleften-Bewilligung zur öffentlichen Keuntniß briugen, erwarten wir 
von den Herren Landräthen unſeres Bezirks nach Beendigung eine Anzeige des Ertrags. 
Düffelvorf ven 19. November 1857. 


(Nr. 1827.) Die Haus-Gollefte für die Gärtner-Lehranftalt des Knaben, Waifenhaufes zu Boblenz betr. 
1. 8.V. Nr. 6178. 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 17. Oftober c. (cfr. Amtsblatt Nr. 
58) bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in Stelle des für den Regierungsbe— 
zirk Düffeldorf mit ver Abhaltung der Haus-Collekte bei ven kath. Glaubensgenoſſen für bie 
Gärtner-Lehranftalt des Knaben-Waijenhaufes in Goblenz beauftragten Heinrich Polſcher, 
der Paramentenhäudler Arnold Boncelet aus Goblenz Seitens des Vorftandes des Knaben: 
Waifenhauſes beftellt und mit der erforderlichen Vollmacht und Legitimation verjehen worden 
if. Düffelvorf den 20, November 1557. 


(Nr. 1828.) Die Haus:Gollecte bei den evang. Hausbewohnern der Rheinprovinz Behufs — der 
— * Bau einer evang. Kirche in Beyenburg im Kreiſe Lennep betr. J. 8. V. 
r. 

Zu Beyenburg, einem größtentheils katholiſchen Flecken im Kreiſe Lennep leben 320 
Evangelifche, welche nach dem 1 Stunde entfernten Remlingrade eingepfarrt find, die dortige 
Kirche aber deö weiten und bei. fchlechtem Wetter befonders mühfamen Weges wegen nur jelten 
beſuchen können. 

Schon im Jahre 1845 wurde je um den andern Sonntag ein Nachmittags-Gottesdienſt 
in dem dortigen Schulgebäude abgehalten, welches aber den Bepürfniffen einer vafch zunehmenden 
Gemeinde nicht genügen fonnte. 

Im Jahre 1854 wurde mit Zuftimmung des Königlichen Konfiftoriumd von der evange- 
liſchen Paſtoral-Hülfs-Geſellſchaft zu Elberfeld ein fkändiger Vicar dorthin geſendet. Gegen 
Ende des vorigen Jahres wurde eine Bretterficche errichtet, die aber wieverum zu Flein geworden 
und deu Bau. einer hinreichend geräumigen Kirche nothweudig gemacht hat. Die Gemeinde 
befteht größteniheild aus ganz unbemittelten Handwerkern und Rabrifarbeitern, welche bie 
Koften dieſes Baues nicht beitreiteu können, zumal fie bereit3 jährlich 214 Rthlr. zur Befriedi- 
zung ihrer Firchlichen Bedürfniſſe freiwillig beiſteuern. Nichtödeftoweniger find biefelben erbötig 
1009 Rihlr. dafür aufzubringen, und eine gleiche Summe haben die Gujtav Adolfs-Vereine 
hr zugewenvet. Der Gejammtbedarf der Gemeinde zum Bau der Kirche und des Pfarrhaufes 
yeträgt noch gegen 8000 Rthlr., welche fie von der Opfenwilligfeit und von ber Liebe ihrer 
Slaubensgenoffen erwartet. i 

Der Herr Ober: Präfident hat nun in Anbetracht dieſer Verhältniſſe mittelft Verfügung 
om 21. September c. zur Aufbringung der fehlenden Summe von 8000 Rthlr. eine durch 
Deputirten abzuhaltende Haus⸗Collecte bei deu evangeliſchen Einwohnern ber Provinz 
„iwilligt. 

Indem wir dies zur öffentlichen Keuntniß bringen, weifen wir bie Herren Steuer-@innehmer 
unſeres Bezirks an, die gefammelten Gaben in Empfang zu nehmen und an. unfere Hauptkaffe 
abzuführen. Yon den Herren Landräthen erwarten wir nach Beendigung der Enlleite ‚die Ein- 
endung der vorgefchriebenen Ertrags⸗Machweiſen. N 
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Als Deputirte für den hiefigen Bezirk find vefignirt und mit ben nöthigen Legitimatione 
verfehen worben: 
Herman Brafelmann, Branntweinbrennereibefiter, 
Ferdinand Schulte, Fabrikbeſitzer, 
Friedrich Schulte, do. 
Julius Hartung, Pfarr-Verweſer, 
Carl Hülfenbed, Lohgerbermeiſter, 
.Eduard Janſen, Krämer, 
. Friedrich Sieper, Schuhmachermeiſter. 
Düffeldorf den 19. November 1857. 


(Nr. 1829.) Die erledigte und twieberbefegte Steuer-&mpfängerftelle zu Vierſen betr. 

Nachdem der Steuer-Empfänger Rechnungs-Rath Dürfelen mit Penfion in den Rube 
ftand verjegt, ift der Empfang ter birecten Steuern nebft den damit verbundenen Neben⸗ Et 
hebungen in ven Bürgermeiſtereien Vierſen, Neerſen, Neuwerk und Schiefbahn dem Zahl 
meiſter a. D. Riesberg vom 6. d. M. ab übertragen worben. 

Düffelvorf den 23. Noveniber 1857. 


(Nr. 1830.) Die Nieberlegung ber Agentur des 3. Tepaß zu Büderich betr. I. 8. III Nr. 3274. 
Der Johann Tepaß zu Büderich Kr. Geldern, hat die Agentur der Neuen Berlin: 
Hagel-Berficherungs-Anftalt zu Berlin —— 
Düffelvorf den 17. November 1857. 
(Nr. 1831.) Erfindungs-Patent betr. 
— Maſchinen⸗Fabrikanten C. Schultz zu Mainz iſt unter dem 18. November 187 
ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Einritung an Drudpumm. 
um Blüffigfeiten nach mehreren Richtungen zu fördern, foweit dieſelbe ald nen m 
eigenthümlich erfannt worben ift, und ohne Jemand in ver Benutzung befannter Theil: 
zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Stau 
ertheilt worden. Düfjeldorf den 21. November 1857. 


Berordnungen und Bekannimachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1832) Die Gerichtötage zu Schermbeck und Gablen pro 1858 b 
Mit Bezug auf unfere Anzeige vom 27. Oftober c. Er Abhaltung ber Gerichtste 
zu Schermbed und Gahlen - 1858 (Amtsblatt Nr. 62 pro 1857) werben bie im April 
fallenden ftatt am 26., 27, und 28, 


Iuenawe- 


a. zu Schermbed: b. zu Gablen: 
am 19. und 20. April am 21. April 
abgehalten. Weſel ven 17. November 1857. Königl. Kreisgerict. 


(Mr. 1633. Die Vernichtung eingelöfter Rentenbriefe für Weftphalen und bie Rheinproviny betr. 
— en Münfter ven 14. November 1857 
nm : 


l. die Abgeorbueten ber Rheinprovinz: 
j 1) Herr Graf von Neſſelrode Ereshoven, 
2) Herr Archivrath Lacomblet aus Düffeldorf ; 


Zu 
£ EG 


II. die Abgeordneten ver Provinz Weitphalen : 
1) Herr Banquier Niedied von bier, 
2) Herr Schulze Eidrodt aus Rorel ; 
III. Namens der Rentenbanf : 
1) Direktor, Regierungsrath von Hartmann, 
2) Provinzial- Rentmeifter, Domainen:Rath Filbry; 
IV. der Notar Herr Juſtiztath Rintelen von hier. 
Nachſtehende Verhandlung: 
In dem heutigen Termine wurden die in dem von der Rentenbanf-Direktion untern 19. 
= er Terzeichniffe aufgeführten, in Folge Verlooſung eingelöften Rentendriefe, 


2 2 Stück Litt. A. über 1000 Rthlr.; 31000 Rthlr. 

2) „BB „0 Kthlr.; 4500 Rthlr. 

3) 55 ec 100 Rthle; 5500 Rthlr. 

49 „ „» _, 25 Rthlr.; 1225 Rthlr. 

5)984 „.„ EB „’ 10 Rt; 9540 Rthlr. 
zufammen 1128 Stüd über eine Geſammtſumme von . 52065 Rıh Rthlr. 
— Zwei und fünfzig Tauſend und fünf und ſechszig Thalern — mit den dazu gehörigen in 
bem Berzeichniffe näher angegebenen Zwei Tauſend Dreihundert fieben und ſechszig Stüd 
Zind-Goupond vorgelegt, nachgejehen und richtig befunden, temnähft in Gegenwart der Un—⸗ 
—— durch Feuer vernichtet. 


Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 


Lacomblet. Graf Neſſelrode. Niedieck. Eickrodt. v. Hartmann. 
Filbry. Rintelen. 
wird hierdurch veröffentlicht. 
Miünfter ven 14. November 1857. 
Königliche Direktion der Rentenbant für Weftphalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 


(Nr. 1834.) a Perjonenpoften zwiſchen Lennep und Köln und zwifchen Hüdeswagen und Straßer⸗ 
of betr. . 


Dom 23. d. M. ab wird vie II. Perfonenpoft von Köln nach Lennep aus Köln um 5° 
Abends ftatt bisher um 5 Uhr Abends und vie Perfonenpoft von Straßerhof nah Hückes— 
wagen aus Straßerhof um 8° — flatt bisher um 8 Uhr Abends abgefertigt werben. 

Düffelborf den =. November 1857. Der Ober:Poft:Direftor: Friederich. 





(Nr. 1835) Den verlornen Reiſepaß bes Bädergefellen Wilhelm Paffratb betr 
Der am 29. Oftober c. von hiefiger Stelle dem Baͤckergeſellen Wilhelm Paffrath 
a a: ift zwifchen Elberfeld und Düjfeldorf verloren gegangen. 
Diefer Paß wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Dabringhanjen ven 21. November 1857. Der Bürgermeifter: Son 


(Nr, 1836.) Den viırlornen Reifepaß des Joh. Jak. Roſenbach von Giberfelb betr 
Der Golporteue Johann Jakob Mojenbach von hier, Hat auf ‚dem arten Biker: 
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hauſen nach Barmen und hierher in die Stadt, jeinen bon biesfeitiger Stelle außgefertigt- 
Reifepaß verloren, weshalb derſelbe für ungültig erklärt wird. 
Elberfeld ven 14. November 1857. Kbösnigl. Polizei: Diveftion: Hirich. 


Sicherheits-⸗Polizei. 
(Nr. 1837.) Diebſtähle zu Sterkrade. 

Mitielſt Einbruchs find in der Nacht vom 9. zum 10. d. M. ans einem Haufe 
Sterfrade circa 30 Pfp. Reis, 30 Pfo. Kaffee, 11 Pfv. Seife, 3 Kiſtchen Eigarren, mehrer 
Wichsdöschen, ein Topf mit 15 Pfo. Butter. ſowie einige andere Sachen, und in ber Nadı 
vom 13. zum 14. and einem anderen Haufe daſelbſt 17 vierzehnpfündige Brode, ein Pazı 
Säde und ein Schiebfarren, geftohlen worben. 

Das Brod jcheint in ven Säden auf dem Karren nach Buſchhauſen zu gefahren worder 
zu fein. — Der erfte Diebftahl ift, nach den vorgefundenen Fußtapfen zu ſchließen, von einem 
Maune und einer Frauensperſon verübt: worden. 

Ich fordere Alle diejenigen, weldye über den Verbleib oder die Diebe der geſtohlene 
Sachen Ausfunft geben Fönnen, auf, mir oder ber nächften Polizeibehoͤrde davon Anzeige ;- 
machen. Duisburg den 16. November 1857. 

Königl, Staatd-Anwaltjcaft: Loerbrocks. 


(Nr. 1838.) Stragenraub zwiſchen Gelſenkirchen und Wattenfcheid. 

Am 14. November e., Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, int die Witwe Heinrich Poren; 
Gatharina geborene Schum acher aus Andernach auf dem Wege von Gelfenkirchen nach War 
tenfcheid von einem unbefannten, mit einem rothen Barte verfehenen und mit einem Kim 
und einer Kappe gekleideten Manne angegriffen worden. Derfelben ift bei ber Gelegenheit cu 
Korb mit: 1) einem ganz meuen Faffeebraunen Thibett-Kleide, 2) einem ſchwarzen Als: 
fragen, 3) einer jeivenen Schürze, 4) einem grünmwollenen, mit 4 Blumen und einem Kräntı 
verjehenen Stecktuche, 5) Nüjien, Aepfeln und Birnen, und außerdem: 6) ein wollenes, =: 
ſchwarzem Grunde, rothen Blumen und buntem Rande verjehened Kopftuch, weggefommen. 

Es wird Jedermann erjucht, wer über ten Verbleib ber vorbezeichneten Sachen ae 
über den Thäter Auskunft geben Fann, mir over ver nächſten Polizeibehörde davon Nachrid 
zu geben. Bochum ven 19. November 1857. Der Königl, Staatd-Anmalt. 


| Perfonal:-Chronil, 

(Mr. 1839.) Durch Nefeript des Herrn Minifters für Handel 16, find dem Ingenieur⸗Haup 
mann a. D, Mathias Heinrih Klein zu Gladbach die Befugnifje eines Privatbaumeific 
beigelegt worden. 


(Nr. 1840.) Die Lehrer Jacob Meyer, Zofeph Schops und Heine. Sebregondi ir 
definitiv zu Lehrer an der Fasholiichen Elementarjhule zu Hüls ernanut worben, 


(Mr. 1841.) Dem Maurergejellen Heinrich Lütkemeyer zu M, Gladbach if nach Kein 
dener Prüfung das Dualififationd-Atteft zum felbfiftändigen Betriebe ſeines Gewerbes erihel 
worden. . 


(Rr. 1842.) Der Brunnenmacher Joſeph Michels zu Schneppenbaum ift zum ſelb 
dig ebe jeined Gewerbes zugelaſſen worben. . — 
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der 


Regierung zu Düsseldorf, 


Nr. 68. Düffeldorf, Freitag den 4. Dezember 1857. 


Mr. 1843.) Die beſetzte Hülfspredigerfelle der evangel. Gemeinde Remſcheid beir. 
Die Wabl des Candidaten Friedrih Guftav Güldner aus Lüttringhaufen zum. Hälfs: 
prediger der evangelifchen Gemeinde Nemjcheid , iſt von uns landesherrlich beſtaͤtigt worben, 
Goblem den 24. November 1857, Königliches Gonfiftorium, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 1844.) a ae ar Leute * 39ten Infanterie-Regiments bei der Pulver⸗Cxploſion in „Malz 

Mit —— ie Soldaten des 39ten Infanterie Regiments, hinſichtlich welcher 
wir die betreffenden Familien durch die Landrathäämter haben benachrichtigen: laſſen, find 
anderweite unferm Berwaltungöbezirfe angehörende Leute jenes Regimentö bei der am 18, vd 
M. ftattgehabten Pulver-Erplofion in Mainz nicht befchädigt "worden, was wir zur Bern. 
gung der Bamilien Hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Düffeldorf ven 1. Dezember 1857. 


(Nr. 1845.) Die Verpflegung Der Truppen betr. I. 8. IV. Nr. 6398 
Auf unjere Bekanntmachung vom 26, v. M. (Amtsblatt Nr. 60) Bezug nehmen, 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß die in unſerm Verwaltungsbezirke ftationir: 
ten Truppen für den Monat Dezember c. an ertraorbinairem Zuſchuſſe zur Beichaffung ver 
großen DVietualien-Portion 2 Sgr. 3 Pf. und der Fleinen Portion 10 Pf. erhalten. 
Düſſeldorf den 2. Dezember 1857. 


(Mr. 1846.) Die erlofchene Agentur des M. Stapper zu Hinsbed betr. I. 8. II. Mr. 3373. 

Die dem Mathias Stapper zu Hinsbe erteilte Gonceffion ald Agent der ‚Leipziger 
Feuer-Berficherungd-Anftalt zu Leipzig, ift erloſchen. 

Düffeldorf ven 25. November 1857, 


(Nr. 1847.) Die Agentur des G. G. Grube zu Elberfeld betr. I. 8. HE. Nr. 3319, 

Der Garl Gottfried Grube zu Elberfeld £ ald Haupt-Agent ber Bener-Berfligerungt: 
Anftalt „der deutihe Phönir“ zu Frankfurt a. M. conceffionirt worden. 

Düffeldorf den 21. November 1857. 


(Kr. 1848.) Die — pro —— Mc Berehnung ber Domantals Frucht: und 
Natural»Präftationen betr. 8. IV, Nr. 

Die zur Nebimirung ber Dear: ⸗Frucht⸗ * "Watural-Bräfationen eftgeitellten Mar: 
tini-Duchfchnittöpreife für das Jahr 1857 werden in dem nachflehenden Preis Verzeichniffe 
zur Kunde der Leiftungspflichtigen gebradt. — 

Düffeldorf den 26. November 1857. 
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rönih 
tini-Durbfchnittö- Breite im. Regierungsbezirk, Düſſeldorf für das Jahr 1857. 
dt: und Natural Präftetionen fir! das: Jahr 1857: ind auf den 
ififate feftgefeßt worden, für den früheren Rentei⸗Bezirk: 
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(Nr. 1849.) Die ger der Allerh. beftätigten beiden Beigeortneten der Stadt Neuß ben 
1. 8. IL Nro. 385 


Die von des Königs Majeftät für eine Gjährige Amtödauer ald Beigeordnete Der Statt 
Neuß allerhöchſt beftätigten Jakob Ibel s und Caspar Thywijjen find am 26. Rovenke 
c. in ihre Amt eingeführt worden. 

Düffelvorf den 30. November 1857. 


(Rr. 1350) Die Beftätigung de Nendanten der Genoffenfchften für die Melioration der Miers- u 
Rordkanal-Kiederung betr. I. 8. IH Nr 7940. 

Der Gommunal-Empfänger Franz Anton Stider zu Kleinenbroich ift von Dem Ber: 
flande der Genojjenjchaft für die Melioration der Nierd- und Norbfanal:Rieterung zum Ka 
danten der Genoffenjchaft gewählt und in dieſer Eigenſchaft von und beftätigt worben. 

Derjelbe nimmt feinen Wohnfig in der Stadt Bierjen, 

Düffelvorf den 19. November 1857. 


(Mr. 1851.) Die Durdichnittspreife für die Ablöfungen vor domanialen Nataralrenten in den Bezirken tr 
linfen Rbeinjeite betr. 1. 8. IV. Nr. 1633. 
Für die Bezirfe der linken Rheinfeite werben die in ver bisherigen Weife mit Bortlafım 
ver beiden theuerften und beiden wohlfeilften Jahre feitgefteilten Durchſchnittspreiſe aus im 
Jahren 18%, für die Bid zu Martini 1858 durch freiwillige Vereinbarung zu Gtam: 
fommenden Ablöjungen der bomanialen Natural-Renten nachftehend befannt gemacht : 








Durchſchnitts⸗Preis für den Preußiſchen Scheffel. 
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Düffeldorf ven 26. November 1857. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1852.) Die Wieberverpadhtung der fiskaliſchen Delgangs-nfel am Erft:Einfluß in den Nbein ter 


Am Dienftage den 15. d. Mts. Morgens 9 Uhr wird auf dem Königl. Nentamt 
Büreau zu Düffeldorf, Pfaunenfhoppenftrafe Nro. 30, die Domanial-Rhein-Inſel, gelegen 
am Ausfluß der Erft, „die Oelgangs-Inſel“ genannt, und bis zum 31. Dezember 1857 an 
Wilhelm Kaiſer zu Heerdterbujch verpachtet, auf fernere 6 mit 3 kündbare Jahre nochmals 
einer Wieder-Berpachtung vor dem König. Domainen-Raihe Hellinger öffentlich ausgeftellt. — 

Diefe Infel enthält 24 Morgen, 129, Ruthen Wardtholz und 19 Morgen 75, 
Nuthen Ackerland, und können die Bedingungen auf dem Königl. Rentamte eingefehen werben, 
wobei indeffen Hier ſchon bemerkt wird, daß ade fernere Nachgebote fpäterhin ausgeſch loſſen 


DL 


wer 


h —D 
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find, und daß der Anpäcter eine mindeſtens dem einjährigen Pachtbetrage gleichkommende, 
annehmbare Caution oder fichere Bürgichaft zu ftellen hat. — 
Düffeldorf, den 1. Dezember 1857. Königlihed Rentamt. 


(Nr. 1853.) Die gerichtliche Bevormundung bed Friedr Gott-ardt and Elberfeld betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgericht? zu Elberfeld vom 2. d. M. ift Friedrich Gott- 
hardt, Seidenweber zu Elberfeld, für unfähig erklärt, feiner Perfon und feinem Bermögen 
vorzufiehen und deshalb verordnet worden, daß er unter Vormundſchaft geftellt werde. 

Die Herren Notarien meines Amtöbezirfed werben hiervon in Gemäßheit des Art. 501 
d. B. G. B. und_des $. 18 der Notariats-Orbnung in Kenntniß geſetzt. 

Elberfeld den 21. Novennber 1857. Der Ober-PBrofurator: Scriba. 


(Nr. 1854.) Die gerichtliche VBevormimbang der Alwine Gvertd aus Kronenberg betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierjelbft vom 2. d. M. ift die gewerbloje Als 
wine Everts aus Kronenberg, gegenwärtig in der Departemental-rrenanftalt zu Düffeldorf 
befindlich, für unfähig erflärt ihrer Perfon und ihrem Vermögen vorzufichen und veshalb 
veroronet worden, daß fie unter Bormuntichaft gefiellt werde. 

Die Herren Notarien meines Amtöbezirfed werden hiervon in Gemäßheit des Art. 501 
des B. G. B. und des $. 18 der Notariatd-Ortnung in Kenntniß gejeßt. 

Elberfeld den B. November 1857, Der Ober-Prokurator: Scriba, 


(Nr. 1855.) Den ausländifhen Todtenfhein der Anna Maria Sobanzsa Hendriks von Griethaufen betr. 

Die mir von dem Königl. Miniſterium ver auswärtigen Ingelegenheiten mitgetheilte 
Sterbe:Urfunde der am 4. Oftober 1857 zu Diemen im Königreich der Niederlande verftor: 
benen Anna Maria Johanna Hendriks, acht Jahre alt, ohne beſonderes Gejchäft, geboren 
und wohnhaft zu Griethaufen, ift dein Givilftandsbeamten von Griethauſen zugefertigt und 
von tiefem die Eintragung berfelben in die laufenden Sterbe-Regifter der bortigen Gemeinde 
bewirkt worben. 

Eleve ven 24. November 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 


Nr. 1856.) Die Ausloofung von Rentenbriefen betr. 
Bei der heute ftattgehabten öffentlichen Ausloofung von Mentenbriefen find folgente 
Nummern gezogen worden: 
16 Stüd Litt. A, von Tauſend Thalern. 
Nr. 164. 251. 526. 658. 918. 1145. 1405. 1718. 2610. 3010, 3387. 
3417. 3518, 3833, 3876 und 4271. 
6 Stüd Ritt. B, von Fünfhundert Thalern. 
Nr. 1. 592. 642. 930. 1018. und 6. | 
37 Stüd Litt. ©. von Hundert Thalern. | 

Nr. 276. 955. 1269. 1317. 1972. 2019. . 2155. 2176. 2195. 2356. 
2309. 2403. 2534. 3445. 3460. 3866. 4637. 5532. 5609. 5801. 6002. 6786. 
7154 7167, 7473, 7827. 7983. 7988. 8031. 8033. 8034. 8459. 9065. 9236. 
9484. 9488 und 9652, Ä 

36 Stück Litt. D. von Fünf und zwanzig Thalern. 

Nr. 702. 1108. 1300. 1537. 1554. 1694, 1913, 1999. 051. 2532, 
2995. 3480. 3840. 3995. 4063. 4107. 4306. 4334. 4350, 4740. 4821. 
5462. 5531. 5551. 5675. 5920. 6262. 6322, 6618. 7021. 70520 7874. 
1875. 7973. 8108 uud 8115. 
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Nr. 


724 Stüft Ritt. E. von Zehn Thalerır. 
26. 28. 30. 64. 67. 70. 
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139. 144, 153. 
347. 349. 363. 
422. 443. 473. 


7063. 7073. 7087. 7105. 7130. 7144. 7151. 7153. 7161. 7167. 7170. 
zı71. 7172. 7178. 7179. 7203. 7208. 7235. 7263. 7277. 7284. 7320. 
7334, 7337. 734. 7348. 7385. 7390. 7392. 7396, 7414, 7418. 7429, 
7437. 7441. 7453. 7463. 7470. 7492. 7493. 7509. 7521.. 7532, 7535. 
7549. 7564. 7569. 7582. 7589. 7609. 7621. 7627. 7634. 7639. 7648. 
- 7656. 7658. 7664. 7668. 7693. 7694. 7726, 7731. 7732. 7739. 7770. 
7787. 7794. 7805. 7809. 7815. 7816. 7830. 7903. 7921. 7943. 7950 
7951. 7955. 7956. 7992. 8026. 8029. 8061. 8068. 8074. 8075. 8080 
8102. 8105. 8173. 8174, 8178. 8183. 8211. 8222, 8281. 8290. 8314. 
330. 8339. 8381. 8394, 8418. 8441. 8442, 8444, 8453, 8482. 8497. 
8549. 8550. 8570. 8581. 8587. 8671. 8675. 8702. 8713. 8720. 8748. 
8771. 8800. 8818. 8819. 8824. 8834. 8835. 8842. 8833. 8852. 8858. 
875. 8957. 9001. 9057. 9062. 9096. 9143. 9146, 9159. 9181. 9182, 
9209. 9219. 9220. 9221. 93%. 9367. 9370. 9395. 9397. 9398. 9417. 
9457. 9512. 9556. 9561. 9565. 9583. 9592. 9606. 9634. 9655. 9673. 
9674. 9688. 9689, 9702. 9717. 9718, 9754. 9775. 9808. 9822, 9827. 
9529. 9845. 9863. 9880. 9919. 9920. 9930. 9935. 9937. 9965. 9975. 
9986. 9987. 9991. 10,048. 10,068, 10,082. 10,093. 10,128. 10,139. 10,141. 

10,175. 10,220. 10,224. 10,235. 10,262. 10,348. 10,350. 10,451. 10,477. 

10,493. 10,494. 10,507. 10,508. 10,532. 10,536. 10,540. 10,543. 10,561. 

10,587. 10,588. 10,608. 10,623. 10,631. 10,642. 10,680. 10,682. 10,701, 

10,746. 10,747, 10,748. 10,797 und 10,798. 

Die Beſitzer der vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgefordert, den verfchriebenen 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe ver Rentenbriefe mit dem dazır gehörigen erſt nad 
dem 1. April künftigen Jahres fälligen Zins-Koupon Series 1 Nro. 16 vom 1. April füuftigen 
Jahres ab, bei der Nentenbanf-Kafje auf dem Domplatz dahier zu erheben. 

Es wird jedoch ausdrüdlich bemerft, daß Die Rentenbanf-Kajfe, Privaten gegenüber, 
mit Weberfendung des Geldwerthes gegen Ginfendung der Nentenbriefe fich nicht 
einlaſſen Ffann, vielmehr etwa bei derjelben von Privaten mit der Poſt eins 
gehende ausgeloofte Reutenbriefe dem Ginjender auf deſſen Koften und Gefahr, 
unter Gouvert zurüdjenden wird, 

Vom 4. April künftigen Jahres ab Hört die Verzinfung vorbemerfter Nentenbriefe auf; 
der Betrag des etwa fehlenden Zind-Koupons wird von dem zu zahlenden Kapitalbetrage 
zurüdbehalten. Ä : 

Fe Derjährung der ausgelooſten Reutenbriefe erfolgt binnen Zehn Jahren, zum Vortheil 
der Anitalt. — 

Münfter den 14. November 1857, 

Königlide Direstion der Reutenbank für die Provinz Weſtfalen und vie Rheinprovinz. 

. v. Hartmann. 


(Nr. 1857.) Die Perfonenpoft zwiichen Moers und Orſoy und deren Halteftelle zu Bornheim betr. 
Dom 1. Dezember d. J. ab wird wie Perjonenpoft zwifchen Orſoy und Rheinberg auf- 
gehoben, dagegen eine Higige Perfonenpoft zwiſchen Orfoy und Moerd mit folgendem Gange 
eingerichtet worden : 
aus Moers täglih 4 Nachmittags, ir 
nach Ankunft der III. Perfonenpoft von Homberg 3° Nachmittags, 


* 
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in Orfoy täglich 5° Abends, 

aus Orfoy „ 7 Brüb, 

in Mes „ HB” Früh, 

zum Anſchluß an die II. Perjonenpoft nah Homberg 8° Früh. 

Beichaifen-Geftellnng findet nur auf der Station Moers ſtalt. 2 

Das Perfonengeld beträgt 6 Sgr. pro Perjon und Meile, einjchlieplih der Fracht ir 
30 Pfr. Freigepäd. 

Zu Bornheim — 3 Meilen von Moers und Meilen von Orjoy — ift an der Bebar 
fung des Wirthes Keeſen eine Halteftelle Behufs der Aufnahme von Poftreifenden etabiın 


worden. Däffelvorf den 27, Noveniber 1857. 
Der Ober-Poft:-Direftor: Friederich. 


(Nr. 1258.) Den verlornen Reiſepaß des ꝛc. Stift von Cleve betr. j 
Der Fuhrknecht Theodor Stift von hier, hat den ihm am 10. November c. ausge: 
ftelften Reiſepaß fürd Inland Nr. 276 angeblih am 11. Nov, c. zwiſchen hier und Emme: 
rich verloren, weshalb derſelbe für ungültig erflärt. wird. 
Gleve ven 28. November 1857. Königl. Polizei-Amt: Lehmann. 


Siherhbeit8-Polizei. 

(Nr. 1859.) Schaaf-Diebftahl in der Gemeinde Gallen und Belohnung für die Entdefung des Diebes ber. 

Sn der Naht vom 4. auf den 5. November c. find aus einem Schaafftalle im Brot 
in er Gemeinde Gahlen drei Stück weiße Schaafe, von weldem einem das linfe Ohr ftumir 
geichnitten war, entwendet worden. Demjenigen, der über den Dieb dieſer Schaafe genügende 
Mittheilung zu machen im Stande ift, find von dem Herrn Bürgermeifter Kerkhoff zu Hu 
5 Thaler Belohnung zugefichert. 

Ich erfuche Jeden, ver über den Dieb oder ven Verbleib der Schaafe Auskunft zu gebe 
vermag, ſolche mir oder der nächften Polizeibehörde zu ertheilen. 

Weſel den 18, November 1857. Der Staatd-Anwalt. 


(Nr. 1860.) Tichftahlsverfuh zu Bedrath. 

Su der Naht vom 14. auf den 12. November c. wurde zu Bedrath in der Wohmm; 
ber Wittwe Kremers ein Diebſtahls-Verſuch mittelft Einbruchs von 3 Perfonen imternomma. 
Einer der Diebe war von jchlanfer Eleiner Statur, von blaſſer Gefichtöfarbe und mit einer 
grauen oder gelblichen Schirmmüge mit gleichfarbigem Schirme befleivet. Die beiden anter 
Verſonen tragen Rödfe von dunkler Barbe. Am Orte des Verbrechens ift von den Dieben cin 
graues Töpfchen von Steingut zurüdgelaffen worden, weldyes, wie der darin befindliche Oel— 
docht bewied, ald Lampe gedient hatte. 

Ich erjuche Zeven, der über die Perfon der Thäter oder den Eigenthümer des fraglicen 
auf dem Bürgermeifterei-Amte zu Widrath aufbewahrten Töpfchens Ausfunft zu geben bermas, 
fofort mir oder ter nächften Polizeibehörbe die nöthigen Angaben zu machen. 

Düffeldorf ven 19. November 1857. Der Ober: Procurator: v. Ammon. 


erfonal:Chronif 
(Nr. 1861.) Die Schulamts3-Gandidatin M. Seraphica geb. Gertrude Tümler ift provi: 
forijh auf 2 Jahre ald Lehrerin an der untern kath. Mädchen-Elementarſchule zu Aldekert 
im Kreife Geldern ernannt worden. 


Redigirt im Büreau der König. 


















erung — Düffeldorf, Buhdruderei von Hermann Bo. 
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Amtshlatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


rt. 69. Düſſeldorf, Donnerſtag den 10, Dezember 1857, 


Nr. 1862.) Geſetzſammlung, 60te8 Stüd. 
Das zu Berlin am 26. November 1857 audgegebene 60te Stüd der Gefehfammlung 
nthält unter: 
’ Nr. 4795. Privilegium wegen Audfertiaung einer zweiten Serie auf ven Inhaber lau— 
iender Kreis-Obligationen des Gulmer Kreijed im Vetrage von 30000 Thlrn. 

Dom 26. Oftober 1857. 

Nr. 4796. Allerhöchfter Erla vom 2, November 1857, betreffend Zufäge reſp. Aende⸗ 
rungen zu den $$. 61. und 92, des Reglements für die Magdeburgiſche Land⸗ 
Feuerfozietät vom 25, April 1843 (Gejegfammlung für 1843 ©. 186). 

Nr. 4797. Bekanntmachung der Allerhöchiten Beitätigung des Nachtrags zu dem Statut 
der Bergbaugeſellſchaft Concordia in Oberhaufen. Vom 7. November 1857. 

Nr. 4798. Allerhöcfter Erla vom 9. November 1857, betreffend die Verleihung ber 
Städte-Ordnung für die Rheiuprovinz vom 15. Mai 1856 an bie Stadtges 
meinden Deut im Regierungöbezirf Köln, Reed im Regierungdbezirf Düfjel- 
dorf, Heinsberg im Regierungsbezist Aachen, jowie Ottweiler, Berncaftel und 
Bitburg im Regierungöbezirf Trier. 

Nr. 4799. Bekanntmachung wegen Genehmigung des von ber Gasbeleuchtungs-Aftienge- 
jellichaft zu Breslau gefaßten Beſchluſſes über Erhöhung des Grundfapitald 
er Gejellihaft und Betätigung des entſprechenden Nachtrags zu den Geſell⸗ 
Ihaftöftatuten. Vom 12. November 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 

Nr. 1863.) Die Amtscinführung des Allerhöchſt ernannten Landrathes des neu gebildeten Kreiſes 
Divers bitr. L 8. 1. Nr. 6527. 

Nachdem des Königs Majeftät bereits mittelft Alleryöchfter Orbred vom 25. Auguft 1855 
nd 25. Juni 1856 die Theilung des Kreifes Geldern durch Wieverherftellung der bis zum 
jahre 1823 beftandenen Kreife Geldern und Rheinberg mit der Maaßgabe anzuorbnen geruht, 
aß diefem lehteren die ganze biäher dem Kreife Grefeld zugehörige Bürgermeifterei Frie— 
aeröheim, beftehend aus den Ortjchaften Friemersheim, Rumelen, Blieröheim, Galdenhaufen, 
Jodberg, Hagſchenkel, Haus Dreven, Geckesfeld einverleibt und der wiederhergeftellte Kreis 
theinberg in feinen neuen Umfange „Kreis Moers’ genannt und bie Stabt Moers Kreis: 
tabt dieſes Kreifed werben joll, haben des Königs Majeftät den jeitherigen Verweſer des Land» 
athö-Amted Geldern Regierung: Affeffor Carl Adolph Auguft Ernft von Ernſthauſſen 
um Landrathe des Kreijed Moers zu ernennen geruht, und iſt derſelbe am 3. d. M. in jein 


Imt —— worden. m 
Düfjelvorf den 4, Dezember 1857. rd" 








“ 


820 
(Rr. 1864.) be Amteeinfühzlng des ernaunten Kreis-Sekretairs bes neugebildeten Kreiſes Moers betr 
.8.1 Nr. 6577. 


Die Kreis-Sektetairftelle ded Kreiſes Moers ift dem Militair- Anwärter Janfen übe: 
tragen und derjelbe am 3. hujus in fein Amt eingeführt worden. 
ER den. 4> Dezember „1857, 
(Nr. 1863.) Die ES hiffahrtd.Polifei af der Lippe bete. 1. S. III. Nr. 8702. 

Mit Genehmigung ded Herrn Ober-Präfiventen von Weftphalen und Direktors Der Lip 
ſchiffahrt wird hiermit folgende 

ı Berordbnung 
für die Schiffahrt auf der Lippe 


A. Die Schiffahrt im Allgemeinen betreffend. 

1. Den Dampfſchiffen ift Dis auf Widerruf dad Vorjchleußrecht bei allen Lippefchlenia 
eingeräumt und bezieht fich dafjelbe auch auf die von den Dampfſchiffen gejchleppten Schifft 

2. Es werden daher Segelichiffe, mit Ausnahme der in Königlichen Dienften befindliche 
nicht mehr in die Schleufen eingelaffen, jo bald die Dampficiffe das von ter Königlide 
Baus inipektion vorgeſchriebene Zeichen an der von Lehterem ein für allemal beſtimmten Stel: 
gegeben haben. 

3. Die in ver Nähe der Schleufen haltenden Segelſchiffe haben jo beizulegen, daß dx 
Dampfihiff ungehindert in die Schlenje einlaufen kann. 

4. Auch die Dampfichiffe haben beim Schleuſen unbedingt der Anordnung des Schlewie- 
märterd fich zu fügen. 

5. Alle zu Berg fagrenden Segeljchiffe weichen fo viel als thunlich nah der Leinpfan: 
jeite aus, wenn ein Dampfichiff zu Berg oder zu Thal vorbeifahren will. Die Dampfikite 
halten die entgegengejegte Selte ein und haben zu ftopfen, jo wie fie bemerken, daß die Steyr: 
jchiffe Durch Strömung oder Wind verhindert werben, die Leinpfadsjeite zu Halteı. 

6. Wenn ih 2 Dampfichiffe begennen, jo müſſen fie beide rechts anöbiegen. 

7. Balld Segelſchiffe die Segel beigefegt haben, müſſen dieſelben die Ausfeger bin 
Paſſiren eines Dampfſchiffes jo weit einziehen, dat folche nicht über Bord vorfichen. 

8. Dampfidiffe, welche in der Bergfahrt bei einer der drei Stromfchuellen zu einer 
Zeit anfangen, in welder ein Segelſchiff ebenfalls in der Bergfahrt mit Hülfägeipann om 
mittelft Blockſcheerens die Stromſchnelle pafjirt, müſſen vor der Stromjchnelle ftopfen um 
anlegen und bürfen erſt dann einfahren, wenn das Segelſchiff die Stromjcnelle verlaffen m 
das gewöhnlide Fahrwaſſer erreicht hat. 

Hat aber das zu Berg fahrente Segelſchiff bei dem Zujanimentreffen mit tom Dampf: 
jehiffe vor der Stromſchnelle die Hülfspferde noch nicht angejhirrt und den Block noch nid 
gejchoren, fo muß es unterhalb ter Stromſchnelle anlegen und darf nicht cher in die Stream: 
ſchnelle einfahren, bi8 das Dampfſchiff dieſelbe verlajjen hat. 

Befindet jih ein im der Bergfahrt Begriffened Dampf- oder Segelſchiff gerade im der 
Stromſchnelle, wo ein zu Thal fahrendes Dampf: oder Segelſchiff bei der Stromjchuelle 
anlangt, jo muß das letztere Dampf- oder Segelſchiff oberhalb der Stromſchnelle jo Lange 
anlegen, Bis das zu Berg fahrende Schiff die Stromſchnelle pajfirt if. 

9. Fährt ein Segelſchiff Tangjamer ald ein ihm folgendes, fo ift erfiered gehalten, 
ſowohl bei der Berg: als Thalfahrt dem Lepteren auszuweichen. Den mit Vorſpaun anf 
der Thalfahrt begriffenen Schiffen muß von, bern uubejpannten das Fahrwaſſer an der Lein: | 
pfadsfeite freigelajjen werben, en nn 


erlafien: 
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10. In flarfen Stromfrümmungen müjjen die Dampfſchiffe das Vorbeifahren an Schiffen 
nd Flößen vermeiden, und damit dieſe zeitig Halt machen können, ihre Ankunft durch ein 
Örbared Signal ankündigen. Die Stellen, an denen dies geichehen muß, follen denſelben von 
er Bau-Verwaltung bezeichnet werben. 

11. Die Dampfbote vürfen den Nahen uud Flößen nur mit mäßiger Gejchwindigfeit 
orbeifahren, un ſtarke Wellen zu vermeiden, die befonders den Flößen ſchädlich werben können. 
Die Flößen müſſen jever einzelnen Koppel, fofern nur cine vorhanden ift, oder dem ganzen 
Zuge der Koppeln und Flöße, wenn mehrere zufammen find, einen Wahrfchauer vorausfchiden. 

12. Wenn ein Yahrzeug angelegt hat, fo darf es niemals ohne Hinlängliche Beauffich- 
igung bleiben, “ | 

13. Die Schiffe müfjen beim Bırbeifahren der Fähren, die Berührung und Beſchädigung 
er Fährſeile vermeiden, dagegen find die Bährleute verpflichtet, den Schiffen nah Maafgabe 
hrer Nähe an der Bahrlinie, durch Senfen des Fährtaues, durch Verzögerung des Abſetzens 
er Fährponte vom Ufer das Borbeifahren zu erleichtern. 

34. Shiffe, welche mit Schiegpulver beladen find, unterliegen den hierüber beftchenden 


eſonderen Borjchriften. 
B. Tiefgang der Schiffe und Flöße. 

15. Die ſämmtlichen Lippefciffe, jo wie die Dampfjchiffe müffen nah Maaßgabe ihrer 
Hröße und Tragfähigkeit durch eine dazu in Wefel beitellte Commiſſion geaicht werben, wobei 
as feite Gebörd hei allen Schiffen auf 8 Zoll normirt if. Bei weniger als 8 Zoll und 
is zu 3 Zoll feftem Gchörde muß ein 8 bi8 9 Zoll Hohes gedichteted Aufjagbrett angebracht 
verden. Diefe Maaße müffen ftets frei über Waffer bleiben, auch wann die Schiffe nicht 
vegen ihrer Bauart bis zu 36 oder 34 Zoll eingefenft werden dürfen. 

16. Auf die Konfteuftion, Ausrüftung und Grhaltung der Kahrzeuge und ihres Zubehörs, 
nöbefondere der Majchinen und Keſſel auf Dampfihiffen haben die Eigener, ebenfo wie bie 
Führer der Fahrzeuge, ganz vorzügliche Sorgfalt zu wenden, und namentlich in Bezug auf die 
Dampfiiffe die beftehenden oder noch zu erlaflenden bejonderen Vorſchriften wegen Anlage 
und Gebrauch von Dampf-Apparaten genau zu beobachten, 

Sie find verpflichter, fih den von Zeit zu Zeit erfolgenven amtlichen Unterfuchungen ihrer 
Fahrzeuge nebſt Zubehör zu uuterwerfen und die gerügten Mängel jofort abzuftellen. In Fällen 
gefährlicher Beſchädigungen des Fahrzeuges während der Reife ift die Fahrt fofort einzuftellen 
und erit nach vollftändiger Ausbefferung des Schadens weiter fortzujegen, 

17. Die einzelnen Stämme, Balfen ꝛc. der Flöße müſſen feſt und dauerhaft mit ein- 
ander verbunden und in ver Oberfläche abgeglichen fein. Die Flöße müſſen fo viel Flottwerk 
enthalten, dag fie incl. der Bemannung mit der Oberfläche wenigftens überall, wie vorläufig 
zugelafjen wird, anderthalb Zoll über das Waffer reichen. Eine abänderude Beftimmung 
wird nah Maafgabe des ſich ergebenden Bedürfniſſes vorbehalten. 


18. Tritt ein fo niedriger MWafferftand ein, daß vie Flöße vorausfichtlih, ohne feſtzu⸗ 


fahren, die Fahrt nicht fortſetzen können, ſo müſſen ſie dieſelbe ſo lange einſtellen, bis ein 
günftigerer Waſſerſtand eintritt. Die Schiffe haben ihre Ladung fo einzurichten, daß ein länger 
dauerndes, die Fahrt für andere Fahrzeuge Hinderndes Feftfahren nicht flattfinden Fann. 

19. Jedes Schiff, jo wie jedes Floh muß von einem ſachkundigen Führer befehligt 


werden, und mit einer dem jedesmaligen Fahrwaſſer entjprechenden, für feine Konftruftion, 


Gröge und Belaftung genügenden Manuſchaft verjehen fein, ſo wie Holzflöge ſtets wenigfteng 
mit zwei Mann befeßt fein müffen. ——— 
Waͤhrend des Fahrens bei Nacht und in“ dichtem Nebel muß auf jedem Schiffe am 
? 
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Vorbertheile eine Wache aufgeftellt werben und bei großer Dunkelheit außerdem eine Fıl 
brennende Laterne am Vordertheil in paffender Höhe aufgeftellt werden. Dampfjchiffe dürfe 
überdem nur mit halber MafchinensKraft fahren und müſſen während ver Dunfelheit oder ix 
Nebel, wenn e8 ein Fahrzeug vor ſich bemerkt, fofort nach deifen Wahrnehmung ein Dentlid 
vernehmbares Zeichen durch Glocke oder Pfeife geben. 

©. Lichten gefunfener Schiffe 


i ffe. 
20. Iſt ein Schiff in oder neben dem Fahrwaſſer geſunken und daſſelbe fo gelagert,-t | 


Gefahr für die zu Berg oder zu Thal fahrenden Schiffe zur beforgen it, jo muß am ein 
zum Landen geeigneten, oberhalb des gejunfenen Schiffes gelegenen Stelle die Mannjchaft tieie 
den anfommenden Schiffen zurufen und fie warnen, ebenſo muß der Steuermam einen Wächter 


unterhalb des geiunfenen Schiffes aufftellen, welcher die zu Berg fahrenden Echiffe zeins | 


benachrichtigt. 

Der Steuermann hat ferner die Verpflichtung, jofort entweder die Schleufenwärter, ix 
nächft Höher und der unterkalb gelegenen Schleuſe, oder mo feine Schleujen vorhanden ftzt, 
der nächften Polizeibehörde oberhalb und unterhalb der angegebenen Stelle von dem Unfall 
und den näheren Umftänven deſſelben Nachricht zu geben. 

21. Griceint es dem Schleufenwärter nach den angezeigten Umſtaͤnden nicht außer Zweifel, 
daß das Fahrwaſſer noch offen ift, und das Feine Gefahr beim Pajfiren der Stelle, wo ws 
Schiff gefunfen, für die Sifffahrt obwaltet, jo ftellt er dad Schleuſen ein, und beorvert eisen 
oder zwei Steuerleute der zunächſt oberhalb und unterhalb liegenden Nachen, fi, ehe fie weiter 
fahren, davon zu überzeugen, ob die Fahrt ohne Gefahr fortgejegt werden kann. Das Schleim 
darf erft dann wieder fortgefeßt werden, wenn die audgejendeten Steuerleute zu Protofolf erflän 
haben, daß die Fahrt nicht gehindert und ehne Gefahr für die andern Schiffe zu paſſiren ik 
Da wo feine Schleufen Tiegen, bat die nächſte Polizeibehörbe diefe Anordnungen zu trefen. 
Dieje fowohl, wie der betreffende Schleufenwärter hat die Befugnig und Pflicht, fofort tun 
Baubeamten und dem zunächſt jtationirten Gensdarmen tur einen Boten von dem Borfalt 
Nachricht zu geben. / 

Die zur Hebung der gejunfenen Schiffe erforberlichen Geräthichaften werden auf Koiten 
ber Lippefchiffahrts -Vewaltung nicht angejchafft, vielmehr ift der Gigenthümer des gejunfenen 
Schiffes verbunden, fie für eigene Koften ſich von Privaten zu verfchaffen, wozu in Wejel, 
Grudenburg, Dorften, Hamm, Lippftadt in ven meiſten Fällen Gelegenheit fein wir. 
Er ift verbunden, fie von einem ber zunächit gelegenen der genannten Orte zu entnehmen um 
bleibt für die Koften der Anleihung, der fofortigen Zurüdgabe, fo wie für jede Bejchädigung 
verantwortlich. 

Der Eigeuthümer des geiunfenen Schiffes ift verbunden, im Falle das Schiff vie Fabıt 
verfperrt, unverzüglich wirffame Maaßregeln zur Lichtung deffelben an Ort um Stelle za 
treffen. Die Baubehörbe Hat zu ermeſſen, ob die Maaßregeln wirkffam find, um die Eröffnung 
der Schiffahrt fo Schnell als möglich herbeizuführen. Ueberzeugt fich dieſelbe, daß die Arbeiten 
nicht mit der erforderlichen Energie betrieben werden, jo ftcht es ihr zu, die Hebung des ae 
funfenen Schiffes auf Koften des Gigenthümers, felbit zu bewirken, die Arbeiten durch die 
thätigen Schiffsmannſchaften fofort einzuftellen und das weiter Nöthige anzuorbnen. Der 
Eigenthümer, Steuermann 2. des geſunkenen Schiffes haben fih, jo bald die Baubehoͤrde 
einſchreitet, aller ferneren, ihmen nicht von dieſer übertragenen Arbeiten und Maafregein zu 
enthalten. Cine Berantwortlichfeit übernimmt die Banbehörve den Schiffseigenthümern gegen- 
über bei den von ihr nöthig erfannten Arbeiten in Feiner Hinficht. 


# 
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22. Wenn zur Erreichung des Lichtens leere Kähne und Schiffsgefäße — ſind, 
nn die Baubehörde die nächſten geeignetſten Schiffe zur Stelle requiciren und benutzen. 

23. Den Sciffdinhabern, welche hierdurch berührt werben, fleht eine angemeſſene Ent- 
jädigung zur. 

24. Für die Lichtefoften wie für das Lagergeld des geborgenen Gutes, welches ber Ufer: 
jacent, neben beffen Ufer das Schiff gefunfen ift, in Anjpruch nimmt, desgleichen für Ent» 
yädigungen, welche beim Feitfahren der Schiffe dadurch entftchen, daß zum Gingraben von 
fählen, Aufftellung von Wiuden und Pumpen ꝛc. ꝛc, fo wie durch ganze oder theilweiſe 
blagerung der Ladung auf das angrenzende Ufer, Beſchädigungen berbeigeführt werben, haften 


mächſt Schiff uud Ladung. — Beide können dem Eigenthömer daher nur gegen Deponirung , 


er aufgewendeten Lichte: reſp. Enſchädigungs-Koſten herausgegeben werden. 


25. Meicht ver Werth des gelichteten Schiffes und die geborgene Ladung nicht hin, um 


ie aufgewendeten Koften zu decken, jo bleibt ver Regreß in das Vermögen ded nad) ben 
gemeinen gejeglichen Befimmungen zur Erftattung Berpflichteten vorbehalten. 

26. Wenn die Baubehörbe fich genöthigt fintet, das Lichten eines gejunfenen Schiffes 
t bejorgen, jo benachrichtigt dieſelbe hiervan den Eigenthümer mit der nächſten abgehenden 
soft. Deögleichen forbert diefelbe ven Eigenthümer des gelishteten Schiffes ſofort auf, Letzteres 
ıit der geretteten Labımg gegen Erftattung ber LichtesKoften. binnen 4 Wochen in Empfang 
ı nehmen, da anders zum Berfaufe von Schiff und Ladung gefchritten werden müßte. 

27. Sobald die Pafjage ‚auf dem Fluſſe frei geworden, benachrichtigt die Behörde das 
Sublifum hiervon. 

23. Bei fich ereignenden, das Fahrzeug oder Floß mit Gefahr bedrohenden Unglücksfällen 
ürfen Führer und Mannſchaft das Schiff oder Floß nicht fogleich verlaffen. Vielmehr müſſen 
e vor Allem auf Befeitigung der Gefahr oder auf Rettung der auf dem Schiff oder. Bloß 
efindlichen Perfonen und dann auf Bergung der Ladung die angeftrengtefte Ihätigfeit wenden. 

Führer und Mannfchaften ver in der Nähe befindlichen Fahrzeuge aller Art fine zu 
hleuniger Hülffeiftung verbunden, haben fich jedoch ftreng nach den Befehlen, hen Aufforberungen 
ejjen, dem über das verunglüdte Floß oder Schiff das Kommando zufteht, zu richten. 

D. Die Beſchädigung der Bauwerfe betreffend. 

29. Lebe Verunreinigung des Fahrwaſſers durch Auswerfen von Ballaft, Steinen, Stein: 
»hlenſchlacken oder anderen ver Schiffahrt nachtheiligen oder gefährlichen Gegenftänden ift 
erboten, es müſſen diefe vielmehr am Ufer an dazu beſtimmten Stellen ausgeworfen werben, 

Die Ufer nebft den Werfen an venfelben, bürfen von den Schiffen und Flößen nicht 
rührt oder bejchädigt werden. Dampfjchiffe müfjen ſich in angemeffener Entfernung von den 
ferwerfen halten, um bvenfelben nicht zu jehr durch den Wellenſchlag zu fehaben. 

31. Die Schiffe und Flöße müſſen in der Regel nur an dem ein für allemal beftimmten 
‚er im bejonderen Kalle nahgelaffenen Landungs- und Labeplägen anlanden, 

Nur in Nothfällen und für die Dauer der Gefahr ift ed geitattet, auch an andern Ufer: 
ellen anzulegen, wobei jedoch die forgfältige und ſorgſame Schonung der Uferwerfe ‚zur unbe: 
ngten Pflicht gemacht wird. 

E. Die Schifffahrt ift unterfagt: 
32. bei einem Wafferftande, welcher die Uferwerfe unter Waſſer fjegt, und wenn ber 


(ug jo weit ausgetreten ift, daß. der Leiupfab und die Leinpfadsbrüden dadurch ftredenweife. 


serfluthet werben. 
V. Strafbeftimmungen. 
Zuwiderhandlungen gegen die $$. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. des gegen. 
irtigen Regulativs ſollen mit einer Geldſtrafe von 1 bis 10 Thlr. geahndet werben, 


Fu 


\ 


' 


824 


Die Eigenthümer der Schiffe, welche das $. 15. vorgefchriebene Gebörb nicht Haben, der: | 
fallen in eine Strafe von 5 bis 10 Thlr. 

Dis Unterlaffen ver im $. 20. erwähnten Meldung zieht eine Strafe von 1 Bis 1 
Thlr. nach fid. 

Die Nichtöcfolgung der Vorſchriften im $. 21. 22 und 28. wird mit einer Geldbuß 
von 5 bis 10 Thlr. belegt, vorbehaltlich) der im $. 340. Nro. 7. des Strafgeſetzbuchs ange 
drohten höheren Strafe, ohne dadurch yon dem Erſatze des Schadens befreit zu werben, meld 
die Nichterfüllung der Vorſchrift Dritten verurjacht haben möchte. 

Die Nichterfüllung der in $$. 16. 17. 18. und 19. gegebenen Borfchriften zieht ra 
Verbot des Fahrens mit ſich. 

Zuwiderhandlungen gegen $$. 29. 30. 31 nad 32%, werten mit 1 bis 10 Ihlr. geabnte 
und find die Eigenthümer der Schiffe für den entjtantenen Schaden verantwörtlich. 

Düffelvorf den 26. November 1857. 


— — — — — nn — 


Nr. 186.) Erfindungs-Patent betr. 
Mer Kaufmann C. F. Wappenhaus in Berlin ift unter dem 26. November 1857 
ein Patent: 
auf einen Borlegetiih für Kragmafchinen in der durch Zeichnung und Beichreibun; 
uachgewiefenen Zufanmenfegung, und ohne Jemand in der Benutzung befannter 
Theile zu beichränfen , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für den Umfang des Preugiihen Staar 
ertheilt worben. 
Düjfelvorf ven 1. Dezember 1857. 
(Ar. 1867.) Grlojchenes Erfindungs-Patent betr. 
Das dem Ingenieur Adolph Loy zu Berlin unter dem 18. November pr. ertheilt Pa: 
tent ; auf einen boppelwirfenden Selbft-Reyulator für Gaswerke, 
ift erloſchen. Düſſeldorf den 4. Dezember 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 1868.) Die Eröffnung des Schwurgerichtd zu Welel pro 1. Quartal 1353 betr. 

Die Eröffnung der Sigungen des Schwurgerichtd zu Weſel für das I. Quartal k. J 
ift auf deu 11. Januar 1858 feſtgeſeht und der Herr Areisgerichts-Direktor von Hanjeı 
zum Vorſitzeuden deſſelben ernannt. 

Hamın den 27. November 1857, Der Appellationd-Gerichtö-Präfivent: Lent. 


(Nr. 1869, Das unbefugte Tragen der vorihriftsmäßigen Unterfcheidungszeichen für königl. Berg: Hütten: 
und Salinen-Beamte betr. 


In der Iehten Zeit ift es mehrfach vorgefommen, daß nicht Dazu befugte Verſonen die 
Dienfimäge und das durch den Allerhöchſten Erlaß vom 30. November 1853 und das bau 
gehörige Zableau für die Königlichen Berg-, Hütten: und Salinen-Beamten vorgeichriebene Un 
terſcheidungszeichen, das filberne Schlägel und Eijen mit der Krone darüber, getragen haben. 
Mir machen daher darauf aufmerfjam, dag nnr die Königlichen Beamten, fowie die Unter 
beamten und Arbeiter auf den Werfen des Staates Hierzu berechtigt find, dad Tragen dieſet 
Abzeichen durch andere Perfonen aber nah dem Strafneiegbuch vom 14. April 151 als cn 
Bergehen wider die öffentliche Ordnung zu betrachten und nach dem $. 105 vefjelben mit einer 
Geldbuße von Einhundert Thaler oder Gefängnig bis zu drei Monat bejtraft werben joll. 

Bonn den 19. November 1857. ‚Könige. Preuß. Rheiniſches Ober-Bergamt. 
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Nr. i870.) Die Publikation BEE: Urtbeild-Auszüge betr. 
erze 


ichni 


erjenigen Perſonen, welche durch Urtheil der Zuchtpolizei-Kammer I. und II. Inſtanz des 
tönigl. Landgerichtes. zu Düſſeldorf, jo wie durch Urtheil bes Königl. Affifenhofes daſelbſt 






der bürgerlichen Ehrenrechte auf beftimmte Zeit verluftig erflärt worden find. 








Vahlmann, Catharina 
2Joſten, Kunigunda 


3 Bühlmann, Catharina 


Willekom, Margaretha 
5] Zchnpfennig, Gertrud 
6Kaufmann, Catharina 
7 Kaufmaun, Heinrich 
8Heups, Georg 

9 Engelskirchen, Veronica 
10 Wupperfürth, Peter 
11Leuzen, Margaretha 
12 Marr, Friedrich 

13 Küſters Theodor 

14 Maubach, Friedrich 
15 Velder Heinrich 

16 Pe, Beer 


17 Berkenwirth, Heinr. Morig 46) ohne 


29 — Del: Fiſcheln 
erö 

28 Chefr. Heer⸗ Steinhau⸗ 
ſtraß ſen 

29 Ehefr. Oel⸗ Fiſcheln 
lers 

37 Ehefr. Koch Gierath 

281 Chefr. Teiche Süchteln 


201 Seidenwe- |Grefeld 
berin 
23 Weber do. 


35|Tagelöhner Holzkamp 

37 Ehefr. Huh⸗Fiſcheln 
nen 

29 Tagelöhner |Haufingen 


| ohne Nenftadt- 
Düſſeldorf 

38 Poſamen⸗Duſſeldorf 

tirer 

— Tagelöhner Kleinen⸗ 
broich 

— RKorbflechter do. 

33 Weber ‚[Grefeld 

— [Heizer M. Glad⸗ 
Düffelvorf 
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Juni 1Jahr WB. März 
1859 


3. Suli 1 do. 30. Dez. 
1858 
5. Auguſt 2 do 25. März 
1860 
16. Oktober 1 do.2W. Oft. 
1857 1858 
20. Bebruar|i do.| 5. Nov, 
1859 
16. März 5 20.126. to. 
1862 
16. bo. 5 bo.| 9. to, 
86 


24. April 1 do. 21. do, 
1858 
7. Mai 1 20.123, Oft. 
1858 
7. do. 1 do.| 5. Nov. 
1858 
i1. vo. 1 20,115. Oft. 
| 1858 
11. do 1 20.130, Nov. 
1858 
11. do 1 00.113. Sept 
u 1858 
11. do 3 do. 22. März 
7 1861 
13. Juni |1 00.j24, Nov. 
: 1 
15. do 1 do = bo 


1862 
. bo. 1 20.127. Sept. 
1858 






x 







& Namen 

2 der 

* Verurtheilten. 
— 





18 Schloſſer, Anna Sibilla 
19 Danners, Chriſtina 

20 Neffgen, Johann 
21/Rabemacher , Peter 
22|von Lünen, Maria 

23 von Lünen, Wilhelm 
24 Dörper, Maria 

25/1 Böhmer, Johann 

26 Nieveler, Heinrich 
2NBrand, Joſeph 

28 Nix, Johann 

29 Hoffels, Peter 

30 Bongen, Anna Chriſtina 
31Müuller, Anton 

32 Spiunrock, Peter 

33 Ounertz, Joh. Gerhd. 
34 Maubach, Friedrich | 
35|Küßers, Theodor 

"36 Garls, Johaun 


Alter. Jahre. 


1857 
56 Ehefr. Theif-|Kleinene 19. Juni 1Jahr 19. Me 
en broich 185% 


— Wb. Prof 
17 Weber 


54 Ehefr. Lünen 
24 Weber 

-| bo. 

26 Knecht 

19 Tagelöhner 
19 Schuſter 

18 Seibemwer 
57 — 

26 Dachdecker 
25 Tagelöhner 


21 Korbflechter 


31 Tagelöhner 


32 Maurer 


Bezeihnr 

Tag bes Ex: 

Wohnort. bed — 
Urtheils. — ärım;. 





daſ. 19. to. 1 0.19. Okt. 
1855 
Grefed 26. do. 1 do. 2. an 
baf. 26. do, 1 00.116. to. 
1858 
baf. 2, Juli 3 00.129. Dei 
1860 
baf. 2 do. 3 do. 29. de. 
daſ. 2 do. 3 do. 31. Sr: 
1561 
baf. 2. do. 3 00.29. Du 
1860 
Spenratb | 3. do 1 do.|f. Ok. 
158 
Düjfeldorf | 3. do 1 0.]12, de. 
Uederatb | 9. do 1 20.|27. Rot 


Neifferfcheid 10. do, 1 d0.|20. Oh. 


Neuß 


broich 


1858 

Vierſen 11. to, 1do. 11. Zuli 
1859 

11. bo. 1 00.9. Oft. 

1855 

Unterbah |11. do. 3 do. 29. Du. 
1860 
Grefeld 11. do, 1 20.19. Oft. 
1858 

Kleinene 13. to. 1 00.13. Sept. 
1858 

13. bo, 1 do. 30. Nor. 

1858 


ba. 


Derendorf 13. de. 3 00,127. San. 


* 
—i — 
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= = | 55 Bezeich 
* Namen Stand Tag ER r des Ende 
8 der RN ober Wohnort. des FE: — der 
E Berurtheilten. & Gewerbe. | Urtheils. 2 Grflärung 
& & a2 
| 1857 
37 Weeger, Wilhelm 22 Weber Schiefbahn 116. Suli 1Jahr — 
38 Wolf, Ottilia 17 Magd Neuſtadt 20. do. 3 do. 16. Kr 
1861 
30 Engelen, Dieverich 55 Bandweber Crefeld 23. do. 1 10.21, er 
ii 155° 
40 Büchner, Carl Gottf. 29 @asarbeiter Prenzlau 123. : do. 1 dv.|24, — 
1 
41 Berling, Franz Heiur. 36 Seiden⸗ Crefeld 23. do. 1 do. 21. bo. 
weber 1858 
42 Hermanuns, Ant. Hub. 31 Schuſter Meuwerf 24. to. 3 do.|21. — 
1 
43 Schneelöcher, Wilhelm 40| Schneider baf. 24. do, 2 d0.|26, rg 
1859 
44 Wimmer, Garl 20 Weber Otzeurath |30. do. 3 00.28, to, 
1860 
45 Doerſchlag. Theod. Heine. 33 ohne Widratb 130. do. 1 do. u — 
oh. 9 
46 Baum, Gertrud 24|Seiden- Crefeld 30. vo. 1 20.123. Oft. 
weberin 1858 
47 Helmſtaͤdt, Maria . 19 Weberin daf. 30. to. 1 20.10, — 
1858 
48|Hofler, Frietrich 31 Weber St. Thoͤnis 1. Auguft 3 do u 
| 1 
40 Zehnpfenning , Gertrud 28|EHefr. Teſche Crefeld 3. do. 3 do 3. Dar 
| 1861 
50 Krings, Wilhelm 30 Tageloöhner Hilden 3. Auguft 1 to.li. = 
51 Faßbender, Franz 25 Holzſchneider daſ. 4. do. 1 00.|3. = 
52/1 Schmidt, Johann 43|Färber Harbter- 14. bo. 1 d0.|16. Nov. 
broich 1858 
53 Hermanns, Friedrich 38 Orgelſpieler Lennep 15. do. 1 bo.|3, Be 
54 Spinnrath, Margar. 54 Chefr. Hinb-|jKleinene |27. to. 1 00.116. Dez. 
ges broich 1858 
55 Flemm, Wilhelm 26 17. do, 1 00.15. bo, 
1858 
9 


= 


Namen 
der 
Berurtheilten, 


Laufende Nr.a. 





56 Winfeld, Agnes 
57|Engeld, Jordan 
58|Neuhans, Mathias 

59 Horn, Elifabeth 

60 Höler, Joh. Wilhelm 
61 |Kamper, Robert 





£ 
= 
2* 
ð* 
* 
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mon 


24| Knecht 
20 Weber 


62 Bodems, Franz, gt. Puller 24 do. 


63Korfmacher, Theodor 
64 Gieſen, Caspar 
65 Bongartz, Franz Joſeph 
66 Willms, Jacob 
67 Brocker, Guſtav 
68 Rector, Johann 
69 Stompen, Heinrich 
70\Bröder, Guſtav 
71 Hilger, Joſephine 
72|Kleinfahlen, Eduard 
73 von Göllen, Jakob 
74 Hütten, Jacob 


22 Schuſter 
29 Tagelöhner 


23| Bäder 


211 Tagelöhner 


27| Weber 
18] do. 
23] bo. 
29| to. 
18 Magd 


27 |Anftreicher 
211 Schlofjer 


28 Knecht 


Stand 
oder 
Gewerbe. 


42|Ehefr. Vaut Vierſen 
39 Seidenweber 
41 Maurer 

33 Ehefr. Si⸗ 


Tag 
Wohnort. des 
rtheils. 
187 
17. Ang. 
daſ. 28. do. 
Crefeld 28. do. 
Caleum 28. do 
Bruchhau- W. de. 
ſen 
Schelſen 129. do. 
Grefeld 29. de. 
Düffelborf |31. de; 
Neuß 1. Sept. 
Grefelb 1. de. 
daſ. 1. do. 
daſ. 1. dv. 
Kleinen: 7. de. 
broich 
Crefeld 11. to. 
bo. 11° bo. 
Zoppen- 11- to. 
broich 
Düffeldorf |12. bo. 
NRheybt 12. de. 
Angermund 115. Sept. 





1Jahr 


16. Ser. 
1858 
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Hermanns, Hermann 17 Weber Opvenfirchen 125. Sept. 6Jahr 22. März 
| 1863 
Loͤhr, Heinrich ‚2 Faͤrber Steinforth W. do. 5 bo 22. to. 
| 1803 
Balz, Amalia 17 Spulerin Crefeld 25. be. 5 do. 22. Mai 
| 1863 
Franzen, Amalia 17| ohne do, 25. do. 1 00.124, Der. 
1558 
Schoͤller, Wilhelmine 35 Frau Som⸗ |Lintorf 26. do. 1do. 25. to. 
mer 1858 
Buſch, Richard 21 Seiden⸗ Elberfeld 29. do. 10d0. 29, Sept. 
- weber 1872 
Ippers, Heinrich 41 Schneider Neuß 23. Juli 5 do. W. Juli 
1864 


Die Herren Notarien, Gerichtsſchreiher und Gerichtsvollzieher meines Amtsbereiches wer- 
ı veranlagt, die Eintragung der vorfiehend bemerften Verurtheilungen in Gemäßheit ver 
Sjeitigen Bekanutmachung vom 28. Juli 1843 in die dazu beftimmten Regifter zu bewirken. 








Düffeldorf ven C. November 1857, Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
Sicherheits-Polizei. 
tr. 1871.) Diebſtahl zu Yaar. . 


In der Naht vom 29, zum 30, v. M. find auf der Fabrik Phoenir zu Laar folgente 
egenftände mittelft Einbruchs geitohlen worten: a. ein Kübel Butter, circa 60 Pfd. enthal⸗ 
nd, gez. Nr. 984; b. eine ', und Tonne ſchwarze Seife; c. eine Partie rothe Kartoffeln. 

Diejenigen , welche über den Dieb oder den Verbleib diefer Sachen Ausfunft zu geben 
mögen, fordere ih auf, mir oder der nächiten Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 

Duisburg den 1. Dezember 1857. Königl. Staatd-Anwaltihaft: Loerbrocks. 
tr. 1872.) Diebftahl zu Gahlen. 

Um die Zeit des 11. November c. wurden aus einer Wo ung zu Gahlen folgende Gegen» 
ände mittelft Einfteigend entwendet: 1) ein faft neuer Rod von Burfin, braun mit weißen 
unften, welcher mit Lama-Wolle gefütterf war und in welchem fih ein Gigarren-Etui mit 
stahlbügel, 1 Paar ſchwarz ſeidene Handſchuhe und ein roth weißes Taſchentuch befanben. 
In vem Rode befand fid eine Taſche an der rechten Seite unterm Arme, eine an der linken 
seite im Schooße von innen, und an jeder Geite von Außen im Schooße ebenfalld eine Tafche; 
ı einem Knopfloche hing ein Rodhalter aus 2 Knöpfen beſtehend, von welchen einer ziemlich“ 
roß und rund und ber andere länglih weiß war; der Rod war unter dem Arme an ber 
infen Seite verichliffen und der Kragen an bemjelben etwas beſchmutzt; 2) ein noch faft 


i 
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neuer weiß grauer mwollener Sommerrock mit Fleinen ſchwarzen Pünftchen, in welchem fid mir 
dem Arme an ber linfen Seite und von Außen in beiden Schößen Tafchen befanden; 3) zu 
ſchwarze Atlasweften, von welden eine unten mit rothem Safflan gefüttert war; 4) eine grie 
lich bunt jeidene Weite; 5) eim noch faft neues violet und braun karrirtes ſeidenes Halstıd; 
6) ein gelb, grün und ſchwarz Farrirtes ſeidenes Haldtud ; 7) ein ſchwarzer Atlad-Cdm 
ſ. 9. Schlipps, unten mit blauen, gelben und rothen Streifen; 8) ein großer Herren-Shwl 
von feiner weißer Wolle an dem unteren Enden mit gelben, grünen und rothen Streite 
ichattirt und mit Franjen verjehen; 9) ein großer blau und weißer Schwal; 10) zwei us 
faß neue ſchwarze Tuchhojen und eine etwas verjhliffene braun ſchwarze Tuchhofe. 

Verdacht diefer Entwendung fällt auf einen Menfchen, welcher um die Zeit der Ente: 
dung an dem Haufe des Beftohlenen gebettelt Hat. Derſelbe war ziemlich groß, mit ein 
ſchwarzen Tuchrode bekleidet und dem Anjcheine nah podennarbig., Am folgenren Mor 
ift auch in der Nähe im jogenannten Bruch ein alter abgetragener ſchwarz tuchener Leberret 
an welchem ſich unterm linfen Arme und von innen in beiden Schößen Tafchen befanden, i: 
wie eine alte abgetragene bräunliche Wefte von jogenanntem engliichen Leder, einige Papier 
und ein Handſchuh gefunden worden. Der Handſchuh und die Papiere find von dem Bel 
Ienen als von ihm herrührend erfannt worden und daher vermuthet, daß dieſe Perjon am dire 
Stelle ſich umgefleivei hat. 

Warnend vor dem Anfaufe erjuche ich eben, welcher über ven Dieb oder den Verka 
ber Sachen Ausfunft zu geben im Stande ift, mir ober der nächften Polireibehörde Mitt 
lung zu machen. 

Weſel den 21. November 1857. Der Staatd-Anwalt. 








Perfonal:Chronif. 
(Nr. 1873.) Die Schulamtd-Gandidatinnen Franzisfa Brüner und Maria Lemloh ſn 
proviforifch auf 2 Jahre zu Lehrerinnen an der 1. reip. 2. Klaſſe der Fatholijchen Mirde 
Elementarfehule zu Rheinberg ernannt worben. 
(Nr. 1874.) Der an ber evang. Elementarfchule zu Metzkauſen, Kreiſes Düffelvorf , lite 
proviforifch angeftellte Lehrer Garl Feldkamp ift definitiv betätigt worden. 


— — — — — — 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Jr. 70. Düffeldorf, Sonnabend den 12. Dezember 1857, 


(Nr. 1875.) Geſetzſammlung, Gited und 6218 Sück. 
Das zu Berlin am 30. November 1857 audgegebene Gite Stüd der Geſetzſammlung 
enthält unter: 
Pr. 4800. Statut des Wilfau-Garolather Deichverbanded. Dom 2, November 1857. 
Mr. 4801. Statut des Deichyerbandes am Trerel. Vom 2. November 1837. 
Das zu Berlin am 28. November 1857. ausgegebene U2te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: 
Ar. 4802, Allerhöchfter Erlaß vom 26. Oftober 1857, betreffend die Verleihung ver 
: fiskaliſchen Vorrechte für die Anlegung eined feiten. Oder-Ueberganges bei 
Greifenhagen, jowie für den heufjsemäpigen Ausbau der Straßen von Bahn 
bis zur Soldiner Kreiögrenze in der Richtung auf Rufen und von Greifen: 
hagen nad Neumark. 
Mr. 4803. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den von der Gejellihaft „Phönix Aktienge: 
jellichaft für Bergbau und Hüttenbetrieb“ beichloffenen Nachtrag zu ihrem 
Statut. Bom 26. Oktober 1897, 








(Nr. 1876.) Die beſetzte Hülfspredigerftelle der Synode Elberfeld ber. 

Die bisher erledigte Stelle eines Hülfspredigers der Syaode Elberfeld ift durch den 
Gandidaten Heinrich Lenhen aus Ovenfirchen befegt worden. 

Goblenz den 27. November 1857. Königliches Gonfiftorium. 


Berordnungen und Betanntmachungen der Konial. Regierung. 

Nr. 1877.) Die Ginzahlung der Fauf, und Ablöſungs Kapitalien bei der Domainen- und Forftverwals 
tung betr. II. 8. IV. Kr. 1664. 

Nach höherer Borfchrift wird unſere durch dag Auıtsblatt pro 1816 Nr. 69 erlafiene 
Befanutmahung vom 3. Dezember 1816 in Erinnerung gebracht, wonach bei ker Domainen— 
und Forft:Berwaltung alle Kauf» und Ablöjungs-Kapitalien nur au die Megierungd:Haupt- 
fajfen und audnahmöweije blos dann an die Spezial-Kaſſen gezahlt werden dürfen, wenn die 
Meyierungen dies auf befonderen Antray des Zahlungspflichtigen ausdrücklich genehmigt haben. 

Wir wiederholen dabei zur Keuntniß des betheiligten Publilnms, daß bei teu zu bewir 
fenden Ablöjungen die Präftantiarien fih vorab an bie betreffenden Domainen-Mentämter zu 
wenden haben, von benen ihnen der Betrag der Löſegelder befannt gemacht und barüber eine 
Beredhinung eingehänzint merden wird, welche Letztere fie, die Ublöfenden, ber Regierungs⸗ 
Hanptfafje bei Einzahlung des Löjefapitald mit vorzulegen haben. J 

Duͤſſeldorf den 1. Dezember 1857. | RR 
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(Nr. 1878.) Die Verleihung der Stäbte-Orbnung für die Rheinproving do 1350 an bie Stabtamen 
Hitborf betr. 1, S 11. Nr. 3910. 

Des Königs Majeftät haben der Stadtgemeinde Hitdorf, im Kreife Solingen, deren %ı 
trag gemäß, nach bewirfter Ausſcheidung ans ihrem jegigen Bürgermeifterei »Berbaute v 
Staͤdte-Ordnung für die Rheinproviug vom 15. Mai pr. zu verleihen geruht, und iſt bie Au 
ſcheidung aus Lem gedachten Berbante nah Maafgabe ver gepflögenen Berkandlungen von ı 
Herrn Miniflerd des Innern Excellenz auf Grund des $. 9 der Gemeinde-Orbnung vom d 
Juli 1845 genchmigt worden | 

. Düfjeltorf ven 4, Dezember 1857. 


(Nr. 1879.) Die Ergänzung des Könial. Gewerbegerichtes zu Remſcheid betr. I. S. III. Nr. 894. 
Bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Remſcheid jcheidet das Mitglied Peter Leienbai 
zu üttringhaufen aus; der Stellvertreter David Engelbert zu Scheid ift geflorben. 
An deren Stelle find neugewählt und beftätint worden, ald Mitglien : Wilhelm Lemmt 
zu Püttringhaufen, ald Etellvertreter: Joſua Lihn zu Sceib. 
Düffeldorf den 1. Dezember 1857. 


Nr. 1880.) Die Verpachtung einer domanialen Rbeinfiicherei zu Cleve betr. I. S IV. Mr. 1709. 
Am Donnerftag den 24. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, foll in dem Dien 
Iofale des Königl. Domainen-Rent- Amtes zu Gleve, vor dem Königl. Domaine 
Mathe, Herrn Gadpary, 
die domaniale Fiſcherei im Mheine von Lippmannshaus bis an die Hollandiw 
oftjeit3 und die oberfte Grenze vom Hofe am Grind weſtſeits, mit Einjchluf ve 
Fifcherei vom. Holfandspolf bei der Redoute, verpadhtet bis zum 31. Deal 
1857 an Johann Heinrich Prenger zu Weſel, 
uochmald zur anderweiten Verpachtung öffentlich ansgeftellt werben. 
Die Berpachtungs-Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen-Rent-Amte zu Cie 
zur Einficht offen. 
Düfjeldorf den 10. Dezember 1857. 
(Mr. 1881.) Die Agentur dee M. Garftanjen zu Gffen betr. J. S. IH. Nr, 3411. 
Der Martin Garkanien zu Eſſen ift ald Agent ver Feuer-Verficherungs-Anfalt ‚” 
deutſche Phönix“ zu Frankfurt a M. conceffionirt worden. 
Düflelvorf den 27. November 1857. 


(Nr. 1882.) Die Agentur des C. Noever zu Gladbach betr. I. S. MI. Nro. 3455. 

Der Conrad Noever zu M. Gladbah ift ald Haupt ⸗Agent der Lebens Werficerum? 
Anftalt „Germania“ zn Stetiin conceffionirt worden. 

Düjjelvorf den 28. November 1857. 


(Nr. 1833.) Die Agentur nes F 9. Hipp-Kaupe zu Grefelb betr. I. S, 111, Nr. 3465. 

Der F. U. HippsKauve zu Grefeld it ald Agent der Lebend-Berficherungs-Aufel 
„Germania* zu Stettin conceffionirt worden. 

Düfjeldorf ten 30. November 1857. 


{Mr. 1884.) Die Aaentur des A. Reclaire zu Rheydt betr. I, 8. Mi Nr. 3475. 
Der Auguſt Meclaire zu Mheydt ik ald Agent der Lebens: Berficerungs-Anflalt ‚Fr 
mania" zu Stettin concefjionirt worden. 
Düſſeldorf den 2. Dezember 1857. 





“ 


Nr. 1885.) Die Niederlegung der Agentur des H. Wedel bierfelbft betr. I. S. III. Nr. 3481. 

Der Heinrih Wedel hierfelbft Hat die Agentur ver Magdeburger Vieh-Berjicherungd- 
Unftalt zu Magdeburg nicbergelegt. 

Düffeldorf den 2. Dezember 1857. 


Mr 1836.) Die Ngentur des H. F. Gülicher hierfelbft beir. 1. S III. Nr. 3481. 

Der Heinrich Friedrich Gülicher hierfelbft it ald Agent ver Magdeburger Dich Bir 
icherungs⸗Anſtalt zu Magveburg conceijtonirt worden. 

Düffeldorf den 2. Dezember 1857. 


"Nr. 1887.) Die Haupt: Agentur ded N. Werner zu Lennep Yekr. 1 8. III. Nr. 3487. 

Der Richard Werner zu Lennep ift ald Haupt-Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
„der deutſche Phönix" zu Frankfurt aM. concejfionirt worden. 

Düfielvorf den 2. Dezember 1857. 


(Nr. 1838.) Die Agentur des 9. Goffart zu Vierſen Betr. IS. Ill. Nr. 3489. 

Der Hugo Boffart zu Vierſen iſt als Haupt-Agent der Düſſeldorfer allgemeinen Ver— 
ficherungd-Anftalt für See⸗, Fluß- und Landtransport hierſelbſt in Stelle des Wilhelm Nauen 
conceſſionirt worden. 

Duͤſſeldorf den 2. Dezember 1857. 


(Nr. 1789.) Die Agentur des U. Roperk — Uerdingen betr. 1. 8. II. Nr. 3505. 


Der Alexander Roperp zu Uerdingen ift als Agent ver Lebens-Verſicherungs-Anſtalt 
„Sermania* zu — conceſſionirt worden. 


Düfjelvorf deu 3. Dezember 1857. — 


(Mr. — Die Agentur des Pb. J. Louran hierſelbſt betr. 1. 8. 11, Nr. 8407. 
Der Philipp Jakob Louran bierjelbft ift ald Agent ber FenersVerficherungd:Anftalt 
„der deutfche Phönix" zu Frankfurt a / M. concejjionirt worden. 
Düfjeldorf den 4. Dezember 1857. 
(Nr 1891.) GErfindungss Patent betr. 
Dem Maſchinen-Fabrikanten H. F. Edert in Berlin ift umter dem 3. Dezember 1857 
ein Patent: 
auf eine für neu erfannte Vorrichtung an Pflügen zum Verbinden des Pflugbanms 
mit bem Borbergeftelle und zu deſſen Auslöjung, in ihrer ganzen Zuſammenſctzung 
und ohne Jemand in Beuugung bekannter Theile zu bejchränfen , 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiichen Staats 
ertheilt worden. 


Düffeldorf den 8. Dezember 1857. 
(Nr. — —— Batent betr. 
Maſchiuen⸗Fabcikanten &, W. Thiele und S qmidt in Berlin iſt unter dem 3, 
— 1857 ein Patent: 
auf eine Vorrichtung an ben Bewegungstheilen füc dad Parallelepipidum einer Jac⸗ 
quard⸗Maſchine, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausfüh: 
zung und ohne Jemand in Benugung befaunter Theile zu beichränfen , 


auf fünf Jahre von jenen Tage an gerechnet und für den Umfang des ——— 
Staats ertheilt worden. 7 


Düfjeldorf ven 8. Dr 7 + 1857. 


oo —— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1893.) Die Ankäufe von Militair: Ferpflegungs:Naturalien durch Die königl Prod-Aemter zu Düfte! 
derf und Weſel betr. 

Injoweit e8 für angemeffen befunden wird, Anfäufe zur Militair-Verpflegung in ven 
Magazin-Orten ter Rhein Provinz an Moggen, Hafer, Heu und Strod im Jahre 1858 x= 
machen, werden wir foldhe durch Ä 

das Königliche Proviant-Amt in Düſſeldorf 
do. do, im Weſel 
ausführen laſſen. 

Die Arfaufd-Kommiffarien umd zwar: der Proviantmeifter Südfemper in Düffeltori 
und der Proviantmeifter Büsfe in Weſel find nur gegen jofortige baare Zahluug des Kauf- 
preijes zum Anfauf der Naturalien antorifirt. Wenn daher die Zahlung des Kaufpreiſes nid: 
Zug um Zug bei ner Einlieferung der verkauften Naturalien erfolgt jo haben die Verkäufer 
gemäß $. 90 und 150 Theil I. Titel 13 des Allgemeinen Landrechts reſp. Artifel 1995 res 
Rheinischen Givil-Gejegbuches ſich mit ihren Anſprüchen allein an die Ankaufs-Kommiſſatica 
zu halten; die Königliche Kaffe leifter für diefen Fall Feine Gewähr. 

Müniter, den 30. November 1857. Königl. Intendantur 7. Armee-Corps. 


(Nr. 1894.) Die gerichtliche Bevormundung des Guſtav Rottmann von Barmen betr. 

Durch Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 2, November c. it der Fabrikar— 
beiter Guftav Rotimann aus Barmen, gegenwärtig in der Srrenpflege-Anjtalt.zu Linden 
burg bei Köln befindlich, für unfähig erklärt, feiner Perſon und feinem Vermögen vorzuſtehen, 
und deshalb verorduet worden, daß er unter Wormundjchaft geftellt werde. 

Die Herren Notarien meines Amtöbezirfed werden hiervon in Gemäpheit des Art. 501 
bed B. ©. B. und $ 18 ter Notariatd-Drbnung in Kenntnip gejeht. 

Elberfeld ven 1. Dezember 1857. Der Ober: Profurator: Scribre. 


(Nr. 1895.) Die Ausloofıng von Nenteubriefen betr, 
Bei der heute jtattgehabten öffentlichen Ynöloofung von Mentenbriefen find folgente 
Nummern gezogen worben: 
16 Stüd Ritt. A. von Tauſend Thalern. 

Mr. 164. 31. 5%. 658. 918. 1145. 1405. 1718. 2610. 3010. 3387. 

3417. 3518. 3833. 3576 und 4271. 
6 Stüd Litt. B. von Fünfhundert Thalern. 

Mr. 1. 592. 642. 930. 1018. und 1196. 

37 Stüd litt. U. von Hundert Thalern. j 

Nr. 276. 955. 1269. 1317. 1972. W019. 2155. 2176. 2195. 2356. 
2369. 2403. 2534. 3445. 3460. 3866. 4637. 5532. 5609. 5801. 6002. 67886. 
7154 7167. 7473, 7827, 7983. 7968. 8031. 8033. 8034. 8459. 0065. 9236. 
9484. 9488 und 9652. ö 

36 Stäf Litt. D. von Fünf und zwanzig Thalern. 

Nr. 702. 1108. 1300. 1537. 1554. 1694., 1913. 1999. 2051. 2532. 
2995. 3480. 3840. 3995. 4063, 4107, 4306. 4334. 4350. 4740, 4321. 
5462. 5531. 5551. 5675. 5920. 6262. 6322, 6618. 7021. 7052. 7874 
7875. 7973. 8148 und 8115. 


26. 
111. 
254. 


724 Stüf kit 
28, 


4 


t. E. von Zehn Thalern. 
30. 4, 67. 


144, 


70; 


h . i 3 i . 9930. 1 5 5 
9986. 9987. 9991. 10,048. 10,068. 10,082. 10,093. 10,128. 10,139. 10,1% 
10,175. 10,220. 10,224. 10,235. 10,262. 10,348. 10,350. 10,451. 10, 
10,493. 10,494. 10,507. 10,508. 10532. 10,536. 10,540. 10,543. 10, 
10,587. 10,588. 10,608. 10,623. 10,631. 10,642. 10,680. 10,682. 10,1 
10,746. 10,747. 10,748. 10,797 und 10,798. 

Die Befiger der vorbezeichneten Mentenbriefe werden aufgefordert, den werjchriedun 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Renteubriefe mit dem dazu gehörigen ei =# 
dem 1. April künftigen Jahres fälligen Zins-Koupon Series I Nro. 16 vom 1. April küstue 
Jahres ab, bei der Rentenbank-Kaſſe auf dem Domplatz vahier zu erheben. — 

Es wiro jedoch ausdrücklich bemerkt, daß die Rentenbank-Kaſſe, Privaten gegenibt 
mit Ueberſendung des Geldwerthes gegen Einſendung der Rentenbriefe ſich nit 
einlaſſen Fann, vielmehr etwa bei derſelben von Privaten mit der Pohl ti 
gehende ausgeloofte Rentenbriefe dem Ginfender auf deſſen Koften und Gera! 
unter Gouvert zurüdjenden wird. 

Bom 1. April Fünftigen Jahres ab Hört die Verzinfung vorbemerkter Mentenbriefe = 
ber Serrag des etwa fehlenden Zins⸗Koupous wird von dem zu zuhlenhen Kapitalbers 
zurüdbehalten. 

_ — der ausgelooſten Rentenbriefe erfolgt binnen Zehn Jahren, zum Vonhe 
der Anſtalt. — 

Münſter ven 14. November 1857, 

Königliche Direction der Rentenbanf für die Provinz Weftfalen und vie Rheinprobin 

v. Hartmann. 
(Mr, 1896.) Die Amtsjuspenfion eines Gerichtsvollzichers betr. ‚en 
Durch rechtöfräftiges Urtheil der Diseiplinarfammer des Hiefigen Königl. Landgerih 
vom 14. Oftober c. iſt der Gerichtsvollzieher Kruſe zu Uerdingen wegen Verletzuug 
Amtspflichten zur Strafe der Suspenſion vom Amte für die Dauer eines Monats verutthei 
worden, welches der gejeglichen Vorſchrift gemäß hiermit bekannt gemacht wir 
Düffelvorf ven 2. Dezember 1857. Der Ober-Profurator; v. Ammon. 
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1897.) Die Publifation ftrafrechtlicyer —— Auszũge betr. 
8zug 
aus den, hei dem Königlichen Aſſiſenhofe zu Düſſeldorf ergangenen, im IV. Quartale 
bes Jahres 1857 rechtöfräftig gewordenen Urtheilen, welche in @emäßheit des 
Paragraphen 30 des Straf-Gejeg-Buches befannt gemacht werben. 


—— den 1. —— 1857. 


Urtheils. 
13. Juli 
1857. 
14. Juli 
1857. 


17. Juli 
1857. 


22. Zuli 
1857. 


13, Rov. 
1857. 


13. Nov. 


1857. 


16. Nov. 


1857. 


18, Nov. 


1857, 


Namen, Alter, Stand, 
Geburts und Wohnort 
ber Berurtheilten. 


Bönten, Friedrich, 18 Jahre alt, 
Maurerlchrling, geboren u. woh⸗ 
uend zu Mündeiheim. 
Stickelbruck, Heinrih, 44 Jahre 
alt, Seidenweber, geboren zu 
Geldern, wohnend zu Grefeld. 
Könges, Anton, 61 Jahre alt, 
Seitenmanufacturift, gehoren in 
DOtenfirdhen, wohnhaft in Wanlo. 
a. Troeger, Garl, 34 Jahre 
alt, Scyloffergejelle, geboren j 
Meurade, wohnhaft in Grefelb. 
b. Diefes, Jakob, 23 Jahre alt, 


— en —— v. Ammon. 


Münze Verbrechen. 


Münz- Verbrechen. 


Sammtmeber, geboren u. wohn⸗ 


haft in Grefelb. 


i 


Barlo, Stephan, 21 Jahre alt, 
Knecht, geboren zu Kirchherten, 
wohnhaft zu Kaulerhof, Bür— 
germeifterei Frimmersdorf. 

Reihn, Wilhelm, 18 Jahre alt, 
Tagelöhner, geboren zu Leiche 
‚fingen, wohnhaft zu Bechlenberg. 
Stevens, WittweWilhelm, Guro- 
lina, geborene von Wiedenbaucr, 
30 Jahre alt, ohne Gewerbe, 
‚geboren und wohnhaft zu Grefeld. 








| Se = 


Berbreihen. 


Unzudt. 


Unzucht. 


Unzucht. 


Unzucht. 


Unzucht. 





Erkannte Strafe. 


Zuchthausſtrafe von zwei 
Jahren, Koften. 


Zuchthausſtrafe vonfünf 


Jahren, Koften. 


Zuchthausſtrafe von fünf 
Jahren, Polizei-Aufficht 
für fünf Jahren, Koften. 
Zuchthausſtrafe von ſechs 
Jahren gegen Troeger, u. 
von 5 Jahren gegen Die⸗ 
fes, Stellung beider An⸗ 
geklagten für 5 Jahre un⸗ 
ter Polizei⸗Aufſicht, Con⸗ 
fiscation der falſchen 
Kaſſenanweiſungen ſoli⸗ 
dariſche Verfälligung, in 
die Koften.- 
Zuchthausftrafe von zwei 
Sahren, Koften. 


Zuchthaus ſtrafe von zwei 


Jahren, Koſten. 


Zudthausftrafe von zwei 
Jahren, Koften. 


Plumm, Auguft, 22 Jahre alt, Schwerer Diebſtahl, Zuchthausſtrafe v. drei 

Bädergeielle, geboren zu Kheydi, Wechſelfaälſchung, Un⸗ Jahren, Geldb. von 150 

wohnhaft zu München⸗Gladbach. terſchlaguug u. Be⸗Thlr., ev. Gef. von 2Mo⸗ 
tm. 


naten, Pol. A t 
12 Yahın, Bäcg Kofem 


— — 


Ari 





Tag Namen, Alter, Stand 
Geburtd: ımd Wohnort Verbrechen. Erkannte Strafe. 


bed 
&| Urtheils. ber Verurtheilten. 








9 18. Nov. Münks, Wilhelm, 61 Jahre alt,ISchwerer Diebſtayl. Zuchthausftrafe von fr 
1857. |Wegarbeiter, neboren zu Grefeld, Zahren, Polizei-Aufns 
wohnhaft zu Uerdingen. für zehn Jahre, Ri 

gabe, Koften, 
10) 21. Nov. Schüller, Auguft, 32 Jahre alt, Schwerer Diebftahl.| Zuchthausitrafe von 
1857. Seidenweber, geboren und wohn: Jahren, Polizei: Anfiz 
haft zu Grefelv. für fünf Jahre, Ri 

gabe, Koften. 
11! 24. Nov. Kastki, Heinrich, 18 Jahre alt, Schwerer Diebftahl, | Zuchthausitrafe von ı=- 
1857. Fabrilarbeiter, geboren zu Rheda, im wiederholten Rüd=)Sahren, Folizei-Aufit 
wehnhaft zu Elberfeld. falle, für fünf Jahre, Rs 

| gabe, Koften. 
12) 24. Nov. Chorus, Hubert, 22 Jahre alt, Unterſchlagung, Be:| Zudthausitrafe von ır 
1857. Buchbinder, geboren zu Wacen,trug und Urkunden- Fahren, Geldb. von 


und zulegt zu Gladbach wohnend. fälſchung. Ihlr.ew. Zuchthansi: | 

| 6Monaten RüdyKoic. 
Für die Rictigfeit diefer Auszüge, welche dem Herrn Ober-Procurater ertheilt mad 
Düffeltorf den 1. Dezember 1857. Der Ober-Secretair, 


des Landgerichtes: Thiery. 


Nr. 1898.) Die Interbiftion der Urſula Abts von Rommerskirchen betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichtd hierjelbit vom 17. November ce. ift die Urin: 
Abts ohne Gewerbe zu Rommeröfirchen wohnend für interbicirt erflärt worden. 

Die Herren Motarien meines Amtsbezirks erfuche ich der Berjchrift ded Art. 501 
Civ.⸗Geſ.⸗Buchs zu genügen. 

Düffelvorf den 5. Dezember 1857. Der Ober:Profnrator: v. Ammon. 


(Nr. 1899.) Die Interbiftion der Maria Catharina Abts von Rommerskirchen bitr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierjelbit vom 17. November c. ift die Mar: 
Gatharina Abis ohne Gewerbe zu Mommeröfirchen wohnend, für interdieirt erflärt worte 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks erjuche ich der Borjchrift ded Art. 501 ww 
Civil⸗Geſetz⸗ Buches nachzukommen. 

Düſſeldorf den 5. Dezember 1857. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 


— —— 











Perſonal-Chronik 
(Nr. 1900.) Der Schulamts-Candidat Eduard ShHweinem it proviſoriſch auf 2 Jahr 
zum brit.en Lehrer au der kath. Elementarſchule zu Kaijerdwerth ernannt worden 
(Mr. 1901.) Der jeitherige Lehrer an ver Schule zu Paffenlöh, Frievrih Wil. Töne 
iſt zum Lehrer au ver evangl. luth. Pfarrſchule zu Ronsdorf ernannt worden. 
Redigitt im Büregu der Koͤnigl. Regiezxung. — D orf mere von Hermann Bob 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 71. Düffeldborf, Donnerftag den 17. Dezember 1857. 


Nr. 1902.) Geſetzſammlung, 63tes Stüd. 

Das zu Berlin am 5. Dezember 1857 ausgegebene 63te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter: 

Nr. 4805. Privilegium wegen Ausfertigung anf ven Inhaber lautender Kreis-Obliga- 

tionen des Greifenhagener Kreiſes im Betrage von 126,000 Thalern. Vom 
26. Oftober 1857, 

Mr. 4806. Allerhöchfter Erlab vom 26. Dftober 1857-, betreffend die Berleihung ver 
fisfalifhen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Straßen von 
Reinberg auf der Greifswald-Stralfunder Staats-Chauſſee nah Stahlb rode 
=" von der Triebfeeds-Grimmener Chauſſee bei Wendiſch-Baggendorf nad 

emmin. 

Nr. 4807. Statut für die Genofjenjchaft zur Entwäflerung des Offiniec = Bruches, im 
Kreife Gneſen, Regierungäbezirf Bromberg. Vom 9. November 1857. 

Nr. 4808. Allerhöchfter Erlaß vom 9. November 1857, betreffend die Genehmigung ber 
von dem @enerallandtage der Weſtpreußiſchen Landſchaft beichloffenen Zulaf- 
fung der Emiffion vierprozentiger Pfanpbriefe. 

Nr. 4809. Alferhöchfter Erlaf vom 9. November 1857, betreffend die Verleihung ver 
Städte-Orbnung für die Provinz Weftphalen vom 19. März 1856 au bie 
Stadtgemeinde Olpe, Regierungsbezirks Arndberg. 

(Nr. 1903.) Den Umtauſch von Kaffen-Anweifungen de 1851 gegen dergleichen neue de 1856 betr. 

Nah $. 2 des Geſetzes vom 7, Mai 1856 (Bejeg-Sammlung Seite 334) find in Stelle 
bes mit 15,842,347 Rthlr. in Girkulation verbleibenden Betrages der Kafenanweifungen vom 
Jahre 1851 neue Kaffenanweifungen und zwar „8,000,000 Rthlr. in Appoints zu 5 Rthlr. 
und „7,812,347 Rthlr. in Appoint3 zu 1 Rthlr. in Umlauf zu fegen. 

Mit der Ausreihung diefer bei und audgefertigten neuen Kaſſenanweiſungen wirb nım= 
mehr gegen Einziehung eines gleichen Geldbetrages in Kaffenamveifimgen vom Jahre 1851 
durch die Kontrolle der Staatöpapiere, Oranienftraße Nr. 92 und 93 Hierjelbft, und durch die 
Regierungs=Hauptfaffen begonnen werden, an welde das Publifum , jo wie die Staatd- und 
er —— fih wegen des Umtaufches der Kaffenanweifungen vom Jahre 1851 wenden 

nnen, | 

Eine Befchreibung der neuen Kafjenanweijungen vom Jahre 1856 ift in Gemäßheit des 
vorerwähnten Geſetzes hier Eu: 9 | 

Berlin ven 1. Dezember 157. | 

HauptsBerwaltung der Staatöjchulben. 
(93) Rattan. Gamet. Robiling Guenther, 





*) fr bie Beilage, 
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(Nr. 1904.) Die erledigte ebangel. Hülspredigerftele zu Coblenz betr. 

Der Hülfspreviger Johann Auguſt Schadach Glerfeibh if von und zum Pfarrer de 
evangelijchen Gemeinde zu Winterburg ernannt worden. Die dadurch erledigte Hülfspe 
digerftefle hierfelbft wird demnächſt durch und wieder befegt werden. Meldungen um diefelb 
werden wir bis zum 1.- Januar f, 3. annehmen. - un! ER: 

Coblenz den 30. November 1857. Ksbnigliches Gonfiftorium. 


(Nr. 1905.) Die erledigte evangel. Pfarrverweierftelle zu Wittlich Dann betr. 

Der Pfarrvermejer Gottlieb Adolf Nourney zu Wittlih ift von und zum Pfarrer ix 
evangelifchen Gemeinde zu Steeg ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrverweſerſiel 
zu Wittlih-Dhaun wird denmächſt durch und wieder bejegt werben. Meldungen um diefe Stel: 
werben. wir bis zum 1. Januar k. J. annehmen. 

Goblenz den 30. November 1857. Königliches Gonfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1906.) Die Ergänzungswahlen für die Handeldfammer zu Gladbach betr. L 8. III. Nr. 9018. 

Bei der Handelskammer zu Gladbach fheiden mit dem Jahresſchluſſe aus, die Mitglr 
der: Wilheim Bufch sr. und Wilhelm Heymer, die Stellvertreter : Wilgelm Bötterlin 
und Johann Frowein. 

Es find neu⸗ refp. wiedergewählt, ald Mitglieder : Anton Lamberts Chriſt. Sohn ım 
Wilhelm Heymer, als Stellvertreter: Wilhelm Bötterling und Johann Jakob Heimge: 
berg. Dürfelborf ven 3. Dezember 1857. 


— — — — 


Or. 1907) Die Ginführung de Seftätigten Bhrgermeifters ber Stabtgemeinbe Kronenberg betr. L&L 


Der feitherige Bürgermeifter de Leum zu Dormagen ift ald Bürgermeifter der Sur 
gemeinde Kronenberg beftätigt worden, und hat die @inführung bejjelben in jein nemes Am 
am 2. Dezember c. Statt gehabt. 

Düffeldorf den 8. Dezember 1857. 


(Nr. 1908.) Die kathl. Hauskollecte für den Ausbau ber kathl. Kirche zu Nütterden betr, I.S. V. Nr. 648 
. Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 11. Auguft c. J. V. 4275, ( Amtsbla 
Nro. 47) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Oberpräfident du 
bewilligte Frift zur Abhaltung der kathl. Hausfolleete für den Ausbau der kathl. Kirche u 
Nütterden bis Ende Juni 1858 — hat. a 
Düffelvorf den 9. Dezember 1857. 


(Nr. 1909.) Die Ernennung des G. Rick zum Gonful für Buenos-Ayres betr. L S. IH. Nr. 9246. 
Der Kaufmann Georg Rick zu Göln ift zum Gonful des Staates Buenos-Ayres ernaur 

und in dieſer Eigenſchaft von der dieffeitigen Staatöregierung anerfannt und zugelaffen worte 
Wir weifen daher unjere jämmlichen Unterbehörben an, den ıc. Rick in ber gemanıe 

amtlichen Cigenfhaft zu den rejiortmäßigen Gefchäften unter Gewährung der nah Preußiſche 





Geſetzen ihm dabei gebührenden Rechte zugulafien. 
Düffeldorf den 11. Dezember 1857. 


ee 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nr. 1910.) | Holgverfänfe ' 
in der Oberförfterei Zanten betr. 





Des Berfaufes Forftbegang. | Korftviftrift. | Nähere Bezeichnung des zu ver- 


faufenden Holzes. 





wo das Holz lagert. 


| 





1 Montag, den Kanten bei kabenbuſch Set, Hagen Kiefern 215 ſchöne Bauholzftämme 


283 Dezember| Herren Hövel- 2b an Speth- von 6 bis 12 Zoll mittlerem Durch: 
e. Vormittags mann. - a meſſer und 30 bu 70 Fuß Länge. 
- 9 Uhr. 2 Klftr. Scheit-, 4 Klftr. Knüppel- 


| und 17 Klafter Schanzenholz. 

2desgl. desgl. desgl. Hees, Sagen Kiefern 84 Bauholzftämme von 5 bis 

| 75, 76 und 11 Zoll mittlerem Durchmefjer und 
| 77 am We:30 bis 55 Fuß Länge. 
| felerweg und 4 Klftr. Sceit-, 4 Riftr. Knüppel⸗ 
| im Waiſchen⸗ und 11 Klftr. Schanzenholz. 
| bruche. Erlen: 6 Klafter Knüppel- und 5 
| 
| 


‚Klafter Schanzenholz. 


desgl. Hees, Jagen 19 Klafter ſchoͤnes Eichen Schanzen⸗ 
67, zwiſchen Holz. 


3 deögl. desgl. 


dem breiten 
und Birtener⸗ 25 Morgen — — Eichen⸗ 
Wege. Schaͤlhoiz auf dem Stocke in 27 


Doſe abgetheilt. 








4\Dienftag, den Marienbaum Tüfchenwald. Tüſchenwald, Kiefern 208 ſchöne Baubolzftäntme 
29. Dezember im weißen Jagen 93 am von 6 bis 17 a mittlerer Stärke 
ce Vormittags, Pferde. hauflirten und 12 bis 50 Fuß Länge, dann n 
90 Uhr. | Wege v. Lab: Stüf Reden, 8 Klafter wu. 
| beck nach Uede / Klafter Kuüppel,» und 45 Klafter 
merbruch. Schanzenholz. 
5 Mittwoch, den desgl. Marienbaum. Hogwald, Kiefern 258 jchwere jchöne Bauholz- 
30. Dezember. | Berharbt, ſtämme von 6 bis 19 Zoll mittlerem 


‚e Vormittags 
9 Uhr. 
| 


‚Jagen 109. Durchmeſſer, 18 bis 53 Fuß Länge. 
| 6 Klafter Scheit-, 9 Klafter BAT 
| | 154 Klafter Schanzenhol. 

Die Verkaufobedingungen werben in den Terminen veröffentlicht: Auf Verlangen Werben 
die Königlichen Börfter Hahn zu Lagenbufh, Henge und Budden zu Nachtigall, die zu 
verfaufenden Hölzer näher anweiſen. 

Kanten, ven 4. Dezember — Der Königliche Oberförfter: Hellwing. 


A 





—⸗ 


a’ 


3 


(Rr. 19 J Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheils⸗Auszüge betr. 


Nach 


olgende Auszüge aus den bei dem Königlichen Aſſiſenhofe zu 1 Elberfelb im II. 


Quartale 1857 ergangenen und rechtöfräftig gewordenen Urtheilen werben in 





Gemaͤßheit des $. 30 des in befannt m — 


— — Stand, Geburts⸗ | 
| Wohnort der | Berbrechen. Erkannte Strafen. 
| " Deruifeten. 


1) 21. Sept. ‚Schwarz, Julia, 26 Jahre alt, Diebftahl im Wieder:| 1 Jahr zufägliche Zud: 


2) 22. do. 


3 3. do. 


— geboren und wohn⸗ holungsfalle. hausſtrafe, 5 Jahre Pr 
haft zu Elberfeld. lizei⸗Aufſicht u. Koſte 
Noll, Helene, 17 Jahre alt, ohne Diebſtahl mittelſt Ein-)5 Jahre Zuchthaus 
Gewerbe, geboren in Höhjcheit, fteigens, u. einf. Dieb⸗ Jahre Poltzei-Auffid 
und wohnend in Solingen. ftahlimWiederholungf.\und Koften. 
Buntenbach, Julius Auguft, 17 Unzüchtige Hand» 2 Jahre Zuchthar' 
Jahre alt, Scheerenſchleifer-⸗Lehr⸗ lungen, verübt an eis|nnd Koften. 

ling, geboren zu Schrotberg, u. nem Mädchen unter 

wohnhaft in Solingen. 14 Jahren. 

Schneppendahl, Friedrich, 36 Diebſtahl mittelſt Ein-|? Jahre Zuchtbang, : 
Jahre alt, Gärtner, geboren u. |fteigens. Jahre Polizei - Aufnt 
mwohnend in Lennep. und Koften. 
Sichelſchmidt, Kia, 21 SahrelDiebftahlöverfuch im|d Jahre Zuchthaus 5 
alt, Schleifer, geboren und woh-|Wieverholungs-Falle.| Jahre Polizei- Art 
nend zu Hüdeömagen. und Koften. 

Kraus, Kranz Eduard, 21 ZahrelSchwere Körperver-]10 Jahre Zuchtbes 
alt, Babrifarbeiter, geboren zu letzung, dienen Tod der und Koften. 
Marienhaide, wohnhaft zu Hon⸗ en zur Folge 

berg bei Radevorwald. 

Afcherfelt, Friedrich, 4 Jahre sans und 15 Jahre Zuchthaus, 5 
alt, Bandwirker, geboren und|Anfichbringen fal» |Sahre Polizei = Auf 
wohnhaft in Barmen. fchen Geldes. und Koften. 

Schmidt, Ludwig Wilhelm, 52 Unzüchtige Handlun-|? Jahre Zuchthaus ' 
Jahre alt, Weber, geboren und/gen, verübt an einem|Koften. 

wohnend in Elberfeld. Mädchen uuter 14 Jah. Ä 
Pielhoff, Johann Friedrich, 42 Falſches Zeugniß in)? Jahre Zuchthaus 
Jahre alt, Tagelöhner, geborenleiner Zucht-Polizei⸗ Koſten. 

zu Hückeswagen und wohnhaft|jache. 

zu ‚Heibt, Gemeinde Rondborf. 

Lushrinf, Johann Carl, 28 Jahre] BVerleitung zum fal=|3 Jahre Zudthaus ı 
alt, Kaufmann und Eijenwaarens|fchen Zeugniſſe in] Koften. 

fabrifant, geboren und mwohnenbleiner Zuchtpolizei⸗ ‘ 
zu Heidt, Gemeinde Ronddorf.|jache. 

Martin, Ludwig, Bäder, zulegt|Betrügerijcher Ban⸗ in contumaciam 3 
in Elberfeld wohnent. querott. Jahr. Zuchthaus u. 


— 
⸗ 


er. “feld, den 18. November 1857. Der Dber-Profurator : Scriba | 


— — 
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Mr. 1912.) — Vorſtandsbildung des Unterſtuͤtzungs⸗Vereins der Gerichtsvollzieher zu Düfjelborf pro 


Ich mache —* befannt, daß ber Auoſchuß des Unterftügungs-Vereins ber Gerichts⸗ 
sollzieher für das . Kalenderjahr gebildet ift ans den Gerichtövollzichemn : 
1) Barths als Vorſteher, 
2) Knoblauch als Kaflirer, und 
3) Herferath als Protofollführer. 
Düffelborf ven 7. Dezember 1857, Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Mr. 1913.) Die Auffindnng einer Kinderleihe zu Homberg betr. 

Am 26. November d. 3. ift zu Homberg in einem Brunnen bie Leiche eined neugebo- 
renen Kindes männlichen Gefslehts gefunden worden, ohne daß bis jetzt ber Urjprung der⸗ 
jelben hat ermittelt werben Fönnen. 

Ich erfuche einen eben, welcher über venfelben näheren Aufſchluß zu geben im Stande 
ift, mir ober der nächften Polizeibehörbe die veöfallfige Anzeige zufommen zu laſſen. 
Gleve den 7. Dezember 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 


Siherhbeitd:-Polizei, 
(Nr. 1914.) Diebftahl zu Günboven Bürgermeifterei Dablen. 

Am 4. November d. J. wurde aus einem Badhanje zu Günhoven, Bürgermeifterei 
— eine Uhr geſtohlen. 

Diefelbe war eine filberne englijche Taſchenuhr mit goldenen Zeigern, hatte zwei ſilberne 
Gehäufe und über dem Werf befand fich ein vergoldeter Dedel, worauf eingravirt fland: „Ed 
in Solingen.” Das Zifferblatt war von Porzellan und die Stundenzahlen römifche. 

Ich erſuche Jeden, der über ben Dieb oder ben Verbleib ver Uhr Auskunft ertheilen 
fann, mir oder der nächften Polizeibehörbe darüber Anzeige zu machen. 

Düffelvorf den 5. Degember 187. Der Ober⸗Prolurator: v. Ammon. 





(Mr. 1915) Dietſtahl zu Rheybt. 

Am 17. November d. 5. ift aus einem Haufe in Mheybt ein Ballen, enthaltend 8 Stüd 
baumwollenen Bieber entwendet worben. 

Der Ballen war gezeichnet B ++ 227, von ben Stüden waren ſechs rehfarbig, eins grau 
und eins braun. 

Sch erjuche Jeden, der über deu Dieb oder den Verbleib ber geftohlenen Sachen Aus 
funft ertheilen kann, mir ober der nächften — davon Anzeige zu machen. 
Duſſeldorf den 27. Rovember 1857. MEINEN v. Ammon. 

(Nr, 1916.) Diebftahl zu Steele. 

Aus einem Haufe zu Steele find vermittelt naͤchtlichen Einbruchs eine Dmantität roth 
und weiß marmorirte Seife und mehrere Stüde “ breite, weiße, fräftige Leinewand, jedes 
40- 60 Ellen enthaltend geſtohlen worden. Jedes Stüd war mit einem Zeichen J * N 
N I„N auf einem angehefteten Pappdeckel verſehen. 

Mer über dad Verbleiben dieſer Sachen oder die Thäterſchaft Keuntniß erlangt, wird 
erfucht, davon fofort Anzeige 3 — 

Eſſen den 4. —————— Der Staatd-Anmwarlt. 


* 
— 
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Am 25. November c. find dem Ackerer P. Schnellenfamp zu Ikten vermittelt € 
bruchs aus feinem Haufe geftohlen worben: ein ſchwarzer Tuchrock, ein Yrauenmantl = 
braunem Tuch, ein ſchwarz feidened und ein buntes wollenes Umſchlagtuch, eine ſchwatz 
bene Weſte, ein großer wollener Shwal, 2 filberne Taſchenuhren, (eine zwei⸗ und eine dıry 
häufige), eine kurze Pfeife mit porzellanenem Kopf, ein goldenes Schloß mit Korallen, ı 
goldene Ringe, eine goldene Bruftuadel und mehreres Leinen als Betttücher und Hemte, ı 
faft noch ganz neuer dunfelbrauner Kittel. 

Mer über dad Verbleiben diefer Sachen oder die Thäterſchaft Kenntniß erlangt, m 
erjucht, davon fofort Anzeige zu machen. 

Efjen den 4. Dezember 1857. Der Staatd-Anwalt. 
(Nr. 1918.) Diebftahl zu Krüdersbeide. 

Am 30, Oftober diefes Jahres find zu Krüberäheide folgende Gegenftänve: zei dm 
mwolfene Frauenhemden ohne Zeichen, zwei leinene Mannshemden ebenfalls ohne Zeichen, = 
fattumene Halstücher, dad eine Faffeebraun und das andere roth und weiß getüpfelt, zwei du 
tücher, das eine halb ſeiden und —* baumwollen, der Grund braun, mit blau ſeidenen Er 
fen, dad andere Tuch von Wolle röthlich gelb, ein neued ungeſäumtes Taſchentuch von w* 
Farbe mit einem weißen Streifen umgeben, fodann eine ZTajchenuhr mit zwei_ filbernen & 
häufen , xömijchen Ziffern ; das Zifferblatt war an der Stelle wo die Zahl 12 fi bei: 
mit einer eijernen Schraube befeftigt, die Uhr wurde von hinten aufgezogen , und befun = 
an berjelben eine Kette von Stahlringen, die am Ende mit einem Hacken verjehen war, = 
telft Einbruchs und Ginfteigend geftohlen worden. 

Mer über den Dieb oder ven Berbleib der geftohlenen Sachen nähere Auskunft F 
fann, wolle mir oder der nächften Polizeibehörbe davon Anzeige machen. 

Düffeldorf den 3. Dezember 1857. 

Der Unterfuchuägsrichter : Billers 


(Nr. 1919.) Diebftähle zu Elberfeld. 
Am 21. d. M. ik am Drugenpütt hierſelbſt 1 filberne Spindeluhr wow der &% 
eines Einthalerſtücks mit römifchen Zahlen und gelben Zeigern, gefiohlen worben. Yu” 
Müdjeite, wo auch die Uhr aufgezogen wird, befindeh ſich 2 flberne Dedel, bern dp“ 
auf ber guillochirt in der Mitte ein Herz zeigt, auf welchem bie Buchſtaben F.N 
eingravirt. find. 
Ferner find am 23. d. M. im Kippborf hierſelbſt 8 feidene Regenſchirme und gr j 
mit dickem Griff und bumt eingelegtem Stock, 2 mit Perlmuttergeiff und eingelegtem * 
4 mit ſchwarzem, 1 mit Kantine-Stock, 1 mit Knopf und gezacktem Stock, und | mit} 
Kolben, geftohlen worben. r 
- Wer über den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir ode” 
nächften Polizeibehoͤrde Anzeige machen. 
Elberfeld ven 27. November 1857. 


Der Ober: Profurator: Set iba. 


(Rr. 1920.) Diebftahl zu Neuenhaus, Bürgermeifterei Höbjcheid. ; Gh 
In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. find zu Neuenhans, Bürgermeifterel hr * 
6 farbige Hofen von Baumwoilenbieber, ſchwarz und weiß bevrudt, — 8 & 


B... 


chwarz und braun bebrudt, 4 desgl. von braunem Baummollenbieber , 6 desgl. vom ſchwarz 
nd weißem Nanfin, 4 desgl. von braunem Galmud, 3 farbige Jaden von braunem Baum: 
dollenbieber, 10 — 12 deögl. von grau und blauem baummollen Zeuge, 30 — 35 Ellen 
chwarzer Galmırd, ein Stüd Spef 20 — 25 Pfo., ein Sad, gez. Adolph Radenberg (in 
ateinijcher Drudigrift) mit 40 — 50 Pf. Weigenmehl darin, 2, Dugend Deffertmefjer 
ait aufgenagelten jhwarzen Heften, theild mit F. Herder, theild mit einem Herz verjchen, 
nd 2 Dugend fogenannte Schweizergabeln mit braunen aufgenagelten Heften, mittelft Ein- 
ruchs und Einfteigend geftohlen worden. 

Mer über den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb Kenntniß Hat, wolle mir ober der 
aͤchſten Polizeibehörde Anzeige machen. F 

Elberfeld den 27. November 1857. Der Ober-Profurator : Seriba. 


Nr. 1921.) Diebftahl zu Uberg. 

In der Naht vom 23. zum 24, d. M. find zu Uberg, Bürgermeiſterei Höhſcheid: 2 
Jesttücher, 1 Mannshemd, gez. P. P., 1 veögl. gez. F. P., 1 desgl. gez. J. P., 1 desgl. 
a. V. W. P.; 1 $rauenhemd, gez. K. S., 1 deögl. ohne Zeichen, 1 Gebildhandtuch,1 
attumene Frauennachtmütze, 1 grau leinened Handtuch, 1 weißer Waſchkorb, fjogenannte Mange, 

tannen Leiter circa 10 Fuß lang, und 1 breit gejchliffenes Beil, mittelft Einbruch geftoh- 
en worben. Wer über ven Verbleib diefer Sachen oder ven Dieb Kenntniß hat, wolle mir 


der ber naͤchſten Polizeibehörbe 1 machen. 
Elberfeld ven 28. Oftober 1857. Der Ober-Profurator: Scriba. 





Perſonal⸗Chronik. 


Mr. 1922.) Für den Monat November 1857. | 

1) Der Referendar Friedrich Julius Ernft Keller it zum Gerichts: Affeflor befördert; 

2) ver Gerichts: Affeffor Dulhauer ift aus dem Departement bed Appellationsgerichts 
a Naumburg iu das hieſige verfeßt ; Ä 

3) der auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlafjene Referendar Böppinghans 
t als folcher wieder zugelaffen. 

Ei die Rechtokandidaten Weſthaus, Heffe md Schultz find als Auscultatoren zu— 
elaſſen; 
5) die Kreisrichter Lüder zu Hagen, Caſtringius zu Hattingen, Gügloe und. Wind⸗ 
orft zu Weſel, Staender zu Efjen, Borfter zu Broih und Zur Nedden zu Dortmund 
nd zu Kreiögerichtö-NRäthen ernannt; "S (. 

6) den Rechts-Anwalten und Notaren Wulff zu Menden und Heffe zu Soeſt ift der 
zharakter „Juſtiz Rath“, dem Kreiögerichtö-Serretair und Kanzleis-Direftor von Lothum zu 
zochum der Charakter „Kanzlei-Rath“ und dem Kreiögerichtd - Depofital= Kaffen- Mendanten 
Sremer bafelbft, ver Gharafter „Rechnungs-Rath* verliehen. 

7) ter Kreisgerichtöbote Faärber zu Efjen ift jeined Amtes entlaffen. 

Hamm den 30. November 1857. Königliches Appellationd-@ericht: Kent. 





(Nr. 1923.) Perfonals Veränderungen im Bereich der Königlichen 
Intendantur 7. Armee-Gorp3. 


1) Der Garnifon-Bermaltungs-Ober-Anfpektor Major a. D. Doebler ift un 
nennung zum Garnifon-Berwaltungs-Direftor von Düffeldorf nah Mainz; 

2) der Garnijon- Berwaltungs-Ober-$nfpeftor Lieutenant a. D. Mathieu von & 
louis nah Düffeldorf; | 

3) der intermiftiiche Lazareth-Infpektor v. Bancels als intermiftifcher Kajernen-Jr 
tor von Weſel nah Magteburg und ' 

4) der Kaſernen-Inſpeltor Otto ald Lazareth-Infpeftor von Magdeburg nad & 


t; 
tem Proviant-Amts-Afiftenten Schröder zu Paderborn iſt die nachgeſuchte Entle 

aus dem Magazin-Dienfte ertheilt und bafür 

6) der Proviant:Amts-Affiftent Ehrhardt von Silberberg nah Paderborn verickt; 

7) ter Imtendantur-Rath Ritter ift, unter Belaffung in feinem Gommanbo:Beti! 
bei dem Königlichen Kriegs: Minifterima, von der bießfeitigen zur Intendantur des & 
Corps verfept ; j 

8) der Intendantur-Sefretair Hertzb ruch ift am 28. November c. geftorben. 

Münfter den 4. September 1857, Königl. Intendantur 7, Armee-Gort 


— —— 


(Rr. 1924.) Dem Apotheker J. Klaſſe Ernſt Otto Schulge iſt die Conzeſſien zur Fir 
“einer Apothele zu Langenberg ertheilt. RN, 

(Mr. 1925.) Der Schulamt3-Gandidvat Johann Blomenfamp ift proviſoriſch auf 
zum zweiten Lehrer an ver kath. Elementarſchule zu Hülchrath, Kreis Grevenbroid = 
worden. 52 

(Nr. 1926.) Dem Barbirer Peter Adam Paftoer 5 ift die Erlaubniß zur Ausühen 
fleinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen zu Gladbach auf jedesmalige befondere Anortuun ® 
als Wundarzt approbirten Medizinal-Berjon ertheilt, 


(Nr. 1927.) Dem Dachdecker Hermann Wilfelm Ortmann zu Barmen ift nad 
dener Prüfung das Qualififations-Atteft zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes 
worden. 


(Mr. 1928.) Dem Maurer Mar Wimmer zu Düſſeldorf iſt nach beſtandener Prüfui 
Dualififationd:Atteft: zum jelbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 





Redigirt im Büren ber Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buͤchdruderei von German Br} 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Kr, 72. Düffeldorf, Donnerſtag den 24. Dezember 1857. 


Nr, 1929) Dim a gen Breite der Nadfelgen auf bezeichneten Kunſtſtraßen im Regierungsbezirke 
üfſeldorf betr. 


Nach dem Antrage ber Kreißftände der Kreife Duisburg, Cleve, Solingen, Gladbach 
nd Elberfeld, im Regierungsbezirk Düffelvorf, erfläre ih auf Grund des Gejeted vom 12, 
Rärz 1853 (Gef. Sammlung 1853 ©. 87) die in ven $. $. 1 bis 8. 14,15. 16. 18 und 
9. der Verordnung vom 17. März 1839 (Gejet-Sammlung 1839 ©. 80) und in der Aller: 
öchſten Ordre vom 12. April 1840 (Gef. Samml. 1840 ©. 108) enthaltenen Borjchriften 
ber die Breite der Radfelgen bei dem Merfehr auf den Kunftftraßen, ſowie die darauf bezüg- 
ichen Beftimmungen des Regulativs, das Verfahren bei Chauffeegeld- und Chauſſeepolizei⸗ 
tontraventionen betreffend, vom 7. Juni 1844 (Gef. Sammlung 1844 ©. 167): nebit den 
päteren abänternden gejeglihen Borjchriften auf die in dem anliegenden — aufge⸗ 
ührten Straßen für anwendbar. 
Dieſe Bekanntmachung nebſt Verzeichniß iſt durch das Amisblatt der aonigl. Regierung 
n Düſſeldorf zu veröffentlichen. 
Berlin den 6. November 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: 
Po mmer-Eſche. 





B erzeichniß 
derjenigen Straßen innerhalb der Kreife Dieburg, Cleve, Solingen, Gladbach und 
Elberfeld , Regierungsbezirks Düffelvorf , auf welchen die VBorfchriften über die 
Breite der Radfelgen nad Maafgabe des Gejehes vom 12. März; 1853 
für anwendbar erflärt find. 
Kreis Duisburg. 
Bon Duisburg bis zur Werthhäufer Rheinfähre, 
von Beeck nah Alſum, 
von Beef bis zur Köln-Arnheimer Straße in der Richtung auf Holten, 
von Mehrumer Schlenje über Mehrum, Görficer bis zum Wege, die alte Landſtraße, 
von Goͤrſicker Damm bis ebendahin, 
von Görfider Damın über Löhnen bis eben dahin, 
von Scholte Voß über Spellen bis Mehrumer Schleufe, 
von Mierd über Mehr bis alte Lanpftraße, 
von Stapp a)R. über Eppinghofen bis Dinslafener Gonmmmahoeg , * 
von der alten Landſtraße über Möllen bis Hauptbruchweg, 
von Boerde über Möllen nach — 


— 


J 
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von Voerde über Holthauſen bis Köln-Arnheimer Staatsſtraße, 
von Böerbe bis Spellner Heide. 
Kreis Gleve. 
Bon Keelen über Bimmen bis zur Grenze auf Millingen, 
von Moyland über Til bis zur Kalflaf an ber Faͤhre, 
von der Kalcar:Gocher Straße in Neulouiſendorf über Keppeln nach Vedem, 
von Uedem über Uedemerbruch bis zum Hochwald. 
Kreis Soling 
Bon Bandpohl an der ee Staatöfrafe ‚ über Ricrath bis zur Arc 
grenze auf 
von Langenfeld über Mehlbroich nad Rheinborf, 
von Hilgen über Wighelden nach Leichlingen, 
von Friedrichshoͤhe über Grünfcpeidermühle nach Nagelöbaum. 
Kreis Glapdbad. 
Bon Hagelfreuz bei Gladbach nach der Herrſchaft Venn, 
vom Speid bei Gladbach nach der Aachen-Grefelder Strafe, 
von Lupergend bei Gladbach nad dem Schloſſe Rheydt, 
aus der vorigen Straße bei Peſch nad Meyerhütte, 
von Lüpergend nach Rohrmühle, 
von Hermges bei Gladbach nad Kreuz in der Herrichaft Bungt, 
von Holt bis ind Feld in der Richtung auf Hehn 
von Driefhfallthor bei Gladbach nad ber Sereicaft Sittard, 
von Waldhauſen nach ter Herrichaft Winkeln 
von Bour bis Neumarfer Grenze bei Pilatus, 
von ber Köln-Venloer Straße bei Nr. 762 bis zum Wege zwifchen Hofer umb tr. 
von Unterbeberich bis Hammerloch, 


von Rintgen bis in Ober: Tanten, 


vom Marftplage bei Vierſſen bis Cldrather Weg, 

von Hülsdonf bis zur Kempener Kreisgrenze, 

von ber Hauptſtraße in Vierſſen bis Eifenbahnho 

von Kreuelöftraße bis Bierfien-Gorjchenbroicher Weg, 

von Rintgen bis Beckſtraße, 

von der Herrichaft Heimer bis Helenabrunn , 

von der Vierſſen⸗Reuwerker Grenze bis Gorjchenbroid) , 

von Stadt Bierfien nach der Herrſchaft Rahſer, 

von der Kölu:Benloer Straße durch Ompert bis Böglöh, 

von ber Bedftraße in Hamm über —— nach der Herrſchaft Hoſer, 

von Vierſſen an der Dülfener Chauſſee nach Nopdorf, 

vom Dorfe Neuwerk nach ber Herrichaft Engelbleck 

von Abſthof nach der Herrſchaft Donk, 

von Nonnenmühle nach Lürrip, 

vom Dorfe Neerſen nach Ramshoff, 

von Hagwinkel bei Neerſen bis Voͤckel, 

von Bödel bis zur Grenze mit Ancath, bei Lauten, 

von Kleinenbroid) bis Bichbräde am Haſſeldamm, 

von Elende am oͤſtlichen Ausgange von Kleinenbroich bis zur Grenze mit Glehn, 
—* 


- — 


—“ * * 
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von Kleinenbroich bis Hirter Martinshütte am Haffeldamm, 
von Gorfchenbroich bis Herrſchaft Hofter bei Mheybt, 
von der Neuß-Mheybter Chauſſee bei Liedberg bis Herrſchaft Steinhunfen, 
von ebendafelbft bis Dorf Liebberg, 
von Neersbroich bis Giejenfirchen , 
von der Neuß: Rheydter Ghauflee His Herrichaft Ahren, 
von der Meuß-Mheydter Ghauffee bis Lepperähütte am Hoppbhruch, = 
die Schelfener Dorfftraße, von der Neuß⸗Rheydter Chauſſee bis wieder dahin, 
von der Köln-Benloer Straße bei Mülforth bis Herrjchaft Geiftenbed, 
von der Köln-Benloer Straße bei Ruhrfeld bis Herrſchaft Geiſtenbeck, 
von Müllfort bis Zoppenbroid , 
die Limmeter Straße von Stadt Rheydt bi Köln-Benlser Straße, 
"die Widrather Straße von Rheydt bis Grenze mit Widrath, 
der Dahler Weg von Geneifen bis Bonnenbroic , 
von Unter, Rheybt bis Herrichaft Hofter, 
von Stadt Rheydt bis Herrichaft Schriever, 
von der Herrſchaft Morr nach der Herrſchaft Pungs , 
der Heidener Weg von Rheydt am Bahnhof bis Köln-Benloer Straße , 
von Unter-Rheybt bis Dorf Geneifen, 
von Mittel-Rheydt bid in den Dahler Weg bei Bonnenbroich, 
von Dahlen bis Greuze mit Widrath bei Menrath. 
Kreis Elberfeld. 
Bon Belbert über Heiligenhaus nach Zurftraße, 
von Heiligenhaus nad Hoeſel, 
von Mettmann dur dad Neanverthal nach Hochdahl. 
Berlin den 6. November 1857. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
Nr. 1930.) Die Beitandtheile des neugebildeten Kreijed Moers betr. I. S. I. Nr. 6654. 

Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 4. hujus I. S. I. u. Nr. 6527, 
ie Amtöeinführung des Landraths von Ernfthaufen zum Landrath des neu gebildeten 
treifed Moers betreffend, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Kreis 
Noers nunmehr aud folgenden 25 Bürgermeiftereien befteht: 

Schaphuifen, Camp, Hoerfigen, Bierquartieren, Rheurdt, Neuficchen, Repelen, 
Vluyn, Moers, Gapellen bei Moers, Baerl, Emmerich, Homberg, "oy, Rhein 
berg, Budberg, DOffenberg, Alpen, Büderich, Veen, Labbeck, wen, Waardt, 
Marienbaum, Sondbef und Friemeröheim. | 

Düffelvorf ten 11. Dezember 1857. 


Nr. 1931.) Die Preiserhöhung der Paßkarten betr. I. 8. II. Ar. 9917. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Preis der Pafkarten, 
velcher gegenwärtig fünf Silbergrofchen beträgt, vom 1. Januar 1858 ab, mit Allerhöchfter 
Benehmigung auf zehn Silbergrojchen erhöht worden ift. 

Düpffeldorf ven 16. Dezember 1857, 


— — 
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(Nr. 1932.) Die Publikation ftrafrechtlicher Urtheils-Auszüge betr. 


Verzeichniß 


derjenigen Perſonen, welchen im III. Quartal 1857 durch Urtheil der Zuchtpoligeifammer I. um 
II. Inſtanz des Königl. Landgerichts zu Elberfeld, jowie durch Urtheil des Königl. Aſſiſen 
hofes daſelbſt, die bürgerlichen Chrenrechte auf beftimmte Zeit aberfannt worden find, 












88. 12 und 21 des Straf-Geſetzbuches. 
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FREE: 
Des Verurtheilten 
5z2288— 
— — — — Datım age —— 
= 5 | m EEREIB SE 
I Namen — | bed kannten |" 2" TS 
2 u a | Geburts⸗ Gefaͤng⸗ ang = 
* IB (fü iö. [SR TIfE22 
s si: — RR] ort. Wohnort. | Urtheils. Bun REISE 
= ; mer m as 
| 1857 | 
— Egen, Maria Fabritſ- Elberfeld Elberfeld 25. Sept. 6 Monatſ1 Ja 2 
arbeiterin | Aſſiſe 1858 
2|Hebbinghaus, Carl 31 Fabrik⸗· Wipper- Hardtbach, 1. Juli ‚1 do. 11 do... 30 Ag 
Ludwig arbeiter fürth Lüttriugh. l. Inſtanz 1858 
3 Kühler, Friedrich 20 Tagelöh- Elberfeld Elberfeſd 1. do. 9 de. 12 do. [260 
Auguſt ner hir 1860 
4 Eimer Ehefr Fried-/25| ohne | dal. dgl. 4. de, 15 de. |2 do.. 12, Ob; 
vi, Helena geb. | 1860 
Wüſten 
5. Völker, Ehefr. Au-3441 ohne Witzhelden Barmen | 8. te, 6 do. 1 do. 26. 
guſt, Anna geb. | | 1859 
Kaiter | | 
6Martin, Eduard 19Baͤckerge- Wermels- |Wermels- | 11. do. |? do. MH do. 
ſell kirchen kirchen 1858 
7 Biſtefeld, Ehefrauf23| ohne Lennep Radevorm⸗ 11. do. |1 to. 1 do.  H2SH 
Louis, Emma aeb. wald | 1858 
Heimbruch | | | 
8 Schmitthaus, Ehe-⸗ 30) ohne Nadevorm⸗ dgl. 11. do. 2 do. do— 1. Nov. 
frau Wilhelm, Jo⸗ wald | 1858 
hanna geb. Pin: | | 
‚fenhagen anti ale — — | 
9 Goecke, Chefr. Wil-]27 Maſchine- Barmen |EIberfeld | 11. do. |2 do. 1 de. 21 Sep 
helm, Juliane geb. rin | | | | 1858 
Bartenrath J | | 
10 Hütt, Liſette 16 Fabrik- dal. Barmen |11. do 6—d. 2 do. Yuan. 
arbeiterin 1860 
11 Röder, Wilhelm 26 Faͤrber Elberfeld Elberfeld 11. vo, J Jahr/d do . Inl 
* \ * 
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Des BDerurtheilten 0: A z558 8 
J——— — | Datum | Dauer |? 522 H 
es  tannten | 3",|2 
2 Tune nr Geburts: Gefaͤng⸗ 55* „ae : 
ErSE MN, Gewerbe. ort. | Wohnort, Urteils. nife 1,2828 88 
5 ; u firafe. | r.8 3-98 
= a | = 5 = 
3 | FH '8 — 
1857 
12 Gubeler, Wilhelm 28Weher Elberfeld CElberfeld 11. Juli 1 Jahr 2Jahr 11. Juli 
I. Inſtanz 1860 
13 Roſenkaimer, Fried 47 dgl. Gräfrath Gräfrath 11. do. 1 do. |2 do. 11. Juli 
rich 1860 
14 Stein, Guftav 25 Feilen-⸗ Remſcheid Büchen, 14. do 6Monat l bo. 13. Jan. 
ſchmied Remſcheid Gef. 50 1859 
Thlr. 
Geldb. 
ev. 1M. 
| 


‚Gef. 
21 Dienſt- \Dabring: | Grofe 18. do. 3Monat 1 do. |20.Nev. 


15/ Fleck, Garolina | 
| magd hauſen Ledder, 




















Dabringh. 
16Sonker, Louis Wil-— |Gerberge- Burgſtein- Rondborf | 18. do. 4 do. |1 de, — 
helm ſſell rt | 
17Opierbeck, Robert 21, Commis Barmen gen 18. do. 2 do. |2 vo. - 
18 Weber, Florian 58 @ätten- Giberfeld Elberfeld | „ do. |3 to. , do. |7. Dez 
 |Togelöß. | | | 1858 
19 Schmitz, Theodor — Tage: | — Weiden, 25. do. Monat 1 do. |10.Dez 
lohner Cuͤrten Gef. 50) 1 
| Thlr. | 
| Geldb. | 
| | ev. 17 
| TageGef 
WEStitz, Abraham 46 ogl. Wald Sonnborn,| 25. de. Monat 1 bo. 6. Nov. 
| Haan ‚Gef. 50 1858 
u | ‚The. 
| | Geldb. 
B5 | ev. 3W. 
de | | | Gef. 
21 Kreuzer, Johann 25 ohne Odenkir⸗ |Barmen 2. do. 1 Jahr? do. 25. Juli 
ofeph hen | 1860 
22 Becker, Friedrich = Feilen: Remſcheid Remſcheid 29. de. 1Monat| 1 do. 117.De- 
| n 





bauer 
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Des BVerurtheilten | ‚seid 
— | Datum | Dauer | sr 515 
$ E | ber er: |E8 WE — 
— des tannten 38 
* Pen Geburts⸗ Orfäng: 52 Eee 
| We „Gewerbe. | ort. | Wohnort. | Urtheils.| niß⸗ 52 E*5 
= mamen. + u 8 
en ẽ ſtrafe. 2:52 88 
* 32: 555 
| 1857 | 
23|Menfe, Mariannel19 Dienſt- Hoveſtadt Hoveſtadt, 29. Juli 6Monat 2 Jahr 26Jan 
* Soeſt ——— 50 1560 
Thlr. 
| | Geldb. 
| ; jev. 3m. 
24 Wanniſcheck, Carl 38 Regen- Kettwig Heiligenh. d. — 2 to. WHan 
bbirmflicker Velbert | 1860 
25 Buſch, Gäcilie WDienſt- Langenfeld Haan 21. Aug. 3 bo. 4 do. 118,Mor. 
mand | | | | 1858 
26 Schneider, Richard 16 Fabrik- |Hüdes- — do. 6Woch.1 do. [28.06 
arbeiter wagen wagen u. ¶ Tag 1858 


27 | Stoeter oder Stö- 48 Maurer Giberfeld |Elberfeld | „ do. Kae do, - 116.80. 














ver, Peter | | 1558 
W Kloer, Heinrich 45 Fuhrknecht Siegen Barmen ‚be. k do. |2 do. we 
| - 
29 | Knapp, Wilhelm 16 Fohndiener Graͤftath Gräfrath 24. do. 1 o. 1 ve. * 
| N 
30 Wickenkamp, Frie-41|Haus- Herford Schwelm „ be, 3Monat 1 do. |22.Mor. 
dericke Louiſe hhaͤlterin Gef. 50 1858 
Ä Thlr. 
| Geldb. 
ev. 3W. 
| Gef. | 
31 Dodt, Friedrich 21 Meſſer- Wald Dorp do. 3Monat 1 do. |22,Mop. 
reider | 1858 
32 Erlinghaͤuſer, 33 Acerknecht Göhring- Hagen, 4. Sept. 1I vo. 1 do. |4,.06. 
Friedrich harſen KreisGum— | 1858 
| mersbach | 
33 Meuftermann, 45 Tagelöh- Langenfeld Barınen „ tb. 6 to |: Web: 
— ner | 1860 
34 Beble, Garolina 24 Fabrif- Barmen Barmen „ Be. 6 do. 2 do: Mile. 
jarbeiterin | | | 1860 
35 Paffrath, Carl 41 Tagelöh— Grůne ‚Heinen, | „ *o. 1 do. |1 bo: IRTDER 
ner | 'Dabringh. | 1858 


(- aehlimundt N 
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Des Verurtheilten AR 
Datum | Dauer 20. 388 
& der er: 882 $ 
* des taunten —z55* 53 

E G äng⸗ 7— 
ef 9° | = se 5 
=| Bornamen. s Wohnort. | Urtheils. | nip- 18282 * 58 
2 & ſtrafe. #2 * 285 
E 352 [585 





Elberfeld J. Zuftanz 
37|Riepe, Emilie 18 Dienft- Höhſcheid — do. I do. 1 do. 11. Nov. 
magd or 


g p 
38 Fiſcher, Daniel 21 Fabrik- Golden⸗Doͤrp⸗ 18. do. 
arbeiter bergsham⸗ |mühle,Ra- 
mer devormw. 
39 Dorten, Anton 35 Tage- Godesberg Merſcheiddo. 


1857 
36 Buſch, Abraham 24 Weber Elberfeld Ruthenbeck, 7. Sept. 15Mon.5 Jahr ſõ. Dez. 
1863 
3 do. | do. [16.8eb. 


1 do. [1 do. 3. De. 
1858 





40 Butzong, rang |20|Riemen- Elberfeld Küllenhahn, 19. do. |1 do. 4 do. 25. Dez. 
Wilhelm dreher Elberfeld 1858 
41 Braus, Carl 20 Maurerge⸗ Barmen Elberfeld | 30. do. 1 Jahrſd do. |29 Sep. 
je 1860 

42 ra Wil-/49 Scheeren⸗ |Dorp Solingen | „ do. cessat | — * 

helm arbeiter 

43 Söffgen, Johann edienter Eiferſcheidt Barmen | „ do. |6Monatli do, 26Mrz. 
Kutſcher Ratingen 1859 


44|Cobmann ‚Wilhelm \43| Weber Langen Langen | „ do. |3 do. [1 do. WJan. 


berg berg 1859 
Schwarz, Wilhelm — Fuhrknecht — Han 2. Zuli |3Monat|1 do. 12.Nov. 








I. Inftanz —“ 1858 
Thlr. 
— 
| ev. 34T, 
fer.&ef. 
46 Reuter, Robert ass Elberfeld Elberfeld | 16. do. Monat 2 do. aaa 
| | 0 
| 47 vom Schemm, Wil: | — ‚Stell: — Kammer: |30, do. [1 do. 1Ido. WSep. 
helm macher forſterhöh, 1858 
— Hückesw. 
sei, Johann |—| ohne — Ririhe |, to. [3 00. I do. 8. Sept. 
Gottfried | baumshöh, 1858 
1 Dorp 


| 49 Nithen, Adolph 40 Weber Mettmann JSonnborn, „ de. 
| Haan 
! — 





Gtaatsdivuiorner 
N Münden ⸗ 
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| Des Berurtheiltien | | et 
J— — — Datum Dauer — — 
* J ber e— = 
- 8 Br 
» Namen | | des —— SE a: 
2 J —— Geburts⸗ Gefäng- el 
5 Bornamen. |. | Gewerbe. | ort. Wohnort. | Urtheild. | niß-— & 
&| S | ftrafe. 13223 ZE 
= | 2E 
— —— 
| | | | | 1857 | 
50 Maas, Abraham 137 Bäder - Horatb Schaum- 22. Aug. 3Monarıd Sabridid Fa 
| | loffel Haß⸗ 11. Inſtanz 1859 
| el | liughauſen | 
51 Mittgens, Garl Bäder | — Elberfeld 22. do. 2 m. ie H7ce. 
n | | | 1858 
52: Hilgert, Heinrich 19 Weber Elberfeld vgl. 29. Sept. 9 tv. 2 Do. W.Jun 
— | ; | | 1810 
— Carl Ro— 260 Privatſe⸗ |Siegen bl. „. be. J Yahrı? do. ME 
bert N eretait | 41860 
54 Eimer, Ehefr Fried 25; ohne Elberfeld dgl. „ te. 11 v0..:2 00 2,D8. 
rich Wilh., Helena | 1861 
geb. Müften J | 
55 Worder, Iſaae 46 Drechsler Kronen- 1 Bufc- .. vw. lie. 2 0 
n berg häuschen, 1860 
Elberfeld | | 
56/Bod, Chefr. Garl,123.Mafine Barmen Barmen „ de. ı1Momatıi de — 
| 


Johannageb.Ster- rin | | | 
mann | | | | | 
Ich erjuche die Herren Notarien, Gerichtöichreiber und Gerichtövollzieher, die Eintragun 
vorftehender Berurtheilungen jun das dazu bejtimmte Megifter zu bewirken. — 
Elberfeld, den 30. November 1857. Der Ober-Profurator: Scriba. 


— nn a nn — — —— — — 


Sicherheits-Polizei. | 
(Nr. 1933.) Seldhäbigung von Eigenthum zu Mülheim a. d. Ruhr, und Belohnung für die Angabe da 
zaters DEIT. 

In der Nadır vom 25. zum 26. November e., find auf der Lederfabrif von H. Gor 
pienne zu Mülheim a.d. Ruhr durch einen Unbekannten aus Bosheit drei Vaſchetten (Häut 
eingejchnitten worden, wobur ein Schaden von 8 — 10 Thlr. entftanden if. Der Beſci 
digte hat demjenigen, welcher den Thäter jo überführt, daß verjelbe zur Strafe gezogen win 
eine Belohnung von 50 Thlr. zugefichert. 

Ich fordere daher diejenigen, welche hierüber Auskunft geben können, auf, mir ober # 
PVolizeibehörde Mittheilung zu machen. 

| Duisburg den 9. Dezember 1857. _ Königl. Staats-Amyaltihafte: Lo erbrols. 


— — — — — 


Nedigirt im Büreau der Königl. Regierung — Düfjeldorf, Buchdruderei von Hermann Boß. 
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Sad: und Namen: Regiiter 


au dem 


Amtsblatte 


der Königlichen Regierung zu Düffeldorf, 
vom Jahre 1837. 








— - — — — — 


A Sachregifter. 


Mac ener Neu —— für die Jugend. 860. 

Abgaben: Ablöjungen, f. lektere. 

Ablöfungen von ee aben und Zehnten 
im Reg.-Bezirfe Düfjeldorf; Normalpreife hierfür 
pro 1857/ 858. 

— — Reallaften und Auseinanderfegungen in den 
Kreifen Düfieldorf, —— Elberfeld, Rees u. 
Solingen 383, 439, 360. 

- dominalen ee auf der linken 

Weine pro 1857/58° Durdyjchnittspreife hier, 


— elder » Duittungen; Aushaͤndigung 
derſ. 25, 73, 318, 543, 599, 681, 864. 
Abweienbeite: Gonftatirun em von: 
fie, D. aus Klauberg. 314. Koeth, Ph. von 
reuznach. 251. Reinhard, Cath. Eliſ. aus Garls: 
brunn. 394. Wolf, Joh. Hub. von Glehn, 490. 
— — Grflärungen, des: 
Dillenberger, Bet. von Giberfeld. 538. Kappes, 
Barb. von Trier. 553. Kappes, oh. von Trier. 
553. Nalbach, Peter, Anna Maria und Johann 
von Hũttersdorf. 745. Schell, Aut. von Bonn. 
553. Sichelſchmidt, F. M. von Vieringbaufen. 
553. Strang, 9. M. von Antweiler. 717. 
a EEE . von benjelben zu 
entrichtende Gewerbefteuer, 795. 
—, Beftätigung refp. Abänderung der Statuten 


ber: 

Actien-Bel. für Eifen-Ynbuftrie zu Styrum, 499. 
Actien⸗Geſ. für Seidenzwirnerei zu Grefeld , 258. 
Arenberg'ſche er Er für Bergbau u. Hütten: 
betrieb zu Gfien, 169. 

BergbausGei. — zu Oberhaufeu, 787. 
BergbausActien-Gef. Medio-Rhein zu Duisb. 206. 
Beräwerfs- Actien: Gef. Caroline zu Een, 355. 





Actien: Bejellichaften; — nu. reſp. Aban⸗ 
derung der Statuten der: 
Bergwerks⸗Actien-Verein der Mittelruhr zu Mül— 
beim, 373. 

Deuiſch Holländiſcher Actien-Verein für Hütten- 

betrieb und Bergbau zu Duisburg, 

Düſſeldorfer allgem. Verſ. ‚Seele, fin See, Fluß: 

und Landtransport, 736. 

Gladb. Actien-Gef. für Druderei u. Appretur, 571. 

Louiſenthaler Actien :&ej. für Druderei, — 

und Spinnerei zu Mülheim a. d. Ruhr, 

———— ——0 Berufe, 
Düfleldorf, 4 

—* Bergbau: a Actien-Oeſ. zu Eſſen, 447. 

Aerzte, deren Approb. u. Niederl. ſ. Perſonal-Chronik. 

Agenturen für die: 

Hachhen- Münchener Feuer-Verſich.Anſt. concefl. 273, 
560, 716. niedergeleat 273, 561, 716. 

Allgem. Gijenb.: Verl. -Anft. zu Berlin, conc. 640. 
Allgem. deutſche Hagel Verfich. »Anft. Union zu 
Weimar. conceff. 234, 283. 560. niedergelegt 218, 
273, 561, 716. 

Berliniiche Feuer: Berfih.-Anft. concefj. 365, 528, 
590, 596. niedergelegt 235, 274, 365, 403, 560. 
Deutiche Lebens verfih.-Anft. zu übel, conceff. 430. 

Düffeldorfer Allg. Sews, Fluß- und Landtransport 
Berfih.-Gef. concefi. 833. niedergelegt 833. 


Eiſenbahn und allg. Rück-Verſ.⸗Anſt. Thuringia 
au —— conceſſ. 552, 553, 560, 744. nieber- 
elegt 
——— ⸗Anſt. „der Dr Pb — 
t a. M. conceſſ. 811, 832, 883, 
Geſellſchaft zu su gegenfetige Hagelichädens lets 
u Leipzig. niebergeleat 119. 
geljeie aden„®er).- ef. zu Erfurt. comeefi, 319, 


9, 476, 516. mniebergelegt 24, 74, 144, 298, 
. 319, 516. 





Agen — Agen 


Agenturem, für die: 
agelichaden Verf. -Anft. zu Leipzig. niedergel, 298. 
agelichaben-Berf.-Anftalt „Geres“ zu Magdeburg. 

concefi. 119, 233, 273. niedergelegt 516. 
Hagel-Verſ. Anft. „Germania“ zu Berlin niebers 
eleat. 608, 

Rölnifche Feuer: Berf..-Gef. „Solonia”. concefj. 41, 
242, 609. niedergeleat 41, 242, 601, 857. 
Kölnische Lebensverj.:Anft. „Concordia“. concei. 6, 
297, 314, 382, 418, 419, 438, 439, 476, 490, 
523, 560, 609, 712, 744, 757. hiedergelegt 6, 25, 
319, 490, 524, 609, 744, 757. 

Kölnische — zu Köln. conceſſ. 63, 74, 
182, 234, 242, 273, 296, 297, 303, 314, 319, 
402, 609, 757. niedergelegt 242, 567, 601, 757. 
Pesend- und Benfiond:Berj.-Anftalt „Janus“ zu 
Sombure, conceſſ. 144, 233. 

ebens:, Pen. u. Leibrenten-Berj.Anft. „Iduna“ zu 
Halle a/S. conceſſ. 182. niedergel. 160. 
Lebensverſ.⸗Anſt. „Germania“ zu Stettin, concefl. 
832, 8.8, 806, 857. 

Lebendverj.» Anft. zu Leipzig, concefj. 118, 232, 
274, 513, 516, 683. niedergel. 218, 490. - 
Lebensverſ.“Bank zu Gotha, concefj. 538. 
Leipziger Weuer:Berf.-Anft. zu Leipzig, concefl. 94, 
234, 296, 438, (09, 63% niebergel. 74, 234, 296, 
438, 609, 633, 811. 

Leipziger Brand»Berf.-Banf für Deutſchland, nie- 
dergelent 6. 

Magdeburger Fener:Verj.-Anft. concefj. 26, 585, 
658. 792. niedergel. 27, 419, 585. 

Magdeburger Hagel:Berj. „Anft. concefi. 274, 282, 
297, 351, 365, 439, 658. niebergel. 419, 757. 
Wagdeburger- Lebens-Verf.-Anft., conceſſ. 26, 274, 
275, 303. niebergel. 757. 

Magdeburger Bich - Verf. « Anft., conceſſ. 26, 233, 
513, 560, 647, 683, 717, 744, 833. niebergel. 
516, 658. 

Neue Berliner Hagel-Verj.-Anft. zu Berlin. conc. 
181, 182, 232, 233, 234, 242, 273, 214, 275. 
282, 296, 297, 303, 319, 365, 388, 402, 418. 
niederael. 26, 27, 43, 63, 7A, 95, 131, 232, 234, 
274, 282, 283, 476, 567, 585, 632, 808. 

Neue Transport:Berj.-Anft. „Fortuna“ zu Berlin, 
conceſſ. 118, 181, 188, 461 857. 

Niederrheiniiche Güter = Afjecuranz» Gef. zu Weſel, 
concefl. 63. 

Potsdamer Bieb:-Verj.:Anft. zu Potsdam, conceſſ. 
62, 349, 461, 585, 596, 744. 

Preufiiiche Renten-Verſ.⸗Anſt. zu Berlin, concefi. 
297, 298, 418. 

Preußische National: Verj.-Anft. zu Stettin, conc. 

38, 744, 792. niebergel. 366, 438, 552, 


’ 4 ’ 


712, 798. 
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Agen — Bank 


Agenturen für bie 

lefiiche FeuersBeri.-Anft. zu Breklau, concei 
118, 144, 181, 188, 232, 402, 418, 438, 51: 
niedergel. 64, 319, 402, 516. 
BVaterländiiche Feuer-Berj.-Gef. zu Elberfeld, 
41, 95, 233, 560, 627. niedergel. 95, 218, 
Vaterlaͤndiſche Hagel-Berj.:&ei. zu Elberfeld, 
5, 6, 26, 41, 43, 62, 63, 74, 87, 94, 95, 115 
131, 144, 188, 232, 234, 242, 273, 274, 2735 
282, 283, 296, 297, 298, 304, 319, 349, 352 
365, 402, 418, 439, 5233, 562, 627. nievergel, 
63, 460, 567, 608, 632, 716. 
Würtembergiiche Transport = Verf. Anft. zu Heil: 
bronn, niedergel. 543, 856. 

Allgemeine Wittwen:Berpfl.-Anftalt, j. Wittwen— 
Berpfl.-Anft. - 

Amtsjuspenjionen und Entjegungen, j. Ver— 
ſonal⸗Chronik. 

Apotheken, deren Conceſſionen u. Verwaltung zu 
Aldekerk, 92. Barmen, 300. Düſſeldorf, 58 
Goch, 276. Iſſum, (8. Langenberg, 846. Dven- 
firdhen, 308. Ratingen, 256, 470. Sonsbeck, 8, 865. 
Sterferade, 327. Bierjen, 721. 

Archive, f. Provinzial:Archive. 

Aren ber g'ſche Actien » Gejellih. für Bergbau und 
Hüttenbetrieb zu Eſſen, 169. 

Arznei-Tage für 1858, 865. 

Affiſſen-Sißungen, deren Gröffnung zu Glevr, 
7, 250, 596, 758. Düfjelvorf, 7, 147, At, 698, 
865. Elberfeld, 7, 250, 544, 708, 869. 5 

Auctionatoren. Nachtrag zu dem Reglement fur 
außergerichtliche Auctionatoren vom 15. Aug. 1848. 

Aufenthalts: und Herkunfts= Ermittelungen von 
Berurtbeilten: Mettner, F. W. 8. Sönfer, 2. W. 
620. Vagabonden u. zur Unterſuchung Gezogenen 
Brand, Sebaſt. 82. Erdmenger, G. 44. Lien; 
meyer, Guft. 713, 717. Lormann, Job. 491 
Schmith, John. 66. Vennes, Ger). 147. 

Zeugen in gerichtl. Unterfuch.: van Grunentäal, 

arol. 690. Klapp, Heinr. 44. Kröger, Joſ. 5: 
Winber aus Haltun, 275. Von ausgefegten Kindern: 
zu Dortmund. 690. 

Ausgewiefene; Vertrag wegen deren Uebernabm 
mit der Großh. Medlenburgifchen re: ‚8 

Auswanderungs : Beförderungs » Goncelftone 
ertheilt an H. Daueldberg zu Bremen, 855. nieder | 
gelegt von F. W. Boededer zu Bremen, 85 

'amsfuß, Pet. zu Remſcheid, 439, AT5, 489. | 


con 
561! 
con 


Bine, deren Reinigung |. Vorflutb. 

Banf- Agentur, neu errichtet zu Gladbach, 31. ; 
Eſſen, 251. zu Lennep, 429. . 

— + eAntbeil-Scheine vom J. 1847. 245. | 

— - «Pfandichein, verloren, Amortif. deſſ. 429. 
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Bau — Berg 


Bau-Akademie zu Berlin; Nachtrag * den Vor⸗ 
ichriften für biej. vom 18. März 1805. 140. 

— : Beamten - Prüfung. Nadtrag zu den Bor: 
fhriften für Die Wusbildung u. Prüfung derjenigen, 
welche ſich dem Baufache widmen wollen, vom 18. 
März 1855. 137. 

-— — :Danbwerfer, qualif. j. Perf.» Chronik unter 
Handwerfer. 

—— :Handwerfe. Verordnung über beren Betrieb, 
die Prüfung und bie gewerblichen DBerrichtungen 
der Bauhandwerfer. 329. 

Brüfungs:Sommijfion für Bauhandwerker. 344. 
Verordnung zur Verhütung bes — — 
Betriebs der Bauhandwerke durch hierzu nicht 
befugte Perſonen. 344. 

Anwendung ſtehender oder fliegender Gerüfte und 
Abteufen der Brunnenfefjel dur ungqualificirte 


Berfonen. 346. 
Prämie für Entdeckung derjelben 


Baunfrevel; 
auf der 
Bufcherweide zu Lohhauſen. 46. 
Göln:Benloer-Straße. 670. 
Göln-Arnbeimer:Straße. 73. 

Grefeld:Glever Bez.Straße. 513. 
Düffeldorf-Hammer-Straße. 418. 
Düfjeldorf-ülicher-Straße. 282, 489, 632. 
Düffeldorf-Münfterjhen-Straße. 369. 

— —, gezahlte Prämien für deſſen Entded. 595. 

Belobungen weg. Lebensrettung ; bes C. Schötter 
zu Weſel, 460; des af. ag zu Emmerich, 
689; des Franz von Straelen zu Goch, 706. 

Berg-Amt zu Zbbenbühren aufgehoben und mit dem 
zu Bochum vereinigt. 164. 

— Revier zu Solingen, deffen Verwaltung, 289. 
Grenzbeſchreibung der Bergreviere, f. Berg: und 
Hüttenwefen. . 

ımb Hüttenwejen: 

Ernennung der Markjcheider für den Bergamts⸗ 

Bezirk Siegen, 44, 491. > 

für das Eſſen⸗Werdenſche Bergamt, 490. 

Wahl des Vorftandes des Knappſchaftsvereines ber 

Bergarbeiter im Bergwerksbez. Efien, 65; besgl. 

im Bergrevier Brühl, 865 ; 

Verordnung aut —— der Allerh. Cab⸗ 

Ordre vom 30. Auguſt 1820, die Abtragung ber 

Bergwerföfteuern in ber Rheinprovinz betr. 162. 

Neue Begrenzung der Berggefchtw. Reviere Bens— 

berg und — 165. 

Desgl. im Eſſen-Werdenſchen Bergamts-Be}. 492. 

desgl. im Bergamts⸗Bez. Düren, 67. 

Berzeichnifi der Real: und höheren Bürgerjchulen, 

deren Entlafjungd-Beugnifle für die Meldung zur 

Eleven:Laufbahn und fung der Berg-, Hütten: 

und Salinenverwalt. augela en werben, 237, 251. 

Abfertigung des Roheiſens bei den an_ben Preuß. 


ü 
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Berg — Bruͤ 


Grenzen belegenen öſterreich. Nebenzollämtern J. 

21. 208. : 
Vorſchriften für Die Aufnahme von notariellen 
Beräußerungsverträgen üb. Bergwerksantheile, 319. 
Verordnung wegen der von den Bergwerks-, Hftten- 
und Steinbruch » Befigern — roduc⸗ 
tions Ueberſichten, 516. 

Die Befugniß der Berggeſchworenen und Berg— 
Inſpectoren zur Ausübung der Bergpolizei und 
vorläufigen Straffeftfegung wegen Uebertretungen 
bergpolizeilicher Borjchriften, 695. 
Die Bereidigung der Buchführer der linfd-rheinis 
De Bergwerföbefiger. 708. 

eclamationen gegen die Bergwerköftener pro 1856 
in den Bez. Düren u. Saarbrüden. 758. 
Ausmittelung der verhältnifmäßigen Bergwerks⸗ 
fteuern in den weft rheinifchen Bezirken. 759. 
Das unbefugte Tragen der für die Königl. Berg: 
Hütten» u. Salinen-Beamten vorgejchriebenen Uns 
terſcheidungszeichen. 824. 

Berg: Polizei, j. Berg: und Hüttenwejen. 

— Werke. Goncefjion u. —— des 
neuen Steinkohlenbergwerks Diergardt, 124; —* 
für das Steinkohlenbergwerk Rheinpreußen, 183; 
desgl. für das Steinfoblenbergwerf „Verein“ bei 
Moers, 590. 

Bergwerfs.-Steueri in der Rheinprovinz, |. Berg: 
und Hüttenwefeu. 

— — :Bereine und Hfitten= Anlagen, ſ. auch 
Actien-Geſellſch.: 

Actien⸗Gefellſch. f. Eiſen-Induſtrie zu Styrum, 499. 
Arenberg'ſche Actien-Geſellſch. für Bergbau: und 
Huͤttenbetrieb zu Eſſen, 169. 
Bergbau⸗Actien-Geſellſch. Medio-Rhein zu Duis— 
burg, 206. 

Bergbau⸗Geſellſch. Concordia zu Oberhauſen, 787. 
Bergwerks-Actien-Geſellſch. Caroline zu Eſſen, 355. 
Bergwerks⸗Aetien⸗Verein der Mittelruhr zu Mül⸗ 


eim, 373. 
Beutfch  Hoflänbifcer Altien- Verein für Hütten, 
betrieb und Bergbau zu Duisburg, 49. 
luto, Bergbau: und Actien-Geſellſch. zu Effen, 447. 
teintoblen: Bergwerk „Verein“ bei Moers, 5%. 
Desgl. Diergardt, 124. 
Desgl. Rheinprengen, 183. 
Beihädigungen von Eigenthum, zu Mülheim, 854. 
Bevormundungen j. Spnterdicticnen. 
Bienenzucht. Bewilligung von Prämien Seitens 
des weſtph.⸗ rhein. Vereins für Bienenzucht für 
Entdeckung von Bienendiebftählen, 241. 
Blutegel, deren Taxpreis, 241, 682. 
Brandftiftung im Hüngerwalde, 325. 
Brüdengeld:Tarif zu Werben, 141. 





Gar — Dam 


Caroline, Bergw.:Aftien-Gejellich. au Eſſen. 355. 
Gautionen, des Maklers Gartuyveld zu Elber— 
feld. 349. 
bed Unter: Agenten Lamsfuß zu Remſcheid. 459, 
475, 489. 
Gharafter-Berleibungen, ſ. Perſ-Chron. 
Chauſſeegeld-Ecthebungen, auf der Gemeinde: 
Chauſſee von Mettmann nah Hochdabl. 61. 
ber Göln: Mindener Staatöftraße. 461. 
Ghirurgengebülfen, j. Perj.-Chron. 
Gollecten, allgemeine, 
für den Schulbausbau zu Möderatb. 72. 509. 
für die Zaubftummenfdyulen. 5306. 
—, , evangelijche, 
für dad Magdalenen Aſyl zu Boppard. 25, 640. 
für den Neubau einer Kirche zu Deug. 87, 703. 
für das ev. Stift zu Coblenz. 180, 348. 
für bie BaftoralsGehülfen:Anft. zu Duisburg. 180. 
für die Diafonifjen-Anftalt zu Kaiſerswerth. 295. 
für die ev. Kirche zn Harperſcheid. 382. 
für den Erziebungsverein für arme und verlafiene 
Kinder zu Neufirchen. 401. 
für Die Dürftigen Gemeinden der Rheinprovinz. 566. 
für die Rettungsanftalt auf dem Schmiedelbofe. 
685, 689. 
für die Kirche zu Rellingbaufen. 600, 681. 
für das Münfter zu Ulm. 607. 
für die Kapelle zu Sinspert. 656. 
für Die Kirche zu Beyenburg. 697, 807. 
—— katholiſche, 
für die Gemeinde Poll. 272. 
für den Dombau zu Xanten. 280, 791. 
für die Gemeinde Netteratb. 401. 
für den Dom zu Köln. 417. 
für die Kirche und Pfarrwohnung auf der Schar: 
renberger Heide. 513. 587. 
für bie kath Kirche zu Nütterden. 599, 840. 
für die fatb. Kirche zu Bottrop. 6235, 698. 
für Die fath. Kirche zu Eupen. 689. 
I das Knaben: Waijenbaus zu Koblenz. 704, 807. 
r bie Kirche zu Oberwinter. 705. 
für die Schulen für Kinder der deutfchen Arbeiter 
in Paris. 744, 757. 
für die kath. Kirche zu Heinsberg. 806. 
-— iſraelitiſche, 
für die Gemeinde zu Sllingen. 791. 
für die Gemeinde zu Boppard. 792. 
für die Gemeinde zu Gemünden. 806. 
Conſuln, deren Ernennung u Anerkennung; Blanf 
zu Glberfeld. 488. Rid zu Göln. 840. 
Grefelder Actien-Geſellſchef. Seidenzwirnerei. 258. 
»Sparfafle, deren Statuten. 1 


Dampfkefſel, Geſeß vom 7. Mai 1856 über 
deren Betrieb und Revifion. 309. Regulativ zur 
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Dan — Die 


Ausführung dieſes Geſetzes. 310. Bezeichnung der 
mit diefen Revifionen beauftragten Beamten. 313. 
Durch Gompreifione: Manometer wird dem $. 11 
des Regulativs vom 6. Sept. 1848 nicht genligt. 487. 


Danziger Stabt:Obligationen, deren Kündigung 


485, 535, 565. 

Darlehnskaſſenſcheine, Erſaß für die präflu 
dirten vom Jahre 1848. 347, 417,486, 569, 631, 
703, 756, 863. 

Depoiital:Xermine für den Kreidger.: Bez: Weſel 
im 9%. 1858. 758. 

De utſch-Hollaͤndiſcher Actien-Berein für Hütten- 
betrieb unt Bergbau zu Duisburg. 49. 
Eifenbütte: Anlage deel. 412. 

Dejerteure, ecitirte und verurtbeilte: 

Breuer, %. A. 324. Doppelban, 3. 227. Droſte, 
Fr. 366. Dünnbier, P. A. 227, 661. Gerling, Gb. 
661. Fran, F. W. 3233. Hamm, 8. W. 561l. 
Jaspers, 8. 366. Kay, %. 5. 324. Wink, 9. F. 
W. 324. Momma, Nif. 227. Schmitz, D. P. 366. 
— —— H. J. 227. Ufermann, Herm 95. Winter, 

. 661. 

Diebftäble zu: 

Allratb. 159. - 
Barıncn. 184. Bavert. 316. Bedratb. 818. 
Beiten. 70. Bocholt. 414. Bodum. 636. 
Bonn. 9. Born. 255. Braubauerjchaft. 709. 
Brit. 103. Broich. 569. Brudbaujen, 84, 325. 
Briünen. 82, 291, 385, 446, 556. Bühl. 600. 
Buſchhauſen. 605. 
Gleve. 542. Grefeld. 8, 103, 125, 202, 254, Wi, 
497, 556, 605, 700. 
Dablen, 83, 676. Dahlhauſen 45. Danım. 103, 
496. Deuß. 445. Dorp, 36, 167, 637. Doveren, 308, 
Drevenad. 49%. Düſſeldorf. 46, 67,83, 102, 158, 
159, 240, 299, 307, 526, 495, 556, 556, 636, 
675, 713, 753, 761. 5 2. Duisburg, 
67, 126, 160, 167, 202, 204, 227, 562, 569, 622, 
636, 637, 653, 661, 701, 709, 761. 
Elberfeld. 46, 125, 184, 325, 384, 385, 482, 49%. 
497, 498, 844. Gljen. 91. Emmeridy. 316, 446, 497, 
586. Gppingbofen. 862. Grfelenz. 446. Eſſen. 
127, 534, 556. 

ehe. 125. 

ablen. 720, 818, 829. Gerreäbheim. 240. Gie: 
ratb. 700. Gladbach. 159, 299, 300, 661. Grei: 
ratb. 630. Groesbel. 714. Grünewald 541. 
Günhoven. 843. 
Haan. 518. Haldern. 497. Hamborn. 354. Ham- 
minfeln. 91. 709. 761. Helverlob.45, 291. Hiesfeld 
46, 202. Höhicheid. 203, 292. Holten. ‚700 
Holthaufen. 292, 762. Holthuyfen. 714. Hombera 
430. Hüdedwagen. 184. Hüngerwald. 45, 701 
ten. 844. Sffelburg. 673. Zienbügel. 69 
Affum. 637. 
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Die — Dif 5 Eich — Forit 


Karten. 700. Kellen. 103. Kempen. 685. Kettwig. — 
208 204 —— 16. Rleintempen | €: ch un en un Periodiſche Revifionder Eichung 
713. Kronenberg. eide. Normale zu dem allgem, Landesgewichte. 797. 
Laar. 569, 829. Yadhaufen. 482. Langenberg. 45. Gebühren: Taxe für die Eichung = — 
Langendreer. 266. Lauersfort. 496. Laupendahl. dieſer Gewichte. 808, * 
561. Lintorf. 653. Lobberid. 701. Losbezg. 662. | Normale zu dem Wünzgewichte und Sätze für die 
Lürrip. 541. Lüttringhafen. 167. 184. Eichungs: und Stempel-®ebühren. 804. 
Marienbaum. 654. Marienthal. 414. Mehr 202. | Ginführungs- Patente. |. Batente. 
Weiderich. 276. Werſcheid. 389. Mettmann. 29. | Gijenbahn-Anla en; von ber Zeche Neu⸗Eſſen nad) 
Millingen. 606. Vintard. 159. Mülfort. 8. Mül- dem Bahntofe Efien. 523. 
beim a. b. Nuhr. 166, 308, 385, 636, 153, 862. | von ber Zeche Vereinigte Roſenblumendelle nach 
mer ne 45, 166. Nieuferk. 701. | der Mirtbeimer Pferde:Gifeubahn. 657. 
ieuferfer . 701. — 
. Dberhaufen. 83,594. Obgruiten. 67. Obmettmann; | _. Jahrzoltzei, 1. Polizei- Verordn. u. Reglements 
291. Obrigboven, 292, 482, 497. Debt. 678. 
Deftrum. 103. Opladen. 166. DOfterath. 568. 
Dverbef. 677. 
Peddenberg. 83. 
Ratingen. 158. Nee. 36, 91, 103, 308, 326, 562. 
Remſcheid. 160. Rheydt. 496, 675, 843. Ruhrort. 
47, 84, 102, 166, 204, 276, 630, 676, 685. 
Sciefbahn. 102. Schmalbroidh. 861. Solingen. 67, 
556. Sonsfeld. 167. Speelberg. 720. Steele. 843. 
Stendern. 326. Sterferade. 534, 606, 661, 761, 
810, Styrum. 102. Süchteln. 177. 
Töniäbera. 254. Tondorf. 255. 
Uberg. 845. Uerdingen. 158. 
Veen. 606. Vehlingen. 47. Velbert. 92, 354. Vier. 
fen. 158, 414, 510. Börde. 654. 
Wachtenbrink. 677. Wald. 84, 126, 203, 676, 
Weſel. 126, 203, 276. Wefelerwalt. 677. Widratb- 
berg. 255. Wilhelmsrube. 861. Windhaujen. 385. 
Witten. 605. 
Diergarbt, SteintoblensBerawerf, deſſen Goncej- 
fion und Orenzbeflimmung. 124. 
Domainen-Kauf: u. Ablöfungs » Kapitalien, deren 
Einzahlung am die Ken.Hauptkafle. 831. 
. Beräuberungs- u. Ablöfungsgelder-Quitiungen ; 
deren Aushändigung. 25, 73, 318, 543, 599, 
681, 864. 
» Domainen Verkäufe; Weide im Kaſſeler Felde, 
389. Aderland in der Gemeinde Calcum. 39, 
541. Lenfingiches Ganonicat:Haus zu Emmerid). 864. 
Drainirungswejen; Unterridt bierin bei ber 
landw. Lehranftalt zu Prosfau. 419. 
Drudfebler und andere Berichtigungen. 24, 48, 
168, 316, 440, 562, 762. 
Düffeldorfer allgem. Verſich.Geſellſch. für See: 
Fluß: und Landtransport; revibirtes Statut. 736. 
Düjjeldorfer: Elberfelder-&ijenbahn, deren Be— 
trieb8-Reglement. 517. Umwechſelung Deven Actien 
gegen Actien der Bergiich. Märkiichen » Eifenbahn. 
602, 645. Ausloofung von Prioritats = Actien und 
Obligationen 634, 673. 


Gewichts⸗Maximum für die auf inländifchen Eifen- 
bahnen zu befördernden Kiſten mit Phosphor. 86, 
BetriebE-Reglement fir die Düffelborf-Elberielder 
Eiſenbahn. 517. 

Legitimation. für die Beförderung von Holz, Wild: 
prett u ſ. w. mit der Eiſenbahn. 556. 

Elſen-Induſtrie⸗Actien-Gefellſch. zu Styrum. 499. 

EN RAR deren Vernichtung. 859. 

Elberfel der Stabtobligationen, deren Ausloofung 
und Einlöjung. 44. 90. 

Glementar- Cihulamts-Nöpirantinnen, ev., Deren 
Prüfung in der Lehrerinnen Bildungs-Anftalt zu 
Kaiſerswerth. 130. 

— S“chullehrer u. Lehrerinnen, weldye die Prüfung 
beftanden haben. 280. 

— ‚Schullebrer: Mittwen: und Waiſen-Penfions⸗ 
Anftalt. ſ. Penfionsanftalt. 

— EE”chulweſen, ſ. Echulmejen. 

Erfindungs: Patente, ſ. Patente. 

Ergänzungsrihter, ſ. Perſonal-Chronik bei den 
Friedensrichtern. 

Erndteferien, j. Gerichtsweſen. 





77 abrifzeichen, zur Eintragung in bie Beichen: 
rolle angemeldet von: 
Albers, K. 44. Buſchhaus, H. W. T. Lange & 
Söhne. 35. Lütters A. 253. NReigenfteim & Möller. 
533. Schmidt KComp. 290. Schmidt & Mollenhoff. 
158. Schmidt. C. A. 586. Quincke & Gomy. 533. 
—-, in bie Beichenrolle eingetragen für: 
Buſchhaus, H.M. 585. Göbel, J. P. & Dan. 90. 
Lange & Söhne. 568. Schmidt & Mollenhoff. 718. 
Schmibt & Gomp. 718. Duinde & Comp. 718. 
Familiennamen: Menterungen. Dem SHerm.op 
ter Streeten qnt. Halfmann zu Rumeln ift geftattet, 
den Namen Halfmann allein zu führen. 314. 
Feldmeſſer, vereibete, ſ. Perſ. Ehror. 
Forſt-Kauf- u. Ablöſungs Kapitalien, deren Ein⸗ 
zahlung an die — * 851. > 
— - Berwaltung. * 
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Gef — Gew 


Veräußerung von Grunbftüden. 243. 538. 

:Wejen. Gontrolle der unverarbeitet transportirten 
Hölzer in der Birgermeifterei Barmen, 301, in 
der Borfterei. Sronenberg. 399. in der Gemeinde 
Elb erfeld. 747. Legitimation für den Transport 
diefer Hölzer mit der Gifenbahn. 556. 

-  »Beräußerungs: u. Ablöfungsgelder-Quittungen ; 
deren Anshänbigung. 25, 73, 318, 543, 599. 


— ⸗ 


Gefund ene Sachen, ſ. Herrenloſe Sachen. 

Gemeinde-Chauſſee von Uedem über Weeze nach 
Wei; Bewiligung der fisfalifhen Vorrechte für 
diej. 302. 

—— :Ghauffeen, auf welden die Vorjchriften über 
die Breite der Rabfelgen für anwendbar erklärt 
find. 847, 863. 

Gericht svollzieh er-Unterflüßungsverein zu Düf- 
Ku Mitglieder des Ausfchuffes Desj. pro 1858. 


Gerichtsweſen; bie Kerien u. Friften für bie 
Saats u. Erndtezeit im Bezirke des K. Kreisgerichts 
zu Wejel. 119, 493. 

— des K. App ⸗Gerichtes zu Hamm 
— —⸗Ferien⸗-Senats⸗Sitzungen des rhein. App.⸗ 
Gerichtshofes zu Köln. 529. ’ 
— :geriensfammerfigungen des K. Landgerichtes zu 

Eiberfeld. 492. 

Beri An sr für 1858 in Schermbed u. Gahlen. 
40, „ 

Bejepfammlung; Inhalt der. aus 1856: 9, 
aus 1857: 69, 85, 93, 129, 161, 185, 205, 229, 
257, 277, 301, 317, 347, 399, 447, 
499, 511, 519, 5:5, 543, 509, 563, 
607, 623, 639, 647, 655, 679, 687, 
735, 755, 795, 819, 831, 839, 863. 

Geſtohlene Sadyen, vorgefunden zu oder bei: 
Grefeld. 36, 636. Düffeltorf. 67, 622, 694, 753, 
Duisburg. 861, 870. Elberfeld. 714. Iſſum. 256. 
Mülheim a. d. Rubr. 862. Dffenbroid. 291. Rubr- 
ort. 45, 256. Weſel. 714. 

Gewäjjer, fchaubare, ſ. Deichſchauen. 

Gewerbegericdte; en ber Mitglieder 
und Stellvertreter berf. zu Düſſeldorf, 41. zu EI- 
berfeld, 62. zu Barmen, 73, zu Crefeld, 73, 488. 
zu Solingen, 143, 162. zu Burjcheid, 472. zu 
Gladbach, 657, 688. Remſcheid, 832. 

—— ‚Erböhung der Zahl der Mitglieder u. Stell; 
vertreter zu Grefeld. 180. 

Gewerbe -nftitut zu Berlin; Beichränfung der 
Staatöftipendien zum Bejuche desj. 278. 

Honorar für die Ausbildung ald Ghemifer. 512. 

Gewerb JE eine zum Haufirbandel; Anmeldungen 

— = 


me, des Ferd. Pauld. 401. des Levi | 


Ola — Jut 


Dery. 488. des Fried. Hohjcheid. 489. der Wiw. 
Franzen 538. bes Jak. Lichtenberg. 585. des Joſ. 
vd. 632. des Fr. Paad. 640. ded W. J. Goenen. 
684 der Wittwe Müller geb. Blau. 690. des 
Gasp. Blum. 707. der Ehefrau H. Bieker. 712. 

—, , Steuerfreie, |. Steuern. 

Gladbacher Actiengeſellſchaft für Druderei und 
Wppretur. 571. 

Gouvernanten:Bildungsanftalt, ev, zu Drowilig. 
415, 417. 

Öruntfteuer, j. Steuern. 

—— -fatefter, ſ. Katafler. 

Gymnafiallebrer, j. Perſ. Ghron. 


MD andelsgerihte; Ergänzung der Richter und 
Grgänzungsrichter derj. zu Grefeld. 295. zu Glad— 
bady. 523. zu Giberfeld. 688. 

Handelsfammern, Ergänzung der Mitglieder 
u. Stellvertreter derj, zu Düfjelborf. 94. zu So— 
lingen. 502. zu Duisburg 349. zu Wejel. 488. 
von Elberfeld und Barmen. 552. zu Lennep. 600. 
Fe von Eſſen⸗Werden⸗Kettwig. 682. zu Gladbach 


Handwerker. Aufbebung ded Prüfungszwanges 
für die Schmiede: und Feilenhauer zu Remſcheid. 
241. zu Züttringhaufen. 567. zu Sronenberg. 712. 

——, — Freis-Prüfungsfommiflion zu Ruf GO8. 

—— , — f. Rerjonal: Ebronif. 
aufirbandel, j. Gewerbicheine. 
ebammen, f. Perſ. Ehron. 
erkunfts-Ermitteiung von Perſ., ſ. Aufentbalts- 
Ermittelung. 

Herrenloſe Sachen: Seukbalken, gelandet in der 
Neuſtadt. 31. Weberkette, gefunden zwiſchen Peſch 
und Hardterbroich. 635. 
inrihtung bed Eng. Klefiſch. 713. 
ülfsprediger: u. Hülfscandidaten-Stellen, zu 
bejegende, zu Dinslaken. 431, 471. zu Remſcheid. 
695. zu Goblenz. 840. — 

— — Stelle, beſetzte zu Ruhrort. 416. zn Mül— 
beim a.d. Ruhr. 432. zu Remſcheid. 811. 

——— ſ. Bergwerksverein. 


agd, niedere, deren Schluß. 61. deren Eröffnung. 
9. 


Ampfwefen; Rejultate der Impfung im Jahre 
1856. 222. 


—— , — Anerkennung der verdienftlichen Wirkjamkeit 
des Dr. Hinge und der Wundärzte Zehner und 
Rüttermann zur Verbreitung der Schußpoden. 24. 

Ynterdictionen, aerichtlide u. Bevormundungen 
des Abts Cath. u. Abts Urf. von Rommerskirchen 
838. Achenbach C. L. zu Elberfeld. 561. 

Becher, Ferd. zu Barmen. 324. Beder, Sımon zu 
Netteöheim. 495. Brudner, Abr, zu Barmen, bb. 
Evers Alw. zu Kronenberg. 315, 


— 


Inv — re 


7 Kre — kei 


ne Gatb. E. Wwe. F. Kaifer zu Remſcheid 684. | Kreisthierarzt-ÖStelle zu Kempen, erledigt; Auf. 


otthardt F. zu Elberfeld. 815. Graf ak. Wive. 
eb. Rath von Beyenburg. 745. 

Sesfeni E. ®. zu Gleve. 2%. Hufſchmidt F. 
. zu Eomnborn. 31. 

—— Chriſtian zu Neuß. 586. Kriens Anna zu 

. &refeld. 718. 

Linfe I. ©. zu Barmen. 561. 

Marz Elif. zu Neuß. 586. 

Platenius Charl. zu Barmen. 568. Bulm Gath. 

au Niederkafjel. 510. 

Rothſchild Herm. an Düffelborf. 403. Rottimann 

©. von Barmen. 834. Rublmann Arn. zu Velbert. 


290. 
Schmig Mid. zu Vennikel. 412, 
Zichelo Job. P. zu Orfen. 275. 
5 £ aufgehobene; Die des B. Wintgesd zu Bierjen. 
1 


Ynvaliden-Penfionen; Inhaber des eijernen Kreu⸗ 
pe vom Stande der Gemeinen erhalten tie eines 
nteroffiziers. 5. 


K alender-Verwaltung, mit dem ſtatiſtiſchen 
Büreau zu Berlin vereinigt, 41. 

Kaffen,Anweilungen,, ausländiſche; Verlängerung 
ber Präflufivfrift für die Schwarzburg-Sonderd, 
hauſen'ſchen, 130. 566. 5 

—— —, vom J. 1851, deren Umtauſch gegen bie 
neuen vom J. 1856, 839. 

—. Grjaß für die präfludirten vom J. 1885, 
347, 417, 486, 559, 631, 703, 756, 863. 

Katafter: Angelegenheiten. Anftruction über das 
Verfahren bei ben Neumefjungen Behufs Erneuerung 
des Grundſteuer-Kataſters in den Brov. Rheinland 
und Weftfalen, 763. 

Kertenbrüde zu Mülheim; Zujag zu dem Pol.- 
Reglement fir die Pafjage über dieſ. 5. 

Keylaer: Hof; Gut im reife @elbern, hat die 
Eigenſchaft eines Tandtagsfähigen Nittergutes er: 
halten, 387. 
Kirchenſyſtem, ev., neu errichtetes für Dülken u. 
Boisheim, 786. 
Knappſchafts-Verein der Bergarbeiter im Berg» 
amtsbez. Efien, deſſen Vorftand, 65. Desgl. im 
Bergrevier Brühl, 865. 

Köhrung der Hengfte, 1. Pferbezuct. 

Kranfenanftalten. Empfehlung der Schrift des 
Dr. Eſſe über deren Einrichtungen, 687 

Kreis Moers, deſſen Bezirk, 849. 

— :&Sparfafje zu ®revenbroih; Ernennung von 
Nebenrendanten für diej. 295. 

Kreisphyfitatsftelle zu Grefelb, erledigt; Auf: 
forberung zur Ben erbung um diefelbe 118, 148. 
deögl. zu Adenau. 492. 


« er * 


ſorderung zur Bewerbung um dieſelbe. 162, 387. 
desgl. ben Bezirk Siegen: Wittgenftein. 354. 
beögl. für die Kreiſe Glberfeld.u. Lennep. 744. 

Kunftftraßen in den Kreifen Duisburg, Gleve, 
Solingen, Gladbach u. Elberfeld, auf welchen die 
Vorſchriften über die Breite ber Radfelgen für an- 
wendbar erflärt find. 847. Desgl. in den Streifen 
Lennep und Neuß. 863. 


LSandbeſchälung, ſ. Pferdezucht. 

Landesgewicht, allgemeines; Inſtruction zu. dem 
die Einführung bes. betreffenden Gejege vom 17. 
Mai 1856. 797. 
Gebühren: Tage für die Eichung nnd Stempelung 
biejer Gewichte. 303. Inftruction zu dem Gejepe 
über das Münzgewicht vom 5. Mai 1857 und 
Säpe für die Eihungs- u. Stempel-@ebühren: 804, 

Landesftiftung, allg., ald Nationaldank zur Un- 
terftüßung der Veteranen und invaliden Krieger; 
—— der Einnahme und Ausgabe pro 1865. 


Lanbesverweijungen; deren Berzeichnifje. 220. 
473, 624, 748. 

—, f. au Ausgewielene. 

Landratbesftellen; Wahl ber Gandidaten für die 
der Kreije Geldern u. Moers. 551. Ginführung 
des Landrathes zu Mörs. 819, 

Landtage, rhein. ſ. Provinzialslandtage. 

Landtag der Monarchie; Verordnuug wegen Ein, 
berufung der beiden Häufer deſſ. 

Landtaasfähige Nittergüter. Hof Keylaer im 
Kreife Geldern. 387. Gut Slawanien im Kreiſe 
Gleve. 431. 

Landwirthſchaftliche Lehranftalten, höhere; Bor: 
lefungen an denjelben zu Poppelsborf. 199, 238, 
604, 644. zu Eldena. 199, 602. zu Proskau. 239, 
419, 603. 

Randwehr:KHavallerie: Pferde; Reglement über deren 
Geftelung in der Rheinprovinz bei einer Mobils 
machung. 9. 

Leichen, unbekannte, gefunden oder in den Flüffen 
gelandet. 147, 253, 209, 413, 493, 533, 541, 555, 
a 604, 635, 646, 653, 658, 685, 719, 753, 


—, —— von Vermißten oder Ertrunkenen, 
des Brinnfer J. von Bonn. 634. 
Comes M. von Brodenbadh. 388. 
Jörris Yasp. von Orſoy. 468. 
Münd Theod. von Urfeld. 568. 
Schmitz Leonh. von Mülheim. 147. 
Waldbaufen Nic). von Gifen. 235. 
—— , Berunglüdter, von deren Auffinden Anzeige 
u machen ift; des 
Behr, P. 3. von Egidienberg. 635. Berrenbroich 
* 


al 2 


> 





®. 


gen — Mil 


Gerh. von Uerdingen. 495. Bojer Jak. aus Bid, 
lih. 628. Brehm Gb. von Mülheim a. Rhein 
157. 384. Brlünfer Job. von Bonn. 621. 
Comes M. von Brodenbadh. 324. 
Ebeler of. von Göln. 675. 
anfe Ant. aus Dortrect. 532. 
ler H. von, Göln. 532. Gütgen Ant. von Lan— 
neodorf. 517. 
Jorris Jasp. von Orjoy. 30 
Koch Aug. von Bonn. 597. 
Burgen. 307. 
van der Linden ©. 605. 
Meiß W. von. Orion. 598 Mörſchen Joſ. von 
Düfjeldorf. 517. Münd Theod.. von Urfeld. 555. 
Nageld Tb. von Bert, 494. 
Scheiderih von Mülheim a. Rhein. 157. 384, 
Schweren Gerb. von. Bardhauien. 258. 
Urmacher of. von Rbeinbreitbach. 565. 
Weißbarth Jak. von Oberweſel. 719. 
Leunnep; Vereinignng der Stadt: und Landgemeinde 
- zu einer Gemeinde. 502. 
Lippeihifffabrt; Verordnung für diefelbe. 820. 
Louiſenthaler Actiengeſellſchaft für Druckerei, 
Weberei u. Spinnerei zu Mülheim a.d. Ruhr. 105. 


Kolbeder Joſ. von 


Marktſcheider, f. Perſonal Ghromit. 

Martini: Durdichnittöpreiie pro 1857 zur Rebi- 
mirung der Domanial- Frucht» und Natural Präftar 
tionen. 811. 

Medicinalweijen. Form für die von den Mebi- 
cinalbeamten auszuftellenden ärztlichen Attefle. 37. 
Gebühren für die bei Vergiftungen ftattfindenden 
chemijchen Unterfuchungen. 747. 

Medio-Rbein. BergbauAlctien.Gejellichaft zu 
Duisburg. 206. 

Meliorationd- Angelegenbeiten. Aufſicht über die 
Meliorations- Anlagen und Wafjertriebiwerfe im 
Dez. der Nierd- und Norblanal-Meliorattond. Ges | 
moffenfähaft 241. 


Wahl des Vorftandes für diefe Genoſſenſchaft. 279. 
Rendant für diejelbe. 2 
der Mellorations⸗ 


—— zum Schu 
nlagen in den Pier: nnd Nordkanal » Anlagen. 


h i 
Militairwejen. Neglement über die Geftellung 
der Mobilmachundspferde in der Rbeinprovinz. 9. 
Beſtimmungen über die Beichaffenbeit der Mobil: 
machungspferde. 18 
Die für die Militeirpflichtinen entftehenden Nach— 
theile wegen Nichtaeftellung vor den Aushebungs- 
Commiſſionen. 181 
Mit dem Webertritt in den Dienft eines fremden 
Staates erfolgt das Ausfcheiden aus der Mititahr- 
Wittwen⸗Penfions Societäf. 161. 


x, 


u 
Zu 


m 


8 Dil — Bat 
Die Verpflichtun *2 den einquar⸗ 
tirten, zur Garni * gehörenden Mannſchaften ein⸗ 
ſchlaͤfige —— A eg 47). 
—522 —322* — an 
die ein — — 
Militair-Angelegenheiten — BZuichüfle 
Ya aa ber Truppen in den Gantonen. 
s 32, 303, 401, 488, 567, 627, 681, 
716, 11. 


Superrevifion der Militairpflichtigen. 399. 
Verlegung des Stabed ber 8. Comp. 17. Landw. 
Neymts. von Fiicheln nach Crefeld. 445. 
Die bei der. Pulver-Exploſion zu Mainz verwun: 
deten Soldaten. 811. 
Anfäufe der — für die Magazine zu Düſ—⸗ 
jeldorf u. Weſel. 83 
_Sıtenmaifle genen — — dieſe. 
Wittwen⸗Penſions-Anſtalt, ſ. Militairweſen. 
Wittelrn br, Bergwerks⸗Actien⸗ Berein zu Mülbeim. 
Mobilmasun g s⸗ — Reglement über teren 
Beftellung in der Rheinprovinz. 9. 
Beftimmungen über deren Beſchaffenheit. 18. 
Mocrg, Kreisftadt. 819. Die zu dem Kreiſe Moerb 
| gehörenden Bürgermeiftereien. 840. 
Münzgewicht, |. Landesgewicht. 


—— — Dauwfſchleppſch fii.-@eiellich. 

au 

Niers. und Nordfonal: Meliorat!, i. Meliorations⸗ 
Angelegenh. 

Nordbolländiiher Kanal und deſſen Häfen; 
Polizeireglements bierfiw, 786. 

Nortariatd= lirfundenper verſetzten, audgetretenen 
oder verftorbenen Notare find deponirt: 
bes Schüller zu Elberfeld an Wengelberg daſ. 7 

— — ‚Gandibaten, deren Beichäftigung, 0 

Notarien: nterftüßungs- Verein zu Gleve, deſſen 
Statut, 668. 


8 rdend = Berleibungen, j. Perſ.-Chronik unter 
Gharafter: und Orbend-Bezle,hungen. 


Bir fe, Paßkarten, verlorene, ſ. Reifepäfie. 

 Bahlarten, beren Preiserhöhung, 849. 

Rafpolizei. Zum Eintritt in Belgien genügt 
ein für das Ausland ausgeſtellter Paß, und iſt das 
biäher vorgeichriebene Viſa wicht mebr erforder⸗ 


lid, 143. 
u. Einführunge- , ertbeilte 
‚Arien, Spinns u. Weberei 





Patente, Erfindungs— 
reip. verlängerte, dem 
Althaus zu Köln, 600. 
—— 698. 

zautz zu Breslau, 366. Bedmann zu Berlin, 182. 

Bernftein zu Berlin, 683, Bochumer Verein für 

f 


— 


—N t 
J 


— 


Pat — Pfa 9 


Bergbau und Gußſtabl-Fabrikation, 6. Boiſſier 
u Berlin, 634. h 
Daelen m Soerde, 27. 
' &dert zu Berlin, 833. Gverzs zu Galdenbaufen, 
27. Ester zu München, 419. 
esca zu Berlin, 242. 
lückmann zu Berl , 75, 304. Graf zu Haaren, 851. 
» Hartmann zu Ghemnig, 27. Hafemann an Mübl- 
berg, 283. Höller zn Saltenberberge, 524. Hoff: 
mann zu Breslau, 366, 745. Huland zu Berlin, 524. 
Jaͤger zu Elberfeld, 538. 
Kayſer zu Gleiwig, 119° Klauß zu Leipzig, 283. 
Kreiner zu Berlin, \ 
Leonhard zu Beriin, 476. Löwenberg zu Berlin, 419. 
Maret zu Berlin, 476. May zu Gladbach, 74. 
WMekelburg zu Berlin, 684. 
Nohl zu Köln, 419. 
awlowski zu Berlin, 658. Peterd zu Eupen, G09- 
mis, 3.9. F., zu Berlin 95, 188, 439, 684. 


Raebel zu Berl., 243. Rofe, Dr. zu Schöningen, 119. 


Schmidt zu Breslau, 87. Schmidt zu Hagen, 708 
Schmöle, Wiemann & Gomp. zn Menden, 561. 
Schultz, C. 808. Schulz, Fried. zu Finkenheerd, 298. 
Simont zu Berlin, 476 Stephan zu Steinau, 182. 
Thiele u. Schmidt zu Berlin, 833 Tieß R. zu 
Berlin, 64. Thomas zu Berlin, 553. 
Wappenhaus zu Berlin, 596, 824. Weidling zu 
Berlin, 590. Wuppermann zu Barmen, 382. 
Patente, Erfindungs: u. Ginführungs-, erloſchene des 
 Gonjentius zu Magdeburg. 440. 
iſchbein u. Meftern zu Magdeburg 243. 
ambruch ya Elbing. 633. 
ier zu Neufirchen‘ 627. 
Loy zu Berlin. 824. .. 
Nauen zu Berlin. 243. 


Pla — Pol 


Mayen, 711. Willingen. 595. Moers, 37. 
uderbach, 69 


adevormwald, 309. Remlingrade, 87, 


‚Steg, 687 


P 


Uerdingen, 69. Urdenbach, 471. 

Waldbreitbach, 37. Wanheim⸗Angerhauſen, 278. 

Winterburg, 639, WittlichDhaun, 840. 

farrftellen, ev., bejeßte, an 

Borbed, 278. Büchenbeuern, 595. 

Grefeld, 520. Creuznach, 309. 

Diersfort, 293. : Duisburg, 69. Düſſeldorf, 37. 

Hagen, 786. Herdecke, 695. 
ennep, 431. Linz, 37. Quifendorf, 484, 530. 
Moers, 484. Niederborf, 230. 

Remlingrade, 485. NRorheim, 711. 

Steeg, 840. 

Uerdingen, 543. Urdenbach, 855 

Wald, 432. Wanheim:Angerbaufen, 520. Wer: 
melskirchen, 298. Weſel, 708, 715 Winterburg 840, 


—— Bicariat, erled. zu Ahrweiler, 302. 


P 
P 
| P 


Prillwitz J. H. F. zu Berlin. 43, 87, 88, 304, 


319, 594, 671. 
Etolle zu Berlin. 283. 
Wappenhaus, E. F. zu Berlin. 298. 


Benjions.Anfalt für die Wittwen und Waiſen 


der Glementar Schullehrer; Abſchluß des Fonds 
derf. pro 1856. 349. 

— aaa ev., Fir wahlfäbig ’er- 
lärte. 347, 735. 

Pfarrftellen, ev., neu errichtete, za Elberfeld: 186. 
Dülken u. Boisheim. 786. Kronenbera. 735. 


—, ev., zu bejeßende, zu 


Bonn. 230. Braunfeis. 766. Burg. 94. 
(Siberfeld. 186. 
&t.-Goar. 715. Gruiten. 703. 
Hüdeswagen. 786. 
nach. 563, 711. 

lein= u. Groß⸗Rechtenbach 302, Kirn, 623. Krob- 
dorf, 623. Sronenberg, 735 
Lonifendorf, 186. 








Pferde: Zudt. Nachweiſung der im J. 1857 an: 


und abgeköhrten Hengſte, 434. 
Beichäl-Stationen u. Anfang der Bedeckung, >: 

»Ausfuhr-Berbot über die äußere Zollgrenze, 1. 
aufgehoben, 94. 

:Märfte, zu Königsberg, 165, 354. zu Dorts 
mund, Bochum, Grevenbroich, Linnich, Rheinberg 
und Rees, 294, 318, 381. 
bospbor, defien Transport auf Eifenbahnen, 36. 
Iuto, Bergbau: u. Actien: Geſellſch. zu Eſſen, 447. 
olizeiverordnungen und Reglemente, betr. 
Zufag zu dem Molizeireglement für die Paſſage 
über die Kettenbrüde zu Mülheim an ber Rubr, 5. 
Erneuerung des Verbots, eine Dfenröhre unmittel- 
bar durch eine: bölgerne Wand zu führen, 117. 
Abänderung u. Declaration einiger Beftimmungen 
der polizeilichen Verordnung fiber das Befahren des 
Rheins von Bajel bis in bie Ser, 186, 187. 
Das für die Göln- Mindener! Eiſenbahn erlafjene 
Bahn = Polizei: Neglement kommt auch anfıı die 
Oberhauſen⸗Arnheimer Zweigbahn zur Anwendung. 
294, 302. tal’ x 
Bahnpolizei:Reglement Für die zur Koblen-Abfubhr 
beftimmte Gifenbahn von der Zeche Wolfsbank u. 
der Borbeder Zinkhütte Vieille Montagne nad) 
dem Bahnhof Berge:Borbed, 303. 
Verhütung des felbftftändigen Betriebs. der Baus 
handwerke durch hierzu nicht befugte Perjonen, 344. 
Anwendung ſtehender oder fliegender Gerüſte und 
das Abteufen der Brunnenkeſſel durch ungualifieirte 
Perſonen, 346. 

Bahnpolizei: Reglement für die Eifenbabn von den 

Kohlenzechen Robland urd Immanuel bei Dimpten ) 

nach dem Bahnhofe an Oberhauſen; 434, 600] — 
3 
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Por — Poſt 


Das Meldewejen; Die Meldungen der neu Ans 

ziebenden, der Fremden, des Wechfels der Wohnun- 

get der Dienftboten, Gchülfen, u. j. w. 520, 668. 
en Schuß der Meliorationdanlagen in den Niers— 

und Nordfanal-Anlagen, 639, 682. 

Die Erhaltung der infektenfreffenden Vögel, 667. 

Die Schifffahrt auf dem großen Norbbolländifchen 

Kanal und deſſen Häfen, 786, 

Die Einridytangen und den Betrieb in den Zünd— 

waaren: Sabrifen, 789. 

Die —— auf der Lippe, 821. 

Voſtdampfſchifffahrts-Verbindungen, 
Eröffnung, Fahrten und Schluß zwiſchen 
Stettin u. Kopenhagen, 226, 235, 469, 554, 645, 
684, 699, 758, 

Stralfund u. Vſtadt, 284, 469, 554, 645, 699, 750. 
Stettin u. Stodbolm, 284, 304,-469, 554, 645, 
699,. 750 

Stettin u, Petersburg, 305, 352, 469, 554, 645, 
699, 712, 717. 

Stettin u. Stralfund, 634. 

England u. Auftralien, 145. 

Poſtdienſtſtuunden für bie —— zu 
um, 633, zu Nieukerk, 634, zu Savelen, 674. 

Poſt-Expeditionen in bem biefigen und in aus: 
wärt. Oberroftbirect. Bez.; deren Errichtung und 
Auſhebung, 88, 124, 306, 524, 601, 628, 746. 

Poſt Seldfendungen zwiſchen Preußen u. Nord: 
amerifa, 88, 145, 275. 

Poſthalteſtellen für Perjonen, 31, 75, 88, 122, 
144, 299, 314, 601, 633, 750, 860. 

Poſtkurſe fir Schnell:, Perfonen:, Gariol- und 
Boten : Poften, 30, 31, 43, 64, 75, 82, 89, 90, 
95, 144, 145, 157, 225, 226, 251, 276, 29, 
249, 306, 314, 320, 353, 412, 428, 429, 491. 
510, 517, 538, 539, 553, 567, 568, 694, 596, 
597, 633, 647, 652, 671, 734, 751, 809, 817, 

Poftftüde, ımbeitellbare; deren Abnahme durch die 
Abjender, u. Verkauf derj. 80, 322, 554, 752. 

Poftnnterbeamten, Stellen, zu bejchende; Auf: 
forberung an Militär-jnvaliden, 31, 544, 860. 

Poſtweſen. 

Sendungen mit Photogen und ähnlichen Oelen 
dürfen zur Beförderung mit der Poſt nicht anges 
nommen werben, 28. 

AbAnderumg der Farben der Poftfreimarfen, 28. 
Beförderung der Gorrefpondenz nach Sardinien 
und Portoſaͤtze hierfür, 29. 

Desgleichen zwiſchen Preußen und den franzöfiichen 
Golonien und —* en, 75. 

Erleichterung der endung kleiner Geldbetraͤge 
zwiſchen Preußen und Nordamerika, 88 

Neue Poſtverbindung zwiſchen England u. Auftra- 
lien, und Beftimmungen hierfür, 145. 

Dir Siynatur ded Gepädes der Poftreifenden, 185. 


deren 
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Praͤ — Rhe 


Frankatur der Kreuz. und Streifband-Sendus 
durch Marken, 277, 293. 
Ermäßigung des brittijchen Seeportos- für 
Gorrejpondeng; nah der Inſel Adcenfion, & 
Verpadung, Signatur, Declaration, Gewidt ı.i 
der Padetjendungen nady Rußland, 321. 
Das außerdeutſche Porto für die durch die Aıa 
lande tranjitirenbe Correſpondenz nad) den nie 
Beligungen in Dftindien, 352 
Zranfitporto für die Briefe zwiſchen dem deund 
Voftvereinen und Aegypten, Oftindien, den olı 
ſchen Inſeln und Gbina, 394. 
Päderei: und Geldfendungen nach den Beran 
Staaten von Nordamerika und Canada, 3% 
Seefrachtgebühr für die Sendungen nach da: 
Staaten von Nordamerifa via Bremen, 5% 
Padetjendungen nach Brafilien, Southampten ı 
Lifjabon über Hamburg, 627. J 
Ermaßigung des Perſonengeldes bei der Diix 
zwiſchen Gleve und Nymwegen, 708, 
Prämien für Entdeckung von Baumfrevel, |. 1% 
Beh aerhelien ſ. Barrftellen. | 
rovinzial: Archive: Titel „Ardyiv-Sefretair 
die zweiten Beamten bei denfelben. 293. | 
Ergänzung des Reglements für die Ben 
derſ. 431. 
—— feuer: Sorietät, rbein.; deren Rejulta 
1856. 723. u 
—— -Hülfskaſſe, rhein.; Feitftellung des Zins” 
für die aus derjelben zu gewährenden Darleben 
Prüfungszwang für Handwerker, ſ. leßtere 
Pulver: Erplofion zu Mainz, St1. 


Madfelgen-Breite beim Verkehr auf dm‘ 
meindewegen j. Kunftftraßen, 863. 
NReifepäfje und Paßkarten, verlorne und un 
erflärte des | 

Birger, R. 653. Blaſius, And. 579. Te 
Karl 430 Kodyius, 3. Ch. 468. Möller, I 
461. Paffrath, W. 809. Roſenbach, I. I- ” 
Schüß, 3. 9. 761. Stift, Th. 818. 
Nemonte: Ankäufe pro 1857, 294, 31 
Renten Ablöfungen, j. Ablöjungen. s 
Rentenbant; Ausfertigung ber Löjchungdau.. 
gen über die durch Kapitalzahlung getilgten Me 
ten, 182. i 
Rentenbriefe der Prov. Weftphalen und % 
Rheinprovinz; Verzeichniffe der ausgelooften, » 
420, 462, 792, 815, 834. 
Der vernichteten, 395, 808. u 
Rheinſchifffahrt. Anderweite Feſtſehun 
Termins zum Zuſammentritt der Prüfungstent' 
fion für Rheinſchiffer. 471. acor heit 
Rheinftrom; Poligeifiche Verordnung über Be 
Befebren ſ. Polizeiverordnungen. 


Wet SL J 


Rhe — Sen 

er Rheiniſche Brovinzial- Hilfäkaffe j. Provinzial: 
Hülfskaſſe. 
cm Rheinpreußen, Steinkohlen-Bergwerk, deſſen 
An  Goneefjion und Grenzbeſtimmung, 188. 
0a Mitterichaft, rhein., — zitate Wahl 
at, des Direktors des Ausicufies, 7 
Roheiſen, deſſen Abfertigung den öfterreidh. 
zu Bollämtern I: Kl. 298. 
Rons bor ſcclberfelder Gtankeftraße; Eröffnung des 
Öffentl. Verkehrs auf derſ. 7 


Rubrftrom; Goncejjion zur — eiuer Schiff⸗ 
brüde über denſ. bei Witten, 279. 


u lzanfubr nach verichied. K, Kaktoreien ; deren 
Verding, 493. 

Scenfungen, ſ. Bermächtnifje 
ES hifibrüden, j. Trajectanftalten. 
F S:hififabrts, Verordnung für Die Lip 
Schi 
Sch 
© 


dar 
adia: 


Pa 
nen id 
Orr 


iff8 = Unterjuhungs-Gommiffion zu Pr 716. 
ornfteinfegers Bezirke im Kreife Duisburg 87. 


* chutzpocken, j. —5 — 
fe S dyulwejen. 


nie 


” Feftftellung einer ep a für die Glemen: 
u farlebrer, welche ihr Amt niederlegen wollen, 129. 
m. * — der ev. Elem. Schulamts-Aspiranten des 


ge „Bezirks in der Lehrerinnen » Bildungsanftalt 
aiferöwertb, 130. 
a # räfung der fat. Lehrerinnen fir ben Unterricht 
bei ben höhern Töchterfchulen, 102. 

nF  Verzeichnig der Neal "> höhern Bürgerjchulen, 
Mi ben Entlaſſungs · Zeugniſſe für bie Be dung zur 
4 Gleven:Paufbahn und —1— der Berg⸗ Hütten: 
| u, Saltnen:Berwaltung —5 werben, 237, 251 
Ueberficht der in den g' 1852—1856 ftattgefun- 

denen Verbefferungen der Schullehrergehalie, 514. 

. Ginzichtung und Zweck ber Gentral-Turnanftalt zu 
Berlin, und Anmeldungen von Givil:Eleven, 56). 
—— —— Weiel ; —— der Sitzun⸗ 


m ber). 225, 4 
Sceeyof: Serinbun hofipempffchifffahrt, 
Seidenzudt. Ergebnif der Benußung der Seiden 
baspel:Anftalten des Arrefthaufes au Goblenz * 
bes Blank⸗Hauptmaun bei Engers 
—— t des Wunſter zu S Eigmeringn, 229. 
/ roöffnung einer Kolon⸗Verkaufsſtelle zu Neuß, 487. 
+ GSeidenzwirnerei-Actien-Gejellic. zu Erefeld,258. 
Seminare. ee u. Termin zur Aufnahme 
gi in das ev. Schullehrerinnen-Seminar zu Droykig. 
s 415, 417. 
Desgl. zu Kaiſerswerth, 681. 
injähriger Seminar-Gurjus für ev. Schulamts⸗ 
* J ri dem Gute Zoppenbrüd bei Düſſel⸗ 
„ thal, 117, 169 
Sentrup’3 Handbuch it 5 te Klaſſen⸗ u. Klaſſif. 
Einkommenſteuer, 232, 472, 





11 


— — — — — 


— Vo 


Sla — Ste 


———— landtagsfaͤhiges Rittergut im Kreiſe 
eve, 431. 
Sparkaſſe zu Srefel, aan sm; 14ER. 
— — auch a ah 
Staatsanleihen * ber ausgel. u. ge 
fünd. Schuldverfchreibungen der Staates Prämien, 
Auleihe de 1855, 663. 
Verzeichniß der inn I. 1856 als gqui morti⸗ 
ficirt nachgewieſenen Staatspapiere, 70. 
Ausreichung neuer Zinscoupons zu Ak: ben a 
ichreibungen ber Anleihe pro 1 29. 
Verzeichniß der ausgelooſ. u. re ee Schuld⸗ 
verſchreibungen de 1848, 230, 679. 
Beichreibung ber zum Volſchein gekommenen — 
Zinscoupons zur Staatsanleihe de 1854. 
DERBLSICL ERUFEINE, Herzoglich Anbalt- Dei- 
BE — 2; 
taatspapiere, 
Staatsjhuld-Verichreibungen, Ir Staatsanleihen. 
Staatd-Verträge. Mit der Großh. Meklenbu 
Regierung weg. Uebernahme der Ausgewieſenen, 
Mit der freien —2 Bremen wegen Beför: 
derung der gegenfeitigen Verkehrs⸗Verhaͤliniſſe, 374. 
Städte-Drdnung, deren Verleihung an die Ge 
meinden Rubrort, Dinslaken, Werden, Kettwi 
Steele, 509. Dil fen, 596. Moers, 658. 5 
nep, 670. Emmerich und Neukirchen "698. Duis⸗ 
burg, 715. Hitborf, 832. Mees, 856. 
Steinkohlen:Bergwerfe j. Bergwerfe. 
Stempel-Papier ſoll fortan nur mit dem trodenen 
Stempel, welcher die Boruffia darſtellt, verjehen 
werben, 141. 
—— :Steuer von ausländifchen BZeitjchriften, 28. 
Steuer„Empfangäbezirke. Der zu Corſchenbroich 
aujgelöft und mit Gladbach rejp. Rheydt ver- 
einigt, 24. Desgl. * Willich und mit Uerdin— 
gen vergütigt, 303. N der von Altenefjen u. 
mit Eſſen vereinigt, Tie Brgrfterei. Frie⸗ 
mers heim * ken abgezweigt und Moers 
zugetheilt, 856. 
Steuern, birecte: Grundfteue 
Buftelung * Heberollen * 857 “an die Steuer: 
einnehmer, 3 
—5 für Reclamationen u. Unterſtützungen, 72. 
ie Veranlagung der Grundftener pro 1857 in 
den weftlichen Provinzen, 189, 
Einnahme und Ausgabe des Grundfteuer- Remif- 
fionsfonds pro 1856, 218. 
Anftruction über das Verfahren bei den Neumej- 
jungen, Behufs Erneuerung des Grundſteuer⸗ 
Kataſters, 763. 
Gewerbeſteuer. 
Die in den Zollvereinsgebieten ſtattfiudende Au— 
fertigung ſteuerfreier Gewerbſchelne zum Aufſuchen 
von Waarenbeſtellungen. 24. j 





— 
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Sti — Ver 


Steuerfreiheit für die Gewerbtreibenden der JZoll— 
vereinsſtaaten in der freien Hanſeſtadt Bremen und 
*ür bie der letzteren in ben Zollvereinsſtaaten. 272. 
Die von den Actien» Gejellihaften zu entrichtende 
@ewerbefteuer, 795. 
—— , indirecte: 
Stempelfteuer von ausländifchen Zeitjchriften, 28. 
Stempelpapier joll fortan nur den trodenen Stem: 
pel, weldyer die Boruffia darftellt, erbalten, 141. 
Stipendien-MWejen auf der rbein. Friedr-Wilh. 
Univerfität zu Bonn, 477. 
Stafurtbeile, deren Publication, ſ. Urtheile, 
Etraßenraub, ftattgefuden: 
zwiſchen Düffeltorf und Mettmann, 126. 
„GHeißen und Mülheim, 569. 
Gelſenkirchen und Wattenfcheid, 810. 


Taba cks bau; Anmeldung der mit Taback bepflanz- 
ten Grundſtücke, 461. 
Tarif für die Werdener Prüde, 141. 
Telegrapben- Stationen, deren Errichtung und 
Benuung au Eſſen, 445. 
Töchterſchnlen, höhere; Prüfung der katholischen 
Lehrerinnen für dieſ. 162. 
Todtenſcheine auswärts Verftorbener; des 
Digner, Math. von Brüggen. 597. 
Hendrifs, A. M. I. von Griethauſen, 813. 
Hoffmanng, X. Tb. and Gapellen, 568 
Necafiug, R. M. von Kaldenfirchen, 861. 
Trajectanftalten. Conceſſion zur Erbauumg einer 
Brüde über den Rubrftrom bei Witten, 279. 
Truppen -Rerpflegung j. Militair-Angelegenheiten. 
Turn: Anftalt, Gentrals, zu Berlin, ſ. Schulweſen. 


Wniverfitäten. Vorlefungen auf der Friedrich 
Wilh.Univerſität zu Bonn, 246. 640. _ 
Untertband:Gejegung. Vertrag mitder Oroßh. 
Medlenburgiicyen Regierung wegen Uecbernahme 
' der Ausgewieſenen. 86. 
Urtbeile Wublifation von Auszügen aus ben 
rechiöfräftig gewordenen Strafurtbeilen: 
des K. Alfifenbofes zu Gleve, 96, 120, 425, 441. 
. des K. Aſſiſenhofes zu Düfjeldorf, 132, 236, 467, 
629, 837 


des K. Aififenbofes zu Elberf. 200, 403, 621, 842. 
der AZuchtpoligeifammer zu Gleve 441, 659. 
der Zuchtpolizeifammer zu Düffelvorf, 404, 510,825. 
der Auchtpolizeifammer. zu. Elberfeld. 76, 367, 
610, 648, 850, 
im Departenient des K. Appellations-Gerichtes zu 
Hamm, 32, 285, 525, 691, 866. 


Verbin: md Enbmiffionen : der Lieferung von | 
- Bafalt: n. Ruhrſteinen fürdie Rheinftrombanten, 89. 


” Vertzin, Steinfoblenbergwerf bei Moers, 500. 
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Ver — Zoll 


Veraiftung durch den Genuß verdorbener jr 
fuu tanzen, 388. ” 

Bermäctniffe und Schenkungen für Kirchen ı 
Schulzwecke, für Armen- ımd Wohlthätigferi 
ftalten; deren Nachweifungen, 42, 281, 588, * 

Vermißte Perfonen: 5 
Bauer, Joh. von Be ar 
5 Hel. und Fett Joh. von Urdenbach, ii 

igulus, Th. von Ratingen, 315. 
Heinrichs. C. E. aus Dobm, 719. 
Krey, 5. W. von Hilden, 652. 
Langhoff, Herm. von Dinslaken, 494. 
Schäfer, Fr. von Lüttringhauſen, 618. 
Yeonb. von Duisburg, 82. Schoof8, 


Meoyland. 66. | . 
Teiche, Dan. von Vodert, 290. Thüß, Tb m 
Praeſt, 635. 
MWaldbaufen, Rich. von Eſſen, 100, 236. 

Violet. Padetboot, deffen Untergang. 43. Ben 
defien Preuß. Brief-Parkete. 65 


Ehz; 


Herm = 


Waoarenzahler, deren gerichtl. Beſtraf zu 
Holzer, 5 W. & Bennep 323. Drüler, & : 
Leunep, 430. Schürmann, Rid:. zu Gennep, 
Sturscerg, J. W. zu Lennep, 324. 

Wanderbüder, verlorne und ungültig ei“ 
des Oskar Bartel, 384. des W. Hausmann, W 
Merdener Brüdengeldtarif, deffen Abänderung‘ | 
Wieſen-Bauſchule zu Trier, 717. z 
WittwenVerpflegungs:Anft., allg.; Reg. dar 
Buchhalter Burberg zu Dorf. Kommifjarius 7 
394. Bezeichnung der Kommifjarien und Age 
an weldye die Beiträge einzuzahlen find, DW. 


| 





Zeitungen und Beitfchriften, deren fernere du 
breitung verboten ift: die „Glocke“ von Megan 
Herzen. 711. 

- — ausländiſche, Zahlung der Stempeltte 
biervon, 28, 699. 
Zerftörung eines Gartengeländers zu Zu 

nud Belohnung für Entdeckung des Thäterd. 41° 

Binsdcoupong, Ausreichung neuer, — 1. Ela 

Anleihen. 

allde, 811. | 

Zoll. Das von den Soflvereind:Regierungen MT 

einbarte 'amtliche Waarenverzeichniß, * 

Verkehr aus und nach den Bollvereinsflaaten 

das Gebiet der freien Hanſeſtadt Bremen, In 

Gegenſeitige Abaabenfreibeit Fit die Gewerb * 

benden der Zollvereinsſtaaten und der freien UT 

ftadt Bremen, 272. m . 

„Vertrag mit der freien Hanfeftabt Bremen il 

"Beförderung der gegenfeitigen- Vetlehrs-Ver 

niffe, 371. “ 
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ver — für den Getränke-Verkehr durch 
den Würtembergiſchen Grenzort Friolzheim ſtatt 
niet Durch Wunsheim, 516. Desgl. durch den Grenz- 
ort Pinache, 708. 
Ueberſicht ter Einnahme von ausl. Zucker und 
Syrup u. ſ. w. und der für ausgceführten raff. 
Zucker gezahlten Vergütungen, 529. 
Verzeichniß der Uebergangs-Straßen und Stellen 
für den Verkehr mit Bier und Brantwein zwiſchen 
. den Hobenzollerfchen Landen und den angrenzenden 
Bereinsftaaten, 544. Berichtigung dieſes Verzeich- 
4 niſſes, 85%. 
VBVereinbarung zwiſchen Hannover und Heſſen wegen 
Gröffnung einer Uebergangsſtraße für Bier und 
Ki Branntwein-Transporte, 592. 
Zündhölzer f. Bünbwaaren. 
Zündwaaren-Fabriken. Beitimmungen über die 
Einrichtungen und den Betrieb derſ. zur Verhütung 
der durch Phosphor bewirften Serankheiten der 
Arbeiter, 789. 


n# 
nı # 


B. Verfonal:Chronif. 


7 Aerzte. 
* Bens zu Straelen, 68. Blümlein zu Grefrath, Phy— 
ſitats Prüfung beftanden, 160. Brand zu Weſel 
se 430. Brewer zu Oedt 558. Büllingen zu Hüdes- 
wagen, 498. Clarenbach zu Holtbaufen, 518. Graf 
zu Ronsdorf, 598. Herfchenz zu Weſel, 746. 
Hocker zu Haan, 470. Homan zu Geldern, 721. 
4 Sanfen zu Dülfen, 204. 8 Kalker zu Dvorf., 654. 
Kemperdick zu Solingen, 386. Knorr zu Dorf. 
622. Kocks zu Meviges, 276. Markers zu Bor- 
bed, 721. Weller zu Crefeld, 638. Nix zu Neuß, 
- 550. Plümide zu Haan, 570. Renner zu Wejel, 
-" 386. von Rolf zu Willih, 204. Scyauenburg 
* Ddorf. 746. Stomma zu Neviges, 84. zu 
het de zu — — Kr zu 
orf. uchholz zu Lennep, Phyſikats-Pruͤ—⸗ 
fung beftanden, 558. > rn 
⸗ Amts-⸗-Entſetzungen; 
der Gerichtsvollzieher: 
Hohn zu Neuerburg, 752. 
hagen, 760. 
7 Amtsjuspenfionen; 
der Gerichtövollzieher: 
Angres zu Ottweiler. 653. Heugel zu Dann, 628. 
HSHochmuth au Eitorf, 227. rufe zu Uerdingen, 836. 
f a zu Heinsberg, 227. Steinthal zu Cochem, 


j Moergen zu Gden- 


der Notare: 
Blum zu Breyell 82. Born zu Kreuznach 622. Mels- 
beimer zu Gochem, 533. Rappard zu Grefeld, 306. 


» 1 . 
— A 
— 


Apotheker — Bergbaubeamte 


der Steuereinnehmer: 

Büsgen zu Wickrath, 608. 
Apotheker. 

Alsters zu Aldekerk, 92. Buchholz zu Ddorf. 518. 
Coenen zu Vierſen, 721. Figulus zu Ratingen, 256. 
Hartleb zu Iſſum, 68. Hasbach zu Ratingen, 470. 
Holthauſen zu Sonsbeck, 8. Kaeuffer zu Goch, 276. 
Schroeder zu Barmen, 300. ** zu Langen⸗ 
berg, 846. Simſon zu Sterkerade, 327. Ullmann 
zu DObdenfirchen, 308. 

Baubeamte.' 

Dobm, Baufübrer, 662. Kledner, Baufübrer, 38. 
Panne, Kreisbaumeifter zu Grefeld, 542. Melciors, 
Bauführer, 204. Sauer, Baainjpector zu Weiel, 
penf. 862. Walger, Bau Inſp. zu Grefeld, penſ. 


542. 
Bergbau-Beamte. 

Im Bezirke des Königl. Ober-Bergamtes zu Bonn: 
Bender, Schichtm.“Gehülfe zu Saarbrüden. 550. 
Beyrich, Hütten-Injp. zu Yobn, pen. 550. Börner, 
Büreau-Aſſiſt. 549. Brunfen, SKanzleidiener zu 
Düren, peni. 550. Buſſe, Berageihw. zu Düren 
vers. 550. Conrad, Bergſchullehrer zu Siegen, geſt. 
550. Düber, Mater.«Verwalt. au Yohn, verj. 550. 
Emmerich, Bergmeifter zu Siegen, 550. Endemann, 
Rendant der Hauptkafle, 549. Gottlieb, Bergrath 
zu Saarbrüden, pen. 550. Häbner, Schichtmeiiter 
zu Lohn, verj. 550. Herrmann, Salfulator zu 
Saurbrüden, 550. Hoffmann, Kanzlift zu Düren, 
550. Honigmann, Bergmeifter zu Saarbrüden. 500. 
Hundt, Bergmeifter zu Siegen, 550. Jung, Sale, 
fulator zu Sieger, geft. 550. una, Berggeſchw. 

u Eiegen, ver). 550. Karcker, Berggeſchw. zu 

üren, 550. Klein, Markſcheider zu Siegen, 
ausge. 550. Koſchel, Oberbergamts-Secret. 549. 
Leufchner, Bergmeifter zu Saarbrüden, 550. Ma: 
renbach, Bergmeifter zu Siegen, ausgeſ. 550. Bel: 
mann, Kanzlei-Anfp. 549. Voſt, Schichtm.⸗Geh. 
zu Saarbrüden, 550. Seel, Bergmeifter zu Siegen, 
ausge). 550. Sello, Bergaeichw. zu Gergogenrath, 
560. Giebel, Aſſiſt. zu Siegen, 550. innig, 
Bergmeifter u Düren, 550. Winterfcyeid, Schichtm.= 
Gehülfe zu Saarbrüden, 550. 

Bergbau: Beamte. 

Im Bezirke des Königl. Ober: Bergamtes zu Dorts 
mund: Amelung, Bergmeifter au Gfien, 327, 
ver. 704. Bartd, Bergratl; zu Gilen, penſ. 327. 
Berger, Berggeſchw. zu Bochum, 754. Brüdmann, 
Kalfulator, ausget. 327. Buſſe, Bergmeifter, 327. 
—— „Berg-Inſp. zu Ibbenbuühren. 327. 

ode, Bergmeiſter zu Eſſen, 327. Herold, Dber- 
ergrath Ju Dortmund, 326. v Hövel Frhr. als 
Berghauptmann nad) Halle ver. 326. Jung, Berg⸗ 
meifter zu &fien, 754. Kampmann, Salkulator, 327. 
Kloftermann, jurift. Mitglied bes Bergamtes, 327/ 
4 


J 
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Bergbau: — Eijenbabı-Beamte 14 Gijenbahn-Beamte — Element. Schullebrer 


von der Kluſe, Oberberg.-Bürau-Ajiftent, 754. | Hermaund, Stot.:Vorft. 662. Jahn, Stat.:Aufi. 
Küpper, Direktor zu Bochum, 326. Meffing, Secr. 127. John, Portier, 498. Kerper, Rocomotivführer, 


pen. 327. v. Napolsky, Secr. zu Eſſen, ausg. 327. 
Pilgrim, Sal. Kaffen:Rend. zu Königsborn, 327. 
v. Rappard, Sal. Kaffen-Rendant zu Künigsborn, 
penj. 327. Reinede, Seer. 327. v. Nönne, Refer. 
327. Romberg, Secr. zu Königdborn, 326. Scha- 
per, Secr. und Ingroß. 327. Schmalenberg, Kalkul. 
pen. 327. Schmits, Büreau-Agjift. 327. Schmitt, 
Seer. zu Gfien, 327. Schmig, Mat.Verw. Contr. 
zu Königsborn, 327. Schmiß, Büreau-Ajfift. 327. 
Schulte, Affiftent zu Eſſen, ausget. 327. Sticher, 





128. Kleinberg, Stat.Aſſiſt. 386, Meſſerſchmidt, 
Stat.Borft. IL. Kl. 127. Middeldorf, Stat.:Aufj- 
veri. 127. Peltz, Kanzlei-Borft. 702. Beter, Stat.- 
Aufl. 127, 498. Böd, Stat.»Vorft II. Kl. 127. 
Reps, Gilenb,-Baumeifter, 754. Scyaafer, Güter» 
Exped. 662. Scholkmann, Hauptkaſſen Aſſiſc. 327. 
Schomburg, Güter-Exped. 1285, 662. Staſchick, 
Aſſiſt. 386. Steinmeiſter, Stat. Vorſt. 662. Stöber, 
Stat.Aufſ. 127. Wagner, Controll.Aſſiſt 127. 
Wöndhaus, Stat.-Einnehmer, ausgeſ. 7TÖ4. 


Ajliftent zu Eſſen, 327. Wenig, Bote, entl. 754. 
Meier, Salinens Factor zn Königäborn, 827. 
Weſtermann, Berg-Referendar, 327. 


Glementar-Schullebrer: u. Yebrerinnen. 
Abeler zu Sterfrade, 662. Anjelmino zu Vierquar- 
tieren, 870. Axer, Hubertine, zu Uedesheim, 622. 


Gbarafter: und Ordend:Berleibungen. 
Braun, Kreisphyſ. zu Wevelingboven ald Sanitäts- 
ratb, 3%. Gremer, Kreiög. Dep. Kaflen:Rend. zu 
Bodum als Nechnungsratb, 345. Dürleln, Steuer: 
etimebmer zu Bierfen, ald Rechnungsrath, 630. 
Hennecken, Rechtsanwalt u. Notar zu Soeft, als 
Auftizratb, 104. Hefe, Rechtsanw. u. Notar zu 
Soeft, als Juſtizrath, 845. Ingenmey, Oberberg: 
amts-NRenift. zu Bonn, als Kanzleirath, 549. Klo: 
ftermann, Gerichts-Aſſeſſ. zu Bochum, als Berarath, 
754 Soljcher, Intend. Rath zu Münſter ala Geh. 
Kriegsratb, 720. v. Yothum, Kanzlei:Director zu 
Bodum, als Kanzleirath, 845. Queſt, Steuerrath 
zu Doorf. der rotbe Abler-Orden 3. Klaſſe, 553. 
Rosie, Steuereinnehmer an Süchteln, der rotbe 
Adler- Orden 4. Klaſſe. 117. Sad, Rechtsanw. u. 
Notar zu Eſſen, als Juſtizrath, 469 Sauer, Bau: 
Inſp. zu Wefel, als Bauratb, 862 Wulff, Rechts: 
Anw. u. Notar zu Menden, als Juſtizrath, 845 
Ghbirurgen-Gebülfen. 
Didmann %. zu Ddorf. 762. Heiperk zu Mericheid, 
356. Hölfcher zu Goch, 128. una,‘ Peter, zu 
Gfien, 204. Kneppers, Bet. zu Wevelingboven, 710. 
Körber, Job. zu Grefeld, 710. Küpper, Fried. zu 
Duiebura, 570. Lohſcheid, Herm. zu Mülbeim a. 
d. Ruhr, 168. Paſtoers, P. U. zu Gladbach, 346. 
Preyers, P. M-zu St. Tönnis, 362. Saug, Sem. 
zu Dedt, 518. Zabel, A. H. zu Süden, 6836 
Gonfiftorium, Königl. zu Goblen;. 
Eberts, Sonfiftorialratb, 292. 
Giienbabn:®Beamte im Bezirke der Kgl. 
Eijenbabn-Direction zu Elberfeld. 
Alfter, Stat. Aſſiſt. 386. Außem, Güter: Erped. 662. 
Barrenberg, Yocomativfübrer, 128. Brögelmann, 
- Güter, Exped. 662, Deutichbein, Stat.:Einnehmer, 
TÄR Dudenbaufen, Mitglied der Direction, 228. 
—— Controll.⸗Aſſiſt. 127. Gerdes, Stat. 
uffeber, 498. Gregory, Stat.:Aufjeber, 127. 
roten, Babubof:njp 662. Haffner, Hauptkaſſen⸗ 


* galt. 397. Hardt, Gijenbabn: Baumeifter, 662. 
nn, ". 


— 
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Becker zu Gladbach, 638. Berghaus, Sophie, zu 
Calcum, 794. Blomenkamp zu Hülchrath, 846. 
Bolligs zu Crefeld, 638. Bonnemann zu Weſel, 
498. Boonen zu Crefeld, 638. Brad, Lina, zu 
Gladbach, 498. Braumann zu Altſtaden, 386. 
Breuer zu Holt, 430. Brüner, Franziska, zu 
Rheinberg, 830. Buſchbell zu Gieſenkirchen, 168. 
Bukmann, Gatlı., zu Ginderih. 323. Dingerfus, 
Antonie, zu Werden, 598. van Ditzhuyſen zu 
Divers, 694. Dürbaum zu Diorf. 710. Engels, 
Ghriftine, zu Ratingen, 256. Feldkamp zu Mep- 
haufen, 830. Fiichersworring zu Beyenburg. 1 

Franf zu Buchboltwelm, 635. Frobmanı, Adel: 
pbine, zu Alpen, 92. Gierlichs zu Barmen, 722. 
Glasmacher zu Sonnborn, 336. Haußen zu Holt, 
686. Hermkes zu Norf, 646. Heflelmann zu 
Immigrath, 710. Höffgen zu Duettingen, 92. 
Hoeſch zu Naldenfirden, 558. Hülſewig, Eliſe, 
zu Hilden, 92. Janſen zu Grefeld, 638. Janſſen, 
zu Materborn, 92. van de Kamp zu Appeldoru, 
386. Kirſch, Agnes, zu Ratingen, 256. Klein zu 
Winnefendonf, 593. Kleinjung zu Walbreden, 256. 
Kloeters zu Kaldenhauſen, 558. Knodd zu Gfien, 
762. Knopp zu Weilfenberg, 92. Kratz, A. Gatb., 
zu Rojellen, 570. Kremer zu Mülfort, 762. Kürten 
zu Hitdorf, 654. Lemloh, Mar. zu Rbeinberg, 830. 
Yenz zu Burjcheid, 128. Pilienbed, Eliſ, zu Gijen, 
710. Lödner, Anna, zu Geldern, 104. Lohne, 
Joſephine, zu Emmerich, 338. Yüngen zu Geiften> 
bed, 633. Luhmann zu Werben. 598. Maaß zu 
Tüſchen, 710. Wahr zn Ghringbaufen, 678. 
Mattbey zu Pech, 470. Mebring, Waria, zu 
Geldern, 104. Menden zu God, 470. Meuſer 
zu Bebburbyd, 204. Meyer, Louife, zu Eſſen, 256. 
Meyer zu Hüls, 810. Müblenweg zu Afterlagen, 
606. Müller an Elberfeld, 276. Müller zu Rons- 
dorf, 710. Neu zu Doorf. 622. Nietſchke zu 
Eſſen, 762. Nißing, Helena, zu Sterferade. 160. 
Dre zu Teſchen, 68. Babft zu Nordratb, 598. 
Peters zu Dorf. 470. Picht zu Glaubera, 328. 


— — — 
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BPiels, Gert., zu Gerresheim, 335. Porta, Theo: 
dora, zu Willih, 498. Prion, Glife, zu Ratingen, 
256. Bring zu Grefeld, 414. Prüßmann zu Leich- 
lingen, 104. Püttelkow zu St. Hubert, 722. 
Rademacher, Elife, zu Mülheim, 430. Rauſch zu 
Friedrichshöhe, 558. Neal zu Geldern, 104. Ren: 
fing zu Asperden, 662. Rimers zu Dülmen, 292. 


firchen, 293. Spiritus 

Weller zu Linz, 37. 

Wolters zu Bonn, abgeg. 
b. Hülfsprebiger, 

Güldner zu Remſcheid, 811. Kalthoff zu Ruhrort, 

416. Kühlenthal zu Mühlheim a. d. Ruhr, 432. 
c. Gefängnißprediger. 


En Remlingrade, emerit. 37. 
a zu Hagen, 786. 


Roß zu Bübderich, 662. Nütten zu Geldern, 762. 
Scäüger, Helene, zu Geldern, 104. Schiffer zu 
Helenabrun, 38. Schmitz zu Nieukerk, 722. 
Schops zu Hüld, 810. Schröder zu Laupentbal, 
482. Schurmann zu Herbringbaujen, 256. Schulß, 
Franziska, zu Gerresheim, 328. Schulz, Ghrift., 
u Sevelen, 762. Schwab zu Hülſenbuſch, 414. 

chweinen au Kaiſerswerth, 838. Schwerg zu Cam: 
perbruch, 721. Sebregondi zu Hüls, 810. Spalt: 
mann zu Labbed, 128. Spider, Heinr. zu Geldern, 
104. Steinhäufer zu Geldern, 160. Thönes zu 
Nonsdorf, 838. Trillenfamp zu Sterkrade, 662. 
Zümler, Gert., zu Aldekerk, 818. Vaegs zu God, 
470. Berras zu Dablen, 558. Vollmer zu Pohl⸗ 
baufen, 168. Weiffenbach zu Langenberg, 721. 
Weisweiler zu Gladbach, 470. Werth zu Wefel, 
598. Weyer: zu Nintgen, 92. Wittkamp, Glife, 
zu Werden, 598. 

Feldmeſſer 
Beſtgen, zu Elberfeld, 498. Dillenburger zu Eſſen, 
710. Hofacker zu Lennep, 542. Ohl zu Elber— 
feld, 710. 
Forſtbeamte. 
Budden, Förſter zu Tüſchenwald, 544. Fromm zu 
Eller, 514. Wahle, Förſter zu Asperden, 128. 
Geiſtliche, evangeliſche. 


a. Pfarrer. 


Ball, zu Radevormwald, 309. Blech, zu St. Goar, 
abgeg. 715. Bleibtreu zu Duisburg, 69. Böhm 
au Roxheim, Til. Bohne zu Diersfort, 293. 
Bramesfeld zu Remlingrade, 495. Die zu Büchens 
beuren, 595. Falke zu Hattingen, 278. Falk zu 
Wanbeim-Angerbaufen, 520. Franz au Irmenach, 
emerirt. 563. geft. 711. Georgi zu Borbed, 278. 
Grauer zu Burg, geft 94. Gunther zu Niederdorf, 
230. Haaftert zuWald, 431, ATI. Hartog zu Mörs 
484. Henkel zu Her de, 69. Ey u Lennep 
431. Hoffmann zu X :aunfels, geft. 768. Imhäuſer 
zu Kleinrechtenbacdh, 623. Krummacher zu Rade— 
vormwald, 703. Kühler zu Urdenbach, emerit. 471. 
Lohmann zu Wejel, 703, 715. Lüders ge Grefeld, 
520. Meumann zu Uerdingen, 543. Nowiney zu 
Steeg, 840. Dertel zu Kirn, emerit. 623. Parten- 
beimer zu Winterburg, emerit. 639. Reinhard zu 
Puderbach, geſt. 69. Reinhold zu Luifendorf, 484, 
535. Neinbold zu Unterbach, 855. Richter zu Geb» 
harbshain, 302. Roffhad zu Düffeldorf, 37. Scha— 
dach zu Winterburg, 840. Scheffen zu Wermels— 


Riemſchneider zu Elberfeld, 683. 
®emeindebeamte. 


a. Bürgermeifter 


Baumeifter zu Kleinenbroidh, 74. Bradelmans zu 
Tönisberg, 313. Brebt, Oberbürgermeifte: zu Bar 
men, 387. Glemend zu Affum, 647. Gollrep zu 
Neuwerk, 332. Dürfelen zu Hubbelrath, - 364. 
Duven, zu Hörftchen, 224. Graeff zu Kaiſerswerth, 
712. Graff zu Braffelt, 566. Heder zu Garzweiler, 
454. Heusgen zu Vüttgen, 232. Kempkes zu Goch, 
280. Kerkhoff zu Gahlen, 94. Lauter zu Heerdt, 
144. de Leuw zu Sronenberg, 840. Nicodem zu 
Dablen, Til. Noel zu Büderich, 25. Obertüjchen 
zu Mülheim a. d. Kuhr, 402. Barnemann zu 


"Pfalzdorf, 313. Prell zu Ratingen, 94 Spedmann 


zu Sciefbahn und Neerfen, 224. Steyned zu 
Holzheimu. Örefrath 151. Trip zu Wermelskirchen, 
671. v. Velſen zu Rheydt, 537 Wachendorf zu 
Uedem, 313. Wontges zu Amern St. Anton, 460. 


b. Beigeorbnete. 


Baur zu Yüttringbaufen, 318. Berger zu BVierjen, 
295, 382. Böpdingbaus zu Höhſcheid, 144. Bra- 
jelmann zu Yütrinabaufen, 318. van Galfer zu 
Elberfeld, 716. Caſpers zu Stronenbera, 382. 
Goupienne zu Mülheim a. d. Ruhr, 188. Dültgen 
zu Wald. 162. Erbſchloe zu Velbert, 313. Forft: 
mann zu Burg, 434. Freudenberg zu Süchteln, 
567. Graber zu Yüttringbaufen, 518. Hans zu 
zu Veichlingen, 131. Hamm zu Vierjen, 296. 
Heinrichs zu Bierjen, 296. Henrichs zu Dahlen, 
87. Herbertz zu Uerdingen, 552. Schuhmadyer von 
Hochſteden zu Düfjeldorf, 62. Hochwäͤchter zu 
Xanten, 280. Höller zu Höhjcheid, 124. Hösgen 
zu Dorp, 130. Höfterey zu Burg, 434. Holthaus, 
zu Ronsdorf, 388. Hüswert zu Merjcheid, 231. 
SJagenberg zu Dorp, 130. Ibels zu Neuß, 814. 
Kaumann zu Mettmann, 388. Kaumerg zu Stalden= 
firchen, 144. Kehl zu Gfien, 757. Klein zu Rons— 
vorf, 388. Alinker zu Vierſen, 296, 460. Limbach 
zu Xeichlingen, 131. Loh zu Velbert, 313. Maurig 
vu Uerdingen, 552. Mertens zu Dablen, 87. von 

onſchaw zu God, 489. Neubaus zu Solingen, 
62. Rölle zu Velbert, 313. Reiffen zu Gräfratb, 
232. Rotbengatter zu God, 537. Rubens zu Kro— 
nenberg, 382. Schimmelbujch, 162. Schleiderer zu 
Mettmann, 388. Schleh zu Kanten, 280. Schmitz 
zu Burjcheid, 188. Schmitz zu Ratingen, 518, 
Schrick zu Heiligenhaus, 537. Sped zu Burjcheid 
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188. Steinberg zu Höhſcheid, 144. Steinberg zu 
Wulfrath, 489. Thywiſſen zu Neuß, 814. Tiemann 
zu Mericheid, 231. Tillmanns au Hohſcheid, 144. 
Borwerf zu Solingen, 62. van Werben zu Kro— 
nenberg, 382. Wefter an Gräfratb, 232. Wortmann 
zu Düffeldorf, 62. 
Mayiftratömitalieder, Schöffen, Stabträtbe. 
Bracken zu Wülfratb, 489. Fudikar zu Wülfrath, 
4809. Hammacher zu Mülbeim, 640. Huffmann 
zu Werden, 705 Epringorum zu Mülheim, 640. 
Zeihemadyer zu Werden, 705. 
General-Commiſſion zu Münfter. | 
Hofer, Büreau⸗Aſſiſt. 470. | 
Sewerbeidulen. 
Lutbmer, Direktor au Elberfeld, 430. | 
Gymnaſien. 
Ahn, Dr., Oberlehrer zu Neuß, 54. Fleiſcher, Dr., 
Dberlehrer zn Gleve, verj. 354. Petri, ord. Lehrer 
u Glen, 168. Duofied, Oberlehrer zu Neuß, 84. 
Wertb, Hülfslehrer zu Duisburg, 710. Wulffert, 
Dr., Oberlebrer zu Gleve, 354. 

Nandwerfer, 
weldye zum felbjtftändigen Betriebe ihres Gewerbes 
für qualificirt anerkannt find. 

a. Brunnens, Pumpen: und Röbrenmacer. 
Gerlich, ©. R., zu Giberfeld, 635. Kiſtemann, 
Rob. zu Yangenberg, 308. Michels, N. zu Schneps 
penbaum, 810. Polſcher, ©., au Barmen, 638. 
Rübl, J. H. zu Orf, 678. 

. Dachdeder. 

Grüter, basp. zu Duisburg, 300. Habermann, 
ob. zu Kaiferswertb, 104. Kor, Mich. zır Ofterath, 
570. Krawatb, Bet. zu Weſel, 308. Krott, 
Dom. zu Voerde, 678 Moos, U. zu Vierſen, 746. 
Mir, Pet. zu Dorf. 746. Ortmann, 9. W. zu 
Barmen, 846. Schmitz, Math. zu Helenabrunn, 
168. Schönauer, ©. zu Ofterratb, 722. Willner, 
Dan. zu Kanten, 598 

Maurer. 

Bender, W. zu Wermelskirchen, 722 Bvard, 9. 
zu Steele, 646. Boſſerhoff, 3. 9: zu Holthaufen, 
762. Glaafen, Gh. zu Keſſel, 638. Deborn, Gh. 
drei 398. Dröffer, Hub. zu Dorf. 498. 


p 


o' 


e 


rielingstorf, Joh. zu Mülbeim, 92. Gerferg, 
. zu Bodum, 558. Germwin, v. u Duisburg, 
646. Gormanns, H. zu Beberich, 550. Hammel, 
Aa. zu Nemfcheid, 510. Käufer, Aug. zu Rons— 
dort, 92. Käufer, nl. zu Ronsdorf, 710. Linden, 
L. zu Dortmund, 646. Yütfemeyer zu Gladbach, 
810. Mittlader, D. zu Dorf. 722. Neumann, 
iedr. aus — 204. Oppermann, J. 
. R. zu Grefeld, 470. Pegels, 3. H. 558. 
mer, J. W. zu Iſſelburg, 678. Ruͤhl, 8. 9. 
“zu Orf, 678. Staller, Friebr. zu Dabringhaufen, 
2108. van Thiel, ©. zu Uedem, 638. Thielen, 
| 
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Alb. zu Goch, 168. Venne, Eng. u Gladbach, 
168. Wegelau, M. zn Hinsbed, 598. Willner, 
ey zu Kanten, 5985. Wimmer, M. zu Dorf. 
6. i 
Müblenbauer. 
Kranen, W. zu Grefeld, 722. 
Schieferdeder. 
Stattenbufch, J. zu Radevormwald, 746. 
Schornfteinfeger. 
Bloßfeld, 3. 8. zu Dülken, 746. 
. Zimmerer. 
Bauhaus se. zu Wefel, 638. Baum, P. J. zu Veen, 
160. Beuſch, M. zu Traar, 654. Biele, 3. zu 
Glehn, 870. van Binsbergen, au Düffelward, 678. 
Busch, W zu Glehn, 870. Goreliffen, Joſ. zu 
Geldern, 308. Görmewig, I. zu Unterdüffel, 662. 
Hendrids, W. zu Mengeln, 870. Janſen, % 9. 
zu Boltingboven, 328, Jenuis, W. zu Weſel, 48. 
Ingendahl zu Ginderich, 558. Kamps ob. H. zu 
Am. St. Anton, 168. Käufer, I 6. zu Littring: 
hariın, 710. Kemkes, ©. A. zu Hafſelt, 722. 
Knapſtein, Gasp. zu Strälen, 675. König, Pudiw. 
zu Rees, 48. Yang, ak. zu Niebl, 570. vVankermann, 
A au Glten, 678. Maaß, H. ꝛu Mepelen, 30. 
Nöunburg, WB. zu Mellingbofen, 168. Baftoors, 
Tb. zu Gleve, 606. Pieper, Herm. zu Birten. 308. 
Schmidts, H. zu Hoven, 168. Schürfes, P. Tb. 
zu Vorberg, 308. Pickardt, . P. zu Lüttring— 
hauſen, 104. Rühl, J. H. zu Ork, 678. Ruys zu 
Rees, 678. Schumacher, J. P. zu Hückeswagen, 
722. Weber, J. H. W. zu Sondern, 276. 
ebammen. 
Claſen zu Solingen, 160. Glasmacher zu Grefrath, 
470. Menchen zu Benk, 518. Oſtermann zu Cre— 
feld, 92. Terfort zu Mülheim a. d. Ruhr, 734. 
Zuftiz: Beamte. 
I. Im Reſſort des K. Appellationsgerichtes zu Hamm. 
a. Kreisrichter, Kreisgerichtsräthe und Kreisgerichts— 
Direftoren:: 
Gaftringius zu Hattingen, 845. Ditfurth zu Soeft, 
228. Dubdenhaufen zu Hagen, 104. Florſchüth 
zu Hagen, 638. Güßloe zu Weſel, 845. von 
Klocke, richterl. eg der Fabrıfendeputation 
u Lüdenfcheid, 47. Yüder zu Hagen, 845. zur 
edden zu Dortmund, 845. Noot zu Hagen, 542. 
Petri zu Duisburg, geft. 470. Nintelen zu Dort- | 


mund, 104. Staender zu Efjen, 845. Stohmann 
zu Mainz, penſ. 300. Vorſter zu Broich, 845. 
Windhorſt zu Weſel, 845. von Wüſtenhoff zu 


agen, 104. 


b. Gerichtsaffefloren. ' 
Börftingbaus, AT. Dulhauer, 845. Ebmeier, 39. 
Friebländer, 638. Keller, 845. Kloftermann, ausgel. 

638. Obertitjchen, 228. ausge. 469. Puchta, 398. 
Quinde, 300. 


Rabemacher, 662. Schulz, 47. 


güized by 


me Treat, 


I. 





Juſtizbeamte. 17 


e. Referendare. 

Becker, ausgeſ. 542. Bengefort, 469. Coeßer, 398. 
Elers, 542. Falkenberg, 469. Göcke, 104. Hennede, 
398, Hentges, 47. ſtamps 469, 83 .. Keller, 
300. Köchling, verj. 104. Loos, 542, Didermann, 
verj. 702. Poppinhaus, 845. Schröder gnt. von 
Schirp, 469. Schütte, ausgei. 300. Schulte, verf. 
Weigel, AT. 

. Ausfultatoren. 

Brand, 754. Brodboff, 228. von Giden, 754. 
dam 754. Goldbeck, 860. Heſſe, 542, 845. 


- 
— 


eyden, ausgeſ. 48. Lind, 398. Michels, 702. 
üdorf, 702. Schuchart, 288. 702. Schultz, 845. 
Simons, 662. Struckmann, 702. Weſtermann, 
702. Weſthaus, 846. 
un ————— 0 Hol a 
Hennede zu Soeft, 104. Holle, Juſtizrath zu Soeft, 
par eſ. 542. Tu zu Weſel, An. Loerbrocks 
zu Soeſt, 542. Mollenhoff zu Dortmund, 397. 
Sad, Juſtizrath zu Eſſen, 469. 
, Subalterne. 
Bromer, KanzleisDiätar, 104. Buſchkötter, Kreisg.⸗ 
Eecret. 258. 300. Bußmann, App.:Ger.-Secr. 
702. Dnüſche, Gef.-Oberauffeher, 104. enti. 754. 
Orimberg, Kreisg.»Scer. 702. Gröne, Kreisgr.: 
Secr. 702. Hud, Kanzlei-Dir. 398. Kern, Kanzlift, 
398. NKlingbein, Büreau-Aſſiſt. 702. Maufen, 
Büreau:Affift. 7U2. Lambardt, Kreisgr.“Secr. 238, 
300. Lange, App.-Büream-Afift. 702. Schrei, 
Depart. Kafjen: u. Rechn.Reviſor, 470. Quitt- 
mann, Kanzlei: Serr. 702, Schäfer ae 
anffeber, 398. Welters, Büren: Affıft. 702. Wef- 
felmann, Büreau-Ajfift. gef. 398. Weftermann, 
Kreidgr.»Serr. geft. 542. 
g. Gerichtsdiener, Boten und Executoren. 
Alberk penj. 398. Boedecker penf. 48. Bruchmann 
penf. 754. aerber, entl. 845. od, entl. 754. 
Graebing, 398. Heine, penj, 48. Horn, geft. 104. 
Himwel, pen). 48. Kapſer, penf. 228. Leißring, 
ausget. 300. Lobebanf, geft. 300. Milius, entl, 
638, Nafe, penf. 228. Nomalowsy, 702. Schind. 
Ier, 470. Scrade, 398. Schulz, penj. 470, 
Sen , 48. Theiſſen, 470, Urban, 470. 
€, 


— 
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II. Im Reſſort des K. Landgerichtes zu Cleve. 
a. Landgerichtsraͤthe. 
Grad), 68. Puͤtz, verſ. 570, 

b. Staatsprokuratoren. 
Arntz, 68. 

e. Landger. Aſſeſſoren. 
von Fuchſtus, 5770. Nebe, Pflugſtaedt, 68. Pfeffer, 
Anftructiondrichter, 68, Staub; verſ. 570. Velt⸗ 
buyien, 070, en 

d. Ausfultatoren.  Gomrade, 68. Keffeld, 68. 


x Zuftizbeamte. 


e. Landgerichts,Secretaire, 
Dremmer, 570. Kloeppel, ver. 570, 
f, Notare, 
Lehmann verj. 68. Neuerburg zu Moers, 68. 
g. Notariats-Candidaten. 
Brabender, 68. von Leu, 68. 
h, Friedensrichter. 
Eifer zu Kempen, 570. von Ham, Ergaͤnzungsrich— 
ter zu Geldern, geft. 570. Rothe, Ergänzungsrichter 
u Geldern, 570. von Scheibler zu Kempen, ausgeſ. 
970, Staß zu Moers, 570. Bielvoye zu Dülfen, 68. 
i. Gerichtsſchreiber. 
—5* zu Rheinberg, 68. Meyer zu Rheinberg, 


geſt. 68. 
k. Gerichtsvollzieher. 
Kohler zu Kempen, 68. Rodder zu Goch, 68, 
geſt. 570. Schultze zu Cleve, 68. 
Jüſtizbeamte. 
IL Im Reffort des K. Landgerichtes zu Düſſeldorf. 
a. Vräfidenten. 
Hellweg, 48. 
b. Landgerichts⸗Aſſeſſoren. 
Grome 48. Lüßeler, C. 48. 
c. Referendare. 

Angersbach, 48. Bieſenbach, 48. Courth, 48. 
ausgej. 557. Hoffmanns, 48. verf. 557. Hunds 
baulen, 48. Kahler ausgeſ. 48. Mitsdörfer, ans- 

ae. 567. Pomp verj. 557. von Roon, 48. Sauer; 

land, 48. Willfcheid, 557. 

d. Ausfultatoren. 
Erfens, 557. Euler, Ed. 48. Euler, Otto 48. 
Graeff, 48. Le Hanne 48. Klein 557. Kranz 48. 


verj. 557. Küfter 48. Schneider, 557. Wachter, 
48. Wolff, 557. 
e. Notare. 


Franken nah Werzig, 557. Wahl zu Mülheim 
a. d. Mojel. 48. 
f. Advofaten. 
Gourtb, H- 48. Schaufeil, 48, Spidhoff, 48. 
g. Friedensrichter. 
Friderich8 zu Gerresheim, 557. Frings, Ergän- 
zungsrichter zu Uerdingen, 601. Herbertz, Ergän- 
zungsrichter zu Merbingen, 601. Meumann zu 
Gerresheim, gelt. 557. 
h. Gerichtsſchreiber. 
Gloeren zit Uerdingen,‘ 557. Neureuter zu er: 
Dingen, verf. 557. 
Gerichtsvollzieher. 
kerath zu Ddorf. 676. Keſſels zu Jüchen, 490. 
ri au Gerresheim 676. Pfeiffer zu Züchen, geft. 
557. Stra zu Jüchen, 675. = un 
uftizbeamte. u 
IV. Im Refjort des K. Landgerichtes zu Elberfeld. 
a. Landgerichtäräthe. Tap. O9, 799 „In 
Yüßeler.’48. 
5 


b. Staatsprokuratoren. 






_. 


Juſtizbeamte — Militärbeamte 


ce. Landgerichts 


von Fuchfiug, vet: 658. — verſ. 48. Lauer 48. * 


J—— fen 508, Zaehet 8. N 
ra aajen eger euhaus 
43. Schmitz 48 ° 
e, Ausfultatoren. 

Meurer, verj. 558, 
£, Mvokaten und Aumwälte, 

Fraeufel, 558, 

Friedens richtet. 


"von der Hendt, Ergänzungsrichter zu Siserf 561.1 | 


h. Gerichtsvollzieher 
Doerner zu Mettmann, 558. Keſſels zu Mett- 
mann, verj. 558. Regenbanz zu Solingen, 558. 

Katafter: Beamte. 

Bayer Rat. Gontroleur, verf. 349. Hild, Kat.:Gontr. 
pen}. 21. Nounenbruc), N. ‚Gontr. 27. Queſt, 
Etenerratb, penſ. 198. rg Kat.:Gontr. 399. 
Werner, komm. Rat.:Ynipektor. 4 

Kreisbeamte. 

1) Landräthe. 


von Ernfihaufen zu Moers, 819, 
2) Kreißdeputirte. 
Boelling. im Kreife Gladbach, — 25. Wüllen, 
weber im Kreije Gladbach, 25. 
3) Kreisphyſiler. 
Märklin, zu Grefelb, 498. 
4) Kreisjecretair. 
Yanfen zu Moers, 820. 
5) ‚Kreiötbierärzte. 
Beiderlinben zu Mettmann, geft. 24. Koene zu 
Kempen, verj. 162. 
gehranftalten, böhere und Bürgerfchulen. 
—— zu Rheydt 754. Hammerſtein, Rector 
Crefeld, 551. Huſing hg % Gelben, 
Er Pfaffenbadh zu Reunſcheid, Rein, 
Dir. zu * 754. 762. nn zu Rheibt, 240. 
Lootſen am Rhei 
Biefhbaue, & Sub, zu Bong, in. "Sadtenbroid J. 
F 
NASE 
runter, Winand zu Neuß, 62. 
Markſcheider. 
Achepohl zu Eſſen, 


490. Feller zu Wetzlar, 44. 
Ginsberg ‚zu Grevenbrüd , At. 
594. Klein zu Königäiwinter, 44. Kliver zu Siegen, 
44. Rhodius zu Siegen, 44, 
Militair:Beamte 
ber Kgl; Intendantur des- 7. Armeekorps zu Münfter, 
Alpert, Secret. Affit, 228. Arndis, Jut.Referend, 721, 
von Bancels, Kal: Inſp. verſ. 846. Buß, Provi 


vantmeifter, peul. 121. Glouth, Dep. Mag.:Verw. 
721. Dembaft, Intend. Secr, 228, 721. Doebter, 
11ggarn.: -Berw, Ober: Iufp., verf. 846. Ehlert, Prov. 

Prov. Amts⸗ 


eKont., verſ. 721. Ehrhardt, 
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geſt. 846. Hoffmann, IL. Prob, Anıtdı 


9* RA zu van ai 


Heim zu Deng, 


Militärbeamte — Poftbeamte 


Affift. 846. Flöck, Int.Secret. 724: Plan, 
Susi RAR! 700 720. ? —— ger 
Haider, Dbersbas. ‚July 710. Hergbrud, me ec. 


Keiftewai, Jut.Refereud. 228, ver: 398. Kling, 
Bon. Amtsgont. 721. Könnede, Dbersfay-Anip. 
pen‘. 709. Kolicher, Intend.Rath, peni. -720. 
Lampel, Intend.Rath, 721. Leiten, ne 
398, Liſchke, Proviantmeifter, 721. von —— 
ae ee 288, 721. Mathien, Garm+Vermw. 
Ober⸗Inſp. 846. Meifter, Yay.:Yufp. 498, 721. 
Moͤving, Laz.:Ober-ufp., m. 398. Ninow, Int.- 
Serr.-Afift. verf. 721. tto, Laz.⸗Inſp. 846. 
Overdyck, Indent⸗Secret. verf. 721. Rambeau, 
Prov. Amts-Aſſiſt. 288, verf. 721. Rettig, Kaf.: 
Inſp. ausgeſ. 288. Ritter, Intend.Rath. 398. 
verj. 846. von Scepfe, Sntend.„Affefior, 398. 
Schmidt II. Indent. -Secret. 228, 721. Schröder, 
Prov. Amts Aſſiſt. ausge. 846. Seibel, Brov. 
Amts-Kont. 721. Sultzer, Sntend.: Kath. 398. 
—— Dep. Mag Verw. venſ. 721. Wiedecke, 


Boltzeibeamte 
Dähne, interim. Polizeitommifjar zu Efien, 542. von 
—5 Polizeikommiſſ. zu Eſſen, entl. 542 Görtz 
zoltzeikom. zu Crefeld, 181. ar eng —— eif. 
a Düffelbort, 552. Röhr, Polizeik. zu D 

—— —— u. — 


Dähne zu Eſſen, 5 
Bat beamte. 
ge, Eee N eg ausge. 686. An- 
u Werben, 656. Bartſch, 
168, 549. Beermann, Voſt⸗ 
exped. zu Unterbarmen,549. Bracht, Boftfafj.-Gontr. 


iu ——— 686. Braſelmann, Poſtexped. au 

Beyenburg, ausgeſ. 251. Dallmann, Poſtſectet. ; 
'Grefeld, 549. welberg, Poſtmeiſter zu Giberfelb, 
slioflfecret. ver. 256, 548. 


penſ. 686. Dunkel, 
Elias, Poſtexped. zu Dormagen, 226, 549. Gm: 
minahaug, Pofterped. zu Elten, 549. Gndrutratb, 
BT — 
zu erfel er u Borft, 
gef. 549.’ Geißler, Poſterxped. zn D - 
Soitbrecit, Poſtſecret. 256, us ——— 
686. ð mther Poſtſecret. zu Barmen, 549. Ham— 
mer, Bofferret in a ‚Hübner, | > 
jecret. zu Lennep, ae 549. Jamfen, 
zu Glten geft. 549. einpfeg; —* je lite 
ausget. 306, 549. Körner, Potfehrek, in Weſel, 54 
Koblbagen, Poſtexped. zu ——— 251 zu} 
— zu Neuß, penjn Krautſtein, Po 
exped tb, ausgeſ 54. Sreuzer, ‚Bofterp.: 
Gehürfe zu’ Unterbarmen, entt 540. .Rubfe, Ober. 
Poftjecret, 549. von Manger, he reg 549. 
Meyer, Poftfecret/in Emmerich, 549.: Müller, Poft: 





Poſtbeamte — Realfchulen 


exped. zu Schlebufch, ausgeſ. 384 Munds, Poft, 
meifter zu Remſcheid, verj. 686. Nieberichmiebt, 
Poftjecret in Barmen, 549. Nitjchmann, Oberpoft- 
fecret. 549, verj. 686. Debbede, Roftfafj.-Gontr. 
ver. 686. Pohris, Poftfecret. in Düffeldorf, 549. 
Premper, Poftjecret. in Grefeld, 549. Quay, Poſt⸗ 
exped. zn Uedem, 306, 549. Schiefer, Poſtexped. 
zu Vorſt. 549. Schnaas, Pofterp. zu Oberhaufen, 
549. Steinhäufer, Boftiecret. in Lennep. 549. 
‚ Stolgen, Bofterp. zu Schlebuſch, 384. Töpfe, Poſt⸗ 
fecret. verj. 256. Verhagen, Poſtexp. au Dormagen, 
ausg. 226, 549. Weblus, Pofterp. zu Erkrath, 5409. 
PBoftunterbeamte, 

Littmann, Briefträger zu Wejel, entl. 686. 
Privatlebrer u. Lehrerinnen. 
Bredau, Antonie, zu Grefeld, 300. Buchner Dr. zu 

Grefeld. 638. Pfender zu Hüdeswagen, 8. Wälpel, 
zu Neufirchen, 622. 
Brivatbaumeifter. 
Klein, DM 9. au Gladbach, 810. 
Regierungsd-Beamte. 
1. Aſſeſſoren. 
von Dieit, verj. 36. Favreau, 204. von Schühk, 694. 
Tübben, verj. 662. 
2. Referendare. 
Bayer, 326. Bergmann, 654. Gourth, 398. von 
Münk, 686. Schönwald, ver. 92. de Weerth, 
ausgeſ. 622. 
Realſchulen. 
Berns, Lehrer zu Mülheim, 240. Börner, Hülfslehrer 
u Mülheim, 686. Gonrad, Profeffor zu Ddorf. 
„ Deide, Oberlehrer zu Mülheim, 240. aß: 
bender, Lehrer zu Barmen, 722. Gallenfamp, Di: 
reftor zu Mülheim, 240. Müller, Lehrer zu Mül— 
eim, 240. Naget, Oberlehrer zu Mülheim, 240, 
abde, Lehrer zu Mülheim, 240. Seelhoff, Lehrer 
u Mülheim, 240. Stahlberg, Oberlehrer zu Mül- 
heim, 240. Vogel, Lehrer zu Barmen, 450. Voget, 
ehrer zu Mülheim, 240. Werth, Hülfslehrer zu 
Duisburg, 710. 
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— 
Stantsbiblisthet 
Mändyen 


Scähulpfleger — Wunbärzte 


Schulpfleger. 
Aries zu Aſperden, ausgeſ. 697. Krumpe, zu Nütter- 
den, 697. Menden zu Mettmann, 73. 


Seminare. 
Haſſe, Direktor zu Mörs, 373. Zahn, Direktor zu 
Staatsanwälte. 


Möͤrs, ausgeſ. 373. 
Graßhoff, Ober-Staats-Anw. zu Hamm, geft. 694. 
Steuereinnehmer. 

Brodhoff zu Altenefjen, penſ. 866. Gäfar, zu Süchteln, 
314. Dürjelen zu Bierfen, pen). 808. Lachenwiß, 
u Widrath, 608. Muller zu Uerdingen, 303. 

iesberg zu Vierfen, 808. Roſſié zu Südhteln, 
pen). 313. — 
Steuerexecutoren. 

Berresheim, zu Iſſum, 181. Bieg zu Hückeswagen 303. 
Eggert zu Remſcheid, 349. Hellrung zu Burſcheid, 
Henjel zu Duisburg, 671. Hergett zu Ratingen, 
131. Küpper zu Kempen, entl, 130. Moftert 

u Xanten, 402. Müller zu Grefeld, 181. 

« Müller zu Xanten, geft. 402. Noelle zu Solins 
gen, 131. Paper zu Gladbach, 388. Winter zu 
Kempen, 130. 

Stempel:Fisfale. 

Müller zn Aachen, * 


ynode. 

Haſenclever, Pfr. zu Remſcheid, Superindendent ber 
Synode Lennep, 86. Hering, Synodal-Cand. 703. 
Klingens, Pfr. zu Dhünn, Aſſeſſor der Synode 
Lennep. 86. Lohmann, Synodal-Candidat, 484. 
Moll, Pfr. zu Monheim, ftellv. Aſſeſſor der Sy— 
node Solingen, 86. Wienands, Pfr. zu Wald, 
Aſſeſſor der Synode Solingen, 86. Zurhellen, 
Pfr. zu Solingen, Superint. der Synode So, 
lingen, 86 


Thierärzte. 
Kanten, 542. Spaethe zu Langenfeld, 68. 
undbärzte und Geburtöhelfer. 


aa Werben, 


Dtten g 


Gijer zu Schlehbufh, 328. Heidelber 
8, 228. Schroetter zu Wißhelden, 























